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Der  zweite  Band,  der  hier  im  Druck  erscheint,  gibt  zu  einigen  einleitenden  Bemerkun- 
gen Anlass,  m  eiche  sich  theilweise  noch  auf  die  Bearbeitung  des  Werkes  im  Ganzen  be- 
ziehen. 

Dem  in  der  Vorrede  zum  ersten  Bande  angedeuteten  Plane,  auch  Urkunden,  welche 
dort  im  weiteren  und  uneigentlichen  Sinne  des  Wortes  als  wirtembergische  bezeichnet  wur- 
den, aufzunehmen  ist  keine  Folge  gegeben  worden,  wie  unter  andern  eine  Yergleichung  mit 
den  bei  Stalin,  wirtemb.  Gesch.  II,  S.  489  tf.  enthaltenen  Regesten  zeigt.  Die  Menge  des 
vielfach,  sozusagen  noch  unter  der  Hand  anwachsenden  Stoffes  empfahl,  abgesehen  von  an- 
dern hinzutretenden  Gründen,  diese  strengere  Abgränzung. 

Planmässig  sind  auch  in  diesem  Bande  die  vorhandenen  falschen  Urkunden,  meist  ober- 
schwäbischen Klöstern,  insbesondre  dem  stark  darin  vertretenen  Kloster  Weingarten  ange- 
hörig, aufgenommen  und,  wie  im  vorigen  Bande,  eingehend  behandelt  worden. 

Eine  bei  diesem  Kloster  selbst  neben  dem  erhaltenen  ächten  Texte  vorhandene  gleich- 
lautende, nur  mit  Zuthaten  versetzte  falsche  angebliche  Originalurkunde  (vgl.  S.  23  tf.)  und 
verschiedene  Anzeigen,  dass  auch  die  übrigen  bei  demselben  zu  Tage  kommenden  Fälschungen 
mehr  oder  weniger  in  solchen  Umwandlungen  ächter  Texte  (etMa  mit  Unterdrückung  der 
letzteren?)  bestehen,  verbunden  mit  dem  an  sich  hohen  Alter  dieser,  so  gewissermaseu  syste- 


'/ 
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malisch  geübten  Täuschungen  (vgl.  S.  431  ff.)  -  alle  diese  Umstände  zusammengenommen 
schienen  zunächst  das  eingeschlagene  Verfahren  zu  bedingen. 

Am  Schlüsse  des  zweiten  Bandes  findet  sich  eine  Reihe  Verbesserungen  und  Zusätze 
zum  vorigen  sowohl  als  zu  diesem.  Auch  ist  das  Register  benutzt  worden,  um  einzelne 
Versehen  in  diesem  Bande  ebenfalls  bemerklich  zu  machen. 

Diesen  Berichtigungen,  auf  welche  hier  ausdrücklich  aufmerksam  gemacht  wird  (ins- 
besondre auf  die  zu  1,  S.  410,  und  11,  S.  113),  ist  der  Leser  gebeten  noch  folgende  hin- 
zuzufügen. 

Die  im  I.  Bande  (S.  241)  enthaltene  Urkunde  König  Heinrichs  II.  vom  1.  October  1005 
über  Hohentwiel  ist  nach  Gieselbrecht,  Gesch.  der  deutschen  Kaiserzeit,  Band  2,  Lief.  2, 
S.  546  unterschoben,  „wie  Actum,  Datum  und  Name  des  Kanzlers  zeigen." 

Der  Name  des  Kanzlers  und  Erzkanzlers  kommt  allerdings,  wie  schon  Neu  gart  zu 
dieser  Urkunde  (11,  Nr.  818)  bemerkte,  unter  Heinrich  11.  sonst  nicht  vor  und,  wie  hinzuge- 
setzt werden  kann,  überhaupt  auch  der  Titel  archicancellarius  nicht. 

Diese  Bemerkung  ist  daher  zur  Urkunde  nachzutragen. 

Die  im  gleichen  Bande  (S.  344)  abgedruckte  Bulle  Pabst  Calixt  II.  vom  19.  März  1120, 
welche  allerdings  schon  durch  den  von  Gerbert  hervorgehobenen  und  oben  in  der  Anm. 
zu  derselben  (346,  Anm.  8)  näher  bezeichneten  Umstand  verdächtig  wird,  ist  von  Jaffe, 
R.  P.  R.  (S.  950)  unter  die  litteras  spurias  verwiesen.  Es  kommt  nämlich  zu  jenem  Um- 
stände noch  hinzu,  dass  Calixt  II.  um  die  angegebene  Zeit  noch  gar  nicht  in  Rom  war,  von 
wo  aus  die  Bulle  datirt  ist.  Ind.  XII.,  incarn.  ann.  MCXX.  und  papae  I.  raüssten  gleich- 
massig  um  die  Zahl  /  erhöht  sein,  wenn  die  Zeitangabe  stimmen  sollte.  Im  Jahr  1121 
war  Calixt  allerdings  den  ganzen  März  über  im  Lateran. 

Nach  Urkunden  des  Klosters  Alpirsbach  vom  Anfang  des  14.  bis  Anfang  des  16. 
Jahrhunderts  führte  der  zollerische  Ort  Gruol,  südwestlich  von  Haigerloch,  früher  den 
Namen  Gruorn.  Sonach  ist  anzunehmen,  dass  der  S.  8,  Anm.  10  genannte  Ort  Gruorn 
nicht  der  noch  jetzt  so  geheissene  Ort  auf  der  schwäbischen  Alb,  O.A.  Urach,  ist,  son- 
dern das  in  der  Nähe  der  übrigen  mit  demselben  aufgeführten  Orte  gelegene,  obengenannte 
Gruol. 

In  der  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oberrheins  von  Mone  IX,  S.  193  ff.  wird 
aus  der  dort  mitgetheilten  notüia  fundationis  des  Klosters  S.  Georgen  (S.  194,  Anm.  1.  u. 
S.  218,  Anm.  72)  nachgewiesen,  dass  die  in  den  Bullen  liir  dieses  Kloster  vom  14.  April 
1139  und  2rt.   März    1179  (vgl.  S.  10  und   1H8   dieses  Bandes)   genannte   villa   Walda  et 
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Eckha  (in  der  lelzlen  villa  Walda  cum  ecdesia  Egge]  nicht  mit  Neu  gart  ii.  a.  in  dem 
abgeg.  Schlosse  Waldau,  zwischen  Yillingen  und  Schramberg,  oder  in  dem  benachbarten 
Weiler  Hiigswald,  sondern  beide  zusammen  in  dem  heutige^  Pfarrdorf  Königseggwaid,  (O.A. 
Saulgau)  zu  suchen  sind.  Diese  Bemerkung  tritt  daher  an  die  Stelle  der  unten  S.  12,  Anm. 
5  u.  6  enthaltenen. 

Aus  den  Urkunden  des  bereits  bemerkten  Klosters  .Alpirsbach,  nach  welchen  gegen  die 
Mitte  des  14.  Jahrhunderts  ein  Theil  der  in  den  Bullen  für  S.  Georgen  aufgezählten  Be- 
sitzungen von  diesem  an  jenes  überging,  ergibt  sich  ferner,  dass  Ouuingen,  Owingen,  (S.  10. 
u.  198)  nicht  Oefingen,  bad.  B.A.  \illiogen,  ist,  obgleich  S.  Georgen  urkundlich  dort  be- 
gütert war,  auch  nicht  Owingen  bei  Salem,  wie  die  genannte  Zeitschrift,  S.  217,  Anm. 
69  Mill,  sondern  Owingen,  südlich  von  Haigerloch,  a.  d.  Eiach,  im  Zollerischen'). 


1)  Einige   weitere  BeraerköDgen,  welche  meist  ans  den  angefübrien  Qaelien  zu  den  der  oben  genannten 
notitia   fundationis   beigefügten  Orlsbestiinmnngen  sieh  ergeben,  mögen  hier,  da    es    sich    grossen- 
theils   um    wirtembergische    Orte   handelt,    gelegentlich   ihre   Stelle  finden.     Iltichelingen,    Heuch- 
lingen,    (S.  202,   §.  26,    Anm.~16)    ist  keines  der  noch  bestehenden  vier  Orte  dieses  Namens  in 
VVirtemberg,  sondern  ein  abgegangener  Ort,  zwischen  Gomaringen,  Nehren  nnd  Dnsslingen,  süd- 
lich von  Tübingen.  —  Tennesheim,    (S.  204,  §.  36)  ist  der  abgeg.  Ort  Denzheim,    nordöstlich 
von  Feldstelten   auf   der  schwäbischen    Alb    (vgl.    S.  72,    Anm.  6    dieses    Bandes).  —  Buesenheim 
(S.  208,    §.  46,    Anm.  34)    ist  urkundlich  der  frühere  Name  des  heutigen  Ui  es  in  gen,    bad.  B.A. 
Villingen.  —  Ilunüngen,  (S.  208,  §.  48,    Anm.  35)  ist   Herr  1  Ingen   im    wirtembergischen  O.A. 
Blaubeuren    —  Geringen,  Nero,  Starzila,  Altheim,   Dormutingen  (S.  211,  §.  61,  Anm.  47)  sind 
M  abringen,    Nebren    (letzteres   richtig    bestimmt),   beide  im  O.A.  Tübingen,    Starzeln,    a.  d. 
Starzel  bei  Ilechingen,   Altheim,   0  A.  Horb  nnd  Dormettiugeu  (dieses  ebenfalls  richtig),    O.A. 
Rotwell,    alle   nicht    sehr    entlegen  von  einander.  —   Wluelingen,    Owingen,    Kilchberg ,    Wildorf, 
Ahttsin,    Gruorun  (S.  219,    §.  94 — 97,  Anm.  73  —  75)  sind  die  dem  zugleich  mit  ihnen  genannten 
Heigerloch   alle   nicht   sehr  ferne   gelegenen  Orte,    Wilflingen,    (zoller.  Elnschluss  im  O.A.  Rol- 
weil,)  Owingen,  s.  oben  im  Te.\te,  Kirchberg,  O.A.  Sulz.  VVeildorf,  ebenfalls  zollerisch,  An- 
baus en,    erhalten  in  der  Anhauser  Mühle,  O.A.  Sulz,  und  (iruol,   s.   oben  im  Texte.  —    Vocken- 
husen  (S.  223,  §.  115,  Anm.  90)  ist  Feckenbansen,  O.A.  Rotweil.  —  Statt  Saleslein,  wie  es 
allerdings  beidemal  wo  es  vorkömmt  (S.  212,  §.  63,  Anm.  51  nnd  S.  217,  §.  83,  Anm.  66)  heisst, 
möchte   ferner  Salestetin  zu    lesen   sein  (es  steht  auch  einigemal  Estein  für  E.stetiu).     Adelberltia 
und  Marcuuardus  sind  wenigstens  Namen  derer  von  Salzstetten  (O.A.  Horb),    nnd  die  Oertlicb- 
keit  passt  ebenfalls.     Schliisslich  wird  wohl  in  der  Stelle  (S.  219^  §.  98)  apud  Parmam  in  rupi- 
htts,  quae  propter  aspirantem  videnlur  Serrae  vocari   (einem  Versuche   den  Namen   Scheer 
ans  dem  Lateinischen  abzuleiten)  statt  aspirantem,  wenn  es  kein  blosser  Druckfehler,  uniiedenklicb 
asperilatem  gelesen  werden  dürfen.     Dem  Worte  seira  würde  dann  sein  gewöhnlicher  Begriff  blei- 
ben und  nicht  mit  der  Anm.  76  der  des    spanischen   Sierra,    mons,    oder    collis    beizulegen   sein. 
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Guyenwaldt  (S.  10),  Cugemmti  (S.  199)  ist,  wie  schon  S.  200,  Anm.  12  vermuthet 
wurde,  nicht  Gaugenwald,  O.A.  Nagold,  sondern  lag,  laut  einer  Urkunde  des  Klosters 
Alpirsbach  von  '1331,  in  der  Nähe  von  Aichhalden,  nördlich  von  Schramberg,  O.A. 
Oberndorf. 

Die  S.  147,  Anm.  1  enthaltene  irrige  Deutung  des  Ortes  Gunnlngen  auf  Gönn  in  gen, 
O.A.  Tübingen,  ist  zwar  schon  S.  201,  Anm.  16  unten  berichtigt,  es  wird  aber  hier  wieder- 
holt darauf  hingewiesen. 

Aehnliche  Berichtigungen  von  Ortsnamen  werden  sich  ohne  Zweifel  auch  später  noch 
da  und  dort  hinzufinden. '  Eine  Erörterung  der  Frage  ob  es  aus  diesen  oder  andern 
Gründen  vielleicht  zMeckmässig  gewesen  wäre,  die  beigegebenen  Ortsbestimmungen  ganz 
wegzulassen,  oder  wenigstens  gewissen  Beschränkungen  zu  unterwerfen,  oder  ob  viel* 
leicht  dieses  oder  jenes  andere,  von  dem  eingehaltenen  verschiedene  Verfahren  als  das 
bessere  sich  empfohlen  hätte,  glaubt  der  Herausgeber  gleichwohl  hieran  nicht  knüpfen  zu 
dürfen.  '' 

Gerne  räumt  er  indessen  ein,  besonders  nachdem  zwei  fertige  Bände  vor  ihm  liegen, 
dass  Manches  sehr  viel  bündiger  hätte  zusamraengefasst,  manche  Ausschreitung  auf  weniger 
sicheren  Boden  hätte  vermieden  werden  können. 

Hin  und  wieder  hat  gleichwohl  auch  das  scheinbar  Ueberllüssige  einigen  Grund. 

So  z.  B.  war  nach  der  nun  einmal  gewählten  Einrichtung,  mehrere  Ortserklärungen  in 
einer  Anmerkung  zusammenzufassen,  die  einfache,  wenn  gleich  zuweilen  überflüssige  Deu- 
tung eines  bekannten  Ortsnamens  oft  das  Kürzeste  was  nach  Umständen  hinsichtlich  des 
Raumes  geschehen  konnte. 

Hin  und  wieder  (wie  z.  B.  in  der  Urkunde  S.  257  ff.)  führte  auch  die  Textkritik  und 
deren  Rechtfertigung  zu  Ortsbestimmungen,  welche  sonst  dem  eigenthchen  Zwecke  des  Ur- 
kundenbuchs  allerdings  ferner  lagen. 

Von  den  in  diesem  Bande  enthaltenen  269  Urkunden  und  Aufsätzen  (Nr.  CCCVI-DLIV 
nebst  20  Stücken  im  Anhang  und  Nachtrag)  sind  133,  also  nahezu  die  Hälfte,  soviel  er- 
mittelt ist  und  soviele  ihrer  nicht  im  Laufe  des  Druckes  anderwärts  veröffentlicht  wurden, 
ungedruckt,  und  88  von  dieser  kleineren  Halbschied  stammen  aus  dem  kön.  Staatsarchive. 
Aus  Originalien  sind  im  Ganzen  entnommen  175,  aus  andern  handschriftlichen  Texten  62, 
aus  gedruckten  Werken  32,  wie  zunächst  aus  der  diesem  Bande  ebenfalls  vorangestellten 
..statistischen  Uebersicht'"  zu  ersehen  ist. 

Das    beigegebene  Register   will   nichts   weiter   sein    als    ein  Register.     Aus  Besorgniss 
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diese  Gränzlinie  zu  überschreitea  und  zugleich  iin  Hinblick  auf  ein  vielleicht  künftig  noch 
nöthiges  Generalregister  über  das  ganze  Werk  wurde  desshalb  das  ursprünglich  ebenso  aus- 
führlich angelegte  Inhallsverzeichniss  zum  ersten  Bande  bedeutend  abgekürzt.  Da  übrigens 
eine  Lücke,  wie  sie  dadurch  in  diesem  entstand,  im  zweiten  ungleich  fühlbarer  geworden 
wäre,  so  fand  eine  Kürzung  hier  nicht  stall,  und  für  die  Einhaltung  der  nöthigen  Grünz- 
linie  ist  durch  []  gesorgt,  deren  Bedeutung  im  Eingang  zum  Register  sich  angegeben  fin- 
det. Einzelne  daselbst  nicht  angegebene  Abkürzungen,  wie  z.  B.  ts.  für-  testis,  Hinweisun- 
geu  auf  nur  ein-  oder  zweimal  vorkommende  ungewöhnliche,  oft  fehlerhaft^  Formen  eines 
öfter  wiederkehrenden  Namens  durch  Angabe  der  betrelfenden  Seitenzahl  in  ()  und  der- 
gleichen mehr  ergeben  sich  von  selbst. 

^  Zum  Schlüsse  hat  der  Herausgeber  die  Pflicht  des  Dankes  für  die  dem  Urkundenbuch 
auch  in  seiner  Fortselzung  zu  Theil  gewordene  vielseitige  freundliche  Unterstützung  zu  er- 
füllen. Zu  den  schon  im  ersten  Bande  genannten  verehrten  ülännern,  von  Melchen  viele 
auch  diesem  ihren  Ihätigen  Beistand  liehen,  kommen  für  den  letztern  noch  die  Herren  Dekan 
P  u  p  i  k  0  f  e  r  zu  Bischofszeil  und  Kl  a  i  s  e  r  von  K 1  a  i  s  h  e  i  m  zu  Kreuzlingen  im  Thur- 
gau,  durch  deren  Verwendung  dem  Herausgeber  insbesondere  der  persönliche  Zutritt  in  das 
sehr  werthvolle  Archiv  des  vormaligen  Reichsstifts  Kreuzungen-)  von  der  thurgauischen 
Regierung  in  Frauenfeld  auf  das  bereitwilligste  gestattet  wurde. 

Sehr  schätzbare  Beiträge  theille  ferner  Herr  Domkapitular  Steichele  in  Augsburg  aus 
dem  bischöflichen  Archive  daselbst  mit,  ebenso  die  Herren  Archivdirector  von  Rudhart, 
Dr.  Pvoth  und  Professor  Dr.  Rockinge r,  nachträglich  aus  dem  Reichsarchive  in  München, 
endlich  Herr  Dekan  Bauer  in  Aalen. 


2)  Sehr  zweckmässig  ist  dieses  in  der  Ilaaplsaclie  trefTlicli  geordnete  nnd  mit  ganz  branclibaren  Reper- 
torien  verseliene  Arcliiv  bis  jetzt  unverändert  in  seiner  frülieren  Eiuriclitung  erlialleu  worden.  Auch 
der  Nicliteingeweibte  ist  dadurch  in  den  Stand  gesetzt,  sich  in  kurzer  Zeit  obue  fremde  Beihlirc 
zurecht  zu  finden.  Es  gibt  nichts  verkehrteres  als  solche  wohleingerichtete  ältere  Archive  nach  irgend 
einem  modernen  Schematismus  In  eine  angeblich  bessere  systematische  Ordnung  bringen  za  wollen. 
In  der  Regel  ist  eine  endlose  Verwirrung  die  unausbleibliche  Folge  solcher  ebenso  fruchtlosen  als 
nichtsdestoweniger  meist  höchst  kostspieligen  Versuche. 

Für  die  Bedürfnisse  des  neueren  Verwaitungsorganismus  genügt  ein  nach  Maasgabe  desselben 
angelegtes  übersichtliches  Verzeichniss  mit  Verweisung  auf  die  vorhandenen  älteren  Repertoriea 
vollkommen. 

Ein  solches  lässt  sich  ohne  grosse  Mühe  von  einem  tüchtigen  Manne,  nach  Umständen  in  we- 
nigen Wochen,  zur  Noth  Tagen  herstellen,  uud  die  alte  Ordnung  bleibt  branchbar  wie  zuvor. 
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Auch  für  die  dem  zweiten  Bande  in  den  erwähnten  gefälligen  Diensten  zu  Theil  ge- 
wordene freundliche  Förderung  wird  daher  hier  öirentlich  die  aufrichtigste  Erkenntlichkeit 
bezeugt. 

Stuttgart,  Im  Joll  1858. 


K  a  u  » 1  e  p. 
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ÜBER  DAS 


URKUNDENBUen. 


Nota:     1.    Die  cnächten  oder  zweifelhaften  Urkanden  sind  mit  einem  *  bezeichnet. 

2.  Alle  Nummern,  bei  denen  nicht  bemerkt  ist,  wer  sie  copirt  oder  verglichen,  sind  von  dem  Ileransgeber  anmittel- 
bar  benützt  worden. 

3,  St.A.  bedeutet  das  Staatsarchiv,  Stuttgart  die  k.  öffentl.  Bibliothek  in  Stuttgart,  München  das  Reichsarchiv,  Augs- 
burg das  bischöfliche  Archiv,  Karlsruhe  das  Generallandesarchiv,  Kreuzungen  das  (vormal.  Stifts-)Archiv,  Oehringeu 
das  fürstlich-hohenlohische  Archiv  an  den  genannten  Orten. 
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Adelberg. 

1)  1180.  206 

2)  1181.  Mai  25.  216 

3)  1181.  Juli  22.  217 

4)  1182.  Mai  2.  221 

5)  (1185.)  236 

6)  1185.  237 

7)  (1187.)  249 

8)  1189.  April  25.  263 

9)  1199.  330 

10)  1204.  März  4.  336 

11)  1206.  351 

12)  (1206.)  352 

13)  (1206.)  März  22.  355 

14)  (1208)  Aug.  20.  370 


Anhansen. 

1)  1143.  26 

2)  1143.  Novemb.  26.  30 

3)  1150.  Januar  30.  55 


Angsbarg. 

1)  1178.  October  24.  191 

2)  1 183.  Februar  7.  228 

3)  1186.  Septemb.  4.  245 

4)  1196.  März  14.  316 


flammer  des  Urkundentinclis  md  deren  Onelle. 


Original. 


Usciirift. 


CDXXVIII 
CDXXXIl 

DIX 

DXXVII 
DXXVIII 
DXXX 
DXLU 


COCXVIU 

CCCXIX 

CCCXXXIII 


CDxm 

CDXXXVI 
CDXCIX 


CDXX 


CDXLI 


DXVI 


Druck. 


CDXXIX 

CDXL 

CDL 
CDLIX 


CDXLVII 


Wo  in  finden. 


Stuttgart. 

St.A. 

Eesold  D.  R. 

St.A. 

Grusius  A.  S. 

Stuttgart. 

Crusius  A.  S. 

Besold  D.  R. 

St.A. 

H.  S.  des  St.A. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 


St.A. 

Augsburg. 

desgleichen. 

St.A». 

München.     . 
Mon.  Boic. 
St.A. 


Tnge- 
druckt. 


ÜDgedr. 
Ungedr 


Ungedr. 
Ungedr 
Ungedr. 
Ungedr, 
Ungedr 


Ungedr 
Ungedr 

Ungedr. 


BemerkoDten. 


XIV 


statistische  üebersicht. 


Nnmmer  des  Urkondenbucbs  und  deren  Quelle. 

ÜDge- 

Bemerknngen. 

Seite 

Original. 

Abscbrift. 

Drnck. 

Wo  lu  finden. 

druckt. 

Backnang'. 

1)  1160. 

12  < 

r 

CCCLXX 

.    .    .    . 

StA. 

üngedr 

2)  1189.  März  31. 

262 

__ 

CDLVUI 

.... 

StA. 

ÜDgedr 

Bebenhansen. 

1)  1187.  Juni  1. 

248 

i     .... 

CDXLIX 

Besold  D.  R. 

2)  1188. 

252 

CDLIV 

Neugart. 

3)  1188. 

254 

CDLV 

.     .     .     . 

St.A. 

4)  (1188.) 

255 

CDLVI 

.     .     .     . 

Karlsruhe. 

• 

5)  1191.  Juli  30. 

270 

CDLXVI 

.     .     •     . 

StA. 

6)  1193.  Mai  28. 

290 

CDLXXVIII 

StA. 

7)  1193.  Juni  29. 

296 

.     ■     .     . 

CDLXXXII 

Besold  D.  R. 

8)  1204.  Mai  18. 

34ti 

DXXV 

.     .     .     . 

StA. 

9)  1208. 

368 

DXL 

.     .     .     • 

StA. 

10)  1211.  October20. 

385 

DLIII 

•     • 

Karlsruhe. 

üngedr. 

Besighelm. 

1)  1153.  Juli  12. 

76 

CCCXLV 

■         ■         •         < 

• 

St.A. 

Blanbeuren. 

1)  1159.  April  6. 

125 

.     .     .     . 

CCCLXIX 

.     .     .     . 

St.A. 

1175—1178.,  s.  Salem 

Bncban. 

1)  1209.  Januar  29. 

371 

DXLIV 

•     .     .     . 

•     •     •     • 

St.A. 

üngedr 

ComhUTg. 

1)  1138.  August  13. 

1 

CCCVI 

,     .     ,     , 

StA. 

2)  1149. 

52 

. 

CCCXXXI 

.... 

StA. 

3)  1156.  Februar  10. 

102 

CCCLIV 

.... 

.... 

St.A. 

Constanz. 

1)  1155.  November  27. 

95 

cccLir 

Karlsruhe. 

2)   1158.  Januar  29. 

119 

•     •     •     • 

CCCLXV 

•     •     •    « 

desgleichen. 

Denkendorf. 

1)  1139.  October  14. 

13 

* 

CCCXII 

Besold  D.  R. 

2)  1142.  April  22. 

17 

.... 

CCCXVI 

De  RoziÄre  Cart.  de 
IVgl.  du  S.  Se'p, 

3)  1144.  Januar  10. 

34 

cccxxn 

desgleichen. 

4)  1160.  Juni  7. 

131 

CCCLXXIII 

StA. 

üngedr. 

5)  1181.  Mai  18. 

215 

CDXXVII 

StA. 

6)  1190. 

267 

CDLXIII 

StA. 

üngedr 
üngedr. 

7)  1191.  October  23. 

272 

CDLXVU 

StA. 

8)  (1200.) 

333 

DXUI 

Karlsruhe. 

üngedr. 

9)  1207. 

356 

DXXXII 

St.A. 

Ellwangen. 

1)  1147. 

41 

•          •         •          • 

CCCXXV 

Stuttgart. 

üogedr. 

2)  1152.  October  24. 

65 

CCCXL 

StA. 

3)  1 153.  Februar  20. 

73 

CCCXLIII 

StA. 

4)  1168.  Septemb.29. 

156 

CCCLXXXIX 

StA. 

Jngedr. 

5)  1170. 

6)  1179.  März  31. 

7)  (1188—1217.) 

157 
201 
251 

CCCXC 
CDXVII 
CDLII 

StA. 
StA. 
München. 

üngedr. 
Qngedr. 
[Jngedr. 

statistische  Uebersicht. 


vXV 


Seite. 


Nammer  des  llrkandenbachs  nnd  deren  Quelle. 


Ordinal. 


Absclirin. 


Drnck. 


Wo  20  iiodeo. 


ünge- 
drockt. 


BemerkUDKcg. 


8)  (1188-1217.)  252 

9)  1193.  Novemb.  19.     297 

10)  Aufang  13.  Jahrh.      425 


Franenzimmern. 

1)  1182. 


220 


Falda. 
1)  779. 


März  9.  od.  10.     437 


Geogeobacb. 

1)  1139.  Febraar  28.  7 


Hall. 

1156.  Febr.  10.,  s.  Combnrg 


Herbrechtingen. 

1)  1171.  Mai  1. 

2)  1206.  Juni  11. 


Herrenalb. 


162 
355 


1)  1149-1152. 

49 

2)  1170.  März   1. 

159 

3)  1177.  Dezemb.  21. 

181 

4)  1181. 

209 

5)  1186. 

244 

6)  C1193.)  Juni  14. 

294 

7)  1194. 

298 

8)  (1195.)  August  13. 

311 

9)  (1195.) 

312 

10)  1196.  Januar. 

312 

11)  (1207.) 

358 

12)  1207. 

359 

13)  1207. 

360 

14)  1207. 

362 

Hlrsaa. 

1)  1139.  Februar  26. 

5 

2)  1147. 

42 

1157.,  s.  Maulbronn. 

3)  1167. 

154 

4)  1158-1196. 

250 

5)  1211. 

383 

Johanniterorden. 

1)  1192.  Juui  6. 

279 

2)   1207.  Septemb.27. 

365 

Isny. 

1)  1189.  Mai  3. 

264 

Kaisersheim. 

1)  (1155.)  * 

79 

KrenzllDgen. 

1)  1151.  Juli  10. 

439 

DXXXI 


CCCXCII 

CDVII 

CDXXIII 

CDXLVI 

CDLXXX 

CDLXXXIV 

CDXCIII 

CDXCIV 

CDXCV 

DXXXIII 

DXXXIV 

DXXXV 

DXXXVI 


CCCIX 


CDLXXIII 
DXXXVIII 


CDLIIl 
CDLXXXIII 
Anh.  IV. 


cccx 


CCCXXX 


Nacbtr.  (S. 


CDXXXI 


Nachtrag    (zum 
1.  Bande)  3t 


CCCXCIV 


CCCXXVI 

CCCLXXXVIII 

COLI 

DU 


Stuttgart. 

St.A. 

Stuttgart. 

Wündtwein  S.  D. 

Dronke  C.  D.  Fald. 

Karlernhe. 


Besold  D,  R. 
StA. 


St.A. 

St.A. 

Karlsrnhe. 

desgleichen. 

desgleichen. 

St.A. 

Karlsruhe. 

St.A. 

Karlsruhe. 

desgleichen. 

desgleichen. 

desgleichen. 


j       , 

,       , 

StA. 

•    • 

•        • 

StA. 

Stuttgart 

,       , 

, 

Karlsruhe. 

•  • 

•  • 

Stuttgart. 

• 

München, 

•   • 

•        » 

St.A. 

CÜLX 

Hess  M.  0. 

cccxLvm 

Mon,  Boic. 

• 

*       * 

Krenzlingen 

Ungedr 
üngedr, 
Ungedr. 


}Ungedr. 


Ungedr. 


Ungedr. 


Ungedr. 
Ungedr. 


Facsiu.  von  Dr.  Roth 
in  München. 


Ungedr. 


m 


XVI 


statistische  Uebersicht. 


Vummer  des  llrkundenbachs  ond  deren  Qaelle, 

ünge- 
druckt. 

Bemerkungen. 

Seite. 

Original. 

Abschrift. 

Drnck. 

Wo  zn  flnden, 

2)  1162-1182. 

138 

.... 

CCCLXXVII 

.... 

Kreuzungen  (vgl.  S. 
448,Verb.znS.138). 

3)  1179.  Dezemb.  25. 

204 

CDXIX 

.... 

.... 

Kreuzungen  (vgl.  S. 
449,  Verb,  zu  S.  204) 

Ungedr. 

4)  1185. 

243 

CDXLV 

. 

.     .     .     .      J 

Ungedr. 

5)  1192. 

274 

CDLXIX 

.... 

....      1 

Ungedr. 

6)  (1198.) 

7)  (1198.) 

324 
325 

DIV 

DV 

*     ■     ■     ■      \  desgleichen. 

Ungedr. 
Ungedr. 

8)  (1198.) 

325 

. 

DVI 

.     .     .     .      \ 

Ungedr. 

9)  1198. 

326 

DVII 

.... 

•         •          *          • 

l 

Ungedr. 

Lochkarten. 

1)  1144. 

32 

CCCXX 

.... 

.... 

Oehringen. 

2)  1155-1159. 

54 

CCCXXXII 

.     • 

Oehringen. 

3)   1155.  October  29. 

94 

CCCLI 

.     .     . 

Oehringen. 

~' 

4)  1192-1197. 

273 

CDLXVIII 

•     •     •     • 

.... 

München. 

Lorcli. 

1)  1139. 

4 

.     .     .     . 

.     .     .     . 

CCCVIII 

Crusius  A.  S. 

1144.,  s.  Locbgarteu. 

2)  1154. 

77 

•         i         .         . 

CCCXLVI 

St.A. 

3)  1102. 

139 

.... 

CCCLXXVIII 

St.A. 

4)  1166. 

151 

CCCLXXXVI 

.... 

^ 

München. 

Ungedr. 

5)  1181.  Juli  8. 

441 

. 

Nachtrag  © 

St.A. 

Ungedr. 

6)  1193.  Juni  20. 

294 

CDLXXXI 

.... 

St.A. 

7)  1194. 

299 

.     .     .     . 

CDLXXXV 

St.A. 

Ungedr. 

Lorsch. 

1)  1156. 

441 

Nachtrag  2) 

.     .     •     • 

Blbl.  des  H.  Fürsten 
V.  Leiningen. 

Marchthal. 

1)  1171.  Mai   1. 

164 

CCCXCV 

St.A. 

1171.  Juli  9.,  s.  Kl.  Rotb. 

2)  1173.  Mai  29. 

174 

•       •        •       • 

CDU 

St.A. 

Ungedr. 

3)  1173.  Juli  21. 

176 

•        •        •        • 

CDIII 

St.A. 

4)  1174.  Juli  8. 

177 

•        •        •        » 

CDIV 

St.A. 

Ungedr. 

5)  1179.  Juni  27. 

202 

CDXVIII 

St.A. 

6)  1180.  Juli  29. 

208 

CDXXII 

St.A. 

Ungedr. 

7)  1192.  Novemb.  22. 

281 

CDLXXIV 

StA. 

8)  1193.  April  6.* 

286 

CDLXXVl 

St.A. 

9)  1196.  Februar  5. 

314 

CDXCVll 

St,A. 

Ungedr. 

10)  1196.  Februar  6. 

315 

CDXCVIII 

St.A. 

Ungedr. 

11)  1197.  Sept.  9.  • 

321 

DIU 

St.A. 

12)   1202.  Februar  23. 

339 

DXIX 

St.A. 

13;  1204.  Mai  7. 

345 

DXXIV 

• 

St.A. 

Ungedr. 

Manibronn. 

1)  (1147.) 

2)  1148. 

3)  1148.  März  29. 

40 
43 

48 

CCCXXIV 
CCCXXIX 

.      .      . 
CCCXXVII 

St.A. 

Besold  D.  K. 
St.A. 

Ungedr. 

4)  1152. 

5)  1152.  August  26. 

59 
64 

cccxxxv 

CCCXXXIX 

.... 

St.A. 

St.A. 

Ungedr. 

6)  (1153.) 

7)  1156.  Jauuar  8. 

74 
100 

CCCLIV 

C( 

3CI 

.111 

St.A. 
Besold  D.  R. 

Ungedr. 

statistische  Uebersicht. 


XVII 


Seite, 


Nnmmer  des  llrkoDdenbachs  and  deren  finelle. 


Original. 


Abscbrift. 


Druck. 


Wo  it  finden. 


Bnie- 
druckt. 


Bemerkungen, 


8)  1157.  104 

9)  1157.  Jnnl  4.  110 

10)  1158.  116 

11)  1159.  123 

12)  1159.  Januar  1.  124 

13)  1160-1181.  Apr.  3.  130 

14)  1160.  Juli  1.  132 
'15)  1163.  140 

16)  1177.  Dezemb.  21.  183 

17)  1178.  187 

18)  (1178.)  189 

19)  1180.  207 

20)  1181.  211 

21)  1183.  227 

22)  1192.  442 

23)  1194.  Januar  28.  301 

24)  1194.  Juni  5.  306 

25)  1196.  Mai  20.  317 

26)  1197.  Juni  24.  318 

27)  1203.  340 

28)  1203.  342 

29)  1203.  343 

30)  1203.  Mai  22.  345 

31)  1206.  Februar  4.  353 


Neresheim. 

1)  1152.  Novemb.  27.       67 

2)  (1160-1181).  Mz,  15.    129 


NenmüDster. 

1)  1144. 

2)  1185. 


Nürtingen. 

1)   1158.  Januar   1. 


Ochsenhansen. 

1152.  Jan.  12. 

11 64.  Nov. 

1)  1208.  Mai  23. 


"■;?•}  s.S. 


33 
238 


117 


Oberzell. 

1)  1146.  Novemb.  21.       38 


Blasien. 
368 


Odenbeim. 

1)  1161. 

2)  1190.  Mai 


134 

268 


Oehrlngen. 

1)  1154. 

2)  1157. 


78 
105 


Ottobenren. 

1)  C1182.) 

2)  (1198.) 


422 


CCCLV 
CCCLIX 

CCCLXVII 

CCCLXVllI 

CCCLXXII 

CCCLXXIV 

CCCLXXIX 

CDVIII 

CDX 

CDXII 

CDXXI 

CDXXIV 

CDXXXV 

CDLXXXVII 

CDXC 

D 

DI 

DXX 

DXXl 

DXXII 

DXXIII 

DXXIX 


CCCLXXI 


CCCXXI 
CDXLII 


CCCXXIII 


CCCLXXV 
CDLXIV 


CCCLVI 


Anh.  III,  1 


4241  Anh.  III,  2 


CCCXLI 


CCCLXIII 


Nachtrag 


DXLI 


CCCXLVII 


CCCLXIV 


«         «         •         » 


St.A. 

St.A. 

"Würdtwein  N.  S. 

St.A. 

Karlsruhe. 

St.A. 

St.A. 

StA. 

Karlsruhe. 

StA. 

StA. 

StA. 

StA. 

StA. 

Würdtvfein  N.  S. 

StA. 

StA. 

StA. 

StA. 

St.A. 

StA. 

StA. 

StA. 

StA. 


StA. 
St.A. 


StA. 
St.A, 


Scheid  0.  G. 


München. 


StA. 


Karlsrohe. 

St.A. 


Oehringen. 
Oehringen. 

Feyerabend  Ottenb. 
Jahrb. 
desgleichen. 


üngedr. 
Ungedr. 

Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr 
üngedr. 
Ungedr, 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 

Ungedr. 
Ungedr 
Ungedr. 

Ungedr. 
Ungedr 
Ungedr. 
Ungedr. 


Ungedr 


üngedr. 
üngedr, 


Ungedr. 


Ungedr, 


Facs.  von  Dr.  Both  In 

München. 


Von  Mone   nnd  Dam- 
bacher verglichen. 


XVIII 


statistische  Uebersicht. 


Seile. 


Nummer  des  ürkundeDbuchs  und  deren  Quelle. 


Original. 


Absckrirt. 


'Drnck. 


Wo  zu  flnden. 


ünge- 
druckt. 


Bemerkungen. 


RelcLenan. 
1)  1163. 


142 


RcJcheDbacIi. 

1)  Schenkungsbuch  (1138 
bis  1200  ff.)  391 


Anh.  I 


1)  Rotenburg    a.    d.   T. 
(Ilerzogth.)  256 


Rotb. 

1)  1152.  Dezemb.  15.*     69 
1164.  Nov.  15.,  s.  S.  Blasion. 

2)  1171.  Juli  9.  165 


3)  1179.  Januar  22.        193 

4)  1181.  Mai  5.  212 


5)  (1182.) 

6)  1182.  Novemb.  22. 

7)  1185.  Dozemb.  27. 

8)  1192.  Februar  22. 

9)  1209.  März  4. 


CCCXCVI 


CDXIV 


219 

224   CDXXXIV 
CDXLIV 
CDLXX 
DXLV 


242 
276 
374 


Salem. 

1)  1152.  August  25.  62 

2)  1155.  81 

3)  1165.  150 

4)  1175-1178.  178 

5)  1178.  Januar  4.  187 

6)  1183.  Juni  20.  230 

7)  1185.  März  4.  239 

8)  1193.  Mai  13.  289 

9)  1193.  Juni  7.  291 

10)  1194.  April  2.  302 

11)  1194.  Novemb.  6.  306 

12)  1195.  April  11.  310 

13)  1200.  April  3.  337 

14)  1200.  Mai  21.  338 

15)  1208.  366 

16)  1210.  382 


S.  Blasien. 

1)  1138,  Novemb.  28.  2 

2)  1140.  Januar  21.  14 

3)  1152.  Januar  12.  57 

4)  1157.  Juni  8.  111 

5)  1157.  Juli  8.  114 
4|;  6)  1158.  April  4.  121 

7)  1164.  Novemb.  15.  149 

8)  1166.  Novemb.   1.  153 

9)  1173.  April  26.  172 
IG)  1179.  März  6.  194 

11)  1189.  Juni  29.  265 

12)  1191.  Februar  6.  270 


CCCXXXVIII 


CCCXIIl 
CCCXXXIV 

CCCLX 

CCCLXI 

CCCLXVI 

CCCLXXXIV 

CCCLXXXVII 

CDI 

CDXV 

CDLXI 

CDLXV 


CCCLXXX 


CDLVII 


CCCXLir 


CDXXX 


CCCXLIX 

CCCLXXXV 

CDV 

CDXI 

CDXXXVII 

CDXLIII 

CDLXXVII 

CDLXXIX 

CDLXXXVIII 

CDXCI 

CDXCII 

DXVH 

DXVIII 

DXXXIX 

DL 


CDXXV 


CCCVII 


Stuttgart. 


desgleichen. 


Sota  Chron. 

St.A. 

Früher  St.A.  jezt  im 
Besitze  d.  H.Fürsten 
V.  Thurn  u.  Taxis. 

St.A. 

Pappenheim  Chr.  d. 
Truchs.  V.  Waldb. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 


Ungedr. 


)  Karlsruhe. 


desgleichen, 
desgleichen, 
desgleichen, 
desgleichen. 

Hergott  G.  D. 
Karlsruhe. 


St.A. 
Karlsruhe. 


desgleichen, 
desgleichen. 


Ungedr. 
Ungedr. 


Ungedr. 
Ungedr, 
Ungedr, 
Ungedr, 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr, 
Ungedr, 
Ungedr, 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 

Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 


Ungedr, 


Ungedr. 


statistische  Uebersicht. 


XIX 


Nnininer  des  Urkundenbucbs  UDl  dereo  Qnelie. 


Seite. 


Original. 


Abschrift. 


Druck. 


Wo  in  ÜDdeB. 


U«ie- 
druckt. 


Bemerkangeo. 


13)  1198.  April  15.       444 

14)  1199.  Mal  28.  331 


S.  Georgen. 

1)  1139.  Aprii  14.  10 

2)  1142.  17 

3)  1163.  146 

4)  1179.  März  26.  198 
1199.,  s.  Adelberg. 


SchäftersheiiD. 

1)   1172.  Aprii  19.  168 


Schönrein. 

1139.  Febr.  26.,  s.  nirsan. 


Scböntbal. 

1)  1157.  März  15.  1 

2)  1157.  115 

3)  1163.  145 

4)  1171.  160 

5)  1176.  Novemb.  8.  179 

6)  1177.  Dezemb.  21.  185 

7)  1194.  299 

8)  1212.  386 


Sclinssenried. 

1)  1205.  Aprii  6.« 

2)  1211. 


Sinsheim. 

1156.,  8.  Lorscti. 


Speler. 

1)  1140.  März  31. 

2)  1157.  März   13. 

3)  (1200.) 


Steinheim. 

1)  1209.  Juli  24. 

2)  (1209.) 


Teck. 

1)   1152.  Mai. 


Waldsee. 

1)   1181.  Mai  12. 


349 
384 


16 
106 
334 


378 
379 


60 


Ursberg. 

1)  1184.  October  28.  235 

2)  1207.  Juli  1.  363 

3)  1209.  Juli  6.  374 

4)  1209.  Novemb.  3.  381 


213 


Weingarten. 

1)  1143.  April.  .9.  19 

2)  II55.  Sept.  23.*        83 


Nachtrag  0 


DXI 


CCCXI 
CCCXV 
CCCLXXXII 


CDXVI 


CCCXCVIII 


CCCLVIII 

CCCLXII 

CCCLXXXI 

cccxcm 

CDVI 

CDIX 


DXXVl 
DLII 


CDLXXXVI 
DLIV 


CCCLVII 


DXLVII 
DXLVIII 


CCCXIV 
DXIV 


CDXXXIX 
DXXXVII 
DXLVI 


CDXXVI 


DXLIX 


CCCXVII 
CCCL 


desgleicbeu. 
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CCCVI. 

König   Konrad  III.    nimmt   die    Güter    der  Kirche  zu  Komburg    in   seinen  Schutz    und 
entzieht  dieselben  der  Amtsgewalt  der  Grafen  und  ihrer  Stellvertreter. 

Nürnberg   1138,     August  13. 

(Chr.)    i  In  nomine  sanct§  et  individu?  trinltatis.     Cimradus,    diviua   favente  dementia 

Romanorum   rex  secundus.  'i|      Quotiens  religiosis  et  iustis  peticionibus  fldelium  nostrorum, 

maxime  autem  sanctariim   §cclesiariim ,    aures   regalis    nostr§  propitiationis  inclinamus,    nos 

ipsos   et  pro  nobis  orantes    a  rege  regum  ||  dementer  exaiidiri  non  dubitamus.     Omnibus 

igitur  tam  futuris  quam  presentibus  Christi  fldelibus  notum  esse  voluraus,   nos  pro  remedio 

anim§  nostr§  et  parentum  nostrorum,  et  per  interventum  dilect?  contectalis  ||  nostr^  Gertrvdis, 

omnia   bona    ad  ^cdesiam  Kamberg*)  nuncupatam,    in  honore  sancti  Nicholai  constructara, 

iure  pertinentia  sub  nostram  tutelam  suscepisse,   et  regia  nostra  auctoritate   decrevisse,   ut, 

salvo  per  orania  iure    et  iustida  Wirziburgensis   episcopi,    amodo    libere    ac  paciflce    sub 

immunitatis    libertate  maneant.     Nichilominus  etiam,    consentiente   per   omnia   et  astipulante 

nobis  in  hac  causa  dilecto  nostro  Embrichone,   Wirzeburgensi  episcopo,   banno  regali  inter- 

didmus,  ne  comes  aliquis,  vel  quisquam  sub  eo,  qui  vulgo  Malpodo  vocatur,  uUam  plaritandi, 

angariandi  vel  aliquas  exactiones  fadendi  per  totam  illam  abbatiam  potestatem  habeat,    nisi 

tantum  advocatus,   beneplacito  abbatis   et    fratrum  eiusdcm  ^cdesi^  institutus.     Hoc  autem 

nominatim  per  totum  comitalum  Choggengou '-),  quem  anle  nostram  in  regno  sublimationem 

nos  ipsi  habuimus,  fieri  precipimus.   Humili  autem  flexi  pelicione  Hartwici,  qui  tuuc  temporis 

eandem  rexit  §cdesiam,   instinctu  quoque  Waltheri  de  Loibbenhusen  ^)  et  fratrum  eins  nos 

istud   fecisse    sciatis.     Ut   autem   huius    precepti   noslri    pagina   llrma    et    inconvulsa    omni 

permaneat  §vo,    haue   cartam   inde  conscriptam   et  manu   nostra  corroboratam  sigilli  nostri 

impressione  signiri  iussimus.     Si   quis   autem,    quod  absit,    hoc  preceptum  nostrum  violare 

presumpserit,  puri  auri  centum  marcas  componat,  dimidiam  partem  camerQ  nostr§,  et  aliam 

partem  prefattj  Qcclesi?  persolvat.   Huius  autem  rei  testes  sunt:  Suicgerus,  Brandenburgensis 
II.  1 


2  1138.     November  28. 

episcopiis.  Otto,  flliiis  ducis  Saxoai?.  Heinricus  marchio.  Fridericus  dux.  Herimannus 
comes  et  alii  quam  pluies. 

i  Signum  domni  Cünradi,  Romanorum  regis  secundi  j  ^Monogramm')  ■*)  QSiegelJ  ^) 
Hoc  etiara  Emb[r]icho,  W'irziburgeusis  cpiscopus,  sua  presentia  et  peticione  conlirmavit. 

i  Ego  Arnoldus  cancellarius  vice  Alberti  archicancellarii  recognovi,  et  ego  Heinricus 
notarius  subscripsi.  1 

Anno  dominic§  incarnationis  MCXXXVII.  *'),  indictione  I.,  regnante  Cünrado,  Romanorum 
rege  secundo,  aniii''^)  vero  regni  eius  primo. 

Data  Idus  Augusti,  Nürnberg  in  Christo  feliciter.     Amen. 

Abdruck  in  De  Lndewlg,  Reliq.  Mss.  II.  Dipl.  IX.  S.  184. 

1)  Kombnrgr,  O.A.  Hall,  vgl.  Bd.  I.  S.  286  ff.  und  389—405. 

2)  Ueber  den  Kochergrau  s.  Stalin  I.  S.  319. 

3)  Lobenhansen,   O.A.  Gerabroun  oder  jezt  O.A.  Blanfelden. 

4)  Stellt  in  der  Mitte  der  Urkunde  mit  untergesetztem  0,  dessen  oberer  Bogen  von  einem  senkrecht  stehenden 
I  durchschnitten  ist. 

5)  Ist  verschwunden   und   war  auf  dem   leergelassenen  Räume  hinter  dem  Monogramme  aufgedrückt.     Die 
Worte  Signum  bis  subscripsi  nehmen  in  abgesetzten  Zellen  den  Raum  vor  dem  Monogramme  ein. 

6)  und  7)  Es  Ist  XXXVIII  zu  lesen,   wozu  auch  Ind.  I.  passt,  nnd  anno  statt  anni.  —  Conrad  III.  gewählt 
den  6.  März,  gekrönt  den  13.  Mal   1138. 


CCCVII. 


Pabst  Innocenz  II.   bestätigt  dem  Kloster  S.  Blasieti   den  Besitz   der  dahin  übergebenen 

Zelle  Wislikofen  mit  genannten  Zugehörungen,  unter  ausgedrückten,  auch  für  des  Klosters 

Zellen  in  Ochsenhausen  und  andern  genannten  Orten  als  gültig  erklärten  Bestimmungen; 

ebenso  dessen  Recht  zur  Freiheit  vom  allgemeinen  Kirchenbanne. 

Rom  1138.    November  28. 

Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilecto  filio  Bertholdo,  abbati  monasterii 
sancti  Blasii,  quod  est  in  Nigra  Silva,  eiusque  successoribus  et  fratribus  regulariter  promo- 
vendis  in  perpetuum.  lustis  et  rationabilibus  desideriis  consentire  congruit  officio,  et  divinae 
constat  placitum  voluntati.  Proplerea  enlra  katholicae  nos  deus  praefecit  ecciesiae,  ut  omnes 
generaliter  fideles,  sed  praecipue  sanctae  religionis  domeslicos  doctrina,  exemplo  simul  et 
auctoritate  provehere  studeamus.  Notum  sit  igitur  omnibus,  tam  praesentibus  .  .  .  qualiter 
quidam  nobiles  viri,  Algerus  scilicet  et  Adelbero,  cellam  in  praedio  suo,  quod  volgariter 
Wyslikon  *)  dicitur,   et  est  in  pago  Thuragensi,   construxerunt,  deoque  et  sancto  Biasio  in 


^^'■' 


^'^ 


1138.  November  28.  3 

perpetuam  hereditatem  religionis   intuitu   tradiderunt    cum  omnibus   attinentiis  suis,    id    est 

domibus,  agris,  pratis,  viis,  aquls,  aquarum  decursibus,  exitibus  et  reditibus,  silvis,  pascuis 

et  compascuis,    cultis   et  incultis,    acquisitis   et  acqulrendis,    omnique  iure,    quod  dici  vel 

nominari . .  omnique  utilitate,  quae  provenire  vel  excogitari  possunt,  plenariaque  concivilitate, 

in  pascuis  scilicet  et  compascuis  circumpositorum  viculorum,  id  est  -)  Bebikon,    Lengiuanch, 

Shnesonch,  Medendorf,  Siglistorf,  Melisdorf,  Rumiken,  Meliken.     Actum  legitime  in  coenobio 

sancti  Blasii,  praesente  Rusteino,  eiusdem  loci  venerabili  abbate,  multisque  nobilibus,  quorum 

ista    sunt  nomina :     Reinhardus    et  frater  eius  Waltherus  de  Goesenstein  ^) ,   Thedericus  de 

Roetelein,  Diethelmus  de  Eun,  Bernhardus  fllius  Bil.  de  Misacho,  Bern,  de  Altwise,  Volkerus 

de   Lengnach,    Hiltiboldus   de  Turchin,   Diethelmus   de  Helwile,    aiuio  incarnationis   domini 

MCXIV.,   YI.  kalendas  lanuarii,    feria  MI.     Yestris  igitur,    dilecti  in  domino  fllii,    desideriis, 

nee   non  Udalrici,    episcopi  Constantiensis,    et  Conradi   ducis,    advocali  videlicet  monasterii 

sancti  Blasii,    precibus  clementer  annuentes,   maxime  pro  bono  futurae  pacis  et  concordiae, 

eandem  cellam  vobis,  cum  omni  praenominato  iure,  auctoritate  sedis  apostolicae  conflrmamus ; 

hoc    commonentes,    quod    iam    dictae    cellae    habitatores   memoratorum   vicorum    horainibus 

solummodo  in  frugibus  et  foeno  non  sint  onerosi;    alias  vero  omnimodam  eis   et  pleuariam 

auctoritate    apostolica    recognoscimus    concivilitatem.     Concambium    quoque    pro    detentione 

decimarum,  quae  de  eodem  loco  ecciesiae  Snesanch  fuerant  persolvendae,  perpetua  subnixum 

esse  volumus  firmitate.     Ipsi   quoque   cellae  liberum  in  nomine  domini  baptismum    tradimus 

et  sepulturam.     Priorem  autem  eidcm  loco  non  alium   praeesse  statuimus,  nisi  quem  abbas 

utilem    iudicaverit    et   idoneum;    de   advocato    niliilominus   id  ipsum   statuentes;    maioraque 

negocia,  scilicet  de  beneflciis  perpetuis  concedendis,  praediis  transferendis,  et  similia  abbatis 

arbitrio   reservanlur  *).     Sub   omni   constitutionis   tenore  alias   etiara    cellas  vestras ,    id  est 

Ochsenhusen  ^),  Berowa,  Witnowa,  Burgion ,  volumus  esse  comprehensas ,  tamque  eas,  quam 

ecclesias,    per   quas    monachi   vestri  divina    populo   celebrant,    a  lege  dyocesana    omnique 

exactione   liberas  esse  volumus  et  immunes.     Recognoscimus  quoque  decretum  Onorii,  beate 

memoriae  papae  IL,  quod  scilicet  nulli  episcoporum,  apostolicae  sedis  legatorum,  loca  vestra 

vel   monachos,    sine   speciali    summi   pontiflcis  legitimo  *')  sub  interdicto  ponere  liceat,    vel 

excommunicare.    Si  quis  igitur  huic  nostrae  auctoritatis  privilegio  verbo  vel  facto  contrarius 

extiterit,    nisi  digne  emendaverit,  potestatis  honorisque   sui   dignitate  careat,    et  a  corporis 

et  sanguinis  domini  participatione,  et  fidelium  communione,  alienus  existat,    atque  apostolo- 

rum  Petri  et  Pauli    auctoritate    aeternae    damnationi    subiaceat   cum  luda  in  domini    nostri 

Ihesu  Christi    traditione;    cunctis    autem    ista   pie   servantibus   sit  pax  domini  nostri   Ihesu 

Christi,  salus  aeterna  et  requies  animarum.     Amen. 

Ego  Innocentius,  katholicae  ecciesiae  episcopus.    -j-  Ego  Gregorius,  cardinalis  sanctorum 

Sergii  et  Bachi.  y  Ego  Wido,  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani.  -j-  Ego  Crisogonus,  diaconus 

cardinalis  sanctae  Praxedis.     f  Ego  Ivo,  diaconus  cardinalis  sanclae  Mariae  in  Aquino. 

1* 


4  1139. 

Data  Romae  per  raanum  Lucae  presbyteri  cardinalis,  agentis  vicem  domini  Aimerici, 
sanctae  Romanae  ecclesiae  diaconi  cardinalis,  cancellarii,  IV.  kalendas  Decembris,  indictione  I., 
incarnationis  domini  anno  MCXXXYIIL,  pontiflcatus  domini  Innocentii  papae  secundi  anno  VIII. 

Nach  Herrgolt,    Geiieal.  dipl.  II.  nr.  213.  S.  157.    —     Das  Original   fand   sich   nicht   unter   den  Ins 
G.L.Archiv  nach  Karlsruhe  geliommenen  S.  Biasier  Urkunden,  und  gieng  wohl  schon  früher  verloren. 

1)  Wislilfofen,  Kant.  Aargau,  Bez.  Zurzach,  nach  der  jetzigen  polit.  Eintheilung  der  Schweiz. 

2)  Die  aufgezählten  viculi  (viiiculorum  bei  Herrgott  ist  wohl  blosser  Druclffehler)  sind:  Bebikon,  Lengnau, 
Schneisingen,  Ober-,  Unter-,  (Medendorf  nicht  zu  ermitteln)  Siglisdorf,  Meilsdorf,  Rümlkon,  Mellikon 
im  Kant,  aargauischen  Kreise  Kaiserstuhl,  Bezirks  Zurzach. 

3)  Gysenstein?  Dorf  im  Kant,  bern.  Amt  Konolflngen ;  Rütteln,  Schloss,  rechts  vom  Rhein,  bad.  B.A.  lestetfen, 
eher  als  Rütteln,  bad.  B.A.  Lörrach;  Eyen,  Bez.  Zurzach;  Müssegg?  Kant,  aarg.  Bez.  u.  Kr.  Baden; 
Altwys?  Kant.  loz.  Kr.  Hitzkirch;  Lengnau,  s.  Anm.  2.;  Tttrchin  nnermlttelt;  Hallwyl?  Schloss  Im 
aarg.  Bez.  Lenzbnrg. 

4)  Es  wird  reserrentur  zu  lesen  sein. 

5)  Oclisenhausen,  O.A.  Biberach;  Berau,  Weitenau,  Bürglen,  In  den  bad.  B.Ae.  Bonndorf,  Schopfheim  und 
Müllheim  (vgl.  Bd.  L  S.  371). 

6)  Diese  Stelle  ist  olfenbar  unvollständig  oder  verdorben. 


CCCVIII. 


König  Konrad  III.  überträgt  auf  Bitten  des  Klosters  Lorch  dem  Herzog  Friederich  unter 
ausgedrückten  Bedingungen  die  erbliche  Vogtei  über  dasselbe  und  nimmt  es  in  seinen  Schutz. 

Lorch  1139. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Conradus,  dei  favente  dementia  Romanorum 
rex.  Seimus  et  fldeliter  credimus,  si  quid  dei  ecclesiis  pro  amore  divino  devote  olTerimus, 
vel  oblata  protectione  et  auctoritate  nostra  ad  decorem  domus  dei  diligenter  defendimus,  et 
ad  eternam  beatitudinem  et  regni  gloriam  et  honorem  nobis  maxime  profuturura.  Eapropter 
Omnibus  Christi  nostrique  fldelibus,  tarn  futuris  quam  presentibus  notum  esse  cupimus, 
qualiter  abbas  Craft  caeterique  fratres  coenobii,  Lorche  ')  in  honore  sanctissime  dei 
genetricis  constituti,  nos  adierunt,  in  Christo  rogantes,  quatenus  causa  dei  nostra  regia 
auctoritate  Privilegium  ab  lunocentio  papa  prefato  coenobio  traditum  nobisque  presentatum 
muniremus,  et  de  nostro  aliquid,  ecclesie  illi  valde  necessarium,  adderemus.  Postulabant 
itaque,  ut  secundum  tenorem  sui  privilegii,  quod  precipit,  ut  nullus  alius,  nisi  qui  ab 
abbate  cum  fratribus  electus  fuerit,  advocatus  adsciscatur,  Fridericum  ducem,  cognatum 
nostrum,  utpote  virum  potentem  et  illuc  valde  benevolum,  advocatum  eis  statueremus,  qui 
posset  et  vellet  ab  iniusta  aliorum  potestate,  qua  eo  tempore  plurimum  laborabatur,  servos 


.»/' 


1139.    Februar  26.  5 

dei  potenter  eripere.  Nos  igitur,  qui  signi  illius  testimoniura  et  veritatem,  et  eiusdem 
coeiiobii  religionem  cognovimiis,  tarn  iuste,  tarn  necessarie  petitioni  deesse  nequivimus,  et 
cognatum  uostrum ,  ducera  Fridericum ,  quem  vota  fratrum  elegerunt ,  eidem  coeuobio  advo- 
catum  prefecimus,  ut  eam  advocatiam  nulli  penitus  persone  secundarie  ipse,  nee  aliquis 
successorum  suorum  regendam  vel  tuendam  concedat  vel  commendet,  sed  manu  propria 
teneat,  et  eo  defuncto,  qui  maior  natu  ex  eadem  parentela,  abbatis  fratrumque  electione 
fuerit  -),  advocatiam  obtineat.  Si  vero  non  patronus,  sed  predo  extiterit,  in  arbitrio  abbatis  et 
libertate  fratrum  sit,  quicunque  sibi  idoneus  raagis  et  utilis  visus  fuerit,  ab  eis  liberaliter 
eligatur.  Spiritualia  vero  iura  prefati  coenobii,  ad  apostolicam  sedem  pertinentia,  fldeliter 
collaudamus.  Secularia  vero,  sub  regis  tutela  consistere  debentia,  ut  inconvulsa  et  immo- 
bilia,  simul  inviolata  in  posterura  permaneant,  regia  nostra  auctoritate  privilegii,  sigilli  quoque 
impressione  inconmutabiliter  conflrmamus.  Data  anno  dominice  incarnationis  MCXXXIX., 
indictione  secunda,  regnante  Conrado,  Romanorum  rege  secundo,  in  hoc  loco  qui  dicitur 
Laureacus,  in  Christo  feliciter.     Amen.     [MonogrammJ 

Nach  Crnslus,  Annal.  Suevor.  P.  II.  Hb.  10.  cap.  III.  S.  380.  —  Abdruck  darnacb  bei  Besold,  Doc. 
red.  S.  718  In  der  Anm.  c.  und  bei  Mager,  Adv.  arm.  cap.  IX.  S.  433. 

1)  nnd  2)    Lorch,   O.A.  Welzhelm.  —    fuerit  nach  electione,  statt  hinter  parentela,  scheint  Versehen  im 
Origr.  oder  bei  Crnslns. 


CCCIX. 

Bischof  Embrico  von   Wirzburg  nimmt  das   dem   Kloster  Hirsau  mit  genannten  Gittern 
und  Rechten  ilbergebene  Kloster  Schönrein  unter  ausgedrückten  Bestimmungen  in 

seinen  Schutz. 

Wirzburg  1139.     Februar  26. 

(Chr.)  :  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Embrico,  Wirciburgensis  episcopus.  :| 
Notum  Sit  Omnibus  Christi  fldelibus,  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  in  nostra  diocesi 
locus  quidam  situs  est,  Sconenren  i)  vocatus  ac  monastic?  religioni  dicatus,  qui  temporibus 
Hein||iici  regis  quarti  pi^que  memoria  Adelberonis,  nostri  praedecessoris,  Hirsaugiensi  c§nobio 
traditus  est  hoc  modo.  Ludewicus  comes  ac  frater  eins  Beringerus  de  Thuringia  ||  pro 
remedio  animarum  suarum,  pro  redemptione  maiorum,  pro  felicitate  posterorum  prefatum 
locum  cum  duobus  molendinis,  ortis,  pratis,  nemoribus,  cultis  et  incultis,  simul  cum  ||  predio 
quod  habebant  in  Wisent  feit -),  deo  et  beatis  apostolis  Petro  et  Pavio  sanct?  memoria 
Willihelmo  abbati  libera  donatione  tradiderunt,  ac  c^nobialem  vitam  inibi  institui  rogaverunt. 


-«#' 


'^MH 
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Quod  quidera  a  venerabili  patre  Willihelmo  feliciter  est  inchoatum,  sed  ab  eins  successoribiis 
felicius  est  consummatiim ,  constructoque  raonasterio  c§pit  locus  florere  sub  beat§  dei 
gcnitricis  sanctique  lohannis  evangelist?  patrociiiio.  Terminus  autem  loci  sub  raonte,  qui 
Siimerberc  dicitur,  in  Rotenclinga  pertingit,  et  inde  sursum  versus  usque  ad  viam,  qu§ 
Chirwech  sive  Pfafenwech  appellatur,  ascendit,  et  per  eandem  viam  in  Scülibach  descendit. 
Set  quia  fratres  eiusdem  loci  iuxta  Mogum  fluvium  nil  proprietalis  habebant,  et  ob  hoc  ab 
incolis  vill§,  quQ  Spurca  '•^)  dicitur,  crebras  molestias  sustinebant,  annuente  venerabili  Erlvngo 
episcopo,  medianteque  loci  priore  et  Gerhardo  comite,  Bertholdo  comiti,  qui  tunc  temporis 
prefatam  villam  beneflcii  iure  tenebat,  tradita  sunt  XII  iugera  terr?  arabilis  in  loco, 
qui  Eigelmanneswert  *)  dicitur,  ea  nimirum  conditione,  ut  illud  prediolum  in  ius  sancti  Kyliani 
concederet,  fratres  autem  viam  ad  Mogum  ducentem,  duarum  hinc  et  inde  perticarum,  cum 
duabus  partibus  agri  et  prato  perpetualiter  optinerent.  Huius  concambii  pactum  multis 
testibus  astipulantibus  est  actum,  ipsius  Bertholdi  hominibus  fldeliler  afflrmantibus,  se  amplius 
et  utilius  accepisse,  minus  et  vilius  dedisse.  Igitur  cum  sepedictus  locus  usque  ad  nostra 
tempora  prospere  procederet,  et  ex  fldelium  donationibus  in  dies  augesceret,  homines  mali- 
ciosi,  invidia  diaboli  permoti,  eiusdem  loci  iura  temerare,  flnes  invadere,  fratres  ibidem  deo 
militantes  proturbare  conati  sunt.  Quibus  nos,  deo  animati  zeloque  iustici?  inflammati, 
satis  irapigre  obviavimus,  ac  tempestatem  diabolico  spiritu  concitatam  deo  favente  sedavimus. 
Quapropter,  ne  deiuceps  patiantur  similia  a  similibus,  perversis  scilicet  hominibus,  ad  per- 
ennem  fralrum  ibi  degeutium  tutelam  hanc  cartam  fleri,  sigillique  nostri  impressione  insignirl 
iussimus:  per  dei  terribilem  maieslatem  et  beati  Petri  apostolorum  principis  auctoritatem 
prohibentes  et  modis  omnibus  interdicentes,  ut  nullus  mortalium  predicto  loco  calumniam 
seu  violentiam  presumat  inferre;  sed  fratres  inibi  positi,  sub  abbate  Hirsaugiensi  degentes 
eiusque  preceptis  obQdientes,  ab  oninium  de  c^tero  dominatione  liberi  sint  et  absoluti, 
quatenus  in  pace  quieteque  viveutes  pro  statu  regui,  pro  pace  nostr?,  immo  totius  §cclesi§ 
liberius  valeant  deo  supplicare.  Advocatum  sane  vel  subadvocatum  nullum  habebunt  preter 
quem  abbas  communi  fratrum  consilio  parique  consensu  delegerit.  Prediis  illuc  collatis  et 
adliuc  conferendis,  mancipiis,  familiis  et  omnibus  omnino  pertinentiis  ea  sit  immünitas,  ut, 
nisi  monasterii  poposcerit  utflitas,  nullus  ex  his  aliquid  distrahendi,  concambiendi,  precariandi 
potestatem  habeat.  Quod  si  quis  h§c  infringere  vel  convellere  temptaverit,  anathemate 
perpetuo  se  tenendum  noverit,  et,  nisi  resipiscat,  vindictam  sanct§  dei  genitricis  et  beati 
lohannis  excipiat,  et  cum  maledictis  et  reprobis  omnibus  flat  perditionis  fliius.  Testes  huius 
rei  sunt:  Adam,  abbas  de  Eberaha  ^).  Wignandus,  abbas  de  Tharissa.  Hartman,  abbas  de 
St^inaha.  Heinricus,  abbas  de  Murrehart.  Tietericus,  abbas  de  Suarza.  De  clericis:  Otto, 
prepositus  maioris  ^cclesi(^.  Sigefridus,  prepositus.  Wortwinus,  decanus.  Gebehart.  Burchart. 
Emicho.  Heinricus.  De  liberis:  Goteboldus,  urbis  prefectus.  Rupertus  de  Castele  et  fllii 
eius   Rupertus  et  Heriman.    Giso  de  Hildeneburc.   Reginher.   Beringer  de  Gamburc  et  frater 
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eius  Trageboto.  De  miiiisterialibus :  Cünrat  de  Bleichfelt  et  fllius  eius  Artelbertus.  Cunrat 
de  Bozzensheim.  Hartmüt.  Cünrat.  Folcnant.  Folcher.  Otto  de  Windeheim  et  fllius  eius 
Otto.  Richalm.  Billung.  Rütwic.  Heinricus.  Herolt.  Wolfram.  Gurlei.  Sigeboto.  (Siegel J  ^) 
Acta  sunt  hgc  anno  incarnatioais  dominic?  MCXXXVIIIl.,  indictione  secunda,  regnante 
Cönrado,  anno  primo  regni  eius.    Data  Wirceburc  per  manum  Gebehardi,  IV.  kalendas  Martii. 

Abdruck  In  Tri  tu  emli  Annal.  HIrs.Tom.I.  S.  406nnd  Uss  ermann,  Episcopat.  Wirceb.  Cod.  prob.  S.33  nr.  33. 

1)  und  2)  Schünreln,  am  Main,  baier.  L.G.  GemUnden;  Wiesenfeld,  baier.  L.G.  Karlstadt. 

3)  Unermittelt,  welcher  Ort  damit  gemeint  sein  soll. 

4)  Wohl  der  Name  einer  Finrgegreud. 

5)  Dieser  und  die  folgenden  Ortsnamen  sind:  Ebracb,  L.G.  Burgebracb,  Kloster  Theres,  am  Main,  L.G. 
Hasst'urt,  Münchsteinach ,  L.G.  Neustadt  a.  d.  Aiscb,  alle  in  Baiern;  Murrhart,  O.A.  Backnang; 
Münsterschwarzach,  baier.  L.G.  Dettelbach;  Castell  (Stammsitz  des  gielchnam.  Grafengeschlechts),  baier. 
Herrsch.Ger.  Rüdenhausen;  Hildenburg,  zertr.  Bergschloss  bei  den  gleichnamigen  Höfen,  L.G.  Mellerlch- 
statt;  Gamburg,  links  a.  d.  Tauber,  bad.  B.A.  Gerlachsheim;  Bleich-  oder  Plelchfeld,  Ober-,  Unter-, 
baier.  L.G.  Dettelbach  und  Wirzbnrg;  Possenheim,  baier.  Herrsch.G.  Markt-Einersheim;  Windhelm,  wohl 
das  im  baier.  L.G.  Hammelburg,  Dekanats  Gemünden. 

6)  Das  Siegel  war  auf  dem  freigelassenen  Räume  zwischen  den  Zeugenunterschriften  und  den  Zeitangaben 
aufgedrückt,  und  ist  jetzt  verloren. 


cccx. 

Pabst  Innocen-a  II.    nimmt   das  Kloster  Gengenbach  mit  genannten   Gütern  und  Rechten 

in  seinen  Schutz,   gestattet  demselben  die  freie  Abtswahl  und  bestätigt  die  ihm  ton  den 

Kaisern  verliehene  Befreiung  von  weltlichen  Auflagen  und  Gerichten. 

Im  Lateran  1139.     Februar  28. 

Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilecto  fllio  Gotfrido,  abbali  monasterii 
Genbachcensis ,  quod  in  pago  Mortunagensi  iuxta  tluvium  Kinzicha  situm  est,  eiusque 
successoribus  regulariter  substituendis  in  perpeluum.  Pie  postulatio  voluntatis  debet  elTectu 
prosequente  compleri,  ut  devotionis  sinceritas  laudabiliter  enitescat,  et  utilitas  postulata  vires 
iudubitanter  assumat.  Eapropter,  dilecle  in  domino  flii  Gotfride  abbas,  tuis  rationa[bi]libus 
postulationibus  clementer  duximus  annuendum,  et  Gengebacense  monasterium,  cui  auctore 
domino  presides,  sub  apostolice  sedis  tutela  et  protectione  suscipimiis  et  presentis  scripti 
pagina  conmuniraus,  statuentes,  ut  quascumque  possessiones,  quecumque  bona  idem  ceuobium 
in  presentiarum  iuste  et  legitime  possidet,  aut  in  futurum  *),  concessione  pontiticum,  larfT?^ 
tione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iusfis  modis  auxiliante  domino 
poterit  ■-)  adipisci,  flrma  tibi  tuisque  successoribus  in  perpetuum  et  illibata  permaneant.    In 
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quibus  hec  propriis  nominibus  duximiis  annotanda.  In  Mortunagia  ^)  Gengenbach,  Cella, 
Steinach,  Haderaarsbach,  Richenbach,  et  quartam  partem  castri  Gerolteshecke,  Norderaha 
cum  silvis  et  aquis  et  omnibus  suis  appendiciis  vel  pertinentiis,  Ichenheim  cum  cella  et 
Omnibus  ad  eam  pertinentibus,  Scopflieim,  Kinsdorf,  Lincgisen,  decimas  etiam  curtis  Tutsuelt. 
In  Brisegaugia  *)  Nuwershusen.  In  Alsatia*)  Dancratesheim,  Westhusen,  Belhen,  Durningen, 
Franckenheim,  Batenesdorf.  —  In  quibus  nimirum  villis  Alsatie,  sicut  usque  ad  hec  tempora 
predecessores  tui  fecisse  noscuntur,  tibi  tuisque  successoribus  advocatum  liceat  constituere, 
quod  nimirum  que  ad  utilitatem  et  quietem  vestri  cenobii  spectare  videntur,  studeat  operari.  — 
Decimationem  quoque  vini,  ab  Ricgardis  quondam  illustri  regina  vobis  collatam  in  Kune- 
gesheim,  Scherwilre.  In  Sueuia  Rimigesdorf  ^),  Vrslingen'),  Villigen®),  Aschaha^), 
Gruorn  ">),  Steten"),  quatuor  mansos  in Witershusen  ' -).  Obeunte  vero  te,  nunc  eiusdem 
loci  abbate,  vel  tuorum  quolibet  successorum,  nullus  inibi  qualibet  surre^tionis  astutia  seu 
violentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  conmuni  concensu  vel  pars  consilii  sanioris  secundum 
dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam  elegerint.  Ut  autem  quiecius  omnipotenti  servire 
domino  valeatis,  libertatem  ab  imperatoribus  monasterio  vestro  concessam  presenti  scripto 
flrmamus,  ut  videlicet  nullus  iudex  vel  iudiciaria  potcstas,  seu  aliqua  magna  vel  parva 
persona  vobis  vel  fratribus  vestris  aut  monasterio,  sive  ecclesiis  vel  villis  ad  ipsum  perti- 
nentibus,  sive  hominibus,  tarn  ingenuis  quam  servis,  terram  ipsius  cenobii  inhabitantibus, 
audeat  aliquas  pravas  consuetudines  imponere,  aut  ipsos  aliquibus  exactionibus,  sive  iniustis 
iudiciis  fatigare.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  monasterium 
temere  perturbare,  aut  eins  possessioues  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  aut  aliquibus 
vexationibus  fatigare.  Sed  omnia  integra  conserventur,  eorum,  pro  quorum  gubernatione  et 
sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salva  dyocesani  episcopi  canonica 
iusticia  et  reverentia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona,  hanc 
uostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  ea[m]  temere  venire  temptaverit,  secundo  terciove 
commonita  si  non  congrue  satisfecerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque 
se  divino  iudiclo  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac 
sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine 
districte  uKioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servanlibus  sit  pax  domini 
nostri  Ihesu  Christi,  quatenus  et  hie  fructum  bone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum 
iudicem  premia  eterne  lucis  i^)  inveniant.    Amen. 

Ego  '  *)  Innocentius,  catholice  ecclesie  episcopus.  f  Ego  Egidius,  Tusc/nilanus  episcopus. 
■f  Ego  Theodvvinus,  sancte  Ruflne  episcopus.  -j-  Ego  Petrus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti 
Marcelli.  -f  Ego  Gerardus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  crucis  in  lerusalem.  -f  Ego 
An . . .  1  ^),  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Laurentii  in  Lucina.  -f  Ego  Lucas,  presbyter 
cardinalis  tituli  sanctorum  lohannis  et  Pauli,  f  Ego  Crisogonus,  presbyter  cardinalis  tituli 
sancte  Praxedis.     f  Ego  Gregorius,  diaconus  cardinalis  sanctorum  Sergii  et  Bachi.     f    Ego 
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Otto,  diaconus    cardinalis    sancti  Georgii    ad   velum    aureiini.     -j-    Ego    Gerardus,    diaconus 
cardinalis  sancte  Marie  in  d . .  '  ^)     •}•  Ego  Hubaldiis,  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani. 

Datum  Laterani  per  manum  Almerici,  sancfe  Romane  ecclesie  dyaconi  cardinalis  et 
cancellarii,  secundo  kalendas  Marcii,  indictione  IL,  incarnationis  doraini  anno  MCXXXYIIII., 
pontiflcatus  domni  Innocentii  pape  anno  X.  ?. 

Nach  einem  bischöflich  strassbnrgischen  Vidimns  dieser  Bulle  vom  Monat  December  1276  im  General» 
Landes-Archlve  In  Karlsruhe.  —  Abdruck  nach  demselben  Vidimns  bei  Diimge,  Reg.  Bad.  nr.  82.  S.  130; 
nach  dem  verdorbenen  ,,autographum  tabularü  summi  chori  ecclesiae  cathedralis  Argentinensis"  bei 
AVürdtwein,  N.  S.  VII.  S.  107.  Ans  letzterem  sind  die  in  dem  Vidimns  fehlenden  Unterschriften  der 
päbstlichen  Curie  ergänzt.  Rundzeichen  und  Bene  ratete,  so  wie  das  siibscripsi  hinter  jeder  Unter- 
schrift fehlen  auch  bei  Würdtwein.  Einige  im  obigen  Abdrucke  bemerklich  gemachte  Unrichtigkeiten  des 
Vidimns  finden  sich  bei  diesem  nicht.  Verschiedene  bei  demselben  vorkommende  weitere  Abweichungen 
sind  dagegen  hier  nicht  angegeben,  weil  die  eigentlich  bedeutenderen  darunter  schwerlich  aus  dem  Original 
herrühren,  sondern  wohl  einfach  Fehler  jenes  Abdruckes  sind.  Von  der  Schlussformel  Decernimus  ergo 
u.  s.  w.  bis  inveniant  sind  bei  Würdtwein  nur  die  Anfangsworte  aufgenommen. 

1)  und  2)  Das  Vidimns  fehlerhaft  in  finiturum  und  statt  poterit,  pont  mit  Abkürzuugsstrlch  darüber. 

3)  Die  in  der  Ortenau  gelegenen  Orte  sind:  Gengenbach,  bad.  B.A.Stadt;  Zell  am  Hammersbach,  im  gen. 
B.A.;  Steinach,  B.A.  Haslach;  (Ober-,  Unter-)  Hammersbach,  Reichenbach,  B.A.  Gengenbach;  Geroldseck, 
B.A.  Lahr;  Nordrach,  B.A.  Gengenb. ;  Ichenheim,  Schopfheim,  B.A. St. ,  oder  Ober-,  Nieder-Sch.,  B.A. 
Lahr  und  Offenburg  (in  Scopfheim  Ist  das  f  über  der  Zeile  beigesetzt) ;  Kinzdorf  od.  Kinzigdorf,  abgeg. 
Ort  ganz  in  der  Nähe  von  Offenburg;  Linx,  B.A.  Bischofsheim;  Tutschfelden,  B.A.  Kenzingen. 

4)  Ins  Breisgau  gehört  Neuershausen,  bad.  B.A.  Freiburg. 

5)  Die  angeführten  elsässischen  Orte  sind:  Dangolsheim,  Kant.  VVasselnheim,  Arrond.  Strassburg;  West- 
hausen, Kant.  Mauermünster,  Arrond.  Zabern;  Behlenheim,  Dürningen,  Kleinfrankenheim,  alle  drei  Kant. 
Trnchtersheim ,  Arrond.  Strassburg;  Batzendorf?  Kant.  Ilagenau,  Arrond.  Strassb. ;  Kinshelm,  früher 
Königsheim,  Kant,  und  Arrond.  Schlettslatt;  Scherrweiler,  Kant.  Weiler  (Ville),  Arrond.  Schlettstatf. 

6)  und  7)  Römlensdorf,  O.A.  Oberndorf;  Irslingen,  O.A.  Rotwell. 
8)  und  9)  Villingen,  bad.  B.A.St.  mit  Niedereschach  im  gen.  B.A. 

10  —  12)  Gruorn,  O.A.  Urach;  Stetten,  OA.  Rotweil;  Wittershausen,  O.A.  Sulz. 

13)  Es  wird  pacis  zu  lesen  sein.  . 

14)  Die  nun  folgenden  Namensnnterschriften  fehlen  in  dem  oben  zu  Grunde  liegenden  Vidimns  (vgl.  die 
Anm.  unter  dem  Texte). 

15)  und  16)  Es  ist  Ansetintts  und  ohne  Zweifel  sancte  Marie  in  porticu  oder  in  Aquino  (?)    zu   lesen. 


I 


II. 


10  1139.    April  14. 


CCCXI. 


Pabst  Innocenz,  IL  nimmt  das  Kloster  S.  Georgen  mit  genannten  Besitzungen  und  Rechten 
in  seinen  besondern  Schutz   und  verleiht  demselben   noch   iceiter   ausgedrückte 

Begünstigungen. 

Im  Lateran  1139.    April  14. 

Innocentius  episcopus,  serviis  servorum  dei,  dilecto  fllio  loaiini,  abbati  monasterii  sancti 
Georgii,  qiiod  situm  est  iil  Sylva  Nigra  iuxta  flumeii  Briganam,  eiusque  successoribus  regii- 
lariter  substituendis  in  perpetuam  memoriam.  Apostolicae  sedis  clementiae  convenit,  religiosa 
et  sancta  loca  diligere,  eoriim  qiiieti  et  utilitati  paterna  sollicitudine  providere,  ut,  qiiem- 
admüdum  divina  dementia  patres  in  dei  populo  dicimur,  ita  per  dei  gratiara  efTeclibus 
comprobemur.  Eapropter,  dilecte  in  domino,  tibi,  Joannes  abba,  tuis  et  fratrum  tiiorum 
desideriis  apostolica  benignitate  impertimur  assensimi,  atque  ad  exemplum  praedecessoris 
nostri,  sanctae  memoriae  Urbani  papae,  monasterium  sancti  Georgii,  cui  auctore  deo  praeesse 
dignosceris,  quod  iitiqiie  a  nobilibus  viris  Hezelone  et  Hessone,  ipsius  loci  fundatoribus, 
beato  Petro  apostolorum  priucipi  collatum,  sub  eiusdem  aposlolorum  principis  tutela  et 
defensione  suscipimus,  ipsumque  cum  omnibus  ad  ipsum  pertinentibus  praesentis  scripti 
robore  communimus;  statuentes,  ut  quascunque  possessiones,  quaecunque  bona  a  praefatis 
viris  vel  ab  aliis  fldelibus  eidem  coenobio  sunt  collata,  quaecunque  et  in  futurum,  conces- 
sione  pontiflcum,  liberalitate  regum  vel  principum,  oblatione  fldeliura,  seu  aliis  modis  iuste 
et  canonice  poterit  idem  locus  acquirere,  flrma  tibi  tuisque  successoribus  et  illibata 
permaneant.  In  quibus  haec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  villam,  quae  dicitur 
Stetten'),  tertiara  partem  villae  Phiezen'-),  praedium  in  loco,  qui  dicitur  Cambit  ^)  et 
Flausingen  ^),  villam  Walda  *)  et  Eckha  ^),  Degernauw'),  Ingeltingen, ^'j,  Eysstetten  "), 
praedium  Onningen  ^"),  Leidringen  ^ '),  Degewingen '-),  Magerbeni  '  ^) ,  Vvluolingen  '  *), 
Baltrameshoven  *  ^),  Tindenhoven  **'),  Gugenwaldt  *'),  Achara*^),  Schiatta  "*),  Betec- 
hoven-"),  Gruningen '-•),  Schweningen '--),  Aseheim  ■-^),  Embach-^),  Arnoidesbach  -  ^), 
Mulnheiip '-''),  Drudenheim^^'),  Altheim  ■-^),  Endingen  - ^),  Schopfheim  ^•'),  Butenheim  ^i), 
Eggeboldesheim  3-),  Oslhozen  ^3)  et  quasdam  sedes  tributarias  in  Wormatia,  Schazholdes- 
heim^*),  Steneneswilare  ^^),  cellam  Luchesheim  ^*')  cum  appendiciis  suis.  Praedium 
quoque  Megenhelmeswilare  ^'),  in  quo  et  cella,  quae  vocatur  sancti  loannis.  Cellam  sitam 
m^^^s^  praedio,  quod  dicitur  Fridenwilare  ^'^),  quod  legitima  commutalione  cambitum  est  ab 
^  ecclesia  Augiensi,    et   cellam   Amblenhuseu  ^'').     Ecclesiam    quoque    in    loco,    qui    dicitur 

Vokhenhusen  * ") ,  a  te  tuisque  successoribus  et  fratribus  perpetue  procurari  permittimus. 
Decimae  quoque  omnium  rerura,  quae  de  sylva  ad  eaudem  cellam  pertinente  proveuient, 
vel  de  flnitimis  locis,   alias  iam  pertinentibus,    sicut    a  venerabili  Gebehardo    episcopo    est 
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constiliitiitum,  vestris  et  fratrum  usibiis  omnimodis  cedant.  Chrisma  sane,  oleum  sanctum, 
promotiones  ordinum,  consecrationes  altarium,  sive  basilicarum,  seu  alia  quaelibet  sacra  a 
Constantiensi  suscipletis  cpiscopo,  si  qiiidem  cathollcus  fiierit,  et  giatiam  atqiie  communio- 
nem  apostolicae  sedis  habuerit,  eamque  gratis  et  sine  ^ravitate  voliierit  exhibere;  alioqui 
liceat  vobis  catholicum,  quemcunque  raalueiitis,  adire  antistitem,  et  ab  eo  consecrationum 
sacra  suscipere.  Sepiilturam  vero  praefati  coenobii  et  cellarum  suarum  liberam  omnino 
fore  sancimus,  ut  eorum,  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint,  devotioni  et  extremae  voluntati, 
nisi  forte  excommiiuicati  sint,  riiilliis  obsistat.  Obeunte  aiitem  te,  nunc  eiusdera  loci  abbate, 
vel  tuorum  quolibet  successorum,  uullus  ibi  qualibet  surreptionis  aslutia  seu  violentia 
praeponatur,  nisi  quem  fratres  communi  assensu,  aut  fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum 
dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam  elegerint.  NuUi  quoque  ecclesiasticae  saecularive 
personae  licentia  pateat,  in  iam  dicto  monasterio  aliquas  sibi  proprietatis  conditiones  vel 
haereditarii  iuris,  vel  advocatiae  vel  cuiuslibet  potestatis  usurpationem,  quae  libertati  ipsius 
loci  noceat,  veudicare,  seu  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  vel 
indebitis  fatigationibus  infestare;  sed  omuia  integra  conserventur,  eorum,  pro  quorum  con- 
servatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profulura.  Porro  advocatum  vobis  constituendi 
communi  consensu  omnino  liberam  vobis  concedimus  facultatem,  quem  nimirum,  si  monasterio 
inutilis  fuerit,  amovere  et  alium  idoneum  vobis  substituere  liceat.  Ad  indicium  autem 
perceptae  huius  a  sancta  Romana  sede  libertatis  singulis  aunis  unum  bizantium  nobis 
nostrisque  successoribus  persolvetis.  Si  quis  igitur  in  posterum  huius  nostri  decreti  tenorem, 
contra  euni  temere  venire  tentaverit,  secundo  tertiove  commonitus,  ni  reatum  suum  congrua 
emendatione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  diguitate  careat,  reumque  se  divino  iudicio 
existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  domini  redemptoris  nostri  lesu  Christi 
corpore  et  sanguine  alienus  flat,  atque  in  extremo  examine  districtae  subiaceat  ultioni. 
Conservantes  autem  hoc  omnipotentis  dei  et  beatorura  apostolorum  Petri  et  Pauli  apostolo- 
rum   eius   beuedictionem  et  gratiam  consequantur.     Amen.    Amen.    Amen. 

Datum  Laterani  per  manum  Americi ,  sanctae  Romanae  ecclesiae  cancellarii ,  XVlll.  * ' ) 
kalendas  Maii,  dominicae  incarnationis  anno  MCXXXYllII.  *-),  indictione  IL,  pontificatus  domini 
Innocentii  papae  11.  anno  X. 


Nach  Gerbert,  Hist.  N.  S.  III.  nr.  48.  S.  72.  Das  Original  oder  eine  beglaubigte  Abschrift  desselben 
findet  sieh  weder  im  Archive  in  Stuttgart  noch  in  Karlsruhe.  Die  Fassung  dieser  Bulle  lautet  an  einigen 
Stellen  etwas  verdächtig,  wenn  auch  anzunehmen  ist,  dass  die  hieruächst  bemerkten  Fehler  dem  Abdruck  bei 
Gerbert  oder  einer  von  ihm  benützten  unrichtigen  Abschrift  zur  Last  fallen.  —  Der  Ausdruck  in  perpet, 
memoriam  (Zeile  3  im  Eing.)  Ist  wphl  nur  die  fehlerhafte  Auflösung  der  abgekürzten  Formel  in  perpetm 
wie  ohne  Zweifel  im  Original  stand.  Ebenso  wird  statt  tibi  loannes  (Zeile  6  im  Eing.)  fili  /.,  hinter  collatum 
(auf  Zeile  10)  est,  statt  gravilate  (Zeile  4  auf  dieser  S.)  praritute,  hinter  tenorem  (Zeile  10  v.u.)  sciens, 
statt  des  doppelt  gesetzten  apostolorum  vor  und  hinter  Petri  et  Pauli  (Zeile  4  v.  n.)  einfach  nur  das  letzte 
und  endlich  statt  domini,  die  Abkürzung  davon,  oder  domni,  oder  donni  im  Orig.  gestanden  haben. 
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i)  Stetten,  a.  d.  Eschach,  O.A.  Rotwell. 

2 — 4)  Füetzen,  bad.  B.A.  Bonndorf;  Klelnkembs,  bad.  B.A.  Lörrach,  sonst  läge  Kerns  bei  Krotzingen,  bad, 
B.A.  Staufen,  ungleich  näher.  In  der  Bestätlgnngsurkunde  Alexanders  III.  vom  26.  März  1179  steht 
statt  Flausingen:  Blansingen,  und  dieses  Hegt  bad.  B.A.  Staufen.  Sonst  hätte  auch  an  Flötzlingen, 
O.A.  Rotwell,  gedacht  werden  können,  wo  S.  Georgen  begütert  war. 

5)  und  6)  Die  Best.ürk.  vom  26.  März  1179  liest  villam  Wolde  cum  ecclesia  Egge,  und  Neugart  In 
seinen  Bemerkungen  zu  dieser  Urkunde  (S.  106  Anm.  e)  erläatert:  Sedes  olim  Jlezelonis  fundatoris 
inter  Villingam  et  Sehr  amber  g  am.  Super  sunt  rüder  a  veteris  arcis.  Die  Schrift  von  Jo.  Ge.  Wüst 
über  S.  Georgen,  H.S.  der  k.  off.  Bibl.  in  Stnttgart  (1755),   enthält  eine  ähnliche  Andeutung  hierüber, 

7 — 9)  Degernau,  Fillal  des  nächsten,  und  Ingoldlngen,  beide  O.A.  Waldsee;  Ehestetten  (in  der  Best.Urk. 
V.  1179  Esteten),  O.A.  Mengen. 

10)  Es  ist  Ouuingen  zu  lesefi  (die  Best.Urk.  v.  1179  hat  Oivingen),  Oeflngen,  bad.  B.A.  Villingen,  wo 
S.  Georgen  urkundlich  begütert  war. 

11)  und  12)  Leidringen,  O.A.  Sulz,  und  Täbingen,  nicht  Dauchlngen,  wie  Neugart  irrig  annimmt,  O.A.  Rotweil. 

13)  Die  Best.Urk.  v.  1179  liest  Magerbein,  und  Neugart  (a.  a.  0.  Anm.  t)  deutet  diess  auf  das  sehr 
entfernte,  ehemals  oettingische  Ort  dieses  Namens  im  baier.  L.G.  Harburg;  ein  Mackenhelm  findet  sich 
im  Elsass,  Kant.  Markolsbeim,  Arrond.  Schlettstatt. 

14)  und  15)  Wllflngen?,  bad.  B.A.  S.BIasien ;  das  nächste  soll  nach  Nengart  (a.  a.  0.  Anm.  u)  Im  obern 
Elsass  liegen.     Es  war  kein  ähnlich  lautender  Ortsname  zu  ermitteln. 

16)  und  17)  Dietenhofen,  O.A.  Ehingen;  Gaugenwald,  O.A.  Nagold. 

18)  und  19)  Achern,  bad.  B.A.Ort,  oder  Achkarren,  bad.  B.A.  Breisach;  und  Schlatt,  bad.  B.A.  Staufen. 

20)  und  21)  Noch  vorhandenen  Urkk.  zufolge  führten  „zween  gnete  Mayerhöfe"  des  Klosters  „Im  Brlgen- 

thal"  den  Namen  Beckhofen;  Grüningen,  rechts  der  Brigach,  bad.  B.A.  Villingen. 
22)   Schweuningen,  O.A.  Rotwell. 
23 — 26)    Aasen,   bad.  B.A.   Hünngen;    Einbach,   bad.  B.A.  Wolfach;    Arnoldsbach,   bad.  B.A.  S.  Blaslen; 

Müllheim,  bad.  B.A.Ort  Im  Oberrheinkreise. 

27)  Soll  nach  Neu  gart  (a.  a.  0.  Anm.  uu)  bei  Hagenau  im  Unterelsass  liegen. 

28)  Althelm,  O.A.  Horb? 

29)  und  30)  Endingen,  bad.  B.A.  Kenzingen;  Schopfheim,  bad.  B.A.Stadt,  wenn  nicht  das  nähere  Ober-  oder 
Nieder-Schopfheim  in  den  bad.  BAe.  Lahr  und  Offenburg. 

31 — 33)  Bergbiedenheim,  auch  Bergbieten  geschrieben,  Kanton  Wasselnheim,  Arrond.  Strassbuig;  Eckbolds- 
heim, Kant.  Truchtersheim,  Arrond.  Strassburg;  Osthausen  a.  d.  III,  Kant.  Erstein,  Arrond.  Schlettstatt, 
oder  das  nahe  dabei  liegende  Osthofen. 

34)  und  35)  Ober-Schaftols-  oder  SchäfTolshelm ,  Kant.  Truchtersheim,  Arrond.  Strassb.  Sollte  unter 
Steneneswilare  (ein  Steuenesic.  findet  sich  ebensowenig)  Gebersweiher  Im  Elsass  verborgen  sein.  In 
dessen  Nähe  S.  Georgen  die  cella  S.  Marci  besass? 

36)  In  der  Best.Urk.  Lukesheim  in  Meten si  episcopatu. 

37)  S.  Jean-des-Choux,  ehemal.  Bened.  Frauenkloster  am  Fnsse  der  Vogesen,  Kant,  und  Arrond.  Zabern. 
Der  frühere  Name  Megenh.  Ist  durch  diesen  verdrängt. 

38)  und  39)  Friedenweiler,  bad.  B.A.  Neustadt;  und  Amtenhausen,  bad.  B.A.  Möhringen. 

40)  Ein  abgegangener  Hof  Vockenhauseu,  der,  nebst  einem  andern,  „Norsletten"  mit  Namen,  zwischen  den 
Marken  der  Orte  Villingen  und  Mönchweiler  gelegen,  zu  Vermeldung  vielseitiger  Grenzstreitigkelten  im 
Jahr  1510  an  die  Stadt  Villingen  verkauft  wurde.     (Laut  der  obengen.  H.S.  v.  Wüst.) 

41)  und  42)  Gerb  er  t  hat  statt  dieser  arabische  Zahlzeichen. 
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CCCXII. 


König  Konrad  III.  nimmt  die  dem  heiligen  Grabe  in  Jerusalem   übergebene  Kirche  in 
Denkendorf  in  seinen  Schutz   und  ermächtigt  dieselbe,    sich  ihren  Vogt  nach  eigener 

Wahl  zu  bestellen. 

Groningen  1139.    October  14. 

In  noraine  sancte  et  individue  trinitatis.  Conradiis,  divina  favente  dementia  Romanorura 
rex  secundus.  Auctoiitas  regiae  potestatis,  ad  quam  per  divinam  misericoidiam  pro  defensioue 
ecclesie  et  regni  assumpti  siimus,  hoc  exigit,  ut  quieti  et  utilitali  iitriusque  auxiliante  domino 
pro  posse  noslro  provideamus.  Digniim  namque  et  honestati  conveniens  esse  cognoscitur, 
ut,  qiii  ad  regimen  assumpti  siimiis,  res  pauperum  et  precipue  ecclesiarum  a  pravorum 
hominum  neqiiicia  tueamur.  Sicut  etenim  intercessionibus  et  oratiouibus  bonorum  hominura 
indigemus,  ita  piis  et  iustis  peticionibus  eorum  annuere  debemus.  Eapropter  notum  esse 
volumus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  ecciesiam  üenkendorf  ^)  cum  oranibus  appen- 
diciis  suis,  tam  cullis  quam  incultis,  et  cum  omni  familia,  a  domino  Bertolfo,  nobili  et  illustri 
viro,  sancto  sepulcro  lerosolimis  collatam,  secuudura  peticionem  ipsius  et  eiusdem  ecclesie 
prepositi  Conradi  et  fratrum  suorum  et  advocati  Ludewici,  in  tutelam  et  defensionem  regie 
nostre  potestatis  suscepimus,  et,  ut  omnia  eideni  ecclesie  a  predicto  viro  vel  a  quolibet 
fldeli  iuste  ac  rationabiliter  collata,  vel  in  posterum  a  quibuslibet  conferentur,  flrma  et 
inconvulsa  ad  usus  et  necessitatera  fratrum  ibidem  deo  famulancium  permaneant,  precepimus. 
Advocatus  vero  cum  obierit,  vel  si  ipsam  ecciesiam  supra  modum  inquietaverit,  prepositus, 
consilio  fratrum  suorum,  liberam  potestatem  alium  eligere  habeat,  quem  magis  utilem  et 
idoneura  ecclesie  cognoscat.  Ad  maioris  vero  certitudinis  auctoritatem  huius  scripti  paginam 
inpressione  nostri  sigilli  munimus.  Huic  confirmationi  nostre  testes  idoneos  adliibuimus, 
quorum  nomina  hec  sunt:  Heinricus,  Ratisponensis  episcopus,  Embricho,  Wirzeburgensis, 
Suiggerus,  Brandeburgensis.  comes  Adelbertus  de  Calva  -).  marchio  Hermannus.  comes  Hugo 
de  Duingen  ^).  comes  Fridericus  de  Zolro.  comes  Bobbo  de  Lofen  *).  comes  Egeno  de  Veingen  ^). 
comes  Ludevvicus  de  Wirdenberc  et  frater  suus  Emecho.  Gotefridus  advocatus  de  Nürnberg. 
W'alterus  de  Lobeuhusen^)  et  frater  suus  Engeliardus.  comes  Diepoldus  de  Berge')  ac  frater 
suus  Rapado.  Marquardus. 

Signum  domini  Conradi  Romanorum  regis  secundi.     C^Ionogramm.J 

Ego  Arnoldus  cancellarius  vice  Adelberli  Magontini  archicancellarii  recognovi. 

Anno  dominice  incarnationis  MCXXXYIUI.,  indictione  IL,  regnante  Conrado  Romanorum 
rege  secundo,  anno  vero  regni  eins  II.  Data  Groningen^)  II.  idus  Octobris  in  Christo 
feliciter.     Amen. 


14  1140.    Januar  21. 

Nach  Besold,    Doc.  red.  I.  Denkendorf  nr.  2.  S.  451.    —    Abdruck  darnach   bei  Fr.  Petrus,    Suevla 
eccl.  S.  260. 

1—8)  Denkendorf,  O.A.  Esslingen;  Kahv,  O.A.St,;  Tübingen,  O.A.St.;  Laufen,  O.A.  Besigheim;  Vaihingen, 
O.A.St.;  Lobenhausen,  0  A.  Gerabronn;  Berg,  O.A.  Ehingen,  s.  Stalin  II.  S.  354;  Markgröningen, 
O.A.  Ludwigsburg. 


^^  CCCXIII. 

Pabst  hinocem  II.  nimmt  das  Kloster  S.  Blasien  und  dessen  Besitzungen ,  insbesondere 
die  Zellen  und  Kirchen  in  Ochsenhausen  und  andern  genannten  Orten  in  seinen  Schutz, 
und  bestätigt   die  früher  zu  Gunsten  desselben  von  einigen  Kaisern  erlassenen  und  von 

den  Päbsten  bekräftigten   Verordnungen. 

Im  Lateran  1140.    Januar  21. 

:  Innocentius  episcopiis ,  serviis  servorum  dei.  Dilecto  fllio  Bertoldo,  abbati  monasterii 
sancti  Blasii,  quod  in  Constantiensi  episcopatu,  in  loco  videlicet  qiii  Nigra  Silva  dicitur  sitiim 
est,  eiusque  successoribus  regulariter  :|  subsituendis  in  perpetuum.  i  Licet  ex  iniuncto  nobis 
a  deo  apostolatus  officio  fratres  nostros  episcopos  et  abbates  communiter  honorare  ac  diligere 
debeamus,  et  ^cclesiis  sibi  commissis  siiam  iusticiam  conservare,  illis  tarnen  ||  propensiori 
cura  nos  convenit  providere,  quos  beato  Petro  et  sancte  Romane  ecclesie  constat  specialius 
adherere.  Huius  rei  gratia,  dilecte  in  domino  Ali  Bertolde  abbas,  tuis  desideriis  paterna 
beuigni||tate  anniiimus,  et  monasterium  beati  Blasii,  cui  auctore  deo  preesse  dinosceris,  pre- 
sentis  scripti  pagina  communimus.  Statiientes,  ut  quascumque  possessiones,  qiieciimque  bona 
idem  venerabilis  locus  in  presentiarum  iiiste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione 
pontiflcum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fldelium,  seu  aliis  iustis  modis 
prestante  domino  poterit  adipisci,  flrma  tibi  tuisque  successoribus  et  illibata  permaneant. 
In  quibus  hec  propriis  nominibus  diiximiis  exprimenda:  videlicet  cellas  Hocsenhusen  ^), 
Berowa-),  Wintenowa  ^),  Burgclun  ■*),  cum  omnibiis  earum  pertinentiis.  Ecclesias  quoque 
Nunchilcha  ■^),  Sneisanc^),  Birbomestorf '),  Bathmaringin  *),  Griezheim  **) ,  similiter  cum 
Omnibus  earum  appendiciis.  Cellam  etiam  Wizelinhouen  ' ")  cum  suis  pertinenciis.  Conflr- 
mamus  quoque  dispositionem  illam,  quam  boue  recordationis  Henricus  quartus  Imperator  de 
monasterii  vestri  libertate  et  advocatia  constituit,  et  predecessor  noster,  felicis  memorie 
Calixtus,  auctoritatis  sue  privilcgio  roboravit,  atque  dilectus  fllius  noster  Lotharius  rex  pre- 
cepti  sui  firmitate  munivit,  et  sancte  recordationis  papa  Honorius  episcoporum  et  cardinaliura 
deliberatione  flrmavit,  et  nos  in  Lateranensi  concilio  approbavimus.  Decernimus  ergo,  ut 
uuUi  omnino  hominum  liceat  vestrum   prefatum    monasterium    temere    perturbare,    aut  eins 
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possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  rainuere,  vel  quibuslibet  vexalionibus  iiifeslare. 
Sed  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quoriiin  gubernatione  et  sustentatione  concessa 
sunt,  usibus  oranimodis  profutura.  Si  qua  igitur  (jcclesiastica  secularisve  persona,  hanc 
nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  terclove 
commonita,  si  non  reatum  suum  congrua  satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui 
dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a 
sacratissirao  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  nostri  Ihesu  Christi  aliena  flat,  atque  in 
extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus 
Sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hie  fructum  bone  actionis  percipiant,  et 
apud  districtum  iudicem  premia  (jtern^  pacis  inveniant.     Amen.    Amen.   Amen. 

(^RundzeichenJ  • ' )  -}-  Ego  Innocentius,  cathoHc§  ecclesi§  episcopus,  subscripsi.  (^Mono- 
gramm für  Bene  valete.^ 

f  Ego  Theodewinus,  sanctQ  Rufln(j  episcopus,  subscripsi.  f  Ego  Albericus,  Hostiensis 
episcopus,  subscripsi.  -j-  Ego  Gerardus  *'-),  presbyter  cardinalis  tituli  sanct?  Crucis  in  Jeru- 
salem, subscripsi.  f  Ego  Anseimus,  presbyter  cardinahs  tituli  sancti  Laurentii  in  Lucina, 
subscripsi.  -}-  Ego  Lucas,  presbyter  cardinalis  tituli  sanctorum  lohannis  et  Pauli,  subscripsi. 
-|-  Ego  Boetius,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Clementis,  subscripsi.  -{•  Ego  luo,  presbyter 
cardinalis  tituli  sanctorum  Laurentii  et  Damasi,  subscripsi.  f  Ego  Grisogonus,  presbyter 
cardinalis  tituli  sancte  Praxedis,  subscripsi.  -f  Ego  Gregorius, '  '^)  diaconus  cardinalis  sancto- 
rum Sergii  et  Bachi,  subscripsi.  f  Ego  Otto,  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  velum 
aureum,  subscripsi.  f  Ego  Guido,  diaconus  cardinalis  sanctorum  Cosm§  et  Damiani,  sub- 
scripsi. -|-  Ego  Uass:  *^)  diaconus  cardinalis  sancti  Eustachii,  subscripsi.  -f  Ego  Gregorius, 
diaconus  cardinalis  sancti  Angeli,  subscripsi. 

Datum  Lateran!  per  manum  Aimerici,  sancte  Roman?  ^cclesie  diaconi  cardinalis  et 
cancellarii,  XII.  kalendas  Februarii,  indictione  III.,  incarnationis  dominice  anno  MC  quadra- 
gesimo,  pontiflcatus  vero  domni  Innocentii  II.  pape  anno  X. 

Nach  dem  Original  des  General-Landes-Archlvs  in  Karlsruhe.  —  An  rothseidener  Schnnr  hängt  die  Blelbulle 
mit  den  beliannten  Köpfen  auf  der  einen,  und  IXNOCENTIVS  PP.  II.  auf  der  andern  Seite.  —  Abdruck  bei 
Nengart  II.  nr.  853.  S.  68.  ^ 

1—4)  Vgl.  nr.  307.  S.  4  dieses  Bandes,  Anm.  5. 

5)  Nenkirch,  O.A.  Rottwell,  vgl.  Bd.  I.  S.  345  Anm.  6. 

6 — 10)  Schneisingen,  Ober-,  Unter-,  Kant.  Aargan  (s.  oben  S.  4  Anm.  2.);  Birmensdorf,  auf  dem  Albls 
an  der  Repis,  Pfarrdorf  und  Sitz  einer  Obervogtei,  Kant.  Zürich;  Bettmaringen,  bad.  B.-\.  Boundorf  (s. 
Bd.  I.  S.  345  Anm.  4.);  Griessen  oder  Griesheim,  bad.  B.A.  lestetten;  Wlslikofen,  Kant.  Aargan,  s.  oben 
S.  4  Anm.  1. 

11)  .Mit  der  Umschrift  Adimta  nos  deus  salittaris  noster,  im  Uebrigen  wie  gewöhnlich. 

12  — 14)  Mit  Gerardtis  beginnt  die  zweite  Reihe  der  Unterschriften,  links  von  der  vorhergehenden  mittleren, 
mit  Gregorius  die  dritte,  rechts  von  dieser.  Ueber  Vass  steht  im  Orig.  ein  Qneerstrlch  als  Abkürzungs- 
zeichen. 


16  1140.    März  31. 


CCCXIV. 

König  Konrad  III.  bestätigt  der  Kirche  in  Speier  alle  von  seinen  Vorfahren  und  ihm 
selbst  dahin  verliehenen  Besitzungen  und  Freiheiten. 

Speier  1140.    März  31. 

In  nomine  sancte  et  individiie  trinitatis.  Cunradus,  divina  favente  cleraencia  Romanorum 
rex  secundus.  Qiioniam  etc.  —  C^ie  in  der  Urkunde  Kaiser  Heinrichs  IV.  für  Speier 
vom  10.  April  1101,  S.  32^  des  I.  Bandes)  i). 

Signum  domni  Couradi  Romanorum  regis  secundi. 

Ego  Arnoldus  cancellarius  vice  Alberti  Moguntini  archicanccllarii  recognovi  anno  domi- 
nice  incarnacionis  MCXL.,  indictione  III.,  regnante  Conrado  Romanorum  rege  secundo,  anno 
vero  regni  eius  III.     Datum  Spire  II.  kalendas  Aprilis  in  Christo  feliciter.     Amen. 

Nach  dem  Im  General-Landes-Archiv  in  Karlsruhe  befindlichen  s.g.  Codex  minor  Spirensis  Fol.  24. 
nnd  dem  ebendaselbst  aufbewahrten  s.g.  Liber  obligationum  von  Speier  Tom.  1.  Fol.  231.  (Letzterer 
Codex  Ist  aus  dem  15.,  der  erstere  bekanntlich  aus  dem  14.  Jahrhundert.)  Im  ersten  fehlt  der  Schlnss,  der 
ans  dem  zweiten  ergänzt  ist.  In  diesem  steht  gleichförmigr  Conradus,  auch  ist  die  Schreibung-  der  Ortsnamen 
hin  und  wieder  etwas  neuer  gehalten.  Statt  Niugertingen  steht  Nuggertingen,  statt  Beginstein,  Beygenstem. 
—  Abdruck  bei  Diimge,  Reg.  Bad.  S.  131  nr.  83,  der  aus  dort  angegebenen  Gründen,  wie  schon  zur  Urk. 
1101  bemerkt  ist,  beide  Urkk.  für  unächt  erklärt. 

1)  Mit   folgenden  Abweichungen:    reginam  angelorum  esse   scimus   —    in  honorem   ipsius   a   nostris 
parenlibus ,   abato  videlicet  nostro  Cuonrado,  proavo  Heinrico,   avunculo  Ueinrico   imperatoribus 

—  stabililer  deo  et  divini  offlcii  constitucione  —  in  nostra  sancta  speciali  Spirensi  — 
quicquid  ab  avo  nostro  Cuonrado  Cunrichtig  statt  ab  abavo) ,  —  ad  prebendas  datum  est: 
lohanningiin  —  quecumque  eis  proarus  noster  ad  prebendam  —  Niugertingen  —  Badin  —  Locwilre 

—  Schiferstat  —  Nuu%dorf,  Spirecliisclieid  —  Cruce?iach  —  et  qiiod  avus  noster  ad  prebendam 
addidil  videlicet  Eppingin  —  Eschinicacli  (das  zweite  Mal)  quam  Spirensi  episcopo  tradidit 
ad  oblacionem  vero  Beginstein  pro  anima  matertere  nostre  Adel/ieid  —  Sulec/w  —  in  annicer- 
sariis  abavi  nostri  et  abave  nostre  Gisele  et  proavi  iiostri  Heinrici  festive  donetur  —  que  ad 
eam  Cstatt  eadem)  predia  —  et  nostre  regalis  auctoritate  dignitatis  —  prebendas  fratribus 
inde  disponendas  —  episcopus  de  predictis  prediis  aliquid  —  a  nobis  commonitus  —  sicut 
predicti  parentes  nostri  imperatores  augusti  —  sicut  de  alio  tieredilario  —  tercia  ammonictone 

—  Ludewico ,  Dageberto  —  Karulo  —  nee  non  ab  avo  Öles  abavo)  nostro  Cuonrado  et  proavo 
Heinrico  —  fideli  nostro  Sifirido  venerabili  Spirensi  episcopo  —  frumentum  et  vestes  — 
absque  omni  convulsione  donandi  (letzteres  Wort  fehlt  im  Cod.  Spir. ,  steht  im  Lib.  obl.)  —  et 
coopertorio  suo  sive  —  excepta  serviencium  ipsius  competenti  remuneracione  —  una  futuro 
reservetur  ^ohne  episcopo)  —  non  in  forum  neque  ius  (in  fehltj  —  pecuniam  Cnnrichtig  statt 
pecunia)  —  in  quibus  habitant  (ipsi  fehlt^  —  sexcentis  solidis  —  triplici  ipsius  composilione 
emendet.  —  nullo  unquam  imperatore  vel  rege. 


1142.    April  22.  17 


CCGXV. 

Bischof  Hermann   von  Consianz    bestätigt  die   mit  seinem   Willen  und  Rath  geschehene 
Uebertragung  der  Kirche  in  Schopfloch  an  das  Kloster  S.  Georgen  auf  dem  Schwarzwalde. 

1142. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Ego  Hermann us  *),  dei  gratia  sanctae  Con- 
stantiensis  ecclesiae  episcopus,  notum  facio  omnibiis  tam  presentibiis  quam  futuris,  quod 
ecciesia  sita  in  loco,  qiii  dicitur  Schopflocli,  in  pago  Philiskove  '),  voluntale  et  consilio  nostro 
a  possessoribus  suis  in  proprietatem  monasterii  sancti  Georgii,  quod  est  in  Nigra  Silva,  sit 
tradita  ea  ralione,  ut  a  fratribus  eiusdem  monasterii  divini  servitii  offlcia  iugiter  ibi  agantur. 
Quia  igitur  quod  bonum  est,  non  debet  negligi,  sed  ad  perfectura  perduci,  consilio  fratrum 
ministerium  altaris  et  totius  divini  cultus  offlcia,  apud  eandem  ecclesiam  agenda,  curae  abbatis 
et  fratrum  sancti  Georgii  nunc  et  post  in  perpetuum  committimus ,  contradimus  et  conflr- 
mamus,  et  ecclesiam  illam  a  debito  omni  sie  persolvimus,  excepto  pontiflcali,  nee  non  per 
hoc  liberam  esse  statuimus.  Et  ut  hoc  statutum  ratum  esse  possit,  Privilegium  hoc  conscribi 
et  sigillo  nostro  confirmari  fecimus,  et  quae  supra  scripta  sunt,  ex  divina  auctoritate,  sancti 
Petri  et  sedis  apostolicae,  nee  non  et  nostra,  successoribus  nostris  et  omnibus  posteris 
observanda  conflrmamus. 

Nach  Nengart,  II.  nr.  857.  S.  75,  der  das  Original  ex  Archivo  S.  Georgii  in  Villingen  vor  sich  hatte 
und  dabei  hemerkt :    Sigillum  periit.    Im  General-Landes-Archlve  In  Karlsruhe ,   wo  die  Urk.  jetzt  zu  suchen 
wäre,  befindet  sich  dieselbe  nicht- 
ig Nämlich  der  erste    dieses  Namens,    denn  Schoplloch    kommt   erst    1179   in  Pabst  Alexanders  III.  Bulle 

unter  den  Besitzungen  dieses  Klosters  vor,  und  Hermann  der  zweite  war  damals  noch  nicht  Bischof. 
2)  Schopäoch,  auf  der  Alb,  0  A.  Kirchheim;  über  den  Filsgan  zu  vgl.  Stalin  I.  S.  294. 


CCCXVI. 


Berthold,  ein  Edel  freier,  überlässt  sein  ganzes  Besitzthum  unter  ausgedrückten  Bedingungen 
dem  heiligen  Grabe  und  bestätigt  zugleich  seine  frühere  Schenkung,  bestehend  in  der 

Kirche  zu  Denkendorf,  an  eben  dasselbe. 

Im  Kloster  zum  Grabe  des  Herrn  1142.    April  22. 

In  nomine  patris   et  fdii  et  spiritus  sancti,   amen.     Notum  sit  omnibus  fldelibus,    tam 

clericis  quam  laicis,    tarn  presentibus  quam  futuris,    quod  ego  Bertoldus,    natura  liber  et 
II.  3 


18  1142.    April  22. 

ingenuiis,  omnia  qiiecumque  presenli  die  iure  possideo,  tarn  in  agris  quam  vineis,  villis  et 
honiinibus,  vel  quibuscumque  aliis  possessionibus,  iure  Suevorum,  libere  omnia,  slcut  ego  ea 
possideo,  pro  remedio  anime  mee  cunctorumque  parentum  meorum  dono  et  concedo  absque 
omni  conlradictione  Domiiiico  Sepulcro,  ea  videlicet  conditione  ut,  quamdiu  ego  vixero,  easdem 
supradictas  possesslones  a  domino  Willelmo  patriarcha  et  Petro,  priore  Doniinici  Sepulcri, 
pro  benelicio  babeam,  et  unoquoque  anno  ad  conflrmandum  idem  supradictura  donum  X 
solides  publice  monete  pro  censu  reddam,  et,  si  forte  mihi  in  animo  venerit,  ut  omnia 
relinquens  in  ecclesia  Sancti  Sepulcri  Iherusalem,  vel  in  eaf/i,  que  est  in  Denkendorf'), 
divine  religioni  me  subdara,  dominus  patriarcha  et  prior  Dominici  Sepulcri,  qui  tunc  temporis 
ecclesie  Saudi  Sepulcri  prefuerint,  absque  omni  conlradictione  me  recipiant,  et  omnia  supra- 
dicta  libere  possideant.  Conflrmo  etiam  hoc  presenti  privilegio  donum,  quod  quondara 
ecclesie  Dominici  Sepulcri  donavi,  ecclesiam  videlicet,  que  est  in  Denkendorf,  cum  omnibus 
pertinenliis  suis.  Et  si  ego  devians  supradicta  bona  alicui  vendere  vel  donare  voluerim, 
nullo  modo  post  hoc  primum  et  legale  donum  potestatem  habeam,  et  omnia  supradicta  con- 
flrmans  propria  manu  subscribo:  Willelmus. 

Huius  donationis  testes  sunt  nobiles,  in  quorum  presenlia  hoc  donum  factum  est, 
quorum  nomina  sunt  hec:  Sifrit,  Drutwin,  Dederlch,  presbiteri.  Conradus  de  Conronbach '-). 
\olframus  de  Bernhusin.  Hugo  de  Bliningin.  Reinboldus  Hecel  de  Benrenhusim.  Wolthodo  ^) 
et  Rainaldus  de  Custordiügen.  Rudolfus  de  Rinuelden.  Rudigeriis  de  Bodoboro.  Arnoldus 
de  Spira.  Et  quoniam  proprium  sigillum  non  habui,  omnia  que  perscripta  sunt,  sigillo 
Dominici  Sepulcri  et  canonicorum  eiusdem  conflrmari  inpetravi.  Acta  sunt  hec  omnia  in 
capitulo  Dominici  Sepulcri,  anno  incarnationis  dominice  MCXLIl. ,  indictioue  Y. ,  decimo 
kalendas  Mali. 

Nach  Engrene  de  Roziere  Cartulaire  de  l'eglise  da  Salut-Sepulcre  de  Jerasalem,  pnblie  d'apres  les 
manuscrits  du  Vatican.  Paris  1849,  wo  die  Urliunde  S.  162,  iir.  83.  unter  der  Anfsclirift  PRIVILEGIUM 
BERTOLDI  DE  DONO  OjVINIUM  POSSESSIONUM  SUARVM  ET  DE  CONFIRMATIONE  ECCLESIE  QUE  EST  IN 
DEN  KENDORF  (sie!)  enthalten  Ist.  Der  Herausgeber,  der  zwei  Handschriften  des  14.  Jahrhunderts  vor  sich 
hatte,  gibt  unter  dem  Texte  der  einen  die  unten  ebenfalls  mitgetheilten  Abweichungen  der  andern.  —  Ein 
älterer,  sehr  fehlerhafter  Abdruck  steht  bei  Besold,  Doc.  Red.  L  Denkendorf  nr.  3.  (Ausg.  v.  1636)  S.  453 
und  darnach  bei  Fr.  Petrus,  Suev.  eccles.  S.  261  und  Scheid,  Orig.  Guelf.  IIL  prob.  Üb.  VH.  nr.  67. 
S.  517.  Die  erheblicheren  Abweichungen  des  Besold'schen  Textes,  die  nicht  blos  als  Fehler,  sei  es  seines 
Originals  oder  des  Abdrucks,  angesehen  werden  müssen,  so  wie  die  bei  de  Roziere  unter  dem  Texte  mit- 
getheilten sind  folgende :  Im  Eingang  schaltet  Besold  zwischen  nomine  patris  ein :  sancte  et  indicidue  trinitalis 
—  ferner  Zeile  5  d.  S.  zwischen  priore  und  Dominici  die  Worte  et  canonicis  —  Zeile  8  hat  Besold  richtig 
vel  in  ea  —  Zeile  9  schaltet  Bes.  nach  Dom.  Sepulcri  ein :  cum  conventu,  lässl  dagegen  die  Worte  qui  t.  t. 
e.  S.  S.  prefuerint  weg  —  Zeile  13  Bes.  presumpserim  statt  voluerim  —  Z.  15  Bes.  statt  der  Namens- 
unterschrift: -SS-  und  gleich  darauf  nobiles  viri.  Die  Zeugenuuterschriften  lauten  bei  Besold,  theilwelse  sehr 
verdorben :  Sifridus  Ortwinus  Dietericus  presbiteri,  Conradus  de  Torimbach  (zweite  H.S.  bei  de  R.  Coron- 
bach),    Wolframus    de   Bernhusen    (zweite    H.S.    bei    de    R.    Bernehustm.      Die    Unterschriften    Hugo  de 
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Bl.  nnd  R.  IL  d.  B.  fehlen  bei  Besold  nud  in  der  zwelteu  HS.  bei  de  R.)  Wolbotto  (zw.  HS.  bei  de  R. 
Woltodo)  et  Remaldus  de  Cüstringen,  Ruodolffus  de  Rinvelden ,  Rondegerus  de  Botobore,  Arnoldus  de 
Spira  cum  ceteris  multis.  —  Zelle  4  v.  u.  Besold  so  wie  die  zw.  H.S.  bei  de  R.  wohl  richtiger:  prescripta, 
nnd  später  Beide :  Facta  sunt  — 

1)  Denkendorf,  O.A.  Esslingen;  de  Rozleres  liest  beidemal  den  Kendorf. 

2)  Die  Orte,  nach  denen  die  Zengen  sich  schreiben,  sind:  Grunbach,  O.A.  Schorndorf;  Bernhansen,  Plie- 
ningen,  beide  0..\.  Stuttgart;  noch  einmal  Bernhansen?  Knsterdingen,  O.A.  Tübingen;  Rheiufelden, 
Schweiz.  Kant.  Aargaii;  Botwar,  Gr.-,  Kl.-,  O.A.  Marbach;  Speier. 

3)  Es  wird   M'olt-  oder   Wolßodo  zu  lesen  sein. 


CCCXVII. 

Pabst  Innocenz  II.    nimmt  das  Kloster   Weingarten,  gleich  seinen   Vorgängern  Urban  II. 

und  Paschal  II.,  sammt  dessen  Besitzungen,  worunter  eine  Anzahl  namentlich  aufgezählt 

werden,  in  seinen  besondern  Schutz  und  verleiht  demselben  verschiedene  andere 

Begünstigungen. 


Im  Lateran  1143.     April  9. 


A. 


Iiinocenüus  episcopus,  servus  servorum 
(lei.  Dilectis  flliis  Gebeardo,  abbati  venera- 
bilis  monasteril  Winigartensis  eiusqiie  fra- 
tribus,  tarn  preseiitibus  quam  fiituris,  regu- 
lärem vitam  professis  in  perpetuum.  Religiosis 
desideriis  dignum  est  facilem  prebere  con- 
sensum,  ut  fldelis  devotio  celerem  sortiatur 
etTectum.  Proinde,  dilecti  in  doniino  filii, 
vestris  postulationibus  debita  benignitate 
gratum  impertientes  assensum,  prefatum 
monasterium,  quod  nimirura  ab  illustri  viro 
boue  recordationis  Welfone,  ipsius  loci 
fundatore,  beato  Petro  oblatum  est,  ad 
exemplar  predccessorura  nostrorum,  Vrbani 
videlicet  et  Pascalis,  beate  memorie  Roma- 
norum pontiflcura,  in  eiusdem  apostolorum 
principis  ius  protectionemque  suscipimus,   et 


B. 


:  Innocencius  episcopus,  servus  servorum 
dei.  Dilectis  flliis  Gebeardo,  abbati  venera- 
bilis  monasterii  Guinigarthensis  eiusque  fra- 
tribus,  tam  presentibus  quam  futuris,  regu- 
lärem vitam  professis  in  perpetuum.  1  Religiosis 
desideriis  dignum  est  facilem  prebere  con- 
sensum,  ut  fldelis  devocio  celerem  sorciatur 
effectum.  Proinde,  dilecti  in  domino  fllii, 
vestris  postulationibus  debita  benignitate 
gratum  inpercientes  assensum,  prefatum 
monasterium,  quod  nimirum  ab  illustri  viro 
bone  recordationis  Guel||fone,  ipsius  loci 
fundatore,  beato  Petro  oblatum  est,  ad 
exemplar  predecessorum  nostrorum,  Yrbani 
videlicet  et  Pascalis,  beate  memorie  Roma- 
norum  pontiflcum,    in    eiusdem    apostolorum 

principis  ius  protectionemque  suscipimus,    et 

3* 
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apostolice  sedis  patrocinio  conmiinimus.  Sta-? 
tuentes,  ut  quascumque  possessiones,  quecum- 
que  bona  idem  moiiasterium  inpreseutiarum 
iusle  et  canonice  possidet,  aut  ia  futurum, 
concessione  pontiflcum,  largitione  regum  vel 
principura,  oblatione  tideliura  sive  aliis  iustis 
modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  flrma 
vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  per- 
maneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus 
exprimenda  vocabulis.  Ecclesiam  Altorfen- 
sem*)  cum  decimalione,  ecclesiam  de  Berga-) 
cum  deciraatione  sua,  ecclesiam  de  Büchorn  ^) 
cum  suis  appendiciis.  Tornburron  ^),  Zun- 
berch*^)  cum  suis  appendiciis.  Frenchebach'), 
Hagnowe  ^),  Eilingen  ^).  Predium  ad  Atbeg- 
bach '"),  Riethusen  11),  Eichach  i-),  Hizco- 
uen  13),  Rutil ^),   sieinibach  i*),   Ruti  »6), 

e 

in  Owa  • '),  Ethinishouen  '  ^),  üiethboldes- 
houen  ^ »),  W ison  - »),  HorMen  - 1 ),  Bwrain  - -), 
Lutirbrunnon  -  ^),  Barinrieth-  *),  Lanchrein-  ^), 
Oberesulgin'-o),  Dietewilere-'),  Ganbach '-s), 
Kep fingen  ■-*'},  Assaschen  ^").  Predium  ad 
Memmingin  ^  • ),  Rammungen  '^  -'),  Tornidorf  ^  ^J, 
Berga  3*),  Ursingen  ^^3,  Waltenhouen  ^*'), 
Wison^'),  Einothe^s),  Feltmos^*»),  Richen- 
bach*"),  Burenggove  ^  1 ) ,  Brailinvvanch  *'-). 
Predium  Umste*^).  Pratum  *^),  Campis*^), 
ad  Senaus*^).  Predium  ad  Las*'),  predium 
ad  Corcis*^),  predium  ad  Sirna*"),  predium 
ad  Ualrain^"),  predium  ad  Blars^'),  pre- 
dium ad  Quarten^'-),  predium  ad  Magis^^), 
predium  ad  Le'winon^*)  cum  capellis  et  cete- 
ris  appendiciis  suis,  predium  ad  Ultun  ^'''), 
predium  supra  Baugigile  ^^).  Ecclesiam  sancti 
Bangratii  in  Ultun*'»).  Predium  Thisinis  «^ "). 
Yineam  ad  Nallas^i)-  Opolshoven  e*),  Hade- 
brechtishouen6  5),    Crothebach ««),    Oeschin- 


apostolice  sedis  patrocinio  communimus.  Sta- 
tuentes,  ut  quas||cunque  possessiones,  quecun- 
que.  bona  idem  monasterium  inpresenciarum 
iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum, 
concessione  pontiflcum,  largicione  regum  vel 
principum,  oblatione  fldelium  sive  aliis  iustis 
modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  flrma 
vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  per- 
maneant.  In  quibus  h^c  propriis  duximus 
exprimenda  vocabuhs.  Ecclesiam  Altorfen- 
sem  ')  cum  decimacione  et  familia,  decimas 
quoque  novaliuin  in  silva  Altorfensi  excul- 
torum  et  excolendorum,  tarn  in  pratis  quam 
in  agris.  Ecclesiam  de  Berga  -)  cum  deci- 
macione sua  et  omni  familia.  Cellam  de 
Buchorn"*)  cum  ecclesia  parrochiali  et  ceteris 
appendiciis.  Capellam  in  Erischirche  *) 
cum  decimalione  sua  et  aliis  appendiciis. 
Ecclesiam  in  Tornburre  ^)  cum  eius  investi- 
tura  et  duabus  partibus  decime.  Capellam 
sancti  Michahelis  ^)  in  Bauenspurc  cum 
investitura.  Frenchijibach  '),  Hagenowe  ^), 
Eiliügen  ").  Predium  ad  Hegebach  * "),  Riet- 
huseu*  *),  Eichach' '-),  Ilizecouen'  ^),  Ruiti'  *), 
Steinbag  » *),  Riuti  » «),  In  Owa  » '),  Elhis- 
houen  •^),  Diepolteshouen  •  ^) ,  Yilon '-*'), 
Horwe-*),  Burai --),  Luterbrunen  ■-^),  Ba- 
renrieth  -  *),  Lancrein  - '^),  Obersuligun -*'), 
Diethewilar-'),  Gambach -s),  Kephingen  - »), 
Ascahe^").  Predium  Memmingen  ^i),  Ramun- 
gen  3-),  Tornidorf  ^^),  Berga  3*),  Yrsingen  ^  *), 
Waltenhouen  »e),  Wison»'),  Einothe  »s),  Velt- 
mos  3  ^),  Richeubach  * "),  Burengowe  * ' ),  Brai- 
lenwanch  * '-).  Predium  Ymiste  *  ^).  Pratum  *  *), 
Campis  *  ^),  ad  Senaus  *  ^).  Predium  ad  Las* '), 
predium  adCorcis*^),  predium  ad  Sirna*^), 
predium  ad  Yalrein  ^ "),  predium  ad  Blairs  ^  •), 
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mosen'  "),R»dolfesrieth' ' ), Heinrichesrieth'  -). 
Predium  ad  Bauindorf  '3),  predium  Enen- 
houen'^),  Kippiiihorii  "),  predium  ad  Cor- 
bin'  ^),  predium  ad  Gundoltsriutin'  ^),  predium 
ad  Nasshaha*^  **),  predium  ad  Ilubichunberch^ ' ), 
predium  Walthasen  ^•).  Obeunte  vero  te, 
nunc  eiusdem  loci  abbate,  vel  tuorum  quolibet 
succcssorum,  nullus  ibi  qualibet  surreptionis 
astutia  vel  violentia  preponatur,  nisi  quem 
fratres  conmuni  consensu  vel  fratrum  pars 
consilii  sanioris  vel  de  suo  vel  de  alieno,  si 
oportuerit,  collegio  secundum  dei  timorem  et 
beati  Benedicti  regulam  elegerit.  Crisma  vero, 
oleum  sanctum,  consecrationes  altarium  sive 
basilicarum,  ordinationes  monachorum,  qui  ad 
sacros  fuerint  ordines  promovendi,  ab  epis- 
copo,  in  cuius  dyocesi  estis,  accipiatis,  siquidem 
gratiam  atque  conmunionem  apostolice  sedis 
habuerit,  et  ea  gratis  et  sine  pravitate  voluerit 
exliibere.  Alioquin  liceat  vobis  catholicum, 
quem  malueritis,  adire  antistitem  et  ab  eo 
consecrationum  sacramenta  suscipere.  Preterea 
mansuro  in  perpetuum  decreto  sanclimus,  ut 
nulli  omnino  hominum  liceat  in  vestro  mona- 
sterio  aliquas  proprietatis  conditiones,  vel 
hereditario  iure  advocaüouem  aut  investituram 
seu  quamlibet  potestatem,  que  libertati  et 
quieti  fratrum  noceat,  vendicare.  Abbas  sane 
cum  fratribus  advocatum  sibi  quem  utiliorem 
viderint  iuslituaut.  Qui  si  postmodum  mona- 
sterio  inutilis  et  fratribus  'fuerit,  remoto  eo 
alium  preficiant.  Sepulturam  quoque  eiusdem 
loci  liberam  esse  decernimus,  ut  eorum  qui 
illic  sepeliri  deliberaverint  devotioni  et  extreme 
voluntati,  nisi  forte  excoumunicati  sint,  nullus 
obsistat;  salva  matricis  ecclesie  iusticia.  Si 
quam  vero  decimam  pertinentem  (jcclesiis,  quas 


predium  ad  Quarten  *-),  predium  ad  Magis  *^), 
predium  ad  Lönun*^)  cum  sm's  capeWis  sancti 
Osuualdi  videlicet  et  sancti  Georgii.  Capellam 
super  Brtmesperc^^)  et  super  Buwigel^^^ 
CM7W  ceteris  appendiciis.  Predium  adültun*'), 
predium  supra  Baugigile  *  ®).  Ecclesiam  sancti 
Pancracii  in  Ultun  ^®)  cum  investitura.  Pre- 
dium supra  Thisinis  ^  *).  Vineam  ad  Nallas  *  * ). 
Zunberc®-)  cum  suis  appendiciis.  Ecclesiam 
in  Riet ^^)  cum  investitura.  Opolteshöuen  ^  *), 
Hadeprehteshouen^^),  Crotebach^^).  Predium 
in  Husechirche  ^ ' )  cutn  pascuis  et  piscinis 
et  ecclesie  investitura.  Predium  in  Fuligun- 
stat^^)  cum  appendiciis  et  ecclesie  inve- 
stitura. Predium  in  Berngartruti^^)  cum 
investitura  ecclesie.  Eschimose  '"),  Rudolfes- 
riet'*),  Hei[n]richesriet''-).  Predium  ad  Ba- 
fendorf  '  ^),  Creigeberc  '  *) ,  Stelinunriet '  *). 
Predium  Euenhouen '^3,  Kippenhorn  "). 
Predium  ad  Corben'^),  predium  ad  Guntol- 
tesruti'**),  predium  ad  Nashaha*"),  predium 
ad  Hubechuperc  ^'),  predium  Walthusen  ^-). 
Obeunte  vero  te,  nunc  eiusdem  loci  abbate, 
vel  tuorum  quolibet  successorum,  nullus  ibi 
qualibet  surreptionis  astutia  vel  violencia  pre- 
ponatur, nisi  quem  fratres  communi  consensu 
vel  fratrum  pars  sanioris  consilii  vel  de  suo 
vel  de  alieno,  si  oportuerit,  collegio  secundum 
dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam  ele- 
gerit. Crisma  vero,  oleum  sanctum,  consecra- 
tiones altarium  sive  basilicarum,  ordinationes 
monachorum,  qui  ad  sacros  fuerint  ordines 
promouendi,  ab  episcopo,  in  cuius  dyocesi 
estis,  accipiatis,  siquidem  graciam  atque  com- 
raunionem  apostolice  sedis  habuerit,  et  ea 
gratis  et  sine  pravitate  voluerit  exhibere. 
Alioquin  liceat  vobis,  quem  malueritis,  adire 
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habetis  vel  habebitis  a  laicis,  annuente  domino 
recuperare  potiieritis,  vestris  perpetiio  usibus 
mancipandam  absque  omni  episcoporum  con- 
tradictioiie  censemus,  salva  episcoporum  reve- 
rentia.  Porro  advocato  vestro  non  liceat 
qiiicquam  de  rebus  monasterii  aliquid  preter 
abbatis  et  fratrum  voluntate[m]  pro  beneflcio 
tradere,  aul  propriis  usibus  vendicare,  aut 
publica  ediflcia  infra  cellam  vestram  habere. 
Ad  indicium  autem  percepte  a  Romana  Qcclesia 
libertatis  bizantium  unum  nobis  nostrisque 
successoribus  annis  singulis  persolvetis.  Decer- 
nimus  ergo,  ut  nuUi  omnino  hominum  liceat 
iam  dictum  monasterium  temere  perturbare, 
aut  eins  possessiones  auferre  vel  ablatas  reti- 
nere,  minuere,  seu  quibuslibet  vexaüonibus 
fatigare,  sed  omnia  integra  conserventur,  eorum 
pro  quorum  sustentatione  et  gubernatione 
concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura, 
salva  diocesani  episcopi  canonica  liisticia.  Si 
qua  igitur  in  posterum  Qcclesiastica  secularisve 
persona,  hanc  nostre  constitutionis  paginam 
sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit, 
secundo  terciove  conmonita  si  non  satisfactione 
congrua  emendaverit,  potestatis  honorisque  sui 
dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio 
existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat, 
et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et 
domini  nostri  Ihesu  Christi  aliena  fiat,  atque 
in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat. 
Cunclis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus 
Sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  qualinus  et 
hie  bone  actionis  fructum  percipiant  et  apud 
districtum  iudicem  premia  ^teniQ  pacis  inve- 
niaut.    Amen. 

Datum  Lateranl  per  manus  Gerardi,  sancte 
Romane    ecclesie    presbyteri     cardinalis     ac 


antistitem  et  ab  eo  consecralionum  sacramenta 
suscipere.      Preterea    concedimus    presentis 
privilegii  auctoritate ,   ut  omnes  servi  vestri 
suscipiant  a  vobis  spiritualium  sacramenta, 
et  ciäque  fideli  in  parrochia  Altorfensi  unctio- 
nem  sancti  olei  nullus  vos  exhibere  prohibeat. 
Cella  vero  vestra  tali  dignitate  gaudeat  redi- 
mita,  ut  si  quis  infra  eius  septa  alteri  manus 
iniecerit  violentas ,  huius  privilegii  decreto, 
cum  fuerit  ei  intimatum,  ex  ipso  facto  ex- 
comrnunicationis  noverit  se  vinculo  innoda- 
tum,     cuius   absolutionis   dispensatio,    cum 
proinde  satisfecerit,  abbati  sit  indulta.     In- 
super  mansuro  in  perpetuum  decreto  sancti- 
mus,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  in  vestro 
monasterio    aliquas    proprietatis   condiciones, 
vel  hereditario  iure  advocationem,    aut  inve- 
Btiluram,  seu  quamUbet  poteslatem,  que  liber- 
tati  et  quieti  fratrum  noceat,  vendicare.  Abbas 
sane    cum    fratribus   advocatum    sibi,    quem 
viderint  utiliorem,  instituant.  Qui  si  postmodum 
monasterio  et  fratribus  inutilis  fuerit,  remoto 
eo  alium  preflciant.    Sepulturam  quoque  eius- 
dem  loci  liberam  esse  decernimus,  ut  eorum, 
qui    illic    sepeliri  deliberaverint,   devocioni  et 
extreme   voluntati,   nisi   forte   excommunicati 
sint,   nullus  obsistat;    salva   matricis  ecclesie 
iusticia.     Si  quam  vero  decimam  pertinentem 
^cclesiis,  quas  habetis  vel  habebitis  a  laicis,  an- 
nuente domino  recuperare  potueritis,    vestris 
perpetuo  mancipandam  usibus  absque  omni  epis- 
coporum contradictione  censemus,  salva  episco- 
porum reverencia.  Porro  advocato  vestro  non 
liceat  quicquam  de  rebus  monasterii  alicui  preter 
abbatis   et  fratrum  voluntatem   pro  beneflcio 
tradere,    aut  propriis   usibus  vendicare,    aut 
publica  ediflcia  infra  cellam  vestram  habere. 
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bibliotliecarii ,  V.  idus  Aprills,  incarnationis 
dominice  anno  MCXLlll.,  indictione  VI.,  pon- 
tiücalus  domni  Imioccntii  11.  ..*"). 


Ad  indicium  autem  percepte  a  Romana  (jcclesia 
libertatis  bisancium  ununi  nobis  nostrisque 
successoribus  annis  singulis  persolvetis.  Decer- 
nimus  ergo,  ut  nulll  omnino  honiinuni  liceat 
iam  dictum  monasterium  temere  perliirbare, 
aut  eius  possessiones  aufcrre  vel  ablatas  rctinere,  minuere  seu  quibuslibet  vexationibiis 
fatigare,  sed  omnia  inlegra  conserventur,  corum  pro  quorum  sustentacione  et  gubernatione 
concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salva  diocesani  episcopi  canonica  iusticia.  Si  qua 
igitur  in  posterum  Qcciesiastica  secularisve  persona,  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens, 
contra  eam  temere  venire  temptavcrit,  seciindo  terciove  commonita  si  non  satisfactione 
congrua  emendaverit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio 
existere  de  perpetrata  iniqiiilate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et 
domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine  dist riete  ulcioni 
subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ibesu  Christi, 
quatinus  et  hie  bone  actionis  fructum  beatum  percipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia 
§tern§  pacis  et  gaudia  inveniant.     Amen.  Amen.  Amen. 

Qiundzeichen.)^^}  Ego  Innocencius,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (^Mono- 
gramm für  Bene  valete.)  \  Cunradus,  Sabinensis  episcopus,  subscripsi.  '\  Ego  Albericus, 
Osliensis  episcopus,  supscripsi.  -^  Ego  Stephanus,  Prenestinus  episcopus,  subscripsi.  -J-  Ego 
Gregorius,  diaconus  cardinalis  sanctorum  Sergii  et  Bachi,  subscripsi.  -\  Ego  Imarus,  Tuscu- 
lanus  episcopus,  supscripsi ^■').  f  Ego  Guuido,  sancte  Romane  ecclesie  indignus  sacerdos, 
subscripsi.  \  Ego  Gregorius,  presbyter  cardinalis  sancte  Marie  trans  Tiberim.  ■\  Ego  Gozo, 
presbyter  tituli  sancte  Cecilie,  subscripsi. 

Datum  Lateran! ,  per  manum  Gerardi,  sancte  Romane  ecclesie  presbyteri  cardinalis  ac 
bibliothecarii,  Y.  idus  Aprilis,  incarnationis  dominice  anno  MCXLlll.,  indictione  \'l.,  pontiflcatus 
vero  domni  ^^)  Innocencii  II.  pape  anno  ÄIIII.^^). 

Von  diesen  beJden  hier  abgedruckten  Texten  Ist  der  erste  (A.)  dem  schon  früher  (I,  S.  301,  Anm.)  be- 
schriebenen s.g-.  Codex  minor  Tradd.  Welugrartens.  S.  10—14,  der  zweite  (B.)  dem  ang-ebllchen  Origi- 
nal der  Bolle  entnommen.  Der  letztere  ist,  wie  unten  nachgewiesen  werden  wird,  entschieden  falsch.  Gegen  die 
Innere  Aechtheit  des  ersten  könnte,  abgesehen  von  dem  ebeiibemerkten  Umstände,  dadurch  ein  Zweifel  entstehen, 
dass  darin  wie  Im  zweiten  auch  des  Schutzes  Erwähnung  geschieht,  welchen  Pabst  Urban  H.  dem  Kloster 
Weingarten  verlieh.  Die  unter  den  Urkk.  dieses  Klosters  noch  vorhandene  und  oben  (I,  S.  310)  abgedrockte 
Bulle,  worin  dieses  geschieht,  ist  nämlich,  wie  dort  gezeigt  wurde,  ebenfalls  unterschoben,  und  es  kann  nicht 
angenommen  werden,  dass  lunocenz  II.  diese  unterschobene  Bulle  bestätigt  habe.  Ebensowenig  ist  aber  and- 
rerseits ein  Grund  vorhanden  den  erwähnten  ersten  Text  an  und  für  sich  genommen,  so  wie  die  weitere 
oben  (I,  S.  336)  nach  dem  Original  milgetheilte  Bulle  Paschais  II.,  worin  desselben  Schutzes  durch  Urban  II. 
gedacht  wird,  für  gefälscht  zu  halten. 

Die  Lösung  des  anscheinenden  Widerspruchs  liegt  einfach  in  der  Annahme,  dass  neben  der  nnächten  Bolle 
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Urban's  auch  eine  ächle  vorgelegen  habe,  welche  durch  ebenfalls  ächte  Bullen  seiner  beiden  Nachfolger  be- 
stätigt worden  sei. 

Einen  Beleg  für  die  Richtigkeit  dieser  Annahme  liefert  nun  gerade  der  Fall  der  beiden  hier  vorliegen- 
den verschiedenen,  ebendeshalb  einander  ausführlich  gegenübergestellten  Urkundentexte.  So  entschieden  näm- 
lich alle  Anzeigen  für  die  innere  Aechtheit  des  ersten  sprechen,  so  gewiss  mnss  das  angebliche  Original  des 
zweiten  für  falsch  erkannt  werden.  Unter  anderm  kann  die  Schrift,  bei  aller  offenbar  angewendeten  Sorg- 
falt, die  Spuren  künstlicher  Nachbildung  nicht  verlängnen,  im  übrigen  aber  schon  der  in  Aum.  84  B  augeführ- 
ten Umstände  wegen  unmöglich  acht  sein.  Handgreiflich  falsch  ist  ferner  die  an  roth-  und  gelbseidener 
Schnur  anhängende  Bleibulle,  auf  welcher  Schriften  und  Bilder,  nicht  durch  den  Stempel  eingedrückt,  sondern 
eingcschnilzt  sind,  und  am  Obern  Rande  befindet  sich  überdiess  ein  Oehr,  durch  welches  die  Anhängeschnur 
durchgezogen  ist.  Unter  den  mit  Cursivschrift  oben  abgedruckten  abweichenden  Stellen  des  zweiten  Textes 
(für  die  Unterschriften  blieb  der  gewöhnliche  Druck)  trägt  sodann  zunächst  das  Einschiebsel  concedimus 
bis  Insuper  den  Ausdruck  der  Unächtheit  an  der  Stirne  und  die  beigesetzten  Worte  beatum  hinter  ftuctum 
und  el  gutidia  hinter  pacis  gegen  das  Ende  möchten  wohl  vergebens  in  der  Schlussformel  Irgend  einer  un- 
gefälschten päbstlichen  Bulle  gesucht  werden. 

Erwägt  man  nun  1)  dass  die  in  beiden  Texten  gleichmässig  aufgezählten  Güter  (soweit  diess  nämlich  der 
Fall  ist)  in  unzweifelhaften  ächten  Urk.  des  13.  Jahrhunderts  in  ziemlich  ähnlicher  Weise  als  Eigenthum  des 
Klosters  genannt  werden,  dass  ferner  ein  grosser  Theil  derselben  (wie  z.  B.  die  tirolischen  Güter)  erweis- 
lich vor  Innocenz  an  das  Kloster  kamen,  von  den  übrigen  aber  überhaupt  nicht  bekannt  Ist,  wenn  sie  dahin 
gestiftet  wurden. 

Erwägt  man  2)  dass  die  Einschaltungen  im  zweiten  Texte  (B)  sich  einfach  erklären,  wenn  diese  eben 
nur  als  Fälschungen  betrachtet  werden,  welche  der  Urheber  der  auch  äusserlich  falschen  Bulle,  so  wie  er 
es  seinem  Zwecke  angemessen  erachtete,  einschob,  während  sich  umgekehrt  für  die  Auslassung  dieser,  gros- 
senfheils  sehr  wesentlichen  Stellen,  wenn  sie  wirklich  in  einem  Original  vorhanden  waren,  im  ersten  Texte 
(A)  und  in  einer  Handschrift  wie  die  beschriebene  überall  kein  genügender  Grund  absehen  lässt,  so  wird 
wohl  die  oben  ausgesprochene  Annahme  als  gerechtfertigt  und  damit  der  anscheinende  Zweifelsgrund  als  ge- 
hoben zu  betrachten  sein. 

Aus  welcher  Zelt  die  gefälschte  Bulle  herrühre  lässt  sich,  vorerst  wenigstens,  nicht  mit  Sicherheit  be- 
stimmen. Jedenfalls  wird  sie  für  jünger  zu  halten  sein  als  die  noch  vorhandene  Quelle  des  ersten.  Dass 
übrigens  der  zweite  Text  ebensowohl  noch  wie  der  erste  das  wirkliche  Original  vor  sich  gehabt  habe, 
möchte  unter  andern  auch  aus  der  Form  der  Orfsnamen  hervorgehen,  welche  bald  in  dem  einen  bald  in  dem 
andern  treuer  erhalten  zu  sein  seheinen. 

Die  Deutung  dieser  Ortsnamen  geschieht  in  den  nachfolgenden  Anmerkungen  in  alphabetischer 
Ordnung,  die  Zahlen  sind  beibehallen  worden,  um  sich  von  den  Anmerkungen  aus  im  Texte  zurecht  finden 
zu  können.  Die  einfachen  Zahlen  beziehen  sich  auf  beide  Texte  zugleich,  die  mit  beigesetztem  A  auf  den 
ersten,  die  mit  B  auf  den  zweiten.  —  R.  bedeutet  O.A.  Ravensburg. 

(12)  Aichach  (Eichach)  R.  —  (9)  Ailingen  (Eilingen),  Ob.-,  Un.-,  O.A.  Tettnang.  —  (65)  Alberalshofen 
(Iladebrechlis-,  Iladeprehteshouen),  R.  —  (1)  Altdorf,  R.  (über  den  noch  jetzt,  wenn  gleich  nicht  mehr  in 
derselben  Ausdehnung  bestehenden  s.g.  Altdorfer  Wald  ist  zu  vergl.  Memmlnger,  Beschreibung  des  O.A. 
Ravensburg  S.  91  If.  „der  Altdorfer  Wald").  —  Ascahe  Assaschen,  s.  Eschach.  —  Alhegbach,  s.  Ileggbach. 
—  Bafendorf,  s.  Bavendorf.  —  Bangratü,  sancli,  ecclesia,  s.  Ulten.  —  (24)  Bannried  (Baren-,  Barinrieth), 
R.  —  Baugigele,  -gigüe ,  s.  Pawigl.  —  (73)  Bavendorf  (Bafen-,  Bauindorf),  R.  —  (2  und  34)  Berga, 
Berg,  R.,  und  Berg,  baier.  L.G.  MIndelheim.  —  (69  B)  Bergafrente  (Berngartniti) ,  R.  —  Blairs,  Blars, 
8.  Plars.  —  (44)  Brad,  LG.  Glnrns,  im  Obervlnschgau  in  Tirol,  vgl.  Pratum.  —  (42)  BraiteuMang,  bei  Reute, 
LG.  Reute,    im  Lechthal ,    in  Tirol.  —  (55  B)  Brannsberg  (Brunesperc) ,    halbverfallenes  Schloss    mit  noch 
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erhaltener  Kapelle,  links  am  Elngauge  In's  Ultenthal,  L  G.  Lana,  in  Tirol.  —  (3)  Uncbhoni,  O.A.  Tettiiang;.  — 
(22)  Buracli  (Burai,  Bwrain),  R.  —  (41)  Bmenggove,  Burengowe,  Burgrau,  Sllz  des  baier.  L.G.  —  Buwigel, 
s.  Pawlg:l.  —  (45)  Campis,  unermittelt,  wohl  im  Obcrlnntbal  oder  Viiischgau  iu  Tirol  zu  .suchen,  vgl. 
Pratum.  —  Corben,  -bin,  s.  Korb.  —  Cor  eis ,  s.  Kortsch.  —  Creigeberg ,  s.  Kräheuberg.  —  Crole-, 
CroUiehach,  s.  Groppach.  —  (33)  Derendorf  (Tornidorf) ,  baier.  Herrschger.  Kirchhelm.  —  (19) 
Diepoltes-,  Uietkboldeshouen ,  Diepoldshofen,  Ob.-,  Un.- ,  R.  —  (27)  Dietenweller  (Dielewitere ,  Üielhe- 
wilar),  O.A.  Wangen.  —  (5)  Dornbirn  (Tornburre,  -biirron),  Sitz  des  L.G.  in  Vorarlberg.  —  Eichach,  s. 
Aichach.  —  Eilingen,  s.  Ailingen.  —  (38)  Einöde,  (Einothe),  R.  —  (76)  Enenhouen,  finnahofen,  O.A. 
Ehingen,  wahrscheinlich  Ist  indessen  das  Wort  verschrieben  und  wird  Emmelhofen  (Etnihi-,  Emihenhouen). 
R.  darunter  zu  suchen  sein.  —  (4B)  Erischirche ,  Eriskirch,  O.A.  Tettnang.  —  (30)  Eschach  (Ascahe, 
Assaschen),  Oh.-,  Mn.-,^.,  wofern  nicht  etwa  ad  Scahen,  zum  Schachen,  ebenfalls  R.,  darunter  verborgen.  — 
Eschimose,  s.  Meschenmoos.  —  (18)  Elhis- ,  Ethinis hotten ,  Ettishofen,  R.  —  (17)  Eyb  (Oeioa.  üwa),  R. 

—  (39)  Feldmoos  (Feit-,  Vellmos),  R.  —  (20)  Felz ,  so  heisst  jetzt  der  Hof  der  ursprünglich  Ülen 
hiess,  vgl.  S.  296  des  I.  Bandes  in  der  Anm.  unter  Üln,  und  statt  Wison,  wie  es  im  ersten  Texte  heisst, 
wird  wohl  mit  dem  zweiten   Vilon,  d.  i.  Uilon,  Ülen,  zu  lesen  sein,  da  Wiesen  später  noch  einmal  vorkommt. 

—  (7)  Frenche-,  Frenchin-,  Frenkenbach,  bad.  B.A.  Meersburg.  —  (68B)  Fulgenstalt,  Fuligunslat ,  O.A. 
Saulgau.  —  (28)  Gambach  (Ganbach),  O.A.  Waldsee.  —  (66)  Groppach,  (Crotebach),  R.  —  (79)  Gunats- 
rente  (Gundoltsriutin ,  Gunlollesruti) ,  R.  —  Hadebrechtis- ,  Iladeprehteshouen ,  s.  Alberatshofen.  — 
(8)  Hagenowe,  Hagnowe ,  Hagnau,  bad.  B.A.  Meersburg.  —  (10)  Hegbach,  so  ist  statt  des  verschriebenen 
Athegbach  Im  ersten  Texte  zu  lesen,  Hegebach,  Heggbach ,  O.A.  Biberach.  —  (72)  Heinrichesrielh,  wohl 
Heratsried,  baier.  L  G.  Wertingen,  vgl.  S.  296  des  I.Bandes  in  der  Anm.  maisY  Hainrichesriet.  —  (13)  Hit,-, 
Hixecouen,  Hlzkofen,  Sigmar.  O.A.  Sigmaringen.  —  (21)  Horb  (Horwe,  Horwen),  R.  —  (67  B)  Hosskirch 
{Husechirche) ,  O.A.  Saulgau.  —  (81)  nubechu[n]perc ,  Hubichunberc ,  Hübschenberg,  R.  —  (43)  Imst, 
Vtnisle,  Umste,  Sllz  des  L.G.,  im  Oberinnihal  'n  Tirol.  —  (35)  Irsingen  {Ursingen),  a.  d.  Wertach ,  baier. 
L.G.  Türkhelm.  —  Kep fingen,  Kephingen,  s.  Köpflngen.  —  (77)  Kippenhorn  scheint  Schreibfehler  Tdr 
Kippenhusen,  Kippenhausen,  bad.  B.A.  Meersburg,  wo  Weingarten,  nach  Urkk.  schon  des  dreizehnten  Jahr- 
hunderts, wirklich  begütert  war.  —  (29)  KöpOngen  {Kepf-,  Kephingen),  R.  —  (78)  Korb  {Corben,  -bin), 
R.  —  (48)  Kortsch  {Corcis),  anf  der  linken  Seite  der  Etsch,  L.G.  Schlanders,  im  Unlervinschgau  in  Tirol.  — 
(74 B)  Krähenberg  (Creigeberc) ,  O.A.  Wangen.  —  (47)  Laas  {Las),  auf  der  rechten  Seite  der  Etsch,  L.G. 
Schlanders,  im  Unlervinschgau  in  Tirol.  —  (54)  Lana  (Leowinon,  Lottnon),  Ob.-,  Mitt.-,  Un.-,  Sitz  des  L.G., 
auf  dem  rechten  Etschufer,  im  s.g.  Etschlande  in  Tirol.  Die  im  Texte  B.  genannte  S.  Georgenkapelle  Hegt 
unterhalb  Niederlana  auf  dem  Wege  nach  Völlan.  —  (25)  Lanch-,  Lancrein,  Laugrein,  abgeg.  Ortsname  iu 
der  Nähe  von  Appen  und  Fügllsmühle,  R. ,  vgl.  S.  296  des  I.  Bandes  in  der  Anm.  unter  Langrain.  —  Las, 
s.  Laas.  —  (23)  Lanterbrunn  {Lutirbrunnon ,  L-erh-eii) ,  baier.  L.G.  Werlingen.  —  LeoiDinon,  Lounon,  s. 
Lana.  —  Lutirbrunnon,  Luterbrunnen ,  s.  Lauterbrunn.  —  (53)  Magis ,  Mals,  Ob.-,  Un.-,  bei  Meran  und 
L.G.  Meran,  in  Tirol.  —  (31)  Memmingen,  Sitz  des  baier.  LG.  —  (70)  Meschen-,  Meuschenmoos  {Oeschin- 
mosen,  Eschimose),  R.  —  (61)  Nallas,  Nals,  südlich  von  Lana  und  LG.  Lana,  auf  dem  rechten  Etschufer,  in 
Tirol.  —  (80)  Nas-,  Nasshaha,  Nassach,  R.  —  (26)  Oberesulgin,  Obersuligun,  Obersulgen,  R.  —  Oeschin- 
mosen,  s.  Meschenmoos.  —  Oetca,  s.  Eyb.  —  (64)  Opals-,  OpoUeshouen,  Oppeltshofen,  R.  —  Owa,  s.  Eyb. 

—  (56 B  und  58)  Pawigl  {Baugigile,  Buwigel),  zu  Lana  gehöriger,  nordvvestl.  von  diesem  gelegener  hoher 
Gebirgsort,  L.G.  Lana,  in  Tirol.  —  (51)  Plars  (^Blairs,  Blurs),  nordwesti.  von  Meran,  L.G.  Meran,  iu  Tirol. 

—  Pancracii,  S.,  ecclesia,  s.  Ultenthal.  —  (44J  Pralum,  s.  Brad.  In  beiden  Texten  übrigens  Pratum  campis  ad  S. 
ohne  Puncte  dazwischen,  vielleicht  also  auch:  die  Wiese  C.  zu  S,  s.  dieses.  —  (52)  Quadrathöfe  (ö"«'''^'^  '" 
andern  Weing.Urkk.  wirklich  Quadrat  geschrieben),  im  Gem.Bez.  Partschins,  südlich  von  diesem,  jenseits  der 
Etsch,  hoch  Im  Gebirge  gelegen,  L.G.  Meran,  in  Tirol.  —  (32)  Rammingen  {Rammungen,  Ramungen), 
a.  d.  Wertach,  baier.  L.G.  Türkheim.  —  (6  B)  Ravensburg,  O.A.St.,  die  S.  Michaelskapelle,  lag  bei  dem  1806 
aufgehobenen  Franziskaner  Nonnenkloster  daselbst  (vgl.  Memminger,  Beschr.  des  O.A.  Ravensb.  S.  108  u. 
113).  —  (40)  Reichenbach  (Jtichenb.),  O.A.  Saulgau.  —  (14  und  16)  Reute  und  Reute  bei  Fronhofen  {Ruti, 
Ruiti,  Riuti),  beide  R.  —  Richeubach,  s.  Reichenb.   —    (63  B)  Ried,  R.  —  (11)  Riethansen  Q-husen),  0  A. 
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Sanlgan.  —  Riuli,  s.  Reute.  —  (71)  Rudolfesriel ,  Ruod-th,  Rnsseiiried,  Ob.-,  Unt.-,  O.A.  Tettnangr.  — 
Ruiti,  Ruti,  s.  Reute.  —  (i6)Senaus,  ad-,  unermittelt,  wohl  ins  Oberinnthal  oder  Vinschgrau  Iq  Tirol  g-ehörlgr. 
—  Sirna,  s.  Tschlrland.  —  (15)  Steinenbach  (Sleinbag,  Steinibach),  O.A.  Tettnang:.  —  (75  B)  Stelinunriet, 
Stellen-  oder  HInterstelienried ,  abgreg.  Ortsname,  h.  z.  t.  Hübschenberg,  O.A.  Tettnang.  —  (60J  Thisinis, 
Tisens,  Berggeineinde  im  Mittelgebirge,  rechts  von  der  Etsch,  südl.  von  Lana  n.  L.G.  Lana,  in  Tirol.  — 
Tornburre,  -burron,  s.  Dornbirn.  —  Tornidorf,  s.  Derendorf.  —  (49)  Tschiriand  {Sirna,  in  andern  ürkk. 
Simon),  auf  der  rechten  Seite  der  Etsch,  L.G.  Meran  im  Uutervinschgan  In  Tirol.  —  Vilon,  s.  Felz.  — 
(57  und  59)  ültenthal  (Ultun) ,  rechts  in  das  Etschthal  ausmündendes  Seitenthal,  L.G.  Lana,  in  Tirol.  Der 
Hauptort  des  Thaies  helsst  nach  seiner  Kirche  S.  Pankraz.  —  Vmiste ,  Umste ,  s.  Imst.  —  Ursingen,  s. 
Irsingen.  —  (50)  Valrain,  -rein,  auch  in  andern  Urkk.  als  tirolisches  Besitzthnm  Weingartens  vorkommend, 
unermittelt  wo.  —  Veltmos,  s.  Feldmoos.  —  (82)  Waldhausen  [Waldfmsen,  Walthasen  im  Text  A  ist 
Schreibfehler),  Ob.-,  L'ut.-,  R.  —  (36)  Waltenhouen,  Waltenhofen,  baier.  L.G.  Schongan,  unweit  Hohen- 
schwangau.  —  Walthusen,  s.  Waldhausen.  —  (37)  Wiesen  {Wison) ,  0  A.  Wangen?  —  Wison,  s.  das 
vorige  und  Felz.  —    (0  und  62)  Zunberc ,  -berch,  Znnberg,  baier.  L.G.  Immenstatt. 

83  B)  Mit  Sanctus  Petrus  und  Sanctus  Paulus  in  den  beiden  oberen ,  und  Innocencius  papa  II.  in 
den  beiden  unteren  Kreisabschnitten  und  dem  Denkspruch:  Adiuua  Nos  deus  Salutaris  noster  als  Rundschrift. 

84 B)  Von  den  vorangehenden  fünf  Unterschriften  der  Cardinäle  stehen  die  drei  ersten  untereinander,  die 
vierte  mit  der  ersten,  die  fünfte  mit  der  dritten  auf  gleicher  Linie  und  alle  fiinfe  zwischen  dem  Rundzeichen 
und  dem  Monogramm ,  die  folgenden  stehen  In  der  ganzen  Breite  der  Urkunde  in  einer  Linie  nebeneinander. 
Die  Hand  ist  bei  allen  eine  und  dieselbe,  ebenso  die  Form  der  vorangesetzten  Kreuze  und  des  In  Abkürzung 
beigesetzten  subscripsi.  An  dem  Federzuge  bei  dem  letztern  ist  deutlich  zu  erkennen,  dass  der  Schreibende 
die  Bedeutung  der  Abkürzung  gar  nicht  verstand. 

85  B)  Es  steht  abweichend  von  dem  sonstigen  Gebrauche  in  dieser  Schiassformel  blos  dni  mit  überge- 
setztem AbkürzuDgsstrlche. 

86)  Die  drei  letzten  Worte  sind  im  Texte  A  ans  Versehen  des  Abschreibers ,  der  die  Zahl  11  für  das 
Regierungsjahr  genommen  zu  haben  scheint,  «nsgefallen.  Es  Ist  jedenfalls  XIII,  statt  XIIII ,  zu  lesen,  was 
mit  1143,  der  Indictlonszahl  6  und  der  Regierungszeit  dieses  Pabstes  (15.  Febr.  1130  —  24.  Septbr.  1143), 
übereinkommt. 


CCCXVIII. 


Bischof  Walther  von  Augsburg    bekräftigt  feierlich    die   von    ihm   und   seinen   Brüdern 
vollendete  Stiftung    des  Klosters   Anhausen  unter  Aufmhlung   der  demselben  verliehenen 

Begünstigungen  und  zahlreichen  Besitzungen. 

•  (1143   October'') 

i  Iq  nomine  sanct?'  et  individu§  trinitatis.  \  Ego  Waltherus ,  per  misericordiam  dei 
sanct?  Augustensis  ^c'clesi?  minister,  notum  esse  volo  omnibus  lam  futuris  quam  presen- 
tibus,  II  qualiter  ego  cum  fratribus  meis  Manegoldo,  Adelberto,  Ödalrico,  communicato  con- 
silio,  locum  iuris  mei  Ahusen^)  prope  üuvium  Brenza  -)  ad  mon«chilis  vitQ  propositum  in- 
stituerim.  ||  Pater  meus  Qccie.siam  in  Nawe  ^)  heredilario  ad  sc  iure  tran.smissam  possidebat, 
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cuius  decim?    omni    proprietatis   libertale   et   iure   mens?  illius   subserviebant.     Apiid    hanc 

eaiulem  ^ccleslani   ||   idem  pater  meus  spiritalis  vit?  normam  iniciare  voluit,   set  morte  pre- 

ventus  voll  compos  fieri  neqiiivit.     Ego  vero  et  fratres  mei,    patris   nostri  voto  occurrentes, 

congiegatis  et  collocatis  ibi  regularis  vitQ  viris,  propositum  eius  ad  effectum  perduxiraus.  Set  quia 

idem  locus  ob  frequentiam  populi  huic  religioni  minus  aptus,  quia  minus  secretus,  visus  est,  in 

alium  nos  locum,  scilicet  in  Ahusen  tianstulimus.     Quem  locum,  propriis  discretum  terminis, 

cum    Omnibus   suis   peitinentiis,    et  aliis   in  hac  pagina  subnotatis   prediis,^    deo  sanctoque 

Marlino  omuibusque  sanctis   pro   reraedio   animarum   nostrarum  eiusdemque  patris  ac  matris 

nostr?  oinniumque  parentum  et  heredum  noslrorum,  omni  appellationis  proprietate  subtracta, 

publica  deliberationis  amissione  abdicata,   ad  subsidium  fralrum  ibi  deo  servientium  legitima 

traditione   solemniter    consignavimus.      Hac    quidcm    rationis    et   conditionis    determinatione, 

quatinus  idem  locus,  secundum  cartam  libertatis  domni  pap?  Honorii  itemque  bea(Q  memori«j 

Innocentii  pap§,  sub  annuo  censu  unius  aurei,    Roman?  et  apostolic?  sedi  subiectus,  perpe- 

tualiter   sit  stabilitus  et  conflrmatus,    et  nullus  ibi  sit   advocatus,    nisi  quem  abbas  saniori 

fratrura  suorum   consilio  ubivis  elegerit,    et  ut  ibi  nulla  sit  vita  preter  monachorum  secundum 

regulam   sancti  Benedict!  sub   abbate  degentium.      Et  si  quis  ministeriaJium   nostrorum   vel 

lamili?   nostr?   illo   se  conferre,   et,  nobis  presentibus  aut  absentibus,   de  prediis  vel  rebus 

propriis  illo  tradere  voluerint,    nostra  concessione   et  licentia   et  constitutione  sit  stabile  et 

flrmum.    Igitur  Roman?  et  apostolic?  sedis  et  nostri  iuris  auctoritate  statuimus,  ut  quascuuque 

possessiones,  qu?cuuque  bona  idem  monasterium  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut 

in  futurum  concessione  pontiflcum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fldelium,  seu  aliis 

iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  flrma  loco  illi  et  illibata  permaneaut,  et  ne  quis 

cenobium  illud  invasione  temeraria  amodo  infestare   presumat,    gladio  anathematis  interclu- 

dimus.      Predia    autera    loco  illi   consignata    publica  relationis  confessioue    propriis  in   hac 

carta  duximus  exprimenda  vocabulis.     Ipsum  locum  Ahusen   cum  familia,  tributariis,  decimis, 

molendinis,    agris,    pratis    et   silvis,    in    montibus    et   vallibus    circumquaque  adiacentibus, 

cultis  et  incultis,  et  oranibus  ad  eum  iure  prospicientibus.    Decimas  eiusdem  loci  concambio 

mutuavimus  ab  ?cclesia  beati  Petri  in  Totingen  *)   duobus  mansis  in  Ratfelden  ^).     Eccle- 

siam    in   Nawe    cum    familia,    tributariis,    decimis,    omni    proprietatis    iure   ad   Stipendium 

eorundem   fratrum    apostolic?   sedis    et   nostra    tarn   hereditarii  quam  pontiflcalis    potestatis 

auctoritate  delegatis,  fiscali  curte,  ubi  e?dem  decim?  recollect?  componantur,  insuper  et  aliis 

in  eadem   villa  prediis,    molendinis,    agris,    pratis,   curtilibus.     De  predictis  autem  decimis 

Augustensi  episcopo  in   quarto   anno  servitium  semper  pro  suo   iure  dandum  est,    et  tunc 

archidiaconum  parrochianus  presbyter  conservabit,  et  episcopo  quinque  solidos  in  elemosinam 

pauperum    dabit,    cuius    rei   gratia    ipse    oblationes    tam   animarum   quam    altarium   solus 

insumit,    quas  primum  fratres  predicti  dimidias  accipiebant.     In  Ellingen  ^)  quartani  parfem 

?cclesi?    cum   flscali    curte   suisque   pertinentiis.      Subrogavimus  et  alia  predia  diversis    in 
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locis,  qü(j  breviter  subnotari  feciraus:  Norsingen '),  Ouheim  ^),  Aspacli"),  Osteistelin  ' "), 
Hagenloch"),  Aicheim '-),  Stozingiii '3),  Asleibingen '^),  Sezingen'*),  Dichingeu  • «) 
(!x  loto  cum  colle  qui  dicitiir  Wichenbeic  "),  et  clivo  in  nemore  Ballenhart '«),  quem 
decem  taleutis  a  ministeriali  nostio  Adelhelmo  ledemimiis.  Ballendorf  •^),  Huchellngen -") 
cum  Silva  quQ  dicitur  luucholz  - ' ).  Tolingin '--),  quo  in  loco  novem  numerantur  curtilia, 
ad  qu§  pertinult  silva  qu§  vocatur  Chorbareholz  ■-^),  quam  ab  his  ad  quos  pertinuit  con- 
silio  et  precio  redemptam,  quia  contigua  est,  loco  eidem  contulimus.  Musebrunnen '-^). 
Sachsenhart  ■-^),  viculum  et  nemus.  Molendinum,  piscinam  cum  curte  Merchelinestetin  - " ). 
Hitenburc  - ' )  ex  toto,  Sanstetin  -  ^ ) ,  Toubenloch -''),  Gerhiltegesperre  3''),  Gussunstat  ^ ' ), 
Immenburc  ^  - ) ,  Bruningesheim  ^  •* ) ,  Gosbach  ^  ^ ) ,  Beringen  ^  ^ ) ,  Winegundew ilare  •' " ) 
ex  toto,  Ilolzheim  3'),  Hurwinesbach  ^*3,  Alechtorf  3^),  Mechelingen  ^ ° ) ,  Hegeloch  ^M, 
Herbrehtesuelt  *•),  Sulbach  ^^)  ex  toto,  Forst  **),  Irmboldeswilare  **3,  Erchenbrehtesberc  ^"j, 
Machalmeswilare  *'),  Wenelenwilare  *^3,  Hohensol  *''J,  Löueswilare  ^^),  Babenwanc  '^•j, 
Chorben  ^'-),  Chirphendorf  ^3),  Yfhusen^*),  Cimbren^^),  item  Cimbren  ^<'),  Mateshowe  ^ ' ), 
Löbon^*),  Uezzenheim  ^^),  Sachscnhusen  ""),  Bachingen  <*•) ,  Hönerloch  "-). 

Si  qua  igitur  ^cclesiastica  secularisve  persona  in  futurum  hanc  cartam  institutionis, 
libertatis  et  conflrmationis  loci  nostri,  quam  ego  Waltherus,  Augustensis  episcopus,  transcribi 
et  sigillari  feci,  templaverit  infringere,  eundem  locum  perturbare,  possessiones  auferre, 
ablatas  retinere  vel  minuere  presumserit,  secundo  terciove  commonita,  si  non  satifactione 
digna  resipuerit,  excommunicationis  obligationi  et  divini  exarainis  vindictcj  perpetualiter 
subiaceat.  Gloria  igitur  et  honor  sit  in  altissimis  deo,  et  in  Ahusen  habitantibus  pax, 
benediclio  et  protectio,   et  cnnctis  bona  isdem  facientibus  salus  et  gratia.     Amen. 

CMonoyratum  das  den  Namen  WALTHERVS  enthält. J 

An  grün  und  roth  seidener  Schnur  ist  das  runde,  ziemlich  verwitterte  bisehöfliche  Wachssigill,  von  dessen 
Umschrift  nur  einzelne  Buchstaben  kaum  irgend  noch  erlcennbar  hervortreten,  verkehrt  angehängt.  Die 
Gestalt  des  im  Festgewande  sitzenden  Bischofs,  der  in  der  rechten  Hand  einen  Krummstab,  in  der  linken 
ein  aufgeschlagenes  Buch  hält,  und  die  Füsse  auf  irgend  einen  nicht  mehr  dentlicheu  Gegenstand  gestützt 
hat,  ist  in  den  Hauptumrissen  noch  erkennbar.  —  Abgedruckt  ist  die  Urkunde  bei  Besold,  Doc.  red. 
Anhausen  nr.  2.  S.  328,  Fr.  Petrus,  Suev.  ecci.  S.  89  und  neuerdings  bei  Stelchele,  Beiträge  zur 
Gesch.  des  Bisth.  Augsburg,  Band  I.  Heft  2.  S.  256  if.  Als  Ouelle  des  letztern  Abdrucks  wird  eine  von 
dem  furstbischöflichen  Archivar  Landes  in  Diilingen  im  Jahr  1811  genommene  Abschrift  angeführt,  der,  den 
mitgetheilten  Angaben  über  das  Siegel  zufolge,  eine  Doppelausfertigung  der  Urkunde  Im  Archiv  in  Diilingen 
vor  sich  gehabt  haben  muss.  Wenigstens  ist  die  sella  in  modnm  crucis  Andreanae  formata  et  in  capila 
canina  desinens ,  worauf  der  Bischof  nach  jenen  Angaben  sitzt,  sowie  die  Worte  PAX  VOBIS  auf  dem 
offenen  Buche  in  dessen  linker  Hand,  auf  dem  Stuttgarter  Exemplare  nicht  mehr  sichtbar.  Aach  lässt  sich 
zwar  noch  erkennen,  dass  der  Bischof  keine  Mütze  auf  dem  Kopfe,  nicht  aber  dass  er  ein  caput  instar 
monaclii  lonsum  hat.  Dass  das  Siegel  verkehrt  anhänge,  was  bei  der  Stuttg.  Urkunde  der  Fall  ist,  wird 
ebensowenig  bemerkt,  auch  geschieht  des  bischöflichen  Monogrammes  unter  der  Urkunde  im  Abdrucke  nach 
Landes  keine  Erwähnung. 


1143.    Ortober.  M 

*)  Der  iii  der  Urkonde  als  verstorbon  erwähnte  Pabst  Iiidoccdz  II.  stirbt  den  24.  September  1143,  und 
sein  Nachfulger  Pabst  Cüiestin  II  ,  grewälilt  den  26.  desselben  Monats,  bestätigt  die  Urknnde  nnteroi 
26.  November  jenes  Jabrs.  Dieselbe  miiss  also  zwischen  den  letztgenannten  beiden  Tagen,  oder,  beilänllg, 
im  October  1143  ansgestellt  sein. 

1)  und  2)  Anhansen,  früher  gewühnlicher  Abansen,  und,  von  seiner  Lage  an  dem  Flii.sschen  Brenz,  nicht 
selten  auch  Brenzan-  oder  -ahansen  genannt,  O.A.  Heiden  heim,  in  den  folgenden  Anmerkk. 
blos  mit  H.  bezeichnet. 

3)  Langenau,  O.A.  Ulm. 

4)  und  5)  Dettingen,  II.,  Ralfelden,  abgeg.  Ort  bei  D.  Lagerb.  des  Kl.  Anhansen  von  1474,  unter  Dettingen: 
„Item  der  Zehent  zu  Rüdern  und  Rottfelden  mag  zu  gemeinen  jaren  ertragen  bei  XII  maileru." 

6)  Ellingen  oder,  nach  neuerer  Schreibart,  Oeliingen,  O.A.  Ulm. 

7)  Nersingen,  baier.  L.G.  Giinzburg. 

8—10)  Aueruheim,  O.A.  Neresheim ;  Asbach,  H.;  Osterstetten ,  O.A.  Ulm. 

11)  Schwerlich  Hagcnlocb ,  O.A.  Tübingen,  oder  Hagen,  O.A.  Ulm,  eher  ein  verschwundener  Ort  in 
grösserer  Nähe. 

12)  Aichen?,  O.A.  Blaubenren,  wenn  nicht  das  Gleiche  anzunehmen  wie  beim  vorigen  Orte. 
13 — 15)  Stotzingeu,  Ober-,  Nieder-,  Asselflngen,  Setzingen,  O.A.  Ulm. 

16)  Dickiugen,  schon  im  15.  Jahrh.  abgegangener  Ort  zwischen  Dettingen,  Heldenflngen  und  Ballendorf, 
von  deren  Marknngen  noch  Theile  diesen  Namen  tragen,  H. 

17)  Weickersberg ,  Wald  am  Zusammenflüsse  der  grossen  und  kleinen  Brenz,  unweit  Künigsbronn,  H. 

18)  und   19)  Ballenhart,  Wald,  nördlich  in  der  .Markung  von  Setzingen,  Ballendorf,  O.A.  Ulm. 

20 — 23)  Heuchlingen,  H. ,  Jungholz  mit  dem  gleich  nachher  genannten  Chorbareh.,  Kerberholz,  lager- 
büchiich  einen  Waidbezirk  bei  Heuchlingen  bildend;  Dettingen  s.  Anin.  4. 

24)  Nach  einem  zwischen  Heuchlingen,  Dettingen  und  Heldenflngen  gelegenen  Brunnen  (Meusebrunnen)  so 
genannter,  schon  im  L.B.  von   1474  nicht  mehr  als  Ort  vorkommender  Markbezirk,  H. 

25—31)  Sachseuhart,  Wald  bei  Sonthelm,  das  Oertchen  selbst  längst  abgegangen,  Mergelstetten,  (Die  Worte 
molendinutn  bis  curle  von  andrer  Dinte  hinter  Merchelinest.  und  vor  diesem  ein  Zeichen,  dass  sie  her- 
aufgehören.) Hentenbnrg,  Söhnstetten,  Taubenloch,  besonders  eingesteinter  Zehentbezirk  beim  s.g.  Fronthal 
in  der  Markung  von  Gussenstatt,  das  abgesonderte  Oertchen  selbst  längst  eingegangen,  (Gerhilleyesperre 
nicht  zu  ermitteln)  Gussenstatt,  alles  H 

32  —  36)  Hofstätt-Emmerbuch  (?),  Bräonisheim,  Gosbach,  Böhringen,  Ob.-  Un.-,  alle  O.A.  Geislingen;  Wine- 
gnndew.  nnermittelt,  scheint  ein  verschwundener  Ort  in  der  Nähe  der  übrigen  hier  genannten. 

37—42)  Holzheim,  O.A.  Göppingen,  Hürbelsbach,  O.A.  Geislingen;  Alfdorf,  O.A.  Welzheim;  Mügglingen, 
Ueyeloch,  abgeg.  Ort  bei  Mögglingen,  das  Anh.  L.B.  von  1474  kennt  einen  „Heglochwasen"  und 
„Heglochweg"  bei  Mögglingen,  Herbatsfeld,  alle  drei  O.A.  Gmünd. 

43—45)  Snibach,  O.A.  Kirchheim;  Forst,  nnermittelt  welches?     Irrmannsweiler,  H. 

46—48)  Alle  drei  unermiltelt.  Eine  Gegend  zwischen  Heidenheim  und  Mergelstetten,  jenseit  der  Brenz, 
seitwärts,  führt  in  den  Lagerbüchern  den  Namen^  Erbisberg.  Dem  Zusammenhange  nach  sind  es  wohl 
verschwundene  Oertchen  auf  dem  Aalbnch. 

49 — 52)  Hohensohl ,  abgeg.  kleiner  Ort  bei  Bibersohl,  H.  Locueswilare,  nnermittelt,  wahrscheinlich  abgeg. 
Oertchen  des  Aalbuchs,  Bawang,  Wald  zwischen  Irrmannsweiler  (]S.  Anm.  45.)  und  Zang,  es  scheint 
ein  Oertchen  darin  gewesen  zu  sein,  Kerbenhof,  Hof,  früher  eine  grössere  Ortschaft,  IL 

53)  und  54)  KUpfendorf,  Aufbansen ,  H. 

55-58)  Nicht  genau  zu  ermitteln;  eines  der  beiden  Zimmern,  vielleicht  O.A.  Gmünd;  Mateshowe, 
Messelhof??  O.A.  Geislingen;  Loubon ,  schwerlich  Laub,  baier.  L.G.  Monheim,  das  Anh.  L.B.  v.  1474 
nennt  „drei  Tagwerk  Mads  auf  der  Laben  gelegen"   bei  Bolhelm,  H. 

59)  Fe.ssenheim  ,  baier.  llerrsch.Ger.  Harburg. 

(60  und  61)  Sachsenhau.sen,  H.;  Unterbächingen  a    d.  Brenz,  baier.  L.G.  Laningen. 


s<  ''■ 
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62)  Im  Jrtlire  1522   verleiht   das  Kloster  Mädlingen   sechs  Jauchert  ,\ckers  zu  Hungerloch  in  der  Nähe  von 
Herbrechtingen,  H.,  ein   „Hengerlauch"   wird  In  einem  älteren  L.H.  genannt. 


CCCXIX. 


Pabst    Cölestin    IL    nimmt    das    Kloster    Anhausen    in    seinen    Schutz,    bestätigt    dessen 
Besitzthum  und  ertheilt  ihm  verschiedene  andere  Begünstigungen. 

Im  Lateran  1 143.     November  26. 

i  Celeslinus    episcopiis,    servus  servorura  dei,   dileclis  flliis    monachis  sancti  Martini  de 
Aluisen '),   tarn  presentibus  quam  futuris  regulariter  substituendis  in  perpetuum.  i| 

Desiderium,  quod  ad  religionis  propositum  et  aniraarum  salutem  pertinere  raonstratiir, 
animo  nos  decet  libenti  conccdere,  et  pe  entium  desideriis  congruum  impertiri  suffragium.- 
Eapropter,  dilecti  in  domino  filii,  ||  venerabilis  fratris  nostri,  Gualteri  Augiistensis  episcopi, 
precibus  inclinati ,  vestris  iustis  postulationibus  clementer  anniiimus  et  prefatum  monasterium, 
quod  ab  egregi(j  recordationis  viro  Manegoldo,  palatino  comite  ||  eiusque  flliis,  prefato  videlicel 
fratre  nostro  G.,  nunc  Augustense  episcopo,  Adelberto  et  Odelrico  in  proprio  allodio 
constructum  est  et  beato  Pelro  cum  omnibus  ad  ipsum  pertinentibus  oblatum,  sub  eiusdem 
apostolorum  principis  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripli  privilegio  com- 
nuinimus.  Statuentes,  ut  quascunque  possessiones  vel  decimas,  qu^cunque  etiam  bona  idem 
monasl&rium  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  ponti- 
flcum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fldeliura,  seu  aliis  iustis  mödis  deo 
propitio  poterit  adipisci,  flrma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant. 
Concambium  vero,  quod  de  loco,  in  quo  ipsum  monasterium  situm  est,  cum  ecclesia  sancti 
Petri  de  Totingin  -),  ad  cuius  parrochiam  pertinebat,  utriusque  partis  assensu  rationabiliter 
factum  est,  auctoritate  apostolica  conflrmamus.  Liceat  autem  vobis  communi  consilio 
advocatum,  quem  ad  defensionem  eiusdem  monasterü  utilem  esse  cognoveritis,  libere  eligere, 
ipsumquc,  si  inutilis  apparuerit,  romovere  et  alium  quem  utiliorem  provideritis  substituere. 
Obeunte  vero  abbate,  qui  pro  tempore  ibidem  fuerit,  nullus  qualibet  surreptionis  astutia 
vel  violentia  preponatur ,  sed  liceat  vobis  communi  consilio  vel  partis  consilii  sanioris 
secundum  dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam  absque  ullius  contradictione  abbatem 
eligere.  Crisma,  oleum  sanctum,  consecrationes  altarium  seu  basilicarum ,  ordinaUones 
monachorum,  qui  ad  sacros  ordines  fuerint  promovendi,  a  diocesano  suscipiatis  episcopo, 
si  quidem  catholicus  fuerit  et  gratiam  atque  communionem  sedis  apostolice  habuerit,  et  ea 
gratis  et  absque  aliqua  pravitate  vobis  voluerit  exhibere.  Alioquin  liceat  vobis  catholicum 
quemcunque    malueritis    adire    antistitcm^  qui    nimirum    nostra    fultus    auctoritate    quod 
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postulatur  indiilgeat.  Sepulturam  quoque  ipsius  loci  liberam  esse  concedimus,  ut  quicunque 
se  illic  sepeliri  deliberaverint ,  nisi  forte  e.xcommunicati  sint,  nullus  obsistat,  salva  tarnen 
iustitia  niatricis  §cclesi?.  Ad  indiciiim  autem  huius  a  sede  apostolica  percept?  liberfatis, 
aureum  unum  nobis  nostrisque  successoribus  annis  singulis  persolvetis.  Decernimus  ergo, 
ut  uulli  oranino  homitium  liceat  prefatiim  raonasteriuin  temere  perturbare,  aut  eius  posses- 
siones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere  aut  aliquibus  vexationibus  fatigare,  sed  oniiiia 
integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt,  usibus 
onuiiniodis  profutura,  salva  diocesani  episcopi  canonica  iustitia.  Si  qua  igitur  in  fiituruiu 
ecclesiastica  secularisve  persona,  banc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  cam 
temere  venire  teraptavcrit,  secundo  tertiove  commonita,  si  non  satisfactione  congrua  emon- 
daverit,  potestatis  bouorisque  siii  dignilate  careat,  reamque  se  diviuo  iudicio  existere  de 
perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini 
rcdemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat. 
Cunctis  autem  eidem  loco  iusta  servautibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatiuus  et 
hie  fructum  bon§  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  (,'tern§  pacis 
inveniant.     Amen.     Amen.     Amen. 

(RundzeichenJ  ^)  Ego  Celeslinus,  catholic?  ecclesi?  episcopus,  subscripsi.  [Monogramm 
für  Bene  valete.) 

-j-  Chonradus,  Sabinensis  episcopus,  subscripsi.  f  Ego  Theodeuuinus,  sanct?  Ruflne  epis- 
copus, subscripsi.  f  Ego  Stephanus,  Prenestiuus  episcopus,  subscripsi.  f  Ego  Gregorius, 
Presbyter  cardinalis  tituli  Calisti,  subscripsi.  \  Ego  Thomas,  presbyter  cardinalis  tituli 
Vestine,  subscripsi.  f  Ego  Petrus,  cardinalis  presbyter  tituli  sanctQ  Susann^,  sub§teripsi. 
f  Ego  Gregorius,  diaconus  cardinalis  sancti  ^^xigi  et  Bachi ,  subscripsi.  f  Ego  üllo, 
diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  velum  aureum,  subscripsi.  f  Ego  Hvmbaldus,  diaconus 
cardinalis  sanct^  Marie  in  via  lata,  subscripsi.  ■\  Ego  Octauianus,  diaconus  cardinalis  sancli 
Nicolai  in  carcere  Tulliano,  subscripsi. 

Datum  Laterani  per  manum  Gerardi,  sancte  Romane  ecclesie  presbyteri  cardinalis  ac 
bibliothecarii,  \1.  kalendas  Decembris,  indictione  YIL,  incarnationis  dominice  anno  MCXLUl., 
pontiflcatus  vero  domni  Celestini  11.  pape  anno  primo. 

Nach  dem  Orig-lnal  des  blschöfllclien  Archivs  in  Angsburgr  verg:lichen.  —  An  roth  nnd  gelbseidcner 
Schnnr  hängt  die  Bleibulle  mit  den  bekannten  Kopfbildern  nnd  dazn  gehörig-er  Ueberschrlft  auf  der  einen  und 
CELESTINVS.  PP.  II.  auf  der  andern  Seite.  —  Abdruck  bei  Brusch,  Chronol.  monast.  Germ.  S.  I  mit  Weg- 
lassung des  Schlusses.  —  Besold,  Doc.  red.  Anhausen  nr.  3.  S.  333.  —  Fr.  Petrus,  Suev.  ecci.  S.  91. 
—   Steichele,   Beiträge  zur  Geschichte  des  Blsthums  Augsburg  Bd.  I.  Heft  2.  S.  259   nr.  4. 

1)  und  2)  Anhausen  (vgl.  die  vorhergehende  Urkunde)  und  Detllngen,  O.A.  Heidenhelm. 
3)   Mit  SCS   Petrus   und   SCS  Paulus   in   den   beiden    obern,    Celeslinus   PP.  IL  in  den  untern  Kreisab- 
schnitten und  dem  Denksprache:  Fiat  pax  in  virtule  tua  et  habundantia  in  tunibns  tttis  als  Umschrift. 


32  .  1144. 


CCCXX. 


König  Konrad  III.    bestätigt  unter    ausgedrückten  näheren  Bestimmungen   die   von  zwei 
Angehörigen  des   Klosters  Lorch ,    Constantin   und   Giselbert ,    beschlossene  Stiftung   des 

FrauenMosters  Lochgarten. 

Lorch  1144. 

(Chr.)  :  In  nomine  sancle  et  individue  trinitalis.  Ci'nradvs,  divina  favente  dementia 
Roraanorum  rex  secnndus.  i|  Religiosornm  petitionibas  aurem  pietalis  accommodare  et  que 
ad  divinum  cultum  pertinent  summo  benivolentie  studio  promovere  regie  liberalitatis  est, 
cuius  II  honor  iudicium  diligit,  unde  in  eterna  vita  condignam  bone  mercedis  relributionem, 
et  in  temporalis  regni  administratione  gloriara  nobis  acciescere  confldimus.  ||  Eapropter 
omnium  tarn  futurorum  quam  presentium  noverit  industria,  qualiter  nos  quibusdam  ad 
ecclesiam  beate  Marie  in  Lorecha  pertinentibus,  Constantino  videiicet  et  Giselberto,  ecclesiam 
in  patrimonio  suo  ediflcare  permiserimus:  ita  videiicet  ut  ibidem  ordo  informaretur  sancti- 
monialium  tantum  secundum  regulam  beati  Augustini  viventium.  Quod  fleri  non  posse 
cognovimus  sine  permissione  ducis  Friderici  •)  et  tilii  eins  Friderici,  supradicte  ecclesie  beate 
Marie  in  Lorecha-)  advocati«;  ut  ratum  absque  omni  contradictione  permaneret,  per  manus 
utrorumque  et,  quantum  ad  canonicos  eiusdem  ecclesie,  consensu  etiam  ipsorum  stabilitura 
est.  Preterea,  ne  ecclesia  beate  Marie  in  Lorecha  detrimentum  in  hac  re  aliquo  modo 
pateretur,  statuimus  ut  ecclesia  in  Locarden  ^)  censualis  esset  ei:  ita  sane  ut  singulis 
annis  in  nativitate  beate  Marie  aureum  denarium ,  XII  denariis  Wirceburgensis  monete 
comparatum,  persolvat.  Cetera  vero  que  sunt  obedientie  et  religionis  inibi  ordinande  prelato 
de  monte  sancti  Lamberti  *)  et  fratribus  eins  secundum  voluntatem  eorum  et  consilium 
subiaceant.  Decernimus  ergo,  ut  nullus  successorum  nostrorum  aut  alia  quelibet  persona 
magna  seu  parva  huius  precepti  nostri  statutum  infringat,  sed  sorores  in  ecclesia  Locarden 
domino  regulariter  servientes,  possessiones  a  prefatis  Constantino  scilicet  et  Giselberto  sibi 
coUatas,  seu  postmodum  ab  his,  qui  ad  predictam  ecclesiam  Lorecham  pertinent,  conferendas 
perpetua  slabilitate  et  sine  alicuius  contradictionis  molestia  omni  deinceps  tempore  possi- 
deant.  Ut  autem  hec  pagiaa  flrma  et  inconcussa  omni  permaneat  evo,  sigilli  nostri 
impressione  eam  insigniri  iussimus,  manu  quoque  propria,  ut  infra  videtur,  corroborantes. 
Qui  presentes  aderant  testes  subnotari  fecimus,  quorum  nomina  hec  sunt.  Embricho, 
Wirzeburgensis  episcopus.  Walterus,  Augustensis  episcopus.  comes  Wolframmus.  Craft  de 
Sweineburch  ^).  Cunradus  de  Ense  ®).  Walterus  de  Louenhuse  ')  et  frater  eins  Engel- 
hardiis.  Walterus  de  Schippa  ^).  Cunradus  Pris.  Arnoldus  de  Rodenburch  ").  Heinricus 
de  Wirceburch  et  Godebaldus  et  Adelhun. 


1144.  33 

Signum  domlni  Ciinradi,   Romanoiiim   regis   secundi.     (MonogrammJ    [Siegel  •  '*).^ 
Ego  Arnoldus  cancellarius  vice  Heinrici  Mogvntini  archiepiscopi  recognovi.  1 

Anno   dominice   incarnationis  MCXLIIII.,   iadictione  YII.,   regnante  Cünrado,  Romanorum 
rege  II.,  anno  vero  regni  eius  \II.     Data  est  Loreche  in  Christo  feliciter.     Amen. 

Nach  dem  Orlgiual  des  fürstlich  Hohenlohischen  Archivs  in  Oehriiigen.  —  Abdrncli  bei  Wibel,  Hohen!. 
Klrchenref.Gesch.  II.  S.  20  nr.  11.  —  Hansselmanu,  Dipl.  Bew.  I.  Anh.  VI.  S.  368  und  Uss ermann, 
Eplscopat.  WIrceb.  Cod.  prob.  S.  36  ur.  36. 

1)  Die  Worte  Friderici  und  Marie  sind  jedesmal  mit  grosserer  Schrift  geschrieben. 

2)  nnd  3)  Lorch,  O.A.  Welzheim;  Lochgarten,  h.  z.  t.  mit  französisiertem  Namen  gewöhnlicher  Lonlsgarde, 
O.A.  Mergenthelm. 

4)  Lambrecht  (St.)  im  baier.  Rlielukrelse ,  Kant.   Nenstatt. 

5 — 9)  Schweinberg,  bad.  B.A.  Walddiiren ;  Eudsee,  baier.  L.G.  Rotenburg;  Lobenhausen,  O.A.  Gerabronn;  Ob.-, 

Unt.-Schiipf,  bad.  B.A.  Boxberg;  Rotenburg  a.  d.  Tauber,  baier.  L. G.Sitz. 
10)  Das  an  dieser  Stelle  aufgedrückt  gewesene  Siegel  Ist  nicht  mehr  vorhanden. 


CCCXXI. 

Bischof  Embricho  von  Wirzburg  bestätigt  die  von  dem  „Mansionarius"  der  Brüder  von 
Neumünster ,  genannt  Hecho ,  an   den  Altar   des  heil.   Johannes  daselbst,    miter  ausge- 
drückten Bedingungen,  geschehene  Stiftung  seiner  Güter  in  Markolsheim. 

1144. 

(Chr.)  :  In  nomine  sanct?  et  individu?  triuitatis.  j    Ego  Embricho,  dei  gratia  Wirzebur- 

gensis  humilis  minister,   pia  tam  pauperum  1|   quam  divitum  facta  precordialiter  amplectens, 

nuUa  beneficia  me  sciente  §cclesiis  collata  testiraonio  scripturarum   exclusl,    sperans  me  pro 

huiusmodi  ||  benivolentia  cum  ipsis  otferenlibus  in  resurrectione  partem  remunerationis  habi- 

turum.      Recolat   igitur  presentium    futurorumque    fldelis  memo||ria,    qualiter  mansionarius 

quidam,  nomine    Hecho,  pertinens  ad   fratres  illos   in  Novo  Monasterio  '),   prediola  sua  in 

Villa  Marcolvesheim  -)    pro  remedio   anim§    su(^  ad  altare  beati  lohannis  apostoli  in  eodem 

monasterio  tradiderit  et  libere  nullo   contradicente  delegaverit,    sub  hac   videlicet  pactione, 

ut  post  obitum  suum  uxor  ipsius,  Methildis  nomine,  in  singulis  anniversariis  suis,  beneflciata 

a  fratribus   eisdem  bonis ,    XXX  denarios  persolveret ,    et,    ea  mortua    quicumque  proximus 

in  cognatione  prefati  viri  existeret,  similiter  beneflciatus  a  predictis  fratribus,   V  solidos  ex 

amborum  anniversariis  singulis  annis  fratribus  conferret.    Ad  couflrmandam  vero  hanc  tradi- 

cionem  litteras  istas  scribi  fecimus,  et  eas,  sigilli  nostri  inpressione  signatas,  ita  anathematis 
11.  5 
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vinculo  involvimus,  ut,  si  quis  huius  Iradicionis  Invasor  esse  presumat,  se  tarn  corporis 
quam  aniroQ  periciilum  non  evadere  cognoscat. 

Huius  rei  testes  sunt  clerici:  Sigefridus  prepositus.  Wörtwinus  decanus.  Emicho. 
Geroldus.  Heinricus.  Cönradus.  Fridehalmus.  Wimarus.  Warmundus.  Ernestus.  Richerus. 
Diethericus.  Hartmödus.  Wölfgerus.  Iringus.  Lütolfus.  Gozelinus.  Ileinricvs.  Diethmarus. 
Wernherus.  Hi  sunt  laici:  Billung.  Gotliefrit.  Eingilbreit.  Heinrich.  Herolt.  Cöno.  Heinrich. 
Golebolt.  Röthwic.  Eingilhart.  Cönrat.  Elbwin.  Dvtho.  Herolt.  Billunc.  Adelhun. 
Richolf.     Irinc.     Egisbreit.     [Siegel'^)  J 

Facta  sunt  autera  h§c  anno  ab  incarnatione  domini  MCXXXXIIII. 

Regnante  glorioso  rege  Romanorum  Cönrado  II.  **) 

1)  und  2)  Stift  Nenmüuster  bei  Wirzburg;  und  Markolsheim,  O.A.  Mergentheim. 

3)  Von  dem  an  dieser  Steile  anfgedrücliten  blscliöfiichen  Sigiil  ist  noch  ein  Bruchstück  vorhanden.  Rest  der 
Umschrift: HO.  Dd.  GRöftA.  AVIRZIBV 

4)  Dieser  Name  nebst  IL  so  wie  Embricho,  Hecho,  Marcoicesheim ,  lohannis  und  Methildis   sind  In  der 
Urschrift  mit  Uuclalen  geschrieben. 


CCCXXII. 


Pabst  Cölestin  IL  nimmt  die  Kirche  des  heiligen  Grabes  in  Jerusalem  mit  dazu  gehörigen 

Personell  und  Besitzungen  im  Ganzen  und  an  besonders  genannten  Orten ,    darunter  die 

Kirche  in  Denkendorf,  in  seinen  unmittelbaren  Schutz. 

Im  Lateran  1144.     Januar  10. 

Celestinus  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  flliis  Petro  priori  et  fratribus 
sancti  sepulcri  lerosolimilani,  tarn  presentibus  quam  futuris  canonice  substituendis  in  per- 
petuum.  Si  mansuetudo  et  liberalitas  sancte  Romane  ecclesie  universis  Christianis  debet 
oportuna  solatia  miuistrare,  multo  magis  his  qui  religiosam  vitam  ducunt  et  omnipoteuti 
domino  familiarius  adherere  videntur,  id  ipsum  convenit  impertiri.  Quia  igitur,  dilecti  in 
doraino  fllii,  iuxta  regulam  beati  Augustini  vivere  decrevistis,  et  in  loco,  ubi  steterunt 
pedes  domini,  adorantes,  apud  gloriosum  sepulcrum  eins,  in  quo  Iriduo  corporaliter requievit, 
et  alia  sacratissima  loca,  in  quibus  redemptor  mundi  pro  salute  nostra  vincula,  flagella, 
crucis  ignominara,  vulnera  mortemque  sustinuit,  regulariter  militatis,  maiori  vos  benevolentia 
et  gratia  dignos  esse  censemus,  et  paternis  vos  afTectibus  volumus  confovere.  Vestris  ergo 
postulationibus  debita 'beuignitale  accommodanles  assensum,  sacrosanctara  ecciesiam  sancti 
sepulcri,  in  qua,  divinis  obsequiis  insistentes,  passionem  dominicam  et  victoriosissime  crucis 
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triumphum  assidue  oculata  flde  recolilis,  necnon  etiam  peisonas  vestras  siib  beati  Petri  et 
uostra  protectione  suscipimus,  et  presenti  pagina  commiinimus ;  statuentes  ut  quasciimque 
possessiones,  qucciimque  bona  eadem  ecclesia  in  presentiarum  canonice  possidet,  quecumque 
etiam  ab  egregie  memorie  viris ,  diice  vidclicet  Godofredo  et  ulroque  rege  Balduino, 
Arniilpho  qiioque  et  aliis  palriarchis,  eidem  loco  iuste  collata  sunt,  aut  in  posterum  a 
patriarchis  vei  aliis  dei  fldeiibus  rationabiliter  conferentur,  flrma  vobis  et  iJIibata  per- 
maneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis :  raedietatem  videlicet 
oblationura  sancti  sepiilcri ,  et  omnes  oblationes  dominice  crucis ,  necnon  et  omnes 
oblationes  altarium  in  ecclesia  sancti  sepulcri  *)  existentiuai ,  sicut  patriarcharum  dono 
vobis  rationabiliter  donate  sunt;  doraos,  stationes  et  furnos  omnes  civitatis  lerusalem, 
exceptis  duobus ,  hospitalis  '-)  videlicet  et  ecclesie  sancte  Marie  Latine  ^),  sicut  dono 
ducis  Godofridi  et  fratris  eins  regis  Balduini  et  aliorum  bonorum  hominum  vobis 
legitime  concessa  sunt;  casalia,  que  possedrtis  in  lerritorio  Jerusalem,  Mahumeriam  *)  vide- 
licet cum  pertinentiis  suis,  Sabaiet,  Cafareab,  Calandriam,  Armotiam,  Ramittam,  Beteligel, 
Betlisuri,  Aessens,  cum  pertinentiis  suis;  in  territorio  Ramensi  Gith  ^)  casale  cum  omnibus 
pertinenciis  suis;  in  territorio  Cesariensi  castellum  Feniculi  ^)  cum  pertinentiis  suis;  in 
territorio  Tyri  casale  Derina ')  cum  pertinentiis  suis;  ortum,  quem  habetis  inter  murum  et 
antemurale  civitatis  Tyri;  ortum  et  molendina  et  alias  possessiones,  quas  habetis  infra  et 
circa  Antiochiam  ^);  ecclesiara  Quarantene  ^)  cum  pertinentiis  Suis;  ecclesiam  sancti  Petri 
Joppe  ***)  cum  pertinentiis  suis;  ecclesiam  sancti  sepulcri  in  Acon  •')  cum  terra  et  domo, 
quam  dedit  vobis  Lambertus  Hals,  et  aliis  pertinentiis  suis;  in  territorio  eiusdem  civitatis 
ecclesiam  sancte  Marie  de  Mimas  ' -)  cum  pertinenciis  suis;  ecclesiam  sancte  Marie  *^)  in 
civitate  Tyro  cum  pertinentiis  suis;  ecclesiam  sancti  sepulcri  in  Monte  Peregrino'^)  cum 
pertinentiis  suis;  ecclesiam  sancti  Georgii  in  motitanis  •*)  cum  pertinentiis  suis;  ecclesiam 
sancti  sepulcri  in  Brundisio  "^)  civitate  cum  pertinentiis  suis;  ecclesiam  sancti  sepulcri  in 
Barleto  ■ ')  cum  pertinentiis  suis ;  ecclesiam  quam  habetis  in  Venosa  '  ^)  civitate  dono 
Nicholai,  eiusdem  civitatis  episcopi,  cum  pertinentiis  suis;  ecclesiam  sancti  sepulcri  iuxta 
Troiam  '  **)  civitatem  cum  pertinentiis  suis ;  ecclesiam  sancti  Theodori  martiris  ante  portam 
Beneventane '-*')  civitatis  cum  pertinentiis  suis;  castellum  Cerref-*)  cum  pertinentiis  suis, 
quod  nobilis  vir  Albertus,  Blandatensis '-'-)  comes,  ecclesie  sancti  sepulcri  donavit;  ecclesiam 
quam  habetis  in  episcopatu  Constantiensi,  in  villa  que  vocatur  de  Kendorf  ■-^).  Decernimus 
ergo  ut  nulli  oninino  hominum  hceat  prefatam  ecclesiam  temere  perlurbare,  aut  eius  pos- 
sessiones auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  quibuslibet  molestiis  fatigare,  sed 
omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorura  gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt, 
usibus  omnimodis  profutura,  salva  apostolice  sedis  et  palriarche  lerosoliraitani  reverentia  et 
episcoporum,    in   quorum  parrochiis   ecclesie    vestre    site   sunt,    canojiica   iusticia.     Si  qua 

in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona,  hanc  nostre  constilutionis  paginam  sciens,  contra 
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eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  terciove  commonita,  si  non  satisfactione  congnia 
emendaverit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere 
de  perpetrata  iniqiiitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et  doniini 
redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  alieua  fiat,  atque  in  extremo  examiue  districte  ultioni 
subiaceat;  cunctis  aiitem  eidera  loco  iusta  servanlibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi, 
quatinus  et  hie  fructum  hone  actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne 
pacis  inveniant.     Amen. 

Ego  Celestlnus,  cathoHce  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  Ego  Conradus,  Sabinensis 
episcopus,  subscripsi.  Ego  Theodevinus,  sancte  Ruflne  episcopus,  subscripsi.  Ego  Albe- 
ricus,  Ostiensis  episcopus,  subscripsi.  Ego  Stephanus,  Prenestinus  episcopus,  subscripsi. 
Ego  Imarus,  Tiisculanus  episcopus,  subscripsi.  Ego  Gregorius,  presbiter  cardinalis  tituli 
Calixti,  subscripsi.  Ego  Goizo,  presbiter  cardinalis  tituli  sancte  Cecihe,  subscripsi.  Ego 
Hubaldus,  presbiter  cardinalis  tituli  sancte  Praxedis,  subscripsi.  Ego  Humbaldus,  presbiter 
cardinalis  tituli  sanctorum  lohannis  et  Pauli,  subscripsi.  Ego  Gregorius,  diaconus  cardinalis 
sanctorum  Sergii  et  Bachi,  subscripsi.  Ego  Octo,  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad 
velum  aureura,  subscripsi.  Ego  Ottovianus,  diaconus  cardinalis  sancti  Nicholai  in  carcere 
TuUiano,  subscripsi. 

Datum  Laterani  per  manum  Gerardi,  sancte  Romane  ecclesie  presbiter!  cardinalis  ac 
bibliothecarii ,  IV.  idus  lanuarii,  indictione  YIl.,  incarnationis  dominice  anno  MCXLIV.,  ponti- 
flcatus  vero  domni  Celestini  pape  II.  anno  primo. 

Nach  de  Roziere,  Cartulaire  de  l'eglise  du  Saint  Sepulcre  de  Jerusalem,  publie  d'apres  les  manuscrils 
dn  Vatican  S.  29  nr.  20.  —  Schon  früher  gedruckt  ist  die  Bulle  bei  Schmldlin,  Gesch.  des  Klosters  Denken- 
dorf  (Beitr.  zur  Gesch.  des  Hzgth.  Wirtemb.  II.)  S.  234  Lit.  A  nach  einer  dem  Probst  Weissensee  in  Denken- 
dorf von  dem  Canonicus  des  heil.  Grabes  zn  Miechow  in  Polen,  Wenzeslaus  Mirkiewicz,  im  Septbr.  1755 
von  Rom  aus  mitgetheilten  Abschrift,  deren  Quelle  von  dem  Mitthellenden  nicht  näher  bezeichnet  ist.  In 
dem  erwähnten  Cartulare,  das  in  zwei  Pergamenthandschriften  des  vierzehenten  Jahrhunderts  vorhanden  ist, 
sind  unter  dem  obenabgedruckten  Texte  der  einen  II.S.  zugleich  die  Leseverschiedenheiten  der  andern  mit- 
getheilt.  Es  sind  die  hieruächst  unter  der  Bezeichnung  B  aufgenommenen,  womit  die  bei  Schmidlin  vor- 
kommenden (mit  Weglassung  der  ganz  unwesentlichen,  jedenfalls  wohl  nur  auf  Rechnung  des  Abschreibers 
zubringenden,  wie  die  wiederhergestellten  ae  statt  der  e  u.  s.  w.)  unter  der  Bezeichnung  S  zusammengestellt 
sind.  —  B  liest  durchgehends  Iherosolomitani  und  Jerusalem,  ferner  Godefrido  und  -di.  S  Hierosolymitani 
und  Hierusalem,  Godefrido  und  dann  Godfredi.  B  Armilfo,  S  fehlerhaft  statt  dieses  Namens  Venusto  —  B 
und  S  statt  posseditis  richtig  possidetis.  S  Machumeriam  —  Sabareth,  Cafarcab  —  Berteligel,  Betsare 
—  Dessans  —  Beth  (statt  Gitli)  —  leniculi  —  de  Riva  (st.  Derinä)  —  Quarantäne  —  B  und  S  in 
loppe  —  B  Achon  —  S  de  Numas  (statt  de  Mimas')  —  B  und  S  Brundusio  —  S  Nicolai  —  Blandra- 
censis  —  Detrendorf  —  Amen  fehlt  in  S  ^ —  B  Theodevinnus ,  S  Theodeuinus  —  B  und  S  Hostiensis  — 
S  tituli  sancti  Calisti  —  Gorzo  —  Ybaldus,  beidemal  —  Praxedis  ■ —  B  Otto,  S  Orco  —  B  Octovianus, 
S  Octavianus  und  Nicolai.  —  Vor  den  Unterschriften  steht  in  S  der  Inhalt  des  päbstlichen  Rnudzeichens 
mit:  Fiat  pax  in  virtute  tua,  et  abundantia  in  turribus  tuis.  S.  Petrus.  S.  Paulus.  Caelestinus  PP.  II. 
Dass  die  Unterschriften  des  Pabstes  und  der  Cardinäle  in  dem  bei  S  zu  Grunde  liegenden  Texte  in  verkehrter 


1144.    Januar  10.  37 

OrdiiQDg:  stehen ,  ist  schon  von  Schmidlin  selbst  bemerkt.  —  B  bibliotecarii  und,  jedenfalls  nnrichtigr,  MCXLUI. 
Cölestln  II.  vom  26.  Septbr.  1143  —  9.  März  1144. 

1 — 3)  Die  Kirche  zum  heil.  Grab  im  nordwestlichen  Viertel  von  Jerusalem  gelegen.  Auf  der  Südseite  der- 
selben lag  das  zu  Ehren  des  h.  Johannes  (des  Täufers,  nicht  des  Almosengebers)  gegründete, 
ursprünglich  mit  dem  nächstfolgenden  verbundene  Hospitale.  Ebenfalls  auf  der  Südseite  ,,ante  januam 
ecclesiae  dominicae  resurr ectionis"  hatten  die  „liri  Amalfitani  —  quanlum  rix  lapidis  (actus  est 
—  in  honore  sanctissimae  dei  genitricis  Mariae"  ein  Kloster  errichtet  „locus  ille  monasterium  de 
Latina  dicitur."  Will.  Tyr.  IX,  18  und  XYIII,  5.  Seb.  Paoll,  Cod.  dlpl.  del  s.  ord,  mlllt. 
Gierosol.  oggi  dl  Malta  I.  S.  329  und  E.  G.  Schulz,  Jerusalem,  S.  108,  116  und  der  Plan  dabei  von 
Kiepert. 

4)  Lag  fünf  bis  sechs  Meilen  nördlich  von  Jerusalem  und  führte  früher  den  Namen  Birre  oder  Blle.  In 
andern  Urkk.  des  gen.  Cartular's  helsst  es  castrum  Maome  oder  Mahomarie  cum  ecclesia.  Es  gab 
eine  grosse  und  eine  kleine  Mahomeria.  Die  hier  genannte  war  die  grosse.  Später  wurde  in  terri- 
torio  des  nachher  im  Texte  genannten  Bethsuri  die  „villa  que  dicitur  parva  Mahomeria"  gegründet. 
Will.  Tyr.  Xlli,  12.  de  Rozlere  Cartul.  S.  19.  37.  235.  239  —  244,  insbes.  245  und  263. 

5)  Früher  zur  Kirche  des  hell.  Georg  von  Lidda  (Dlospolis,  h.  z.  t.  Ludd,  nordöstlich  von  Rama,  h.  z.  t. 
Ramleh ,  beide  zwischen  Jaffa  und  Jerusalem)  gehörig  und  in  jener  Gegend  gelegen.  In  einer  Urk. 
von  1146  helsst  es  bereits  auch  castrum.    Vgl.  de  Roziere,  Cartul.  S.  37  und  vorzugsweise  146. 

6)  So,  nicht  Jeniculi,  wie  bei  Schmidlin  sieht,  ist  zu  lesen.  Es  lag  nahe  beim  Ursprünge  der  aus  den 
nordöstlichen  Berghöhen  nach  Cäsarea  Palästina  führenden  alten  Wasserleitung.  De  Rozlere,  Cartul. 
S.  141,  277  und  303,  und  Kiepert,  Karte  v.  Palästina  Sect.  1. 

7)  Lag  „supra  viaynum  fontem  de  quo  procedit  conductus  aqtiarum" ,  dem  Ursprünge  der  einige 
Stunden  südöstlich  von  Tyrus  beginnenden  römischen  Wasserleitung.  Es  ist  wohl  das  casale  sancte 
Erine  in  episcopatu  Tyrensi  der  Bestätignngsbulle  Eugen's  IlL  von  1146.  S.  de  Roziere  Cartul. 
S.  37,  56,  103  und  Kiepert,  Karte  v.  Paläst.  Sect.  L 

8)  Ueber  die  Schenkungen  in  und  um  Antlochien  am  Orontes,  dem  heutigen  Antakia,  vergl.  de  Roziere 
a.  a.  0.  S.  166  —  180. 

9)  „Locus  in  quo  redemptor  noster,  cum  ieiunasset  quadraginta  diehus  et  quadraginta  noctihus, 
postea  esuriit,"  de  Roziere  Carful.  S.  52,  „secundo  lapide  distans  a  lericho,"  Sanut.  III,  VII,  3. 
auf  dem  nordwestlich  von  diesem  sich  erhebenden  steilen  Gebirge.  Das  heil.  Grab  hatte  ein  Priorat 
daselbst,  de  Roziere  S.  51  und  222.  Das  ganze  Gebirge  rührt  ans  gleicher  Veranlassung  noch  jetzt 
ebenfalls  den  Namen  Quarantana  oder  Knruntul.     Kiepert  a.  a.  0. 

10—12)  Ueber  die  Kirche  in  Jaffa  oder  Yafa  s.  de  Roziere  S.  291  und  298,, die  zu  Acon  oder  Akka 
und  die  zu  Mimas  oder  a  Mimas  „tribus  miliarüs  distantcm  ab  urbe  Accon''  ebendas.  S.  145, 
Letztere  lag  wohl  in  der  Nähe  des  nach  Sanut.  III,  XIV,  2.  nur  etwa  vier  Meilen  gegen  Norden  davon 
entfernten  Casale  Lamberti,  altfranz.  Kamallinbert  oder  Casalymbert,  Asslses  de  Jerusalem, 
Cour  basse  cap.  228.  S.  286  (Stuttg.  Ausg.),  Bernard  le  Tresorier  bei  Guizot  CoUectlon  XIX, 
S.  464. 

13)  Ursprünglich  die  Hauplkirche  in  Tyrus,  als  eccl.  S.  Mariae  quae  prima  fuit  sedes  oder  antiquae 
sedis  in  andern  Urkk.  des  h.  Grabes  bezeichnet,  de  Roziere  S.  37  und  140. 

14)  und  15)  „In  episcopatu  Tripolitano  in  castro  Montis  Peregrini,  quae  domus  antiquo  tempore 
inmundis  paganorum  superstitionibus  dcdila  fuerat,"  und  „in  eodem  episcopatu  ecclesia  sancti 
Georgii  que  est  in  montanis,"  de  Roziere  S.  19  und  181.  Das  Castellum  Montis  Peregrini,  Mont- 
pelerin,  war  auf  einem  Hügel,  über  den  die  Wasserleitung  vom  Libanon  nach  Tripolis  oder  Tarabulos 
führte,  östlich  von  diesem,   angelegt.     S.  Paoll  a.  a.  0.  S.  429  und  die  dort  angeführten  Stellen. 

16 — 22)  Brindisl,  Provinz  Otranto;  Barictta  (^„ecclesia  extra  castellum  Barulum  in  honore  et  nomine 
eiusdem  sancti  Sepulcri  in  meridiana  parte  iuxta  vias  publicas  quarum  una  ducit  Canusium 
altera  vero  Salpiam,^^  de  Roziere  S.  74),  in  der  Provinz  Bari;  Venosa,  in  der  Provinz  Basilicata; 
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Troja,   in   der  Provinz    Capltanata;    im  K.R.   Neapel.     Benevent,   dem    Klrchenst.  angebMg.   Cerretto, 
zwischen  Novara  und  Mortara,    an  dem   in    den  Po  mündenden  Gogrna-  oder  Agrognaflusse ;    Blandrata, 
zwei  Meilen  westlich  von  Novara,  östlich  von  der  Sesia,  K.R.  Sardinien. 
23)  Denliendorf,  so  ist  zu  lesen,  O.A.  Esslingen. 


CCCXXIII. 


König  Konrad  III.  beurkundet  die  rechtmässige  Eruerbung  des  Eigengutes  Moos  durch 

das  Kloster  Oberzell. 

Wirzburg  1146.    November  21. 

(Chr.) :  In  nomine  sanct^  et  indiviclu§  liinitatis.  Ego  Conradus,  Romanorum  rex  secundus.  1 
Noverint  omnes,  tam  fiituri  quam  presentis  §vi  in  Christo  fldeles,  quahter  nos,  per 
gratiam  dei  ||  regni  gubernacula  suscipientes,  paci  et  utilitati  ^cclesiarum  et  regi  regum  in 
eis  servientium  pro  loco  et  tempore  semper  fidehter  astiterimus,  bonamque  voluntatem, 
illorum  pia  protectione  iuvei'imus,  ||  et  secundum  posse  et  nosse  nostrum  ad  omnem 
stabilitatem  et  firmitatem  in  futurum  promoverimus.  Fratres  itaque  deCella*),  sibi  et  suae 
provide  invigilantes  ^cclesi^,  temporibus  predecessoris  nostri  felicis  memoria  Lotharii 
imperatoi-is ,  anno  scilicet  regni  eins  XI.,  quoddam  allodium,  quod  dicitur  Mose-),  a  Ber- 
tholdo,-  canonico  sancti  Kiliani  Wirzebui'geusis  ecclesi?,  precio  comparavei-unt.  (Juod, 
dum  prefalus  iJle  Bertholdus,  utpole  cleiücus,  secundum  legem  secularem  eisdem  frali'ibus 
delegare  non  posset,  ad  id  faciendum  suum  fratrem  Lüdolfum  de  Stülingcn  ^)  accivit. 
Idem  vero  fratres,  id  suscepturi,  non  satis  integre  suis  viribus  confidentes,  ad  nostrum 
confugere  presidium,  multis  ac  humilibus  precibus  rogantes,  ut  vice  ipsorum  hoc  a  pre- 
dicto  Lüdolfo  susciperemus ,  et  sub  nostra  defensione  ad  utilitatem  ipsorum  conservaremus. 
Nos  itaque,  fratrum  honestis  peticionibus  acquiescentes ,  cum  essemus  multis  et  diversis 
prepediti  causarum  negotiis,  fldum  ac  dilectum  nobis  ministerialem  destinavimus  Arnoldum 
de  Rodenburg  *),  qui  iussu  nostro  a  predicto  delegatore  idem  allodium  vice  nostra  suscepit. 
Ne  vero  inter  fratres  ac  eiusdem  predii  delegatores  seu  inter  delegaiitium  posteros  alter- 
catio  vel  sattem  aliqua  in  fului-o  oriatur  dubitacio,  hoc  quoque  omnes  Christi  fldeles 
indubitanter  nosse  volumus,  quod  idem  allodium  a  matre  predictorum  fiatrum,  Cüneza 
videlicet  nomine,  legitime  et  sine  omni  quorumlibet  heredum  contradictione,  usque  ad 
terminum  vit§  su§  quiete  possessum,  ad  ipsos  filios  tam  iusto  hereditario  iure  descenderit, 
ut  qu^libet  inde  faciendi  liberrimam  habuerint  potestatem.  Diviserat  enim  prefata  mulier 
cum   fratre  suo   Dielhalmo   de  Tokenburc  *)    hereditatem,    et   cesserat  in    portionem  illius 
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Sclieftersheim  ^),  Hohenloch'),  ßüchheim^),  Buthelbrunnen  ^) ;  sibi  autem,  id  est  matri, 
Mose  et  Ingesingen  '").  Ingesingen  vero  ab  heredibus  collatum  est  QcclesiQ  Chambergensi  "); 
Mose  autem,  supradicto  modo,  Cellensi.  Sciendum  preterea,  quod  procedente  tempore 
domnus  Embricho,  Wirzeburgensis  QcclesiQ  episcopus,  eiusdem  allodii  mansum  unum  et 
omiiem  decimationem  ad  aecclesiam  saiicti  Burcbardi  pertinentem  absolverit,  et  presente 
eiusdem  §cclesi^  abbate  cum  fratribus  suis  et  prioribus  §cclesi§  Wirzeburgensis, 
eorundem  fratrura  Cellensium  utilitati,  pro  remedio  animQ  su?,  sine  omni  contradictione, 
contradiderit.  Ut  ergo  h§c  omnia,  racionabiliter  acta  et  distincta,  rata  et  inconvulsa 
futuris  temporibus  permaneant,  simulque,  ne  ulla  §cclesiastica  secularisve  persona  pre- 
sumptuosa  temeritate  h^c  infringere,  et  eosdem  fratres  iuquietare  aut  molestare  presumat, 
placuit  uobis,  super  hoc  habita  multa  deliberatione ,  secundum  peticionem  fratrum,  regia 
auctoritate  et  banui  nostri  promulgatione,  sigillique  nostri  impressione  pagin§  presentis 
seriem  corroborare  et  conflrmare.  Testes,  qui  presentes  fuerunt  in  collatione  decimationis, 
hü  sunt:  Otto,  maioris  §cclesi§  prepositus.  Gebehardus  tunc  decauus.  Hertwicus  archi- 
presbyter.  Burchardus  de  Seneffelt  ^ -).  Ileinricus,  frater  Kadeloi.  Laici  autem:  Hubertus 
de  Tliitenheim  '  ^)  cum  duobus  flliis  suis.  Ministeriales  sancti  Kiliani :  Billungus.  Richalraus. 
Adelhun.     Godeboldus.     Colmannus.     Ruthuicus  albus. 

In  tradicione  vero  ipsius  allodii  testes  qui  affuerunt,  sunt  hü:  Arnoldus  de  Rothenburc. 
Ludowicus  coraes  de  Wirteneberc  cum.plurimis  fldelibus  suis.  Berhtoldus  de  Blochingen  '  *) 
Adelberlus,  Adelhun  •  *),  Wirzeburgenses.  Wolbodo.  Richolfus.  Adelbertus.  Harthunc.  Boppo 
Wernhere.  Wortwin  de  Rumoldeshusen  '  ^).  Wernhere  de  Candestat  *').  Wezel.  Lvtolt 
Cünrat.  Waltere.  Cünrat.  Godebolt.  Arnolt.  Cimo.  Wolfram.  Hereman.  Gerunc.  Bälde 
win.    Bertolt.    Hartnit.    Eberwin.    Regenhoch.    Lvdewich. 

i  Signum  domni  Conradi,  Romanorum  regis  secundi.  \    (^MonogrammJ    (Siegel  *  *).^ 

Anno    dominic?   incarnationis   MCXLVl. ,    iudictione  YIIII. ,    epacta  YI.,  concurrente    I., 
reguante  Cvnrado  Romanorum  rege  secundo,  anno  regni  eins  Villi. 

Ego   Arnoldus   cancellarius   vice   Heinrici  Mogunlini  archiepiscopi  et    archicancel[l]arii 
recognovi.     Data  Wirzeburc  XI.  kaleudas  Decembris. 

Nach  dem  Original  des  k.  baier.  Reichsarcliivs  in  München  verglichen. —  Abdruck  bei  Grebner,  Expositio 
de  ortn  et  progressn  Cellae  snperioris  (erste  Dissertat.  dieses  Titels  Wirzbnrg  16.  März  1759)  S.  17  nnd  18. 
—  Ussermann,  Episcopat.  Wirceb.  Cod.  probat.  S.  36  nr.  37.  —  Mon.  Boica.  XXIX.  S.  292  nr.  477. 
Id  letzteren  ist  za  den  in  der  ürk.  enthaltenen  Zeitangaben  bemerkt:  Notae  chronologicue  omnes  inter  se 
conteniunt,  non  cxceptis  epacta  luliana,  et  concurrente,  quae  rices  supplebat  litter ae  Dominiealis, 
annus  regni  Lotharii  Älmus  in  instrumento  memoratus  ctirrebat  ab  anno  1133.  13.  Septemb.  vsque  ad 
ann.  1136.  12.  Septemb. 

1—5)  Oberzell,    ehemals  Norbertinerabtei ,  Moos,  bei  Je  links  vom  Main,  baier.  L.G.  Wlrzbnrg;  Stühlingen, 
bad.  B.A.Stadt;  Rotenburg  an  der  Tauber,  Sitz  des  baier.  L.G. ;  Alttoggenburg,  Schweiz.  Kaut.  S.Gallen. 
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6)  nnd  7)  SchäftersheJm ,  O.A.  Mergenthelm,  nnd  Hohenlobe,  abgeg:.  Ort  bei  Schäftershelm,  in  dessen  Nähe 

eine  Flargegend  noch  den  Namen  „Holloch"  führt  (vgl.  Stalin  II.  S.  239). 
8—10)  Bachhelm,  baler.  L.G.  Uffenhelm;  Gaubütteibrunn,  baier.  L.G.  Röttingen;  Insingen,  baier.  L.G.  Roten- 
burg a.  d.  Tanber. 
11—13)  Kombnrg,  O.A.  Hall;  Sennfeld,  baler.  L.G.  Schwelnfart;  Dlttenhelm,  baler.  L.G.  Ileidenheim, 
14 — 17)  Plochingen,  O.A.  Esslingen;  die  Worte  Adelb.  nnd  Adelh.  im  Orlg.  gleich  den  übrigen  von  den  fol- 
genden durch  Punkte  getrennt;  Rommeishausen,  O.A.  Cannstatt;  O.A.St.  Cannstatt. 
18)  Aufgedrücktes,  rothes  Majestätsslegel,  unversehrt;  Umschrift:  f  ctNRADVS.  Dd.  GR««A.  ROMANORVffi. 
REX  IL 


CCCXXIV. 

Bischof  Günther  von  Speier  einkauft  die  Kirche  in  Löchgau  zum  Kloster  Maulbronn. 

(1147.) 

i  In  nomine  sancte  et  individiie  trinitatis.  j  Notum  sit  tarn  presentis  quam  futuri  evi 
Melibus,  quod  ego  G.  *),  dei  gratia  Spi||rensis  ecclesie  episcopus,  spe  retributionis  dlvine 
attractus,  inter  cetera  beneflcia,  quibus  cenobium  Mvlenburnense  pro  posse  nostro  ditavimus 
et  sublimavimiis ,  ||  nichilominus  ecclesiam  qiiandam  in  Lvehenkeim -)  sitam  cum  omnibus 
appeudiciis  suis  pecunie  nostre  conmutacione  huic  conparavimus.  Cum  enim  instaret  articulus  1| 
expeditionis  magne  ^),  fuit  quidam  homo  liber,  nomine  Beringerus,  in  iam  memorata  villa, 
qui  spiritu  sancto  conraonitus  pro  celesti  gloria  tandem  adipiscenda  in  eandem  expeditionem 
proflciscendus  se  preparabat.  Is  namque,  cum  plurima  pecunia  indigeret  ob  sumptus  tanti 
itineris ,  omne  Patrimonium  suuni  quod  in  eadem  villa  possederat ,  videlicet  predictam 
ecclesiam  cum  agris,  pratis,  pascuis,  viiieis,  silvis,  viis,  inviis,  itibus,  reditibus,  aquarum 
decursibus,  preter  unam  curtalem  in  villa  sitam,  vix  domui  exigue  sufflcientem ,  ecclesie 
Mvlenburnensi  legittima  ac  solempni  donatione  irrefragabiliter  contulit ,  acceptis  a  nobis 
XXVI  libris  purissimi  argenti.  Huius  rei  testes  sunt:  comes  Egeno  de  Yehingin*),  qui  et 
salamannus  fuit.  Rvgerus.  Belreinus.  Wolfraramus  de  W'insperc  *).  Sceizolfus  de  Ma'gin- 
heim  ^).  Albertus  de  Ingirsheim ').  Albertus  de  Borueltingin  ^).  Sigewartus,  Albertus, 
Svvigerus,  fratres  tres  de  Hvra  "),  hü  omnes  liberi.  Preterea  antedictus  Beringerus,  homo 
ingenuus,  duos  germanos  habuit,  Tragebodo  et  Yolpertus  dicti,  qui  cum  quadam  sorore  sua 
Mehtildi  seculo  renunciantes  se  suaque  omnia,  que  in  eos  hereditario  iure  descenderant, 
Mvlenburnensi  ecclesie  legitime  ac  canonice  contradiderunt,  sicque  habitum  monachilem 
devote  susceperunt.  Ne  ergo  ab  aliqua  ecclesiastica  seu  seculari  persona  dilecta  ecclesia 
nostra  Mulenburnensis ,  quam  seniper  fovere,  manu  tenere  slatuimus,  in  eadem  ecclesia  sive 
in  aliquibus  attinentiis  suis  in  posterum  inquietare  presumat,  sigilli  nostri  inpressione '") 
hanc  testimonialem  paginam   insignire   curavimus,   auctoritate  beati  Petri  et   nostra  vinculo 
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anaUiemaiis    eos    innodantes,    nulla    ratioue    absolvcndos    aotequaru    se    domuu    apostulico 
preseHtaveiint. 

1)  Es  ist  Guntherus  za  lesen  (1146 — 1163),  zn  vgl.  Anin.   10. 

2)  Löcbgau,  früher  Löchigheim  genannt,  O.A.  Beslghelm. 

3)  Konrad  III.  trat  seinen  unterm  17.  December  1146  bescblüssenen  Krenzzng  Im  Mal  1147  nn.  Die  von 
späterer  Hand  auf  dem  Rücken  der  Urkunde  beigesetzte  Vermnthnng:  Credo  1147  quo  expeditio  ad 
terram  S.  processil  erscheint  daher  als  vollkommen  zulässig  und  die  Urkunde  von  1148  S.  43  IT. 
ist  damit  ebenfalls  vereinbar.     (Vgl.  Anm.  16  daselbst.) 

4—9)  Die  oben  genannten  Orte  sind:  Vaihingen,  OA.St.;  Weinsberg  desgl.;  Magenhelm,  O.A.  Bracken- 
heim; lugersheim,  Gr.-,  Kl.-,  O.A.  Beslghelm;  der  Pulverdinger  Hof  und  Aurich,  O.A.  Vaihingen, 
lü)  Zum  Aufdrücken  des  blschünichen  Siegels  hätte  auf  dem  Original  der  vorliegenden  Urkunde  der  Raum 
gefehlt.  Ob  das  an  grober  hänfener  Schnur  anhängende,  runde  Wachssigill  acht  sei  oder  nicht,  lässt 
sich  bei  der  äusserst  verdorbenen  BeschalTeuheit  desselben  nicht  enlscheiden.  Das  Siegelbild  sowie 
die  Stellung  und  Form  der  von  der  Umschrift  noch  uolhdürftig  erkennbaren  Buchstaben:  f  GVN(terv)S 
GR(atlii)  DEI  SPIKEN(sis  episcop)PV(s)  stimmen  mit  den  vorhandenen  ächten,  doch  immer  aufgedrückten 
SIgillen  des  Bischofs  Günther  überein. 


cccxxv. 


Der  Dienstmann  des  heil.   Veit  in  Elhcangen,    Sigeboto ,    übergiebt,   in  Gemeinschaft  mit 
seinem  Bruder  Diemo,  den  heil.  Märtyrern  Sulpiciiis  und  Servilianus   daselbst  seine 

Besitzungen  in   Westhausen. 

1147. 

Noveriiit   omnes  Christo   credentes   (am  posteri  quam  presentes,   qualiler  ego  Sigeboto, 

miiiisteiiaiis  sancti  \ili  Elewangen,  pro  §teriia  mercede  possessiones  meas,  quas  pater  mens 

Sigeboto,  obeunte  matre  niea,    a  quodam  Marchwardo  de  Gattenhoueii  *)   et  Wolframmo  de 

Westhusen   comparavit,    et  ego    a   qiiadam  Fiideriiii   et  flliabus   eius  Elisabeten   et  Salome 

c^terisque   flliis   eius    et  a  Marchwardo  ceco  coemi  in  villa  qu§  vocatur  Westhusen-),    unä 

cum  fratre  meo  Diemone,    absque  omniiim  horainum  contradictione,   ad  memoriam  beatorum 

martyrum  Sulpicii    et  Seruiliani    delegavi,    Burchaido,    sororis  me^'  marito,    et    fratre    eius 

Wolframmo   de  Hiltewarteshusen  ^)  astantibus  et    astipulantibus.     Acta  sunt  h?c  temporibus 

venerabilis  Adalberti  abbatis,    ea  condicione,    ut  uxor  mea  Mathildis   et  dilecta   fllia  mea 

Hilteburgis   et  fllii  nostii  posteritasque  ipsoriim  annuatim  in  paschali  septimana  censum  sex 

Elewangensium  denariorum  persolvant,   et  sine  omni  iudiciari^  potestatis,   abbatum  videlicet» 

inquietudine  libere  possideaat.     Huic    delegationi    presentes  affuerunt:    Sigefrith  de  Swabes-  "v^ 

berch  *).    Sigefrith  de  Westhusen.     Diemar  et  frater  eius  Sigefrith  et  Rödeger  de  Ehvangen. 

Marchwart   et  fliius    eius   Folchmar   et   Reginmar   de   Brunnen  *).     Walchun  et  frater   eius 
II.  6 
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Rödolf  de  Adelmannesfelden  ^).  Rödolf  et  frater  eins  Rödeger  de  Cohen  ').  Ödaliich  de 
Roden*)  et  domini  claustrales:  Billuncg.  Fritelo.  Diepoldus  custos.  Sigefridus  et  alii  quam 
plures.  Acta  sunt  h§c  anno  domiuic?  incarnationis  millesimo  centesimo  XL^™"  VII",  regnante 
Cönrado  rege  II.  Si  quis  autem  h§c  infringere  nititur,  in  maledictione  beat§  Mari§  matris 
et  virginis  permaneat  usquc  dum  a  tali  violenlia  resipiscat.     Amen. 

Ans  der  dem  12.  Jalirliundert  ang-eliörigeii  Handschrift  der  k.  öffentlichen  Bibliothek  in  Stuttgart: 
Biblla  fol.  nr.  55.,  wo  ein  leerer  Raum  auf  der  zweiten  Spalte  der  Rückseite  des  ersten  Blattes  damit 
ausgefüllt  wurde.  Die  Schrift  der  Urkunde  ist  aus  demselben  Jahrhundert.  Eine  gleichlautende  Abschrift  auf 
Papier  aus  neuerer  Zelt  befindet  sich  unter  den  Urkunden  des  Stifts  Ellwangen  im  k.  Staatsarchive. 

1)  Gattenhofen,  baier.  L.G.  Rotenburg. 

2)  VVesthausen,  O.A.  Ellwangen. 

3)  Hilgartshausen ,  O.A.  Gerabronn. 

4  —  8)  Schwabsberg  und  Bronnen,  O.A.  Ellwangen;  Adelmannsfelden,   Kochen   (Ober-,  Unter-),  Hohenroden, 
alle  drei  O.A.  Aalen. 


CCCXXVl. 


Frau  Lieberad  übergiebt  ihr  in  der  Stadt  Köln  in  der  Engen  Gasse  gelegenes  Haus  dem 
Kloster  Hirsau  unter  ausgedrückten  Bedingungen. 

1147. 

Notum  Sit  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  ego  Lieberadis  pro  salute  anime  mee 
tradidi  domum  meam  quam  habui  in  Colonia  civitate ,  sitara  in  Engengassen ,  sanctis 
apostolis  Petro  et  Paulo  et  fratribus  qui  ipsis  et  deo  serviunt  in  Hirsaugiensi  ecciesia,  in 
conspectu  civium  Coloniensium  eo  iure  quo  ego  ipsa  illam  habui.  Constitui  autem  domnum 
SigeMiiium  comitem  in  conspectu  domni  Waicuni  camerarii  defensorem  super  eandem  domum, 
ut  eam  cum  omni  iusticia  conservet  Hirsaugiensi  monasterio.  Ipse  vero  comes  commendavit 
eam  bis  septem  viris:  Heinrico  theloueario,  Heinrico  cognomento  Vasolfl",  Marckmanno  Gliss, 
Marckmanno  Hoier,  Winrico  Omelin,  Luilolfo  fllio  Heidenrici  et  Erclcinberto ,  ut  si  quis  in 
illo  anno  quo  hec  donatio  facta  est,  aliquam  querimoniam  super  eandem  domum  haberet, 
ipsi  secundum  iusticiam  Coloniensem  rationem  redderent.  Sed  nulla  ipso  anno  de  eadem 
domo  querimonia  facta  est.  Hoc  est  autem  pactum  meum,  ut  predicta  domus  perpetualiter 
ob  mei  memoriam  Hirsaugiensi  ecciesie  remaneat.  Quod  si  quis  abbas  vel  aliquis  subditorum 
(^  eins    eandem    vendiderint    vel   aliquo    modo   ecciesie  alienaverint ,    heredes   mei  sine  precio 

absque  omni  contradictione  in  potestatem  suam  recipiant,  excepto  nisi  meliorem  vel  utiliorem 
cum  ea  acqüirere  voluerint,   que   et   ipsa  mee  memorie  attribuatur.     Huius  pacti  testes  hü 
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sunt:  Hecman  fraler  Kugilouis.  Waldeuer  filius  Rasemanni.  Waldeuer  crispus.  Uiethericus 
advocatus.  Bruno  fllius  Sigesonis.  Goso  iuter  macellos.  Vdalricus  Sweuus.  Adalbero  cogno- 
niento  Hertfuß.  Weinherus  Sweuus.  Conradus  filius  Rilindis.  Eberhardus  Risinial.  W'olpero 
cognomeuto  Schlegel.  Heinricus  Bretigo.  Hermannus  comes.  RlchoUr  cognomento  Sperwer. 
Heinricus  Tiso  aper.  Hec  autera  acta  sunt  tempore  Conrad!  regis  tercii,  Arnoldi  archlepiscopi, 
comitis  Heinrici,  advocati  Ilermanui,  anno  dorainice  incarnacionis  millesimo  centesimo  qua- 
dragesimo  septimo. 

Nach  dem  Hirsauer  Dotationsbache  des  k.  Staatsarchivs  fol.  53.  —  la  dem  nnter  dem  Titel 
Codex  Hirsaogiensis  In  der  Bibliothek  des  literar.  Vereins  in  Stuttgart  Bd.  I.  erschienenen  Abdrucke 
dieser  H.S.  S.  17  JT. 


CCCXXYII. 


Bischof  Günther   von   Speier    verpflanzt  die    von    Walther    von   Lomersheim    begonnene 
Stiftung  des  Klosters  in  Eckentceiher  nach  Maulbronn  unter  Aufzählung  und  Bestätigung 

der  dahin  abgetretenen  Güter  und  Rechte. 

1148. 

In    noraine    sancte  et  individue  trinitatis.     Ego  Guntherus,   dei  gratia   sanct§  Spirensis 

ecclesi^    episcopus ,    omnibus    tarn     futuri    quam    praesentis    s^culi    fldelibus    notum    fleri 

desidero,   quod  domnus  Waltherus  de  Lomersheim  *),  vir  nobilis  ac  ex  antiqua  prosapia  in 

utraque  parentum  linea  liber  et,   dum  saeculo   militaret,    moribus   compositus    ac  in  armis 

satis  strenuus;    hie,    inquam,    spiritu  sancto  inspiratus,   se  suaque   deo  mancipare  devovit. 

Ouapropler,  sanclum  suum  propositum  effectui  mancipai'e  fervens,  ab  abbate  Novi  Castri -) 

Udalrico  multis   supplicationum  lacrimis   Dietherum   abbatem   cum   XII  monachis    ac  paucis 

conversis   ad   construendam    Cysterciensis  ordinis  abbatiam  in  patrimonio  suo   vix  obtinuit, 

eosque  in  hunc  modum  sibi  concessos  in  Ekkenwilere  ^)  collocavit,  illicque  propositum  suum, 

prout  diu  aestuabat,  explere  posse  speravit.  Sed  cum  multa,  quae  claustrali  dispositioni  sunt 

necessaria,  illinc  deflcere  perpenderet,   nos  cum  praedicto  abbate  Diethero  gratia  consulendi 

auxiliuraque  querendi  supplex    adiit   et,    ut  locum   et  conventum  intuitu   dei    visitaremus, 

tandem  exorando  obtinuit.     Nos  itaque  sanctum   ac   re[Ii]giosum  conventum,    prout  exorati 

fuimus ,    gratia   visitandi   adeuntes ,    locum    omni  claustrali   dispositioni   inutilem    et  penitus 

ineptum    perpendiraus,    et    idcirco  miuisterium   et    §cclesiam    nostram    honestare  cupientes, 

praedictum    abbatem   Dietherum   in    fundum  nostre  §cclesie,    scilicet  Mulenbrunnen ,   locum 

lunc  quidem   penitus  incultum  ac  omnibus  transeunlibus  pre  insidüs  latroimm  periculosum, 

6  * 
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transtulimus.  Siquidcm  Vll  maiisos  illic  sitos  et  ad  Qcclcsiam  nosliam  pediueiites,  scd  a 
predecessoribiis  nostiis  horainii  occasione  alienatos ,  pecunia  a  doniino  Wernhardo  de 
Thanne  ^)  et  a  quibusdam  aliis,  hominii  vinculis  pro  eisdem  maiisis  sihi  obligatis,  recuperavi, 
eosque  praedicto  conventui  consensu  totiiis  nostrae  §cclesiae  perpetualiter  possidendos 
donavi.  Iliinc  etiam  fnndiim  deo  eiusque  genitrici  a  nobis  dicatuni  domina  Ita,  soror 
praedicti  Waltheri,  tribus  mansis  et  dimidio  ibidem  sitis  pro  pia  sui  siiorumque  parentum 
defiinctorum  memoria  adauxit.  His  etiam  domina  Bertha  de  Gruniiigen  ^)  cum  flliis  suis, 
Walthero,  Cuiirado,  Ruggero,  duos  mansos  praedictis  conterrainos,  pro  remedio  animae  suae 
suorumque  parentum  defunctorum  devote  addidit.  Preterea  domnus  Wernherus  deRossewag^), 
qui  per  omnia  praedictis  Christi  pauperibus  diligentissime  consilio  et  auxilio  profuit,  mansum 
unum  supradictis  contiwuum,  in  honorem  dei  sueque  genetricis,  ipsis  perpetuahter  possi- 
dendura  contradidit.  Ad  hec  etiam  a  Hyrsaugensibus  mansum  unura  inibi  situm  duobus 
nostris  mansis  in  Biberbach ')  sitis  legitimo  concambio  conquisivimus.  Sed  quia  h^c  omnis 
terra  praedictorum  sciHcet  tredecim  mansorum  et  dimidii,  tunc  quidem  penitus  incult«*,  ad 
parrochiam  in  CnutteHngen  ^)  decimalis  extitit,  ita  ut  tertia  pars  sacerdoti  eiusdem  §cclesiae 
antiqua  institutione  contingeret,  reliquarum  vero  duarum  partium  medietas  ad  praedictum 
Wernherum  de  Rossevvag  ex  parentum  iure  spectaret,  restantem  autem  medietatem  duarum 
trium  partium  domnus  Cunradus  de  Lomersheim,  praefatae  parrochiae  advocatus,  et  prae- 
nominata  Bertha  cum  flliis  suis  aequali  partitione  hereditario  iure  possiderent,  idcirco  his 
decimarum  coheredibus  una  cum  domno  Bertholdo  de  Breteheim  ^),  qui  pro  hominii  fldehtate 
praefatas  duas  decimarum  partes  a  sepedictis  coheredibus  usu  tenebat,  nee  uon  fratre  eius 
Altmanno,  praefatae  parrochiae  sacerdote;  his,  inquam,  diligentia  nostra  in  villam  Cnutelingeu 
convocatis,  me  pr^sidente  ac  praedictis  confratribus  Bertoldo  et  Altmanno  omni  modo  con- 
seutientibus ,  praetaxati  heredes  pro  pia  sui  suorumque  memoria  decimas  praedictorum 
tredecim  mansorum  et  dimidii  praefatis  Christi  pauperibus  perpetualiter  possidendos  pro 
decem  Bretehemerensis  monetae  solidis,  in  festo  beati  Martini  singulis  annis  solvendis,  con- 
tulerunt :  ita  ut  sacerdoti  tertia  pars  horum  denariorum  contingat,  reliquae  vero  duae  partes 
denariorura  ad  possessörem  vel  ad  possessores  decimarum  attineant.  Parrochianis  efiam  id 
fldeli  assertione  altestantibus  et,  si  necesse  esset,  in  reliquiis  conflrmare  cupientibus:  horum 
denariorum  pretium  utilitatem  praefatarum  decimarum  in  tertia  vel  eo  amplius  parte  excedere. 
Quapropter  nuUus  in  posterum  praedictae  parrochiae  sacerdos  vel  decimarum  heres  de  prae- 
dicta  terra  brl'")  labore  praenominatorum  fldelium  cultae  vel  penitus  neglectae,  minus 
plusve  se  recepturum  speret.  Ad  haec  etiam  omnibus  ad  nostrum  episcopium  pertinentibus 
clericis  seu  laicis  sua  mobilia  vel  immobilia  donandi,  vendendi,  emendi,  seu  se  ad  ipsos,  si 
regulariter  vivere  volunt,  conferendi,  publico  nostrae  (jcclesiae  consensu  licentiam  dedimus, 
ac  decimas  novellationum  et  nutrimenta  animalium,  sicut  summi  pontifices  nee  non  reges  et 
imperatores  privilegiis  suis  universo   ordini   sanxerunl,    ef    nos   penitus  remisimus.     Si   qua 


1148.  45 

igitur  iu  futurum  Qcclesiastica  secularisvc  persona,  hanc  nostrae  constitutionis  paginani  sciens, 
contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  tertlove  commonila,  si  non  satisfactione  con- 
grua  emendaverit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio 
existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et 
domini  redemptoris  nostri  lesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine  districtae  ultioni 
subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  iusta  servanlibus  sit  pax  domini  Jesu  Christi,  quatinus 
et**)  hie  fructum  bonae  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  praemia  aeternae 
pacis  inveniant.     Amen. 

Haec  etiam,  ul  rata  et  inconvulsa  perpetualiter  permaneant,  nostri  sigilli  imprcssione 
raunire  curavimus,  testesque  hos  subscrihnndos,  tam  clericos  quam  laicos,  utile  fore  in 
posterum  putaraus.  Praeposilus  de  domo  Hartwicus.  decanus  üietmarus.  magister  scolarum 
Winemarus.  praepositus  sancti  Germani  Henricus  Biwalt.  praeposilus  sancti  Widonis 
Rudolphus.  praepositus  sanctae  trinitatis  Lambertus.  Liberi  praefat[arjum  decimarum 
coheredes:  Cunradus  praedictae  aecclesiae  advocatus.  domnus  Wernherus  de  Rossewag. 
Walterus  cum  duobus  fratribus  suis  Cunrado  et  Ruggero  de  Gruningen.  Ruggerus  de 
Butencheim '-).  Adelbertus  de  Ingersheim  '  ^).  Wolframus  de  Winesberc  '  ^).  Belremus 
de  Creinhegge  '  *).  Ministeriales:  Anshelraus  camerarius  et  fratres  sui  Duod.  et  Dietericus. 
dapifer  Cunradus.  Heinricus  Griez.  Parrochiani  praedictae  aecclesiae:  Wezelo  cum  duobus 
flliis  suis  Wordwino  et  Burchardo.  Berengerus  cum  fllio  suo  Hartlibo.  Walterus.  Wezel. 
Ernest  cum  universis  eiusdem  temporis  parrochiauis. 

Acta  sunt  haec  anno  dominicae  incarnationis  MCXLVIli.  '^),  indictione  XI. 

In  Ermaiiglung-  des  schon  im  Jahr  1727  vermissten  Orig^inals  nacb  Besold,  Doc.  red.  I.  Maulbr.  or.  1. 
S.  781.  Einige  offenbare  blosse  Druclifehler  sind  stiliscliweigend  verbessert  worden.  —  Ferner  abgedruckt 
Ist  die  Urliunde  nach  Besold  bei  Fr.  Petrus,  Suev.  eccies.  S.  569  und  Sammart hauns,  Call.  Christ.  V. 
Instrom.-  S.  454  nr.  1. 

i  —  S)  Lomersheim,  O.A.  Maulbronn;  Kloster  Neubnrg  bei  Lanterburg  imElsass;  Eckenweiher,  O.A.  Maulbronn. 
4 — 6)  Altdahn,  Schlossruine  bei  Dahn,  rheinbaier.  Kant.  Dahn  (vgl.  Frey,  Beschr.  des  bayer.  Rbeinkr.  4, 
S.  229);  Markgröningen,  O.A.  Lndwigsburg;  Rosswag,  0;A.  Vaihingeq, 

7)  Nicht  ein  abgegangener  Ort  bei  Feuerbach,  O.A.  Stuttgart,  sondern  dieses  selbst,  dessen  Namen  ans  dem 
ursprünglichen  allmählig  so  umgelautet  wurde. 

8)  und  9)  Knittlingen,  O.A.  Manibronn;  Bretten,  bad.  B.A.Sitz. 

10)  und  11)  Ueber   i  iu  bri  steht  ein  Abkiirz.Strich.      Die   ganze  Stelle   scheint  verdorben.     Statt  et  bei 

Besold:   "Ä. 
12—15)  Bietigheim,  Ingersheim,    Gr.-,   Kl.-,  O.A.  Besigheim;    Weinsberg,   O.A.Stadt;    Kräheneck,  abgeg. 

Schloss  bei  Weissenstein,  bad.  B.A.  Pforzheim  (Mone,  Anz.  1834.  Sp.  259). 
16)  Da  zwischen  der  ursprünglichen  Verpflanzung  des  Klosters  und  der  Endausfertignng  der  obigen  Urkunde 

ohne  Zweifel  eiu  gewisser  Zeilabschnitt  in  der  Mitte  lag,   so  steht  das  Jahr  1148  dieser  Urkunde  mit 

dem  Jahr  1147   der  Urkunde,    wodurch  Löchgau  au  das  Kloster  Maulbronn  übergeben   wird,    nicht   im 

Widerspruch, 
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CCCXXVIII. 

Pabst  Eugen   III.    nimmt   das  Kloster   des   heil.   Martins   in  Wiblingen   mit  genannten 

Besitzungen   in    seinen   unmittelbaren   Schutz   und   bestätigt   die  demselben    von    seinem 

Vorgänger  Pabst  Urban  QII.J  ertheilten  Begünstigungen. 

Trier  1148.     Februar  6. 

j  Ellgenius  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  flliis  Stephano,  abbati- monasterii 
saucli  Martini  quod  Wibilingin  dicitur,  eiusque  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris  regu- 
lärem vitam  professis  in  perpetuum.  i|  Pi§  postulatio  voluntalis  effectu  debet  prosequente 
compleri,  quafinus  et  devotionis  sinceritas  laudabiliter  enitescat,  et  utilitas  postulata  vires 
indubitanler  assumat.  Eapropter,  dilecti  ||  in  domino  fllii,  vestris  iustis  postulationibus 
clementer  anuuimus  et  prefatum  boeati  Martini  monasterium,  a  nobilibus  viris  Hartmanno 
comite  et  Ottone  fratre  eius  constructum,  atque  beato  Petro  et  sanct?  sedi  1|  apostolic? 
oblatum,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio 
communiraus.  Predecessoris  itaque  nostri  felicis  memoria  pape  Urbani  vestigiis  inherentes 
statuimus,  ut  quascumque  possessiones,  quecumque  bona  idera  monasterium  in  presentiarum 
iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontiflcum,  largitione  regura  vel 
principum,  oblatione  fldelium,  seu  aliis  iustis  modis  deo  propicio  poterit  adipisci,  firma  vobis 
vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda 
vocabulis:  Gogelingen '),  Ticchingen -),  Veringen  3).  Porro  decimapa,  a  venerabili  fratre 
nostro  Gebehardo,  bon§  memoria  Constantiensi  episcopo,  in  Chirchberg*)  et  a  successoribus 
suis  inHarthusen^)  monasterio  vestro  cum  dote  concessam,  vobis  auctoritate  apostolica  con- 
flrmamus.  Advocatiam  vero  ipsius  cenobii  Eberhardus  comes  et  senior  heres  eius  ammini- 
stret,  qui  si  forte  monasterio  inutilis  apparuerit,  remoto  eo  alium  quem  utilem  esse 
provideritis  substituatis.  Crisma,  oleum  sanctum,  consecrationes  altarium  seu  basilicarum, 
ordinationes  monachorum  qui  ad  sacros  ordines  fuerint  promovendi,  a  diocesano  suscipietis 
episcopo,  si  catholicus  fuefit  et  gratiam  atque  communionem  apostolic?  sedis  habuerit,  et 
ea  gratis  ac  sine  pravitate  vobis  voluerit  exhibere.  Alioquin  liceat  vobis  catholicum  quem 
malueritis  adire  antistitem,  qui  nimirum  nostra  fultus  auctoritate  quod  postulatur  indulgeat. 
Sepulturam  quoque  ipsius  loci  liberam  esse  decernimus,  ut  eorum  qui  se  illic  sepeliri  dell- 
beraverint,  devolioni  et  extreme  voluntati,  nisi  forte  excommunicati  vel  interdicti  sint,  nullus 
obsistat;  salva  tamen  iusticia  matricis  §cclesiQ.  Preterea  mansuro  in  perpetuum  decreto 
sancimus,  ut  nulli  omnino  viventium  liceat  in  vestro  monasterio  aliquas  proprletatis  condi- 
ciones,  non  hereditarii  iuris,  non  investiture,  nee  cuiuslibet  potestatis  quQ  libertati  et  quietl 
fratrum  noceat,  veudicare.  Obeunte  vero  te,  nunc  eiusdem  loci  abbate,  vel  tuorum  quolibet 
successorura,    nullus  ibi  qualibet  surreptlonis  astutia   seu   violentia  preponatur,    nisi    quem 
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fratres  communi  consensu,  vel  fratrum  pars  consilii  sanioris  s^cundum  dei  timorem  et  beati 
Benedict!  regulam  providerint  eligendiim.  Ad  indicium  autem  percept^  a  Romana  ecciesia 
libertatis  bizantium  aureum  nobis  nostrisque  successoribus  annis  singulis  persolvetis.  üecer- 
nimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  monasterium  temere  perturbarc,  aut 
-»eins  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  aut  aliquibus  vexationibus  fatigare, 
set  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quoruni  gubernatione  et  sustentatione  concessa 
sunt,  usibus  omnimodis  profutura;  salva  sedis  apostolic(j  auctoritate  et  Conslantiensis  epis- 
copi  canonica  reverentia.  Cui  tarnen  omtiino  nou  liceat  exaclionem  aliquani  vel  consuetu- 
dinem  qu(j  regularium  quieli  noceat,  irrogare.  Si  qua  igitur  in  futurum  (jcclesiastica 
s^cuJarisve  persona,  hanc  nostr§  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire 
tomplaverit,  s^cundo  tertiove  commonita,  si  non  satisfactione  congrua  emendaverit,  potestatis 
honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquilate 
cognoscat,  et  a  sacralissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  noslri  Ihesv 
Christi  aliena  fiat,  atque  in  extrerao  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunclis  autem 
eidem  loco  iusta  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesv  Christi,  quatinus  et  hie  fructum 
bon§  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  §tern§  pacis  inveniant.  Amen. 
Amen.    Amen. 

(^Runcheichen*^).)  Ego  Evgenius,  calholic?  §cclesi§  episcopus,  subseripsi.  (Monogramm 
für  Bene  valete.) 

f   Ego   Octauianus,    diaconus    cardinalis    sancti    Nicolai    in    carcere    Tulliano,     subseripsi. 
f  Ego  Gregorius,  diaconus  cardinalis  sancti  Angeli,  subseripsi. 
f  Ego  lacintus,  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmydyn,  subseripsi. 

Datum  apud  Treuerim  per  manum  Gvidonis,  sanct?  Roman?  ?cclesi(j  diaconi  cardinalis 
et  cancellarii,  Vlll.  idus  Februarii,  indictione  XL,  incarnationis  dominic?  anno  MCXLVIl.  '), 
pontiflcatus  vero  domni  Eugenii  III.  pap§  anno  111. 

Die  Docb  vorliaiideue ,    aber   abgerissene  Bleibnile  bat  anf  einer  Seite  die  belcannteu  Köpfe  nebst  Kreutz 
und  Ueberschrift ,  anf  der  andern  EVGENIVS  PP.  III. 

1—5)  Gögglingen,  O.A.  Laoplieim;  Oberdlsclilngen ,  O.A.  Ehingen;  Vöhringen  a.  d.  Hier,  baier.  L.G.  Iller- 
tfsseu;  Kirchberg,  Ob.-,  Uot.-,  O.A.  Lauphelm;  Harthausen,  O.A.  Ulm. 

6)  Mit  Sanctus  Petrus  Sanctus  Paulus  und  Eugenius  papa  III.  und  dem  Denlfsprnch :  fac  mecum 
domine  Signum  in  bonum.  Zwischen  und  iinlcs  von  den  nachfolgenden  Unterschriften  der  Kardinal- 
Diakonen  ist  Raum  zn  weiteren  gelassen. 

7)  Indiction  nnd  Jahr  3  des  Pabstes  Engen  weisen  anf  1148.  Der  päbstliche  Kanzler  fleng  das  Jahr  erst 
mit  dem  25.  März  oder  mit  Ostern  an. 


■^: 
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ji?.  CCCXXIX. 

Pabst  Eugen  III.  nimmt  das  Kloster  Maulbronn  mit  dessen  Besitzungen  in  seinen  Schutz 
und  beicilligt  demselben  die  innen  bezeichnete  Zehentfreiheit. 

Rheims  1148.    März  29. 

i  Eugenius  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  flliis  Tehithero,  abbati  de  Mulenburnen, 
eiusque  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  vitam  professis  in  perpeluum.  I| 
Desiderium  quod  ad  religionis  propositum  et  animarum  salutem  pertinere  monstratur,  auctore 
deo  sine  aliqua  est  dilatione  complendum.  Eapropter,  ||  dilecti  in  domino  fllii,  vestris  iustis 
postulationibus  clementer  annuimus  et  prefatum  locum,  a  venerabili  fratre  nostro  Cinthero ' ), 
Spirensi  episcopo,  cum  adia||centibus  agris  vobis  concessum,  in  quo  monasterium  vestrum 
situm  est,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio 
conmunimus.  Slatuentes  ut  quascumque  possessiones,  qu^cumque  bona  idem  locus  inpre- 
sentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontiflcum,  largitione 
regum  vel  principum,  oblatione  fldelium,  seu  aliis  iustis  modis  deo  propitio  poterit  adipisci, 
flrma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  perraaneant.  Preteiea  laborum  vestrorum 
quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis,  sive  de  nutrimentis  vestrorum  animalium  nullus 
a  vobis  decimas  exigat.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  locura 
temere  perturbare,  aut  eins  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  aut  aliquibus 
vexationibus  fatigare;  set  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  et 
sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura;  salva  sedis  apostolice  auctoritate, 
et  diocesani  episcopi  canonica  iustitia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecciesiastica  secularisve 
persona,  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit, 
s§cundo  tertiove  conmonita,  si  non  satisfactione  congrua  emendaverit,  potestatis  honorisque 
sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat, 
et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesv  Christi  aliena 
flat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  iusta 
servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesv  Christi,  quatinus  et  hie  fructum  bon§  actionis  per- 
cipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  etern?  pacis  inveniant.     Amen.    Amen.    Amen. 

(Rundzeichen  -).)  Ego  Evgenius,  catholic?  ^cclesi?  episcopus,  subscripsi.  (Monogramm 
für  Bene  valete.) 

f  EgoYmarus,  Tusculanus  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  Oclauianus,  diaconus  cardinalis  sancti  Nicholai  in  carcere  Tulliano,  subscripsi. 

Datum  Remis  per  manum  Gvidonis,  sanct§  Romane  ecclesie  diaconi  cardinalis  et  can- 
cellarii,  IUI.  kalendas  Aprilis,  indictione  XL,  incarnationis  dominice  anno  MCXLVIIl,  pontiflcatus 
vero  domni  Evgenii  III.  pape  anno  IUI. 
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An  rotb  and  g:rüD  seidener  Schnar  bangt  die  päbstlicbe  Bleibnlle   (der  S.  47  bescbriebenen  ganz  gleicb). 
-  Abdrnck  bei  Besold,  Doc.  red.  Maalbronn  nr.  2.  S.  792.   Fr.  Petrus,  Snev.  ecci.  S.  572. 

1)  So  das  Original,  es  ist  Günther o  zn  lesen. 

2)  Wie  In  der  vorhergehenden  Urkunde.  Zu  weiteren  Unterschriften  als  den  beiden  nachfolgenden,  welche 
an  der  Ihnen  gebührenden  Stelle  stehen,  d.  h.  der  Bischof  in  der  Mitte,  der  Diakon  auf  dessen  rechter 
Seite,  Ist  im  Original  kein  Raum  gelassen. 


cccxxx. 


Berthold  Herr  von  Eberstein  gründet  das  Cistercienser- Kloster  Herrenalb  und  stattet  es 

mit  genannten  Gütern  und  Rechten  aus. 

(1149—1152.) 

In  nomine  domini  Amen.     Nos  Bertholdus  dominus  de  Eberstein,   accedente  consilio  et 

consensu  dilecte  coniugis  noslre  Vte  et   heredum  nostrorum,  instinctu    divino    deum   uobis 

heredem  facere  cupientes,  monasterium  in  Alba  *),  Cysterciensis  ordinis,  Spirensis  dyocesis, 

in   remedium    anime  nostre   et  animarum  coniugis   et  heredum  predictorum,  fundavimus  et 

dotavimus  cum  bonis  infra  scriptis,  sub  eodem  iure  et  übertäte  secundum  quod  loca  pia  et 

deo    dicata    predicti   ordinis  fundari   et  dotari  consueverunt  debite   ex   antiquo,    venerabili 

domino  Gvnthero    episcopo    et  capitulo  Spirensis  ecclesie  prebentibus    super   hoc  consiiium, 

beneplacitum  et  consensum,    presente   etiam   tunc  B.  abbate  Noui   Castri''),    Cysterciensis 

ordinis,  Argentinensis  dyocesis,  de  cuius  consilio  tamquam  patris  spiritalis  dicta  fundatio  est 

inchoata  et  ipsum  monasterium  incorporatum  ordini  memorato   et   tamquam  filia  domui  de 

Nouo  Castro  subiectum  secundum  statuta  ordinis  prelibati.   Sunt  autem  hec  bona  que  contuli- 

mus   ipsi    claustro    quod    fundavimus.     Yidelicet    bona    nostra    in    Otterswilre^)    cum    suis 

pertinentiis  universis,  hominibus,  agris,  pratis,  pascuis,  silvis,  aquis  et  aliis  almeindis,  cum 

eodem  iure,  honore,  utilitate  et  libertate  sicut  ad  nos  hactenus  perlinebant.   Item  contulimus 

claustro  in  Alba  memorato,  ad  usus  fratrum  ibidem  in  perpetuum  degeulium,  montes,  valles, 

Silvas,  cum  pertinentiis  universis,  videlicet  pascuis,   pratis,  agris,  cultis  et  incultis,  aquis  et 

aquarura  decursibus,  boscho  et  piano,  viis  et  inviis,  itibus  et  reditibus,  utilitatibus  cunctis, 

quesitis  et  inquesitis,  videlicet  gestehet  vnde  vngesvchet,  sine  qualibet  exceptione  vel 

contradictione  cuiuscumque,  cum  omni  iure  et  libertate   sicut   ad  nos  hactenus  pertinebant, 

circa  ipsum  monasterium,  dextrorsum,  sinistrorsum,  retrorsum  et  antrorsum  sita,   secundum 

terminos  subnotatos.     In  primis  ad  austrum  sive  meridiem  inchoantes,   primum  terminum  ^) 

posuimus  montem  qui  est  super  vallem  qui  dicitur  Albetal,   et   ubi  fluvius  Alba  oritur,   ab 
II.  7 
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ea  videlicet  parle  montis  iibi  nix  liquescendo  versus  predictum  fontem  descendit  ad  ima,  et 
sie  terminiis  diiclu  fluvii  Albe  pertingit  in  Rintbach,   ibique  ad  levam  se  retroflectens  per 
ascensum   Rintbach   tendit   versus   occidentem    ad  eum  locum  ubi  confluunt  Widelbach    et 
Rintpach.    Item   ulterius   fluvium  Rintpach   ascendendo    ad   clivosa  montis    sibi   a    sinistris 
adiacentis  cacumina  pertingit;    et  partem  ipsius  montis  predicti  monasterii  usibus  tradimus 
ab  ea  parte  ubi  nix  liquefacta  dilabitur  ad  ima.     Item  ductu  Rintbach  Twerenbrvnnen  per- 
tingit, necdum  quoque  ripam  fluvii  deserens,    set,  fluvio  consummato,  transcendens  montis 
Riutberc  celsitudinem,   per  cuius  et  longitudinem  se  extendit.     Item  ibi  retrorsum  parumper 
se  inflectens  super  clivum,  Michelnbach  pertingit.   Deinde  vero  plane  ultra  supercilium  montis 
qui  dicitur  Ameizerberc  in  convallem  venit,  ubi  secundum  quod  a  superiori  parte  per  medium 
convallis   iam   dicti   montis    et   alterius    montis,   qui  dicitur  Mahelberc,  rivulus  confluit   et 
descendit,  inferius  in  Mosalbam  se  inclinat.     Abhinc  autem  per  montem  Mittelberc  reducitur 
recta  linea  et  reflectitur  ad  quendam  locum  qui  dicitur  Smitta.  De  quo  loco  per  descensum 
ipsius   montis,   flumine  Alba  transito,  in  Mülteutal    se    porrigit.    Rursum  per  medium  vallis 
predicte  ascendens,  pertingit  ad  fontem  Rotensol.     Item  abhinc  se  extendit  ad  fontem  Dobil 
versus  orientem.    A  quo  fönte,    transcenso  monte,    venit   ad  fluvium  Mannenbach.     luxta 
cuius  decursum  fluvii  venit  ad  fluvium  qui  dicitur  Yach,  per  cuius  fluvii  ascensum  pertingit 
ad  montem  Weckesberc.     Cuius  etiam  montis  medietatem  predicti  monasterii  usibus  adapta- 
.  mus  ab  ea  parte  ubi  aqua  vel  nix  dilabitur  ad  ima.  Item  ulterius  a  Weckesberc,  pertingens 
pet  planiciem  montis  Grintberc,  cacumine  primo  positi  montis  super  Albetal  attingit,  et  sie 
antenotatus  terminus  flnitur,    distinctus  limitibus  metarum  qu^bus  claustrum   cingitur.     Item 
contulimus   monasterio  prelibato  villam  nostram  Dobil  *)  cum  universis  suis  pertinentiis,  sub 
hac  forma  videlicet,    quod  si  Eber,  de  Strubenhart^),   fldelis  noster,    qui  eandem  villam  a 
uobis  tenet  in  feodo  et  debite  recognoscit,  vel  sui  heredes   in  posterum  cesserint  vel  deces- 
serint  sine  heredibus  masculis,  extunc  ipsa  villa  cum  suis  pertinentiis  vacare  debeat  claustro 
iam  diclo  perpetuo  possidenda,  paciflce  et  quiete,  omni  contradictione  in  posterum  quiescente. 
Item  eodem  iure  et  condicione  consimili  ipsi  monasterio  bona  nostra  circa  Otterswilre ,   que 
milites  ibidem  a  nobis  tenent  in  feodo,  ipsis  defunctis  vel  suis  heredibus,  rite  damus.     Item 
in  favorem  et  gratiam,  quam  nos  et  nostra  posterilas  habere  debemus  ad  cenobium  prefatum, 
volumus  et  statuimus  ut  si  quas  res  conquisierint  in  posterum  ratione  donationis,  emptionis 
vel  concambii  a  nostris  successoribus,  vasallis,  ministerialibus,  mancipiis  seu  propriis  hominibus, 
obtinere  liceat  fratribus  ibidem  deo  servientibus,  sicut  per  manum  nostram,  sicut  et  prescripta 
liberaliter  sint  collata,  et  eodem  iure  et  libertate  vel  utilitate  in  perpetuum  valeant  possidere. 
Nulli    ergo    heredum    aut    successorum   nostrorum  vel   quorumcumque  hominum  liceat  hanc 
concessionis ,    donationis  et  libertatis  nostre  paginam  infringere,   vel   ei  ausu  temerario  con- 
traire ;  alioquin  indignationem  omnipotentis  dei  et  gloriose  virginis,  matris  eiusdem,  et  nostram 
se  senliat  incurrisse.  In  cuius  facti  memoiiam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  scriptum 
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sigillo  nostio  sepe  diclo  monasterio  dedimus  coiimunitiim.  Acta  sunt  hec  anno  incamatioiiis 
domini  MCXLVIIl. '),  indictione  I.,  Eugenio  quoqiie  sedi  apostolice  dignitatis  presidente,  C.  *) 
vero  Romaui  imperii  sublimitatis  gubernacula  regente,  Gvnthero  autem  predicto  Spirensis 
ecclesie  regimini  providente.  Quorum  etiam  protection!  cenobium  pretaxatum  duximus  fldeliter 
in  Omnibus  conmitteudum.  Testes:  H.")  marchio  de  Baden.  H.  •**)  palatinus  de  Tvingen.  C. '•) 
comes  de  Calwe.  E.  de  Strvbenhart.  R.  et  H.  de  Otterswilre.  L.  de  Bvhel.  •-)  H.  de  Mer- 
sche.  *^)  B.  de  Mals  '*),  fldeles  nostri,  et  alii  quam  plures.     Valeant  in  eternum.     Amen. 

Nach  einem  von  Graf  Otto  dem  altern  von  Eberstein  unterm  11.  April  (parasceve)  1270  In  Herrenalb 
ausgestellten,  mit  dessen  Siegel  versehenen,  bestätigenden  s.g.  Vldlmus,  womit  eine  Abschrift  In  dem  auf 
Pergament  geschriebenen  Dlplomatar  des  Klosters  ans  dem  Anfang  des  16.  Jahrhunderts  genan  übereinstimmt. 
Eine  andere  Abschrift  In  einem  auf  Papier  geschriebenen  Herrenaiber  Dlplomatar  des  17.  Jahrhunderts  hat  anf- 
fallenderweise  neben  einigen  Abweichungen,  welche  zunächst  von  den  neuem  Abschreibern  herrühren  könnten, 
noch  andere,  die  vermuthen  lassen,  dass  zwei  verschiedene  Origlnalansfertlgnngen  des  Vldlmus  vorhanden 
gewesen.  Zu  den  Abweichungen  der  erstem  Art  könnte  zählen,  dass  der  Stifter  comes  statt  dominus 
genannt  wird,  ebenso  das  fehlende  universis  hinter  Otterswilre  cum  suis  pertinentiis ,  auch  noch,  obschon 
auffallender,  die  ebenfalls  fehlenden  Worte  et  aliis  almeiudis  und  videlicet  gesv^chel  vnde  vngesv°chet,  endlich 
selbst  noch  der  Beisatz  R.  et  H.  nach  Otterswilre  que  milites.  Der  zweiten  Art  aber  scheint  doch  die  Stelle : 
Deinde  vero  ultra  montem  qui  dicitur  Amesserberc,  ubi  a  superiori  parte  inferius  in  Mosalbam  per 
eallem  eiusdem  montis  descendit  (lies  d—unt)  ßtimina  venit.  Inde  per  ante  montem  Mittelberc  n.  s.  w. 
wie  oben.  Dazu  kommen  aber  ganze  Sätze  der  Bestätlgungsurknnde ,  welche  der  hier  vorliegenden  Ausfer- 
tigung fehlen,  sowie  mehrere  andere  Abweichungen,  von  welchen  hier  vorlänflg  nur  die  folgende  bemerkt 
wird.  In  der  benützten  Originalbestätigung  steht  nämlich  auf  der  linken  Innern  Ecke  des  eingeschlagenen 
Pergamentrandes  von  andrer,  aber  gleich  alter  Hand:  Iste  Otto  fuit  centenarius  quando  renovavit  litter as 
istas  et  dixit  quod  viderit  fundatores.  In  der  Abschrift  im  Diplomatare  heisst  es:  Ego  Otto  centenarius 
fui  et  vidi  primum  fundatorem  et  monachum  primum.  per  rnanum  propriam  subscripsi.  Unter  suhscripsi 
steht  in  arabischen  Ziffern  1270.  —  Der  letztere  Beisatz  könnte,  selbstredend,  so  geschrieben  jedenfalls 
nicht  in  einer  Orlginalansfertlgnng  gestanden  haben.  —  Die  Aechtheit,  sei  es  der  eigentlichen,  noch  dazu 
mit  unrichtigem  Datum  versehenen  Stiftungsurkunde,  sei  es  des  Vldlmus,  ist  nicht  ganz  ausser  Zweifel. — 
Ein  Abdruck  der  Urkunde  mit  der  Bestätigung  bei  Crusius,  Annal.  Saev.  II.  S.  404  ff.  —  Besold,  Doc. 
red.  Herrenalb  nr.  1.  S.  121.  —  Fr.  Petrus,  Suev.  ecci.  S.  19.  —  Grund-  und  actenmässlge  Information 
(wirtemb.  Streitschrift  gegen  Baden)  1754.  Llt.  A.  S.  3.  und  neuestens  bei  Mone,  Zeitschr.  f.  d.  Gesch. 
des  Oberrheins  I.  S.  97,  der  wirklich  die  In  dieser  Anm.  vermuthete  verschiedene  zweite  Origlnalausfertiguug 
des  Vidlmus  benützt  hat. 

1 — 3)  Herrenalb,  O.A.  Neuenbürg;  Neuburg,  a.  d.  Motter,  bei  Hagenan  Im  Elsass  (der  Abt  heisst  Berthold); 
und  Ottersweiher,  bad.  B.A.  Bühl. 

4)  Die  Gränze  ist  folgende :  Von  der  Wasserscheide  des  s.g.  Kapellenberges  an,  links  von  der  Alb  ziemlich 
unterhalb  ihres  Ursprungs ,  an  derselben  hinab  bis  znm  Elnflnss  des  Renubaches  und  dort  links 
östlich  hinauf  bis  zum  Elnflnss  des  Mittelbachs  in  den  Rennbach.  Dann  jenseits  dieses  Baches  bis  znr 
Wasserscheide  des  von  der  Linken  austossenden  Berges  der  Richtung  des  Baches  nach  bis  zu  dem  letzten, 
links  aus  einer  Schlucht  darein  einmündenden  Bächlein  (Twerenbrvnnen)  und  von  da  wieder  dem 
Rennbach  nach  über  dessen  Quelle  hinauf  bis  auf  den  Rennberg.  Von  da  genau  der  hentigen  wirtemb. 
Gränze  nach  bis  zur  Ausmündung  des  jezt  s.g.  Mutterthaies  jenseit  der  Alb  (der  Michelbach  entspringt 
ganz  auf  der  Höhe,  der  Ameizerberg  ist  der  heutige  .Mönchskopf,   von  dem  gegenüber  liegenden,  noch 
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jetzt  so  gehefssenen  Mahlberg,  eine  Viertelstunde  westlich  von  Moosbronn,  durch  ein  nach  der  Moosalb 
ausmündendes  Thal  getrennt.  Den  Namen  Mittelberg  führt  der  ganze  Berg  südlich  von  dem  ebenso 
genannten  badlsclien  Oertchen;  die  Benennung  Smitta  scheint  verschollen).  Von  da  zieht  sich  die 
Linie,  in  die  Gränzen  hereinlenkend,  das  Mutterthal  hinauf  bis  zur  Bachquelle  von  Rothensohl,  von  dieser 
an  dem  Ursprung  des  Dobelbachs  vorbei  über  den  Dobelberg  hinüber  zum  Ursprung  des  Mannenbachs 
nnd  an  letzterem  fort  bis  in  die  Eiach.  An  der  Eiach  geht  es  dann  aufwärts  bis  wieder  an  die  heutige 
wirtembergische  Grenze  am  Einfluss  des  s.g.  Scheidbrnnnens,  von  da  genau  der  Gränze  folgend,  immer 
auf  der  s.g.  Schneeschleife  fort  südlich  am  Albnrsprunge  vorüber  bis  zur  Teufelsmühle  (der  Name 
Weckesberg  scheint  verschwunden)  und  jetzt  in  die  Gränze  einlenkend  über  den  Sattel  des  Gründbergs 
(auf  der  topograph.  Karte  Grenzenbergs)  bis  zum  ersten  Ausgangspunkte. 

5)  und  6)  Der  Dobel  nnd  die,  eine  Stunde  unterhalb  östlich  zwischen  Dennach  und  Neuenbürg,  links  von 
der  Enz  nnd  dem  s.g.  Röthenbache  gelegene,  einst  zur  Grafschaft  Calw  gehörige,  nun  In  Trümmern 
liegende  Burg  Strubenhart  (der  Besitzer  helsst  Eberhard),  beide  O.A.  Neuenbürg. 

7)  Das  Jahr  1148  passt  nicht  zu  Indictio  I. ,  auch  war  der  Zeuge  Hermannus  marchio  de  Baden  In 
diesem  Jahre  auf  einem  Krenzznge  im  Morgenland,  von  dem  er  erst  im  Mai  1149  zurückkehrte.  (S. 
Stalin  II.  S.  716.)  Die  Indictio  I.,  welche  In  die  letzte  Hälfte  des  Jahrs  1152  fällt,  stimmt  nicht 
zur  Regiernngszeit  König  Konrad  III.,  der  schon  im  Februar  1152  starb.  Da  bis  zum  3.  Aug.  1147 
noch  der  Vorgänger  des  im  Eingänge  der  Urkunde  genannten  Abts  Berthold  von  Neuburg  urkundlich 
in  Wirksamkeit  ist,  so  wird  die  Ausstellung  derselben,  Ihre  Aechtheit  vorausgesetzt,  wohl  zwischen 
dem  Mai  1149  nnd  Februar  1152  anzusetzen  sein. 

8^11)  Ist  Conrado,  Hermannus,  Hugo,  Conradus  zu  lesen. 

12—14)  Bühl,  bad.  B.A.St, ;  Maisch  und  Morsch,  beide  bad.  B.A.  Ettlingen. 


CCCXXXI. 


Bischof  Siegfried  von   Wirzburg  vereinigt  die  Kirche  in  Kocherstein  mit  dem  Altar  des 

heil.  Nicolaus  in  Komburg. 

1149. 

•  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  Syfrldus,  divina  disposicione  Wirtzburgensis 
hurailis  minister,  licet  diversis  adversitatum  negociis  implicatus  pro  inopia  rerum  nulla  vel 
pauca  deo  servientibus  beneflcla  contulerim,  ipse  tarnen  scriitator  cordlum,  secretorum  con- 
scius,  plene  persplciat  quam  special!  dilectionis  devocione  et  quam  precordialiter  omnes  dei 
laudibus  invigilantes  amplexatus  fuerim,  quamque  pronum  me  voluntati  eorum  in  omnibus 
inclinaverim,  sperans  saltim  pro  huiusmodi  benivolencia  cum  ipsis  in  parte  beate  resurrectio- 
nis  michi  aliquid  profuturum.  Recolat  ergo  tarn  futurorum  quam  presencium  Christiane 
professionis  sancta  coUegio:  quod  quedam  libere  condicionis  matrona,  nomine  Mechthildis, 
in  loco  qui  dicitur  Stein  ')  ecclesiam  construxerit,  eamque  hominibus  sui  iurii  et  prediorum 
suorum  parte  ditaverit,  et  predecessor  noster,  pie  memorie  episcopus  Adilbero,  consecra- 
verit'-),  collata  ei  hac  libertate,  ut  familia^)  eiusdem  matrone  illic  et  sepulture  et  baptismi 


1149.  58 

sacramenta  perciperet,  quam  et  postea  eadera  matrona  cum  omni  iusticia,  hominum  scilicet 
et  prediorum,  ad  altare  beati  Nicolai  in  Camberg  delegavit.  Nostro  itaque  tempore  dominus 
Albertus,  abbas  Cambergensis,  volens  ex  numerositate  fratrum  suorum  divinum  officium 
ibidem  diligencius  celebrari,  veniens  ad  nos  cum  senioribus  fratribus  nostris  suppliciter 
rogans,  ut  hoc  consensu  nostro  quamdiu  vellet  tieret,  sub  hac  tarnen  condicione,  ut  homines 
qui  prius  iusticie  ecciesie  istius  cessarent,  deinceps  ad  parrochianum  Kunczelsawe*),  in 
cuius  terminis  eadem  ecclesia  sita  est,  respeetnm  pro  sacramentis  baptismi  et  sepulture 
haberent,  parrochianus  vero  de  receptis  hominibus  et  quibusdam  decimis  archidiacono  debitum 
servicium  persolveret.  Nos  autem  pelicioni  sue  satisfacientes,  ad  conflrmacionem  predictorum 
presentes  litteras  sigilli  nostri  impressioue  signatas  conscribi  fecimus,  quas  et  sub  anathe- 
matis  vinculo  conclusimus,  ut  si  quis  infringere  vel  cassare  presumat,  iehenne  incendiis  sine 
flne  puniendus  inde  traditori  conformetur.  Huius  rei  testes  sunt  fratres  de  domo:  Burckardus 
decanus.  Gebhardus  prepositus.  Conradus.  Burckardus.  Richolfus.  Heinricus.  Berngerus.  Eber- 
hardus.  Heinricus.  Heroldus.  Wolgnandus.  Bernolfus.  Beringerus.  Laici:  Herolt  vicedominus  *). 
Henrich  scultetus.  Heinrich.  Gotbolt.  Engelbert.  Gotfrid.  Heinrich.  Billunc.  Gotbolt.  Billunc. 
Woifraar.  Adilhun  et  alii  quam  plures.  Facta  sunt  autem  hec  anno  incarnacionis  dominice 
MCXLVIIl. "),  indictione  XII.,  regnante  Conrado  rege  Romanorum  tercio,  XII.  anno  regni  eins. 

Aus  dem  Komburger  Copialbncbe :  Privilegiorurn  Copiae  antiquae  überschrieben,  fol.  LXVII.  —  Abdruck 
bei  Wibel,  Hohenl.  Kircbenref.Gescb.  II.  nr.  12.  S.  22,  der  das  Original  der  l'rk.  benützt  zu  baben  scbelnt. 
—  Bei  Mencke,  Scriptores  rer.  Germ.  I.  nr.  47.  S.  421  findet  sich  eine  deutsche  üebersetznng  dieser 
Urkunde  In  vidimierter  Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  mit  Weglassnng  der  Zeugen  und  Einschaltung  eines 
Verzeichnisses  zahlreicher  anderer  zum  Kloster  geschenkter  Orte,  wovon  aber  In  der  lat.  Urk.  nichts  steht. 
Das  Jahr  Ist  in  der  Uebersetzung  irrig  auf  1145  und  am  Rande  mittelst  eines  zweiten  Versehens  auf  1140 
angegeben. 

1)  Kocherstein,  O.A.  Künzelsan,  gehörte  später  zu  den  vier  Probsteien  des  Klosters.  Die  drei  übrigen 
waren  S.  Aegidlen  oder  Kleinkomburg,  Gebsattel  und  Nussbanm,  laut  Urk.  v.  1362. 

2)  und  3)  So  liest  richtig  Wibel.     Das  Coplalbuch  hat  unrichtig  consecravit  und  familie. 

4)  Künzelsan,  O.A.St. 

5)  Das  Coplalbuch  hat  widersinnig  in  eccliis  mit  Abkürzungsstrich  durch  das  /,  d.  h.  in  ecclesiis.  Es 
ist  deutlich,  dass  der  Abschreiber  das  abgekürzt  ganz  ähnlich  aussehende  uicedns ,  d.  b.  vicedomnus 
oder  dominus,  wie  Wibel  richtig  liest,  so  missverstanden  hat. 

6)  Die  zwölfte  IndicUon  und  das  zwölfte  Reglernngsjahr  Konrads  III.  (gewählt  den  6.,  gekrönt  den  1 3.  März 
1138)  verlangen  das  Jahr  1149.     Der  Schreiber  vergass  hinter  VUI  noch  eine  I  hinzuzusetzen. 
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Bischof  Gebhard  zu   Wirzburg  bestätigt  die  unter  seinem  Vorgänger  Embrico  geschehene 

Versetzung  der  Nonnen  von  Tückelhausen  nach  Kloster  Lochgarten  und  die  Uebereinkunft 

über  die  Aufhebung  ihrer  früheren   Vermögensgemeinschaft  mit  den  Brüdern  an 

ersterem   Orte. 

Ohne  Zeitangabe  (1150—1159.) 

(Chr.)  i  In  nomine  sanct?  et  individug  trinitatis.  1  Ego  Gebehardus,  Wirzeburgensis 
§cclesi§  dei  gratia  episcopus.  |1  Quoniam  episcopali  convenit  dignitati,  omnium  sibi  subiecto- 
rum  sie  intendere  utilitati,  ut  non  solum  qu§  in  presenti  obsunt  corrigantur,  ||  sed  etiam 
qu§  in  futuro  nocitura  sunt,  quantura  possibile  est,  pastorali  soUicitudine,  ne  noceant,  provi- 
deantur,  idcirco  presenti  scripto  om||nium  fidelium  mandamus  posteritati:  §cclesiam  Tukel- 
husensem  •)  ob  nimiam  temporalium  subsidiorum  penuriam  sororibus  qu§  ibidem  deo 
serviebant  exoneratam  tali  condicione,  ut  sub  eadem  professione  in  loco  qui  dicitur 
Lochgarden-),  cum  ceteris  quas  deus  in  perpetuum  advocaverit,  ipsi  famulentur  cui  se 
manciparunt.  Facta  est  autem  h§c  exoneratio  predecessoris  mei,  felicis  memori?  Embriconis 
episcopi,  temporibus,  nee  tarnen  scripto  aliquo  firmata,  quoniam  diversis  causis  et  questio- 
nibus  exinde  usque  ad  nos  durantibus  non  potuit  adeo  flrmari,  quod  stabilis  conventio 
posset  haberi.  Namque  fratres  secundura  pristinum  volebant  de  labore  sororum  vesliri,  ill§ 
autem  e  converso  ex  operibus  fratrum  cibari  et  per  omnia  sie  in  unum  vivere  ut  pridem 
quando  sub  unius  loci  tenebantur  compagine.  Cum  autem  hoc  modo  nee  isti  nee  ill§  quic- 
quam  proficerent,  facta  est  inter  eos  tam  agrorum  quam  silvarum  divisio,  ut  utraque  §cclesia 
sibi  delegatis  libere  uteretur,  nee  aliqua  in  alterutro  exactio  fieret,  nisi  solummodo  in  curis 
animarum  et  in  his  qu§  conveniunt  divino  officio.  Aliquandiu  his  ita  manentibus  orta  est 
discordia  pro  parte  silv§  qu§  Tukelhusensi  loco  fuerat  delegata,  set  hoc  modo  sopita  est: 
scilicet  ut  provisores  sororum  persolvant  V  talenta  fratribus,  et  ita  omnia  constarent  pacata. 
Statuimus  etiam  abbati  de  Tukelhusen  liberam  potestatem  sacerdotes  et  ministros  offlcia 
intus  et  foris  mutare  et  ordinäre  secundum  modum  regularis  disciplin^,  nee  aliqua  soror  in 
Lochgarden  suscipiatur  sine  ßius  lieentia  et  utriusque  congregationis  assensu,  et  quiequid 
attulerit  sororibus  manebit,  et  dimidia  libra  de  sepo  eis  pro videbitur  de  predio  in  Hotingen  ^), 
uude  benefleio  abbatis  sustentatur  quidam  fldelis  Giselbertus  in  vit§  necessariis.  H(,x  autem 
descriptio  et  conventio  pacis  facta  estmediante  Cellensi*)  abbate  Bertholdo,  eonsensu  fratrum 
et  sororum  illarum  §cclesiarum,  quam  et  nos  auetoritate  omnipotentis  dei  et  sigilli  nostri 
inpressione  conflrmamus,  interdicentes  ne  quis  in  posterum  audeat  hanc  infringere. 

Nach  dem  Original  des  fürstlich  hohenlohlschen  Archivs  in  Oehrlngen.     An  dieser  Urkunde  beflndet  sich 


1150.    Januar  30.  5S 

kein   Siegel,   anch  Ist  keine  Spar  vorbanden,    dass   je  eines  angebracht  gewesen  wäre.   —    Abdmck  bei 
VVlbel,  Hoben!.  Kirchenref.Gescb.  11,  nr.  16.  S.  30  and  üssermann,  Eplscopat.  Wlrceb.  nr.  44.  S.  43. 

1—3)  Tückelbansen,  baier.  L.G.  Ochsenfnrt;  Lonlsgarde,  O.A.  Mergenthelm  (vgl.  die  Urk.  v.  1144);   Höf- 

tlngen,  baier.  L.G.  ßüttingen. 
4)  Oberzeli,  am  Main,  baier.  L.G.  WIrzbnrg. 


CCCXXXIII. 

Pabst  Eugen  III.    nimmt   das   Kloster  Anhausen    mit  dessen  Besitzungen,    gleich    seinem 
Vorgänger  Cölestin  IL,  in  unmittelbaren  Schutz  und  gewährt  demselben  die  gleichen 

Begünstigungen  wie  dieser. 

Im  Lateran  1150.    Januar  30.  , 

i  Eugenius  episcopus,  servus  servonim  dei,  dilectis  flliis  Sigifredo,  abbati  sancti  Martini 
de  Ahusen  eiusque  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  vitam  professis  in 
perpetuum.  :|  Cum  omnibus  venerabilibus  locis  debitores  ex  iniuncto  nobis  ofßcio  existamus, 
illa  tarnen  que  ad  beati  Petri  sancteque  Romane  ecclesie  ius  et  defensionem  specialiter 
pertinere  noscuntur,  convenit  nos  propensius  ||  confovere.  Ideoque,  dilecti  in  domino  tllii, 
venerabilis  fratris  nostri,  Gualteri  Augustensis  episcopi,  et  vestris  precibus  inclinati,  vestris 
iustis  postulationibus  dementer  annuimus  et,  predecessoris  nostri,  felicis  ||  memorie  Celeslini 
pape,  vestigiis  iuherentes,  prefatum  sancti  Martini  monasterium,  quod  a  predicto  fratre  nostro 
Gualtero,  nunc  Augustensi  episcopo,  eiusque  fratribus  in  proprio  allodio  constructum  est  et 
beato  Petro  cum  omnibus  ad  ipsum  pertinentibus  oblatum,  sub  eiusdem  apostolorum  prin- 
cipis  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  Script  i  privilegio  communimus;  statuentes 
ut  quascumque  possessiones  vel  decimas,  quecumque  etiäm  bona  idem  monasterium  in 
presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontificum,  largitione 
regura  vel  principum,  oblatibne  fidelium  seu  aliis  iustis  modis  deo  propritio  poterit  adipisci, 
flrma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaueant.  Concambium  preterea  quod  de 
decimis  illius  loci,  in  quo  ipsum  monasterium  situm  est,  cum  ecclesia  sancti  Petri  de  Totin- 
gin  '),  ad  cuius  parrochiam  pertinebant,  utriusque  partis  asseusu  rationabiliter  factum  est, 
auctoiitate  apostolica  conflrmamus.  Addentes  ut  ecclesia  sancti  Martini  de  Nawa'-),  in  qua 
coUegium  vestrum  per  illustris  memorie  Manegoldum,  palatinum  comitem,  patrem  videlicet 
prefati  G.,  Augustensis  episcopi,  in  cuius  erat  allodio,  monastice  religionis  auctore  domino 
exordium  habuit,  cum  decimis  et  omnibus  aliis  suis  possessionibus  vestro  monasterio  in 
perpetuum  subiecta  permaneat.     Liceat  autem  vobis  communi  consilio  advocatum,  quem  ad 
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defensionem  eiusdem  monasterii  utilem  esse  cognoveritis ,  libere  eligere  ipsumque,  si  inutilis 

apparuerit,    removere   et  alium  quem  utiliorem  provideritis   substituere.     Obeunte  vero  te, 

nunc  eiusdem  loci  abbate,  vel  tuorum  quolibet  successorum,  nullus  ibi  qualibet  surreptionis 

astutia  vel  violentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  commuiii  cousilio  vel  pars  consilii  sanioris 

secundum  dei  timorem    et  beati  Benedicti    regulam   providerint   eligendum.     Crisma,    oleum 

sanctum,    consecrationes  altarium  seu  basilicarum,    ordinationes  monachorum    qui  ad  sacros 

ordines  fuerint  promovendi,    a  diocesano  suscipiatis  episcopo,   siquidem  catholicus  fuerit  et 

gratiam  atque  coramunionem  apostolice  sedis  habuerit,  et  ea  gratis  et  absque  aliqua  pravitate 

vobis   voluerit    exhibere.     Alioquin   liceat   vobis    catholicum   quemcumque    malueritis    adire 

antistitem,    qui   nimirum   nostra  fultus   auctoritate   quod  postulatur  indulgeat.     Sepulturam 

quoque  ipsius  loci  liberam  esse   concedimus,    ut   quicumque  illic  se  deliberaverint  sepeliri, 

nisi   forte  excommunicati  sint,    nullus   obsistat,    salva  tamen  iustitia  matricis  ecclesie.    Ad 

indiciura    autem    huius   a  sede  apostolica  libertatis  accepte   aureum  unura  nobis  nostrisque 

successoribus  annis  singulis  persolvetis.    Decernimus  ergo,    ut   nuUi  omnino  hominum  liceat 

prefatum  monasterium  temere  perturbare  aut  eins  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere, 

minuere  aut  aliquibus  molestiis  fatigare;  sed  orania  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum 

guberuatione    et   sustentatione   concessa  sunt   usibus  omnimodis   profutura;    salva  diocesani 

episcopi  canonica  iustitia.     Si  qua  igitur  in  futurum   ecclesiastica  secularisve  persona,  hanc 

nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit  et  secundo  tertiove 

commonita   presumptionem  suam  emendare  contempserit,   potestatis  honorisque  sui  dignitate 

careat,    reanujue   se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,    et   a  sacra- 

tissimo  corpore  ac  sanguine  domini  nostri  Ihesu  Christi  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine 

districte  ultioni  subiaceat.     Cunctis  autem   eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini 

nostri  Ihesu  Christi,    quatenus  et  hie  fructum  bone  actionis   percipiant,    et   apud  districtura 

iudicem  premia  eterne  pacis  inveniant.    Amen.   Amen.   Amen. 

(^Rundzeichen  ^)J    Ego  Evgenius,    catholic§    ecclesi?    episcopus,    subscripsi.     (^Mono- 
gramm für  Bene  valete.) 

-j-  Ego  Theodevvinus ,  sanct^  Rufln§  episcopus,  subscripsi.  f  Ego  Ymarus,  Tusculanus 
episcopus,  subscripsi.  f  Ego  Gvido,  Ostiensis  episcopus,  subscripsi.  f  Ego  Nicolaus,  Albanus 
episcopus,  subscripsi.  •\  Ego  Gregorius,  presbyter  cardinalis  tituli  Calixti,  subscripsi. 
•  •{-  Ego  Nicolaus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Cyriaci,  subscripsi.  f  Ego  Aribertus.  pres- 
byter cardinalis  tituU  sanct?  Anastasi§,  subscripsi.  •\  Ego  Oddo,  diaconus  cardinalis  sancti 
Georgii  ad  velum  aureum,  subscripsi.  •\  Ego  lohannes  Paparo,  diaconus  cardinahs  sancti 
Adriani,  subscripsi.  -f  Ego  Guido,  diaconus  cardinalis  sancte  Mari^  in  porticu,  subscripsi. 
i*  Ego  lacintus,  diaconus  cardinahs  sancte  Marie  in  Cosmydyn,  subscripsi. 

Datum   Laterani    per   manum  Plebani,    Romane    curie   notarii,  III.    kalendas  Februarii, 
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indictione  XII.,   incarnationis  dominice  anno  MCXL Villi.  *) ,  pontiflcatus  vero  domnl  Eugenii 
tertii  pape  anno  quinto.  ** 

Nach  dem  Origioai  des  bischüfl.  Archivs  In  Augsburg.  An  vergilbter  Seide  hängt  die  Blelbulle  mit  den 
gewöhDÜchen  Kopfbildern  q.  s.  w.  auf  der  einen,  nnd  EVGENIVS  PP.  III.  auf  der  andern  Seite.  —  Abdruck  bei 
Besold,  Doc.  red.  Anhansen  nr.  4.  S.  337. 

1)  nnd  2)  Dettingen,  O.A.  Heldenheim,  nnd  Langenan,  O.A.  Ulm. 
'  3)  Wie  S.  47.  In  der  nachfolgenden  Reihe  der  Unterschriften  der  Cardinäle  sind  zwischen  hinein  Lücken 
für  weitere  gelassen,  und  zwar  nach  der  vierten,  vor  und  nach  der  siebenten,  und  nach  der  nennten. 
4)  Eugen  III.,  gewählt  den  27.  Februar,  eingesetzt  den  4.  März  1145,  tritt  sein  fünftes  Regierungsjahr 
mit  dem  entsprechenden  Tage  des  Jahres  1150  an  und  brachte  vom  Jahr  1149  nur  den  Schluss,  von 
dem  folgenden  aber  gerade  den  Anfang  in  Rom  zu.  Vgl.  Art  de  verlf.  I.  D.  (Paris  1818.)  III.  S.  346. 
Das  Kalenderjahr  nnd  die  Indiction  sind  glelchmässig  vom  25.  März  an  gerechnet,  oder  es  scheint 
vielmehr  bei  der  letzteren  nicht  beachtet,  dass  die  auf  1149  fallende  12.  Indiction  nach  der  gewöhn- 
lichen Rechnung  schon  im  Herbst  dieses  Jahres  abgelaufen  war. 


CCCXXXIV. 

König  Konrad  III.  bestätigt  dem  Kloster  S.  Blasien  den  Besitz  des  Klosters  Ochsenhausen 
mit  genannten  dazu  gehörigen  Gütern  und  Rechten. 

Freiburg  im  Breisgau  1152.    Januar  12. 

(Chr.)  j    In  nomine  sanct?  et  individu?  trinitatis.  i     Cünradus,  divina  favente  dementia 

rex  Romanorum  II.     Si    ea   qu§    ^cclesiis    ab  antecessoribus    nostris  vel  modernis  divino  || 

instinctu  collata  sunt,    corroborare  nostrique   privilegii  confirmatione  stabilire  cuiamus,    hoc 

in   presenti    ac    in   futuro  seculo   nobis    proflcere  non   dubilamus.     Set  quoniam  temporuni 

transeuntium    antiquitas    ho||minibus    dampnosam    ingerit    oblivionem,     instituit    sanctorum 

patrum  auctoritas,  scripturarum  testimonio  memoria  commendare  et  conflrmare  qu^  defluentisr 

temporis  volubilitas  consuevit  alie||nare.     Notura   igitur    sit   omnibus  Christi   fldelibus,    tarn 

futuris  quam  presentibus,  qualiter  Hawinus  et  Adilbertus  et  Ciinradus  —  folgt  wörtlich  der 

Inhalt  der  Urkunde  Lothars  vom  2.  Januar  1126    [Bd.  I.  S.  369 J  ')    bis  —  inconvulsa 

omni  tempore  permaneat,  hanc  cartam  conscribi  manuque  propfia  corroborantes,  sigilli  nostri 

impressione  iussimus  insigniri  -).     Si  quis  igitur  temerarius   presumptor  huius   nostri  privi- 

legii    conflrmationem    violare    presumpserit    aut   inquietare,     auri    purissimi    centum   libras 

componat,  dimidium  nostr?  camer§  et  dimidium  ipsi  ecciesi?.     Huius  rei  testes  sunt:   Here- 

mannus  Constantiensis   episcopus.    Ortleibus  Basiliensis   episcopus.    Rainoldus  Constantiensis 

prepositus.  Fridericus  dux  Sweui§.  Bertoldus  dux  Burgundi^.  Albertus  frater  eins.  Cöni-adus 

frater  ducis  Friderici.    marchio  Herimannus   de  Baden,    fllius  eins  Herimannus.    Albertus  de 
11.  8 
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Truhentingen  ^).    Giso  de  Hiltenbiirc  *).    Regenboto  de  Roggingen  ^).    Burkardus   de  Elre- 

bach^).  Cönradus  de  Swarzenberch ' )  et  filii  eius  Cönradus  etWernherus.  Cöno  de  Horwe^). 

Cönradiis    de  Creinchingen  ^).     Lutoldus    de  Regensberch '"J-     Lutoldus   de   Terenfeld  '  • ). 

Hiltebolt  de  Steinegge  » '^). 

i  Signum  domni  Cönradi  Romanorum  regis  secundi.  i    [MonogrammJ 

Ego    Arnoldus    cancellarius    vice    Heinrici   Maguntini    archiepiscopi    et    archicancellarii 

recognovi.     Data  II.  ydus  lanuarii,  anno  dominic?  incarnationis  MCLIl.,  indictione  XV. 

Regnante  gloriosissimo  Romanorum  rege  secundo  Cönrado  augusto,  anno  regni  eius  XIIII. 

Actum  Friburch  in  episcopatu  Constantiensi,  in  Christo  feliciter.    Amen.     (Siegel  ^^)J 

Nach  dem  Origflnal  des  General-Landesarchivs  in  Karlsruhe.  —  Bei  Diimge,  Reg.  Bad.  S.  45  Abdrncli  des 
Schlusses  von  Huius  rei  testes  an.  Der  übrige  Text  Ist  wegen  seiner  beinahe  wörtlichen  Uebereinstiminung 
mit  der  Urliande  Lothars  dort  nicht  mitgetheilt. 

1)  Mit  ff.  Abweichungen:  dictus  est  Ilohstnhusin  areis  aedificüs  —  domni  Vtonis —  Geroltishusin  — 
Isinin  et  Alshusin  —  Billinhusin  —  Hegirnbu''ch  —  Yrstnvn  —  Lucilunburc  Rip[er]tus  (das 
Abkürzungszeichen  für  er  fehlt)  et  Wolftregil  —  et  episcopi  Constantiensis  Gebehardi  —  ad  illum 
pertinentibus  monusterio  S.  Blasii  semper  in  omnibus  obaediat  sicut  et  aliae  —  obaediunt  — 
qualiter  Guntherus  venerabilis  —  memorie  O^tonis  abbatis.  —  Quorum  iustae  peticioni  tum  pro 
instinctu  ac  peticione  fidelium  nostrorum,  tum  maxime  pro  remedio  animae  nostrae  libenti  animo 
—  Ohsinhusin  —  cum  omnibus  eiusdem  cellae  —  pertinentiis,  sicut  et  sanctae  recordationis  papa 
Innocentius  et  Serenissimus  antecessor  nosler  Lothar ius  imperator,  uterque  ipsorum  privilegii 
sui  aucloritate  confirmavit.  Constituimus  itaque  —  set  omnia  sub  potestate  ac  dispositione 
abbatis  S.  Blasii  perhenni  iure  permaneant.  —  dive  memorie  Vto  —  abbatum  sive  potentum  — 
Ohsenhusin  —  preesse  voluerit.  Prior  autem  de  Ms  qui  ad  conversionem  —  nullum  admittat 
in  consortiüm  —  (NB.  Die  ae  dieser  Anmerkung  ersetzen  die  im  Original  stehenden  e  mit  Häckchen.) 

2)  Der  Zwischensatz  der  lotharischen  Urkunde  Sub  hac  quoque  et  bis  subiecti  steht  nicht  in  dieser  Urkunde. 
3  —  12)  Wassertrüdlngen ,   im  Ries,   a.  d.  Wörnitz,   baier.  L.G.Sitz;    Hildenbnrg,  Burgtrümmer,  baier.  L.G. 

Mellrichstatt;  Röckingen,  baier.  L.G.  Wassertrüdlngen;  Eilerbach,  baier.  L.G.  Dillingen;  Schwarzenberg, 
bad.  B.A.  Waldkirch ;  Horben,  Kränkingen,  beide  bad.  B.A.  Bonndorf ;  Altregeusberg,  Schweiz.  Kaut.  Zürich ; 
Tägernfelden  (Das  Orig.  hat  TeRenfeli),  Schweiz.  Kant.  Aargan,  wo  S.  Blaslen  früher  die  niedere 
Gerichtsbarkeit  hatte;  Steineck,  Burgruine,  bad.  B.A.  Secklngen,  in  der  ehemal.  Grafsch.  Hauenstein. 
•  13)  War  ganz  am  Ende  so  aufgedrückt,  dass  es  einige  Worte  der  letzten  Zeile  völlig  zudeckte.  Es  ist 
nicht  mehr  vorhanden. 
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Bischof  Günther  von  Speier  verordnet,  dass  das  Kloster  Maulbronn  aus  seinem  in  den 
Pfarrzehentbezirk  von  Schütz-ingen  gehörigen  Hof  Füllmenbach  statt  des  Zehenten  alle 
Schaltjahre  eine  genannte  Geldabgabe  zur  Entschädigung  der  Berechtigten  entrichten  solle. 

1152. 

j  lu  nomine  sanct§  et  individu^  tiinitatis.  i  Ego  Guntherus,  dei  gratia  sanclQ  Spirensis 
§cclesi(j  episcopus,  presentibus  et  futuris  1|  rei  gest?  noticiam  in  perpetuura.  Offlcii  nobis 
conmissi  auctoritas  nos  invitat  et  ammonet,  uti  loca  religionis  diligamus,  ||  foveamus,  et 
amplioribus  beneflciis  secundum  facultatem  nostrara  honoremus.  Eapropter  augmento  ac 
perpetuitati  Mulenbrimnensiura  ||  religionis  per  orania  pro  nostra  possibilitate  studentes  et 
intendentes,  qiioddam  ipsorum  predium,  Uilemöbach  ')  nominatum,  tunc  quidem  penitus 
inciiltum  ac  condensis  silvis  obsitura,  et  ob  id  per  multa  tempora  ab  iiihabitatione  hominiim 
desertum,  usibus  claustralibus,  tum  per  agrorum  pratorumque  innovationes,  tum  per  vinearum 
plantationes,  aptissimum  perspeximus.  Id  ^tiarn  in  terminis  decimalibus  parroclii?  inScuzingen'-) 
fore  sitiim  cognovimus,  et  idcirco,  licet  apostolicorum ,  episcoporum,  imperalornm  privilegiis 
universitati  Cisterciensis  ordinis  decim§  novalium  ac  pecorum  sint  indult(j,  pacem  tamen  et 
quietem  inter  Mulenbrunnensem  conventum  et  predict^  parrochi?  sacerdotem  et  advocatum 
disturbari  verebamur.  Omnem  itaque  disturbationis  occasionem  precludere  nitentes,  unanimi 
predict?  parrochi?  sacerdotis  Heinrici,  nee  non  advocati  Wernheri  de  Rossewag  ^)  consilio, 
parrochianis  §tiam  assentienbus ,  decrevimus,  quatinus  Mulenbrunnensium  abbas  Dietherus 
omnesque  post  decessum  suum  sibi  succedentes,  pro  sacerdote  et  advocato,  in  omni  bissex- 
tilianno,  Spirensi  episcopo,  pro  redimendis  decimis,  decem  libralis  monet^  solidos  in  perpe(uum 
persolvant.  Et  si  quis  huic  nostro  tam  unanimi  decreto  se  in  posterum  maliciose  opponit, 
hunc  auctoritas  nostr?  episcopalis  sententi^,  nisi  in  brevi  resipiscat,  a  regne  dei  excludit. 
Ut  autem  h§c  omnia  rata  et  inconvulsa  perpetualiter  permaneant,  cartulam  istam  nostri 
sigilli  impressione  signavimiis.  Huiiis  rei  testes  sunt:  Drutwinus  sacerdos  de  Dorminze  ^). 
ßertholfus  de  Rossewag.  Cünradus  de  Zeizolfeswilre.  Liberi  *).  Belreinus  de  Creinegge. 
Cünradus  de  Lomeresheim.  Adelbertus  de  Burfeldingen.  Ministerialis  ^).  Heinricus  de 
Wihingen.  Wortwinus.  Burchardus.  Adelbertus  de  Cnutelingen ').  Landolfus.  Cünradus. 
Wernherus  de  Scuzingen.     Berlholfus  Hering  de  Rossewag. 

Acta  sunt  h§c  anno  dominic?  incarnationis  MCLII. ,  indictione  XY.,  regnante  Friderico 
Romanorum  rege.     (Siegel  ^)J 

1)  Füllmenbaclihof,  O.A.  Maulbroün.     Auf  dem  Rücken  der  Urkunde  steht  von  nahezu  gleichzeitiger  Hand: 
De  compositione  inter  Mulenö.  et  Scutzi/iffen  pro   Villemodeback. 

2)  und  3)  Schützingen,  O.A.  Manibronn;  Rosswag,  O.A.  Vaihingen. 

4)  Dieser  and  die  folgenden  Ortsnamen,  so  weit  sie  nicht  schon  in  Anm.  1—3.  angegeben,  sind:  Oürrmeuz, 

8* 
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Zalserswelher,  O.A.  Manlbronn;  Kräheneck,  abgeg.  Burg:  bei  Pforzheim  Cs.  S.  45  Anm.  15.);    Lomers- 
helm,  O.A.  Manlbronn ;  der  Pnlverding-er  Hof  und  Enzweihingen,  O.A.  Vaihingen ;  Knlttlingen,  O.A.  Maulbronn. 
5)  und  6)  Ganz  so  geschrieben  und  zwischen  Punkten  stehen  beide  Worte  im  Original. 

7)  Hinter  Cnutelingen  ist  bis  zum  Schlüsse  der  Zeile  für  zwei  bis  drei  Worte  Raum  gelassen. 

8)  Aufgedrückt,  rund,  von  Wachs  und  gut  erhalten.  Siegelbild:  der  im  Amtsgewande  sitzende  Bischof  mit 
dem  Krummstab  in  der  Rechten  und  einem  aufgeschlagenen  Buche,  worauf  PAX  VOBI  noch  erkennbar,  in 
der  Linken.     Rundschrift:  f  GVNTERVS  GRATIA  DEI  SPIRENSIS  EPISCOPVS. 


CCCXXXVI. 


Uebereinkunft  ztvischen  König  Friederich  Ql.^  und  dem  Herzog  Bertolf  in  Betreff  der 
Unterwerfung  der  Lande  Burgund  und  Provence  unter  gegenseitiger  Sicherheitsleistung 
und  zwar    von  Seiten  des  Herzogs   insbesondere    durch   Verpfändung    seiner  Burg  Teck 

mit  genannten  Zubehörungen. 

1152.   Mai. 

Haec  est  conventio  inter  dominum  regem  Fridericum  et  ducem  Bertolfum.  Dominus 
rex  dabit  eidem  duci  terram  Burgundiae  et  Provinciae,  et  intrabit  cum  eodem  duce  in 
praedictas  terras,  et  adiuvabit  eum  easdera  terras  subiugare  per  bonam  fldem  ex  consilio 
principum  qui  in  eadem  expeditione  erunt.  De  terra  quam  modo  habet  comes  Willehelmus 
Matiscouensis  *)  ex  parte  neptis  suae,  faciet  duci  iustitiam,  aut  ex  consilio  principum,  aut 
ex  iudicio  ipsorum.  Dominatum  et  ordinationem  utriusque  terrae  dominus  rex  habebit 
quamdiu  in  ipsis  terris  fuerit.  Post  discessum  regis  dux  utrasque  terras  in  potestate  et 
ordinatione  sua  retinebit,  praeter  archiepiscopatus  et  episcopatus,  qui  specialiter  ad  manum 
domini  regis  pertinent.  Si  quos  autem  episcopos  comes  Willehelmus  vel  alii  principes  eius- 
dem  terrae  investierint,  eosdem  dux  investiat.  Et  quod  haec  conventio  ex  parte  domini 
regis  observabitur,  flde  data  flrmaverunt  Heinricus  dux  Saxoniae,  dominus  Welpho,  Arnoldus 
cancellarius,  comes  Oudelricus  de  Lencenburch -),  comes  Egeno,  Oudelricus  comes  de  Hour- 
nunge^),  Marcquardus  de  Grounbach^),  Arnoldus  de  Biberbach  ^),  Otto  palatinus  comes 
de  Witelinesbach  <*),  Waltherus  dapifer,  Hildebrandus  pincerna,  Cuonradus  Colbo  et  frater 
suus  Sigefridus.  Dux  Bertolfus  habebit  cum  domino  rege  mille  loricatos  equites  quamdiu 
dominus  rex  in  eisdem  terris  fuerit.  In  Italicam  expeditionem  ducet  cum  domino  rege, 
quamdiu  in  ipsa  expeditione  fuerit,  quingentos  loricatos  equites  et  quinquaginta  arcobalista- 
rios.  Et  quod  dux  haec  omnia  servabit  sine  dolo  et  sine  fraude,  dabit  domino  regi  in 
pignore  allodium  suum,  castrum  scilicet  Thecche  '),  cum  omnibus  ministerialibus  et  praediis 
ibidem  pertinentibus,  Hetligeu,  Williggen  et  Erstein  cum  omnibus  eorum  pertinentiis.  Et  quod 
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dux  haec  omnia  observabit,  iuraverunt  homines  sui  Burchardus  et  Wernherus.  Dominus 
autem  rex  expeditionem  in  praedictas  terras  movebit  a  proximis  kalendis  lunii,  quae  sunt 
in  indictione  XV.  infra  anniim. 

Nach  Pertz,  Mod.  Germ.  IV.  S.  91  („Pactum  cum  Bertolfo  duce"),  der  „ExWtbaldi  codice  epi.  350, 
apnd  M  arte  Di  am  353"  geschöpft. 

1 — 6)  MacoD,  a.  d.  Saone,  Dept.  de  l'Aln,  in  Frankreich;  Lenzbnrg,  Schweiz.  Kant.  Aargan;  Herrlingen, 
O.A.  Blanbenren  (der  Beisatz  comes  anlTalleDd);  Grnmbach,  baier.  L.G.  Bargebrach;  Biberbach,  baier. 
L.6.  Dachan;    das  bekannte  jetzt  zertrümmerte  Stammscbloss  bei  Oberwitteisbach,  baier.  L.G.  Aichach. 

7)  Die  zerfallene  Borg  Teck  mit  Oethlingen  und  Wellingen,  alle  drei  O.A.  Kirchheim;  Er  stein,  wie  die 
deshalb  an  dieser  Stelle  ansdrücklich  verglichene  H.S.  selbst  liest  (vgl.  Stalin  S.  293  and  315,  der 
Abdruck  bei  Marlene  hatte  Erstem),  Ist,  wenn  anders  der  Abschreiber  das  Wort  richtig  geschrieben 
hat,  schwerlich  das  im  Elsass  beflndliche  (s.  nnten  nr.  345.),  sondern  ein  wenigstens  dem  Namen 
nach  verschwnndener  Ort  der  Gegend  nm  die  Teck. 


CCCXXXVII. 

Herzog  Heinrich  ton  Baiern  und  Sachsen  überträgt  auf  Bitten  seines  Dienstmannes  Gebeze 
dessen  genannte  Eigengüter  an  das  Kloster  Weissenau,    und  verbindet  damit  einige 

andere  Begünstigungen  für  dieses  Kloster. 

Merseburg  1152.    Mai  19. 

Notum  Sit  Omnibus  Christi  fldelibus,  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  ego  Heinricus, 
divina  favente  dementia  tarn  dux  •)  Bauarie  quam  Saxonie,  Heriwigeruti -),  Riuwinsperc  ^), 
Hunoldisperc  *),  rogatu  cuiusdam  ministerialis  mei  Gebezen  *),  cuius  hec  allodia  fuerunt,  sita 
in  pago  Scuzengow^),  assentiente  patruo  meo  Welphone'),  cum  omnibus  pertinentibus  ad 
ea,  utriusque  sexus  mancipiis,  ediflciis,  agris,  pascuis,  terris  cuUis  et  incultis,  silvis,  aquis, 
molendinis,  viis,  exitibus  et  reditibus,  quesitis  et  inquirendis,  seu  cum  omni  utilitate  que 
inde  poterunt  provenire,  perpetualiter  sancto  Petro  in  Owe  habenda  donavi  fratribus  deo 
et  sanctis  eins  ibi  servientibus.  Preterea  libertatem  habeant  omnes  ministeriales  et  litones 
nobis  proprio  iure  attinentes,  ibi  se  suaque  bona  tam  mobilia  quam  inmobilia  confereudi. 
Concedimus  etiam  fori  negotium  sine  thelonei  solutione,  cum  sumptibus  silve  pro  necessitate. 
Hoc  autem  actum  est  Merseburc  in  pentecoslen,  anno  dominice  incarnationis  MCLII.,  anno 
autem  Friderici  regis  prirao.  Huic  oblationi  afTuerunt  dominus  rex  Fridericus,  rex  Swein 
de  Tenemarch®),  Welfo  "),  marchio  Covnradus,  marchio  Adelbertus,  Fridericus  palafinus 
comes,  Adelfus  comes,  Heinricus  de  Arnsperc  *  <•). 

Das  Original  dieser  Urkunde  ist  nicht  mehr  vorhanden,  dagegen  haben  sich  zahlreiche  Abschriften  davon 
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erbalten,  unter  aaderu  eine  In  dem  in  S.  Gallen  beflndliclien,  der  Hanptsacbe  nacti  dem  13.  Jabrbandert 
angeliörlgen  Codex  traditionum  Weissenaugiensium,  ferner  Im  lt.  Staatsarchive,  neben  mehreren  unbegrlan- 
bigten,  zwei  in  den  beiden  förmlicb  beglaabigten  Copialbüchern  des  Klosters  vom  Jabr  1524  nnd  1629  (anf 
Papier).  Alle  diese  Abschriften,  so  wie  auch  der  bei  Hess,  Monnm.  Gnelf.  pars  histor.  S.  152  nach  dem 
Original  veranstaltete  Abdruck  stimmen  bis  auf  einen  oder  zwei  Punkte  genau  mit  einander  überein,  und  nur 
in  der  Schreibung  der  Worte  findet  da  und  dort  eine  Verschiedenheit  statt,  welche  bei  den  Namen  insofern 
von  einiger  Bedeutung  ist,  als  jeder  Text  die  Schreibart  des  Originals  theilweise  beibehalten,  theilweise  ver- 
ändert zu  haben,  und  so  bald  die  Lesart  des  einen,  bald  die  des  andern  den  Vorzug  zu  verdienen  scheint. 
Dem  obigen  Abdrucke  liegt  die  von  dem  Freiherrn  v.  Lassberg  nach  Art  eines  Facsimile  genommene 
Abschrift  der  S.  Galler  H.S. ,  wo  die  ürk.  S.  48  eingetragen  steht,  zu  Grunde.  Die  erheblicheren  Lesever- 
scbiedenheiten  in  den  Namen  und  einige  andere  in  den  genannten  Copialbüchern  nnd  bei  Hess  sind  unten 
angegeben.  —  Abgedruckt  ist  die  Urkunde  ausserdem  noch  bei  Hugo,  Annal.  Praemonstr.  pars  I,  tomus  11, 
prob.  S.  CXLIX.  —  Lünlg,  ßeichsarchiv  XVIIL  S.  747  a.  —  Scheid,  Orig.  Guelf.  HL  prob.  Hb.  VIL 
nr.  18.  S.  441.   —  John,  Historia  imperial,  canoniae  Minoraugiensis  S.  9. 

1)  Alle  anderen  Abschriften,  so  wie  Hess  und  die  übrigen  Herausgeber  haben,  ohne  Zweifel  richtiger, 
diix  vor  tarn. 

2)  Cpb.  von  1524  Herwig e sruthi ,  von  1693  Heriwlgesrutthi ,  Hess  Hereuigesruti ,  in  spätem  ürkk. 
Herwisreute,  jetzt  mit  verändertem  Namen  Rahlen,  von  einem  Lehenbauern  Rahl,  der  sich  im  Bauern- 
kriege hervortbat,  so  genannt,  Fll.  von  VVeissenau,  O.A.  Ravensburg.  (Memminger,  O.A.  Ravensburg 
S.  197.) 

3)  Cpb.  V.  1524  Riieinesberg,  v.  1693  Riwinisberg,  Hess  Riwinesberc,  jetzt  In  Rimmersberg  umgelautet, 
Fil.  von  Fleinswangen,  O.A.  Ravensburg. 

4)  Cpb.  V.  1524  Hunoldesherg ,  1693  Hundoldesberc,  Hess  Hunoldesperc.  Eine  in  dem  Liber  primus 
de  fundatores  Augensis  ecclesiae,  collectore  lacobo  Murer  v.  1724  (Handschrift  des  k.  Staatsarchivs) 
enthaltene  Abschrift  liest  Hnmoldsberg,  das  in  einer  beigegebenen  deutschen  Uebersetzung  mit  Hummels- 
berg übertragen  wird,  jetzt  mit  verändertem  Namen  Karrer,  O.A.  Ravensburg. 

5)  Cpb.  V.  1693  und  Hess  Gebesen. 

6)  Cpb.  V.  1524  Scuc%engow,  v.  1693  Scuzengoii,  Hess  Schuzengeu.  lieber  den  Schussengau  vgl. 
Stalin  L  S.  309. 

7)  Die  übrigen  Texte  Welfone. 

8)  Cpb.  V.  1524  Thenenmarck ,  1693  Thennenmarch ,  Hess  Tennenmarck. 

9)  Hess  und  ebenso  Scheid  haben  abweichend  von  allen  vorhandenen  Abschriften  den  Beisatz  dux. 

10)  Cpb.  V.  1524  Arnesbergk ,  v.  1693  nnd  Hess  Arnesberc ,  Arnsberg  an  der  Ruhr,  Stammsitz  der 
ehemaligen  Grafschaft  dieses  Namens,  in  Westphalen,  jetzt  Sitz  eines  k.  preuss.  Reg.Bezirks  (vgl.  Seibertz, 
dipl.  Famll. Gesch.  der  alten  Grafen  von  Westfalen  zu  Werl  und  Arnsberg  S.  112  ff.). 


CCCXXXVIII. 

König  Friederich  I.  nimmt  das  Kloster  Salem  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  dessen 

Besitzungen  an  genannten  Orten. 

Speier  1152.    August  25. 

(Chr.)    1  In  nomine  sanct?  et   individu§    triuitatis.     Ffidericus,    dei  gratia  Romanorum 
rex  augustus.  \    Decet  omnes  Christian?  fldei  amatores  religionem  diligere  et  loca  venera- 
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bilia,  divino  obsequio  mancipata,  congrua  protectione  fovere.  ||  Presentibus  igitur  et  futuris 
Christi  fldelibus  volumus  esse  cognitum,  quod  predia  et  possessiones  venerabili  raonasterio, 
sito  in  loco  qui  dicitur  Salem,  a  quibusdam  ||  nostris  fldelibus  viris  nobilibus,  amore  dei 
omnipotentis  in  presentia  nostra  collatas,  in  regiam  proteclionem  suscipimus  et  presentis 
privilegii  pagina  conmunimus.  Statuentes  ut  nuUus  regum  vel  imperatorum,  aut  alia  magna 
seu  parva  persona,  prefatum  monasterium,  tarn  in  bis  quam  in  aliis  suis  possessionibus, 
acquisitis  seu  in  posterum  rationabiliter  acquirendis,  inquietare  presumat.  Ut  autem  pre- 
dictariim  possessionum  notitia  manifestier  in  posterum  habeatur,  propriis  eas  duximus 
exprimendas  vocabulis.  VIricus  de  Hurninge-),  assensu  et  concessione  uxoris  su§  et  fllii 
sui  Vlrici,  tradidit  fratribus  in  raemorato  monasterio  deo  famulantibus  eorumque  successo- 
ribus  in  perpetuam  proprietatem  ^cclesiam  de  Frankeuhoue  ^)  cum  dote  sua,  hominibus, 
agris  et  omnibus  ad  eins  iusticiam  pertinentibus.  Fridericus,  palatinus  comes  de  Tuwinge, 
donavit  eisdem  fratribus  unä  cum  Eticho  ministeriali  suo  V  mansus  in  loco  qui  dicitur 
Hohonbuach  *)  cum  omni  iure  ad  ipsos  mansus  pertinente.  Ernestus  de  Stuzelinge  *)  ex 
consensu  uxoris  et  flliorum  suorum  donavit  eis  curtem  qu§  vocatur  Tufenhuluwe  ^)  cum 
Omnibus  pertineutiis  suis,  et  aliam  curtem  qug  dicitur  Bremuelt ')  cum  omnibus  appenditiis 
suis.  Hermannus  presbyter  de  Stuzelinge  et  frater  eins  Burchardus  donaverunt  eis  curtem 
qu§  similiter  dicitur  Hohonbuach  cum  omnibus  pertinentiis  suis.  Hec  omnia  memoratis 
fratribus,  sicut  superius  continetur,  in  nostra  presentia  coUata  sunt  et  in  perpetuum  here- 
ditatis  iure  concessa.  Et  ut  hec  omnia  firma  semper  atque  illibata  permaneant,  presentem 
paginam  sigilli  nostri  inpressione  signari  mandavimus.  Presentibus  testibus:  Gunthero  epis- 
copo  Spirense.  Matheo  duce  Lotharingi?.  Anselmo  Hauelbergense  episcopo.  marchione  Odackaro 
de  Stira.  \lrico  comite  de  Lenzburch.  Emichone  comite  de  Lininge  et  aliis  pluribus. 
j  Signum  domni  Friderici  Romanorum  regis  invictissimi.  \  (MotiogratnmJ 
\  Ego  Arnoldus  cancellarius  j  vice  Heinrici  Maguntini  archiepiscopi  et  archicancellarii 
recognovi.  Datum  Spir?  VIII.  kaleudas  Septembris,  anno  dominier,  incarnationis  ifCLII., 
indictione  XV.,  regnante  Friderico  Romanorum  rege  glorioso.    (Siegel^).) 

Nach  dem  Original  des  General-Landesarchivs  in  Karlsruhe. 

1)  Salem,  Salmannsweiler,    bad.  B.A.Ort,  an  der  Aach,  einige  Standen  nördlich  vom  Bodensee. 

2)  Herrlingen,  O.A.  Blaubeuren. 

3—7)  Frankenhofen ,  Hohenbnch,  abgeg.  Ort  zwischen  Grötzlngen  und  Weilerstensslingen  (eine  Flur-  und 
Waldgegend  zwischen  beiden  Orten,  zu  Gr.  gehörig,  führt  lagerbüchllch  noch  diesen  Namen),  Altstenss- 
llngen,  Tiefenhülen,  Fil.  v.  Frankenhofen,  alle  O.A.  Ehingen;  Bremuelt,  Bremelau?,  O.A.  Münsingen, 
doch  eher  verschollener  Ort  zwischen  diesem  und  Tiefenhülen. 

8)  Aufgedrücktes  .Majestätssiegel,  rund,  von  braunem  Wachs,  gut  erbalten. 


64  1152.  August  26. 


CCCXXXIX. 


Bischof  Günther  m  Speier   überlässt   dem  Kloster  Maulbronn    den  Hof  %u  Diefenbach 
gegen  eine  genannte  jährliche  Abgabe,    sowie  auch  das  Präsentationsrecht  des  Priesters 

an  der  Kapelle  daselbst. 

Speier  1152.    August  26. 

i  In  nomine  sanct§  et  individu§  trinitatis.  i  Ego  Guntherus,  dei  gratia  sanct^  Spirensis 
?cclesi§  qualiscumque  episcopus,  notum  facio  tarn  presentibus  quam  ||  futuri  seculi 
fldelibus,  et  precipue  houori  ac  oneri  nostr?  prelationis  in  hac  ^cclesia  postmodum 
succedentibus ,  nee  non  prepositis  loco  huius  presentis  quacumque  ||  occasione  dece- 
dentis  in  posterum  subituris,  c^terisque  canonicls  deo  eiusque  genitrici,  beat§  ac  venerabiii 
domin^  nostr§  Maii^,  post  hos  presentes  in  ||  predicta  §cclesia  servituris,  quod  ego  una 
cum  preposito  nostri  temporis  Zeizolfo,  nee  non  cum  eiusdem  ^cclesi?  decano  Bertholfo,  et 
sancti  Germani  preposito  Heinrico,  ac  magistro  scolarum  sanct^que  Trinitatis  preposito 
Winemaro,  et  sancti  Widonis  preposito  Rudolfo,  ac  custode  Cunrado,  nee  non  cum  totius 
unanimi  consensu  capituli,  curtim  in  Difenbach  ^),  ad  prebendas  fratrum  de  domo  pertinen- 
tem,  abbati  Mulenbrunnensi  Diethero  omnibusque  sibi  in  eodem  loco  succedentibus,  cum 
omni  integritate  su§  institucionis ,  scilicet  cum  decimis,  cum  salica  terra,  cum  hominibus, 
höbis,  pratis,  pascuis,  silvis,  viis,  inviis,  itibus,  reditibus,  cum  decursibus  aquarum,  concessi, 
quatinus  singulis  annis,  tarn  ipse  quam  ipsi  succedentes  in  predicto  loco  abbates,  presenti 
nostr§  §cclesi§  preposito  vel  succedentibus  eins  prelationis  ministerio  servitium  dimidi? 
septiman§  in  nummis  et  frumento  cum  integritate,  et  VI  porcos,  vel  VI  libralis  ponderis 
untias,  iuxta  arbKrium  abbatis  in  nummis  vel  porcis  dandis'-)  persolvant.  Adiunximus  §tiam 
quod  nee  huius  temporis  prepositus,  nee  aliquis  in  eadem  dignitate  sibi  deinceps  subiturus 
quenquam  sacerdotem  capella  predict§  curtis  nisi  peticione  supradicti  loci  abbatis  investiat. 
Hqc  vero  ädeo  ^)  diligenti  studio  scripta  posteris  nostris  relinquere  curavimus,  ne  quisquam 
huius  §cclesi§  prepositus,  maioris  utilitatis  spe  allectus,  tam  unanime  tamque  utile  totius 
nostri  temporis  §cclesi§  statutum  inmutare  presumat.  A  prima  namque  institutione  predictam 
curtim  non  ampliores  redditus  solvisse  sciat,  et  ideo,  si  labore  predictorum  fldeliura  ad 
maiorem  ipsorum  utilitatem  excolatur,  non  inde  contristetur,  quasi  sibi  aliquid  minus  debito 
solvatur.  Preterea  ut  h§c  ^tiam  rata  et  inconvulsa  in  perpetuum  permaneant,  et  ut  con- 
sensum  unanimem  totius  ^cclesiQ  in  hoc  facto  nobis  succedentes  perpendant,  tam  sigillo 
nostro  quam  sigillo  beat§  Mari?  et  fratrum  nostrorum  inprimendo  auctorizavimus,  hosque 
testes  huius  rei,  canonicos  de  domo,  constituimus :  Meugotum.  Anshelmum.  Heinricum.  Gebe- 
hardum.  Arnoldum.  Sigefridum.  Yringum.  Folmarum.  Fridericum.   Burchardum.     Data  est  h§c 


1152.  October  24.  65 

cartula  Spir?  anno  incarnationis   domini  MCLII.,   indictione  XV.,   \II.  kalendas  Septembris, 
primo  anno  regni  Frideiici  regis.    [Siegel*).)     (Siegel^).) 

Nach  dem  Original  des  Staatsarchivs  In  Stultgrart,  womit  eine  zweite  Orlglnalansrertlgnngr  Im  General- 
landesarchiv m  Karlsruhe,  bis  auf  die  Abweichung:,  dass  In  der  letztern  ganz  Im  Eingänge  das  Wörtchen 
sancte  vor  Spirensis  fehlt,  und  In  der  zweiten  Zelle  statt  hac  in  ecclesia,  in  h.  e.  steht,  anfs  Genaueste 
fibereinstimmt.  (Die  erste  Zelle  des  Karlsruher  Originals  schliesst  mit  quam  vor  fuluris ,  die  zweite  mit 
quacumque  vor  occasione,  die  dritte  mit  in  vor  predicta.)  —  Abdruck  bei  Würdtweln,  Snbs.  dipl.  IV. 
nr.  XCII.  S.  333. 

1)  DIefenbach,  O.A.  Maulbronn. 

2)  und  3)  Genau  so  lesen  beide  Urkunden. 

4)  und  5)  In  beiden  Originalen  aufgedrückt,  rund,  von  mit  Mehl  gemischtem  Wachs.  Das  links  aufgedrückte 
bischöfliche  Siegel  (oben  S.  60  beschrieben)  Ist  auf  dem  Stuttgarter  Originale  zerbrochen,  das  rechts 
aufgedrückte  ,  auf  beiden  Originalen  gut  erhaltene  Kapitelsigill  zeigt  die  Figur  des  Erlösers ,  In  langem 
Faltengewande  auf  einem  Stuhle  sitzend,  mit  einem  Heiligenschein  um  das  Haupt.  Die  linke  Hand 
erhebt  sich  bis  vor  die  Brust  und  die  rechte  hält  eine  Lille  empor.  Umschrift:  f  FRa/reS.  SANCTE. 
MARIE.  SPIRENSIS  ECCLESIE. 


CCCXL. 


König  Friederich  I.   nimmt  die  Abtei  Ellwangen   mit  Allem,    was  fromme  Freigebigkeit 

dahin  gestiftet  hat,  in  seinen  Schutz,  bestimmt,  welche  Begünstigungen  dieselbe  gemessen 

soll,  und  bestätigt  ihr  insbesondre  den  Besitz  des  Waldes  „  Virgunda"  innerhalb 

genannter  Grunzen. 

Wirzburg  1152.    October  24. 

(Chr.)  i  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.   Friderifcus,  dei  gratia  Romanorum  rex 

augustus.  :|     Quotieus   illud  a  nobis  petitur  quod  honestati  ac  religioni  pertinere  dinoscitur, 

animo   nos   decet   libenti   concedere   et  petcntium  desideriis  congriium  sufTragium  adhibere. 

Presentibus  igitur  ac  fiituris  Christi  fldelibus  volumus  §ss§  cognitiim,  quod  petitione  Arnoldi, 

karissimi  cancellarii   nostri,    et   aliorum   plurimorum   principum    venerabilem   Elewangensera 

abbatem  Adelbertum  suosque  successores  unä  cum  abbatia  sua,  Ehvanc  nominata,  in  honore 

sanctorum  martirum  Viti,   Sulpitii  et  Serviliani  dedicata,  in  regiam  protectionem  suscipimus 

et   presenti    privilegio   conmunimus.     Quecumque   itaque  prefat§   abbatlQ   largilione  regum, 

concessione  pontiflcum,  seu  quorumHbet  oblatione  fldehum,  per  privilegia  et  sine  privilegiis, 

collata  sunt,    et  qu§  in  posterum  ralionabiliter  conferentur,    presenti  pagina  conflrmamus. 

Statuentes  ut  nullus  dux,    marchio,    comes    aut  iudex  publicus,  sive  aha  magna  aut  parva 

persona,  lüca  vel  vicos  aut  villas  ad  prefatum  monasterium  pertiuentes  contra  votum  predicti 
II.  9 


ge  1152.    October  24. 

abbalis  Adelberti  successorumque  suoriim  sive  monachorum  ingredi  presumat,  aut  homines 
ipsius  §cclesi§  distringere,  sive  mansiones  ibi  dare,  vel  paratas  facere,  seu  freda  exÄigere, 
vel  alicuiiis  census  redibilionem  aliquomodo  exaclare  audeat.  Sed  liceat  prefato  abbali 
suisqiie  successoribus  per  suum  advocatum  proiit  ut  sibi  placuerit  omnia  sua  ordinäre.  Ipsi 
autem  advocato  suisque  successoribus  precipimus,  quatenus  sua  sit  iustitia  coutentus.  Scilicet 
ut  ter  in  anno,  cum  XII  equis  tantum  in  ipso  loco  existens,  legale  placitum  habeat,  ibique 
suum  servitium,  videlicet  duas  victimas  cum  suiis  appenditiis,  accipiat.  Aliter  nichil  sibi  illic 
ordinandum  vel  agendum  sciat,  nisi  eum  abbas  pro  aliqua  necessitate  vocaverit.  Preterea 
in  militibus,  in  cenobitis,  ingenuis  et  servis,  et  in  Omnibus  suis  possessionibus  et  in  omni 
iure  suo  eidem  abbati§  concediraus,  ut  eandem  libertatis  legem  habeat  quam  obtima  abbatia 
Vuldensis  et  Augensis  habent,  et  amplius  quantum  a  nostris  predecessoribus  sibi  noscitur 
esse  concessum.  Silvam,  quQ  dicitur  Yirgunda,  ei  sub  banno  regio  conflrmamus  cum  omnibus 
suis  terrainis,  sicut  subscriptum  est.  In  una  parte  Francorum  legibus  subiacet,  in  pago 
Mulegcowe  et  Choengowe*).  De  Utilinga-)  adMarpach  et  inde  ad  lagas,  deinde  ad  Segtan, 
deinde  ad  Rota  usque  ad  fontem  ipsius,  deinde  supra  monlem  ad  Pranbacb,  inde  ad  Stedi- 
linum,  inde  ad  Hirzpach,  deinde  ad  Rota,  inde  ad  Abbatispach,  inde  ad  Manzenbuah,  inde 
ad  Rüteris  gebrugt,  deinde  versus  occidentem  ad  Gerbrechtisowe,  deinde  ad  Stinphaha 
deorsum  ad  lagas,  inde  sursus  usque  in  Sulzpah,  deinde  usque  Hageniberc,  inde  ad  Gowes- 
husen,  inde  ad  Hotenni  minus,  inde  ad  Escilpah,  inde  deorsum  in  Bilarna,  inde  in  Nunprech- 
tespach,  inde  in  Sulzpach  parvum,  inde  in  Cochena,  deinde  sursum  usque  in  Hutilingun. 
Et  ut  hec  omuia  in  perpetuum  flrma  atque  inconvulsa  permaneant,  presentem  paginam 
sigilli  nostri  inpressione  iussimus  insigniri.  Testes  presentes  fuerunt:  Gebahardus  Wirzbur- 
gensis  episcopus.  Ebrahardus  episcopus  Babenbergensis.  Guntherus  Spirensis.  dux  Welpho. 
Henricus  dux  Saxoni§.  Odaccaro  marchio  de  Stira.  Albertus  marchio  Saxonie  et  alii  plurimi. 
i  Signum  domni  Friderici  Romanorum  regis  invictissimi.  \  QMonogrammJ 
Ego  Arnoldus  cancelhirius  vice  Henrici  Maguntini  archiepiscopi  et  archicancellarii 
recognovi.     (Siegel^).) 

Datum  W  irzburch  Villi,  kalendas  Novenbris,  anno  dominic?  incarnationis  MCLIL,  indictione 
XV.,   regnante  domno  Friderico  Romanorum  rege  gloiioso,   anno  vero  regni  eins  I.  feliciter. 

Abdruck  bei  Khamm,  Hierarch.  August,  pnrtis  I.  catliedr.  cap.  III.  nr.  68.  S.  33.   —   LÜDlg,  Relchs- 
archlv  XVIII.  S.  121. 

1)  Ueber  diese  Gaunamen,  so  wie  über  die  nachfolgende  Gränzbestimmung  und  deren  Namen  zu  vgl. 
Band  I.  S.  257,  Anm.  1. 

2)  Das  schllessende  a  ist  wegen  eines  lileinen  an  dieser  Stelle  eingebrochenen  Loches  nicht  mehr  deutlich 
erliennbar. 

3)  Das  aufgedrückt  gewesene  runde  Majestätssiegel  von  Wachs,  welches  noch  vorhanden,  aber  in  Stücke 
gebrochen  und  abgefallen  ist,  nahm,  rechts  von  der  Recognitionsformel ,  beinahe  auf  halbe  Breite  den 
Raum  der  Urkunde  ein. 
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CCCXLI. 


Pabst  Eugen  III.    nimmt  das  Kloster  Neresheim  mit  dessen  Besitzungen  im  Ganzen  und 
an  besonders  genannten  Orten  in  seinen  Schutz  und  verleiht  demselben  viele  andere 

Begünstigungen. 

Alba  1152.    November  27. 

Eugenius,  servus  servoriim  dei,  dilecto  fllio  Orttliebo,  abbati  monasterii  sancti  Vdalrici 
quod  in  Augustensi  parochia  in  loco  qui  Noreshaim  dicitur  situm  est,  einsqiie  successoribiis 
regulariter  subintrantibus  et  substituendis  in  perpetuum  salutem ').  Religiosis  desideriis 
dignum  est  facilem  praebere  consensum,  ut  fidelis  devotio  celerem  sortiatur  etfectiim. 
Eapropter,  dilecte  in  domino  flu  Orttliebe  abbas,  tuis  iustis  postulationibus  clementer  anniiimus 
et  praefatam  beati  Vdalrici  ecclesiam,  cui  deo  authore  praeesse  dinosceris,  ad  exemplar 
praedecessoriim  nostrorum,  felicis  memoriae  Vrbani  et  Honorii,  Romanorum  pontiflciim,  sub 
beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  praesentis  scripti  privilegio  communiraus. 
Statuentes  ut  quascunque  possessiones,  quaecunque  bona  eadem  ecciesia  in  praesentiarum 
iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum,  concessione  pontificum,  largilione  regum  vel 
principum,  oblatione  fldelium,  seu  aliis  iustis  modis  deo  propitio  poterit  adipisci,  flrma 
tibi  tuisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  haec  propriis  duximus  expri- 
raenda  vocabulis :  Stetehim-),  Elchingen  ^),  Nitheim*),  Gebeslettin  ^).  Sanelaborum  vestrorum, 
quos  propriis  sumptibus  Colitis,  sive  de  nutrimentis  vestrorum  animalium  nullus  a  vobis 
decimas  exigere  praesumat.  Obeunte  te,  nunc  eiusdem  loci  abbate,  vel  tuorum  quolibet 
successorum,  nullus  ibi  qualibet  subreptionis  astutia  seu  violentia  praeponatur,  nisi  quem 
fratres  communi  consensu  vel  fratrum  pars  maxima  consilii  sanioris  secundum  dei  timorem 
et  beati  Benedicfi  regulam  providerint  eligendum.  Adelbertus  vero  comes,  bonae  memoriae 
Adelberti  comilis  filius,  eorum  advocatus  habeatur,  et  si  ipse  flliiim  non  habuerit,  de  fratribiis 
eins,  si  utiles  loco  illi  extiterint:  aliAs  fratres  ipsi  quem  maluerjnt  in  officium  ministerii 
huius  asciscant.  Chrysma,  oleum  sanctum,  consecrationes  altarium  seu  basilicarum,  ordina- 
tiones  monachorum  vestrorum  et  caetera  ad  episcopale  officium  pertinentia  ab  Augustensi 
episcopo,  in  cuius  estis  dioecesi,  accipietis,  si  tamen  catholicus  fuerit  et  gratiam  atque 
communionem  apostolicae  sedis  habuerit.  Alioquin  liceat  vobis  catholiciim  quem  voluerilis 
adire  anlistitem,  et  ab  eo  consecrationum  sacramenta  percipere,  qui  apostolica  fiiltus  autho- 
ritate  quae  postulantur  indulgeat.  Sepulturam  quoque  loci  vestri  liberam  esse  censemus, 
ut  eorum  qui  illic  sepeliri  deliberaverint  devolioni  et  extremae  voliintati,  nisi  forte  excom- 
municati  fuerint  vel  interdicti,  nullus  obsistat;  salva  tamen  iustitia  matricis  ecclesiae.  Ad 
inditium  autem  iuris  et  tuitionis  Romanae  ecclesiae  aureiim  uniim  uobis  nostrisque  succes- 
soribus annis  singulis  persolvetis.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  praefatam 

9  * 
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ecclesiam  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  aufferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere 
vel  aliqiiibus  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conservcntur,  eorum  pro  quorura 
gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutiira;  salva  sedis  apo- 
slolicae  authoritate  et  dioecesani  episcopi  caaonica  iustitia.  Si  qua  igitur  in  futurum 
ecclesiastica  secularisve  persona  hanc  nostrae  constitutionis  paginam  sciens  contra  eara 
temere  venire  tentaverit,  secundo  tertiove  admonita  si  non  satisfactione  congrua  emenda- 
verit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existcre  de 
perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et  domini 
redemptoris  nostri  Ihesu  Cliristi  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine  districtae  ultioni 
subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  iusta  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi, 
quatenus  et  hie  fructum  bonae  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  praemia 
aeternae  pacis  inveniant.    Amen.     Amen.     Amen. 

[Rundzeichen  ^)J  Ego  Eugenius,  catholicae  ecclesiae  episcopus,  subscripsi.  QMono- 
gramm  für  Bene  valete.) 

Ego  Hugbaldus,  presbyter  cardinalis  sanctae  Praxedis,  subscripsi. 

Datum  Albae  per  manum  Bosonis,  sanctae  Romanae  ecclesiae  scriptoris,  quinto ')  calendas 
üecembris,  anno  incarnationis  dominicae  MCLII.  ^),  indictione  XV.  ^),  pontiflcatus  vero  dommi 
Eugenii  tertii  papae  anno  VIII. 

Nach  einer  nnbeglanbigtcn  Abschrift  auf  Papier  aas  dem  1 7.  Jahrhundert.  —  Abdruck  in  der  Oeduction 
über  Kloster  Neresheim  von  1759,  Beil.  nr.  66.  S.  461,  welche,  die  unten  angegebenen  Abweichaugen 
ausgenommen,  mit  der  zu  Grunde  gelegten  Abschrift  beinahe  buchstäblich  gleich  lautet. 

1)  So  liest,  entschieden  unrichtig,  sowohl  die  Abschrift  als  der  Abdruck  den  Eingang.  Nach  Eugenius  Ist 
episcopus  ausgefallen,  und  salutem  am  Ende  des  Satzes  ist  zu  viel.  Letzteres  scheint  bei  beiden  rein 
willkührlicher  Beisatz  zur  Erklärung  der  vorangehenden  nicht  gekannten  Formel  in  perpetuum.  Der 
Abdruck  liest  ferner  das  erstemal  Ortliebo,  mit  Einem  t,  und  Nörnishaim. 

2—5)  Stetten,  Filial  des  folgenden,  Elchingen  (der  Abdruck  hat  Alichingen)  auf  dem  Herdtfelde,  und  Niet- 
heim, alle  drei  O.A.  Neresheim;  Gerstetten?,  O.A.  Heidenhelm  (vgl.  Beschr.  des  O.A.  Heidenheim 
S.  181).     Statt  Gebeslettin  kann  in  der  Abschrift  zur  Noth  auch  GehestetCin  gelesen  werden. 

6)  Wie  S.  47.     Statt  des  «.  Hugbaldus  hat  der  Abdr.  Hubaldus. 

7 — 9)  Die  Zahlenangaben,  welche  in  der  Abschrift  thells  in  s.g.  arabischen  Ziffern  ausgedrückt,  thells 
unrichtig  sind  (es  steht  indictione  5'«),  wurden  aus  dem  Abdrucke  genommen. 


1152.   December  15.  69 

CCCXLII. 

Pabst  Eugen  III.  nimmt  das  Augustinerkloster  Roth  mit  genannten  zahlreichen  Besitüunge?t 
in  seinen  unmittelbaren  Schutz  und  verleiht  demselben  verschiedene  andere  Begünstigungen. 

Hofn  1152.   December  15. 

i  Eugenius  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  flliis  eius  OtinonI,  abbati  et  prelato 
ecclesi§  sanct?  dei  genitricis  Mari§  et  beat§  Vereng  virginis  Rote,  eiusque  fratribus  tara 
presentibus  quam  !  futuris  regulärem  vitam  professis  in  perpeluum.  Quoniam  sine  ver§ 
cultu  religionis  nee  ecclesia  potest  salva  subsistere,  nee  gratum  deo  exhiberi  servitium, 
oportet  nos  ubicumque  possumus  sacr§  religionis  observantiam  instituere  et  institulam  exacta 
diligentia  conservare.  Eapropter,  dilecti  in  domino  fllii,  vestris  iustis  postulationibus  clementer 
annuimus  et  ecclesiam  sanete  dei  genitricis  Marie  et  beat§  Vereng  virginis  de  RoUia,  qu^ 
a  nobilis  memori?  matrone  et  vidu§ ')  nomine  Hemmun,  et  fllio  eius  ChSnone,  liberis  homiuibus, 
in  proprio  allodio  suo  construcla  est,  et  sub  unius  bizantii  censu,  sacrosanct?  Romano  ^cclesi? 
annis  singulis  persolvendo,  beato  Petro  principi  apostolorum  oblala,  et  in  qua  divino  man- 
cipati  estis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protcctione  suscipimus  et  presentis  scripti 
privilegio  conmunimus.  Inprimis  si  quidera  statuentes,  ut  ordo  canonicus,  qui  secundum 
dei  timorem  et  beati  Augustini  regulam  ibi  auctore  domino  institutus  esse  dinoscitur, 
perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Preterea  possessiones,  sive  ^cclesiasticas 
sive  seculares  ad  se  pertineutm*,  ut  est  §cclesia  propra  fundi  Rothe'-),  cum  omni  dote, 
cum  omni  iure  Qcclesiastico.  Similiter  Qcclesia  Berchhaim  ^)  cum  hominibus  censuwalibus, 
cum  omni  dote,  cum  omni  iure  §cclesiastico,  cum  allodio  proprio  et  ceteris  prediis  in  eadem 
Villa  cum  omni  iure  legitimo  existentibus.  Similiter  §cclesia  Scophelocb  *)  cum  hominibus 
censualibus,  cum  omni  dote,  cum  omni  iure  ^cclesiastico,  et  proprium  ailodium  in  eadem 
Villa  cum  omni  iure  legitimo  existens.  Similiter  capellana  ecclesia  Nattenbuch  ^)  et  ailodium 
proprium  ibidem  cum  omni  iure  legitimo  existens,  et  ailodium  Tcnnishaim  ^),  et  predia  in 
villis  videlicet  Höggenberch'),  Yelthstetin  ^),  Grabanostetin  **).  Ecclesia  quoque  Stainbach  • ") 
cum  hominibus  censualibus,  cum  omni  dote,  cum  omni  iure  ecclesiasUco,  et  cetera  predia 
cum  omni  iure  legitimo  in  eadem  villa  existentia.  Predia  quoque  in  villis  videlicet  Öshouen  *  • ), 
Ceizzereshouen  ' -),  Mazzenhouen  '  ^),  in  Mammingen '^),  Harde'^),  Hosen  "^),  Oye"), 
Crawinchele  *  ^),  Mämpen  *  ^),  Maizzelestain  - "),  Stiuenhöuen  -  * ),  capellana  (jcclesia  Röthine  -  -) 
cum  proprio  allodio  et  vinea  ibidem  plantala.  In  villa  Curiensi  qu§  dicilur  Amedes-^) 
predium  unum.  In  villa  Wilperch '-^)  predium  unum.  Ecclesia  capellana  Mowillare -^),  et 
ailodium  ibidem  cum  omni  iure  legitimo  existens.  In  villa  qucj  dicitur  superior  Mowillare-^) 
predium  unum.  Welemanneswillare '-'),  lüssunwillare-**),  Werenprehthes -"J.  In  Wangen 
inferiori^*')  mansum  unum.     Dipoldeshouen  ^'),  Richenhöuen  •*'-),  Püweuliöuen  ^''J,  Stciuiü- 
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IhäH^),  Siimerspäch»^),  Mittilinrith  ^^^^  Haseläha  3')  allodium,  Mörwanch  ^s)  allodium, 
Habechegge^s),  chönrateswillare  ^O),  Chönen*»),  Wilandes  *-),  Spinnelwach  ^^j^  allodium 
Flornen-**).  Cella  Pennenröthe  * ^),  Eichiberch -»ß),  Bönlanden  *'),  Bächeim-»8),  Haldön*»), 
Egilse^o),  Obiüngen*»).  Röthemun^^)  Herbrehthes^»),  Walthönwillare**),  Eppenberch^^), 
Berihtrammeswillare  ^''),  Haselaha  s'),  Meinzinwillare  ^«),  Örsendorf  ^ '^ ) ,  Göncichhöiien  •'"), 
Löphaim«»),  Hundersingen  « - ),  Hüwunperch  «^^  Hittinishalm  «*),  Dalmazzingen  ß*),  Schaf- 
hösen^^),  Berga«'),  Haseläha^^).  Hec  et  alia,  quecumque  bona,  sive  cancambiis,  sive 
qualicumque  alio  precio  conqiiisita,  in  villulis,  prediolis,  longe  vel  prope  positis,  eadem 
^cclesia  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum,  concessione  pontiflcum, 
largilione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino 
poterit  adipisci,  flrma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  Ut  autem 
omnipotent!  deo  servire  quietius  valeatis,  eundem  locum  ab  omni  potestate  seu  dominio 
advocati,  aut  cuiuslibet  laicalis  personej  liberum  permanere  decernimus  et  quietum.  Sane 
laborum  vestrorum,  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis,  sive  de  nutrimentis  anima- 
lium  vestrorum  nuUus  a  vobis  decimas  presumat  exigere.  Sepulturam  quoque  ipsius  loci 
liberam  esse  sanctimus,  ut  eorum  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint  devotioni,  et  extrem? 
voluntati  eorum,  nisi  excommunicati  sint,  nullus  obsistat;  salvo  iure  matris  Qcclesitj.  Obeunte 
autem  in  domino  eiusdem  loci  qu^'libet  preposito,  nullus  ibi  quälibet  surreptionis  astutia  seu 
violentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu,  vel  fralrum  pars  consilii  sanioris 
secundum  deum  et  beati  Augustini  regulam  previderint  eligendum.  Decernimus  ergo  ut 
nulli  omnino  hominum  liceat  prefatam  ecclesiam  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones 
auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  aliquibus  vexationibus  fatigare,  set  illibata  omnia 
et  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt, 
iisibus  orauimodis  profutura.  Ad  indicium  autem  quod  eadem  §cclesia  beati  Petri  et  sanct? 
Roman?  ?cclesi?  iuris  existat,  umim  bizantium  nobis  nostrisque  successoribus  annis  singulis 
persolvetis,  deinde  omnibus  apostolicis  viris  iugum  nostrum  in  vice  Christi  nobiscum  portan- 
tibus,  videlicet  episcopis,  presbyleris,  menbris  Christi  et  spiritualibus  armis  accinctis,  apostolicam 
benedictionem  mandamus,  et  in  vera  Christi  caritate  rogamus  et  precipimus,  ut  ubicumque 
predicta  ecclesia,  predicti  fratres  Rothenses,  ad  sanctam  Romanam  ?cclesiam  pertinentes, 
vestr?  indiguerint  subventioni,  spiritualibus  armis  vestris  perversos  homines,  invidi?  et  odii 
fomite  adversus  eos  inflammatos  et  vim  acrioris  potestatis  sibi  inferentes ,  in  vice  nostra, 
immo  omnipotentis  dei,  durius  increpando,  excommunicando,  anathematizando,  sicut  vobisraet 
ipsis,  subveniatis  et  ad  sedem  apostolicam,  nisi  forte  communi  consensu  et  rogatu  fratrum, 
si  ita  expedit,  subveniatur,  severissime  compellantur.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica 
secularisve  persona  hanc  nostr?  constitutionis  paginam  sciens,  quälibet  surreptionis  astutia 
seu  violentia,  seu  aliqua  advocati?  occasione  nefanda,  quam  sibi  quidem  et  omni  hominum 
deinceps,  excepta  sola  regali  persona,   a  nobis   apostolica  auctoritate  sciat  esse  interdictam, 
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contra  eam  temere  venire  temptaverit,  bona  eorum  videlicet  diripiendo,  vel  aliquam  vini 
potestatis  inferendo,  sive  in  proprio  fundationis  loco,  sive  in  possessionibus,  villulis,  prediolis, 
longe  vel  prope  ad  se  perlinentibus,  sive  horaines  eorum  suis  serviüis  subiugando,  secundo 
terciove  commonita,  nisi  reatum  suum  congrua  satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque 
sui  dignitate  careat,  reamque  se  iudicio  divino  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat, 
et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena 
flat.  Insuper  oranes  sibi  adherentes,  faventes,  consentientes  apostolice  auctorilatis ,  iramo 
omnipotentis  dei,  nostri  et  oinnium  sanctorura  pontificum  et  sacerdotum  excommunicatione 
et  anathematis  alligatione  subiaceant,  in  extreraitate  vit§  eorum  omnium  fidelium  communione 
priventur,  et  ne  a  quoquam  sacerdotum  visitentur  per  sanctam  obedientiam  interdicimus, 
sed  sepultura  asini,  sicut  bene  promeruerunt,  sepeliantur,  ut  in  extremo  etiam  examine 
district?  et  §tern§  ultionis  p§na  multentur.  Cunctis  autem  eidem  loco  iura  sua  servantibus 
Sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hie  fructum  actionis  bon?  percipianl,  et 
apud  suppremum  iudicem  [premia]  §tera§  pacis  inveniant.    Amen. 

(Rundzeichen  ^^)J  Ego  Eugenius,  catolice  ecclesi?  episcopus.  [Monogramm  für 
Bene  valete.) 

Ego  Chönradus,  Sabinensis  episcopus,  subscripsi.  Ego  Gilbertus,  indignus  sacerdos 
sanct?  Romano  §cclesi§,  subscripsi.  Ego  Albericus,  Hostiensis  episcopus,  subscripsi.  Ego 
Ymarus,  Tusculauus  episcopus,  subscripsi.  Ego  Höbaldus,  presbyter  cardinalis  sancte  Praxedis 
virginis,  subscripsi.  Ego  Gregorius,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Calisti,  subscripsi.  Ego 
Gwido,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Crisogoni,  subscripsi.  Ego  lordanis,  presbyter 
cardinalis  tituli  sanct?  Susann?,  subscripsi.  Ego  Octouianus,  diaconus  cardinalis  sancti 
Nicolai  in  carcere  Tulliano,  subscripsi.  Ego  Gwido,  diaconus  cardinalis  tituli  sancti  Cosme 
et  Damiani,  subscripsi.  Ego  Odo,  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  velum  aureum, 
subscripsi.  Ego  ßerardus,  diaconus  sanct?  Roman?  ?cclesi?,  subscripsi.  Ego  Petrus,  diaconus 
sanct?  Mari?  in  via  lata,  subscripsi.     Ego  lohannes,  diaconus  sanct?  Mari?  nov?,  subscripsi. 

Datum  Rom?  apud  sanctum  Petrum  per  manum  Bosonis,  sanct?  Roman?  ?cclesi?  scriptoris, 
XVIII.  kalendas  lanuarii,  indictione  XV.,  incarnatiouis  dominic?  anno  MCLU. ,  pontillcatus 
vero  domni  Eugenii  pape  III.  anno  octavo. 

Nach  einer,  Iq  der  Art  eines  Facslmlle  genommenen  Abschrift  des  zwölften  Jahrhunderts,  auf  Pergament. 
Eine  Abschrift,  ohne  Zweifel  dieser  Abschrift,  hat  sich  Im  Eingänge  eines  Coplalbnchs  des  Klosters  auf  Papier, 
In  fol. ,  ans  dem  fiinfzehenten  Jahrhundert  erhalten.  —  Die  Form  des  Facslmlle  erinnert  an  die  misslichen 
Weingartener  Versuche  dieser  Art.  Die  Worte  ctbbati  et  prelato  im  Eingang  und  die  Formulierung  des  Textes 
der  Bulle,  Insbesondere  von  Deinde  omnibtis  apostolicis  viris  an  bis  Cunctis  autem  sind  zum  mindesten 
äusserst  auffallend.  —  Abgedruckt  Ist  die  Bulle  bei  Hugo,  Ord.  Praem.  Annal.  Pars  I,  Tom.  11,  Prob. 
S.  CCCCXLIV.  —  LUnIg,  Reichsarchiv  XVIII.  S.  450.  —  Stadelhofer,  Hlst.  Colleg.  Rolh.  I.  Doc. 
nr.  t.   S.  44. 
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1)  Es  ist  matrona  et  vidua  zu  lesen,  so  wie  welter  unten  pertinentes  statt  pertinentias. 

2)  und  3)  Kloster  Roth,  früher,  gleich  dem  südlich  von  Dlnkeisbühl  im  Oettlng-lschen  gelegenen  Bened.- 
Kloster  häufig  ebenfalls  Mönchsroth  genannt,  mit  Berghelm,  beide  O.A.  Leutkirch. 

4  —  9)  Alle  nicht  sehr  fern  von  einander  auf  der  schwäbischen  Alb  gelegen:  SchopQoch,  O.A.  Kirch- 
helm ;  Nattenbuch ,  oder  h.z.t.  Nattbnch ,  besonders  eingesteinter  Bezirk ,  südlich ,  und  Denzhejm ,  noch 
der  Name  eines  Hügels  nordöstlich  von  Feldstetten,  O.A.  Münsingen;  Hohenberg,  abgeg.  Ort,  ein  Wald- 
bezirk bei  Granheim,  O.A.  Ehingen,  trägt  noch  den  Namen;  Grabenstetten,  O.A.  Urach. 

10)  Steinbach,  links  an  der  Hier,  baier.  L.G.  Grünenbacb. 

11—13)  Uttenhofen??  O.A.  Leutkirch;  Zaisenhofen,  O.A.  Wangen;  Matzenhofen,  O.A.  Ravensburg,  das  M 
ist  zwar  wegen  eines  Braches  im  Pergamente  nicht  mehr  deutlich  zu  erkennen,  allein  die  Abschrift  im 
Copialbuche  liest  ebenfalls  M. 

14)  und  15)  Memmiogen,  Stadt,  mit  dem  nahen  Weiler  Hart,  baier.  L.G.  Grünenbacb. 

16 — 18)  Oberhausen,  Oyhof,  h.  z.  t.  Sophienhof,  Kronwinkel,  O.A.  Leutkirch. 

19 — 21)  Manzen?  baier.  L.G.  Grünenbach;  Malselsteln,  Stlefenhofen,  baler.  L.G.  Immenstatt. 

22)  Von  Stadelhofer  für  Riedheim,  mit  einer  Klrcbe  zum  H.  Kreuz,  FIL  von  Bergheim,  bad.  B.A.  Helll- 
genberg,  erklärt. 

23)  und  24)  Ems  und  Wildenberg,  beide  In  Granbünden. 

25—30)  Unter-  und  Ober-Mooweller,  O.A.  Wangen;  Welimnthsweller??,  O.A.  Tettnang;  Jussenweller ,  O.A. 
Saulgan;  Wellbrechts,  Niederwangen,  O.A.  Wangen. 

31 — 34)  Diepoldshofen,  Relchenhofen,  Bauhöfen,  Steinenthal,  O.A.  Leutkirch. 

35)  Sommersbach,  O.A.  Wangen. 

36 — 51)  Mittelried,  Haslach,  Murrwangen,  Habseck,  Konradsweiler,  Knnenberg,  Wielandes,  b.z.t.  Verenahof 
oder  Sanct-Verena,  Spindel  wag,  Floders?,  Zell  (Ob.-,  Unt.-),  Blnnroth,  Eichenberg,  Bonlanden,  Hierbachen 
(oder  Oedenbachen,  O.A.  Biberach,  Roth  war  an  beiden  Orten  begütert),  Haldau,  Egelsee,  Opflogen, 
Ob.-,  Un.-,  O.A.  Leutkirch. 

52—54)  Rottum,  O.A.  Biberach,  Herbrehthes  unermlttelt;  Waldenweiler?  O.A.  Tettnang. 

55 — 58)  Eppenberg,  abgegangen  bei  Verenahof,  O.A.  Leutkirch;  Berihtrammesio.  mi^x\ü\\.\^\%\  Haslach,  eines 
der  beiden,  O.A.  Wangen  (s.  Aum.  68.);  Mein%imc.,  h.  z.  t.  Ergach,  O.A.  Leutkirch. 

59—61)  Ursendorf,  Günzkofen,  O.A.  Saulgan;  Laupheim,  O.A.St. 

62—68)  Hundersingen,  O.A.  Ehingen ;  Humberg,  O.A.  Waldsee;  Hüttishelm,  Dellmensingen,  Gross-Schalfhausen, 
O.A.  Laupheim;  Berg  bei  Roth,  O.A.  Leutkirch;  Haslach,  das  andere  der  beiden  d.  N. ,  O.A.  Wangen 
(s.  Anm.  57.),  wenn  nicht  unter  beiden  die  Einödhöfe  bei  Haslach,  O.A.  Leutkirch,  gemeint  sind. 

69)  Wie  S.  47.  Die  päbstliche  Unterfertigung  hat  in  der  zu  Grunde  gelegten  Quelle  verlängerte  Schrift. 
Das  Zeichen  für  subscripsi  am  Ende  derselben  fehlt.  Dadurch,  dass  der  Abschreiber  die  Unterschriften 
seines  Vorbilds  queer  herüberlas,  statt  eine  Reihe  nach  der  andern  In  bekannter  Folge,  Ist  die  erste 
Unterschrift  (Cho^nradus)  bei  ihm  unrichtig  an  die  Stelle  der  fünften  vor  die  Presbyter,  und  die  fünfte 
(Hö^baldtis)  an  deren  Stelle,  die  achte  Jordanis  aber  ganz  an's  Ende  gerathen.  Das  gen.  Coplalbuch 
folgt  derselben  unrichtigen  Ordnung. 
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CCCXLIII. 

Pabst  Eugen  III.  nimmt  das  Kloster  Ellwangen  mit  allen  seinen  Besitzungen  in  Schutz 
und  bestätigt  die  demselben  von  den  römischen  Päbsten  und  Königen  verliehenen  Würden, 

Rechte  und  Freiheiten. 

Rom  1153.    Februar  20. 

i  Ellgenius  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilecto  fllio  Adelberto  Eluacensi  abbat! 
eiusque  successoribus  regulariter  substituendis  in  perpetuum.  i]  Pi§  poslulatio  voluntatis 
effectu  debet  prosequente  compleri,  quatenus  et  devotionis  sinceritas  laudabiliter  enitescat, 
et  utilitas  postulata  ||  vires  indubitanter  assuraat.  Eapropter,  dilecte  iu  domino  Ali,  tuis 
iustis  postulatiohibus  clementer  annuimus  et  nionasterium  Eluacen||se,  quod  in  honore 
sanctorum  martirum  Yiti  et  Sulpicii  atque  Seruiliani  coustructum  est,  cui  deo  auctore  preesse 
dinosceris,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus,  et  presentis  scripti  privilegio 
communimus.  Statuentes  ut  quascumque  possessiones,  quecumque  bona  idem  nionasterium 
in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontiflcum,  largitione 
regum  vel  principum,  oblatione  fldelium,  seu  aliis  iustis  modis  deo  propitio  poterit  adipisci, 
flrma  tibi  tuisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  Preterea  dignitates,  iura  et  libertates 
predicto  monasterio  a  Romanis  pontiflcibus  vel  a  catholicis  regibus  coucessas,  tibi  et  per  te 
eidem  cenobio  apostolic?  sedis  auctoritate  nichilominus  conflrmamus.  Decernimus  ergo  ut 
nulli  omnino  hominum  liceat  preftitum  monasterium  temere  pcrturbare,  aut  eius  possessiones 
auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  aliquibus  vexationlbus  latigare.  Scd  omnia  integra 
conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omni- 
modis  profutura,  salva  sedis  apostolice  auctoritate.  Si  qua  igllur  in  futurum  ecclesiastica 
secularisve  persona  haue  nostre  constitulionis  paginam  sciens  contra  cam  temere  venire 
temptaverit,  secundo  tertiove  commonita  si  non  salisfactione  congrua  emendaverit,  potestatis 
honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  peipetrata  iniquitate 
cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu 
Christi  ahena  fiat,  atque  in  extreme  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem 
eidem  loco  iusta  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatenus  et  hie  fruclura 
bone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  eteruQ  pacis  inveniant.  Amen. 
Amen.     Amen. 

(^Rundzeichen  ^).J  Ego  Evgenius,  catholicQ  ecclesi?  episcopus,  subscripsi.  (^Monogramm 
für  Bene  valete.) 

f   Ego    Conradus,    Sabinensis    episcopus,    subscripsi.     f   Ego   Octauianus,    presbyter 

cardinalis  tituli  sancte  CecihQ,   subscripsi.    f  Ego  lohannes,   presbyter  cardinalis  sanctorum 
II.  10 
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lohannis   et  Pauli  tituli  Pamachii,    subscripsi.    f    Ego  Henricus,   presbyter   cardinalis  tituli 
sanctorum  Nerei  et  Achillei,  subscripsi. 

Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  per  manum  Bosonis,  sancte  Romane  ecclesie  scrip- 
toris,  XI.  kalendas  Martii,  indictione  I.,  incarnationis  dominice  anno  MCLII.,  pontificatus  vero 
domni  Evgenii  III.  pape  anno  Villi. '-) 

An  rötlilicher  seidener  Schnur  hängt  die  (S.  47  beschriebene)  Bleibnile  des  Ausstellers.  —  Abdruck  bei 
Khamm,  Hierarch.  ang.  auctar.  p.  I.  cathedr.  cap.  III.  nr.  67.  S.  32.  —  Lünig,  Relchsarchiv  XVIII.  S.  120. 

1)  Wie  S.  47.    Zwischen  den  Unlerschriften  der  Cardinäle  ist  Raum  für  weitere  offen  gelassen. 

2)  Die  Ind.  I.  fordert  1153,   das  Jahr  Ist  bis  zum  25.  März,   der  annus  Villi,  aber  um  einige  Tage  zu 
früh  berechnet.     Vgl.  S.  57,  Anm.  4. 


CCCXLIV. 


König  Friederich  [IJ  genehmigt,  dass  das  Eigengut  Brache  an  der  Stelle  von  Eilfingen 
reichslehenbar ,   und  dieses  sammt  der  Kirche   des    Orts  Eigenthum    der  Kirche 

in  Maulbronn  werde. 

(um  1153.) 

(Chr.)  :  In  nomine  sanct?  et  individu?  trinitatis.  \  Fredericvs,  divina  dementia  favente 
Romanorum  rex,  in  Christo  semper  victor  cesar  augustus.  i|  Quamquam  pro  imperiali 
ampHtudine  circa  secularia  negotia  discretionis  nostr^  applicare  necesse  habemus  regimina, 
§cclesiastica  tamen  et  spiritalia  ministeria  a  nostra  ||  non  credimus  sequestranda  esse  sollertia, 
sed  Christo  famulantium  gaudere  debemus  profectibus;  quippe  cum  eorum  orationibus,  et 
regni  c^lestis  ||  nos  adepturos  esse  consortia,  et  temporalis  regni  flrmam  et  inconvulsam 
credimus  stabilitatem.  INotum  igitur  fleri  volumus  regni  nostri  principibus,  liberalibus,  mini- 
sterialibus,  cunctisque  Christi  fldelibus  tam  presentibus  quam  posteris,  quod  pi^  conversationis 
et  boni  testimonii  Spirensis  episcopus  Gunterus  peticionibus  et  beneflciis  oplinuerit  a  Lvdeuico 
de  Werteneberch  * ) ,  quod  idem  Lvdeuicus  allodium  suum  Brache'-)  regiQ  nostr^  potenti? 
mancipaverit,  et  idem  allodium  in  feodum  receperit,  in  conmutationem  videlicet  feodi  Eluin- 
gen  ^),  quod  idem  Lvdeuicus  a  palatino  comite,  item  palatinus  a  regali  maieslate  in  feodum 
tenuerat.  Hac  itaque  conmutatione,  testimonio  comitnm,  liberalium  et  ministerialium  nostroriim 
in  presentia  nostra  facta  atque  flrmata,  prefatus  Lvdeuicus  Eluingen,  iara  allodium  sibi 
factum,  cum  (jcclesia  eiusdem  loci,  §cclesi§  dei  quQ  est  in  Mulenburne,  in  usus  videlicet 
fratrum  ibidem  deo  famulantium,  per  manum  Marquardi  de  Heinuelde  *)  contradidit,  ut 
videlicet  memoria  nostri,  item  episcopi  Gunteri,  nee  non  et  eiusdem  Lvdeuici  in  orationibus 
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ibi  iugiter  habeatur.  Quia  igitur  a  provisione  spiritualium  nos  noa  alienos  esse  estimamus, 
spe  conmiinicand?  orationis  bonorum  virorum  lianc  seriem  in  carta  conscribi  fecimus,  sigilli 
nostri  impressione  muniviraus,  regia  auctoritate  interdicenles,  ne  quis  h^c  infringere  vel 
inquietare  presumat,  ne  imperiali  maiestate  percussus,  condign?  suq  pravitati  habeat  subiacere 
sentenÜQ.  Huius  rei  sunt  testes:  Zeyzolf  cancellarius.  Heinricus  notarius.  Emecho  comes 
de  Liningen  ^).  Vlricus  de  Horuinge.  Berengerus  de  Rauenslein.  Hi  liberales  ^).  Wernerus 
Krich.  Ylricus  Wayse.  Erlefridus  et  frater  eins  de  \dingen.  Walterus  de  Tardingen.  Cuno 
de  Bluchingen.  Hi  miuisteriales  regis ').  Walterus  Cudo.  Conradus  Colecnop.  Wezzel  de 
Driueles.  Walterus  de  Schipph.  Burchardus  de  Kesteneburch.  Bertolf  de  Scarphenberch. 
Rudolf  dapifer.  Bertoldus  de  Niwenhusen.  Conradus  ministerialis  prefati  Lvdouici  et  alii 
coraplures. 

i  Signum  domini  Friderici,  Romanorum  regis  inviclissimi.  1  QMonogramm^\J  [SiegeP)J 

1)  Wlrteinbergr,  vgl.  die  folgende  Urkunde  und  Pfaff,  Ursprung:  etc.  des  wlrtemb.  Fiirstenh.  S.  53  und  54. 

2)  und  3)  Brach,  jetzt  ein  Bestandtheil  des  Orts  Thamm,  O.A.  Ludwigsbnrg  (einige  Häuser  und  Güter 
Im  Ort  und  dessen  Gemarkung  führen  lagerbüchlich  noch  den  Namen  der  Bracher  Höfe  und  Hofgüter); 
und  der  Eilflnger  Hof,  O.A.  Maulbronn, 

4)  Hainfeld,  rheinbaier.  Kant.  Edenkoben. 

5)  Dieser  und  die  folgenden  noch  vorkommenden  Ortsnamen  sind  Leiningen,  zertr.  Stammburg  des  bek. 
fdrstl.  Hauses,  Im  Leiningerthale  oberhalb  Altleiningen,  rheinbaier.  Kant.  Grünstatt;  Herliugen,  O.k. 
Blaubenren;  Ravenstein,  O.A.  Geislingen;  Eutingen,  links  von  der  Enz,  bad.  B.A.  Pforzheim;  Dertingen, 
O.A.  Maalbronn;  Plochingen,  O.A.  Esslingen;  Trifels,  bekannte  zertr.  Burg  auf  dem  s.g.  Sonnenberg  in 
den  Vogesen,  südöstlich  von  Annweiler,  im  rheinbaier.  Kant.  d.  N.;  Schupf,  Ob.,  Un.,  bad.  B.A.  Boxberg; 
Kesteuborg,  über  Hambach,  das  s.g.  Hambacher  Schloss,  jetzt  Maxburg,  umgenannt  (vgl.  Remling,  die 
Maxborg  bei  Hambach  in  der  Rlieinpfalz),  rheinbaier.  Kant.  Nenstatt;  Scharfenberg,  Burgruine,  in  näch- 
ster Nähe  südlich  von  Trifels  (vgl.  Frey,  Beschr.  des  bayer.  Rheinkr.  1.  S.  313);  Neuhausen  auf  den 
Fildern,  O.A.  Esslingen. 

6)  und  7)  So  schreibt  und  interpungiert  genau  das  Original.  Die  Bezeichnung  ist  beidemal  rückwärts  zu 
beziehen. 

8)  Die  verlängerte  Schrift  der  Schlnssworte  und  das  Monogramm  sind  von  ziemlich  fluchtiger  und,  wie  es 
scheint,  anderer  Hand  als  der  übrige  Text.  Der  untere  Raum,  worauf  der  eigentliche  Schluss  der  Urkunde 
mit  Zeitangabe  u.  s.  w.  hätte  zu  stehen  kommen  sollen,  Ist  leer  und  die  Urkunde  somit  nicht  vollständig 
ausgefertigt.  Das  Jahr  1153  wurde  angenommen  mit  Rücksicht  auf  die  in  der  nächstfolgenden  Urkunde 
ebenfalls  vorkommenden  Lv''deiciciis  comes  de  Werdenebercli  und  Heinricus  notarius ,  und  weil  die 
Ausstellung  jedenfalls  vor  dem  18.  Juli  1155,  dem  Tage  der  Kaiserkrönung  Friederichs,  geschehen 
sein  muss. 

9)  Reclits  in  bräunliches  Wachs  aufgedrücktes  Majestätssiglll.  Siegelbild  (etwas  beschädigt):  der  König 
im  weilen  Mantel  mit  der  Tiare  auf  dem  Haupte  (an  Kinn  und  Waugen  ist  der  Bart  deutlich  zu  erken- 
nen) hält ,  auf  dem  Throne  silzeud ,  in  der  Rechten  den  Scepter  mit  einer  Lille ,  in  der  Linken  den 
Reichsapfel.     Umschrift:  FREDERICVS.  DEI.  GRa//A.  ROMANORwot.  REX. 
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CCCXLV. 

König  Friederich  [Ij  überträgt  im  Namen  der  Kirche  zu  Erstein  die  einst  von  der  Kaiserin 
Agnes  dahin  geschenkte  Curtis  Besigheim  an  den  Markgrafen  Hermann  von  Baden. 

Erstein  1153.    Juli  12. 

(Chr.)  :  In  nomine  sanct§  et  individu§  trinitatis.  Fridericus,  divina  favente  dementia 
Romanorum  rex  augustus.  Jl  Regia  dignitas  rei  publice  secundum  veterum  censuram  bene 
et  congrue  consulit,  si  quod  multorum  fldelium  affectio  desiderat,  perpetuo  memoriali  |1  sta- 
bilire  curabit.  Quocirca  omnium  tam  futu[r]orum  quam  presentium  sollers  noverit  industria, 
qualiter  tota  §cclesia  in  Erstein*),  ||  videlicet  Berta  abbatissa  cum  ceteris  sororibus  suis  nee 
non  clericis  ac  laicis  atque  tota  familia  curtim  Basincheim  -),  iam  dictQ  §cclesi§  a  pi§  memori? 
Agneta  imperatrice  contradilam,  coadunata  manu  per  manum  nostram  et  Hugonis,  comitis  de 
Tagesburch^)  eiusdemque  §cclesi§  advocati,  fldeli  nostro  Hermano  marchioni  de  Baden,  cum 
omni  iure  quo  prefata  ^cclesia  possederat,  libera  et  legitima  donatione  conlradidit,  cum 
Omnibus  scilicet  appenditiis,  hoc  est  mancipiis  utriusque  sexus,  areis,  ediflciis,  agris,  campis, 
pratis,  pascuis,  silvis,  venationibus,  terris  cultis  et  incultis,  aquis  aquarumve  decursibus,  molis, 
molendinis,  piscationibus ,  exitibus,  reditibus,  viis,  inviis,  quesitis  et  inquirendis,  omnique 
utilitate  qu§  exinde  provenire  poterit,  eo  etiam  ordine  ut  sicut  memorat?  §cclesi§  abbatissa 
liberam  potestatem  inde  habuit,  sie  et  predictus  Hermannus  marchio  habeat  liberam  potesta- 
tem  tenendi,  tradendi,  co[m]mutandi,  precariandi,  vel  quicquid  ei  placuerit  faciendi.  Et  ut  huius 
legitime  donationis  tradicio  prefato  Hermanno  marchioni  rata  et  incon[v]ulsa  omni  tempore 
permaneat,  presentem  paginam  exinde  conscriptam  regia  auctoritate  flrmamus,  et  sigilli  nostri 
inpressione  conmunimus,  adicientes  ut  nullus  successorum  nostrorum  regum  seu  imperatorum, 
magna  parvave  persona  eam  infringere  presumat,  sed  omni  contradictione  remota,  legitima 
donatione  libere  possideat.  Testes  quoque  interfuerunt  quorum  nomina  subternotata  cer- 
nuntur:  Burchardus,  Argentinensis  episcopus.  Conradus,  frater  noster.  Sibertus,  comes  de 
Frankennesbvrch*).  Wernerus,  comes  deHauegesburch^).  Bertoldus,  comes  de  Nuenburch  <*). 
Anseimus,  Argentinensis  advocatus.  Hvgo,  comes  de  Thuingen ').  Lvdewicus,  comes  de 
Werdeneberch  ^). 

i  Signum  domini  Friderici  Romanorum  regis  invictissimi.  \    [MonogrammJ 

Ego  Henricus  notarius  vice  Arnoldi  Mogontini  archiepiscopi  et  archicancellarii  recognovi. 

Datum  Erstein  IUI.  idus  Ivllii^),  anno  dominic^  incarnationis  MCLIIL,  indictione  prima, 
regnante  domino  Friderico  Romanorum  rege  glorioso,  anno  vero  regni  eius  IL  (Siegel^^)J 

Abdruck  bei  Schöpflln,  Als.  dipl.  Tom.  I.  nr.  291.  S.  240  mit  einigen  Abwelchnng-en  besonders  in 
der  Schreibung  der  Eigennamen,  aber  der  Hauptsache  nach  richtig,  sodann  in  desselben  Hist.  Z.  B.  Tom.  V, 
nr.  50.  S,  102  und  zwar  in  dieser  nach  dem  Original,  doch  mit  den  entstellenden  Lesefehlern  Videlberta  statt 
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videlicet  Berta,  Thrungeti  statt  Thuingen,  oder  thuingen  wie  das  Orig.  hat,  und  Anno  IL  statt  Anno  vero, 
d.  h.  M  mit  0  darüber;  ferner  nach  letzterem  Abdrucke,  mit  alleiniger  Verbesserung  von  vero  statt  //,  bei 
Würdtweiu,  N.  S.  VII.  nr.  66.  S.  172,  und  unverändert  bei  Reyscher,  Samml.  altwiirttb.  Stat.R.  S.  239. 

1)  Erstein,  Kant.St.  im  Bez.  Scblettstatt  im  obern  Elsass,  an  der  III,  südlich  von  Strassbnrg. 

2)  Besigheim,  O.A.St. 

8 — 7^  Dagsbnrg,  südöstl.  von  Zabern  und  iu  diesem  Bez.,  Im  untern  Elsass,  Frankenburg,  Bnrgtrümmer  bei 
Gereuth  (Neufbols),  Kant.  Weiler  (Vllle),  Bez.  Scblettstatt,  im  obern  Elsass;  Habsburg,  Kant.  Aargao, 
Bez.  Brugg;  Neuenbürg  am  Rhein,  bad.-B.A.  Mühlhelm;  Tübingen,  O.A.St. 

8)  Wlrtemberg,  vgl.  die  vorhergehende  Urkunde. 

9)  So  liest  die  Urkunde. 

10)  War  unterhalb  des  Textes  In  der  Mitte  der  Urkunde  aufgedrückt  und  ist  verloren. 


CCCXLVI. 


König  Friederich  QJ  bestätigt  dem  von  seinen  Vordem  gestifteten  Kloster  Lorch  den 
Inhalt  des  von  König  Konrad  [mj  dahin  verliehenen  Privilegiums. 

1154. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus,  dei  favente  clemencia  Romanorum 
rex.  Seimus,  quoniam  diligentibus  deum  omnia  cooperantur  in  bonum,  qua  dileccioue  sacra- 
rum  legum  piecepta  omnibus  sunt  intelligenda  atque  observanda,  precipue  vero  summo 
Romanorum  principi,  cuius  dignitatis  pietate  omnia  sunt  augenda  et  emendanda  et  sacris 
institucionibus  in  meliorem  statum  reducenda.  Quod  deo  annuente  in  omnibus  locis  venera- 
bilibus  regni  nostri  seu  personis,  deo  iure  ibidem  sine  angaria  et  sordidis  muneribus 
servientibus ,  nee  non  in  eorum  privilegiis  et  eeteris  emunitatibus,  a  predeeessoribus  nostris 
legaliter  eis  prestitis,  sanctiendo  eonflrmare  satagimus.  Quapropter  auctoritate  nostra  Privi- 
legium cenobii  Lorich,  in  honore  gloriose  dei  genitrieis  a  parentibus  nostris  fundati,  a  rege 
Cunrado  traditum  eum  aliis  ibidem  aseriptis  conflrmamus.  Seilicet  abbatem  prefati  cenobii 
Craftdonem,  honori  nostro  fideliter  obsequendo  indissolubili  dileceione  cum  reliquis  fralribu3 
suis  nobis  adherenlem,  libertatem  habere  eligendi  quemquam  maiorem  natu  inter  descendentes 
de  genere  regis  Cunradi  et  Friderici  dueis  elarissimi,  nulla  ei  indulta  lieeneia  per  se  *) 
constituendi  subvocatum -).  Qui  si  forte  a  stirpe  parentali  dilapidando,  dislrahendo,  sibi 
emancipando  dotes  ecciesie  aberraverit,  conmuni  fratrum  predietorum  assensu  alius  ydoneus 
eligatur.  Proterea  regia  nostra  auctoritate  sanctimus  feodos,  predia,  seu  mancipia  a  nostra 
famiha  illic  data  vel  danda,  seu  si  qua  etiam  aliunde  concordi  fratrum  aspiratione  commutata 
sint  vel  fuerint;    ne   quis  suecessorum  ausu  temerario  seu  raliocinio  aliquo  in  tiausigendo 
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legittimara  satisdationem  rescindat.  Iura  vero  spiritiialia  cenobii  pretaxati  ad  apostolicam 
sedem  pertinencia  devote  collaudamus,  secularia  qiioque,  sub  regia  tiilela  consistere  debencia, 
ut  inconvulsa  et  inmobilia  in  posteriim  perraaneant,  regia  nostra  auctoritate  privilegii,  sigilli 
quoque  nostri  impressione  inconmutabiliter  conflrmamus.  Huius  rei  testes  sunt:  Fridericus, 
fllius  regis  Cünradi,  Cünradus  frater  regis.  episcopus  unus  de  Saxonia,  Anshelmus  nomine. 
Adelbertus  coraes.  Ludowicus,  comes  et  frater  eius  Emicho  de  Wirttemberg.  Marquardus  de 
Grumbach  ^)  et  alii  plures  de  familia  regis. 

Data  anno  dominice  incarnaciouis  millesimo  CLIIIL,  indictione  IL,  regnante  ipso  Friderico 
rege  primo  *),  anno  vero  regni  eius  tercio,  apud  Göppingen  in  Christo  feliciter.     Amen. 

Nach  einem  Vidimns  des  Kaisers  Maximilian  I.  von  1500.  —  Abdruck  bei  Crnslns,  Pars  II.  Hb.  X. 
cap.  XII.  S.  419.  —  Mager,  Adv.  arm.  cap.  XVI.  S.  721.  —  Besold,  Doc.  red.  Lorch.  nr.  III.  S.  724.  — 
Franc.  Petrus,  Snev.  eccl.  S.  538. 

1)  und  2)  So  die  benützte  Abschrift  statt  pro  se  und  subadvocatum. 

3)  und  4)  Burggrumbach,  baier.  L.G.  Wlrzburg.   Das  Wörtchen  primo  ohne  Zweifel  Einschiebsel  des  Vidimus. 


CCCXL^II. 


Bischof  Heinrich  von  Regensburg   ertheilt  der  Kirche  in  Oehringen  das  Recht,   in  deren 
Nähe  gelegene  bischöfliche  Lehengüter  von  seinen  Ministerialen  zu  erwerben. 

1154. 

Heynricus,  dei  gratia  sancte  Ratisponensis  ecclesie  minister  humilis,  Ydalrico  decano 
Horengöensis  ecclesie  eiusque  fratribus,  tarn  futuris  quam  presentibus  in  perpetuum.  Officii 
nostri  dignitas  et  ratio  hoc  expostulat,  ut  fratres,  qui  ad  dispensationem  nobis  a  deo  credi- 
tam  spectant,  honoremus,  diligamus  et  brachia  caritatis  et  benivolencie  pro  possibilitate 
nostra  eis  porrigamus.  Quapropter,  dilecti  in  domino  fratres,  peticionibus  domini  Gotfridi, 
prepositi  vestri  et  fldelis  nostri,  pro  remedio  anime  mee  et  predecessoruni  raeorura  volumus 
annuere,  quatenus,  temporalia  nostra  vobis  communicantes,  fructus  eternitatis  vestris  oratio- 
nibus  possimus  recipere.  Statuimus  igitur,  ut  si  qui  ministerialium  nostre  sedis  absque 
heredibus  decesserint,  vel  proprietatibus  renunciaverint,  beneticia  eorum,  quibus  ab  episcopatu 
infeodati  sunt,  si  bonis  vestris  coutigiia  vel  vicina  vel  conprovincialia  fuerint,  vestro 
mancipentur  servicio,  vestris  usibus  de  cetero  profutura.  Preterea  si  quis  ministerialium, 
quacunque  benivolencia  vel  gratia  inclinatus,  beneflcia  sua  qualia  diximus  voluerit  dimittere 
et  ad  usum  vestrum  transferre,  nostre  concessionis  auctoritate  potestalem  habeat  dimittendi, 
et  vos  recipiendi    et   ad   servicium   vestrum   redigeudi.     Quicunque    autem    huius   nostre 
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constitutioüis  pagiuam  temerare  presumserit ,  secundo  lertiove  commonitus  nisi  resipuerit, 
reum  se  diviuo  iudicio  existere  cogaoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et 
domini  nostri  ac  redemptoris  Ihesu  Christi  alieims  flat,  atque  in  extreme  exaraine  divine 
ulcioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri 
Ihesu  Christi,  quatenus  et  hie  fructum  bone  actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudicem 
premia  eterne  pacis  inveniant.  Huius  nostre  concessionis  testes  sunt:  Wernher  prepositus, 
Bernhart  custos,  Rödiger  archipresbyter,  Dietmar  plebanus,  Heinrich  Schatzverliese,  Herman, 
Heinrich  capellanus.  Eberhartt,  Berchtolt  de  Chambe  *),  Berchtolt  de  Sintzingen,  Regilo 
camerarins,  Heinrich  comes  de  Wolfrathuseu ,  Fridrich  comes  de  civitate  Walchden  sororius 
domini  episcopi,  Pabo  de  Lollingen.  De  ministerialibus  Ratisponensis  ecclesie:  Vdalricus  vice- 
dominus,  Hartvvich  de  Simchingen,  Hartvvich  Chroph,  Otto  de  Smalna.  Factum  est  autem 
anno  millesimo  centesimo  LIIII.,  indictione  IL,  regnante  rege  Friderico. 

Nach  eioem  von  dem  Abt  Johannes  Im  Schottenkloster  zn  Regensbnrg  im  Jahr  1472  ansgesiellten ,  mit 
dem  ang'ehängten  Slegrel  des  Abts  versehenen  Vidimus  der  Urkunde  Im  fürstlich  hohenlohlschen  Archive  zu 
Oehriogen.  Im  Vidimus  wird  bemerkt,  dass  dem  Original  das  rande  bischöfliche  Wachssigili  anfgedrückt 
gewesen  sei ,  von  dem  es  weiter  heisst :  In  cuius  media  .ymago  antiquissima,  sedens  in  sede  pastorali, 
Habens  in  mami  sua  dextra  bacculum  pastoralem,  in  sinistra  autem  extensa  libriim  clausuni,  indtita 
vestimento  sacerdotali  cum  manipulo  manu  dextra  appendente.  In  circumferentia  autem  interiori 
continebanttir  quedam  antiquissime  litere  incipientes  in  capite  ymaginis  in  talem  formam:  primo 
cum  quadam  cruce  et  tandem  alique  litter ae,  que  propter  eius  vetustatem  perfecte  videri  et  legi  non 
poterant.  In  fine  tarnen  eiusdem  circumferentie  he  littere  et  scripture  apparebant :  Ratispon.  Eptscopus. 
In  alia  autem  circumferentia  exteriori  sublevata  penitus  nihil  sculptum  videbatur  impressum.  —  Abdruck 
bei  Wibel,  hohenloh.  Kirchenref.Gesch.  II.  nr.  XIII,  S.  24. 

1)  Die  Orte,  nach  denen  sich  die  Zeugen  schreiben,  sind:  Cham,  Stadt  am  Regen,  Sitz  des  baier.  L.G.; 
Sinzing,  südwestl.  von  Regensb.,  baier.  L.G.  Kelheim ;  Wolfrathshausen,  unweit  des  Einfl.  der  Loisach  in 
die  Isar,  baier.  L.G.Sitz;  Walchstatt,  eine  Stunde  von  Woifr.  und  in  diesem  L.G.;  Lalling?,  baier.  L.G. 
Deggendorf;  Sinching,  baier.  L.G.  Stadt-am-Hof;   Schmalnohe?  baier.  L.G.  Sulzbach. 


CCCXLYIII. 

Kaiser  Friederich  QIJ  bestätigt  die  Stiftung  des  Klosters  Kaisersheim  sammt  den  damit 

verbundenen  genannten  Gilterschenkungen. 

{Um  1155.) 

In  nomine  sanctae  et  individuae  triniiatis.  Fridericus,  divina  /hvente  dementia 
Roraanorum  imperator  invictus.  Desiderium,  quod  ad  religionis  propo*?/w/«  tendit,  decet 
impleri  et  jtiis  fidelium  votis  imperiale  inpertiri  suffragium.    Quia  ratum  constat,  quod  beate 


80  (Um  1155.) 

memoriae  Walterus,  Avgvstensis  episcopiis,  comes  etiam  Heinricus  de  Lechsgemunde  ')  et 
uxor  eins  comitissa  Luicardis  ac  fllius  eius  Yolchradvs,  vestri  mouasterii  fundatores, 
voluntate  et  coUaudatione  fllionim  ac  flliarum  omniumque  legüimorum  cohaeredum  suorum, 
locum  qui  KaisMvm  -)  dicitur,  in  quo  secundum  ordinem  et  regulam  Cisterciensium  omni- 
potenti  deo  deservitis,  vobis  tradidenmt ,  ac  Heinricus  quidem  comes  legitima  delegatione, 
sed praefaXm  Walterus,  Augvstensis  episcopus,  vobis  propriis  scriptis  flrmaverunt;  nos, 
eorum  bona  studia  prosequentes,  eundera  locum  et  monasterium  in  eo  constructum  imperiali 
nostra  auctoritate  communimus,  et  tibi,  dilecte  in  domino  Ovdalrice  abbas,  tuisque  fratribus 
(am  praesentibus  quam  futuris  ipsum  habendum  et  j^ossidendum  perpetuo  iure  confirmamus. 
Praeter ea  quascumque  possessiones,  quecumque  bona  idem  locus  in  presentiarum  iuste  et 
canouice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  reguin  aut  imperat07'mn,  donatione  principum 
aut  comitum,  oblatione  ^</eIium,  seu  aliis  rationabilibus  modis  praestante  domino  poterit 
adipisci,  firma  tibi  et  illibata  permaneant  tuisque  ac  fratrum  tuorum  usibus  profutura. 
Praedia  autem  qnaedam  propriis  duximus  exprimenda  vocabwlis,    videlicet   ipsum    locum 

Kaisheim,  Bertensteten  ^),  Gvolfsprunnen  *),  Craugvinkel  ^),  Bvrevelt  ^),  Litvn  ') 

Äönlieim^),  Ahusen"),  Guilun><*),  Bircha^^),  Gvineden'-),  Eichem^^),  Suanerse**),  cum 
aecciesiis  et  universis  appendiciis  earum.  Super  haec,  ut  eo  magis  monasterio  vestro 
provideatur ,  de  nutrimentis  vestris  a  vobis  vel  fratribus  vestris  decimas  exigi,  canonum 
apostolicamque  auctoritatem  sequen[te]s,  imperiali  maiestatis  nostrae  praecepto  interdicimus. 
Nulli  ergo  homiman  liceat  vestrum  locum  aut  personas  vestras  temere  perturbare,  bona 
vel  possessiones  monasterii  vestri  auferre,  vel  ablatas  retinere. 

Ans  Monnm.  Boic.  XXIX.  nr.  486.  S.  314,  wo  folg:.  Bemerkungen  beig-egeben  sind:  a)  Caetera  omnia 
cum  dimidia  inferiori  parte  rnembranae  refecta  sunt.  Insuper  autem  ipsius  fragmenti  superstitis 
tertia  circiter  pars  scissione  perpendiculari  avulsa  est,  atque  instrumentum,  quod  originale  sive  auto- 
graphum  esse  ex  forma  slyli  atque  char acter e  apicutn  fucile  agnoscitur ,  totum  quantum ,  studio,  ut 
videtur,  pessumdatum.  Non  enim  insertum  habetur  in  libris  copialibus  monasterii  caesariensis,  quorum 
ex  fine  saeculi  ÄV*  plures  Tomi  supersunt,  nee  memoratur  apud  Bruschium  aut  in  Historia  caesarienst 
Mscta  1764  concinnata.  Lacunae  ergo  12  linearum  superstitum  partim  ex  conlextu,  partim  ex  prae- 
cedenti  cgnfirmatione  Waltheri  episcopi  augustensis  an.  1135,  partim  denique  ex  sequenti  confirmatione 
Lucii  III.  Papae  an.  1184,  utcumque  supplelae  sunt.  Loca  tarnen  quatuor  aut  5  lineae  10 '""^  indi- 
cata  — :,  restitui  nequicerunt ,  quia  in  praedicta  Bulla  alia  loca  addita,  alia  autem  amissa  sunt.  — 
b)  Abbas  caesariensis  Udalricus,  ad  quem  instrumentum  istud  pertinet,  iuxta  memorutam  istius  mona- 
sterii historiam  certissime  iam  obiit  2.  Martii  1155.  Paulo  ante  aut  post  obitum  eius  datum  utique 
istud  diploma  videtur,  cum  Fridericus  I.  in  expeditione  sua  prima  Italica  alias  etiam  titulo  impera- 
toris  ante  adeptam  imperialem  unctionem  usus  sit,  quod  docemur  ex  diplomate  eius  1155.  15.  Maii  in 
territorio  Bononiensi  Benedictoburanis  dato.  Cnfr.  Man.  Boic.  VII.  107.  —  c)  Ineditum.  —  Diesen 
Bemerknngen  darf  vielleicht  nocli  folgende  weitere  angereiht  werden:  der  Verdacht  der  gegen  eine  von 
Friederich  I.  als  imperator  (noch  dazu  mit  dem  Beisalz  invictus)  an  den  Abt  Ulrich  (unter  der  Anrede 
tibi  dilecte  in  domino  u.  s.  w.)  ausgestellte  Urkunde  entsteht,  wird  dnrch  die  angeführte  Benediclbeurer  Urk. 
darum   nicht   entkräftet,    weil   diese   zum   mindesten   ebenso   verdächtig   ist   wie   die  vorliegende.     Vielleicht 
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dürfte  aber  eben  diese  verdäclitige  BescbalTenbeit  In  VerbiDduug  mit  dem  in  der  Bern.  a.  angerührten  Umstände, 
dass  die  Urk.  weder  in  den  Coplalbücbera  des  Klosters  enthalten,  noch  in  den  gen.  Geschichtswerlien  erwähnt 
sei,  den  Erklärnugsgrnnd  für  deren  versuchte  Vernichtung  abgeben,  dass  dieselbe  nämlich  als  nnächt 
nnterdrückt  werden  sollte. 

1 — 11)  Lechsgemünd,  L.G.  Mouhelm;  Kaisheim  oder  Kaisersheim,  Bergstetten,  Wolfsbrunnen,  noch  der  Name 
eines  Gehölzes  zwischen  den  beiden  vorgen.  Orten,  {Crangwinkel  nnermilteltj  Baierfeld,  Leithelm,  L.G. 
Donauwörth;  Rohnheim,  L.G.  Monheim;  Anhausen,  Herrsch.G.  Wallerstcin;  Wellhelm,  L.G.  Monheim; 
Bircha,  abgeg.  Hof  bei  Laolngen  (vgl.  Stalin  II.  S.  237);  alle  K.R.  Baiern. 

12 — 14)  Wlnnenden  und  Alchen,  O.A.  Blaubenren  (vgl.  Stalin  II.  S.  747);  Suanerse,  nnermittelt. 


CCCXLIX. 


Kaiser  Friederich  [IJ  nimmt  das  Kloster  Saletn  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen 

unmittelbaren  Schutz. 

Constanz  1155. 

In  nomine  sauclQ  et  individue  trinitatis.  Fridericus,  divina  favente  dementia  Romanonim 

imperator  augustus.   Desiderium  quod  ad  religionis  propositum  et  animanim  salutem  pertinere 

cognoscitur,  imperialem  benivolentiam  nostram  gratuita  pielate  decet  annuere,  et  religiosoriim 

virorum    desideriis   congruum    impertiri    suirragium.     Eapropter  notum    sit   omnibus    Christi 

imperiique  nostri  fldelibiis,  qualiter  nos  ob  salutem  anim<j  nostr^  Fröwini  venerabilis  abbatis 

de  Salem  Iratrumque  eins,  religiosoruai  virorum,  preces  dementer  admisimus,  et  predecessoris 

nostri,  dive  memorie  Chönradi,  dilectissimi  palris  nostri,  gloriosissimi  Roraanorum  regis,  vestigiis 

inherentes,    prefatam  beat§  dei   genitrids  semperque  virginis  Marie;  ^cclesiam  Salem,    cum 

fralribus  divino  inibi  obsequio  mandpatis,  sub  nostra  impei-iali  tuitione  susdpimus,  et  pre- 

sentis  scripti  privilegio  conmiinimus.     Statuentes  iit   quascumqiie   possessiones,    quecumque 

bona  in  presentiarum  iuste  et  legitime  possident,   aut  liberalitale  regum,  coacessione  ponti- 

flcum,    largitione  prindpum,   oblatione  lidelium,    seu  aliis  iustis  modis  prestante  domiuo  in 

futurum  poterunt  adipisd,  flrma  eis  eorumque  successoribus  et  illibata  permaneant.   In  quibus 

hec  propriis  duximus   exprimenda  vocabulis.     Hereditatem  videlicet  qu§  a  Guntrammo,  viro 

nobili  de  Adelsruti '  J,  in  presentia  Landolfi  de  Seoluingen '-),  Adelberti  et  fllii  dus  Burdiardi 

de  Fricchingeu  ^),  Ilermanni  de  Marcdorf  ^)  et  aliorum  plurium,  per  manum  Christiani  abbatis 

de  Lucela  ^),  et  postmodum  per  manum  dilectissimi  patrui  nostri,  sancti;  recordalionis  Chönradi 

illustris  Romanorum  regis,  et  presentibus  principibus  duce  Friderico,   duce  Chöiirado,    duce 

Welphone,  duce  Matheo  et  Frowino,  nunc  eiusdem  loci  abbate,   et  aliis  multis  illustribus  et 

reUgiosis   viris,    in  Constantiensi    curia    deo    et   beat?   Mari?  devotionis  ac   pietatis  intuitu 
II.  11 
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siipradiclis  fratribus  ratioaabiliter  donala  est.  Id  est  villa  in  qua  nunc  monasterium  situm 
est,  qu§  antiquitus  Salmmanneswilaere  ^)  nuncupabatur ,  nunc  autem  Salem  dicitur,  cum 
§cclesia,  decimis  et  omnibus  appenditiis  suis.  Adelsruti  cum  Qcclesia,  decimis  et  omnibus 
pertinentiis  suis.  Tephenhart ')  cum  omnibus  appenditiis  suis.  Haselbach  ^)  cum  omnibus 
appenditiis  suis.  Bebenwiltere  ^)  cum  omnibus  appenditiis  suis.  Witenwilsere  * ")  cum  omnibus 
appenditiis  suis.  Ex  dono  quoque  Engelradi  viri  nobilis  partem  vill§  qu§  dicitur  Scegen- 
büch'*).  Terram  in  silva  Madach  ^-).  Grindelbüch  '  ^)  cum  omnibus  appenditiis  suis. 
Wolfgangeswilsere  '  *)  cum  omnibus  appenditiis  suis.  Ecclesiam  in  Franchenhouen  '  ^)  cum  dote 
sua.  Tuphenhulewe '  ^),  Hohenbüch  "),  Bremeuelt*^)  cum  omnibus  appenditiis  eorum.  Quia 
vero  fratres  eiusdem  ordinis  speriali  obedienti?  subiectione  ad  Romanam  spectant  ^cclesiam, 
cuius  nos  speciales  advocati  ac  defensores  sumus,  aliquam  personam  ibi  offltium  advocati? 
gerere  vel  usurpare  omnino  sub  obtentu  grati?  nostr?  interdicimus ,  solis  nobis  nostrisque 
successoribus  hoc  defensionis  offltium  in  perpetuum  conservantes.  Decernimus  ergo  ut  nuUi 
omnino  hominum  liceat  prefatum  monasterium  temere  perturbare,  aut  eins  possessiones 
auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare,  set  omnia  integra 
conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omni- 
raodis  profiitura.  Si  qua  igitur  in  futurum  gcclesiastica  secularisve  persona  huius  nostr? 
conflrmationis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire  presumpserit,  centum  libras  auri 
purissimi  conponat,  medietatem  camere  nostre  et  medietatem  predict?  §cclesi§.  Quod  ut  ab 
omnibus  inviolabihter  in  omne  evum  conservetur,  presentera  inde  paginam  sigilli  nostri 
inpressione  iusshnus  insigniri,  adhibitis  idoneis  testibus,  quorum  nomina  h§c  sunt.  Hermannus 
Constantiensis  episcopus.  Chönradus  Augustensis  episcopus.  Chönradus  Warraathiensis  epis- 
copus.  Fridelo  Augensis  abbas.  Wernherus  abbas  de  sancto  Gallo.  Albertus  Campidonensis 
abbas.  dux  Welpho.  dux  Chönradus,  frater  imperatoris.  Bertolfus,  dux  Burgundi§.  marchio 
Verone  Hermannus.    comes  Rüdolfus  de  Phullendorf  *  **).     Ödalricus  de  Lenzeburc-"). 

Ego  Arnoldus,  Moguntinensis  sedis  archiepiscopus  et  archicancellarius,  recognovi. 

Datum  Constantie,  anno  dominice  incarnationis  MCLY.,  indictione  Uli.,  regnante  domino 
Friderico,  Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eins  IUI.,  imperii  vero  I.  Actum 
in  Christo  feliciter.     Amen. 

Nacü  dem  in  vier  Bänden  in  lol.  bestehenden,  sehr  sorgfältig-  auf  Pergament  geschriebenen ,  dem  Hanpt- 
bestande  nach  dem  dreizehenten  Jahrhundert  angehörigen  Diplomatarium  Salemitanum  im  G.L.Archiv  in 
Karlsruhe,  Bd.  I.  nr.  XU.  S.  25  unter  dem  Rubrnm:  Privilegium  Friderici  imperatoris  super  Salem  et 
predia  eius. 

1—8)  Adelsreute,  bad.  B.A.  Meersburg,  Enclave  des  wirtb.  O.A.  Ravensburg;  Seeltingen,  bad.  B.A.  üeber-_ 
llngen;  Fricliingen,  bad.  B.A.  Heiligenberg;  Markdorf,  bad.  B.A.  Meersburg;  die  ehemal.  Clst.Abfel  Lützel, 
Kant.  Pllrt  (Arrond.  Altkirch),  im  Elsass;  der  Name  Salmannsweiler  noch  jetzt  gebräuchlich;  Tepfenhart 
mit  dem  Eingangs  genannten  Adelsrente  eine  Gemeinde  bildend;  Haselbach  nnermittelt. 

9)  und  10)  Behweiler?,  O.A.  Tettnang;   Witenw.  unermittelt.  
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11—14)  Schelnbnch,  bad.  B.A.  üeberllnsen ;  die  Madachliöfe  und  Griindelbncli ,  bad.  B.A.  Stockach,  Wolf- 

gangesw.  nnermittelt. 
15—18)  Ueber  diese  In  WIrtemb.  liegenden  Orte  vgl.  oben  S.  63  Anm.  3—7. 
19)  nnd  20)  Pfüilendorf,  bad.  B.A. St.;  Lenzburg  im  Schweiz.  Kant.  Aargan. 


CCCL. 

Kaiser  Friederich  QIJ  bestätigt  dem  Kloster  Weingarten  zahlreiche  ton  seinen  Vorfahren 
dahin  bewilligte  Begünstigungen  nebst  genannten  Besitzungen. 

Überlingen  1155.    September  23. 


(Chr.)  In  nomine  sancte  et  individue 
trinitatis.  Fridericus,  dei  favente  cle- 
mencia  Romanorum  imperator  semper 
aiigustus.  Ex  credito  nobis  a  deo 
imperatorie  maiestatis  officio  ecclesia- 
rum  omnium  curam  et  piam  soUicitu- 
dinem  habere  tenemur,  earum  quidem 
precipiie,  que  a  nobilissimis  nostri 
generis  auctoribus  fundate  et  ad  divini 
cultus  exercitium  perducte  dinoscuntur, 
quatenus  ex  presentis  operacionis  in- 
stancia  iinä  cum  ipsis  antecessoribus 
nostris  eterne  retribucionis'premia  con- 
sequamur.  Cum  itaque  illustris  prin- 
ceps,  nostre  nobilitatis  proavus,  nobi- 
lissimus  dux  Gwelpho,  monasterium 
Winegarten,  sacris  fundatum  studiis, 
laudabile  posteritatis  memoriale  ad 
honorem  dei  et  beati  Martini  divinis 
serviciis  instauraverit,  dignum  duximus 
pro  temporum  nostrorum  felicitate 
omnia  que  dictum  monasterium  ab  ipso 
fundacionis  sue  principio  in  presens 
usque  tempus  largicioue  memoratorum 


B. 

C  Wie  A  mit  folgenden 
Abweichungen^) 


(dux  fehlt)  Guelpho  — 
Wingarten  {und  so  später) 
—  ad  honorem  dei  et 
sancti  sanguinis  Ihesu 
Christi  et  beatorum  Martini 
et  Oswaldi  divinis  — 


[Wie  B  mit  folgenden 
Abweichungen.) 


—  earum  quippe  pre- 
cipue  — 


dux  nobilissimus  Gwelfo  — 


usque  ad  tempus  — 
11* 
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fundatoriira  iuste  ac  racionabiliter  ob- 
tinuif,  aiit  in  futurum  oblacione  fldelium 
deo  auctore  acquirere  poterit,  cum 
universo  iure  et  omni  liberlate  cuucta- 
que  consuetudine,  qua  hactenus  est 
gavisum,  ei  conflrmare  presentisqiie 
privilegii  auctoritate  conmunire.  Unde 
per  nostre  sublimilatis  edictum  man- 
suro  in  perpetuum  decreto  sanccimus, 
ut  quicumque  alterum  per  violenciam 
infra  cellam  iam  dicli  loci  aut  offlcinas 
presumpserit  ob  culpam  aliquam  im- 
petere,  proscriptus  habeatur.  Abbatis 
nimirum  familia  de  omni  Servitute  nobis 
et  nostris  successoribus  exhibenda  sit 
inmiinis  et  absoluta.  Stabilimus  insuper 
ei  ut  .  .  abbas  vcl  ipsius  niincius,  ad 
exequendum  illud  quem  providerit, 
iudicandi  et  corrigendi  ad  suum  pla- 
citum  excessus  omnium  hominum  suo 
monasterio  pertinencium  habeat  liberam 
auctoritatem ,  nisi  forte  ad  perplexa 
deterrainanda  nostros  iudices  vocare 
deliberaverit ,  tunc  ipsi  due  partes, 
tertia  iudici  de  pena  excessuum  debetur. 
Volumus  etiam  et  flrmiter  precipiraus 
tenendum,  ne  in  hominibus  propriis 
aut  censualibus  prefati  monasterii,  sive 
ecciesie  in  Berga  sibi  alicuius  condi- 
cionis  potestatem  aliquis  usurpet,  vel 
de  nostre  concessionis  gracia  iurisdicio- 
nem  aliquam  vendicet,  quia  ad  culturam 
bonorum  monasterii  et  morticina,  que 
val  sunt  dicta,  persolvenda  equa  cen- 
sura  .  .  abbati  et  suis  fratribus  erunt 
mancipati.  Quos  nuUatenus  alicui  tra- 
dere  in  beneficium  profltemur  habere 


qua  actenus  est  — 


decreto  sanctimus  ut  — 


exhibenda  fehlt.  — 

ut.   Her(mannus).  *)   ab- 
bas — 


vocare  determinaverit  tunc 
(statt  delib.)  — 


ne  hominibus  —  (in  vor 
homin.  fehlt)  —  monaste- 
rii sive  in  Berga  (ecciesie 
fehlt)  — 


\ä\  — 

erunt  mancipata.  Quos  — 
alicui  duci  aut  marchioni, 
comiti  et  baroni  sive  plebeio 


que  hactenus  — 


Stabilimus    etiam    ei   ut 
abbas  vel  — 

ad  suum  monasterium  per- 
tinencium —  — 

nisi  ad  perplexa,  si  forte 
habuerit,  determinanda  — 

pena    excessus    debetur. 
Volumus  insuper  et  —  ne 
in  hominibus  — 
sive  ecciesie  in  Berga  — 


iurisdiccionem   aliqucm 
vendicet  — 


erunt  mancipati  - 
comiti  vel  baroni 
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potestateni,   sed  iu  nostra  protectione 
manebiint  semper,  sicut  et  bona  omnia 
ipsius,   quorum  in  presenciarum  iusta 
gaudet  possessione,  absque  alienacione 
nostro    eulmini   adherebunt.    Quorum 
etiam  quedam  presenti  pagine  propriis 
nominibus  duximus  inserenda,  ut  uoi- 
versorum  fldelium  imperii,  presencium 
videlicet  et  futurorum  noficie  certius 
transmittantur.      Confirmamus     igitur 
mouasterio  Winegartensi  ecclesiam  in 
Altorph   cum  hominibus  et  decimis  et 
investitura,  omnia  bona  tarn  a  princi- 
pibus  quam  ab  aliis  fldelibus  ipsi  tri- 
buta  in  Altorph.  De  Altorphensi  silva 
excidant  ad  edificia,  ad  ignem  quantum 
necesse  habuerint  fratres,  et  porcosin 
ea  pascant.   Novalia  vero  que  in  ipsa 
Silva   homines   monasterii  excoluerint, 
sicut  per  fundatores  preordinatum  cog- 
novimus,  cum  decima  et  proprietate  ei 
stabilimus  per  alterius  siquidem  con- 
dicionis  homines  exculta  nisi  in  decima 
tantum  ipsi  respondebunt.  Confirmamus 
ei  ecclesiam  in  Berga  cum  decima  et 
eius    investitura    omnemque    familiam 
censualium  eiusdem,   quam  ad  oppo- 
nendum  locacioni  colendorum  bonorum 
monasterii  nulla  confortet  audacia,  cum 
in  talium  sublevacionem  deo  et  sanctis 
sint  oblati.  Cellam  in  Buchorn  et  eccle- 
siam parrochialem  cum  omni  iure  quod 
hactenus  possedit,  quam  nuUi  sit  licitum 
in  advocia  vel  alio  iure  a  Winegartensi 
ecclesia  dissociare.     Predium  in  Dorn- 
burre  cum  duabus  partibus  decime  et 
ecclesiam  cum  sua  investitura.    Vren- 


militi  aut  alteri  cuiuscum- 
que  Sit  conditionis  tradere 
in  beneflcium  — 


Altorf  (hier  und  später) 


De  Altorfensi  silva  ligna 
fratres  ad  edificia  fabri- 
canda,  ad  ignium  copiam 
frutecta  et  virgas  ad 
sepiendum  eorum  omnia 
rura,  porcosque  pascant 
in  ipsa  gratis  et  sine  precii 
emolumento.     Novalia  — 


familiam  censualem  eius- 
dem — 


Bvchorn  — 

quod  actenus  possedit  — 

Dornbvrron  — 
Frenkinbach  — 


Altdorf  (und so  später)  — 
decimis   et   eius    investi- 
tura — 
Silva  excidant  ligna  — 


emolimento  — 


et  sanctis  sint  oblata.  — 


hactenus  possedit 


Dornbüron  — 


Erkenbach  •)  — 
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cheiibach  cum  suis  appendiciis,  predium 
in  Hagenowe  cum  medietate  ecclesie 
et  mansum  in  Kunenbrehteshouen  * ), 
Zunberch  cum  suis  appendiciis,  predium 
in  Riet  cum  ecciesia  et  eius  investitura, 
predium  in  Eriskirche  cum  decima  et 
capella  et  piscium  captura.  Ailingen, 
Hegebach,  Riethusen,  Eigach  -),  Hize- 
chouen,  Riuthe,  Steinibach  et  Riuthi 
cum  suis  appendiciis.  Ethishouen,  Die- 
poldshouen,  Vlen,  Horwe,  Purei,  Luter- 
brunne,  Barnrieth  et  Lancrein  cum  suis 
appendiciis.  Obersulgen ,  Dietenwiler 
et  Ippenriet  ^)  cum  omnibus  decimis 
que  attinebant  curie  in  Spiezberch*), 
Gambach,  Benigartriuthi,  Ingenriuti  *), 
Kephingen,  Bongarten  ^),  predium  in 
Hussechirche  cum  omnibus  appendiciis 
et  ecclesiam  cum  investitura  et  lacu. 
Predium  in  Fuligunstat  cum  ecciesia 
et  eius  investitura,  Aschah  cum  appen- 
diciis et  ecclesie  investitura,  predium 
in  Memmingen,  Berga,  Wison,  "Vrsingen, 
predium  in  Ramungen  etKirchdorph ''), 
Einote,  \eUmos,  Buringowe,  Breiten- 
wanc.  Predium  inLonun  cum  omnibus 
attinenciis,  capellam  sancti  Georgii  in 
eodem  loco,  capellam  sancti  Martini 
super  Brunsberch,  capellam  in  Ober- 
lounon  ^),  capellam  super  Quadrat  et 
capellam  sancti  Oswaldi  ^)  super  Buwi- 
gel,  investituram  ecclesie  sancti  Pan- 
gracii  in  Yltun,  vineam  ad  Nallis. 
Opolteshouen ,  Hatebrehteshouen ,  Lo- 
chun ' "),  Eschimos,  Rudolfesriet,  Hein- 
richesriet,  predium  in  Bauendorph  et 
Emelnhouen  1»),  Kippenhorn '-),   ad 


Predium  in  Hagenowe  cum 
suis  appendiciis,  Zumberch 
cum  suis  appendiciis,  pre- 
dium in  Rieth  cum  ecciesia 
et  eius  investitura,  predium 
in  Heriskirch  cum  decima 
et  capella  et  piscium  cap- 
tura. Predium  in  Hvskirch 
cum  omnibus  appendiciis 
et  ecclesiam  cum  investi- 
tura et  lacubus.  Predium 
in  Yvlgenstat  cum  suis 
appendiciis  et  ecclesiam 
cum  eius  investitura,  Aesch- 
ach  cum  suis  appendiciis 
et  ecclesie  investitura,  pre- 
dium in  Berngarthrvti  cum 
suis  appendiciis  et  ecclesie 
investitura.  Capellam  sanc- 
ti Michahelis  in  suburbio 
Rauenspurch  et  capellam 
sancti  Viti  in  urbe  Rauens- 
purch cum  familia  sua  et 
suis  appendiciis ,  novam 
capellam  sancte  Marie  in 
eodem  loco,  flliam  ecclesie 
in  Altorf.  Predium  in  Brv- 
on ')  cum  suis  appendiciis 
et  capella.  Predium  in 
Lönon  cum  omnibus  atti- 
nentiis ,  capellam  sancti 
Georgii  in  eodem  loco, 
capellam  sancti  Martini 
super  Brvnsperch,  capel- 
lam in  Oberlvnen  -),  ca- 
pellam super  Quadrat  et 
capellam  sancti  Oswaldi  •^) 


Predium  Hagenow«  — 


Herschirichen  - 
Huskirichen  — 
et  ecciesia 


Eschach  — 


Berngartrüthe  — 


Rauenspurg,  — 
Rauenspurg  — 

et  appendiciis  suis.  — 


Altdorf  *).     Predium    in 
Bruion,  cum  capella  et  suis 
appendiciis.  — 
Lünou,  — 

capella[m]  sancti  Geor- 
gii — 

capella[m  I  sancti  Martini 
super  Bransperch,  capel- 
lam in  Obernlonon,  — 
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Corben,  Gundoldisriule,  Nazach,  Hube- 
cliunberch,  Walthuseu,  Biugen  '^), 
Minegoltsowe  '  *),  Gulinwiler  •  *),  Yri- 
dehaitswiler  ' "),  Acelunwiler ' '),  Hei- 
ligiinbuch  •  ^),  Schonenberch  •  ^),  Open- 
riuti-»),  Gromoltsbach-'),  ad  Ste- 
gen'^-). Ecclesiam  in  Bruion-^)  cum 
decima  in  Sumern  -  *).  Emelinwiler  -  *), 
Gebizinhuz  '-^),  Stelinunriet,  Buhse -'), 
predium  in  Sigebrehtesriuti  -^),  Ohsen- 
bach-^),  predium  in  W'aneboKswiler^'*), 
in  Bübenhouen  3  1),  Horwe,  Bugi*-), 
Kenolinberch  3  3).  Yineara  in  Melan- 
ces3*),  vineam  in  Trisun^^),  predium 
in  Hargarten  ^  ß),  Strubingenbach  ^ ' »), 
Rudolfesriuti  3 '  ^),  Vronriute^s)^  Ein- 
ziuriet  ^  9),  Gerichhusen* "),  Balderichs- 
wiler  *  * ) ,  Vridehartswiler  *  -) ,  Diet- 
mundeswiler  *^),  Richoltesbougar- 
ten**),  Harlemderiute  ^^),  Biberse  *^), 
in  Azeiunwiler  * '),  Balmbrehtesriet  *  ^), 
Rihcbolteshouen  ^  "),  Mechinburren  ^*'), 
W'achershusen  ^ ' ).  Predium  in  Snezen- 
husen  ^-),  Winterbach ^^^  Harde^*), 
Ruprehtespruc  *  *)  ,  Tagebrehteswi- 
ier  *«),  Stefliein  *'),  Stadelin  '-^),  Hizi- 
iiniswiler  * "),  Lucum  ** "),  Winthage  ^ '). 
Investiturara  capelle  sancti  Michahelis 
in  suburbio  Raucnsburch;  novam  ca- 
pellara  in  eodera  loco,  flliam  ecclesie 
in  Allorph.  Owe  cum  appendiciis  et 
decima,  medietatem  Dornidorph  cum 
ecclesia  et  eins  iure,  predium  in  Oigi- 
nishusen  **-),  Mothardeshouen  ^3), 
Lutenbach  ^*),  Kunigunderiet  ^^), 
Harten  ^^),  Wezelinsriuti  *'^),  Hubi- 
chonberg,  Schuzen^®)  cum  ecclesia  et 


super  Bvgigel,  investituram 
ecclesie  sancti  Pancratii 
in  Yltim  cum  flliabus  sibi 
pertinentibus.  Predium  in 
Braitenwauch,  predium  in 
Mittimwalde  *),  predium  in 
Vmste,  predium  in  Nvdirs  ^ ), 
predium  in  Chorz,  predium 
in  Las,  predium  in  Schir- 
non  •*)  cum  capella  et  suis 
appendiciis,  predium  in 
Valraiu  '),  predium  in 
Ville^),  predium  super 
Purch  ^),  predium  Mae- 
retsch  '  **  j,  predium  super 
Villon  '  1 ),  predium  super 
Tisins,  viueam  in  Nallius, 
predium  Böngarten  '-J, 
predium  ad  Schirmis  '  3j. 
Predium  Ilizechoven  cum 
suis  appendiciis.  Rvtüe, 
Steinibach,  Rvthe  cum 
eorum  appendiciis.  Ethis- 
hoven,  Dyetpollshoveu, 
VIne,  Horwe,  Pvrai,  ßarn- 
rieth  et  Lanchrain  cum 
suis  appendiciis  et  cum 
decima.  Obersvigin,  Die- 
tenwiler  et  Ippenrieth  '  *) 
cum  Omnibus  decimis  que 
allinebant  curic  in  Spiez- 
perch'  *),  Gambach,  Ingen- 
rvti  •  ^),  K'ephingeu,  Bön- 
garten • ') ,  Bivgen  '  ^) , 
Mingoltsowe  •*'),  Ezlins- 
mvli-<»),Slogga->).  Nez- 
zilrebon  --).        Predium 


Buwigel ,  investitura[mj 
ecclesie  sancti  Pangratii 
in  Yltim  — 

Breitenwanch,  — 
MitteuMalde,  — 
Vnst,  —  Nuders,  — 

Laas,  — 


Burch,  —  Meretsch,  — 

Yollou,  — 

predium  in  Böngarten, 
predium  in  Schirmis,  pre- 
dium in  Hitzkouen  — , 
Ri'^ti,  Stainbach,  Ri'^ti  cum 
suis  appendiciis.  Etishouen, 
Diepoltzhoven,  Vlu,  Horbe, 
Bvrai,  Barenrieth,  Lanch- 
rain — , 


Obersulgen,  DietenAvilr, 


Spiezberch,  — 
liigenrulhi,  Kepliugen,  Bön- 
garten, Birgen,  Mingoltz- 
houen,  Ezelinsmvii,  Nezzel- 
rebn.  Predium  Miithartz- 
houen,  predium  Berge  — 
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eius  investitura  et  ceteiis  appendiciis.  Gozeii- 
riet  ö  " ) ,  Zunderbach ' ») ,  Schatebuch  '  > ), 
Grindelin '  -),  Kerrinberch  '  ^),  Glaron  '  *), 
Goringen ''^).  Predium  in  Schachen'^),  in 
Kazhein"),  Aliwigesriute'^)(*),  Tenzilin- 
wiler'  ^),  Liebenriute^  <>),  Ibach  ^ '),  Hunthal- 
de ^■-),  Nenthildewiler*^),  molendinum  in 
Matzin  ^  ^).  Liinse  ^  ^) ,  Bezelinsriute  ^ "), 
predium  in  Enzinsriute  ^'),  Liuberadeswi- 
1er  ^  ^),  Tuphindal  ^  "),  Diezemannesberch  ^  **), 
predium  in  Obermviler  "  *)  et  Meierswiler  ^'-), 
Truzenwiler"^),  Engelinswiler"*),  Struzen- 
houen  "  ^),  predium  in  Karebach  ^  *')  cum  de- 
cima,  predium  in  Sumer^'),  Erolteshein^^), 
Mittelinhouen'^''),  Haimenwiler  "'*'),  G^^er- 
hartesberg  ' " ') ,  Hugelon  '"'-),  Heris- 
berch  ^^^),  Steinintal ' »  *) ,  Engelboltes- 
berch  *  °  ^),  Steten  '"*'),  predium  in  Bonnin- 
gen •  *" ) ,  Rarainisbach  * "  ^  ) ,  Adelburge- 
houen  ' "  ^).  Predium  in  Berge  ' ' ")  et  in 
Wiler ' ' ')  cum  omnibus  suis  appendiciis  et 
familia  utriusque  sexus  et  Willegereswin- 
kel''-)  cum  lacu  Biberse''^)  et  lacu 
Vorhse  * '  *).  Kristanesberch  ^ '  ^)  et  Buzen- 
berch  '  *  '^).  Predium  in  Hunzelstobel  *'''), 
Venichon  ^^^),  Muron  >  "'),  Mulibach  »-«), 
predium  in  Velde'-*),  Segelbach  i--),  ad 
Uelwon*  -  ^),  predium  in  Irrenberch  ^  -  *)  cum 
suis  appendiciis.  Indulgemus  ei  ut  bona  que 
per  emptiones,  vel  cambia,  sive  per  elemo- 
sinarum  largiciones  a  baronibus  aut  civibus 
fuerint  sibi  collata,  quocuraque  titulo  sint  ad 
nos  spectautes,  flrma  de  eis  sit  possessio 
et  illibata.  Couflrmamus  ad  hec  nominato 
monasterio  in  Winegarten  iura  usque  in 
presens  habita,  videlicet  ut  homines  proprios 
aut  censuales,  sive  pertineant  specialiter  sibi 


Mvtharshoven-  ^),  predium 
Berga  cum  suis  appendi- 
ciis, Dvriuchaira-*),  pre- 
dium in  Birtelwiler -^3, 
predium  inEtechinrvti-^) 
cum  suis  appendiciis,  pre- 
dium in  Monlis  ■-'''),  Wille- 
hartswinkü -^3  cum  lacu 
Biberse'-")  et  lacuVorst- 
se^")  et  lacu  Bvclise^'3 
et  lacu  Grindelin  ^•). 
Indulgemus  ei  ut  bona  que 
per  emptiones  vel  impigno- 
rationes  vel  cambia  sive 
per  elemosinarum  largi- 
ciones a  baronibus  aut 
civibus  fuerint  sibi  collata, 
quocumque  titulo  sint  ad 
nos  spectantes,  flrma  de 
eis  sit  possessio  et  illi- 
bata. Conflrmamus  etiam 
eidem  monasterio  Wingar- 
tensi,  iuxta  indulta  prede- 
cessorum  uostrorum ,  ut 
uulii  Romanorum  regum 
vel  imperatorum  sit  licitum 
alicui  duci  aut  marchioni, 
comiti  vel  baroni,  aut  alteri 
cuiuscumque  sit  cotiditio- 
nis,  pro  beneficio  advoca- 
tiam  in  possessionibus, 
hominibus  eius  propriis 
nee  non  et  ceusualibus, 
tam  attinentibus  ecclesie 
de  Berge  quam  aliis,  con- 
ferre,  aut  obhgare,  aut 
veudere,  vel  aliqua  ratione 


Turinchain,  — 
Birtewiler,  — 
Etichenruthi,  — 

Monlis ,  Willehartz- 
winchel,  — 
Forstse  — 
Buchse  — 
et  impignorationes  — 
tytulo  —  illibata. 
Indulgemus  etiam  ei, 
ut  bona  que  a  baro- 
nibus et  a  civibus 
sibi  fuerint  colla- 
ta, quocunque  tytulo 
sint  ad  nos  spectantes, 
flrma  d[e]  ei[s]  sit 
possessio  et  illibata. 
Preterea  [stabilimus,] 
indempnitati  provi- 
dentes,  ut  nulli  colo- 
norum,  sive  proprio 
vel  censuali  dicti  loci 
aut  **)  sancti  Petri  in 
Berge,  liceat  iure  fori 
aream  in  aliqua  civi- 
tate  conparar«,  vel 
nostris  mercatoribus 
aggregari ,  si  infra 
primum  annum  fuerit 
revocatus.  Quod  si 
Stare  fuerit  permis- 
sus ,  cum  clauserit 
diem***3  extremum, 
modo,  sicut  in  rure, 
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seu  ecclesie  in  Berga, . .  abbas  cogat 
manere  in  possessionibus  ecclesie,  ne 
apud  extraneos  locat/,  bona  eins  sint 
inculta  et  fratribus  minime  profutura, 
quem  nemo  in  hiis  ordinandis  impedire 
presumat,  aut  aliquatinus  ipsi  ubsistat. 
Decernimus  preterea  stabilire,  ut  mor- 
ticina  de  ipsis  dictis  bominibus,  ubi- 
cumque  defuncti  fuerint,  monasterio 
salva  sint  et  custodita,  nee  in  eis 
alicuius  loci  liberlate  iniuriam  patiatur. 
Idem  erit  observandum  in  percepcione 
medietatis  tocius  substancie  mobilium 
et  inmobilium,  que  monasterio  sepe 
recitato  debetur,  quando  moiiens  caret 
sue  condicionis  prole.  Statuimus  igitur 
imperiali  auctoritate,  ne  aliqua  omnino 
persona,  humilis  vel  alta,  secularis  vel 
ecclesiastica ,  hoc  nostre  celsitudinis 
edictum  infringens,  presiimat  monaste- 
rium  pluries  dictum  in  bonis  preno- 
minatis  divestire,  vel  aliquomodo  iura 
ei  conflrmata  violare ;  sed  eisdem  nostra 
auctoritate  omne  in  evum  quieta  gau- 
deat  pace  et  possessione.  Si  quis  autem 
ausu  temerario  nostre  conflrmacionis 
beneflcio  iniuriosus  et  contumax  exti- 
terit,  parvipendens  ipsam  ecclesiam  in 
bonis  suis  gravare,  iram  et  indignacio- 
nem  imperatorie  maiestalis  se  noverit 
incurrisse,  et  in  sue  malicie  penam  cen- 
tum  libras  auri  conponat,  quinquaginta 
nostro  flsco,  reliquam  sortem  passis  in- 
iuriam. Huius  rei  testes  sunt:  Cunra- 
dus  *♦) ,  Maguntine  sedis  archiepisco- 
pus.    Otto,  Babinbergensis  episcopus. 

Godefridus,  Wurzeburgensis  episcopus. 
IL 


aprotectionesacri  im- 
perii  ammovere.  Con- 
flrmamus  ad  hec  — 


obsistat.    Determina- 
mus  preterea  — 


iniuriam     patiantur. 
Idem  — 

prole.  Inhibemus  in- 
super  singulis  et  uni- 
versislocis,  inquibus 
exactio  vectigalium  et 
telonii  exquiritur,  de 
rebus  monasterii,  vel 
in  eorum  foro  emptis 
aut  per  bannos  eorum, 
nichil  extorquendum. 
Statuimus  —  impe- 
riali potestate  ne  — 
nostre  concessionis 
edictum  — 
vel  aliquomodiiura— 


incurrisse  se  noverit - 


sunt  Maguntine  (Cuh- 
radus  fehlt)  — 
Babenbergensis  — 
Wirzeburgensis  — 


tali  etiam  in  civitate  et  oppidu 

ad  eum  ius  habebit  et  respectum 

monasterium  prenotatum  reci- 

piendo  et  petendo  morticinium 

eins  quod  val  usitato  vocabulo 

dicitur,  pacto  aut  consuetudine 

vel  libertate  nullius  oppidi  aut 

civitatis  obstante.  Insuper  con- 

firmamus  et  flrmiter  sanctimus, 

ut,  si  quis  de  numero  proprio- 

rum  hominum   vel  censualium 

prefati  monasterii  [aut]  ecclesie 

in  Bergen,  quorum  omnium  huc 

usque    letatum    est   tranquilla 

possessio[ne],  sine  flliis  et  filia- 

bus,   qui  sue  sint  condicionis, 

moritur,   cunctorum  que   pos- 

sidet  medietatem  ecclesia  supra- 

dicta  percipiet,  condicionis  eius- 

dem,  quod  gnoz  potest  appel- 

lari,  melius  quod  est  tunc  inter 

habita,  quodvocatum  est  tür- 

ste  gilt,  dare  non  postponat. 

Volumus  etiam,   ut  bona  eins,. 

ubicumque  sint  sita,   homines, 

in  quibuscumque  locis  habita- 

verint,  non  alterius,  set  nostra 

proteccione  fruantur  et  quies- 

cant,  nee  allcui  in  beneflcium, 

in  proprietatem,  vel  advocacione 

potuerint  conferri,  nee  alicuius 

dominio  mancipari,  cum,  nostre 

sublimitati  adherere   insepara- 

biliter  ut  debeant,  longe  ante 

nos  meminimus  esse  condictum. 

Ideoque  si  nos,  inmemores,  vel 

quisquam  nostrorum  successo-^ 
12 
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Adolfus,  maior  decanus  iii  Colonia. 
Diethelmus  abbas  Aiigie.  Leopoldus,  diix 
Austiie.  coraes  Gerhardus  de  Dolstein. 
comes  Gerhardus  de  Vienna.  Heiuricus  de 
Marchdorpli.  Cunradus  de  Schussenriet. 
Wernheriis  de  Bonlandeu  et  alii  plures. 
Ego  Johannes  imperialis  aule  cancella- 
riiis  vice  Cunradi  Maguntine  sedis  archi- 
episcopi  et  Germanie  archicancellarii 
recognovi.  Acta  sunt  hec  anno  domi- 
nice  incarnacionis  raillesimo  centesimo 
quinquagesimo  tertio,  regnante  domino 
Friderico,  Romanorum  imperatore  glo- 
rioslssimo,  anno  regni  eius  tercio,  im- 
perii  vero  ipsius  primo  ***).  Datum 
Yberlingen  IX.  kalendas  Octobris,  feli- 
citer.    Amen. 

i  Signum  domini  Friderici,  (3Iono- 
fffl^.  granmij   Romanorum   iraperatoris  in- 
victisslmi.  i 


Leupoldus  — 
Doltein  — 
Hainricus  de  March- 
dorf   —    Chvnradus 
de  Schvssenriet  — 

Chvnradi  — 

recognovi.     Anno 
(Acta  sunt  hec  fehlt). 


rum  sub  simulala  oblivione,  de 
ecclesiis,  hominibus,  possessio- 
nibus  pluries  dicti  monasterii 
aliquas  concessiones  fecerimus, 
semota  omni  contradiccione 
irrite  sint  et  flrmitate  private. 
Homines  vero  eidem  loco  per- 
tinentes  ab  universis  exaccioni- 
bus  vel  fredis,  precariis,  qui- 
buscumque,  que  ab  advocato 
plerumque  a[s]solent  extor- 
queri ,  ostendimus  inmunes. 
Familia  quoque  ipsorum  fra- 
trum,  que  in  propriis  expensis  eorum  steterit,  in 
civili  foro  non  debet  conveniri,  nee  ad  aliquam  ser- 
vitutem  tributariam  artari.  Statuimus  igitur  imperiali 
auctoritate,  ne  —  nostre  celsitudinis  edictum  — 
monasterium  predictum  in  —  vel  aliquomodo  iura 
conflrmata  violare,  set  —  iniuriosus  aut  contumax 
—  bonis  et  iuribus  suis  gravare,  —  se  uoverit  in- 
currisse,  —  passis  iniuriam.  QDamit  endet  dieser 
TextJ 


Die  Qnellen  der  oben  nebeneinandergestellten  drei  Texte  bestehen  zunächst  In  einer  Reihe  angeblicher 
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vidimierte  Abschriften  von  1472  und  1476  vorhanden,  und  überdiess  liegt  eine  ebenfalls  ächte  Abschrift  des 
ersten  Textes,  auf  Papier,  von  1699  vor,  welche  nach  dem  Zeugnisse  des  beglaubigenden  Notars  dem  angeb- 
licheu  Original  unmittelbar  entnommen  ist.  Eben  dieses  angebliche  Original  wird  auch  wirklich  noch  In  dem 
Weingartener  Repertorium  vou  1794  nach  Form  und  Inhalt  ausrührlich  beschrieben,  ist  Indessen  seither  ver- 
schwunden. 

Nichtsdestoweniger  müssen  alle  drei  Texte,  in  der  Gestalt,  in  der  sie  vorliegen,  unbedingt 
für  unterschoben  erklärt  werden,  und  zwar  der  erste  und  zweite,  abgesehen  von  mehrfachen  anderen 
Gründen,  einfach  und  entschieden  schon  wegen  der  darin  vorkommenden,  in  Anm.  **A.  näher  beleuchteten 
Zeugenbenennungen.  Gegen  den  dritten  fällt  zwar  dieser  Einwand  darum  weg,  weil  demselben  überhaupt  der 
Schluss,  worin  jenes  Zeugenverzeichniss  enthalten  ist,  fehlt.  Allein  bei  der  bis  auf  eine  einzige  Stelle  bei- 
nahe wörtlichen  Uebereinstimmung  dieses  Textes  mit  dem  zweiten,  welchem  im  dritten  nur  gegen  das  Ende 
noch    eine   Anzahl     an    sich    äusserst    verdächtiger   Beisätze    angehängt    ist,     kann    wohl    auch    über   die 
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Bescbaffenbeit  dieses  Textes  kaum  ein  Zweifel  obwalten,  nnd  derselbe  dorrte  somit  ebendaram  den  beiden 
andern  nnbedenklicb  an  die  Seite  gestellt  werden.  Im  Uebrlgen  ist  hier  noch  weiter  wenigstens  darauf  aof- 
merksam  zu  machen ,  dass  allen  Anzeigen  zufolge  auch  die  angerührten  kaiserlichen  Bestätignngsnrknnden 
höchst  wahrscheinlich  sammt  nnd  sonders  unterschoben  sind.  Das  Nähere  hierüber  kann  aus  den  Bemer- 
kungen zu  diesen  Urkk.  Im  Anhange  ersehen  werden,  und  nur  in  Beziehung  auf  die  drei  obigen  Texte  wird 
hier  so  viel  besonders  hervorzuheben  sein,  dass  selbständige,  wenn  auch  unterschobene  Originale  des  zweiten 
und  dritten  Textes  wahrscheinlich  überhaupt  gar  nie  vorhanden  waren,  nnd  dass  von  den  Urkk.  Ca — Cc  die 
Urk.  Cc  die  älteste  zu  sein  scheint,  welche  zunächst  derUrk.  Ca  nnd  durch  diese  der  Urk.  Cb  zu  Grunde  liegt. 

Nähere  Anhaltspunkte  für  das  Alter  dieser  Urkk.  überhaupt  ausser  den  durch  die  vorhergenannten 
beiden  Vldlmns  von  1472  nnd  1474  gegebenen  sind  bis  jetzt  nicht  ansgemittelt. 

Bei  der  Frage,  ob  nicht  etwa  den  vorliegenden  gefälschten  Texten  doch  ein  wirklicher  achter  Kern  za 
Grunde  liege,  welcher  nur  im  Verhältnlss  der  öfter  versuchten  Umarbeitungen  mehr  und  mehr  mit  jüngeren 
und  unächten  Bestandtheilen  zersetzt  wurde,  dürfte  das  oben  vorgekommene  Beispiel  der  Bulle  von  1143  für 
Kloster  Weingarten  (S.  19  IT.)  nicht  ans  dem  Auge  zu  lassen  sein.  Jedenfalls  gilt  auch  hier  die  Bemerkung, 
dass  die  in  den  Urkk.  genannten  Güter  schon  im  dreizehenten  Jahrhundert  im  Besitze  des  Klosters  waren, 
und  grossentheils  in  ächten  Urkunden  jener  Zeit  unter  die  ältesten  Besitzungen  (die  s.g.  Stiftergüter)  dessel- 
ben gerechnet  werden.  Ebenso  werden  die  wenigstens  zum  Theil  sehr  alten  Formen  der  vorkommenden 
Ortsnamen  Beachtung  verdienen. 

Von  den  angegebenen  Quellen  ist  nun  die  Best.Urk.  A  a  dem  ersten,  B  a  dem  zweiten,  nnd,  mit  Rücksicht 
auf  das  angedeutete  Verhältnlss  der  Urkk.  Ca  —  Cc  zu  einander,  Cc  dem  dritten  Texte  zu  Grunde  gelegt. 
Einzelne  Zusätze  und  abweichende  Lesarten  der  andern  aber,  soweit  denselben  eine  selbständige  Bedeutung 
zukommen  konnte,  sind  in  den  nachfolgenden  Anmerkungen  mitgethellt. 

Die  nachstehende  Ortserklärung  ist   wie  oben  S.  24  ff.  geordnet  und  die  darinn  nicht   enthaltenea  .^, 
Orte  sind  bereits  dort  gedeutet.  —  R.  bedeutet  auch  hier  O.A.  Ravensburg.  —  N  bedeutet  die  Im  Ein- 
gänge bezeichnete  Notariatsnrkunde  von  1699,  womit  hier  gleich  die  allgemeine  Bemerkung  verbunden  wird, 
dass   diese   durchgehends    Altorf,    wilare ,    zuweilen  wilar ;    ritte,    nud   ruti  und    endlich  berc   oder  auch 
perc  liest. 

Acelunwiler,  s.  Atzenweiler.  —  (109)  Adelbnr gehauen,  unermittelt.  —  (2)  Aichach  (Eigach), 
R.  —  (78)  Albisrente  (Aliwigesriiite),  R.  —  (17  und  47)  Atzenweiler  (Ac-,  A%elumcüer,  N  An%elunwilare 
n.  Anzintcilar,  Ab  und  Ac  Azelnic),  R.  Das  zweite  vielleicht  bad.  B.A.  Heiligenberg.  —  (41)  Baldensweller 
(Balderichswiler) ,  O.A.  Tettnang.  —  Balinbrehtesried ,  s.  Wallmusried.  —  (6  und  17B)  Baumgarten 
{Bong.),  Parz.  von  Baind,  R.  —  (12 B)  Banmgarten  (Bomg.),  nach  einem  älteren  Verzeichniss  des  Kl. 
Weingarten  über  seine  tirolischen  Güter,  ein  Hof  dieses  Namens  In  dem  Gebirgsorte  Voran,  L.G.  Meran,  in  Tirol. 
—  (110)  Berg,  Unterberg,  zur  Gem.  Berg,  R.,  gehörig.  —  (86)  Be^elinsriute,  N  Betz-nisrute,  s.  Wetzls- 
rente. —  (46,  113  und  29  B)  Bibersee  (N  B-sei),  kleiner  See  nnd  dabei  abgeg.  Ort,  an  der  Strasse  von 
Weing.  nach  Allshausen,  R.  —  (13,  32  und  18B)  Biegen  (Bingen,  Bttgt,  N  Biuge,  das  zweitemal  Burg)^ 
Nieder-  und  Hof-,  letzteres  abgeg.,  R.  —  (107)  Binningen  (Bonn-,  N  Boningen),  im  Schnssenthal,  R.  — 
(25  B)  Birtehoiler,  Birtew-r,  Bietenweiler,  O.A.Wangen.  —  Biugen,  s.  Biegen. —  Bongarten,  s.  Baumg. — 
Bonningen,  s.  Binningen.  —  Bo^ngarten,  s.  Baumg.  —  (23  und  IB)  Briach  (Bruion,  N  Brian),  R.  — 
(27  und  31  B)  Buchsee  (Buhse,  Bii^chse,  N  Bohse),  Ort  nnd  See  dabei,  R.  —  Bugi,  s.  Biegen.  —  (31)  Btt"-^ 
N  Bohenhofen,  unermittelt.  —  (9B)  Burg  (Burch,  Purch).  Nach  dem  gen.  tirol.  Güterverzeichniss  ein  zu 
Lana  gehöriger  Hof.  Ist  Burg  In  N  statt  des  zweiten  Bugi  richtig,  so  wäre  die  Wahl  zwischen  den 
verschiedenen  Orten  Burg  im  O.A.  Saulgau,  Waldsee  nnd  Wangen.  —  (116)  Bulzenberg,  R.  —  (115)  Christus 
(Kristanesberch),  Hof,  R.  —  (56)  Dabensweiler  (Tagebrehtestciler ,  N  T-p-ar) ,  O.A.  Wangen  (bei  Mem- 
minger,  Beschr.  des  O.A.  R.  S.  209  für  Danketsweller,  R.,  erklärt).  —  (72  und  32 B)  Dangrindeln 
(Grindelin),  R.,  dabei  ein  kleiner  See.  —  (78)  Detzen-,  früher  DenzenweUer  (Temilin-,  Ab  nnd  Ac  Temen^ 
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wiler),  R.  —  (43)  Dlelmannsweller  (Dietmundeswiler) ,  R.  —  (90)  Diezemanneaberch ,  N  Diet%im-perc, 
Ab  und  Ac  Dietmansberge,  Dietmannsbergr,  helsst  jetzt  Vorder-  und  Hlnter-Welssenrled,  R.  —  Diurinchaim, 
s.  Türklielm.  —  (26  B)  Eggenrente  (Etechinriuti),  O.A.  Wangen.  —  Eigach,  s.  Aicbacb.  —  (82)  Einbalden 
(Hunt-,  Ab  und  Ac  Unhalde) ,  R.  —  (39)  Einzin-,  N  En%inriet,  nnermittelt.  —  (25)  Emelinwiler,  N 
Emil-are,  Emmelweiler ,  R.  —  (11)  Emelnhouen ,  Emmelhofen,  R.  —  Engelboltesberch ,  s.  Engelsberg.  — 
(94)  Engelinswiler,  N  Engelinisw-ar,  Engelisweiler,  0.\.  Wangen.  —  (105)  Eugelsberg  (Engelboltesberch), 
O.A.  Leutkirch.  —  (5  und  16B)  Engenrente  (Ingenriuti) ,  O.A.  Waldsee.  —  (62)  Engisbansen  {Oiginis-, 
N  -es-.  Ab  und  Ac  Engishusen),  baier.  L.G.  lllertlssen.  —  (87)  En%insriute,  Enzisreate,  O.A.  Waldsee.  — 
(IC)  Erkenbach  Ist  reiner  Schreibfehler  st&{{  Frenkenbach,  wie  Cb  richtig  liest.  Ca  hat  Erenkenbach.  — 
(98)  Erolteshein,  später  Eratshelm,  jetzt  Eratsrein,  R.  —  Etechinriuti,  s.  Eggenrente.  —  (20  B)  Ezlinsmüli, 
eine  Mühle  bei  Baienfürt,  R.,  führte  diesen  Namen.  —  (123)  Feiben  (Uelwon),  R.  —  (121)  Feld  (Yelde),  R. 
—  (118)  Finken  (Venichoii) ,  O.A.  Wangen.  —  Forstse,  s.  Vorsee.  —  (38)  Fronrente  (Yronriutt ,  N 
Vronerute),  R.  —  (26)  Gaishans  (Gebizinhuz) ,  nördl.  v.  Wolfegg  am  "Wes,  nach  nud  O.A.  Waldsee.  — 
(101)  Gegerhartes-,  Gerhartes-,  Geratsberg,  R.  —  (40)  Gerichhusen,  nnermittelt.  —  (69)  Gessenried 
(Gozenriet),  R.  —  (74)  Glaren  (N,  Ab  und  Ac  Ciaron),  R.  —  (75)  Göringen,  R.  —  Gozenriet,  s. 
Gessenried.  —  Grindelin,  s.  Dangrindeln.  —  Gromoltsbach ,  s.  Krnmmensbach.  —  (15)  Gulinwiler,  jetzt 
Gnllen,  R.  —  (100)  Haimenwiler ,  ^  Hayminw-ar ,  jetzt  Spiegier,  O.A.  Waldsee.  —  (54)  Harde, 
Harttobel?,  R.  —  (36)  Hargarten,  R.  —  (45)  Hartemderiuti,  Hattenrente,  jetzt  Kicken,  R.  —  (66)  Harten, 
Hart?,  baier.  L.G.  Grönenbach.  —  (18)  Heiligunbu^ch ,  N  Hailigunboche,  auch  in  andern  älteren  Urkk.  des 
Kl.  so  vorkommend,  nnermittelt.  —  Herisberch,  s.  Hörlsberg.  —  (117)  Hinzlstobel  (Hunzelst.J,  R.  — 
(59)  Hiziliniswiler ,  Hefzis-,  Hittisweller?,  beide  O.A.  Waldsee.  —  (103)  Höris-,  Hörnesberg  {Herisberch), 
baier.  LG.  Grönenbach.  —  (102)  Hugelon,  Höhlen?  O.A.  SanIgan.  —  Hunthalde,  s.  Einbalden.  —  Hunzels- 
tobel,  s.  Hinzist.  —  (81)  Ibach,  R. —  Ingenriuti,  s.  Engenrente.  —  (3  und  14  B)  Ippenried,  R.  —  (124)  Irren- 
berg, O.A.  Sanigan.  —  (96)  Karbach,  O.A.  Wangen.  —  {77)  Katzhelm  (N  Kachem),  R.  -  (73)  Kehren- 
berg (Kerrinberch) ,  R.  —  (33)  Kenolinberch ,  Knellensberg,  O.A.  Tettnang.  —  (12)  Kippenhorn, 
In  der  Anm.  S.  25  oben,  für  Kippenhansen  erklärt,  südlich  von  diesem,  auf  dem  in  den  Bodensee  vor- 
springenden Hörne  gelegene  Besitzung,  bad.  B.A.  Meersbnrg.  —  (7)  Kirchdorf  (N  Kircht.,  Ab  nnd  Ac 
Kirichd.),  O.A.  Leutkirch.  —  (65)  Köngetried  {Kunigunderiet),  baier.  L.G.  Mindelheim.  —  Kristanesberch, 
s.  Christus.  —  (21)  Krnmmensbach  {Gromoltsb.) ,  R.  —  (1)  Kümmerazhofen  {Kunenbrehteshouen) ,  O.A. 
Waldsee.  —  Kunigunderiet,  s.  Köngetried.  —  (64)  Lautenbach  {Lutenb.) ,  bad.  B.A.  Pfullendorf.  — 
(80)  Liebenreute  {-riute),  R.  —  (88)  Lippertsweiler  {Liuberadesw. ,  N  Luberatesw-ar) ,  O.A.  Waldsee.  — 
(10)  Lochen,  R.  —  (60)  Lucum,  Logen?,  O.A.  Saulgau.  —  (85)  Lungsee  {Lunse,  N  Luinse),  R.  — 
Lutenbach,  s.  Lautenbach.  —  (10  B)  Maeretsch,  Meretsch,  nach  dem  gen.  tlrol.  Güterverz.  ein  Hof  dieses 
Namens,  unweit  der  Toll,  in  Mitter-Plars ,  L.G.  Meran.  —  (34)  Malans  (Melances),  rechts,  seitwärts  vom 
Rhein-  nnd  Lanqnartthal,  Kant.  Graubünden.  —  (92)  Marsweiler  {Meiersw.,  N  Ataiersw-ar'),  R.  —  (84)  Matzen 
{-t%in),  O.A.  Wangen.  —  (119)  Mauren  {Muron ,  N  Murnon),  O.A.  Saulgau.  —  (50)  Mechinburren ,  N 
Menchenb-n,  Meckenbenren,  Ob.,  Un.,  O.A.  Tettnang. —  (27  B)  Mehlis  (Mönlis),  R. —  Meier swiler,  s.  Mars- 
weller.  —  Melances,  s.  Malans.  —  Meretsch,  s.  Maeretsch  —  (14  und  1 9  B)  Minegoltsowe,  Mingoltxhouen, 
N  Minegolsovwe  Ab  nnd  Ac  M-goltesowe,  jetzt  Wickenhaus,  R.  —  (99)  Mittelinhouen ,  Mittelhofen ,  baier. 
L.G.  Türkheim?  —  (4B)  Mittewald  {Mittimwalde),  älterer  Name  des  kleinen  Dorfes  Lahn,  L.G.Rente  in  Tirol,  s. 
Staffier,  Tirol  und  Vorarlb.  II,  1.  S.  312.  —  #ö«/j*,  s.  Mehlis.  —  (63und23B)  Mothardes-,  Muotharshouen, 
MnttersUofen ,  baier.  L.G.  Ursberg.  —  (120)  Mühlbach  {Mulib.),  O.A.  Tettnang.  —  (5B)  Nauders  {Ntidirs, 
-ders),  Sitz  des  L.G.,  im  Kr.  Oberinnthal  und  Vinschgan  in  Tirol.  Die  dortige  Besitzung  ist  das  in  der 
Anm.  zu  der  Balle  v.  1143  S.  25  unerklärte  Pratum  Campis  ad  Senaus ,  das  in  andern  Urkk.  Geinzenowe 
helsst,  nnd  in  dem  gen.  tirol.  Güterverz.  als  der  dem  Kl.  gehörige  Hof  „Gambscheney,  am  Reschen 
auf  der  Maiser  Heide"  (vlell.  der  hentige  Hof  Kaschon  bei  Halde),  erläutert  wird.  —  (83)  Nenthildewilare, 
Nehmets Weiler?  R.  —  (22  B)  Nessereben  {Nezzilrebon,  Ne%%elrebn),  R.  —  Nudirs,  s.  Nauders. —  (8  nud  2 B) 
Oberlounon,  -Iv'nen,  -lo^non,  vgl.  Lana  S.  25.  —  (91)  Obernwiler ,  N  Oberinw-ar,  Oberweiler,  R.  — 
(29)  Ochsenbach  {Ohsenb),  bad.  B.A.  Heiligenberg.  —  Oiginishusen,  s.  Engishausen.  —  (20)  Openriute,  N 
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Opinrute,  Oppenreute,  O.A.  Waldsee.  —  (9  und  3B)  Ostcaldi,  S.  capella.  Da  aoch  die  ächte  Bolle  Pabst 
Nlcolans  III.  von  1278  dieser  Kapelle  nebst  der  des  hell.  Petras  und  Vlylllns  In  Pawigl  aosdrücklicb  erwähnt, 
so  dürfte  die  Angabe  bei  Staffier,  Tirol  nnd  Vorarlberg  II,  3.  S.  736,  dass  das  Exposltnrklrchleln  zom 
hell.  Oswald  daselbst  1664  gegründet  worden  sei,  wohl  von  einer  blosen  ErneaernDg  desselben  zd  verstehen 
sein.  — ■  Purch,  s.  Burg.  —  (108)  Raminis-,  Romis-,  Remisbach,  der  frühere  Name  der  henttgen  Höfe 
Hartmanu  nnd  Wurzenmaler,  R.  —  (44)  Richoltesbougarien,  das  hentige  RIchlisrenle?,  R.  —  (49)  Rihcboltea-, 
N  RipoUes-  Ab  nnd  Ac  RichboUeshouen,  Rippoldshofen,  R. —  (37b)  Rudolfesriuti,  Rassenrente,  0  A.  Tett- 
nang.  —  (55)  Rapprechtsbruck,  N  Ruprehtesperc,  R.  —  (76)  Schachen,  R.  —  (71)  Schattbacb,  N  Schatten- 
biiech,  Ab  and  Ac  Schatebu''ch,  R.  —  Schirmis,  s.  Tscherms.  —  (6B)  Schimon,  s.  Tscbiriand  S.  26.  — 
(52)  Schnetzenhaasen  {SnezenAusen),  O.A.  Tettnang.  —  (19)  Schüuberg  {N  Sconenberc),R.  —  (68)  Schnssen- 
rled  {Scliu%en,  N  -in),  O.A.  Waldsee.  —  (122)  Segelbach,  R.  —  (28)  Sieberatsrente  {Sigebrehteariuti,  N 
Sigenp-rute),  R.  —  (21  B)  Slogga,  anch  Bb  liest  so,  anermittelt,  das  Wort  scheint  verdorben.  —  Snezen- 
husen,  s.  Schnetzenhaasen.  —  (24  nnd  97)  Sommers  {Sumern,  -er,  N  S-ere),  R.  nnd  O.A.  Wangen.  — 
(4  und  15 B)  Spiesberg  (N  Spizberc),  O.A.  Wangen.  —  (58)  Stadel  (Stadelin),  O.A.  Waldsee.  — 
(22)  Steegen  (N  Stegin),  desgl.  —  (57)  Stefhein,  Ab  nnd  Ac  Stephein,  Stephan,  desgl.  — 
(104)  Steinenthal  ißt-intat),  O.A.  Lentkirch.  —  (106)  Steten,  unbestimmbar  welches  Stellen.  —  (37  A)  Straaben 
{Strubingen-,  N  Struberingenbach),  R.  —  (95)  Stru%enhouen,  anermittelt.  —  Sumer,  S-n,  s.  Sommers.  — 
Tagebrehteswiler ,  s.  Dabensweiler.  —  Ten%ilinwiler ,  s.  Detzenweller.  —  (89)  Tiefenthal  (Tuphindal,  N 
T-tal,  Ab  und  A c  Tiufental),  O.A.  Wangen.  —  (35)  Triesen  (Trisun),  auf  dem  rechten  Rheinufer,  südl.  von 
Vaduz,  Fürsteuth.  Lichtenstein.  —  (93)  Trutzenweiler,  R.  —  (13 B)  Tscherms  (Schirmis),  rechts  von  der 
Etsch,  L.G.  Lana  in  Tirol.  —  (24  B)  Türkheim  (Ditirinchaim,  Türinchain),  Sitz  des  baier.  L.G.  —  Tuphindal, 
s.  Tiefenthal.  —  (7B)  Valrain,  nach  dem  öftererwähnten  Güterverz.  ein  Hof  in  der  Pfarre  Naturns,  an 
dem  der  „Gwel-  oder  Gawelbach"  vorbeiführte,  L.G.  Lana.  —  Uelwon,  Yelde,  Venichon,  s.  unter  F.  — 
(8B)  Vill,  in  der-  (Yille),  so  heisst  ein  Theil  von  Oberlana,  L.G.  Lana,  in  Tirol.  —  (IIB)  Yillon,  Yoellon, 
Völlan,  im  gen.  L.G.  Lana.  —  (114  und  30B)  Yorhse,  Yorst-,  Ab  nnd  Ac  Vorchse,  Jetzt  Vorsee,  See  und 
Ort,  R.  —  (16  nnd  42)  Yridehartswiler,  Furatweiler?,  O.A.  Tettnang.  N  das  erstemal  Udehartes-  (Uhets- 
weller,  O.A.  Tettnang),  das  zweitemal  Uriderichesw-ar ,  unermittelt.  —  Yronriuti,  s.  Fronrente.  — 
(51)  Wachers-,  Ab  und  Ac  Wachtershusen,  Wackersbausen,  O.A.  Tettnang.  —  (48)  Walimnsried?  (Ralm- 
brehtesriet,  N  Balmrechesriet),  O.A.  Wangen.  —  (30)  Waneboltswiler,  N  Waniboltesw-are,  unermittelt.  — 
(Ui)  Weiler  (Wiler),  zur  Gem.  Berg  gehörig,  R.  —  (67)  We%elinsriuti ,  N  Wa«zilinisrute ,  Wetzlsrente; 
einer  der  Höfe,  woraus  dieses  besteht,  war  nach  einer  Vermathung  Im  Weingart.  Repertorinm  Bezelinsriute, 
R.  —  (112  nnd  28 B)  Willegereswinkel,  dasselbe  was  Willehartswinkil ,  wohl  das  hentige  Wielatsried, 
dem  Bibersee  am  nächsten  gelegen,  R.  —  (61)  Wlndhag,  O.A.  Tettnang.  —  (53)  Winterbach,  R.  — 
(70)  Znndelbach  (Zunder-,  N  Sunderbach),  R. 

•  A)  Ab  nnd  A  c  schalten  hier  Kesenwiler  (K-weiler,  R.)  ein. 

•*A)  Erzbischof  von  Mainz  ist  1142—1153  Heinrich,  1153—1160  Arnold,  erst  1160  —  1164  Konrad; 
Bischof  von  Bamberg,  1146-1172  Eberhard  IL,  Otto  schon  1103  —  1139;  von  Wirzburg  1151  —  1159  Gebhard, 
erst  von  1184-1190  Gottfried;  Abt  von  Reichenau  1142—1159  Frldelo,  1159—1174  Ulrich,  erst  von 
1184 — 1190  Dlethelm.  Oesterrelch  wird  bekanntlich  erst  den  17.  Septbr.  1156  Herzogthnm,  vom  18.  October 
1142  bis  dahin  ist  Markgraf,  und  von  da  bis  1177  Herzog:  Heinrich  II.  —  Ab  nnd  Ac  lesen  Babenber- 
gensis  —  Wir%eb.  —  Lupoldus  —  Marchdorf  Chunradus. 

*♦*  A)  Das  Königsjahr,  vom  9.  März  1152,  und  das  Kaiserjahr,  vom  18.  Jnni  1155  an  gehend,  verlangen 
1155.  Nach  der  Bewandtniss,  die  es  mit  den  vorliegenden  Urkanden  hat,  konnten  dieselben  ebensowohl  unter 
1153  gestellt  werden.  Indessen  ist  wirklich  am  gleichen  Tage  des  Jahres  1155  eine  Urk.  von  Friederich  I. 
in  Ueberlingen  ausgestellt.     Vgl.  Böhmer,  Reg.  S.  124. 

*B)  Hermann,  Abt  von  Weingarten  1266—1300.  Der  Name  wird  im  Eingänge  der  Best.Urk.  genannt 
nnd  scheint  hier  ans  Gedankenlosigkeit  vom  Verfertiger  dieses  Stückes  wiederholt. 

•  C)  Die  Urk.  Cb  schaltet  hier  ein:  Curiam  dictam  dez  Tritlels  Hof  cum  curia  dicta  dez  Solbachs 
Hof  et  molendino  diclo  Schellingsmulin,   sitis  in  Villa  Altorf.     Zugleich  eine  Anzeige  dafür,  dass  dieselbe 
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jünger  ist  als  Ca  und  Cc.    Diese  Güter  worden  laut  des  Codex  malor  Tradltlonum  Weingart,   im 
März  1278  vom  Kl.  Weingarten  erkauft. 

**  C)  und  ***C)  So  Ca  und  Cb  statt  ad  und  viam,  wie  Cc  unrichtig  liest.    Auch  die  übrigen  im  Texte 
bemerklich  gemachten  Versehen  finden  sich  in  Cb  und  meist  auch  In  Ca  nicht. 


CCCLI. 

Kaiser  Friederich  QJ  nimmt  das  Kloster  Lochgarten  in  seinen  unmittelbaren  Schutz. 

Wirzburg  1155.   October  29. 

(Chr.)  I  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  Fredericus,  divina  favente 
dementia  Romauorum  imperator  ||  augustus.  i  Notum  facimus,  tam  presen(ibiis  quam  futuiis 
Cliristi  fidelibus,  quod  Fredericus  de  Bilrith')  ||  advocatiam,  quam  iure  beneflciario  possedit 
in  Lovkharthen  ■-),  nobis  resignavit,  et  ne  quietem  ac  reIigi||onem  illius  loci  quisquam  pre- 
sumat  offendere,  nos  sibi  defensorem  et  advocatum  constituimus.  Proinde  sub  obtentu 
gratie  nostre  universis  mandamus  et  mandando  precipimus,  pacem  et  reverentiam  fldelibus 
illius  loci  conservare,  quoniam  si  quis  eos  fatigaverit,  regle  maiestatis  offensam  inrecupera- 
biliter  incurret.  Et  ut  ratum  hoc  atque  inconvulsum  permaneat,  sigilli  nostri  impressione 
conflrmamus.  Huius  rei  testes  sunt:  Wicmannus  Madeburgensis  archiepiscopus.  Gebehardus 
"Wirzeburgensis  episcopus.  Marquardus  Fuldensis  abbas.  Adam  Ebracensis  ^)  abbas.  Fredericus 
dux  Sueuorum.  Lödevvicus  provincialis  comes.  Otto  palatinus  comes  iunior  et  frater  suus 
Fredericus  de  Witenlinesbach.  Gerardus  comes  de  Bertheim.  Boppo  comes  de  Hinneberc. 
Bertoldus  frater  suus.  Horvvinus  comes  de  Teckeneborc.  Marquardus  de  Grombach.  Cönradus 
de  Puzecke.  Hizo  de  Hiltenborc.  Sigebodo  de  Zimbre. 

i  Signum  domini  Frederici  Romanorum  imperatoris  augusti.  i     ^Monogramm  *).J 
Ego  Heinricus  notarius  vice  Arnoldi  Moguntini  archiepiscopi  et  archicancellarii  recognovi. 
Actum  Wirzeburc,  anno  ab  incarnatione  domini  MCLV.,  indictione  111.,  Uli.  kalendas  Novem- 
bris,  regnante  domino  Frederico  Romanorum  imperatore  augusto,  anno  regni  eius  V. 

Nach  dem  Original  im  fürstlich  hohenlohlschen  Archive  in  Oehringen.  —  Abdruck  bei  Wibel,  Hohenloh. 
Kirchenref. Gesch.  II.  nr.  14.  S.  27.  —  Hansseimann,  Dipl.  Bew.  I.  Anh.  VII.  S.  369.  und  Ussermann, 
Episcopat.  Wirceb.  Cod.  prob.  nr.  38.  S.  38. 

1)  und  2)  Bllrieth,  schon  1390  zerstörte  Burg,  O.A.  Hall  (s.  Bd.  I.  S.  395,  nr.  6.  Anm.  1.);  Lochgarten, 
jetzt  Lonlsgarde,  O.A.  Mergentheim. 

3)  Dieser  und  die  ff.  Orte  sind  Ebrach,  ehemal.  Cist.K!.,  baier.  LG.  ßnrgebrach;  das  zerfallene  Stamm- 
schloss  Witteisbach,  baier.  LG.  Aichach;  Bergtheim,  baier.  L.G.  Nenstatt  a.  d.  Aisch.;  zerfallene  Burg 
Henneberg,  baier.  L.G,  Münnerstatt;    Teklenburg,  Sitz  der  bek.  ehemal.  Grafsch.  in  Westphalen;   Burg- 
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grnmbach,  rechts  am  Main,  baier.  L.G.  Wirzbor;;  Pfltzingren,  O.A.  Merg:entheim ;  Hildenbnrg,  baier.  L.G. 
Mellericbstatt;  Zimmern,  an  der  Secicacb,  bad.  B.A.  Bocben  (vgl.  Scbriften  der  Altertbnms- nnd  Geschicbts- 
vereine  za  Baden  nnd  Donaneschingen  II.  S.  61  —  72). 
4)  Unter  dem  Monogramm  das  viobl  erhaltene  liaiserlicbe  Siegel. 


CCCLII. 


Kaiser  Friederich  QIJ  bestätigt  der  bischöflichen  Kirche  in  Constanz  alle  seither  erworbenen 
Güter  und  Rechte,  unter  Angabe  der  Grenzen  des  bischöflichen  Sprengeis,  der  dein  Bischof 
und  dem  Capitel  zustehenden  Güter,    des  bischöflichen  Forstbezirks  und  einiger  anderer 

dem  Bisthum  verliehenen  Begünstigungen. 

Constanz  1155.   November  27. 

(Chr.)  :  In  nomine  sanctg  et  individu?  trinitatis.  Fredericus,  divina  favente  dementia 
Romanorum  imperator  augustus.  :|  Desiderium,  quod  ad  sublimationem  ^cclesiarum  et  honorem 
^cclesiasticariim  personarum  pertinere  cognoscitur,  imperialem  benivoleutiam  nostram  gratuita 
pietate  decet  annuere,  et  fldelium  nostrorum  petitionibus  congruum  impertiri  suffragium. 
Eapropter  notum  sit  omnibus  Christi  imperiique  nostri  fldelibus,  qualiter  nos,  dilectissimi 
nostri  ||  Heremanni,  Constantiensis  episcopi,  indefessum  fldelitatis  obsequium  dementer  animad- 
vertentes,  ^cdesiam  beat§  semperque  virginis  MariQ,  cui  deo  auctore  presidet,  tanto  pre 
c^teris  specialius  diligere  et  amplioribus  subliraare  honoribus  intendimus,  quanto  studiosius 
quantove  efflcadus  in  republica  nostra  guber||nandahadenus  nobis  cognosdtur  affuisse.  Decer- 
nimiis  igitur  non  solum  eam  uostris  benefidis  decorare,  verum  etiam  .omnia,  qu§  a  sanctissimis 
et  gloriosissimis  antecessoribus  nostris,  div§  memoria  regibus  et  imperatoribus,  ab  omnibus 
retro  temporibus  usque  ad  nos,  in  possessionibus,  in  terminis,  in  emunitatibus,  in  mercalo  et 
moneta,  in  portu  et  theloneo,  seu  in  c§teris  iustidis  eidem  Qcdesicj  collata  sunt,  nos  presentis 
scripti  privilcgio  conmunimus,  et  imperiali  auctoritate  corroboramus.  Inprimis  dislinguentes 
terminos  parrochiQ  inter  Constantiensem  episcopatum  c^terosque  adiacentes,  sicut  ab  antecessore 
nostro,  felids  memoria  Tageberto  rege,  tempore  Mardani,  Constantiensis  episcopi,  distinctos 
invenimus;  videlicet  versus  orientem,  inter  Constantiensem  et  Augustensem  episcopatum, 
sicut  Hillara  ')  fluvius  cadit  in  Danubium,  ac  deinde  usque  \lmam  villam  nostram.  Versus 
aquilonem  vero  inter  episcopatum  Wirzeburgensem  et  Spirensem  usque  ad  marcham  Fran- 
corum  et  Alemannorum.  Ad  occidentem  vero  per  silvam  Swarzwalt  in  pago  Brisgowe  inter 
Argentinensem  episcopatum  usque  ad  fluvium  Bleichaha-),  qui  dirimit  Mortenowe  et  Bris- 
kowe;  inde  per  decursum  eiusdem  aqu(j  usque  ad  Renum  tluvium.  Inter  Basilienscm  vero 
episcopatum,  ubi  fluvius  predictus  Bleichaha  cadit  in  Rehnum,  et  sie  per  ripam  Rheni  inter 


96  1155.   November  27. 

pretaxatam  silvam  Swarzwalt  usque  ad  flumen  Are  3),  ac  deinde  inter  Lausanensem  epis- 
copatum  per  ripam  Are?  usque  ad  lacum  Tünse  *),  inde  ad  Alpes,  et  per  Alpes  ad  flnes 
Reti?  Curiensis  ad  villam  Montigels  *).  Termini  autem  pagelli  qui  dicitur  Biskoffeshori «) 
aliorumque  circumquaque  conmorantium  populorum  hü  sunt.  A  Rheno  fluvio  inter  Teger- 
wilere ')  et  Triboldingam  ^)  in  Grawenstein  ^) ,  ac  deinde  in  medium  Falkmos,  inde  in 
superius  Falkmos,  inde  in  superiorem  partem  Luthenrietli ,  ac  deinde  in  Sarmos,  inde  in 
Butenreth,  inde  in  Forrebach,  et  per  Forribach  usque  in  Comun,  et  sursura  per  Comun  usque 
ad  Tutenmuli  •  <*),  inde  ad  casam  Regenfridi,  inde  ad  domum  Rothardi,  inde  ad  Heimenlachen, 
inde  Waggerslachen,  ac  deinde  in  Grawenstein,  et  inde  Mittelnbrunnen  *  *),  inde  in  Grabun, 
inde  per  plateam  in  occidentali  parte  ad  casam  Wolfwini,  inde  ad  Annentobel,  inde  in 
Grawenstein,  inde  in  lacum  inter  Nuheim  et  Monasteriolum  ^-).  Et  quoniam  h^c  terra  hiis 
terminis  inclusa  censualis  est  ^cclesi?  Constantiensis,  nuUi  hominum  in  predicto  pagello  liceat 
terram  emere  vel  uUomodo  sibi  vendicare  sine  permissione  episcopi,  exceptis  tributariis 
hominibus  ex  eodem  pagello  natis.  Preterea  sunt  lermini  forest!  Arbonensis  *  ^)  ad  flumen 
Salmasa'*),  inde  per  decursum  eiusdem  aqu§  ad  flumen  Steinaha'^),  inde  ad  locum 
Möla*^),  inde  ad  fluvium  Sydronam  i'),  inde  ad  albam  Sydronam^^),  inde  per  decursum 
ipsius  aqu§  usque  ad  montem  Himelberch  *  ^) ,  inde  ad  alpem  Sambatinam -"),  inde  per 
flrstum  usque  ad  Rhenum,  ubi  in  vertice  rupis  similitudo  lun§-^)  iussu  Dageberti  regis, 
ipso  presente,  sculpta  cernitur  ad  discernendos  terminos  Burgundi?  et  Curiensis  Rheti§,  inde 
per  medium  Rhenum  usque  in  lacum,  inde  ad  gemundas '-'-)  ad  prediclum  fluvium  Salmasa. 
Possessiones  vero  supradictQ  §cclesi(j  propriis  duximus  vocabulis  exprimendas,  videlicet: 
abbatia  Petrishusensis  -  3) ,  abbatia  sancti  Odalrici -*),  abbatia  sanct?  Mari§  in  Owa-*), 
abbaüa  Wagenhusen -^),  cenobium  in  Monasteriolo'-'),  prepositura  in  Bischoff"escella -^), 
prepositura  sancti  Stephani -"),  itemque  prepositure  censuales  Bolla^")  et  Sindeluinga  ^ ' ), 
quarum  census  ad  usus  canonicorum  spectat;  prepositura  Oningen^-),  quam  nos  hereditario 
iure  ad  nos  transmissam  ^cclesi?  Constantiensi  tradidimus,  cuius  advocatiam  denuo  de  manu 
episcopi  recipientes  spopondimus,  quod  nullius  subadvocati  districto  deinceps  subiaceat. 
Curtis  in  Horna^^j^  curtis  in  Arbona^*)  cum  ecclesia  parrochiali,  curtis  in  Biskoff'escella, 
curtis  in  villa  Berga''*)  cum  capella,  curtis  in  Tegerwilare  ^^)  cum  §cclesia,  curtis  in 
Wisendanga^')  cum  ^cclesia,  curtis  in  Wintherthura  3^)  cum  ^cclesia,  curtis  in  Stadel- 
howen^^),  curtis  in  Horna*<>)  cum  §cclesia,  curtis  in  Bollinga**)  cum  §cclesia,  curtis  in 
Stuzelingeu*-)  cum  Qcclesia,  curtis  in  Löfen*^)  cum  Qcclesia,  curtis  in  Niunkyrchen  *^) 
cum  ^cclesia,  §cclesia  in  Sipelingen**),  curtis  in  Sernotingen  *")  cum  capella,  curtis  in 
Podoma  *'')  cum  §cclesia,  curtis  in  Luzelenheim,  ^s)  cum  ^cclesia,  curtis  in  Mur[on]  *^} 
cum  §cclesia.  Has  predictas  possessiones  ad  dominicalia  episcopi  adhuc  libere  pertinentes 
aliasque  complures  inbeneflciatas ,  quas  presens  pagina  capere  non  potest,  privilegiis  ante- 
cessorum  nostrorum  innotatas,  sepe  dict§  ?cclesi§  et  episcopo  confirmamus.  Specialiter  autem 
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possessiones   ad  usus   canonicorum  pertinenles  subtus  notari  fecimus.     Curtim  in  Phina**) 

cum  ^cclesia,  cnrtim  in  Wigoltingen**)  cum  §cclesia,  curtim  in  Marsteten*-)  cum  ^cclesia, 

curtim  in  Althenowa * ^)  cum  «jcclesia,  ^»cclesiam  in  Richenbach  longo**),  curtim  in  Richen- 

bach  minori^^),  curtim  inEgena^**),  curtim  in  Mittele*'),  videlicet  totum  quod  Eberhardus 

ülic  Visus  est  habere,  cum  ^cclesia  Wartbuhel  *^),  preter  castrum,  curtim  in  Guthingen  **) 

cum  Qcciesia,  curtim  in  Reithasala  <"*)  cum  Qcclesia,  capellam  in  WaleMis^'),  §cclesiam  in 

Goltbach  •*■-)  cum  vinea  ad  usus  luminariorum,  curtim  in  Steten^'*)  cum  ^cclesia,  curtim  in 

Dagedarstorf  "*)  cum  capella,  curtim  in  Thüringen  ^  *)  cum  medietate  §cclesi§  et  decimarum, 

curtim  in  Sitingen  <"')  cum  ^cclesia,  curtim  in  Belen^')  cum  capella,  curtim  in  Husen^*), 

^cclesiam   cum   decimis  et  curte  in  Sahsbach^^),    curtim   in  Buggingen'")    cum  ecclesia, 

curtim  in  Oucheim"),  curtim  in  Yringen'-),  curtim  dominicalem  cum  hospitali  in  Colum- 

baria'^).     In  Retia  Curiensi    curtim  in  Flumenes'*),    curtim  in  Amedes'*),    curtim  in 

Montanis,  Burch'^)   cum  (jcclesia.     Has  et  alias  fratrum   possessiones,    tarn   privatas  quam 

coumunes,  nulli  persona  iure  beneflcii  possidere  preter  ipsos  concedlmus,  adicientes,  ut  curtes 

claustrales  eorundem   canonicorum  nullus  temere  ingredi  vel  homines  per  aliquam  iustitiam 

distringendi  preter  episcopiim  potestatem  habeat.    Quod  qui  presumpserit,  eidem  pen^  quam 

invasores  palatii  nostri  promeruerint,  subiaceat.    Preterea  omue  ius  foresti  inHori")  [quod] 

a  proavo  nostro  imperatore  Heinriche  tempore  Römaldi,  Constantiensis  episcopi,  ex  consensu 

Odalrici,  Augensis  abbatis,  aliorumque  predia  vel  beneflcia  illic  habentium,  supradict?  §cclesi§ 

collatum  est,   iure  perpetuo   contlrmamus,    ut  nullus  illic   venandi  habeat   potestatem  sine 

permissione  episcopi.     Hü  autem  sunt    termini   foresti:    a  vflla  Eiggollingen '®),   usque  ad 

ortum  fluminis  MurgQ'^),  et  flumen  deorsuni  usque  ad  vadum,   quod  est   in  villa  Röleizin- 

gen®**),  et  inde  sinistrorsum  per  plateam  usque  Rammesheira  ?')  in  fluvium  Bibara  ^'-),  et 

per  illam  deorsum  usque  in  Rhenum,  et  per  Rhenum  sursum  usque  in  lacum  Augiensem  ^^), 

et  in  circuitu  lac«  ad  villam  Oningen^*),  et  inde  ad  Kattenhorn^*),  inde  ad  Wangen®**), 

inde  Hemmenhouen  ®'),  inde  Gegenhouen  **),  inde  Hörne®*),  ac  deinde  per  circuitum  lad 

usque  ubi  lluvius  secus  Ratolfescellam*")  influit  lacum,  et  inde  per  eundem  fluvium  sursum 

usque  ad  lacum  Egelse*'),  ac  deinde  ad  ponlem  Wallenbrugge  *-),  et  per  fluvium  sursum 

usque  ad  villam  Slalringen ''^),    et  inde  sinistrorsum  per  plateam,    qu§  ducit  Walewis  **), 

in  fluvium  Simelse**),    et   sursum  per  fluvium  usque  ad  supradictam  villam  Eiggoltingen. 

Decernimus    itaque   et  sub  obtentu  imperialis  grati?  uostre  precipimus,   ne  aliquis  hominum 

in  possessiones  supra  memoratQ  Constantiensis  ^cclesi?  tam  inbeneficiatas  quam  liberas,  nee 

non  et  eas,   qu(j  ad  usus  monasteriorum  seu  §cclesiarum  ad  episcopatum  pertineut«//« ,   vel 

in  homines  eorum,  iudicandi  aut  distringendi,  preter  episcopum  et  ipsius  advocatum,  aliquam 

potestatem    habeat,    removentes   omnino    iam    sepius   abiudicatam   subadvocatorum    omnium 

detestandam  exactionem.     Ad  h§c  statuimus,  ut  nee  nos,  nee  aliquis  successorum  noslrorum 

regum  seu  imperatorum  locum  Constantiensem  adeat,  vel  statuta  servitia  exigat,  uisi  vocatus 
IL  13 
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ab  episcopo  vel  oratiouis  causa  vel  itineris  necessitate  veniat,  quod  etiam  a  predecessoribus 
nostris  eideni  loco  coUatum  esse  constat.  Ceterum,  si  qua  persona  contra  huius  nostre 
confirniaüonis  preceptiim  temere  venire,  vel  aliquo  ingenio  infringere  presumpserit,  banno 
imperiali  nostro  subiaceat,  et  mille  libras  auri  purissimi  conponat,  medietatem  caraer§  nostr§ 
et  medietatem  predictQ  ?cclesi§  et  episcopo  persolvat.  Et  ut  hoc  ratum  et  inconvulsum 
omni  evo  permaneat,  presentem  inde  paginam  conscribi  iussimus,  et  sigillo  nostro  aureo 
insignivimus ''<'),  adliibitis  idoneis  testibus,  quorum  h§c  sunt  nomina.  Könradus,  Augustensis 
episcopus.  Könradus,  Wormatiensis  episcopus.  Frideloch,  Augiensis  abbas.  Wernherus,  abbas 
sancti  Galli.  Adelbertus,  Carapidouensis  abbas.  Welfo  dux.  Bertoldus,  dux  Burgundi?, 
Künradus  dux,  frater  imperatoris.  Heremannus,  marchio  de  Baden.  Rvdolfus,  comes  de 
Rammesberg  ^'^).  Hunbertus  de  Lenzeburch  et  frater  eius  comes  Ödalricus.  Eberhardus, 
comes  de  Nellenburch.  Marcwardus,  comes  de  üeringen,  et  fllii  eius.  Hartmannus,  comes 
de  Kugeburc,  et  frater  eius.  Adelbertus,  comes  de  Diliugen,  et  alii  conplures. 
j  Signum  doraini  Frederici,  Romanorum  imperatoris  augusti.  1  [Monogramm.) 
i  Ego  Arnoldus,  Moguntin§  sedis  archiepiscopus  et  archicancellarius,  recognovi.  j 
Data  Coustauti§  anno  domiuicg  incarnationis  miJIesimo  CLV.,  indictione  IUI.,  \.  kalendas 
Decembris,  regnante  domino  Frederico,  Romanorum  imperatore  augusto,  anno  regni  eius 
quarto,  imperii  vero  primo.     Actum  in  Christo  feliciter.     Amen. 

Nach  dem  Original  des  bad.  G.L.Arclilvs  in  Karlsruhe.  —  Abdruck  neben  andern  (vg:I.  Nengart,  Ep. 
Const.  Proleg.  S.  9,  Anm.  a.)  in  Manilas,  Chron.  Coust.  bei  Pistorius  III,  S.  695.  (Regensb.  Ausg.)  — 
Merck,  Chron.  d.  Bisth.  Costautz  S:  150.  —  Buceiinus,  Coust.  Rhen.  (Frcf.  a.  M.  1667)  S.  50  «.  — 
Sammarthanus,  Gall.  Christ.  V,  ur.  10.  S.  517.  —  Neugart  II,  nr.  866.  S.  86—90.  —  Dümge,  Reg. 
Bad.  nr.  92.  S.  139. 

1)  Die  Hier,  welche  kurz  vor  Ulm  in  die  Donau  fällt. 

2)  Die  Bleich,  Flüsschen,  die  Grunze  zwischen  der  Ortenau  und  dem  Breisgan  bildend,  entspringt  bei  dem 
Weiler  Streitberg,  bad.  B.A.  Kenzingen,  und  vereiuigt  sich  zwischen  Oberhausen  und  Herbolzheim  mit 
der  Elz.  Ist  die  obige  Angabe  genau,  so  miisste  der  Rhein  (die  Urk.  liest  genau  Renus,  Rehnus  und 
Rhenus)  die  Elz  ehedem  schon  vor  der  Vereinigung  mit  der  Bleich  aufgenommen  und  diese  ihren  Lauf 
unabhängig  bis  zu  jenem  vollendet  haben. 

3 — 5)  Are  oder  Ära,  der  letzte  Buchstabe  ist  durch  eine  Falte  im  Pergament  undeutlich  geworden,  die 
Aar,  der  Thnnersee,  und  Moutlingen,  st.  gallischen  Bez.  Rheinthal. 

6)  Bischofshöri  (vgl.  die  Urk.  Bd.  I.  S.   142  vom  J.  854),    der  unmittelbar   zum  Bisthnm  gehörige  Bezirk. 

7 — 12)  Tägerweilen  und  Triboltingen  im  thurgauischen  Bez.  Gottlieben;  Grawenstein  kann  nicht,  wie 
Dümge  meint,  der  im  Kant.  Appenzell  gelegene  Weiler  Grauenstein  sein,  sondern  es  sind  sowohl  dieser 
als  die  nächstfolgenden  Namen  (statt  Mittelnbrunnen  kann  auch  Mittelinbr.  gestanden  haben;  in  der 
Urk.  ist  ein  Riss)  bis  Nuheim,  letzteres  miteingeschlossen,  offenbar  nur  Hänser-  und  Flurnamen  in 
unmittelbarer  Nähe  von  Constanz.  Tutenmuli  ist  vielleicht  Dütschenmiihle,  im  thurg.  Bez.  Weiufeiden. 
Monasteriolum  ist  MUnsterlingen,  Benedictiner  Frauenabtei,  im  gen.  Bez.  Gottlieben. 
13 — 22)  Die  oben  beschriebenen  Gränzen  des  Forstes  von  Arbon,  Sitz  des  thurg.  Bez.,  am  Bodensee,  können, 
sofern  sie  ein  Ganzes  umschliessen  sollen,  wohl  nur  folgende  sein.  Die  Salmsach  von  ihrer  Ausmün- 
dung in  den  Bodensee,  südöstl.  von  Romanshorn,  im  Thurgau,  nach  Ihrem  Laufe  aufwärts  (^decursus 
steht    hier    und    nachher    einfach    für  eursus)    bis   zur  liiikseitigen  Einmündung    eines   Baches,    der 
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Stelnach  hiess  (der  bei  dem  Dorfe  Stelnach  in  den  Bodensee  mündende  Bach  dieses  .Namens  liana 
nnmögllch  gemeint  sein),  und  von  hier  an  die  Richtnng  über  Mühlen,  st.  gall.  Bez.  Haggenschwyl, 
bis  zur  Sitter.  Die  Sitter  aufwärts  bis  zur  Vereinigung  des  Welssbachs  (der  weissen  Sitter)  mit 
derselben.  Letzterer  aufwärts  (per  decursum  ipsiua  aquae)  bis  zum  Himmelberg,  Berg  in  der  Pfarrei 
Gonten,  Kant.  Appenzell,  nnd  hierauf  die  Richtung  bis  zur  Sämptls  oder  Sentisalpe  unter  dem  Hoch- 
sentls  Im  gen.  Kanton.  Von  hier  nordöstlich  den  Firsten  der  Berge  (ungefähr  der  Appenzeller  Gränze) 
nach  bis  an  den  Rhein  bei  Monsleln,  im  st.  gall.  Bez.  Rheinthal  und  die  Mitte  des  Rheines  hinab  bis 
in  den  See.  Von  dieser  Stelle,  westlich  den  See  entlang,  bis  wieder  zur  Ansmündnng  {ad  getmmdas), 
der  Salmsach  (nicht  Kreuzungen,  wie  Dümge  irrig  angibt). 

23—29)  Petershausen,  rechts  am  Rhein  bei  Constauz;  Reichenan,  Insel  des  Untersees,  bad.  B..\.  Constanz; 
Wagenbansen,  thnrg.  Bez.  Steckborn;  Münsterlingen,  vgl.  Anm.  10.;  Biscbofszell,  Sitz  des  thurg.  B.Amtes; 
S.  Stephan  in  Constanz. 

30)  nnd  31)  Boll,  O.A.  Göppingen;  Slndelflugen,  O.A.  Böblingen. 

32—36)  Oeningen,  bad.  B.A.  Radolfszell;  Florn  nnd  Berg,  in  den  thurg.  Bezz.  Arbon  und  Bischofszeil; 
dieses  selbst  und  Tägerwellen  s.  oben  Anm.  7. 

37 — 39)  Wiesendangen,  Bez.  Winlerthur,  dieses,  und  Stadelhofen  bei  Zürich,  alle  Kant.  Zürich. 

40—42)  Hörn  und  Böblingen,  bad.  B  A.  Radolfszell;  Steusslingen,  bad.  B.A.  Stockach. 

43)  nnd  44)  Laufen  am  Rheinfall  nnd  Nennkirchen,  L.G.  Oberklettgan,  Kaut.  SchalThausen. 

45_48)  Slppllngen,  bad.  B.A.  Ueberlingeu;  Sernatingen,  seit  1826  Ludwigshafen,  und  Bodman,  beide  bad. 
B.A.  Stockach;    Litzeishausen?   bad.  B..\.  Radolfszell. 

49—59)  Mur[on]  (statt  on  in  der  ürk.  ein  Loch),  Mauren,  Bez.  Weinfelden;  Pfln,  Bez.  Steckborn;  Wigol- 
tlngen  (statt  en,  in  der  Eudsylbe  im  Orig.  ein  Abkürzungsstrich  über  g.^,  Märstetten ,  beide  Bez. 
Weinfelden;  Aitnan,  Langen-  und  Kurzenrickenbach,  Bez.  Gottlieben;  Egnach,  Bez.  Arbon,  Metteln  und 
Wärlbühel,  Bez.  Weinfelden;  Güttlngen,  Bez.  Gottlieben;  sämmtlich  im  Thurgan. 

60—64)  Raithaslach,  WahKvies,  beide  bad.  B.A.  Stockach;  Goldbach,  bad.  B.A.  Ueberlingeu;  Stetten,  bad. 
B.A.  Meersburg?;  Taisers-,  auch  Dodersdorf  genannt,  bad.  B.A.  Ueberlingeu. 

65)  und  66)  Theuringen,  Ob.-,  Un.-,  OA.  Tettnaug;  Seitingen,  O.A.  Tuttlingen. 

67 — 73)  Behia,  und  Hausen  vor  dem  Wald,  crsteres  Fillal  des  letztern,  bad.  B.A.  Hüflngen;  Sasbacb,  bad. 
B.A.  Breisach;  Buggingen  nnd  Auggen,  bad.  B.A.  Müllheim;  Ihriugen,  bad.  B.A.  Breisach;  Colmar  im 
Elsass. 

74—76)  Flums,  st.  gall.  Bez.  Sargans  (vgl.  Arx,  St.  Gallen  L  S.  146);  Ems  im  bündn.  Hochgericht  Films; 
Burg  unbestimmbar.  Nach  der  älteren  Riiralcapltel-Elnthelhing  des  Blsthums  Chnr  nmfasste  ein  eigenes 
Capitel  in  Montanis  die  Gegend  um  Dissentis  am  Vurderrhein  in  Graubünden.  Vgl.  Eichhoro, 
Episcopnt.  Cur.  Proleg.  S.  26. 

77 — 95)  Auf  dieses  Hori  fludet  die  Bemerkung  Dümge 's,  dass  eine  Gegend  bei  Radolfszell  noch  h.z.t. 
das  Höri  genannt  werde,  ihre  Anwendung.  Die  oben  beschriebenen  Forstgränzen  ziehen  sich  in  ff. 
Richtung  hin:  Von  Eigeltingen,  bad.  B.A.  Stockach,  südwestl.,  ungefähr  der  Landstrasse  nach,  dem  Thale 
entlaug  bis  zum  Ursprung  des  Flüsschens  Aach,  das  ehedem  auch  den  Namen  Murg  führte,  nnmiltelbar 
bei  dem  Städtchen  Aach,  im  gen.  B.A. ,  dann  südl.  dem  Laufe  des  Flüsschens  nach  bis  in  den  Ort 
Rielasiugen,  bad.  B.A.  Radolfszell,  dort  südwesll.  der  Landslrasse  nach  bis  Ramsen,  KAnt.  und  Stadt- 
bezirks Schaffhansen ,  und  zur  Biber,  von  da  südlich  dem  Laufe  dieses  Flüsschen.s  nach  bis  za  dessen 
Erglessuug  in  den  Rhein  bei  Bibern.  Nunmehr  östlich  am  Rheine  aufwärts  bis  in  den  Reichenauer  oder 
Unlersee  nnd  von  jetzt  an  ganz  dem  Seeufer  nach  über  Oeningen,  Katteuhorn ,  Wangen ,  llenimenhofeu, 
Galenhofen,  Hörn,  B.A.  Radolfszell,  bis  zu  dem  Bache,  der  durch  Radolfszell  in  den  üntersee  ausfliesst. 
Hierauf  am  Bache  aufwärts  bis  zu  dessen  Ursprung  in  einem  Teiche  oberhalb  Reoihe,  links  von  der 
Laudstrasse  (dem  Egehe) ,  dann  bis  zur  Brücke,  anf  welcher  die  Landstrasse  den  von  Staringeu,  bad. 
B.A.  Stockach,  herabkommenden  Bach  überschreitet  (die  Wullenbrugge),  und  sofort  am  Bache  aufwärts 
bis  Staringen.     Von  da  der  nach  Wablwles,  Im  gen.  B.A.,  rührenden  Strasse  nach  bis  in  die  Stockach, 

13* 
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QDd  daon  ao  dem  in  diese  sieb  erg:iessendeD,   von  Eig:eltlngen  herkommenden  Baclie   (beide  sind  nnter 
dem  Namen  Simelse  begriffen)   aufwärts  bis  wieder  nacli  dem  genannten  Ausgangsorfe. 

96)  An  verbleicliter  rotlier  Seide  hängt  die  goldene  Bulle  Friederichs.  Eine  Seite  zeigt  die  Engelsbnrg  mit 
den  Worten  darin  AVREA  ROMA  und  der  Umschrift  ROMA.  CAPUT.  MVNDI.  REGIT.  ORBIS.  FRENA. 
ROTVNDI.  Die  andre  das  aus  der  Stadt  hervorwachsende  Brustbild  des  Kaisers.  Umschrift:  FREDE- 
RICm«.  DEI  GYiaU\.  ROMANORV»i.  IMPERATOR.  AVGm»/«S. 

97)  Die  Orte,  nach  denen  die  Zeugen  sich  nennen,  bedürfen  Itelnes  Nachweises,  mit  Ausnahme  vielleicht 
von  Ramsberg,  bad.  B.A.  Ueberlingen.     Kugeburc  Ist  Kybnrg. 


CCCLIII. 


Kaiser  Friederich  (^Ij  nimmt  das  Kloster  Maulbronn  in  seinen  unmittelbaren  Schutz  und 
sichert  die   demselben  kraft  päbstlicher    Verwilligung    zustehende  Freiheit   von  gewissen 

Zehenten. 

Speier  1156.    Januar  8. 

In  nomine  sancte  et  individiie  tiinitatis.  Fridericus,  dei  gratia  Romanorum  Imperator 
et  semper  augustus.  Religiosorura  desideriis  dignum  est  facilem  prebere  consensum,  ut 
fldelis  devotio  celerem  sortiatur  effectum.  Eapropter,  dilecti  in  domino  Mulenbrunnensis 
cenobii  fratres,  vestris  iustis  postulationibus  clementer  annuimus,  et  beatae  del  genltrlcis 
semperque  vlrglnls  Marlse  monasterium,  in  quo  dlvino  manclpati  estis  obsequio,  sub  nostra 
protectlone  susclpimus,  et  sub  imperatorlaB  seu  etiam  regiae  potestatis  clipeo  perenniter  pro- 
tegendum  immoblli  flrmitate  stabllimus  presentisque  scripti  privilegio  communimus.  Statuentes 
ut  quascunque  possessiones ,  quacunque  bona  ipsum  monasterium  In  presentiarum  iuste  et 
canonlce  possidet,  aut  In  futurum  largitlone  Imperatorum,  regum  aut  pontiflcum,  prlnclpum 
vel  quorumlibet  oblatlone  fidelium,  seu  aliis  iustis  modls  deo  propitlo  adiplsci  poterlt ,  flrma 
vobls  vestrisque  successoribus  et  illlbata  permaneant.  In  quibus  haec  propiüls  duximus 
exprlmenda  vocabulls.  Eundem  videlicet  locum,  qui  Mulinbrunnen  dicltur,  cum  omnibus  per- 
tinentlls  suis,  grangiam  de  Lochenkeim  '),  grangiam  de  ßonenlanden  -),  granglam  de  Ecken- 
wllere  ^),  grangiam  de  Elulngen^),  grangiam  de  Cnutellngen  ^),  grangiam  quse  dicltur 
*e|Ä.;-  Hart  ^),  grangiam  de  Malsge  '),  grangiam  de  Llncgenheim  ^),  grangiam  de  Luzhelm  "),  gran- 

giam de  Marrenhelm  *"),  grangiam  de  Otterstaht ' ' ) ,  vineas  in  Hagenbach  '-),  terram  in 
Tutenhouen  1 3),  terram  in  Helnhouen '^3,  terram  in  Kez  *^),  terram  in  Mersge  i**),  terram 
in  Buggenesheira  "),  terram  in  Wirmereshelm  '^),  terram  in  Slgevvarteswllere  '*>),  terram 
in  Vilmutebahc  ■-"),  cum  vinels,  pratls,  aquls  et  aquarum  dlscui'sibus ,  pascuis,  sllvis, 
decirais  et  cceteris  earum  pertlnentiis.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat 
prefatum  monasterium  temere  pertuibare,   aut  elus  bona  vel  possessiones  auferre,  ablatas 
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retinere,  minuere,  seu  quibuslibet  molestiis  fatigare;  sed  orania  integra  conserventur,  eorum 
pro  quorum  gubernalione  et  sustentatione  oblata  sunt  usibus  omnimodis  profutura.  Sta- 
tuimus  quoque,  edicto  imperiali  sanctientes,  ue  sepedicta  ecclesia  per  omnes  possessioaes 
suas  preter  nostram  personam  vel  successorum  nostrorum  in  regno  aliquem  advocatum 
habeat.  Sanc  laborum  vestrorum,  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis,  sive  de 
nutrimentis  animalium  vestrorum,  sicut  statulum  et  concessum  est  vobis  a  summis  pontiflci- 
bus,  beatse  memorise  Innoceutio  et  Eugenio,  nullus  omnino  aut  clericus  aut  laicus  decimas 
a  vobis  exigere  presumat.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona,  hanc 
nostrae  tuitionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  terciove 
commonita  si  non  satisfactione  congrua  emendaverit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate 
careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere,  imperatorie  regiaeque  maiestatis  offensam  gra- 
viter  incurrisse  cognoscat.  Ut  autem  haec  nostrae  tuitionis  pagina  rata  et  inconvulsa  per- 
maneat,  sigilli  nostri  impressione  communire  curavimus,  testesque  subnotari  feeimus,  quorum 
nomina  haec  sunt:  Gvnthervs,  Spirensis  episcopus.  Godefridus,  maioris  aecclesiae  Spirensis 
pra'positus.  magister  scolarum  Winemarus.  Heinricus,  praepositus  de  sancto  Germano. 
dux  Welpho.  Fridericus,  fllius  palatini  comitis  de  Wittilinesbahc -').  Rodulphus,  comes  de 
PhulJendorff.  Hegeno,  comes  de  Yehingen.  Godefridus,  comes  de  Cymberen.  Heinricus  de 
Sancto  Monte.  Bertolphus,  comes  de  Blassenber.  Robertus,  comes  de  Rumesber.  Bertol- 
phus,  comes  et  frater  eius  de  Kalevva.  Fridericus  de  Wolua.  Otto  et  Fridericus  de  Scar- 
phenberch.  Arnoldus  de  Biuerbach.  Berengerus  de  Rauenesten.  Walterus  Cuto.  Hilde- 
brandus  pincerna.  Cunradus  de  Scippne.  Otlo  de  Nicastel.  Anseimus,  Spirensis  camera- 
rius.     Cunradus  de  Triueles.     Bertolphus  de  Scarphenberc  et  alii  quam  plures. 

Signum  domni  Friderici,  Romanorum  imperatoris  augusti.    QMonogrammJ 

Ego  Arnoldus,  arcliiepiscopus  et  archicancellarius ,  recognovi. 

Datum  apud  Spiram,  VI.  idus  lanuarii,  indictione  IUI.,  anno  incarnationis  dominicae 
MCLVI.,  regnante  domino  Friderico,  Romanorum  imperatore  augusto,  anno  et--)  regni  eius 
IUI.,  imperii  vero  primo. 

Nach  Besold,  Ooc.  red.  I.  Manibr.  nr.  3.  S.  794,  woraas  anch  der  Abdruck  bei  Franc.  Petrns,  Soev. 
ecc).  S.  572.  —  In  den  Verzelcbnissen  des  Staatsarchivs  Ist  die  Urkande  als  schon  im  Anfange  des  vorigen 
Jahrhunderts  fehlend  angemerkt. 

1  —  5}  Löchgan,  früher  Lüchigheim  genannt,  O.A.  Besigheim;  Bonlanden,  abgegangener  Ort,  anf  der  Markang 
von  Welssach,  O.A.  Vaihingen  (ein  Wald  in  der  Nähe  heisst  noch  der  Bonlander  Wald);   Eckenwelher- 
bof,  Eilflngerhof,  Kuittlingen,  O.A.  Manlbronn. 
6—93  Hardhof?,  bad.  B.A.  Schwetzingen;  Maisch,  B.A.  Wiesloch;  Linkenheim,  B.A.  Karlsruhe;  Lussheim, 

Alt-,  B.A.  Schwetzingen. 
10  —  14)  Marnheim  im  rheinbaier.  Kanton  Kirchheim-Bolanden;  Otterstadt  im  Kanton  Speler;  Hagenbach,  Kanton 

Kandel;  Daltenhofen  und  Hanhofen  im  Kanton  Speler. 
15—18)  Ketsch,  bad.  B.A.  Schwetzingen;  Morsch,  B.A.  Ettlingen;  BIckesheim  nnd  Würmershelm,  B.A.  Rastalt. 
19)  nnd  20)  Sigewarlesw,  unermittelt;  Fiillmenbachhof,  O.A.  Manlbronn. 
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21)  Dieser  nnd  die  übrigen  Ortsnamen  sind:  Wlttelsbach ,  zerlr.  Stammbürg  bei  Oberwittelsbach ,  baier. 
L.G.  Aicbach;  Pfuliendorf,  bad.  B.A.St.;  Vaihingen,  O.A.Stadt;  Zimmern,  im  Fürstenth.  Hechingen; 
Heiligenberg,  bad.  B.A.Sitz;  Biassenbnrg,  baier.  L.G.  Knlmbach;  Romsberg,  baier.  L.G.  Obergünzbnrg; 
Calw,  O.A.Stadt;  Wolfacli,  bad.  B.A.Stadt;  Scharfenberg,  O.A.  Geislingen;  Biberbach,  jetzt  Fenerbach, 
O.A.  Cannstatt;  Ravensteln,  O.A.  Geislingen;  Schöpf,  Ober-,  Unter-,  bad.  B.A.  Boxberg;  Nencastel, 
Triefeis,  Scharfenberg,  zertr.  Schlösser,  rheinbaler.  Kant.  Annweiler. 

22)  Das  Orig.  wird,  wenn  überhaupt  die  Partikel  stand,  wohl  etiam  gelesen  haben. 


CCCLIV. 


Bischof  Gebhard  von  Wirzburg  weiht  das  neu  gegründete  Münster  Hall  unter  der  Bestim- 
mung,  dass  es  der  Pfarrei  Steinbach   untergeben  sei,  und  bestätigt  dessen  Besitzungen. 
Am  Schlüsse   wird  damit  die   Verleihung  eines  Jahrmarktes  und  sicheren  Geleites  dazu, 
sowie  die  Angabe  der  im  S.  Michaels- Altar  des  Münsters  niedergelegten  Reliquien 

verbunden. 

1156.    Februar  10. 

1  In  nomine  sanct§  et  individu?  trinitatis. !  Ego  Gebehardus,  dei  gratia  sanct^  Wircibur- 
gensis  §cclesi§  episcopus,  notum  facio  omnibus  tarn  fu||  Iuris  quam  presentibus,  quod  mona- 
sterium  Halle  *) ,  permittente  beat§  memori?  Adilberto,  venerabili  Kambergensis -)  cenobii 
abbale,  omnium  fratrum  suorum  ||  conventu  annitente,  in  eorum  fundo  ab  incolis  illlus  loci 
Qdiflcatum  est.  Successore  vero  eius,  domuo  Gernoto  abbate,  pari  consensu  fratrum  suorum, 
pe||tente,  et  dotem  tam  in  mancipiis  quam  prediis  per  liberales  manus  advocati  sui,  scilicet 
ducis  Friderici,  ad  idem  monasterium  tradente,  per  nos  in  honore  domini  nostri  Ihesu  Christi 
sancl^que  genitricis  eius  virginis  Mari§  et  victoriosissim?  sanct^  crucis  sanctique  Michahelis 
archangeli  et  omnium  c§lestium  virtutum  et  sanctorum  apostolorum,  martyrum,  confessorum, 
virginum,  quorum  nomina  subtus  descripta  inveniuntur,  consecratum  est.  Primitus  autem 
tam  ^diflcatio  quam  consecratio  prefati  monasterii  ea  institutione  et  conditione  celebrata 
est,  ut  in  parrochiani,  quicunque  est  vel  fuerit  in  ^cclesia  Steinwac^),  ulpote  fllia  in 
matris  cura  et  polestate  absque  ulla  contradictione  permaneat.  luxla  h§c  quoque  instituta, 
pacem  perpetuam  eidem  monasterio  et  atrio  per  circuitum  eius  designato,  et  tam  prediis 
quam  mancipiis  in  dotem  ad  presens  collatis  et  in  futuro  a  fidelibus  conferendis,  auctoritate 
beati  Petri  apostoli  successorumque  eius  aposlolicorum  virorum,  nostra  quoque  nostrorumque 
successorum  sanct?  Wirciburgensis  episcoporum,  prout  iuslicia  exigit,  conlirmamus.  Et  si 
quis,  quod  absit,  temerario  ausu  h§c  impugnare,  violare,  vel  aliquatenus  immutare  pre- 
sumpserit,  ;hunc  perpetuo    anathematis  vinculo  innodamus.     Acta    sunt    autem    h§c    anno 
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incarnatioiiis  dominic?  millesimo  centesimo  quinquagesimo  sexlo,  prirao  vero  imperii  impe- 
ratoris  Fridricl  semper  aiigusU,  quarto  autem  regni  eius,  indicUone  quarta,  quarta  idus 
Februarii.  Testes  autem,  qui  piesentes  bis  interfuerunt,  hü  sunt:  Bobbo,  abbas  de  sancto 
Burchardo.  Heinricus,  abbas  de  Murrehart  *).  Gernotus,  abbas,  et  Burchardus,  prior  de  Kam- 
berg. Reginhardus,  sancti  Kyliani  archidiaconus.  Heinricus,  Adilbertus,  capellani.  Heinricus, 
Rütpertus,  Heroldus,  parrochiani.  Liber^  autem  conditionis:  dux  Fridericus.  Fridericus  de 
Bilrieth  ^).  Heinricus  de  Trimberg  ^).  Hartmannus  de  SchilUngisfirst ').  Beringervs  de 
Binizuelt  ^).  Arnoldus  de  Dierbach  ^),  et  alii  quamplures.  Preterea  notum  sit  omnibus 
scire  volentibus,  quod  annuente  imperatore  Fridrico  ibidem,  tam  episcopatus  quam  ducatus 
nostri  polestate,  sollemne  forum  ante  et  post  festum  sancti  Michahelis  continuis  septem  diebus 
celebrandum  indiximus,  et  eo  euntibus  et  inde  revertentibus  ante  et  post  idem  festum  per 
XIIII  dies  pacem  auctoritate  nostri  ordinis  et  ofticii,  sub  anathemate  confirmavimus.  H?c 
autem,  ut  per  succedentia  lempora  a  fldelibus  verius  credantur  et  diligentiori  cura 
observentur,  cartula  describi  et  impressione  nostri  sigilli  '  "J  dignum  duximus  confirmari. 

He§  sunt  reliqui^  in  altari  sancti  Michahehs  archangeli  recondil^:  de  ligno  doniini. 
de  veste  sanct§  Mari§.  lohannis  baptist?.  Petri,  Bartholomei,  apostolorura.  Luc§  evangelist^. 
Stephani  protÄomartyris.  Dyonisii,  Bonifacii,  lanuarii,  Kyliani,  lohannis  et  Pauli,  Cristofori, 
Sigismundi,  Floriani,  Vithi,  Swigberthi,  Gangolfi,  martyrum.  Nicolai,  Arnolfl,  Gotehardi, 
Egidii,  Galli,  confessorum.  Cecili?,  Margareth^,  Ursul?,  Scolastic?,  Walpurgis,  XI  millium, 
et  aliorum,  quorum  uomina  non  sunt  descripta. 

Abdruck  bei  Crnslos,  Annal.  Soev.  II,  X.  c.  14.  S.  427.  —  Lndewlg,  Scriptores  WIrceb.  S.  513.  — 
Uffenheiml  sehe  Nebenslundeu  (SchMabacü  1736.  8.)  9tes  Stück.  —  Ussermann,  Eplscopat.  Wirceb. 
Cod.  prob.  nr.  39.  S.  38.  (mit  nnrlchtigem  Datom;  quarta  nach  quarta  ist  weggelassen).  —  Im  Original 
selbst  fehlt  auf  Zelle  3  der  vorigen  Seite  von  unten  hinter  Wirciburgensis  das  Wort  ecclesie. 

1—3)  O.A.SIadt  Hall,  Komburg  und  Steinbach,  OA.  Hall. 

4—9)  Mnrrhart,  O.A.  Backnang;  Bllrieth,  ehemal.  Bnrg  in  der  Nähe  von  Krölfelbach,  O.A.  Hall,  vgl.  Bd.  I; 
nr.  6.  S.  395.   Anm.  1.;    Trimberg,  Burgruine  bei  Aura-lrimberg,  baier.  L.G.  Euernhausen;   Schillings- 
flrst,  Sitz  des  baier.  Herrsch.G.;  Blnsfeld,  baier.  L.G.  Arnsteln;  Wlldenthierbach,  O.A.  Gerabronn. 
10)  Hieng  an  einem  noch  jetzt  an  der  Urkunde  befestigten  Pergamentbändcben  und  ist  verloren. 
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CCCLV. 


Bischof  Günther  von  Speier  beurkundet  die  in  seiner  Gegenwart  von  Seiten  des  Klosters 
Hirsau  geschehene   wiederholte  feierliche  Abtretung   des   Grundes,    worauf  das    Kloster 

Maulbronn  erbaut  ist,  an  das  letztere. 

Hirsau   1157. 

1  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Gunterus,  sancte  Spirensis  ecciesie  episco- 
pus.  :|  Notum  esse  volumus  Christi  fidelibus,  tarn  futuris  quam  presentibus,  qiiod  pi§ 
memoria  Folmarvs,  Hirsaugiensis ' )  abbas,  consilio  et  consensu  fiatrum  suorum,  nutu  quoque 
Hirsau II giensis  advocati  Adilberti  comitis  de  Calwa-),  predium,  quod  habebat  in  loco  qui 
Muhnbrunnen^)  nuncupatur,  respectu  dei  et  nostri  interventus  gratia  abdicavit,  abstipulavit  || 
et  per  manum  predicti  advocati  in  manum  ingenui  hominis,  Gerhardi  de  Brochsel  *), 
deiegari  fecit,  ea  videhcet  ratione,  ut  Gerhardvs  predium  illud  in  altare  Mulinbrunnensis 
monasterii  legitima  et  solemni  donatione  delegaret  in  Hberam  et  perpetuam  possessionem 
servis  dei  inibi  manentibus.  Sicque  factum  est.  Verum  ne  quis  scrupulus  adversitatis  vel 
contradiclionis  Muhnbrunnensi  monasterio  in  futurum  posset  obviare  post  obitum  Folmari 
abbatis,  comitantibus  viris  religiosis,  scilicet  monachis  et  clericis,  aliquantis  etiam  laicis, 
conventum  Hirsaugiensis  capituli  visitavimus,  et  actionem  supradicti  negotii  venerabili  fratrum 
collegio  exposuimus,  immo  quasi  rem  notam  retractavimus.  Porro,  ne  sancta  congregatio 
quod  factum  fuerat  egre  ferret,  in  recompensationem  predii  aut  pecuniam,  quantam  vellent, 
aut  predicti  monasterii  destructionem  obtuhmus.  Set  lam  Manegoldvs  abbas  quam  fratres 
universi,  spiritu  dei  attacti,  igne  caritatis  inflammati,  vel  de  monasterii  destructione ,  vel  de 
accipienda  pecunia  nullatenus  consenserunt ,  nihil  compensationis  se  pro  tantillo  recepturos 
asserentes,  nisi  ut  mererentur  parlicipari  divinis  obsequiis  qu§  ibidem  agerentur.  In  hec 
verba  predium  abdicantes,  abstipulantes,  deo  et  sanct§  MariQ  seniper  virgini  hoc  obtulerunt. 
Nos  igitur  in  memoriara  et  conflrmationem  gestg  rei  hanc  cartam  conscribi  et  tam  sigillo 
abbatis  quam  nostro  ^)  insigniri  fecimus. 

Acta  sunt  h§c  anno  dominier  incarnationis  MCLVII.,  indictione  V.  Huius  rei  testes 
affuerunt,  de  viris  ^cclesiasticis  rehgios(j  persona :  Witichint  prepositus,  Gozolt  custos  sanct? 
Trinitatis.  Capellani:  Hugo  de  Herde  ^),  Drutwin  de  Durminza  ').  Seniores  Hirsaugiensis 
monasterii:  Diemo  prior,  Folcmar,  Diepolt  camerarius,  Berwart,  Mahtolf,  Bernolt.  De  secula- 
ribus  viri  nobiles:  Adelbertus,  comes  de  Calwa,  fratres  eins  Bertholt,  Conrat.  Liberi:  Beirein 
de  Creinegga^),  Conrat  de  Lomersheim  ^),  Ogger  de  Wizzenloch  i<>).  Ministeriales  Spirensis 
^cclesi§:  Anshelmus,  Heinrich,  Beringer,  Billunc,  Matheus,   Conrat  dapifer. 

1  —  4)  Hlrsan,  O.A.  Calw;  O.A.St.  Calw;  Manlbronn,  Sitz  des  O.A.;  Brnclisal,  bad.  B.A.St. 
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5)  Beide  Sig:llle  sind  verloren.  Nnr  noch  ein  Stückeben  des  grün  and  rotb  seidenen  Scbniircbens ,  woran 
das  eine  derselben  befestigt  war,  Ist  links  nnten  durcb  die  Urkunde  gescblangen. 

0 — 10)  Hördt,  rbeiubaier.  Kant.  Gerujersbeim ;  Diirrmenz,  O.A.  Manibronn;  Kräbeneck,  abgeg.  Borg  bei 
Weissenstein,  bad.  B.A.  Prorzbelin;  LoDiersbeim,  O.A.  Manibronn;  Wieslocb,  bad.  B.A.Stadt.  —  Das 
Wörteben  De  vor  secularibus ,  Ogger  de  Wi^^ßnloch,  An  In  Anshelmus  und  th  In  Matheus  stehen 
auf  radiertem  Grunde. 


I 


CCCLYI. 


Das  Stiftscapitel  zu  Oehrinyen    behauptet  vor  dem   in  Bamberg  gehaltenen  kaiserlichen 
Gerichte  sein  Recht   auf  genannte  Zinshörige  in  Gollhofen. 

1157. 

Notum  Sit  Omnibus   tarn  presentis  quam  fuluri  temporis  fldelibus,  qualiter  nos  caDooici 

de  Örengovve  ')    quosdam   ceusuales    ecclesie   nostre    sancti    ||   videlicet  Petri,    ab   iniquis 

oppressos  invasoribus,  auxiliante  ipso  apostolorum  principe,  iusta  ratione  redemimus.   Verum 

idem  censuales,  neces||sitatis  causa  solo  nativitatis  relicto,  ad  extranea  loca,  videlicet  GoUa- 

houen-),  nostra  permissione  transmigraverunt.    übi  non  multo  plus  eos  libere  ||  ut  debuerint 

degentes,   quidam,    diabolico  instinctu  temeraria  invasione  sibi  vendicare  volentes,    predicto 

patrono  nostro  et  nobis  eos  alienare   temptavennt.    Nos    vero,    idoneos    ex   nobis   fratres 

eligentes,  una  cum  advocato  nostro  Friderico,  domino  nostro  Hartwico,  Ratisponensi  episcojjo, 

transmisimus.     Quo    patrocinaute    in  curia  regali  tunc  apud  Babenberc  habita  in  conspectu 

F.  imperatoris,  audita  ex  utiaque  parte,  nostra  videlicet  ac  adversariorum  causa,  predictos 

censuales  de  Gollahouen,    Hadewigem    et  tilios  eins  Waltherum,   Heroldum,    Heinricum,  et 

eiusdem  tilias  Hadewigem,    Hildegundem,    Waldburgem,    ecclesie  nostre,    imperiali   censura 

assislenüumque   principum  favore,    domino   prosperante  obtinuimus.     Hec  est  autem  iustitia 

eorundem  censualium,  ulpote  libertati  contraditorum  a  domina  nostra  regia  matre  Adelheide, 

cuius  sepulcrum  et  corpus  apud  nos  est,    ut   per  singulos  annos  ad  altare  sancti  Petri  III 

denarios,   aut  precium  eorum  in  cei'a,   in  summa  festivitate  monasterii  nostri;  I  ad  vincula 

sancti  Petri  persolvant,  nisi  tantum,  legitimo  eos  incommodo  prepediente,  statuto  die  id  non 

potuerint  adimplere.     Ad  nullam  servitutem  secundum  ius  quorundam  censualium  cogantur, 

sed  per  omne  terapus  vite  sue  secuii  permaneant,  ibideip  patrocinium  querant  et  inveniant, 

sibi  vivant  et  domino,  sibi  laboi'ent,  pergant  quo  eis  libuerit,  serviant  cui  voluerint,  adhereant 

cui   placuerit.     Cum  vero    de  hac   vita   migraverint,    si  vir  fuerit,    Optimum  iumeutum,    si 

habuerit,    sin    autem,   Y   solidi;     si   femina,    optima  vestis,    quam   ipsa  propriis   contexuit 

manibus,    ad  communem  usum  fratrum,   in  supra  dicto  monasterio  domino  et  sancto  Petro 
II.  14 
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servientiura ,  a  proximis  heredibus  certissime  reddantur.  Si  quis  autem  eorum,  quod  absit, 
heredibus  caruerit,  tota  eius  substantia  post  obitum  hereditario  iure  in  usum  fratrum  redigatur. 
Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCLVIL,  LXXVIII.  indictionis  anno  V.,  secundo 
anno  benedictionis  F.  imperatoris,  secundo  quoque  anno  ordinationis  domini  nostri  H.  Ratis- 
ponensis  episcopi,  bis  presentibus  principibus:  F.  ^)  duce,  adhuc  inermi,  B.  comite*),  M.  de 
Grünbach  ^),  A.  advocato  de  Rodenburc^),  ipso  quoque  adversario  nostro  Gerhardo,  comite  de 
Berhtheim').  Huius  autem  rei  testes  sunt:  Godefridus,  prepositus  ecclesie  nostre.  Vdalricus 
defcanus.  Heroldus  parrochianus.  Dammo  custos.-  Ekkebertus  cellerarius.  Vdalricus  portarius. 
Adelradus.  Dibertus.  Suibbodo  et  alii  canonici.  Ex  laicis  vero:  F.  advocatus  noster  cum 
ministerialibus  sancti  Petri:  Heroldo,  Ludvvino,  Ekkeberto,  Cünrado,  Ekkeberto,  Ekenone, 
Dietmaro,  Gernodo  et  aliis  quam  plurimis.  -J-  Si  quis  hec  ulterius  aliquo  modo  infringere 
temptaverit,  maranatha^)  sit.     Diclumque  est  tertio  ab  omnibus:    Amen,   -f 

Nach  dem  Original  des  fursll.  hohenloh.  Archivs  in  Oehringen.  —  Das  am  Ende  der  Urkunde  befestigte 
Siegel  ist  sehr  beschädigt.  —  Abdruck  bei  Wlbel,  Hohen!.  Kirchenref.Gesch.  IL  nr.  15.  S.  28.  —  Liinig, 
Reichsarchiv  XXII,   S.  328. 

1)  Oehringen,  O.A.St. 

2)  Gollhofen,  baier.  LG.  UlTenheim. 

3 — 7)  Herzog  Friederich  von  Rotenburg  (vgl  Stalin  IL  S.  104),  GrafBoppo  von  Henneberg?  (vgl.  S.  94), 
Marqnard  von  (Bnrg-)Grumbach,  baier.  L.G.  Wlrzburg;  Arnold  von  Rotenburg  (vgh  S.  39);  Bergtheim, 
baier.  L.G.  Nenstatt  an  der  Aisch. 

8)  Auf  der  Linie  steht  anathema  und  darüber  von  derselben  Hand:  maranatha.  Vor  Si  quis  und  nach 
Amen  steht,  wie  im  Abdrucke,  ein  Kreuz. 


CCCLYII. 


Bischof  Günther  von  Speier  entschädigt  seine  Kirche  für  das,  auf  Andringen  des  Königs 

Konrad,   dessen  Sohne  zu  Lehen  gegebene  bischöfliche  Besitzthum   in  Ilsfeld  durch 

Abtretung  genannter,  ihm  eigen  gehöriger  Güter. 

Speier  1157.    März  13. 

i  In  nomine  sanct§  et  individu§  trinitatis.  Gvntherus,  dei  gratia  Spirensium  vocatus 
episcopus,  universis  qui  christiana  professione  censentur  et  eorum  successoribus  in  perpe- 
tuum.  j|  Pietatis  fungi  munere  et  in  studio  karitatis  semper  proflcere  generaliter  quidem 
Christian^  professioni  convenit,  illis  tamen,  qui,  in  spiritalium  amministratione  constituti, 
c^terique  pastorali  dignitate  prelati,  pro  spiritalibus  metunt  carnalia,  ||  illud  quasi  proprium 
et  peculiare  est,   ut  eorum  ope  et  opera  cultus  dei  debitum  incrementum  accipiat,   et  in 
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domo  dei,  quam  eos  vigili  ciira  gubeinare  oportet,  gloria  et  diviti^  nee  desint,  nee  deflciant. 

Eapropter  innotescere  cupimus  ||  iiniversis,  quos  in  sancta  religione  Christi  gubernat  imperium, 

qualiter  Heinricus  III.,  divina  favente  dementia  Romanorum  inperator  augustus,  et  pro  sua 

et  dilecti  fllii  sui  Heinrici  regis   et   presente  et   futura  salute,    et  pro  remedio   animarum 

suorum  parenlum,  avi  videlicet  Cuonradi  imperatoris  et  avi§  su§  Gisil?   imperalricis,  patris- 

que    sui   Heinrici    imperatoris,    matrisque    su§    Agnetis    imperatricis,    suQque    dilectissim? 

coniugis  Berht^  imperatricis,  et  fratris  sui  Cunradi,  fili^que  su^  Adelheidis,  ob  Adele  etiam 

servitium    et  petitionem  karissimi  loannis,    Spirensis   episcopi,  predium  quoddam,  Ilsfelt ') 

dictum,  in  pago  Scuzengouve'-)  in  comitatu  Adelberti  coraitis  situm,  cum  omnibus  appendiciis, 

hoc  est  utriusque  sexus  mancipiis,  areis,  Qdiflciis,  agris,  terris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis, 

aquis  aquarumque  decursibus,  molis,  molendinis,  piscationibus,  silvis,  venationibus,  exilibus  et 

reditibus,  viis  et  inviis,  quesitis  et  inquirendis,  seu  cum  omni  utilitate,  que  aut  scribi  potest 

aut  dici,  preter  partem  eiusdem   predii,   in  villa  lendan^)  nominata   sitam,   quod  ecclesi^ 

Sunnesheim^)  dedit,   ad  altare   sanct^  Mari§  in  proprium  tradidit,   ea  videlicet  ratione,  ut 

predictus  Spirensis   episcopus   ipsiusque    successores   liberam    habeant   potestatem,    eandem 

curiam  sibi  retinendi,  ad  utiiitatem  ecclesi?  conmutandi,  precariandi.    Cum  autem  Ciinradvm 

regem  Romanorum,  predicli  imperatoris  et  proximum  heredem  et  in  regno  fleri  successorera 

contingeret,  ipse,  ut  predictum  predium  fllio  suo  in  beneflcium  daremus ,  sepenumero  instan- 

tissime  postulavit.     Porro,  ne    per  nos    staret,   quominus  imperialis  sanctio   antiqua  suum 

vigorem  obtineret,   nos  in  hac  parte   et  minis  et  precibus  prefati  regis  Cvnradi  diu  renite- 

bamur,  set  cum  nullam  evadendi  facultatem  haberemus,   que  et  qualis  reconpensatio  in  bis 

ecclesiQ  et  fratrum  nostrorum  utilitati  conveniret,  atteiite  deliberavimus.   Excogitavimus  tandem 

ad  hoc,  ut  indempnilas  fratribus  conservaretur,  ad  perrautatiouis  remedium  confugiendum,  et 

aliijd  predium  pro  hoc  alienato  ecclesi^  et  fratrum  usibus  esse  conferendum,  et  sie  precibus 

sepedicti  regis  C.  paruimus,  non  libenter  quidem,  minus  tamen  inviti,  eo  quod  ipse  donatoris 

prediorum  et  successor  et  proximus  h^res  diceretur.    Cuius  rei  gratia  et  ipse  nobis  inmuni- 

tatem  ab  instanti  expeditione  prestitit.    Reconpensationis  autem  modus  et  quasi  permutalionis 

forma  h§c  est.  Preoptantes,  ut  predicto  modo  alienatum  praedium  aliquando  in  proprietatem 

ecclesi?  et  usus  fratrum  reverfatur,  in  reconpensationem  eius  curiam  apud  sanctum  Leonem  *) 

et  curiam  in  Brvuvele^),  que  datae  in  beneflcium  nomine  feodi  possidebautur,  recuperavimus, 

easque  non  rebus  ecclesi?,    sed  patrimoniis,   que  nobis  h^reditario  iure  obvenerant,    et  que 

a  nobis  libere  et  quiele  possidebautur,  redemimus.    Quod  igitur  a  nobis  alienati  predii  donator 

de  ipso  coustituerat,  nos  quoque  de  curiis  patrimonio  nostro  recuperatis  constituimus,  videlicet 

ut  de   eis   episcopus  cunctis  de   IUI   claustris   fratribus,  in  anniversario  Gisel(j   imperatricis, 

vespere  ad  vigilias  et  mane  ad  missam  pro  defunctis  ad  maiorem  ^cclesiam,  ubi  ipsa  defuncta 

quiescit,  couvenientibus,  in  refectorio  refectionem  honeste  miuistret.     Et  ut  h§c  nostra  con- 

stitutio    stabilis    et   inconvulsa    permaneat,    hanc   cartam   iude    conscriptam    manu   propria 

14* 
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corroborantes  inpressione  sigilli  nostri  insignire  curavimus.  Qu§cumque  igitur  §cclesiastica 
secularisve  persona  contra  hanc  nostr§  constitutionis  paginam  ausu  temerario  venire  presumpserit, 
exconmunicationi  subiaceat,  et  a  perceptione  sacrosancti  corporis  Christi  flat  aliena,  donec 
p§niteat  et  emendet.    Fiat,  flat.   Amen. 

Godefridus,  prepositus  de  domo  et  custos,  recognovit.  Bertholdus  decanus  recognovit. 
Heinricus,  prepositus  de  sancto  Germano,  Rvdolfus,  de  sancto  Gwidone  prepositus,  recognovit. 
Uvinemarus,  prepositus  de  sancta  Trinitate  et  magister  scolarum,  recognovit.  Meingotus  cum 
c^teris  fratribus  recognovit.  Testes  etiam  sunt  huius  constitutionis  liber§  quidä?m  condicionis 
homines:  Oddo  Sporelin.  Marquart  et  frater  eius  Godefrit  deHeinuelt').  HeInger  de  Mudach  ^). 
Othgerus  de  Uvizzenloch ")  et  cQteri.  De  minislerialibus  vero  testes  hü  sunt:  Anshelmus 
camerarius  cum  fratribus  suis.    Heinrich  Griez.    Cvnradus  dapifer  aliique  conplures. 

Acta  sunt  h§c  Spir§  III.  idus  Martii  anno  incarnationis  domini  Millesimo  CL"VII., 
indictione  IUI.,  imperante  Friderico,  gloriosissimo  Romanorum  imperatore  augusto,  feliciter. 
Amen.     (Siegel  ^^)J 

Nach  dem  Original  Im  G.L.Archive  in  Karlsruhe.  —  Abgedruckt  In  Acta  Theod.  Palat.  IV.  nr.  7.  S.  140. 

1—3)  Ilsfeld,  O.A.  Besighelm;   der  Schotzachgan   (s.  Stalin  I.  S.  322  and  324);   Jendach,   abgeg.  Ort 

belllsfeld,  vgl.  Bd.  I.  S.  332  Anm.  1  und  2. 
4—6)  Sinsheim,  bad.  B.A.St. ;  St.  Leon,  bad.  B.A.  Philippsbnrg;  Brühl,  B.A.  Schwetzingen. 
7 — 9)  Hainfeld,  und  Maudach  in  den  rheinbaier.  Kant.  Edenkoben  und  Mntterstatt;  Wiesloch,  bad.  B.A.St. 
10)  In  braunem  Wachs  aufgedrückt,  wie  das  S.  60  beschriebene.     Unter  dem  Siegel  steht:  III. 


CCCLVIII. 


Kaiser  Friederich   [I.J   nimmt  das    von    Wolfram  von   Bebenburg  gestiftete  Kloster   in 

Neusass    sammt    allen    dahin   bewidmeten    Gütern    in    seinen  Schutz    und  bestätigt  die 

demselben  zukommende,  innen  bezeichnete  Zehentfreiheit. 

Wirzburg  1157.    März  15. 

(Chr.)  :  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus,  divina  favente  dementia 
Romanorum  Imperator  augustus.  :|  Si  regum  et  imperatorum  pie  devotiouis  limitem  prose- 
quentes,  cultum  divin?  religionis  propagare,  et  a  secularium  tempestatum  procellis  nostr^j 
auctoritatis  munimine  ||  conservare  studuerimus,  id  nobis  tam  ad  presentis  vite  tranquillitatem 
quam  ad  eternam  beatitudinem  promerendam  credimus  profuturum.  Noverit  igitur  omnium 
fl||delium  imperii  nostri  tam  presens  etas  quam  successura  posteritas,  quod  quidam  nobilis 
homo,  Wolframus  videlicet  de  Bebenburc*),  de  bono  tesauro  proferens  bona,  pro  remedio 
anim§  sue   parentumque    suorum    monasterium  in   aUodio  suo,   quod  Nuweseze*)  dicitur, 
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fundavit,  iu  quo  flratres  religiösos  de  regula  sancti  Benedicti,  de  ordine  videlicet  Sisterciensi, 
deo  in  perpetuum  servire  instituit.  Ut  aiitem  huius  boni  operis  initium  in  firma  slabilitale 
omni  tempore  posset  permanere ,  tam  ipse  quam  fratres  inibi  deo  servientes ,  maiestalem 
üostram  adierunt,  et  tam  ipsum  cenobium  quam  omnia  ei  coUata  vel  iu  posterum  conferenda 
sub  nostra  tuicione  collocari  et  imperiali  auctoritate  corroborari  rogaverunt.  Quorum  precibus 
benigne  admissis  predictum  mouasterium,  Nuwesezen  videlicet,  cum  omnibus  bonis  suis,  qu§ 
prediclus  Wolframus  ei  contulit,  ipsum  videlicet  locum  Nuwesezen,  cum  nemoribus  adiacentibus, 
et  curtem  Hallesberc  ^),  et  curtem  inLapide*),  et  curtem  Brechelberc  ^),  cum  omnibus  utili- 
tatibus  seu  pertinentiis  earum  et  cum  omnibus  qu?  adhuc  iuste  poterunt  adipisci,  in  nostram 
tuicionem  suscepimus,  et  lege  in  perpetuum  valitura  eidem  monasterio  et  fratribus  inibi  deo 
servieutibus  nostra  auctoritate  conflrmamus.  Decimas  quoque  animalium  et  eorum  novalium, 
qu§  propriis  manibus  ipsi  excolere  videntur,  sicut  a  papa  Eugenio  eis  concessum  est,  sine 
omni  inquietatione  tam  clericorum  quam  laicorum,  nostra  auctoritate  semper  obtineant.  Si 
qua  igitur  ^cclesiastica  secularisve  persona,  hanc  nostr?  tuicionis  paginam  sciens,  contra 
eam  temere  venire  temptaverit,  sub  pena  centum  libras  puri  argenti  camer§  nostr?  et  totidem 
supradicto  monasterio  componat.  Ut  autem  h§c  omnia  firma  et  inconvulsa  permaneant, 
presentem  paginam  inscribi  et  sigilli  nostri  inpressioue  insigniri  iussimus.  Adhibitis  testibus, 
quorum  nomina  h§c  sunt :  Gebehardus,  Wirzeburgensis  episcopus,  et  H.  prepositus,  B.  decanus 
et  omnes  canonici,  et  laici  quamplures. 

Signum  domini  Friderici,  Romanorum  imperatoris  augusti.    QMonogramm.J  QSiegel^\^ 

Ego  Reinaldus,   cancellarius   vice    Arnoldi  Maguntini    archiepiscopi  et   archicancellarii, 

recognovi.    Datum  Wirzeburc  idus  Marcii,  indictione  V.,  anno  dominic?  incarnationis  MCLVIL, 

regnante  domino  Friderico,  Romanorum  imperatore  invictissimo ,  anno  regni  eins  V,,  imperii 

vero  II.    Acta  sunt  in  Christo  feliciter.     Amen. 

Abdrack  bei  Oetter,  Hist.  Bibl.  I.  S.  5. 

.     1)  Bebenbarg:,   ebem.  Borg,  über  dem  Weller  Bembergr  am  Eloflasse   des  Bianbachs  In  die  Brettacb,  O.A. 

Gerabronn. 
2)  Nensass,  noch  jetzt  ein  Hof  bei  Scbönthal,  welchen  letzteren  Sitz  nnd  Namen  das  Kloster  nocb  vor 

vollendeter  Gründung,  statt  des  ersteren  erhielt,  O.A.  Künzelan,  s.  nnten  nr.  381. 
3 — 5)  Halsberg,  Hof  am  Stein,  h.z.t.  beim  steinernen  Kreuze,  nnd  Brechelberg,  beides  abgegangene  Höfe, 

alle  nnwelt  Scbünthal,  O.A.  KUnzelsan. 
6)  Das   Monogramm  steht  rechts,   neben  der  Scblnssformel  Signum  bis  Amen,  gerade   In  der  Mitte   der 

Urkunde,  und  rechts  von  diesem  Ist  das  der  Hauptsache  nach  gut  erhaltene,  runde  Majestälsslegel  mit 

der  Umschrift :  FREDERICm«.  DEI.  GRa/iA.  ROMANORum  IMPERATOR.  AVGu^/uS.  In  mit  Mehl  gemischtem 

Wachs  aufgedrückt. 


im  it». 


^Üdtf^  ^tt  ^^^M^u^  4[g§^gM^     ^^i^^m   tf^tftf 

MMMW,  PulbtlMtf«  «MMi,  frivtU^  H  lAißlk  mi  'mfnaätmt  tmmmmtaiB^  tmam  stgt  d 

npf  yrtidyilim»  CMMIt  i#Mf ,  cg»  iim^o«,  nt  vcstm  irmnmtm 

§titk*if  ftmMä  tmui  rjftAnui'uüirtH'.  et 

fM^liM  4*mrfiMi,  uUiuf.  ifni*M  tAmtjtmibü  p(tmimi§  hiemu'ttm  H 

mipti  ^rifiki0tt  ti  MtUnftMiwuH  ti  mM  ad  ipfiiitiit  «Manrire  omni  Ihns  ra  tolo 

««#i  f4tmiiM%,  Uimri,  mittWUtruiUm,    OrniU»:  AiaimUu  4e  Smttmke,  Inimkm  4e  JTiätm, 

IklUiam 4» kM'/JtuHkutKneHti,  (iirrtuirdm  d«  Sameäbure,  Üben:  Bamkm  4e Bämemakdm*\ 

ÄitSImrtm  ei  UuiMr    num  Hmiicfctru»   d«;  (raha,   Addkertiu  et  firafcr  «ns  Bertaite  ie 

f>4m«r««fMH«,  VMriuim  Ar.  Sleini-jcfcf.     MioisUriales:  WaMMras  4e  Eidivgea,  BMeguM 

llittfM  M)it<'iit>ri;riri"rt  »rin'i  iiuMniäiUmi»  doBioi  MCLVIL,  indictfODe  T^  n  — a»  Imä, 
rtigMttUt  Vr\AerkM,  W'.umuinmu  ImpHralore  aagagto,  aam  VL,  inperii  rero  ffl.«).  (Siegel''y.) 

UtitUfn  »nf  itff  i:rt(.  iAf,M  vm  fttitehzumKer  JUai:  C.  palatM  de  rem»  (mü  iem  Zmata  tm  etwa» 

jß§g$r»ri)  eonUrnuMo  prf.dH  in  eluingen. 

t)  IM  t)  4,  t.  Cumaau»  ^»ff.  Am.  7),  and  JHethero .  Tgl.  Stilia  I.  8.  715. 

f;  «»4  i)  Hrtek,  »H«K»Mft»*sf  Ort  bei  TbaioBi,  O.A.  Lndwifsbarg,  rgl.  8.  7i  Mea,  An.  2; 

O.A.  M««llM'*m, 
ft)  Ol«  vurlntrKf$»itg9un  flrar»ebjift«na0ien ,   mit  Aasnabme  elwa  von  Sürvenlcb,  ia  feeiL 

iUll.  vun  l>tir»n,  bedUrfea  kdnKr  Krklürun«:;  die  naetifr.  OrUoaiaeo,  iiacb  deaen  die  LOert  wai  Minist. 

»\fM  nnUmUn,  n\»A:  \Mm%\iit\m,  O.A.  Uooberf;  Aorieb,  O.A.  VaibiBgreii;  Lomersbeim,  O.A.  Hailbreii; 

Ht«l»«fir,  b«d,  «,A,  l'forzb«!»«;  EoHllruf««,  O.A.St.;  Staffort,  bad.  B.A.  Karlsrnbe;  Pforzbelm,  bad.  B.A.St 
Oj  l)(«r  4.  JhnI  WttJ  m\i  \n  Ann  zweite  Jabr  naeb  der  Katserkröouoi:  (18.  Jonl  1155).   Die  äbri^eB  Zeit- 

«n(«b<!U  HlliuiNüu  xu/taminen, 


an,  Jmd  $, 


iii 


7)  Ci 


la  «er  HMte  4cr  Ktkm4»  to 
MCft  die  KmuM  ti 
0B|M(sxvf(MClM  Fmk  M 


CCCLTL 

hettäUgt  wmd  erweitert  die  demtdkem  fM»  ««£««»  finr^inywr«  urUi^Uiim 

VerA 


hm  Ltuertm  I1S7.  /k«/  H. 
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ceterasque  ecclesias  cum  omnibus  eanim  pertinentiis.  Sane  novalium  vestrorum,  qu§  propriis 
manibus  aut  sumtibus  Colitis,  sive  de  nutrimentis  vestrorum  animalium  nullus  omnino  a  vobis 
decimas  exigere  presumat.  Statuimus  etiam,  ut  in  parrochialibus  ecclesiis,  quas  tenetis, 
sacerdotes  idoneos  eligatis  et  episcopo  presentetis,  quibus,  si  idonei  fuerint,  episcopus 
animarum  curam  absque  contradictione  conmittat,  ut  de  plebis  quidem  cura  episcopo  ratio- 
uem  reddant,  vobis  autem  pro  rebus  temporalibus  ad  ipsum  monasterium  pertinentibus 
debitam  subiectionem  exhibeant.  Crisma  vero,  oleum  sacrum,  consecrationes  altarium  seu 
basilicarum,  ordinationes  monachorum,  qui  ad  sacros  ordines  fuerint  promovendi,  et  cetera 
ad  episcopale  officium  pertinentia  a  Constantiensi  episcopo,  in  cuius  diocesi  estis,  accipietis, 
si  tamen  catholicus  fuerit,  et  gratiam  atque  conmuuionem  apostolice  sedis  habuerit,  et  ea 
gratis  ac  sine  pravitate  voluerit  exhibere;  alioquin  liceat  vobis  catholicum,  quem  malueritis, 
adire  antistitem  et  ab  eo  consecrationum  sacramenta  recipere,  qui  nimirum  nostra  fultus 
auctoritate  que  postulantur  indulgeat.  Sepulturam  quoque  eiusdem  loci  liberam  omnino 
esse  decernimus,  ut  eorum,  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint,  devotioni  et  extreme  voluntati, 
nisi  forte  excommunicati  sint,  nullus  obsistat,  salva  tamen  iustitia  matricis  ecclesi§. 
Porro  clericos  sive  laicos  liberos  et  absolutos  ad  conversionem  suscipere  nullius  episcopi 
vel  prepositi  contradictio  vos  inliibeat.  Obeunte  vero  te,  nunc  eiusdem  loci  abbate,  vel 
tuorum  quolibet  successorum,  nullus  ibi  qualibet  surreptionis  astutia  seu  violentia  preponatur, 
nisi  quem  fratres  conmuni  consensu,  vel  fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum  dei  timorem 
et  beati  Benedicti  regulam  elegerint.  Cellam  quoque  de  silva  SuarzeAvalt  a  sancto  Reglnberto 
constructam  vestro  monasterio  conflrmamus,  cum  omnibus  possessionibus,  prediis  et  terris 
ad  ipsam  pertinentibus.  Insuper  dispositionem  illam,  quam  bone  memorie  Henricus  quartus 
Imperator  et  Lotharius  rex  de  monasterii  vestri  libertate  et  advocatia  constituerunt ,  et 
predecessores  nostri,  felicis  recordationis  Calixtus,  Honorius  et  Innocentius,  Romanorum 
pontiflces,  episcoporum  et  cardinalium  deliberatione  flrmarunt,  vobis  nichilominus  conflrmamus, 
irt  videlicet  in  advocati  electione  abbas  liberam  habeat  potestatem  cum  fratrum  suorum 
consilio  talem  eligere,  quem  ad  defensionem  libertatis  monasterii  bonum  et  utilem  esse 
cognoverit,  qui  non  pro  terreno  commodo,  sed  pro  dei  amore  et  peccatorum  suorum  venia, 
nee  non  et  etern?  benediclionis  mercede  advocatiam  ipsam  bene  habere  cupiat  et  tractare. 
Si  autem  calumpniator  potius  quam  a[d]vocatus  existens  monasterii  bona  pervaserit,  et  non 
magis  ea  defenderit,  et  semel  et  secundo  tertiove  conmonitus  nuUatenus  emendaverit,  abbas 
habeat  facultatem  cum  fratrum  consilio  alium  sibi  statuere  advocatum  utiliorem,  quatinus, 
sicut  a  prefato  Henrico  imperatore  et  a  Lothario  rege  iudicio  diffinitum  est,  cenobii  vestri 
libertas  modis  omnib|jis  a  iure  Basiliensis  ecclesie  sit  aliena.  Ad  indicium  autem  huius  a 
sede  apostolica  percept§  tuitionis  et  concess§  vestro  monasterio  libertatis  aureum  unum  nobis 
nostrisque  successoribus  annis  singulis  persolvetis.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  homlnum 
liceat  prefatum  monasterium  temere  perturbare,   aut  eins  possessiones  aufferre,   vel  ablatas 
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retineie,  minuere,  aut  aliqiiibus  vexationibus  fatigare,  set  omnia  integra  conserventur,  eorum 
pro  qiiorum  giibernatione  et  sustontadone  concessa  sunt  iisibus  omnimodis  profutura,  salva 
sedis  apostolice  auctoritate  et  diocesanorum  episcoporum  canonica  iustilia.  Si  qua  igitur 
in  futurum  ecclesiaslica  secularisve  persona  haue  nostre  constilutionis  paginam  sciens  contra 
eani  temere  venire  temptaverit,  secundo  tertiove  conmonita  si  non  satisfactioue  congrua 
eraendaverit,  potestatis  liouorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere 
de  perpetrata  iniquitate  cognoseat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini 
redemptoris  nostri  Ihesv  Christi  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  sub- 
iaceat.  Cunctis  aulem  eidcm  loco  iusta  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesv  Christi, 
quatinus  et  hie  fructum  hone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  etern§ 
pacis  inveniant.     Amen.     Amen.     Amen. 

QRund%eichen^^\J  Ego  Adrianus,  catholic§  ecclesi§  episcopus,  subscripsi.  (^Mono- 
gramm für  Bene  valete.) 

f  Ego  Gregorius,  Sabinensis  episcopus,  subscripsi.  f  Ego  Manfredus,  presbyter  cardi- 
ualis  tituli  sancte  Sarine,  subscripsi.  f  Ego  lulius,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Marcelli, 
subscripsi.  f  Ego  Hubaldus,  presbyter  cardinalis  tituli  sanctQ  crucis  in  Jerusalem,  subscripsi. 
f  Ego  Octauianus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Cecilie,  subscripsi.  -J-  Ego  Gerardus, 
presbyter  cardinahs  tituli  sancti  Stephaui  in  Celio  monte,  subscripsi.  ■\  Ego  Henricus,  pres- 
byter cardinalis  tituli  sanctorum  Nerei  et  Achillei,  subscripsi.  ^  Ego  lldebrandus,  presbyter 
cardinalis  basilic?  XII  apostolorum,  subscripsi.  \  Ego  Odo,  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii 
ad  velum  aureum,  subscripsi.  -}-  Ego  Boso,  diaconus  cardinalis  sanctorum  Cosrae  et 
Damiani,  subscripsi.     -J-  Ego  Albertus,  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani,  subscripsi. 

Datum  Laterani  per  manum  Rolandi,  sancte  Romane  ecclesie  presbyteri  cardinalis  et 
cancellarii,  \I.  idus  Ivnii,  indictione  V.,  incarnationis  dominice  anno  MCLYII. ,  ponliflcatus 
domni  Adriani  pape  IUI.  anno  tertio.  .     ' 

Nach   dem  Original   Im  G.L.Archlve   in  Karlsrahe.     Die   dazu   geliörlge  Bnlle  ist  verloren.     Vor  Berowa, 

Seite  111,  Zelle  8  von  unten,  statt  id  est  Im  Original  ide  mit  Abkiirzungsstrich  über  e;   hinter  Berowa  ein 

Wort  ausgelöscht,  ebenso,  Seite  112,  Zelle  15  von  oben,  hinter  excornmunicati.  —  Abdruck  bei  Gerbert, 
HIst.  N.  S.  m,  nr.  55.  S.  82  IT. 

1 — 5)  Ochsenhausen,  Relnstetten,  Mittelbuch,  O.A.  Biberach;  Bergheim,  Thannheim,  O.A.  Leulkircb. 

6 — 9)  Orsenhausen,  O.A.  Lanpheim;  Neilingen,  Plochingen,  O.A.  Esslingen;  Bronnen,  O.A.  Laupbeim.  Die 
weiter  genannten,  ansserhalb  Wirtemberg  liegenden  Orte  sind  der  Reihe  nach  folgende:  Arien  an  der 
Aach,  bad.  B.A.  Radolfszell;  Wolfach,  bad.  B.A.St.;  Berau,  bad.  B.A.  Bonndorf;  Neukircheo,  Kant. 
Schaffhansen;  Weltenan,  Wiesleth,  Demberg,  bad.  B.A.  Schopfheim;  Bürgelo,  Eggenen  (Ob.-,  Un.-),' 
Sitzenkirch,  Kaiteubach,  bad.  B.A.  Miillhclm;  Wislikofen,  Kanton  Aargan:  BeUmaringeu,  bad.  B  A. 
Bonndorf;  Mauchen,  bad.  B.A.  Sliihlingen;  Steinen,  Brouibach,  bad.  B..\.  Lörrach;  Rieben  im  Kanton 
Basel  auf  dem  rechten  Rheinnfer;  Erringen,  bad.  B.A.  Lörrach;  Hügelheim,  bad.  B.A.  Müllhelm;  Rotb- 
weil  (Ob.-,  Un.-),  bad.  B.A.  Breisacb;  Griesshelm,  bad.  B.A.  Stanfen;  Schnel.singen,  Kanton  Aargan; 
Stellikon,  Kanton  Zürich,  wo  S.  Blasien  ehedem  ansebenllche  Gefälle  und  die  Collatur  hatte;  Kirchdorf, 
IL  15 
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Kanton  Aargran,   Bezirk  Baden;    Thäingen,  Kanton   Schaffhansen;  Gündelwang-en ,    bad.  B.A.  Bonndorf; 

Benron,  Sigmar.  OA.  Wald;  Löfflngeu,  bad.  B.A. St.;  Entllbucü,  Im  Kanton  Lnzern;  Schwerzin,  bad.  B.A. 
Waldshut;   Waremovndesriet  nnermittelt. 
10)  Mit  der  Randschrift:   Oculi  mei  semper  ad  dominum. 


CCCLXI. 


Bischof  Hermann  von  Constanz  bestätigt  dem  Kloster  S.  Blasien  den  von  Pabst  Hadrian 

und  dessen  Vorgängern   anerkannten  Besitz  genannter  Kirchen  und  Rechte,   nebst  den 

übrigen  demselben  ertheilten  päbstlichen  Begünstigungen. 

Bernau  1157.   Juli  8. 

i  In  nomine  sanctg  et  individuQ  trinitatis.  \  Herimanuus  episcopus,  Constantiensis  §clesi^ 
hiimilis  minister,  ||  dilectis  in  domino  flliis  Gunthero,  venerabili  abbati  monasterii  sancli 
Blasii,  eiusque  fratribus.  Qii§  sunt  iusta  et  bonorum  ||  usibus  profutura,  ac  precipuQ  qu^ 
apostolic^  sedis  auctoritate  sunt  corroborata ,  nos  quoque,  quos  eidem  sedi  concordare 
convenit,  utpojlte  capiti  membra,  noslra  ex  parte  conflrmare  rationis  et  ^quitatis  ordo  docet. 
Eapi'opter  possessiones ,  terras,  cellas,  Qclesias  ceteraque  omnla,  qu§  vestro  monasterio 
Romanus  pontifex  Adrianus  ad  exemplar  suorum  predecessorum  privilegii  sui  scripto  stabilivit, 
nostr^  quoque  auctoritatis  pagina  vobis  conmunimus.  Quocirca  cellam  Ochsensusen'),  cellam 
Burgelun,  cellam  Berowa,  cellam  Witenhowa,  cum  omnibus  eclesiis  et  pertinentiis  earum, 
^clesias  etiam  Batemarin,  Riehem,  Nallingin,  Entelinböch,  Sneisanc,  Steina,  Rotwila,  Criezhem, 
Brambac,  Högelheim,  Toegingin,  atque  alia  cuncla,  qu§  vobis  antistes  Romanus  concessisse  ac 
stabilisse  noscitur,  nos  quoque  concedimus  ac  stabilimus.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino 
liceat  ea,  que  ab  apostolica  sede  vestr§  Qclesi§  sunt  collata,  infringere,  minuere,  perturbare, 
aut  aliquo  malo  ingenio  immutare.  Si  qua  igitur  eclesiastica  secularisve  persona  hanc 
nostr§  auctoritatis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire  attemptaverit,  ab  ^clesia  dei 
separatam,  a  corpore  et  sanguine  Christi  alienam  et  ream  in  extremo  iudicio  divin^  ultioni 
subiacere  se  cognoscat.  Cunctis  autem  vobis  ea  qu§  concessa  sunt  servantibus  sit  pax 
domini  noslri  Ihesu  Christi  in  hac  et  in  futura  vita.     Amen.    Amen.    Amen. 

Datum  apud  Bernowa  anno  ab  incarnatione  domini  MCLMI.,  indictione  Y.,  YIII.  idus 
lulii.  C^iegeP).J 

Nach  dem  Originale  Im  G.L.Archive  in  Karlsrahe.  —  Abdruck  bei  Nengart  II.  S.  90.  nr.  867. 

1)  Lies  Ochsenhusen.  Die  Dentong  dieses,  sowie  aller  folgenden  Ortsnamen,  mit  Ausnahme  des  znleizt- 
genannten  Bernowa,  —  Bernau,  bad.  B.A.  S.  Blasien,  —  findet  sich  in  den  Anmerkk.  zu  der  vorher- 
gehenden Urkunde. 

2)  In  bräunlichem  Wachs  aufgedrückt  und  sehr  beschädigt. 


1157.  ii5 


CCCLXII. 

Bischof  Gebhard  von   Wirzburg  beurkundet  und  bestätigt  die  von   Wolfram  von  Beben- 

bürg  geschehene  Stiftung  des  Klosters  Neusass. 

1157. 

(Chr.) :  In  nomine  sancte  et  iudividue  trinitatis.  j  Gebehardus,  dei  gratia  Wirce- 
burgensiura  episcopus,  omnibus  Christiane  professiouis  hominibus  salutem  et  gaudia  etern§ 
retributio||nis  coiisequi  in  c^lestibus.  Quoniam  nostrum  est  monasteriis  et  domibus  rehgiosis 
animadversione  debit?  sollicitudinis  piovidere,  idcirco  nobis  incumbit  pauperum  Christi  negotia, 
II  tarn  in  privilegiis  faciendis  et  conflrmandis  quam  in  ceteris  qu§  ad  utilitalem  eorum  spectant, 
modis  Omnibus  promovere.  Omnibus  itaque  tam  preseutis  quam  futur?  etatis  hominibus  || 
scriplis  presentibus  transmittimus,  quaJiter  quidam  nobihs  homo,  Wolframmus  de  Beueoburch  *) 
videlicet,  cenobium  monachorum  de  Cisterciensium  ordine  fundavit,  et  in  ipso  cenobio  se  ad 
serviendum  deo  obtulit  et  reddidit.  Prefatum  vero  monasterium,  quod  Nvesaze -)  dicilur, 
cum  omnibus  pertinentiis ,  quantum  ad  ius  fundi  spectat,  ^cclesi?  sancti  Kyliani  contradidit. 
Has  autem  curtes:  Hallesberch*),  Bracheberch^),  Stene*),  prefatus  Wolframmus  cenobio 
predicto  cum  omnibus  appendiciis,  agris,  silvis,  pratis,  aquis  aquarumque  decursibus,  cum 
liberis  suis,  legitnmis  heredibus  videlicet,  potestativ?  et  sine  omni  contradictione  tradidit  ac 
delegavit.  Ut  igitur  h^c  traditio,  favore  religionis  et  intuitu  diviuQ  remunerationis  facta,  io 
omne  evum  stabihs  et  inconvulsa  permaneat,  rem  geslam  privilegio  presentis  scripti  conflr- 
mavimus,  et  ei  auctoritatem  inpressione  sigilli  nostri  dedimus.  Unde  si  quis  in  posterum  tam 
rationabile  factum  infringere  vel  inflrmare  presumpserit,  nisi  celeriter  resipiscat,  bannum 
beati  Petri  et  nostrum,  et  sententiam  etern^  dampnationis  se  incurrisse  cognoscat.  Huius 
rei  testes  sunt  hi:  Fridericvs  de  Bilrit^).  Walterus  de  Sulce').  Walterus.  Tiderirus  calvus. 
Einwich  de  Blauelden  *).  Walcun  de  Widenstat.  Bernhardvs.  Nivelvngus.  Sigebodo.  [Siegel^^J 

Acta  dominier  incarnationis  anno  miilesimo  C.  quinquagesimo  Yll.'"" ' "),  indictione  sexta, 
regnante  Romanorum  imperatore  Friderico,  sexto  anno  regni  eins,  tercio  imperii  sui,  Bertoldo 
existente  urbano  comite. 

Hinten  anf  der  Urkande  alt:  De  Grangiis;  etwas  neuer  darunter:  donatio  wolframmi  de  bebenbure. 

1  —  6)  Vgl.  oben  S.  109  Anm.  1—5. 

7)  nnd  8)  Sulz,  ebemal.  Bnrg,  nnd  Blanfelden,  O.K.  Gerabronn;  das  folgende  Widenst.  nnermlttelt. 
9)  Das  an  oben  bezeichneter  Stelle  In   mit    Mehl  gemischtem  Wachs    anfgedrUckte  Sigill    zeigt    den  Bischof 
anf  einem  Stuhle  sitzend  und  die  Umschrift:    GEBEIIARDu«  Dd  GRa^iA  WIRC£Bt/rGENSIS  EPhcopuS. 
10)  Die  Urkunde  fällt  an  das  Ende  des  Jahrs  1157,  wo  die  sechste  ludlction  schon  begonnen  hatte. 
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cccLXiir. 

Bischof  Günther  von  Speier  übergiebt  dem  Kloster  Maulbronn  einen  Ma nsus  f&u Hohen- 

scheid  unter  ausgedrückten  Bedingungen. 

1158. 

In  nomine  sancte  et  individiie  Irinltatis.  Ego  Guntherus,  dei  gratia  Spirensis  episcopus, 
notiim  facio  tarn  futuri  quam  presentis  seculi  fldelibus,  quod  mansum  iinum,  situm  in 
Honscheit  * ),  in  episcopatu  Argentinensi,  et  conterminum  possessionibus  cenobii  quod  vocatur 
Novum  Castrum  -),  a  Wernhardo  de  Danne  ^),  homine  nostro,  ipso  mihi  resignante,  recepiraus 
et  ecclesie  Mulenbrunnensi  sub  Dietero,  eiusdem  loci  primo  abbate,  donavimus  ea  conditione, 
quod  abbas  Neudungus  de  Novo  Castro  eundem  mansum  de  manu  supradicli  abbatis  susciperet 
sub  duarum  denariatarum  cere  censu,  et  tam  ipse  quam  sui  successores  perpetuo  iure 
possidereat,  et  pro  me  cunctisque  successoribus  meis  iugiter  orarent.  Acta  sunt  hec  anno 
ab  incarnatione  domini  MCLYIII.,  indictione  VI.,  regnante  domno  Friderico,  imperatore 
gloriosissimo,  his  teslibus :  Egenone  comite  de  Yehingen  *),  Chuurado  comite  de  Cahve,  Wecelone 
comite  de  Grecingeu,  Bertoldo  de  Eberstein,  Belrino  de  Crenheke,  Wecelone  de  Bergen, 
Bertholdo  advocato  de  Bretheim,  Heinrico  de  Mersce,  Odoacro  frater  eius  aliisque  quam 
pluribus  ingenuis  et  flscalinis. 

Nach  Würdtwein  N.  S.  IX.  nr.  184.  S.  358,  der  die  Urk.  „ex  chartularlo  Dovl  castri"  g-euominen. 

1 — 3)  Eine  Bergkappe  unter  mehreren,  die  alle  den  Namen  Scheid  mit  verschiedenen  Beinamen  tragen,  auf 
dem  Scheitel  der  Vogesen,  südlich  von  dem  nahen  Motterursprung  und  in  geringer  Entfernung  nördlich 
von  Lützelstein,  Kant.St.  im  Elsass,  führt  den  Namen  Hahnenscheid;  nach  Einigen  wäre  Höchstätt,  in 
geringer  Entfernung  südlich  von  Nenburg,  zwischen  Pfaffenhofen  und  Hagenau  a.  d.  Motter  im  Elsass, 
darunter  zu  verstehen.  Die  bei  Hochdorf,  O.A.  Vaihingen,  abgegangene  Burg  Hohenscheid  kann,  dem 
Zusammenhange  nach  wohl  nicht  gemeint  sein;  Kloster  Neuburg  bei  Hagenau  im  Elsass;  Alt-Dahn, 
rheinbaler.  Kant.  Dabn. 

4)  Dieser  und  die  IT.  Orte  sind:  Vaihingen,  O.A.St.,  Calw,  desgl.;  Grötzingen,  bad.  B.A.  Durlach;  Alt- 
Ebersteln  bei  Baden;  Kräheneck,  abgeg.  Burg  bei  Weissenstein ,  U.A.  Pfortzhelm;  Berg,  vielleicht  das 
ehemals  spelerische,  rheinbaler.  Kant.  Kandel;  Bretten,  bad.  B.A.St. ;  Morsch,  bad.  B.A.  Ettlingen. 
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CCCXIV. 


Kaiser  Friederich  QIJ  ertheilt  dem  Herzog  Heinrich  von  Baiern  und  Sachsen  gegen  die  von 

dessen   Vorfahren  dem  Kaiser  Konrad  abgetretenen  genannten  Güter  im  Neckargau  und 

Hessengau  die  vertragsmässige  Belehnung  mit  der  Grafschaft  und  dem  Forste  im 

Harzgebirge. 

Goslar  1158.    Januar  1. 

(Chr.)  !  In  nomine  sancl§  et  indivi(iu(j  Irinitatis.  Fridericus,  divina  favenle  dementia 
Romanorura  imperator  augustus.  :|  Imperialem  celsitudinem  condecet  antecessorum  suorum 
regum  et  impeiatorum  pia  facta  non  solum  inviolabillter  observare,  sed  etiam  censur? 
su§  II  auctoritate  alacriter  conflrmaie,  ne  prolixitas  temporum  posteris  h§c  reddat  dubia  vel 
incerta.  Noverit  igitur  omnium  Christi  imperiique  nostri  fldelium  tam  pre||sens  etas  quam 
successura  posteritas,  quahter  dileclissimus  nepos  noster  Heinricus,  dux  Bawari?  et  Saxoni§, 
adiens  maiestalem  nostram,  obtulit  nobis  Privilegium  predecessoris  et  progenitoris  nostri,  div§ 
memori?  Cünradi  imperatoris,  in  quo  continebatur ,  quod  comes  quidam  olim,  Vto  nomine, 
predium  uxoris  su§  Beatricis,  Niordinge  nominatum,  situm  in  pago  Nikkerga '),  et  item 
aliud  predium  suum,  Holzhusen-)  nominatum,  situm  in  pago  Hessiga,  in  comitatu  quondam 
Wernherii  comitis,  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  prefato  imperatori  Cuniado  in  proprium 
donaverit,  et  qualiter  imperator  econtra,  preter  multa  predia  qu§  prefato  comiti  Vtoni  et 
uxori  eius  Beatrici  iure  concambii  contulerit,  quod  plenius  inibi  est  insertum,  duo  eiusdem 
Ytonis  beneflcia,  comitatum  suum  videlicet  et  forestum  in  montanis,  qu§  dicuntur  Harz, 
sibi  su^que  uxori  Beatrici  eorumque  post  se  utriusque  sexus  heredibus,  in  beneflcium  per- 
petualiter  tradiderit  et  stabiliverit,  eo  videlicet  tenore,  ut  quicumque  suorum  utriusque  sexus 
heredum  predium  illorumin  loco,  qui  Einbike  vocatur,  obtineret,  is  quoque  predicta  duo 
beneflcia,  forestum  videlicet  et  comitatum  predicti  comitis  Vtonis  in  Lisga  ^),  tam  a  sua  quam 
ab  omnium  successorum  suorum  regum  et  imperatorum  donatione,  sine  omni  contradictione, 
iure  beneflciali  possidere  deberet.  Verum  quia  supra  nominatus  nepos  noster  Heinricus, 
dux  Bauwari?  et  Saxoni§,  pretaxatum  predium  in  Einbike  situm  hereditario  iure  nunc 
possidet,  et  a  prefato  comite  Vtone  et  uxore  eius  Beatrice  consanguinitatis  successione 
originem  ducere  perhibetur,  ex  divi  patris  et  antecessoris  nostri  Cunradi  imperatoris  insti- 
tutione,  qu§  tamquam  divinum  oraculum  invariabilis  et  perennis  Stabilität  is  meretur  Privi- 
legium, nos,  eius  vestigiis  inherentes,  sepedicto  nepoti  nostro  Heinricho  duci,  heredi  videlicet 
comitis  Ytonis,  comitatum  suum  et  forestum  in  montanis  Harz  lege  in  perpetuum  valitura 
in  beneflcio  concessimus,  et  omni  corroborationis  nostr§  munimine  conflrmavimus,  ut  tam 
ipse  quam  omnes  utriusque  sexus  sui  heredes  eadem  sepe  dicta  beneflcia,  comitatum 
videlicet  et  forestum  in  montanis  Harz,  perhenni  immutabilitate  teneant  et  possideant.  Quod 
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ut  verius  credatur,  et  omni  evo  inviolabiliter  observetur,  presentem  inde  paginam  conscribi 
et  aurea  bulla*)  nostra  signari  iussimus,  adhibitis  ydoneis  testibus,  quorum  nomina  h§c 
sunt.  Wicmannus  Magdeburgensis  archiepiscopus.  Hartwicus  Bremensis  archiepiscopus. 
Bruno  Hiltensheimensis  episcopus.  Albertus  marchio.  Fridericus  dux  Sueuorum.  Detericus 
marchio.  Fridericus  palatinus  comes  de  Witelinesbach  et  frater  eius  Otto  iunior.  Fridericus 
palatinus  comes  de  Sumerscheburch.  comes  Heinricus  de  Witin.  comes  Otto  de  Rabensberch. 
Florentius  comes  HoIlandi§.  comes  Bertolfus  de  Andehse.  comes  Boppo  de  Blanchenburch 
et  fllii  sui  Cunradus  et  Sigefridus.  Lutolfus  de  Dassele,  frater  cancellarii.  Marquardus 
de  Grümbach.  Luthardus  de  Meineresheim*).  Heinricus  de  Wida.  Lupoldus  de  Hirzberch. 
j  Signum  domni  Friderici,  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  i  [MonogrammJ 
Ego  Reinaldus  cancellarius  vice  Arnaldi  Magontini  archiepiscopi  et  archicancellarü 
recognovi. 

Datum  Goslarie  kalendis  lanuarii,  indictione  YI.,  anno  dominic§  incarnationis  MCLYII.  *), 
regnante  domno  Fridericho,  Romanorum  imperatore  gloriosissimo.  Anno  regni  eius  sexto, 
imperii  vero  tertio. 

Nach  dem  bei  Scheid,  Orig:?.  Gnelf.  IV.  auf  der  Tafel  zu  S.  428  ebendas.  mitgethellten  Facslmile  des 
Originals.  —  Ein  Abdruck  bei  ebendemselben  III.  Prob.  IIb.  VII.  nr.  35.  S.  468  und  nach  diesem  bei 
Hoffmann,  Dipl.  Belustigangren  (Tübingen  1760.  4.)  S.  12.  Ebendort  wird  S.  5  auch  noch  eine  prenssisch- 
limbnrgische  Dednctlon  erwähnt,  worin  die  Urk.  schon  früher  ebenfalls  abgedruckt  sein  soll.  —  Fernerer 
älterer  Abdruck  als  bei  Scheid,  bei  Harenberg,  Hlst.  eccl.  Gandersh.  S.  330,  Anm.  sS,  «nd  hei  Mader, 
Antiqu.  Brnnsw.  nr.  7.  S.  118—120. 

1)  Nürtingen,  O.A.St.  im  Neckargan,  s.  Stalin  I.  S.  303. 

2)  und  3)  Holzhaasen,  im  kurhess.  Amte  Gudensberg,  in  welcher  Gegend  der  fränk.  Hessengau;  der  Lisgan, 

das  braunschweig.  Amt  Staufenberg,  und  die  hannoverischen  Aemter  Osterode,  Herzberg  und  andere  in 
sich  begreifend.     Vgl.  Wersebe  Beschr.  d.  Gaue  zw.  Elbe,  Saale  u.  s.  w.  S.  25  ff. 

4)  Appendet  bulla  aurea.  Scheid  a.  a.  0.  Dieselbe  Ist  auf  der  genannten  Tafel  abgebildet  und  der 
S.  100  beschriebenen  gleich. 

5)  Die  vorhergehenden  Orts-  und  Landnamen,  nach  denen  die  Zeugen  sich  schreiben,  bedürfen  theils  keiner 
Erklärung,  theils  sind  sie  früher  schon  öfter  gedeutet;  Melnershelm  gehört  ßraunschweig,  Weida  und 
Hirschberg  dem  Vogtlande  an. 

6)  Indiction  und  Regierungsjahre  fordern  1158.  Der  kals.  Kanzler  rechnete  das  neue  Jahr  vom  s.g. 
Obersten  oder  von  Ostern  an. 


1158.  Januar  29.  HO 


CCCLXV. 

Pabst  Hadrian  CIV.J  nimmt  die  Kirche  des  keil.  Stephan  in  Constanz  mit  Gütern  und  Rechten 
an  genannten  Orten  in  seinen  Schutz   und  erlässt  verschiedene  andere  Bestimmungen 

zu  ihren  Gunsten. 

Im  Lateran  1158.   Januar  29. 

j  Adrianus  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilecto  fllio  suo  Folcnaudo,  preposito 
ecclesie  beati  Stephani  qiie  in  civitate  Constantiensi  sita  est,  i|  eiusque  fratribus  tarn 
presentibus  quam  fuluris  canonicam  vitam  professis  in  perpetuum.  Effeclum  iusta  postu- 
lantibus  indulgeie,  et  vigor  ^quitatis  et  ordo  exigit  rationis,  presertim  quando  petentium 
voluntates  et  pietas  adiuvat  et  veritas  non  relinquit.  Eapropter,  dilecti  in  domino  filii, 
vestris  iustis  postulationibus  clementer  annulmus,  et  prefatam  ^cclesiam,  in  qua  divino 
mancipati  estis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus,  et  presentis  scripti 
privilegio  conmunimus,  statuentes,  ut  quascumque  possessiones ,  qu^cumque  bona  eadem 
^cclesia  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontiflcum, 
liberalitate  regum,  largitione  principum,  oblatione  fldelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante 
domino  poterit  adipisci,  flrma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant,  in  quibus 
h?c  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis.  Curtes  ac  domos  claustrales  canonicorum, 
quarum  una  iuxta  capellara  beati  Georgii  martyris  proxirae  sita  est,  ceter?  in  circuitu 
monasterii.  Decimas  Winfeldin.  Eminsbouen  unam.  Curtes  quoque  in  pago  Lienzegöwe, 
duas  videlicet  in  villa  Lenstetin,  et  tres  in  eadem  mansos,  molendinura  unum,  scupozas 
quatuor;  in  Lvipretisruti  curtem  unam  cum  dimidio  manso;  in  villa  Ödiltingen  duos  mansos; 
in  Menzilshusin  scupozam  unam;  Hergersöwe  curtem  unam;  in  villa  Rotbwilo  •)  curtem 
unam  cum  duobus  molendinis.  Villam  Altinshusin,  et  quoddam  allodium  in  villa  Leiugewil- 
lare,  et  alia  predia,  qu§  in  civitate  Constantiensi  habetis,  unde  vobis  census  persolvi  debent. 
Quicquid  iuris  habetis  in  villa  in  pago  Turgöwe  si^ta,  scilicet  Hartpretiswillare ,  qu§  cum 
omni  iure,  videlicet  agris,  pascuis,  silvis,  ad  eandem  spectant  ecclesiam,  sive  in  curtibus, 
scilicet  Salmasa  et  quinque  scupozis  et  novalibus  in  eadem  villa;  Leingewillare  curtem 
unam  et  predium  cuiusdam  matron?  Gerdrudis  cum  duobus  scupozis;  Stadelhouen  curtem 
unam  cum  dimidio  manso,  nee  non  et  mansos  in  villa  Buch  duos;  in  villa  Turstorf  unum; 
Anninhusin  unum;  Appishusen  unum;  Nunewillare  unum  et  agros  quosdam  ad  ipsum  per- 
tinentes;  Gunthirshouen  unum.  Sepulturam  quoque  iUius  loci  liberam  esse  concedimus,  ut 
eorum  devotioni  et  extrem?  voluntati,  qui  se  iüic  deliberaverint  sepeliri,  nisi  forte  excon- 
municati  sint  vel  interdicti,  nullus  obsistat.  Statuimus  etiam,  ut  nullus  ibidem  nisi  ex 
canonicis  sacerdos  plebanus  substituatur.  Ceterum  quia  facultates  iam  diel?  Qcclesi?  non 
magn?  dicuntur  existere,    eam   numero  novem  canonicorum  et  uno  preposito  tanlum  decer- 
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nimus  esse  contentam,  nisi  divina  gratia  eiusdem  ecclesi^  opes  ad  pluriiim  sufflcieutiam 
augmentaverit.  Obeunte  vero  te,  nunc  eiusdem  loci  preposito,  vel  quolibet  tuorum  succes- 
sorum,  nulhis  ibidem  qualibet  subreptionis  astutia  seu  violentia  preponatur,  nisi  quem 
fratres  conmuni  consensu,  vel  fratrura  pars  sanioris  consilii,  secundum  dei  tiraorem,  canonice 
providerint  eligendum.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omniuo  hominura  liceat  prefatam  ecclesiam 
temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  quibus- 
libet  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione 
ac  substentatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura,  salva  tarnen  in  omnibus  sedis 
apostolic?  auctoritate  et  diocesmni  episcopi  canonica  iustitia.  Si  quis  ergo  in  futurum 
archiepiscopus  aut  episcopus,  Imperator  aut  rex,  princeps  aut  dux,  comes  aut  vicecomes 
vel  advocatus,  iudex  aut  persona  quelibet  magna  vel  parva,  secularis  vel  ecclesiastica  hanc 
nostr?  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  tertiove 
conmonita  nisi  presumtionem  suam  congrua  satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque 
sui  dignitate  careat,  reamque  se  diviuo  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat, 
et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena 
flat,  atque  in  extremo  examine  districtQ  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  iusta 
servanlibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatenus  et  hie  fructum  bon?  actionis 
percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  §tern§  pacis  inveniant.     Amen.  Amen.  Amen, 

[Rundzeiche7i'-)J  Ego  Adrianus,  catholic§  §cclesi§  episcopus,  subscripsi.  (Mono- 
gramm für  Bene  valete.) 

Ego  Gregorius,  Sabiniensis  episcopus,  subscripsi.  Ego  Hubaldus,  Hostiensis  episcopus, 
subscripsi.  Ego  Bernhardus,  Portuensis  et  sanct§  Rufln?  episcopus,  subscripsi.  Ego  Hubaldus, 
Presbyter  cardinalis  tituli  sanctQ  crucis  in  lerusalem,  subscripsi.  Ego  Octauianus,  presbyter 
cardinalis  tituli  sanct^  Cecili?,  subscripsi.  Ego  Astaldus,  presbyter  cardinalis  tituli  sanct^ 
Prisc§,  subscripsi.  Ego  Heinricus,  presbyter  cm-dinalis  tituU  sanctorum  Nerei  et  Achillei, 
subscripsi.  Ego  Ildebrandus,  presbyter  cardinalis  basilicQ  Xll  apostolorum,  subscripsi.  Ego 
Oddo,  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  velum  aureum,  subscripsi.  Ego  lacinctus,  diaconus 
cardinalis  sanct§  Mari?  in  Cosmodin,  subscripsi.  Ego  Odo,  diaconus  cardinalis  sancti  Nicolai 
in  carcere  Tulliano,  subscripsi.     Ego  Ardicio,  diaconus  cardinalis  sancti  Teodori,  subscripsi. 

Datum  Laterani  per  manum  Rolandi,  sanctQ  Romano  Qcclesi^  presbyteri  cardinalis  et 
cancellarii,  IUI.  kalendas  Februarii,  indictione  YIL,  incarnationis  dominier  anno  MCLYIII., 
pontiflcatus  vero  domni  Adriani  pape  anno  IUI. 

Nach  einer  gleichzeitigen  Abschrift  im  G.L.Archive  In  Karlsruhe.  —  Abdruck  bei  Nengart  II.  nr.  868. 
S.  91.  nach  einer  andern  neueren  Abschrift.  —  Auszug  ans  der  hier  benutzten  Quelle  bei  Dümge,  Reg. 
Bad.  S.  48. 

1)  Rotweil,    O.A.Sf.     Alle    übrigen    aufgezählten  Orte    liegen   ausserhalb  WIrtemberg   und    sind   folgende: 
Weinfelden,   B.A.Sitz  im  Kanton  Thurgau;    Emmishofen,   im  thnrg.  Amte  Gottlieben;   über  den  Linzgaa 
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vgl.  Stalin  I.  S.  298—300;  Leustetten,  bad.  B.A.  Heillgenbcrgr;  Lippertsreute,  bad.  B.A.  Ueberlingen; 
Ober-,  Unter-Uüldlngen,  bad.  B.A.  Heiligenberg;  Mendllshausen,  bad.  B.A.  Salem;  Ilergersonwe,  nnermlUelt, 
schwerlich  Herlsau,  K.  Appenzell;  Altlshansen,  Im  thorg.  Amte  Gottlleben;  Lengenwyl,  im  st.  Call.  Bez. 
Gossan;  Happerwellen,  im  thurg.  Amte  Welnfelden;  Saimsach  und  Bach  im  thnrg.  Amte  Arbon;  Stadel- 
üofen  bei  Zürich;  {Turstorf  und  Anninhusin  unermltteit) ;  Eppishausen,  im  thurg.  Amte  Bischofszeil; 
Neaweilen,  Ober-,  Unter-  (Neu gart  liest  Nuuilare)  im  thurg.  A.  Gottlieben;  Gonters hausen?  thurg. 
A.  Welnfelden. 
2)  Wie  sonst,  mit  dem  Denksprnch:  Oculi  mei  semper  ad  dominum.  Die  Kreuzzeichen  vor  den  der 
päbstllchen  In  gewöhnlicher  Ordnung  folgenden  Unterschriften  fehlen  in  der  Abschrift. 


CCCLXVI. 

Bischof  Hermann  von  Constanz   bestätigt  die  Rechte  des  Klosters  S.  Blasiert 
an  genannten  Kirchen  und  Kirchenzehenten. 

Rheinau  1158.  April  4. 

Hermannus,  dei  gratia  Constantiensis  episcopus,  dilecto  fllio  suo  Gunthero,  abbali  cenobii 

sancli  Blasii,  eiusque  successoribus  rcgulariter  ||  promovendis  in  perpetuum.    Quoniam  pon- 

liflcalera  ad  hoc  suscepimus  dignitatem,    ut  quQ  religiosa   sunt  atque  bona    propagemus,  id 

iuxta   vires  ||  diviuitus  acceptas  exequi  ratio  persuadet.   Agnoscat  igitur  omnis  tarn  presens 

ijtas    quam   fiitura  posteritas,    qualiter  servitium  dei,  ipso  opitulante,  ||  in  loco  Berowa  sit 

auctum  et  qualiter  in  eodem  loco,  prius  unius  officio  clerici  contento,  multorum  monachorum 

atque  sanctimonialium  sit  institula  religio.   Felicis  memoria  Rösteinus  abbas  multas  in  domino 

sorores    ad    humilitatem    monasticQ    convei'sationis    ex  alto  genere  ac  seculari  vita   in  iam 

prefata  cella  celitus  inspiratas  collegit,    eisque    regendis    ac    procurandis  priorem   aliosque 

tVatres    suos    preesse    et    ministrare    ordinavit.     Verum   ne  spirituales   fVatres   et  sorores  a 

secularibus  clericis,  ut  fleri  solet,  aliquid  paterentur  infestationis  vel  gravaminis,  insuper  ut 

et  necessaria  vit§  stipendia   plenius   haberent  ex  decimis  et  possessionibus  Qcclesi^  «jui  ibi 

deo  servirent,    idem,    quem   iam   commemoravimus,    abbas  impetravit,    dementia  divinitatis 

aspirante,  quod  Gebehardus  episcopus,  meus  predecessor,  concessit  ecclesiam,  Berowa  sitam, 

sibimet  c^terisque  abbatibus   ei  succedentibus,   per  fratres  suos  deum  timenfes  libere  dispo- 

nendam  et  administrandam,    tarn  in  divinis  offlciis,    quam  in  §cclesiasticis  possessionibus  ac 

decimis.     Preterea  beat§  recordationis  abbas  Vto  in  loco  qui  dicitur  Hacliinsuanda  pauperem 

construxit  ecclesiam,    eamque  consecrari    per  episcopum  Constantiensem  Gebehardum  eflecit, 

eo  videlicet  pacto,   ut  ipse  abbas   fratresque  monachi  eandem  ecclesiam  in  decimis  totaque 

facultate  et  omni  iure,  quod  ad  presbyteri  spectat  officium,  optinereut.   Hoc  totum  in  eisdem 

^cclesiis  cognoscitur  esse  concessum  abbatibus  sancti  Blasii  ab  episcopo  Ödalrico  et  equivoco 
11.  16 
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suo  Ödalrico,  Constantiensibus  videlicet  ponfiflcibus.  Nunc  ergo  Gunthenis  abbas  c^terique 
fratres  siii  multis  instant  precibus,  quatinus  et  a  me  accipiant  super  iam  prefatas  ^cclesias, 
scilicet  Berowam  et  Hachinsuandam,  eandem  potestatem,  quam  ante  me  sortili  sunt  a  pre- 
sulibus,  qui  fuisse  noscuntur  perspicacis  ingenii,  probabilis  vit§  et  episcopalis  integritatis. 
Proinde  nos  quoque  flliorum  nostrorum  quieti  prospicientes ,  et  iustis  votis  ac  peticionibus, 
qu§  secundum  canonum  scita  sunt,  acquiescentes,  id  quod  predecessores  nostri  fecerunt  et 
concesserunt,  episcopali  potestale  concedimus.  Set  et  alia  negotia,  eidem  cell?  sancti  Blasii 
et  fratribus  ibi  domino  servientibus  usibus  profutura,  qu§  in  presentia  nostra  vel  acta  vel 
discussa  sunt,  hac  nostr?  auctoritatis  pagina  conflrmamus  ac  slabilimus,  videlicet  §cclesiam 
Chilctorf,  quam  cum  diraidietate  decimarum  et  aliis  prediis  a  fratribus  de  Alchingin  rece- 
perunt,  data  reciproca  vicissitudine  prediorum  ad  idem  monasterium,  sicut  ipsi  presentes 
vidimus  et  audivimus  temporibus  regis  Chönradi  apud  villam  Nawin  *),  ubi  idem  rex 
Chönradus  quondam  convenerat  cum  maxima  frequentia  principum,  atque  hoc  concambium 
utriusque  ?cclesi§  in  eius  conspectu  est  legitime  peractum.  Decimas  quoque  in  ^cclesiis 
Batimaringin ,  Sneisanc,  Nallingin -),  Omingin,  Nunchilcha,  Scönowa,  sicut  a  fundatoribus 
earumdem  ecclesiarum  vestro  monasterio  tradit§  et  ab  apostolica  sede  privilegiis,  sicut  ipsi 
perspeximus,  sunt  confirmat§,  nos  quoque  corroboramus  ac  stabilimus,  decernentes,  ut  nulli 
oranino  liceat  ea,  quQ  a  Romanis  pontiflcibus ,  vel  nostra  humilitate  vestr?  Qcclesi?  sunt 
collata,  iufringere,  minuere,  perturbare,  aut  aliquo  malo  ingenio  immutare.  Et  ut  h§c  nostr? 
auctoritatis  conflrmatio  incorruptum  stabilitatis  suq  vigorem  optineat,  haue  cartam  imaginis 
uostr?  sigillo  ^)  insigniri  ac  corroborari  precepimus.  Si  qua  igitur  maior  minorve  persona, 
hanc  conflrmalionis  pagiuam  agnoscens,  hanc  infringere  seu  violare  attemptaverit,  divin«? 
pacis  expers  fiat  et  district?  ultioni  dei  subiaceat.  Cunctis  autem  eam  diligentibus  atque 
conservantibus  pax  a  domino  hie  relinquatur  et  in  futuro  plena  pax  donetur.     Amen. 

Data  II.    nonas  Aprilis,    feria  \1.,    anno   ab  incarnatione  domini  MCL\II1.,    anno  regni 
Friderici  regis  VII.,  imperii  vero  eiusdem  II.     Actum  Renaugie  feliciter.     Amen. 

Nach  dem  Origiual  des  G.L.Archlvs  In  Karlsruhe.  —  Abdruck  bei  Gerbert,  Hlst.  N.  S.  III.  nr.  58.  S.  89. 

1)  und  2)  Langeoau,  O.A.  Ulm,  und  Neilingen,  O.A.  Esslingen.  Die  übrigen  ausserhalb  Wirtemberg  gele- 
genen Orte  sind  der  Reihe  nach  folgende:  Beran,  bad.  B.A.  Bonndorf;  Höchenschwand,  bad.  B.A.  S. 
Blasicn;  Kirchdorf,  Kaut.  Zürich;  Elchingen,  baier.  L.6.  Günzburg;  Bettmaringen,  bad.  B.A.  Bonndorf; 
Schneisingen,  Kant.  Aargan;  Hochemmingen,  bad.  B.A.  Hüflngen;  Neukirchen,  Kant.  SchalThansen;  Schönan, 
bad.  B.A.St.,  an  der  Wiese;  Rheinau,  Kant.  Zürich. 

3)  Das  anhängende,  ans  mit  Mehl  gemischtem  Wachse  bestehende  Siegel  ist  zerbrochen. 


1159.  123 


CCCLXVn. 


Bischof  Günther  von  Speier  erwirbt  und  übergiebt  die   Villa  Eil  fingen,  unter  Aufhebung 
des  dortigen  Kirchendienstes ,  dem  Kloster  Maulbronn. 

1159. 

Hn  nomin?  sanct§  et  individu?  trinitatis.  i     Gimlherus,    dei  gratia  Spirensis  episcopus. 

Ouoniam    locorum    venerabilium ,    ||    ob  diviui  cultus   et  devotionis   iacrementum,    queravis 

orthodoxonim  scilicet  et  precipiie  in  <;cclesia  dei  pielatorum  ||  decet  ampliare  et  defensare 

possessiones,  iude  est  quod  universis  Christi  lldelibus,  tarn  futuris  quam  presentibus,  ||  notum 

Üeri  desidero,  qualiter  ego  preter  alia,  qu§  intuitu  pietatis  venerabili  Mulenbrunnensi  cenobio 

suis  propriis  coramunita  instrumentis  contuli,  villam  in  Eluingen  •)  cum  universo  adiacenti 

allodio  et  decimatione  comparavi  et  prefato  loco  liberaliter  pro  remedio  anim?  rae?  donavi. 

Cum  itaque  iam  dict?  vill?,  in  prepositura  sancti  Widouis,    qu(>  tunc  in  meis  erat  manibus, 

sit§,   vacaret  ^cclesia,   a  domino  fundi  ius  investitur?  acquisivi,   ab  universis  tarn  a  colonis 

quam  a  diversis  dominis,  undecumque  aliquod  ius  sibi  in  eadem  villa  asserentibus ,  pecuuia 

mea  id  quod  suum   erat  vel  videbatur  esse  redemi,    et   iusto    tilulo    emptionis   recepta  in 

possessionem  Mulenbrunnensium,   prout  moris   et  consuetudinis   est,    transtuli.     Taliter  ergo 

remotis    totius  viil§    prioribus  incolis  et  agricolis,    cum    solummodo   Iratres   conversi,   facta 

una  ibidem  grangia,  cum  suis  aratris  universos  agros  excolerent,  qui  fratres  in  ecclesiasticis 

sacramentis    non    aliunde    quam   a  sui  ordinis   dispensatoribus  procurari   debent,    non  fuit 

necessarium   vel   etiam  congruum,    ut  substituerefur  ibi  aliquis  supplens   vicem    et  curam 

parrochialis   sacerdolis,    cum  non  remanserant  aliqui  quorum  curam  gerere  baberet.     Com- 

municato   igitur   perilorum   et  religiosorum  virorum    consilio,    sub   dispensationis    cuiusdam 

remedio   reliquias   de  prefat?  vill§   §cclesia  in   cultiorem  locum   transferri    precepi,    sicque 

tarnen  eadem   §cclesia   tanquam  re  sacra  in  suis  «jdiflciis  permanente  ab  usibus  humauis  et 

communibus  aliena,   reliqua   omnia  iuxta  formam  translationis  meQ  decretum  est  permutari, 

quod  videlicet   nullus   sacerdotum    vel    aliquis    inferiorum    ordinum  de  c^tero   qualicumque 

acquisitionis  ingenio  sibi  vendicet  aliquem  in  ea  locum,   sed  ex  integro  vice  cuiusdam  con- 

solidatiouis  cum  omni  suo  iure  tam  in  aliis  quam  in  decimatione  ad  iam  dictum  irrefraga- 

biliter  pertiueat  sacrosanctum  cenobium,    subiuncta   horrendi    anathematis   coraminatione    in 

omnera  huic  traditioni,    ordinalioni    seu  dispositioui  in  contrarium  venire  volentem.     Testes 

vero   sunt  hü:    prepositus  de  domo   Godefridus.    decanus  Ber(holfus.    prepositus  de  sauclo 

Widone  Diethervs.    prepositus  de  sancto   Germauo  Cüuradus.     AKmannus  de  Bretheheim  - ). 

Sigefridus  de  Porzheim.    Druthwinus,  sacerdos  de  Wineuheim.     Ut  §tiam  h?c  rata  et  incon- 

vulsa  in  perpetuum  permaneant,  sigilli  nostri  imprcssione  communivimus. 

Acta  autem  sunt  h?c  anno  dominici;  incarnalionis  .MCLVlllI.  et  cetera.     (Siegel^).) 

16* 
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1)  Der  Ellflnger  Hof,  O.A.  Maulbronn. 

2)  Bretlen,  Pforzheim,  Welnhelm,  bad.  Bez.Amtsstädte. 

3)  Rechts,  unter  dem  Texte  In  braunem,    mit  Mehl  gemischtem  Wachse  aufgedrückt,   gleich  dem  S.  60, 
Anm.  8  beschriebenen. 


CCCLXVIII. 


Bischof  Günther  von  Speier  schenkt  dein  Kloster  Maulbronn  sechs  vollständig  ausgerüstete 
Vorrathshäuser,  welche  bei  den  Brüdern  gr angine  heissen,  an  genannten  Orten  nebst 
zwölfhundert   Stück    Schaafen    unter    Bestimmungen   über    die    Verwaltung    der  ganzen 

Schenkung.  - 

1159.    Januar  \. 

\  In  nomine  sancl§  et  individu^  trinitatis.  i  Guntherus,  divina  ordinante  dementia 
Spirensis  episcopus.  Omnem  quidem  ||  Christianum  venerabilibus  locis  curam  et  diligentiam 
expedit  irapendere,  quatenus  a  religiosis  personis,  defectum  ||  necessariorum  non  percipien- 
tibus,  servitium  dei  tanquam  perpetuatum  iugiter  vigere  et  reliquis  fidelibus  per  continua- 
tionem  ||  orationum  spem  salutis  et  auxilium  tribulationis  possit  prebere.  Multum  euim 
valet  deprecatio  iusti  assidua,  ut  asserit  seimo  divinus.  Huius  itaque  devotionis  contem- 
platione  ego  Guntherus,  Spirensis  §cclesi§  vocatus  episcopus,  sacrosanctum  cenobium, 
auctoritate  mea  et  favore  in  termino  episcopatus  mei,  videlicet  in  Mulenbrunnen,  institutum, 
speciali  quodam  privilegio,  eo  quod  in  ipso  semper  maior  vigeret  religio,  attentius  et 
studiosius  amplectebar,  et,  ne  lapsu  temporum  propter  penuriam  sumptuum  ad  intollerabilem 
vergendo  inopiam  desolationis  sive  dissolutionis  inmineret  periculum,  quantum  potui  mea 
conferendo  providebam.  Noscant  ergo  universi  lideles,  tarn  futuri  quam  presentes,  quod 
preter  reliqua  bona  a  me  coUata,  suis  propriis  instrumentis  alibi  notata,  prefato  venerabili 
loco  pro  remedio  anim§  me§  subscripta  donavi:  videlicet  sex  horrea,  integre  et  plenarie 
cum  Omnibus  amminiculis  instructa,  qu§  ipsi  vocant  grangias,  unum  scilicet  apud  sanctum 
Leonem  •),  secundum  in  Luzheim '-),  tercium  in  Kezs^),  quartum  in  Otderstat^),  quintum 
in  Marreheim  ^),  sextum  apud  Dutenhouen  **);  et  preterea  mille  et  ducenlas  oves,  quarum 
greges  per  submissionem  fetuum  aliarumque"  perceptione  commoditatum  ad  utilitatem  loci 
eiusdem  in  longum  et  posterum  tempus  perdurare  spero.  Horum  omnium  donationem  hoc 
modo  et  hac  lege  perfeci,  ut  amministratio  et  dispositio  eorum  ad  officium  et  sollicitudinem 
cellerarii  spectet  hoc  ordine,  quatinus  ipse  ex  fructibus  seu  aliis  utihtatibus  omnium 
istorum,    ceram,    oleum,   sepum,   arvlnara,    corium,    sal,    ferrum  ad    sufflcientiam  fratrum 
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comparet,  iie  defectus  inaliquo  habeatur.  Preterea  omnia  aralra,  ad  eundem  locum  ubicumque 
perlinentia,  ferramentis  instruat,  impensam  feni,  messium  et  vindemiarum,  et  mercedem 
servientium  ex  eis  faciat,  et  si  qua  terra  censualis  possideatur,  ex  eisdem  censum  ipse 
persolval.  Si  quid  vero  residuum  fuerit,  in  comraunem  usum  fratrum  cedat,  ut  omnia  in 
pace  et  tranquillitate  gubernentur.  H?c  autem  donatio,  petitione  et  amore  venerabilis 
abbatis  Ditheri  nostri  quam  dilectissimi  facta  et  sie  ordinata,  ut  in  posterum  rata  et  incon- 
vulsa  permaneat,  in  scriptis  est  redacta,  inpressione  sigilii  ')  nostri  raunita,  et,  ne  quis 
veniat  in  contrarium,  conminatione  anathematis  subnixa  est. 

Acta  sunt  h?c  anno  dominic?  incarnationis  MCLYIIII. ,  indictione  VI.,  kalendis  lanuarii, 
regnante  Friderico  Romanorum  imperatore  augusto,  ad  laudem  et  gioriam  domini  nostri 
Ihesu  Christi.     Amen. 

Nacb  dem  Original  des  G.L.Arcliives  1d  Karlsrnbe.  •> 

1  —  6)  S.  Leon,  bad.  B.A.  Philippsburg;  Alt-Lnsshelm  und  Ketsch,  bad.  B.A.  Schwetzingen;  Otterstatt  nml 
Dadenbofen,  rhelnbaler.  Kant.  Speier;  Marnbelm,  rbelnbaler.  Kant.  Klrcbhelmboianden. 

7)  Unten  In  Wachs-  und  Mehltelg  aufgedrücktes  randes  Siegel.  Die  Umscbrlft  (vgl.  S.  60)  nicht  mehr 
dentllcb. 


CCCLXIX. 

Pabst  Adrian  IV.  nimmt  das  Kloster  des  heiligen  Johannes  des  Täufers  [in  Blaubeuren) 

in  seinen  Schutz,    bestätigt  dessen   Besitzungen   und  Rechte,   worunter   einige   besonders 

genannte,  und  gewährt  demselben  verschiedene  weitere  Begünstigungen. 

Im  Lateran  1159.    April  6. 

Adrianus  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  flliis,  Wernherio,  abbati  monasterii 
sancti  lohannis  baptiste^  eiusque  fralribus,  tam  preseutibus  quam  futuris  regulärem  vitani 
professis,  in  perpetuum.  Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  adesse  convenit  presidiiim, 
ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  iucursus  aut  eos  a  proposito  revocet,  aut  robur,  quod 
absit,  sacre  religionis  infringat.  Eapropter,  diiecti  in  domino  fllii,  vestris  iustis  postulalio- 
nibus.  clementer  annuimus  et  prefalum  mouasterium,  in  quo  divino  mancipati  estis  obsequio, 
predecessoris  nostri,  felicis  memorie  Vrbani  pape,  vestigiis  inherentes,  sub  beali  Petri  et 
nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  conmunimus.  Statuentes,  ut 
quascumque  possessiones ,  quecumque  bona  idem  monasterium  in  presenciarum  iuste  et 
canonice  possidet,  aut  in  futurum,  concessione  pontiflcum,  largitione  regum  vel  principum, 
oblatione   fldelium,   seu   aliis   iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,    flrma  vobis 
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vestrisque  successoribus  et  illibata  perraaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda 
vocabulis:  decimas  ecclesie,  que Süssen*),  et  aliam,  que Laichingen'-)  dicitur,  vobis  canonice 
concessas,  et  omnla,  que  Heinricus  et  Hugo  comites,  et  que  Adelheidis  comitissa  vobis 
rationabiliter  contulerunt.  Advocatiam  autem  prefate  ecclesie  Hugo  comes,  dum  vixerit, 
administret.  Qui  si  forte  monasterio  inutilis  fuerit,  amoto  eo  alium  quem  utilem  provideritis 
substituatis.  Preterea  nundinas,  monastice  religioni  contrarias,  atque  omnes  cohabitationes 
negociatorum  et  omne  forense  negotium  ad  dampuum  prefati  monasterii  et  ad  turbandam 
quietem  fratrum  in  eodem  monasterio  fleri  sub  interminatione  anathematis  prohibemus. 
Quod  si  ipsi  negociatores  inobedientes  extiterint,  nullus  clericorum  in  loco  ubi  ipse  nundine 
flunt,  quamdiu  ibi  permanserint ,  missam  celebrare  presumant.  In  parrochialibus  autem 
ecclesiis  quas  tenetis  liceat  vobis  sacerdotes  eligere  et  electos  episcopo  represeutare,  quibus, 
si  inventi  fuerint  idonei,  episcopus  animarum  curam  committat.  Et  de  plebis  quidem  cura 
idem  sacerdotes  episcopo,  de  temporalibus  vero  vobis  debeant  respondere.  Crisma  vero, 
oleum  sanctum,  consecrationes  altarium  seu  basilicarum,  ordinationes  monachorum  qui  ad 
sacros  ordines  fuerint  promovendi  a  dyocesano  suscipietis  episcopo,  siquidem  catholicus 
fuerit  et  gratiam  atque  conmunionem  apostolice  sedis  habuerit,  et  ea  gratis  ac  sine  pravitate 
vobis  voluerit  exhibere;  alioquin  liceat  vobis  quemcumque  malueritis  adire  antistitem,  qui 
uimirum,  nostra  fultus  auctoritate,  quod  postulatur  indulgeat.  Sepulturara  quoque  ipsius 
loci  liberam  esse  concedimus,  ut  eorum  devotioni  et  extreme  voluntati  qui  se  illic  sepeliri 
deliberaverint ,  nisi  forte  excommunicati  vel  interdicti  sint,  nullus  obsislat;  salva  tamen 
iustitia  parrochialium  ecclesiarum  de  quibus  mortuorum  corpora  assumuntur.  Decernimus 
igitur  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  supradictum  monasterium  temere  perturbare,  aut  eins 
possessiones  aufferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare, 
sed  illibata  omnia  et  integra  conserventur,  pro  quorum  gubernatione  et  sustentatione  con- 
cessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura;  salva  sedis  apostolice  auctoritate  et  dyocesani 
episcopi  canonica  iustitia.  Ad  inditium  autem  huius  a  sede  apostolica  percepte  protectionis 
bisancium  unum  nobis  nostrisque  successoribus  annis  singulis  persolvetis.  Si  qua  igitur  in 
futurum  ecclesiastica  secularisve  persona,  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra 
eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  tertiove  conmonita  nisi  presumtionem  suam  congrua 
satisfactione  correxerit,  potestatis  houorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iuditio 
exislere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sangtrine  dei  et 
domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine  districte  iiltioni 
subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi, 
quatenus  et  hie  fructum  bone  actionis  percipiant  et  aput  dislrictum  iudicem  premia  eterne 
pacis  inveniant.    Amen. 

Ego  Adrianus,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.    Bene  valete  ^). 

Ego  Hubaldus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  crucis  in  Iherusalem,  subscripsi. 
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Datum  Lat/eraai  per  maniim  Rolandi,  saocle  Romane  ccclesie  presbyteri  cardinalis  et 
cancellarü,  VIII.  idus  Aprilis,  indictione  VIT.,  incarnationis  domiuice  anno  MCLYIIII.,  ponti- 
llcatus  vero  domni  Adriani  pape  quarli  anno  qiiinto  *). 

Nacb  dem  in   Bd.  1.  S.  314  näber  bezeicbneten  Coplalbncbe  des  Klosters  Blanbeoren  Fol.  36 1>.  —  Ab- 
druck bei  Besold,  Doc.  red.  Blanb.  nr.  2.  S.  913  und  bei  Franc.  Petrus,  Snev.  ecci.  S.  180. 

1)  nnd  2)  Seisseo,  O.A.  Blanbearen;  LaicbiDgen,  O.A.  Münsingen. 

3)  Im  Coplalbncbe  stebt  diese  Unterscbrltt  unrlcbtlg  nacb  der  folgenden.  Das  Rnndzelcben  Ist  nicbt  ange- 
geben nnd  Bene  ratete  so  wie  oben  beigesetzt.  In  der  zweiten  Unlerscbrlft  steht  statt  sancte 
enteis:  S.  |. 

4)  Im  Coplalbncbe  steht  4ti  nnd  5'». 


CCCLXX. 

Bischof  Günther  ton  Speier  vereinigt  die  Pfarrkirche  des  heiligen  Michael  zu  Backnang 
mit  dem  Stifte  des  heiligen  Pancratius  daselbst. 

1160. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  Gvnterus,  divina  preordinante  dementia  Spirensis 
episcopus.  Equilatis  siiadet  ratio,  nee  non  divini  cultus  postulat  hortaturque  devotio,  omnes 
Christianos,  precipue  in  ecclesia  dei  prelatos,  curam  et  diligentiam  venerabilibus  locis  eorum- 
que  incolis  impendere,  qualiniis,  provisa  eisdem  episcopalium  necessitate,  servitium  dei  inibi 
studiosius  et  securius  possit  vigere,  adbibita  quoque  patrocinii  tuitioue.  Quoniara  itaqiie 
huius  rei  contemplatione  predecessores  nostri,  viri  uüque  venerabiles  et  periti,  pie  memorie 
videlicet  Bruno  et  Sidefridus,  Spirenses  episcopi,  monasterium  ex  parrochiana  ecclesia  iu 
Villa  Baggenach,  in  honore  sancti  Pancratii,  marcliionis  Heremanni  petitione,  tarn  felici 
co[m]mutatione  ad  co[m]muniter  vivendum  sub  regula  beali  Augustini  coiistructum,  suis 
munieri[n]t  privilegiis,  nos  quoque,  hac  eadem  ducti  ratione,  vestigiis  eorum  inherentes, 
quicquid  ad  honorem  et  co[m]moditatem  prefati  monasterii  statuerunt  ratum  et  inconvulsum 
liabemus  uostraque  auctoritate  perpetualiter  observamus  et  corroboranius.  Insuper  et  cum 
perpende[relmus,  quod  pro  allevatione  canonicorum  ibidem  deo  servientium  pastor  forinsecus 
in  ecclesia  sancti  Michaelis  per  manus  prepositi  eiusdem  loci  ab  exordio  foret  statuendus, 
et  quia  cautum  est,  ne,  quod  favore  alicuius  inductu[m]  e[s]t  *J,  iu  eius  lesionera  conver- 
tatur,  et  cum  eidem  canonici  per  huiusmodi  pastorem,  tamquam  alterius  conditionis  seu 
professionis    procuratorem ,    in   rebus   suis    tam    intrinsecus   quam   extrinsecus   inquietati, 
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querimonia[m]  2)  passim  proponerent,  nos,  adepta  temporis  oportunitate ,  volentes  omnem 
huiusmodi  querimonie  occasionem  amputare,  eandem  parrochlam,  cum,  defuncto  sacerdote 
suo,  vacaret,  vice  cuiusdam  consolidatiouis,  in  ius  eiusdem  monasterii  omnimodis  transtulimus 
sie:  ut  prepositus,  qui  prius  eiusdem  parrochie  iure  fundi  legitimus  investitor  habebatur, 
de  cetero  donum  altaris  a  manu  Spirensis  episcopi  seu  proprii  archidiaconi ,  titulo  iuste  et 
integre  possessionis  suscipiat  et  aut  per  se  aut  per  alium  sui  ordinis  et  claustri  coucano- 
nicum^)  ibidem  plebi  parrochiali  in  missarum  celebratione,  in  baptismatis  a[m]ministratione 
et  in  reliquis  ecclesiasticis  sacramentis  pie  et  religiöse  provideat,  et  ad  co[m]munem  usum 
fratrum  oblationes,  primitias,  decimationes  ex  inlegro  et  in  solidum  recipiat,  sie  tarnen  ut 
exinde  omni  conpetenti  tempore  consueta  episcopis  eorumve  legatis  servitia  debitasque  pre- 
.stationes  sese  persolviturum  esse  recoguoscat.  Hec  quidem  divina  precedente  inspiratione, 
nee  non  venerabilis  et  dilecti  nostri...*),  eiusdem  loci  tunc  prepositi,  humili  et  instanti 
petilione,  consensuque  advocati  eius  loci,  videlicet  marchionis  H.  *),  accedente,  ad  incrementum 
cultus  divini  taliter  statuimus,  eidemque  preposito  vacans  donum  altaris,  cum  prepositura 
sancti  Widouis,  ad  cuius  archidiaconatum  pertinere  dinoscitur,  in  nostre  potestatis  esset 
arbitrio,  utpote  cognato  nostro  D.  ^),  infra  etatem  libere  amministrationis  degente,  licet 
tamen  iam  tum  ibidem  preposito,  in  pleno  conventu  fratrum  suorum  et  in  ipso  universis 
suis  posteris  eodemtenore  concessimus.  Ut  autem  hoc  tam  rationabile,  tarn  pium,  tarn 
devotum,  tam  utile  et  providum  nostre  dispensationis  factum  tam  futuri  quam  presentis 
temporis  Christi  fldelibus  innotescat  et  perpetualiter  ratum  stabileque  permaneat,  huius 
instrumenti  kartulam  super  hoc  conscribi  nostrique  sigilli  impressione  communiri  precepimus, 
subiuncta  horrendi  anathemalis  comminatione  seu  certa  pronuntiatione  in  omnes  huius  insti- 
tutionis  contemptores,  vel  qualicumque  ingenio,  qualicumque  machinatione  violatores. 
Acta  sunt  h§c  anno  dominice  incarnationis  MCLX.     Testes  vero  sunt  hü  '). 

Nach  dem  in  Bd.  I.  S.  343  erwäünlen  Copialbuche  des  Stifts  Backnang  ans  der  ersten  Hälfte  des  sechs- 
zehnten  Jahrhunderts.  Mancherlei  Schreibfehler  der  etwas  nachlässig  gehaltenen  Abschrift  sind  von  einer 
gleichzeitigen  zweiten  Hand  thellweise  verbessert. 

1—3)  So  liest  an  allen  drei  Stellen  die  Bestätigungsnrk.  des  Cardinallegaten  Erzbischofs  Konrad  von  Mainz 
vom  31.  März  1189,  worin  die  obige  Urk.  thellweise  wörtlich  aufgenommen  Ist.  An  der  ersten  Stelle 
stand  Im  Copialbuche  anfangs  est,  es  ist  aber  durchstrichen  und  durch  et  über  der  Zelle  ersetzt. 
Statt  concanonicum  liest  das  Copialbuch  Concanonicum  mit  Abkiirzungsstrich  über  Co7i  und  diese 
Sylbe  nebst  dem  folgenden  Buchstaben  c  steht  auf  einer  Rasur. 

4—6)  An  der  ersten  Stelle  ist  Raum  offen  gelassen,  an  den  beiden  folgenden  Ist  Heremanni  und  Diethero 
(vgl.  S.  123)  zu  lesen. 

7)  Damit  schliesst  die  Abschrift. 


:;^''A-^^^ 


(1160—1181.)  März  15.  120 


CCCLXXI. 

Pabst  Alexander  III.  bestätigt  dem  Abt  und  Capitel  des  heiligen  Ulrichs   in  Neresheim 
den  Besitz  der  Kirche  in  Harthausen  mit  zwei  Drittheilen  des  Zehenten  und  allen 

übrigen  Zugehörungen. 

(1160—1181.)   März  15. 

i  Alexander  1  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  ülils,  abbati  et  capitulo  sancti 
Wdelrici  in  ErnisUieym,  l|  salutem  et  apostolicam  benedictionera.  Offlcii  nostri  debitum 
monet  nos  propensius  et  hortatur,  ut  iustis  petitionibus  ||  singulorum  effectum  facilem 
impendamus,  et  eorum  maxime  qui  sub  religionis  habitii  voverunt  domino  ||  Servituten!. 
Inde  est  quod,  cum  ecclesia  Hartbusum  '),  quam  ad  vestrum  dicitis  mouasterium  pertinere, 
petatis  apostolico  patrocinio  conmuniri,  nos,  vestris  postulationibus  effectum  congruum  indul- 
gentes,  ecclesiam  ipsam  cum  omnibus  bonis  et  possessionibus  suis,  quas  in  presentiarum 
iuste  et  cauonice  possidet,  vel  in  futurum  iustis  modis  deo  propilio  poterit  adipisci,  sub 
beati  Petri  et  nostra  protectione  siiscipimus.  Eandem  quoque  ecclesiam  cum  duabus 
partibus  decimarum  et  aliis  omnibus  pertinentiis  suis,  sicut  eam  rationabiliter  possidetis, 
vobis  et  monasterio  vestro  auctoritate  aposlolica  conflrmamus  et  presentis  scripti  patrocinio 
conmunimus,  arctius  inhibentes,  ne  quis  possessiones  ipsius  ecclesie  audeat  violenter  invadere, 
vel  eas  in  feudum  aut  alio  titulo,  nisi  in  certis  casibus  canonibus  expressis,  alicui  persone 
inferre.  Nulii  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  protectionis,  conflrmationis 
seu  constitutionis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorura  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  noverit  incursurum. 

Datum  Laterani  11.  idus  Martii  -). 

Ad  gelb  und  roth  seidener  Schnar  üängt  die  Uleiballe  mit  ALEXANDER.  PP.  III.  auf  der  einen  and  deu 
gewöbnliclien  Kopfbildcrn  aaf  der  andern  Seite.  Aaf  dem  Rüclien  der  Urliande  stebt  von  alter  Hand:  super 
Ecclesiam  in  Ilarthvsen. 

1)  So  liest  das  Original.     Es  ist  Hartbansen,  O.A.  Ulm  daranter  zn  versteben. 

2)  Das  Regiernngsjabr  ist  uicbt  angegeben;  Alexander  III.  vom  7.  September  1159  —  30.  Angnst  1181. 


n.  17 
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CCCLXXII. 


Pabst  Alexander  III.  ertheilt  dem  Bischof  ton  Speier  den  Auftrag,  das  Kloster  Maulbronn 
und  andere  Cistercienserklöster  seines  Sprengeis  gegen  die  versuchte  Beeinträchtigung 
der  den  Klöstern  dieses   Ordens   verliehenen  näher  bezeichneten  Zehentbefreiung  durch 

Anwendung  von  Kirchenstrafen  zu  schützen. 

Im  Lateran  (1160—1181.)    April  3. 

Alexander  episcopus,  servus  servoriim  dei.  Venerabili  fratri  Spirensi  episcopo  et 
dileclis  lUiis  abbatibus,  archidiaconis,  prepositis,  presbi||teris,  in  ipsius  episcopatu  constitutis, 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Audivimus  et  audientes  admirati  sumus,  quod,  cum 
fratribiis  de  Milien  ||brunen  *),  sicut  aliis  omnibus  Cisterciensis  ordinis,  a  patribus  et  prede- 
cessoribiis  nostris  concessum  slt,  et  a  nobis  ipsis  postmodum  ||  conflrmatum,  ut  de  laboribus 
qiios  propriis  manibus  et  sumptibus  excolunt,  nemini  decimas  solvere  teneantur,  quidam  ab 
eis  nichilominiis  contra  indulgentiam  sedis  apostolice  decimas  exigere  et  extorquere  pre- 
sumiint,  et  sinistra  interpretatione  apostolicoriim  privilegiorum  capitulum  pervertentes  asserunt, 
de  novalibiis  debere  intelligi,  ubi  de  laboribus  est  inscriptum.  Quoniam  igitur  manifestum 
est  Omnibus  qui  recte  sapiunt,  interpretationem  huiusmodi  perversam  esse  et  intellectui  sano 
contrariam,  cum  secundum  capitulum  illud  a  solutione  decimarum,  tam  de  terris  illis  quas 
deduxerunt  vel  deducunt  ad  cultum,  quam  etiam  de  terris  cultis  quas  propriis  manibus  vel 
sumptibus  excolunl,  sint  penitus  absolut!,  ne  ullus  contra  eos  materiam  habeat  malignandi,  vel 
quomodolibet  ipsos  contra  iusticiam  molestandi,  per  apostolica  scripta  tibi,  frater  episcope,  pre- 
cipiendo  mandamus,  quatinus  omnibus  qui  tue  sint  potestalis,  auctoritate  nostra  probibere  eures, 
ne  a  memoratis  de  Mulenbrunen,  vel  a  fratribus  aliorum  monasteriorum  Cisterciensis  ordinis,  qui 
in  episcopatu  tuo  consistunt,  de  novalibus  vel  de  aliis  terris,  quas  propriis  manibus  et 
sumptibus  excolunt,  vel  de  nutrimentis  animalium  decimas  presumant  quomodolibet  extor- 
quere. Nam  si  de  novalibus  voluissemus  tantum  intelligi,  ubi  ponimus  de  laboribus,  de 
novalibus  poneremus,  sicut  in  privilegiis  quorundam  apponimus  aliorum.  Quia  vero  non  est 
conveniens,  ut  contra  instituta  sedis  apostolice  temere  veniatur,  que  obtinere  debent  invio- 
labilem  flrmitatem,  per  apostolica  (ibi  scripta  precipiendo  mandamus,  ut  si  qui  canonici, 
clcrici,  raonachi,  vel  laici  contra  privilegia  sedis  apostolice  predictos  fratres  decimarum 
exactione  gravaverint,  appellatione  remota  laicos  excomunicatione-)  percellas,  reliquos  autem 
ab  officio  suo  suspendas,  et  tam  excomunicaliouis  quam  suspensionis  sentenliam  facias  usque 
ad  dignam  satisfactionera  inviolabililer  observari.  Ad  bec  presenlium  tibi  auclorilate 
precipiendo  mandamus,  quatinus,  si  qui  in  fratres  prescriptorum  monasteriorum  manus 
violentas    iniecennt,     eos    excomunicatos    publice    nuncies,     et    facies    ab    omnibus   sicut 
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excomunicatos   districtius    evitari,    donec  congrue   satisfaciant  predictis  fratribus,    et  cum 
litteris,  rei  veritatem  coutiaentibus,  apostolico  se  conspectui  representent. 
Datum  Laleraui  III.  nonas  Aprilis  *). . 

Die  an  gelb  nnd  veilchenblan  seidener  Scbnnr  anhängende  Blclbnlle  wie  in  der  vorigen  Nnmmer. 

1)  Ueber  dem  schliessenden  n  in  Mulenbrunen  steht  beidemal  ein  schwach  angedeuteter  Abkiirznngsstrich. 
Der  Schreiber  der  päbstllchen  Kanzlei  war,  wie  es  scheint,  im  Zweifel,  ob  der  Strich  über  dieses  oder 
das  vorhergehende  n  zn  setzen  sei. 

2)  comu  ist  dnrcbgehends  mit  einfachem  m  In  Bochstaben  ausgeschrieben. 

3)  Vgl.  Anm.  2  der  vorhergehenden  Urkunde. 


CCCLXXIII. 


Bischof  Hermann  von  Constan%  verleiht  dem  Probst  zu  Denkendorf  die  Befugniss,    die 
priesterlichen  Rechte   sammt  der  Seelsorge  an  der  Ortskirche   in  Denkendorf  in  Person 

oder  durch  seine  Brüder  auszuüben. 

Constanz  1160.   Juni  7. 

1  In  nomine  sancl?  et  individuQ  trinitatis.  \    Heremanuus,  superna  disposicione  Constan- 

tiensis  humilis  minister.     Dum   ^ccIesiasticQ  utilitati  consulere  intendimus    et  bona    i|    non 

tantum  coram  deo,  set  etiam  coram  omnibus  hominibus  providere  curamus,  nulli  incongruum 

videatur,   si  quid  a  nobis  pia  intencione  conceditur,   quod  canonici  institutioni  obviare  non 

II  invenitur.     Noverit  itaque   universitas  Christi  fldelium  tam  futurorum   quam   presentium, 

quod  frater  noster.     C.  •),  prepositus  de  Deinkendorf,  qui  a  domino  patiiaiHcha  lerosolimi- 

tano  in  prioratum  illum  est  huc  transmissus,   et  nobis  tam  literis  eiusdem  pafriardiQ  quam 

domini    imperatoris    et   Moguntini   archiepiscopi    commendatus,    prefatam    Qcclesiam    quieta 

possessione  retiuet,  cuius  etiam  investitura  ad  ipsum  et  ad  successores  suos  prelatos  spectat, 

qu§   dum    spiritali   pastore  orbata  vacaret,    utilitati   simul   et  honestati  loci  sibi  crediti  in 

futurum  prospiciens,    et  adversa  precavens,    elegit  potius  per  se  et  posteros  su^  dignitatis 

curam  illam  administrari  quam  aliunde  personam,  vel  incognitam  vel  minus  idoneam,  advocari, 

perpendens  quod  ex  diversa  professione   in  una    Qcclesia  facile   emergeret  occasio  scissur? 

et  litigii.     Poslulabat  itaque  satis  humiliter  et  devote,  curam  illam  animarum  in  Denkendorf 

su§  suorumque  successorum  prelatorum  solliciludini  commendari,  debitas  obedientias  olferens, 

et  spondens  et  fideliter  promittens,    se  omnibus  nostris  mandalis  iustis  et  canonicis  succes- 

sorumque   nostrorum   episcoporum   obtemperaturum  et  sanclas  Qcclesi?  nostrg  consuetudines 

servalurum.  Nosvero,  quoniam  religiosos  viros  et  honestos  diligere,  et  desiderium  pauperum 

17* 
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Christi  semper  solemus  exaiidire,  canonica  auctorilate  preposito  in  Denkendorf  suisque 
successoribus  lianc  in  omnipotentis  dei  nomine  potestatem  tribuimus,  ut  per  se  suosque 
fratres  populi  ciiram  in  rebus  divinis  peragat,  et  quidquid  hactenus  ad  ins  presjsiteri  illic 
ministrantis  pertinere  videbatur  cum  animarum  cura  in  suos  suorumque  fralrum  usus  cedat. 
Et  ut  rat/um  id  atque  inconvulsum  sibi  suisque  successoribus  in  perpetuum  maneat,  in  Christi 
nomine  statuimus  et  presentis  privilegii  nostri  pagina  communimus,  et  ne  quis  deinceps  hoc 
infringere  presumat,  sub  anathematis  ulcione  interdicimus.  Adliibitis  testibus  quorum  nomina 
subter  annotari  precepimus.  Sunt  autera  hü:  Bertoldvs,  maioris  §cclesi(j  prepositus.  Adel- 
bertvs,  prepositus  de  Oningin -).  Fridericus,  prepositus  de  Burron  ^).  Eberhardus,  archi- 
presbyter  et  alii  quam  plures. 

:  Signum  domini  Heremanni  C3IonogrammJ     Constantiensis  episcopi.  1 
Data  Constantie,    anno    dominic?    incarnationis  MCLX.,  \1I.  idus  lunii,    indictione  YIIL, 
regnanle  domino  Friderico,  invictissimo    Romanorum  imperatore  auguslo,    anno  regni  eins 
\III.,  imperii  vero  quinto,  presidente  Constantiensi  Qcclesi§  domino  Hereraanno  episcopo,  anno 
pontiflcatus  sui  vicesimo  I.    In  Christo  fehciter.     Amen.     (^Siegel  *)J 

1)  Der  Name  des  Probsts  Ist  Konrad;    vgl.  Schmldlin,   Gescb.  des  KI.  Deukendorf  (Beltr.  zur  Gescb.  d. 
Hzg-th.  Wbg.  II.)  S.  21  und  Stalin  II.  S.  734. 

2)  und  3)  Oehnlngen,  bad.  B.A.  Radolfszell;  Benron,  Sigmar.  O.A.  Wald. 
4)  War  unten  rechts  aufgedrückt,  und  ist  verloren. 


CCCLXXIV. 


Bischof  Günther    von  Speier    bekräftigt   die   durch    ihn   geschehene  Erwerbung   des  zu 
keiner  Pfarrei  %ehentp flichtigen   Gutes  Frechstatt   und   des  Gutes  Schröck    zum  Kloster 

Maulbronn. 

Speier  1160.    Juli  1. 

•J-  i  In  nomine  sanctg  et  individu?  trinitatis.  Guntherus,  diviiia  preordinante  dementia 
Spirensis  ^cclesi§  episcopus.  :|  Notum  sit  omnibus  Christi  fldelibus  tarn  futuris  quam  pre- 
sentibus,  quod  quidam  über  homo,  nomine  Burcliardus,  a  comite  Egenone  de  Yehingin 
predium  Frechstat*)  in  beneficio  ||  accepit,  qui  über  homo,  cum  postea  quandara  de  famüia 
eiusdem  comitis  legitimo  matrimonio  sibi  coniunxit,  idem  predium  non  iam  nomine  beneflcii, 
sed  titulo  pur§  ||  donationis,  una  cum  coniuge  sua  liberisque  communibus,  a  manu  eiusdem 
comitis  suscipiens,  tanquam  proprium  possidere  cepit.  Ego  vero  idem  predium  ad  opus 
fratrum   Mulenbrunuensium    comparare   intendens,     quatiniis    eiusdem   emptio    et   venditio 
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simulque   traditio    de    iure   sortiretur   effectum,    effeci   quod  idem   homo  cum  coniuge  sua 

liberisque  suis  in  raanus  prefati  comitis,  fldeicomraissaiia  conditionc  interposita,  idem  prediura 

dedit,   et  petitione  eorum  a  comite   et  ab  uxore  sua  et  a  flliis  suis  venerabili  loco  Mulen- 

brunneusium  est  inrefragabiliter  contradilum,  cui  Iraditiooi  subscripti  viri  inteifuere:  üvolfram 

scilicet  de  Winisberg '-),   Adelbreth   de  Burfultingin '*),    Sigewart   de  Yraba  *),    C^nrat  de 

Nvzdorf*),   Cvnrat  de  Lomersheim ''),   Uveinhere  de  Russewag'),    Cvnrat  de  Ammera  ^), 

Cvnrat  de  RemichiDgiii  "),  Heinrich  de  Wiliingin  •  °),  Uvortwin  de  W'iliingin.  IIa  tres  comitis 

ministeriales   erant,    reliqui   vero    liberi.     Huius   quoque  iuris  privileglo  prefalum  predium 

monitum  fuit,  quod  videlicet  tamquam  emuuitas  ad  nullius  parrocluQ  iurisdictionem  pertinebat, 

set  tarnen,  cum  novis  incolis  cepit  inhabitari,  quousque  ipsis  de  novo  construeretur  Qcclcsia, 

cui  proprias  persolverent  decimaliones ,   concessum  est  eis   ut  sacerdotibus  vicinarum  eccle- 

siarum,  Eggenstein*')   scilicet  et  Linkinheim '-),    interim  eas  annuatim  darent,    a  quibus 

etiam  sacerdotibus    §cclesiastica    sacramenta   perciperent.     Cum  autem  ad  nichilum  redacta 

fuisset  talis  hominum  inhabitatio,  extiucta  est  et  huiusraodi  permissio,   set  predium  illud  ad 

Mulenbrunnenses  iam  dicto  modo  devolutum,  qui  a  vicinis  sacerdotibus  huiusmodi  sacramenta 

expetere  nccesse  non  habent ,   liberum  ab  huiusmodi  prestatione  possideri  debet.     Proposuit 

tameu  querimoniam  sacerdos  de  Eggenstein,   nomine  Meinhardvs,    de  decimatione  inibi   pro 

parte  sibi  quasi  persolvenda;    set  comes  Egeno   pro  eiusdem  predii  iure  tuendo   in  plena 

sinodo  obtinuit,    quod  id  ipsum  ab  omni  nexu   prestandQ  decimationis  alienis  Qcclesiis,   nisi 

ei  quQ  forte  propria  ibidem  construeretur,    vcl   cui   postmodum  aliquo  vinculo   subiectionis 

per  propriorum  dominorum  traditionem  obligaretur,  liberum  mauere  deberet.  Hoc  conprobato, 

prefatus  sacerdos  et  illius  alterius  Qcclesi?  prcs/)iter,  si  quid  etiam  iuris  haberent  in  requi- 

renda  huiusmodi  decimatione,   in  publico  refutaverunt.     Preterea  aliud  quoddam  prediolum, 

nomine    Schräg'''),    predicto    predio    vicinum,    quod   comes   Albertus   de    Kalewa    cuidam 

Bertholdo  flliisque  suis  sub  conpositione  cuiusdam  transactionis,   mediante  manu  quorundam 

liberorum  hominum,  videlicet  de  Vraha  Sigewardi  et  filii  sui,  tradidit,   ab  eodem  Bertholdo 

liberisque  suis  comparavi,  redimens  id  liinc  inde  ubi  ipsi  hoc  pignoris  seu  ypothecQ   nomine 

exposuerunt.  Donatio  vero  eiusdem  predii,  in  manibus  predictorum  virorum  detenta,  petitione 

prefati  Bertholdi    et   flliorura   suorum,    utpote    alterius    conditionis   existentium,    iam   facta 

emptione  in  Mulenbrunnense  CQUobium  per  eosdem  viros  est  translata.    Ul  aulem  huiusmodi 

contractuum  dispositionumque  rata    et   inconvulsa  permaneat  auctoritas,    hoc  instrumentum 

super  bis  conscribi  sigillique  mei  impressione '^)    communiri   precepi,    subiuncta    horrendi 

anathematis  comminatione  in  omnes  his  in  contrarium  venire  volentes.     Iluius  quoque  con- 

scriptionis  carthcj  testes  sunt  hü :  Godefridus,  maior  prepositus.  Bertholdus  decanus.  Cvnradus, 

prepositus  de  sancto  Gcrmano.  Ditherus,  prepositus  de  sancto  Gvidone.  Uvilhekhit,  prepositus 

de  sancta  trinitate.  Eggebertvs,  comes  de  Spira.  Heinricvs  et  frater  eins  Bertholdus,  comites. 

Marquardus  et  Godefridus.  Cvnradus  et  Eberhardus.  Ilelmger  et  filii  sui.  Anshelm  camerarius. 
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Cvnradus  dapifer.  Albertus  marscalcus.  Didericvs  pincerna.  üvecelo  de  Berga  '  *)  et  alii 
quam  plures,  tarn  liberi  quam  ministeriales. 

Acta  sunt  h§c  anno  dominic?  incaruationis  MCLX.,  indictione  \II.  *^),  regnante  impe- 
ratore  Friderico  victoriosissimo.  Anno  autem  regni  elus  VIII.,  imperii  V.,  anno  etiam 
episcopatus  domini  Gvntheri  XII. 

Datum  Spire  kalendis  lulii,  ad  laudem  et  gloriam  domini  nostri  Ihesu  Christi.  Amen. 

Schwerlich  an  der  Aechtheit  der  Urkunde,  wohl  aber  ob  das  erhaltene  angebliche  Orig^lnal  nicht  eher  eine 
gleichzeitige  Abschrift  sei,  könnte  lin  Hinblick  anf  Anm.  14  und  vielleicht  auch  16  gezweifelt  werden. 

1)  Der  Name  hat  sich  nicht  erhalten,  die  ehemalige  Lage  des  schon  zur  Zeit  der  Ausstellung  der  Urkunde 

nicht  mehr  bewohnten  Ortes  ergiebt  sich   aus  dieser  selbst. 
2—10)  Weinsberg?   O.A. St.;  der  Pulverdinger  Hof,  Anrieh,  Nussdorf,  O.A.  Vaihingen;   Lomersheim,  O.A. 

Maulbroun;  Rosswaag,   O.A.  Vaihingen;   Ammer a  unermittelt;   Remchinger  Hof  bei  Wllferdingen ,   bad. 

B.A.  Durlach;  Enzweihlngen,  O.A.  Vaihingen. 
11 — 13)  Eggenstein,  Linkenheim,    Schröck,    neuerer  Zelt   In  Leopoldshafen  umgenannt,    alle    drei  bad. 

B.A.  Karlsruhe. 

14)  Das  ächte,  auf  der  linken  Seite  etwas  beschädigte  bischöfliche  Siegel  (vgl.  S.  60,  Anm.  8)  ist  nicht 
aufgedrückt,  wozu  auch  der,  wenigstens  dermalen  noch  übrige,  untere  Rand  des  Pergamentblattes  viel 
zu  schmal  gewesen  wäre,  sondern  angehängt  und  zwar  merkwürdigerweise  an  zwei  nebeneinander 
durch  die  Urkunde  geschlungenen  pergamentenen  Rlemchen,  welche  an  vier  verschiedenen  Stellen  theils 
neben,  theils  hintereinander  mit  dem  Siegel  sich  verbinden.  Dasselbe  kann  jedenfalls  wohl  nicht  in 
dieser  Art  ursprünglich  an  der  ürk.  befestigt  gewesen  sein.  Dass  es  anfangs  etwa  auf  dem  Rücken 
der  Urkunde  aufgedrückt  gewesen  wäre,  wie  dless  unter  andern  bei  einer  bischöflich  speierischen  Urk. 
V.  1181  vorkömmt,  davon  zeigt  sich  keine  Spur. 

15)  Berg,  links  am  Rhein,  rheinbaier.  Kant.  Kandel. 

16)  Eine  jüngere  Hand  hat  über  VII  eine  VIII  gesetzt,  auch  ist  dless  die  Indiction  zu  1160.  Der  1.  Juli 
des  angegebenen  Kaiser-  und  Königsjahrs  stimmt  übrigens  zur  7.  Indiction,  d.  h.  dem  Jahr  1159  and 
dazu  würde  sich  auch  das  zwölfte  Reglerungsjahr  Günthers  jedenfalls  besser  schicken  als  zu  1160. 


CCCLXXV. 


Kaiser  Friederich  (IJ  bestätigt  sämmtliche  Rechte  und  genannte  Besitzungen  des  Klosters 
Odenheim   und  verleiht  demselben  noch  weitere  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Lodi  1161. 

(Chr.)  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus,  divina  favente  dementia 
Romanorum  Imperator  augustus.  Imperialis  benivolentiQ  esse  dinoscitur,  religiosa  dei  loca 
devote  venerari,  et  quecumque  pie  devotionis  causa  ad  hec  sunt  contradita,  eque  ut  ad 
proprium  flscum  pertinentia,  studiose  tueri,  ne  ab  aliquo  violentia  vel  qualicumque  ingenio 
possint  attemptari.  Eapropter  nos  quoque,  predecessorum  nostrorum  sequentes  vestigia, 
Omnibus  Christi  fidelibus   tam   fuluris   quam   presentibus   notiflcamus,    quod   sacrosanctum 
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cenobiuni,  in  nostro  imperio,  in  episcopatu  Spirensi  situm,  in  pago  Creihcgouue  ' ),  in  comi- 
tatu  Breteheim  ■-),   iuxta   villam  Otenheim,    quod  dlcitur  Wigoldesberc '),    pia  amplectimur 
veneratione,  et  quicquld  iuris  in  quacumque  dispositione,  in  quacumque  donatione  et  pos- 
scssione  a  suo  fundatore,    seu    etiam  ab  aüqua  imperiali  sive  apostolica  sanctione  sortitum 
est,   vel  oblalionibiis  fldelium  collatum  est,  id  quoque  nos  nostra  corroboramus  auctoritate. 
Hoc  itaqiie  aTreverensi  venerabili  archiepiscopo  Brimone  —  e/c.  —  *)  Predia  aulem,  ex  tunc 
usque   in  hodierniim,    vel   quorumlibct  fldelium  spontanea  oblatione  collata,    vel   industria 
venerabilium    ciusdem    cenobii    abbatum   irrefragabiliter   acquisila,    bis    habenlur    iu  locis: 
Kircheim  ^),  Bathenlieim*'),  Sachsenheim '),  Cimberen^),  Hochdorf ''),  Eichelberc'  **),  Elsenze' '), 
Bernbach'-),  Wiskelingen  *  ^),  Leiigeuelt  *  ^),  Germersheira  '  ^),  Deddinheim '^),  Ilainbruc- 
gen»'),  Nanthoheshusen  » «),  Forst»»),  Obestaf-»),  Brüchsella-'),  Wesingen--),  Spilberc- 3), 
Zutheren '-*),  Osteringen  -  *) ,  Rethencheim -*'),  Ageleisterenhusen '-'),  Dilershusen -^),  Hel- 
mestat'-"),  Suegeren^"),  Slutheren '^ V),  Beggingen^-),  Negger-Gardaha^^),  Waltgartaha^*), 
Loufen^^),  Robber.. n^^),  Bittelbrunnen  ä').   Hec  quidem  omnia  iuxta  decretum  et  ordina- 
tiouem  venerabilis   prefati  antistitis  iucommutabiliter  observari  precipimus,   insuper  hoc  de 
nostro  addendo  iuxta  tenorem  prime  institutionis  eiusdem  cenobii.    Abbas  clericos  suos,  per 
ecclesias  suas  constitutos,  ab  omni  Servitute  cuiuslibet  advocati,  videlicet  a  pernoctationibus 
seu  ab  aliis  quibuscuuque  exactionibus,    nisi  si  quid  forte  ex  caritate  ipsos  eis  impendere 
collibuerit,    liberos  possideat,    recipiens   ab  bis  servicium,  debitum  honorem,  a  cuius  manu 
beuellcium  et  investituram  ipsi  susceperunt  ecclesie.  De  prediis  quoque  collalis  et  conferendis 
hoc  habeat  indultum,  ut,   que  per  annum  vel  amplius  quleta  possessione  et  absque  aliqua 
contradiclione  detinuerunt,   nuUus  heres  eis  aulFerre  presumat,   sed  ordine  iudiciario  coram 
imperatore,    vel  in   syuodo,    si    quas   putat  se  habere   rationabiles    pelltiones,    experiatur. 
Nolumus  etiam  ut  aliqua  secularis  potestas  sub  quocunque  prelationis   vel  offlcii  nomine  in 
persouis  vel  in  rebus  eiusdem  cenobii,  sive  in  curtibus  vel  in  aliis  possessionibus  quicquam 
iuris  sibi  vendicet,    etiam    ne  de  cctero  execranda  consuetudine  infra  vel  iuxta  idem  mona- 
sterium  conventus  militum  causa  placitorum  celebrentur,  omniraodo  etiam  sub  nostro  inter- 
dicimus  banno.     Ut  autem  prefate   dispositionis   et  nostre  sanctionis  statuta  rata  et  ilHbala 
perpetuo  durent,  hanc  cartam,  preordiuata  omnia  continentem,  conscribi  nostrique  sigilli  ^^) 
inpressione  communiri  iussimus,  adhibitis  ydoneis  testibus,  quorum  nomina  hec  sunt:  Reinal- 
dus,  Colouiensis  archiepiscopus.     Hylliuus,  Treverensis  archiepiscopus.   Stephanus,  Uiennensis 
archiepiscopus.     Guido,    Ravennensis  archiepiscopus.     Peregrinus,    Aquilegiensis    patriarcha. 
Ortliebus,  Basiliensis  episcopus.     Burchardus,  Argentinensis  episcopus.     Guutherus,  Spirensis 
episcopus.    Cunradus,  W'ormaliensis  episcopus.    Godefridus,  Traiectensis  episcopus.   Heinricus, 
W'irzeburgensis    episcopus.     Eberhardus,    Babenbergensis    episcopus.     Heinricus,    Leodiensis 
episcopus.     Fridericus,  Monasteriensis  episcopus.     Wernherus,  Mindensis  episcopus  omnesque 
fere  Teutonici  et  \talici  episcopi,  Burgundiones  et  Provinciales.     Fridericus,  dux  Suevorum, 
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fllius  domni  Cünradi  regis.     Ludewicus,    provincialis    comes  de  Turingia.     Cünradus,  pala- 

tinus  comes  Rheni.    Otto,  palatinus  de  Widelinesbach.    Heinricus,  dux  Karinthie.    Cünradus, 

comes  de  Baden  ^'').    Hugo,    comes  de  Dagesburc  ^ ").     Cünradus,    comes   de  Amberc^'). 

Heinricus,  comes  de  Tuingen*-).  Marquardus  de  Grunbach*^)  et  alii  quam  plures. 
Signum  domni  Friderici,  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  QMonogrammJ 
Ego  Vdalricus  cancellarius  vice  domni  Reinaldi,   Coloniensis  archiepiscopi   et  archican- 

cellarii,  recognovi. 

Acta  sunt  hQC  anno  dominic?  incarnationis  MCLXI.,    indictione  Villi.,    regnante  domno 

Friderico,    Romanorum   imperatore  victoriosissimo ,    anno   regni  eins  X.,    imperii  vero   VII. 

Datum  Laude  in  generali  concilio  ibidem  in  tercia  Mediolanensi  vastatione  **)  congregato. 

Nach  dem  Origlual  des  G.L.Archivs  in  Karlsruhe  verglichen.  —  Der  Abdruck  bei  Dümge,  Reg.  Bad. 
nr.  94.  S.  142  erscheint  nach  dieser  von  den  HH.  Mone  und  Dambacher  gemeinschaftlich  vorgenomme- 
nen Vergleichnng  sehr  mangelhaft. 

1)  und  2)  Zu  vgl.  hierüber  Bd.  I.  S.  352,  Anm.  1. 

3)  Das  Kloster  wurde  später  nach  dem  Orte  Odenhelm,  bad.  B.A.  Bruchsal  znbenannt,  und  behielt  diesen 
Namen  auch  nach  seiner  Verlegung  nach  Bruchsal  im  Anfang  des  sechzehenten  Jahrhunderts. 

4)  Von  hier  an  stimmt  der  Text  wörtlich  mit  der  in  Bd.  I.  S.  350  ff.  abgedruckten  Urkunde  König  Hein- 
richs V,  vom  5.  März  1122  und  zwar  bis  zu  den  Worten  et  in  Wilare  dimidiam  (partem)  cum 
Omnibus  appendiciis  earum  überein,  worauf  die  Fortsetzung  wie  oben  folgt. 

5 — 9)  Kirchheim  am  Neckar,  O.A.  Besigheim;    Botenhelm,  O.A.  Brackenheim;  Gr.-,  Kl.-Sachsenhelm,  O.A. 

Vaihingen;  Frauen-,  Dürrenzimmern,  O.A.  Brackenheim;  oder  Metterzimmeru,  O.A.  Besigheim;  Hochdorf, 

O.A.  Besigheim. 
10)  und  11)  Eichelberg  und  Elsenz,  beide  bad.  B.A.  Epplngen. 
12 — 15)  Bärenbach  bei  Dahn?  (rheinbaier.  Kantonssitz)  die  Lesung  der  zweiten  Sylbe  ist  zweifelhaft;  Gross- 

Flschlingen,  Kant.  Edenkoben,  Llngenfeld  bei  Germersheim,  und  Germershelm,  Kanl.St. 
16—22)  Dettenheim,  abgegangenes  Dorf  am  Rhein,  jetzt  nach  Karlsdorf  bei  Bruchsal   verlegt,  und  Ham- 

brücken,  bad.  B.A.Bruchsal;  Landshausen,  bad.  B.A.  Eppingen;  Forst,  Ubstatt,  B.A.Bruchsal,  und  B.A.St. 

Bruchsal;  Ob.-,  Un.-Wösslngen,  bad.  B.A,  Bretten. 
23)  Spielberg,  O.A.  Brackenhelm,  oder  bad.  B.A.  Durlach. 
24—29)  Zeutern  und  Oestrlngen,  bad.  B.A.  Bruchsal;  Reltighelm,  bad.  B.A.  Wiesloch;  Agiasferhansen,  bad. 

B.A.  Mosbach;  Dletenhansen,  bad.  B.A.  Pforzheim;  Heimstatt,  bad.  B.A.  Neckarbischofshelm. 

30)  Schwaigern,  O.A.  Brackenheim. 

31)  Schluchtern,  Elnschluss  Im  wirt.  Gebiet,  bad.  B.A.  Epplngen. 

32 — 35)  Böcklngen,  Neckargartach,  Grossgartach,  O.A.  Hellbronn;  Laufen,  O.A.  Besigheim. 

36)  Robern,  bad.  B.A.  Neldenau. 

37)  Bittelbrunn,  O.A.  Neckarsnim. 

38)  Rechts,  seitwärts,  unter  dem  Monogramm,  in  Maltba  aufgedrücktes  rundes,  links  beschädigtes  Majestäts- 
siglll,  mit  schöner  Zeichnung  des  sitzenden  Kaisers.  Ans  der  Umschrift  (vgl.  S.  109)  ist  das  AVort 
imperator  hinweggebrochen. 

39 — 43)  Baden  im  Aargau  in  der  Schweiz;  Dagsburg,  zerst.  Burg,  elsäss.  Bez.  Zabern;  Abenberg,  links 
der  fränk.  Rezat,  baier.  L.G.  Pleinfeld;  Tübingen,  O.A.St.;  Burggrnmbach,  baier.  L.G.  Wirzbnrg. 

44)  Bei  Böhmer,  Reg.  Imp.  S.  129  finden  sich  ähnlich  datierte  Urkk.  des  Jahres  1161.  Das  Jahr  1162 
ist  in  ebendort  angeführten  Urkk.  als  der  annus  dcditionis  oder  destructionis  Mediolanensis  bezeichnet. 
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CCCLXXVI. 


Bischof  Hermann  von  Constan-:i  bestätigt  die  durch  die  Freigebigkeit  der  beiden  Kirchen- 
vögte von  Kohlstetten  und  Offenhausen   bewirkte  Hingabe  des  ztvischen  den  Kirchen   an 
diesen  Orten  streitig  gewesenen  Zehenten  in  Bernloch  an  das  Kloster   Weissenau. 

1161. 

Notum  Sit  Omnibus  iu  Christo  fldelibus,    tarn  futuris  quam  present[ibus ,   qualiter  ego 

Her]  * )  mannus,  dei  gratia  Conslantiensis  §cclesi§  humilis  minister,  litigium  diu  inter  ||  ^cclesias 

Cholsteten-)  et  Offenhusen  ^3  agitatum,  consilio  et  auxilio  chori  nostri  et  aliorum  religiosorura 

nostrorura,  nee  non  raultorum  clericorum  ac  baronum,  et  ||  etiam  pene  omnium  conprovin- 

cialium,  in  loco  qui  dicitur  Ratholfscelle  *),  ordine  iudiciario  hoc  modo  terminavimus.    Data 

etenim  utrique  parti  licentia   per  ||  responsales  suos,    Bvrehardus,    sacerdos   de  Offenhusen, 

easdem  decimas  ibidem  obtinuit,  quarum  Uscum  Constantie  in  generali  capitulo  in  presenlia 

nostri  recepit,  redditosque  nummos  coram  omnibus  ego  pauperibus  erogavi.    Quamvis  autem 

sie  diffinissemus ,    tameit  sub  altercationis  qu^rimonia  diu  stare  non  quiverat.    Sicut  e  iure 

dyocesis  nostrQ  debuimus,    Truhdoluingin  ^)  venimus,   ibidemque   utraque  pars  in  presentia 

nostra  qu^rimoniam   suam  deposuit,    asserentes    sibi  decimas  in  Bernloch'')  attinere.     Hac 

igitur  controversia  diu  huc  et  illuc  agitata,   tandem  ad  hoc  pervenimus,   quod  comes  Adel- 

bertus  de  Achalm'),    advocatus  in  Cholsteten,   in  eadem  villa  allodio  suo  easdem  decimas 

eidem  §cclesi§  recompensavit ,    quod  postea  factum  fuisse,    ipso  sacerdote  conflrmante,    rei 

veritas  conflrmavit.     Advocatus  vero  Cöno  de  Horwen  ^)    in  OfTenhusen   similiter  in  eddem 

Villa  eidem  ?cclesi§  allodio  suo ,    dimidio  videlicet  mansu ,    et  in  Husen  ^)   \ocum  molendini, 

et  muliere  quadam  nomine  Hademuth  cum  tribus  liberis  suis  easdem  decimas  recompensavit. 

His  ita  peractis,  cum  communi  assensu  advocati,  dudum  predicti,  consultuque  noslro  et  ex 

permissione   clericorum,    scilicet  Walteri    sacerdotis   de  Colsteten    et   plebani  Burchardi    de 

Offenhusen,    omne   emolumentum  decimarum   in  Bernloch  in  honore  sancti  Petri  aposloli  ad 

cenobium  Augi§  '"),   apud   Rauensburch    situm,    Hermanno    preposito   presidente,    legitime 

attribuerunt.     Igitur  quoniam  divinitus  ad  hoc  ordinati  sumus,  ut  omnia  benefacta  in  epis- 

copatu  nostro  per  nos  corroborari   debeant,    auctoritate   apostolica  et  nostra   conflrmamus, 

quatenus   idem    factum   ratum    et    inconvulsum    in    perpetuo    permaneat.     Si    quis   autem 

hominum  instinctu   diabolico  istud   benefactum   legitime  contestatum  refragare  presumpserit, 

auctoritate    beati    Petri    apostoli    et    nostra    vinculo    anathematis    innodamus,    et   tanquam 

scelestum   et   nefandum    ab    omni  comraunione  fldelium   sequestramus.     Anno   vero  .MCLXI., 

Friderico  Romanorum   imperatore   gloriose   regnante,    sine  alicuius    hominum  contradictione 

h§c  facta  sunt,   in  presentia  nostra  et  canonicorum  nostrorum,    Friderici  scilicet  et  Rödolfl 

et  archipresbyteri  nostri  Eberhardi  et  decanorum  Friderici  de  Phullingen  • ')  et  confratrum 
U.  18 
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suoruni  omnium  et  Burchardi  de  OfTenhusen  et  omnium  confratrum  suorum  ac  multorum 
nobilium  conprovincialium.  Adelbertus  de  Obrosteten  '  -)  et  frater  eius  Heinricus ,  Ernest 
de  Anegestingin  '  ^)  et  Wernherus  advocatus  de  eädem  villa,  Adelbertus,  Chilian  et  univer- 
saliter  omnes  de  eädem  villa,  Geroldus  de  Haidege  •  *)  et  omnes  fllii  elus  interfuerunt.  De 
Phiillingin  Cono  et  frater  eius  Gebene,  Eggebreht  et  omnes  liberi  de  eädem  villa,  Adelbertus 
de  Husen  et  de  eädem  villa  omnes  liberi,  ac  Rödolfus  de  Waltsteten '^l  et  omnes  de  eädem 
villa  similiter  hoc  facto  sollempni  interfuerunt.     ^Siegel '  ^)J 

1)  Die  Urknntle  ist  hier  von  Moder  oder  Mäusen  zerfressen  und  die  fehlende  Stelle  ans  vorbandenen  Abscbriften 
ergänzt. 

2)  und  3)  Kohlstetten  und  OiTenliansen,  O.A.  Münsingen. 

4)  und  5)  Radolfszell,  bad.  B.A.St.  am  Bodensee  und  Trocbtelflngen,  Sigmar.  O.A.Sifz. 

6—9)  Bernloch,  O.A.Münsingen;  AcLalm,  bek.  abgeg.  Borg  bei  Reutlingen;  Horb,  O.A.St.;  Hansen  (Ober-, 

Unter-),  O.A.  Reutlingen. 
10  —  15)  Kl.  Weissenan,  O.A.  Ravensburg;  Pfüllingen,  Oberstetten,  Gr.,  Kl.Engstingen ,  Oedenvvaldstetten ,  in 
den  O.Ae.  Reutlingen  und  Münsingen.     Von  Haidege,   das  In  der  Nähe  dieser  Orte  gelegen  gewesen 
sein  mnss,  ist  keine  Spur  mehr  zu  ermitteln. 
16)  Die  blau  und  weiss  hänfene  Siegelschnur  ist  noch  durchgezogen,  das  Siegel  ist  verloren. 


CCCLXXVUI. 


Herzog    Weif  von   Spoleto    bekräftigt   die   von    einem    seiner   Dienstmänner   geschehene 
Schenkung  eines  Gutes  in  Hirschlatt  an  das  Kloster  Kremlingen. 

Altinbrugg  (1162—1182). 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ne  gestarum  rerum  memoria  processu  temporis 
evanescat  et  pereat,  prudentum  virorum  Providentia  litteris  eam  solet  eternare.  Proinde 
ego  Welfo,  dux  Spoliti,  marchio  Tuscie,  princeps  Sardinie,  dominus  domus  domine  Mehthildis, 
universis  tam  futuri  quam  presentis  temporis  bone  voluutalis  notum  fieri  decrevimus  homi- 
nibus ,  quod  dilectus  ministerialis  noster ,  Cöno  Pillo  scilie ' )  [pre]dium  suum ,  rus  quoddam 

V 

incultum,  in  villa  que  vulgo  Hirslat'-)  appellatur  situm,  ecclesie  sancti  Odalrici  ^)  insuburbio 
Constanlieusi,  in  generali  colloquio  nostro,  Altinbrugg*)  habito,  presente  nobis  idemque  fleri 
annueote,  quam  pluribus  etiam  et  honestis  personis  videntibus  et  audientibus,  intuitu  divine 
raercedis,  libere  contradidit.  Sed  quia  frigescente  caritate  multorum  veritas  ipsa  per  mini- 
strorum  diaboli  precipitium  facilius  patitur  violentiam,  premisse  rei  transactionem  presenti 
pagine  conscribi  fecimus,  et  sigilli  nostri  impressione  flrmavimus.  Testes  qui  viderunt 
et  audiverunt:  comes  Hartmannus  de  Kilchberch  ^),  com  es  Heinricus  de  Monte  sancto.  dominus 
Bruno  de  Mahrtorf.   Hugo,  palatinus  de  Tiiwingen.  Ebirhardus  de  Tanne.    Dieto  de  Rauins- 
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burch.  Bertholdus  de  Furt.  Chöno  de  Sumirövve.  Albertus  frater  eius.  Wezilo  de  Eigislegin. 
Fridericus  de  Walpurch.  Ortolfus  de  Smalunegge.  Hermannus  de  Radirei.  Albertus  de 
Limpach.     Helnricus  frater  eius  et  alii  quam  plures. 

Nacb  einer  Abscbrlft  des  Originals  im  rdrstlichen  Arcbive  zo  HecblngeD.    An  dem  Orlgrioale  bangt  das 
beschädigte  Relterslegel  des  Herzogs  Weif. 

1)  So  liest  die  Abschrift. 

2—4)  HIrschlatt,  O.A.  Tettnang;  Kloster  Kreuzungen,   ursprünglich  unmittelbar  bei  Constanz,  jetzt  etwas 

entfernter  davon,  im  Kanton  Thnrgan;  Allinbrugg,  unermlttelt. 
5)  Dieser  und  die  IT.  Ortsnamen  sind:  Oberkirchberg,  au  der  Hier,  O.A.  Laupbelm;  Heillgenberg,  bad.  B.A. 

PfuUendorf;  Markdorf,  bad.  B.A.  Meersburg;   Tübingen,  O.A.St.;    Alttbann,  O.A.  Waldsee;   Ravensburg, 

O.A.St.;  Fürth,    Summerau,    O.A.  Tettnang;    Eichstegen,   O.A.   Sanlgan;    Waldburg,    Schmaieck,   O.A. 

Ravensburg;  Raderach,  bad,  B.A.  Meersburg,  Fil.  von  Berg  Im  wlrt.  O.A.  Ravensburg;  Leimbach,  bad. 

B.A.  PfuUendorf. 


CCCLXXVIIl. 

Abt  Kraft  von  Lorch  beurkundet  die  von  Cuno  von  Uttenhofen  geschehene  Schenkung 

zweier  Leibeignen  an  das  Kloster. 

1162. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.    Cum  omne  testamentum  sit  certitudo  preteri- 

lorum  et  futurorum  argumentum,  idcirco  michi  Craftoni,  Laureacensium  abbati,  placuit  conscribi, 

ut  pateat  tarn   presentibus   quam  futuris  Christi  fldelibus,    qualiter   duo  fratres,    videlicet 

Rudolfus   et  Cuno   de  Vtinkofen  '),   fllios  et  filias  hominis   cuiusdam  Razin  nomine,    quos 

hereditario  possederant  iure,  contulerint  ecclesie  nostre.   Dissidebant  namque,  et  ob  hoc  iam 

dicti  hominis  filios  et  filias  sicut  et  cetera  bona  sua  inter  se  partiti  sunt,  et  uterque  partem 

alterius  abdicavit.    Sed  dominus  Cuno,   occulta  inspiracione  gratie,   prefati  viri  Alias  duas 

sibi  attineutes,  Hadwigem  Videlicet  et  Hiltiburgem,  tradidit  domino  suo  duci  Friderico,   ea 

videlicet  condicione   ut  ipse  eas  cum  omni  posteritate  eanim  contraderet  sancte  Marie  et 

loco  nostro.    Qui  predictus  dux  tradidit  eas  in  manus  duorum  liberorum  homiuum,  videlicet 

Manigoldi  de  Laichingen-)    et  Gumberti  de  Spelte^),    ut  ipsi  vice  sui  libera  tradicione 

delegarent  eas  sancte  dei  genitrici  Marie  et  ecclesie  nostre,    eo  pacto   ut   annuatim   tarn 

masculus  quam  femina  duos  denarios  loco  nostro  pro  censu  solvereut,  et  de  cetero  ab  omni 

hominum   molestacioue  liberi   permanerent.    At   illi  omuia  ut  iussi  erant  diligeutissime  et 

efflcacissime  peregerunt.    Huius  rei  testes  sunt  omnis  congregatio  nostra  et  seculares  sub- 

scripti   complures:    Reinboldus,    Waltherus,   Gebuiuus,  Arnoldus   et   Arnoldus,   During   et 

18* 
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Sigifridus  frater  eius,  et  Hainriciis  et  Otto  fratres,  Burchardus  et  Burchardus,  Eggihardus, 
Burcliardiis,  Conradus  et  Adelbertus.  Hü  omaes  Gimundia  ^)  erant  cives,  huic  rei  testimo- 
nium  perhibentes.  Facta  sunt  hoc  anno  iacarnacionis  dominice  millesimo  centesimo  sexagesimo 
secundo,  indictione  X.,  regnante  Friderico  fldelissimo  Romanoriim  imperatore. 

Nach  einer  nnbeglanblgten  Abschrift  auf  Pergament  aus  dem  fnnfzehenten  Jahrhundert. 

1—4)  Uttenhofen,  O.A.Hall;  Laichingen,  O.A.Münsingen;  Speltach  (Ober,  Unter),  0  A.  Crailsheim ;  Gmünd, 
O.A.St. 


CCCLXXIX. 


Ulrich,   erwählter  Bischof  von  Speier ,  genehmigt  einen  schiedsrichterlichen  Spruch  über 

eine  von  ihm  angefochtene,  in  Büchern  und  genannten  Gütern  bestehende  Schenkung 

seines   Vorgängers  Günther  an  das  Kloster  Maulbronn. 

Speier  1163. 

i  In  nomine  sanct§  et  individu^  trinitatis.  1  Udalricus ,  dei  gratia  Spirensis  §cclesi§ 
electus,  universis  canonicam  sive  monasticam  vitam  professis  et  eorura  siiccessoribus  ||  in 
perpetuum.  Notum  sit  omnibiis,  tarn  futuri  quam  presentis  evi  christi  fldelibus,  quod  pre- 
decessor  noster,  sanctg  recordationis  Guntheriis,  Spirensis  §cclesi?  venerabilis  episcopus,  ob  || 
amorem  dei  et  salutis  anim§  su§  profectum,  vineam  quandam  in  Hachenbach  '),  de  multis 
iugeribus  collectam,  et  quosdam  libros  Sigefridi  episcopi  Mulenbrunnensi  ||  monasterio,  quod, 
in  sanct§  Spirensis  §cclesi(j  et  territorio  et  fundo  constructiim,  specialis  in  ea  flli(j  locum 
obtinere  dinoscitur,  tarn  pia  quam  legitima  donatione  dicavit.  Et  h§c  quidera  donatio  pre- 
decessoris  nostri,  nee  legum  districtioni,  nee  canonum  ^quitati  contraria  habenda  est.  Ipse 
enim  predictos  libros,  quos  antedictus  episcopus,  beat§  memori^j  Sigefridus,  conscribi  fecerat, 
cum,  a  matre  alienati,  aliter  recuperari  non  possent,  propria  pecunia  redemit,  et  eos  fili§, 
cui  §tiam  magis  erant  necessarii,  ad  honorem  dei  ac  matris  §cclesi§  non  iniqu§  contulit. 
Terram  etiam,  qu§  vulgo  herbe  dicitur,  in  villis  Chess -)  et  Luscheim  ^)  et  apud  sanctum 
Leonem^),  de  pecunia  dicti  monasterii  comparatam,  tali  tenore  stabiliter  concessit,  utdebito 
canone  annuatim  persoluto  a  iuramento  et  ahis  omnibus,  qu§  vulgariter  pro  iure  dicuntur, 
penitus  inmune  consisteret.  Inter  hQC  situm  dict§  vine§  ante  castrum  Kestenburc^)  provide 
considerans,  ne  aliquam  occasionem  disturbandQ  quietis  monasterio  Mulenbrunnensi  in  poste- 
rum  relinqueret,  vineam  centum  marcis  episcopatui  tali  dispensatioue  redemit,  ut  inde 
canonicis  sanct«^'  Mari?  in  anniversario  suo  XX  unciQ  libralis  monet§  singuhs  annis  darentur, 
excepto  quod  de  diversis  vine?  illius  particulis  ad  alia  servitia  destinatum  erat.    De  summa 
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uomiaat?  pecuniQ  monasterium  Muleiibrunnense  LXX  marcas  in  solutum  accepit,  et  ita  post 
mortem  sepedicti  episcopi  adhuc  XXX  ei  marc?  debebanlur.  Deiride  postquam  ei,  licet 
iadigne,  successimus,  suggestione  quoruiulam  fldelium  nostrorum,  sepe  dict?  vine?  possessio- 
nem  intravimus,  putautes  eam  ad  nos  absolute  perlinere,  repetenles  (jtlara  libros,  qui  de 
iure  ad  matricem  ^cclesiam  pertinere  videbantur,  nobis  quidem  libros,  Ulis  vero  XXX  marcas 
et  vinum,  quod  ex  vineis  primo  anno  nobis  provenit,  repelenfibus.  Ad  omnes  ergo  paceiii 
habere  cupientes,  et  ad  eos  maximQ  qui  perfectius  atque  devotius  deo  servire  dinoseuntur, 
ammonitione  fldelium  nostrorum,  quorum  consilio  et  instinctu,  cum  in  extremis  laboraret, 
predecessor  noster  de  salule  sua  tractavit,  fratribus  Mulenbrunnensibus  et  ipsi  nobis  in  hac 
parte  consentientes ,  reverendarum  atque  discrelarum  personarum  arbitratui  omnem  contro- 
versiam,  qu?  inter  nos  et  ipsos  de  propositis  capitulis  habebatur,  pari  voluntate  exposuimus, 
et  in  eos  flrmiter  compromisimus.  Abbas  igitur  sancti  Lamberti**),  abbas  de  Sunuensheim '), 
decanus  sanct?  Mari?,  prepositus  sancli  Germani,  Henricus,  sacerdos  de  Gwidesiglin  ^), 
camerarius  Spirensis,  et  frater  suus  Düdo  advocatus,  quorum  arbitratui  summissi  stetimus, 
presentis  et  futur?  litis  occasionem  inter  nos  deciderunt,  talem  utrique  parti  hac  dispensa- 
tione  legem  ponentes:  videlicet  quod  nos  fratribus  de  Mulenbrunnen  XXX  marcas,  XV  in 
proximo  festo  assumptionis  beatQ  Mari§,  XV  in  quarta  decima  die  post  epiphaniam  domini, 
solveremus,  fratres  vero  Mulenbrunnenses  bibliothecam  et  antiphonarium  music?  notatum  et 
omeliam  estivi  temporis  beat§  MariQ  ofFerrent,  ut  donatio  ac  dispensatio  episcopi  Gunlheri 
de  vinea,  de  libris,  de  terra  quam  in  Chess  et  in  Luscheim  et  apud  sanctum  Leonem  eis 
concessit,  cum  omnibiis  aliis  irretractabilis  habeatur.  Ut  autem  h§c  in  omne  tempus  rata 
et  inconvulsa  debeant  permanere,  Spir§  ante  altare  glorios?  ac  semper  virgiuis  Mari?,  sub 
testimonio  abbatis  de  sancto  Lamberto  Sigehardi,  abbat is  de  Sunnensheim  lohannis,  fratrum 
de  domo :  decani  Bertholfl,  prepositi  de  sancto  Germauo  Cünradi,  preposili  de  sancto  Widone 
Dietheri,  prepositi  Wormaciensis  Sigefridi,  prepositi  Nuwenhusensis  ^)  Cünradi,  cellerarii  de 
domo  Düdonis,  portnarii  Heurici,  Vdalrici  de  Cwirnbach '").  ministerialium :  Anshelmi  et 
fratrum  suorum  Düdonis  et  Dietherici,  dapiferi  Cünradi  et  pincern?  Dietherici  et  scullheti 
Wernheri  et  Dietheri  de  Hilswelt  *');  buriensium:  Birthelonis,  Dietheri,  Cünradi,  Adelberti, 
Zeizolfl,  Ilertwici,  quos  pro  tempore  coUigere  potuimus,  pro  bono  pacis  omnia  sicut  dicta 
sunt  conflrmavimus,  et  hanc  pagiuam  conscribi  ac  sigillo  nostro  signari  precepimus. 

Acta  sunt  h?c  Spir§,  anno  incarnationis  dominic?  millesimo  centesimo  sexagesimo  tercio, 
iudictione  undecima,  regnante  Friderico,  imperatore  Romanorum  et  semper  augusto.  (Siegel^-).) 

1-5)  Hagenbach,  am  Rhein,  rheinbaier.  Kant.  Kandel;  Ketsch,  Alt-Lnsshelm ,  bad.  B.A.  Schwetzingen; 
S.  Leon,  bad.  B.A.  Phlllppsbnrg;  Kestenbnrg,  über  Hambach,  die  jetzige  Maxborg,  rheinbaier.  Kant. 
Nenstalt  (vgl.  Relmling,  die  Maxbnrg  bei  Hambach  in  der  Rheinpfalz). 

6—11)  S.  Lambrecht,  rheinbaier.  Kant.  Nenslatt;  Sinsheim,  bad.  B.A.Sitz;  FIschlIngen  (Gr.,  Kl.)??  rhein- 
baier. Kant.  Edenkoben;  Nenhansen,  Im  rhelnhess.  Kreis  Worms;  Qairubach,  rheinbaier.  Kant.  Kasel; 
lisfcld,  O.A.  Beslghelm. 
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12)  Unterhalb,  rechts,  In  Wachs  und  Mehlteig  aufgedrückt,  rund.  Der  Aassteller,  ohne  Mütze,  In  faltigem 
Gewände,  auf  einem  Stuhle  mit  niederer  Lehne  sitzend,  deutet  mit  der  Rechten  gegen  die  Brust,  und 
hält  mit  der  Linken  ein  geschlossenes  Buch  ebenfalls  vor  die  Brust.  Umschrift:  f  UDALRICUS  (US  in 
Einen  Buchstaben  zusammengezogen)  DEI  GRaftA  SPIRENSIS  ECCLesii:  ELECTUS. 


CCCLXXX. 

Abt  Ulrich  von  Reichenau  thut  kund,  wie  Konrad  von  Beuren  seinem  Kloster  zu  eigen 
übergeben,  und  demselben  das  Recht  der  Reichenauischen  Edlen  zugesichert  worden  sei. 

Weildorf  1163. 

lu  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Notum  sit  omnibus  fldelibus  hominibus, 
tarn  praesentibus  quam  et  succedentibus,  qualiter  Chönradus,  fllius  Hartuigi  de  Burrun  '), 
primiim  Augiensi  ecclesiae  a  liberis  hominibus  traditus  est.  In  tempore  Chonradl  regis 
quidam  über  homo,  nomine  Chönradus,  in  castello  quod  dicitur  Hirsbil -)  vesidebat,  qui 
multis  virtutibus  atque  divitiis  equanimiter  pollebat,  cuius  unicus  fllius,  nomine  Hainricus, 
flliam  Reinhardi,  Hberi  hominis  de  Tapheim^),  nomine  Richenzun,  uxorem  duxit,  de  qua 
fliium  cum  nomine  avi  sui  C(honradum)  et  flliam  nomine  matris  suae  R(ichenzun)  generavit. 
Quibus  genitis  pater  eorum  non  diu  vixit.  Nam  cum  casteflura  comitis  Eberhardi  quod 
Neuenbürg  *)  vocatur  a  comite  de  Chiburc  ^)  Adelberto  impugnaretur ,  contigit  ut  pater 
puerorum  ibidem  a  quodam  sagittario  interflceretur.  Post  cuius  mortem  C(honradus) 
pater  patris  puerorum  et  R(einhardus)  pater  matris  eorum,  statuto  tempore  in  quandam 
viflam,  que  vocatur  Altheim  ^),  in  publice  placito  comitis  Marchuuardi  cum  matre  puerorum 
R(ichenza)  convenerunt,  et  uterque  omnem  substantiam  suam  quam  in  Sweuia  et  in  orientali 
Francia  tarn  in  prediis  quam  in  hominibus  utriusque  sexus  tunc  temporis  habuerunt,  ex 
integro  pueris  tradiderunt.  Cui  traditioni  sex  comites  interfuerunt :  Marchvvardus  cum  fllio 
suo  Manegoldo,  comes  Diepoldus  et  frater  suus  Rappoto,  comes  Burchardus  de  Zolrem, 
comes  Rudolfus  de  Rammesperc '),  et  insuper  LYI  liberi  homines  quorum  nomina  longum 
est  enumerare,  exceptis  aliis  quam  pluribus  militibus,  qui  omnes  haue  traditionem  audiverunt 
et  viderunt.  Comes  vero  Rödolfus  prefatum  puerulum  C(honradum),  quia  tenere  eum  dili- 
gebat,  in  brachio  suo  honoriflce  lam  diu  tenuit,  donec,  Witegöone  de  Albeche^),  eiusdem 
pueri  cognato,  omnia  legahter  predocente,  ab  utroque  avo  cunctam  traditionem  sibi  suaeque 
sorori  suscepit.  Quam  traditionem  predictus  puer  C(honradus)  paucos  annos  possedit.  Nam 
post  mortem  avi  sui  C(honradi)  ad  cognatum  suum,  comitem  Adelbertum  de  Diligwen,  se 
transtuht,  cum  quo,  quum  ahquos  annos,  factus  probus  adolescens,  moraretur,  ludens  cum 
caeteris  iuvenibus  circa  Danubium,   proh  dolor!   contigit,  ut  ex  inproviso  in  eodem  flumine 
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infeliciter  submergeretur.  Quo  submeiso  cadaver  eius  a  nullo  reperiebatur,  et  omnis  familia 
sua,  tarn  maior  quam  minor,  in  morte  eius  desolabatur.  Cuius  mortem  Suuiggerus  et  frater 
suus  Heinricus  de  Gundeluingen"),  fllii  amitae  suae,  postquam  primum  perceperunt,  omnem 
traditionem,  quam  senior  Chunradus  aequivoco  suo  puerulo  C(honrado)  et  sorori  suae 
Richenzae  antea  tradiderat,  in  usum  suum  usurpaverunt  et  cognatae  suae  R(ichenzae) 
penitus  nihil  reliquerunt.  Factum  est  autem  ut  Chonradus  rex  moreretur,  et  fratruelis  suus, 
nomine  Fridericus,  in  regnum  a  principibus  constitueretur.  Quo  regnante  Reginhart  de 
Tapheim  cognatam  suam,  flliam  flliae  suae  Richenzun,  cuidam  militi  nomine  Chonrado 
nubendam  tradidit,  qui  super  omnem  Augustam  civitatem  urbicoraes  potenter  extitit.  Interim 
dum  haec  agerentur,  Fridericus  imperator  magnum  placitum  cum  episcopis,  abbatibus,  ducibus 
et  cum  reliquis  principibus  in  villa  quae  dicitur  Lima  condixit,  cum  quibus  multa  utilia  et 
necessaria  de  statu  regni  disposuit.  In  quem  conventum  predictam  Richenzam  eius  amici 
detulerunt.  Nam  Suiggerus  et  frater  suus  H(einricus)  de  Gundeluingen  pariler  illuc  venerunt. 
Quos  duDS  Richenza  ubi  coram  imperatore  astare  conspiciebat,  statim  cum  prolocutore  suo 
impetebat,  conquerens,  ut  omnem  traditionem  quam  sibi  fratrique  suo  C(honradHs)  avus 
eorum  tradidisset,  tam  in  prediis  quam  in  hominibus  utriusque  sexus,  prorsus  abstulissent. 
Tandem  multis  questionibus  hinc  et  inde  de  hac  causa  habitis  et  consumplis,  ab  imperatore 
et  a  cseteris  principibus  coacti  sunt  iudiciali  ordine  et  bono  consilio,  ut  illam  parlem,  tam 
in  prediis  quam  in  hominibus,  quam  R(ichenza)  possedisset,  si  frater  eius  adhuc  vixisset, 
ex  integro  restituerent;  quod  et  ita  fecerunt,  sicut  imperator  et  caeteri  iudices  censuerunt 
et  consilium  dederunt,  homines  et  predia  prefatae  mulieri  reddiderunt.  Inter  quos  homiues 
traditus  est  Chonradus,  fllius  Hartuuigi  de  Biurrun,  prefatae  mulieri  R(ichenzae),  quem  ipsa 
rogatu  Ödalrici,  cognati  sui,  tribuit  Augiensi  ecclesiae,  in  quo  monasterio  idem  Ö(dalricus) 
tunc  fuit  custos,  frater  et  monachus,  per  cuius  manum,  et  per  manura  H.  plebani  de 
Vlleingen  misit  et  commendavit  eundem  C(honradum)  Svviggero  cognato  et  advocato  suo 
tali  conditione,  ut  traderet  cum  ad  monasterium  sanclae  Mariae  quod  constructum  est  in 
insula  quae  vocatur  Sintlezesowa  'i),  et  talem  iusticiam  atque  legem  sibi  a  domino  abbate 
Ö'-)  dari  impetraret,  qualem  caeteri  Augienses,  qui  abbati  et  fratribus  suis  in  eadem 
insula  serviunt,  obtinent.  Quod  sicut  ipsa  petiit  factum  est.  Nam  predictus  Swiggerus 
tradidit  eundem  Chonradura  in  manus  duorum  liberorum  virorum,  scilicet  Brunonis  de  March- 
dorf ")  et  Adelberti,  fllii  Burchardi  de  Frichiugen '^),  ipso  Burchardo  rhetorice  atque 
secundum  legem  Sueuorum  prudenter  edocente,  quibus  verbis  C(honradum)  de  manu  Swiggeri 
caute  susciperent,  et  quali  sermone  eundem  C(honradum)  super  reliquias  sanctae  Mariae, 
geuetricis  dei  summi,  forent  tradiiuri,  et  qualiter  eandem  iusticiam  atque  legem  quam 
Augienses  iucolae  tunc  haberent,  eandem  etiam  sibi  apud  dominum  abbatem  Ö.  obtinerent. 
Insuper  S(wiggerus)  omnem  proprietalem  et  advocatiam  quam  a  semet  ipso  et  a  cognala 
sua  R(ichenza)  super  predictum  C(honradum)  antea  habuit,  in  manus  predictorum  virorum 
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se  amplius  habere  fideliter  refutavit  et  abnegavit.  Haec  omnia  facta  sunt  in  villa  Wildorf '  *), 
^  que  Sita  est  prope  castellum  quod  vocatur  Berge  *  ^) ,  in  quo  C.  Constanciensis  advocatus, 
et  frater  suus  comes  H.  habitant,  presente  O(dalrico)  custode  Augiensis  ecclesiae;  Mar- 
chiiuardo  milite,  "Wizemani  fllio,  presente,  0.  ministro  de  Aloluespach  '^)  presente,  A.  de 
Houe*')  scutifero  abbatis  Ö.  presente,  Gerungo  de  Kahenang^^)  presente,  Chonrado  railite 
de  Lezen  >  ^)  presente  et  aliis  multis  qui  cum  ipso  Swiggero  advenerant.  Uli  omnes  hanc 
traditionem  viderunt  et  audiverunt,  et  sicut  Swiggerus  omnem  proprietatera  et  advocatiam 
quam  super  predictum  C(honradum)  liucusque  habuit,  in  manus  Brunonis  et  Adelberti  doctis 
verbis  deposuit,  et  in  perpetuum  abnegavit,  similiter  H(einricus),  Svviggeri  germanus,  oecur- 
rens  prefatis  viris  in  sylva  que  adiacet  villae  que  . . .  egingen -*')  vocatur,  omnem  proprie- 
tatem  et  potestatem  quam  super  eundem  C(honradum)  habere  potuisset,  Burchardo  de 
Frichingen  predocente,  in  manus  Brunonis  et  Adelberti  penitus  deposuit  et  perpetualiter 
abnegavit.  Et  ut  haec  traditio  et  conürmatio  amborum  stabilis  et  robusta  fideliter  et 
aeternaliter  habeatur,  utrique  talentum  Constantiensis  monetae  dabitur.  Deinde  prefati  viri 
Bruno  et  Adelbertus,  nobihtatem  in  qua  nati  sunt  benivolamente  sectantes,  Chonradum, 
eorum  fidei  depositum,  super  reliquias  sanctae  dei  genitricis  Mariae  offerebant,  fldemque 
suam  per  hanc  traditionem  expurgaverunt ,  et  legem  atque  iusticiam  nobiUum  Augiensium, 
domino  0.  abbate  donante,  multis  de  maiori  familia  atque  minori  astanlibus,  pepigerunt. 
Ergo  omnes  populi  prope  vel  longe  positi  veraciter  comperiant,  quod  ego  Ö.  Augiensis 
abbas  talem  legem  et  iusticiam  Chonrado  tradidi  quam  de  manu  B(runonis)  de  Marchdorf 
et  Adelberti  de  Frichingen  ad  obtinendum  sanctae  dei  genitrici  M(ariae)  suscepi  ut,  nee 
ab  ipso  Swiggero,  vel  a  fratre  suo  Heinrico,  qui  per  manus  predictorum  virorum  B(runonis) 
et  A(delberti)  rationabiliter  et  legahter  mihi  eum  miserunt,  ant  ab  aliquo  homine,  nisi 
graviter  in  dominum  contra  ius  et  contra  fas  peccent,  ab  hoc  monasterio  queat  abstrahi. 

Acta  est  haec  traditio  a  Swiggero  de  Gundeluingen  in  villa  Wildorf,  anno  dominicae 
incarnationis  MCLXIIL,  Friderico  imperatore  regnante,  0.  Augiensem  dignitatem  bene  guber- 
nante,  Hermanno  Constanciensem  episcopatum  feliciter  regente.  Ego  Ö(dalricus),  presbyter 
indignus,  custos  ecclesiae,  scholarum  raagister,  scripsi  hoc  testamentum. 

Ans  Gabelkhover,  Mise.  Llstor.  III.  (H.S.  der  k.  üffentliclien  Bibliothek  in  Sintigart,  MS.  Listor.  Dr.  16  c. 
8".)S.399.  —  Eine  Abschrift  davon  anch  bei  Schmidlin,  Collectanea  II.  nr.  5.,  H.S.  des  k.Slaats-Archivs. — 
Bei  der  ziemlich  buchsläbllcüen  Uebereinstimmnng  der  letztem  Abschrift  mit  der  ersleren  darf  wohl  angenom- 
men werden,  dass  die  Qnelle  Schmidlln's,  der  am  Rande  „ex  copia"  beigesetzt  hat,  eben  die  Abschrift 
Gabelkhover's  gewesen. 

1)  und  2)  Altenbenren,  Dorf  der  Gem.  Benren,  bad.  B  A,  Salem;  Hirsbil  nicht  mit  Bestimmtheit  zn  ermiltelu. 

3)  Dapfen,  O.A.  Münsingen. 

4)  und  5)    Neuenbürg,    Sitz    der  ehemaligen  Landgrafschaft,    bad.   B.A.  Stockaeh;   Kiburg,    Amtssitz  im 
Kanton  Bern. 
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6)  und  7)  AUheim,  wegen  des  Grafen  Markwart  (von  Vühringen)  wohl  der  zu  seiner  Grafschaft  gehörige 

Ort  dieses  Namens,  O.A.  Riedlingen;  Ramsberg,  bad.  B.A.  Ueberlingen. 
8—10)  Albeck,  O.A.  Ulm;  Gandelflügen,  O.A.  Münsingen;  Unlingen,  O.A.  Riedlingen. 

11—14)  Der  ursprüngliche  Name  der  Insel  Reichenan,  der  Name  des  Abts  ist  Ulricli  1159—1174;    Mark- 
dorf, bad.  B.A.  Meersburg;  Frlcklngen,  bad.  B.A.  Pfnllendorf. 
15—19)  Weildorf,   bad.  B.A.  Salem;    Heiligenberg,    bad.  B.A.  Pfnllendorf;    der  Name  des  Vogts  nnd  seines 
gräflichen  Bruders  ist  Konrad  und  Heinrich;    Allensbach,  am  Untersee,  bad.  B.A.  Conslanz;   Höfen,  bei 
Gachnang,  und  dieses,  thurg.  Bez.  Frauenfeld;  Letzl,  Weiler  zum  thnrg.  B.A.  Welnfelden  gehörig. 
20)  Der  .\nfang  des  Worts  Ist  durch  eine  Correctur  unleserlich.     Seh  midiin  liest:  .  .  .  gingen. 


I 


CCCLXXXI. 

Bischof  Heinrich   von  Wirzburg   bestätigt  die  von  Wolfram  von  Bebenbnrg  geschehene, 

unter  den  Schutz  seiner  Kirche  gestellte  Stiftung  des,  früher  Neusäss,  nunmehr  Schönthal 

geheissenen  Klosters  samt  dahin  übergebenen  genannten  Höfen  mit  Zugehörungen. 

Im  Hause  des  Bischofs  1163. 

(Chr.)  :    In  nomine  sanct?  et  individu?  trinitatis.  i    Heinricus ,   dei  gratia   VVerzebiir- 

gensis  §cclesi?  episcopus.     Ex  officio  nostre  speculatioiiis ,  nee  non  intu||itu  diving  remiine- 

rationis,  locis  venerabilibus,   et  precipiie  Christi  pauperibus   curani   et  diligentiam  tencmur 

impendere,  ipsosque  et  universas  res  ||  ipsis  contraditas,  quod  ad  nos  pertinet,  et  tueri  et 

fovere  et  scripti  nostri  cautela  communire.    Horum  itaque  conlemplatione  universos  Christi 

fldeles  II  tarn  futuros  quam  presenles  volumiis  cognoscere,    qualiter   qiiidam   homo   nobihs, 

nomine  VVolframmus  de  Bebenburc  ')  videlicet,   cenobium  in  predio  siio  fimdavit,   et  ipsum 

locum,  qui  lunc  Nusaze -),  set  nunc  Speciosa  Uallis '')  dicilur,  cum  omnibus  suis  perfinen- 

tiis  §cclesi§  sancti  Kyliani    ad    perpetuam    tuitionem   contradidit,    professionique    et  ordini 

Cysterciensium  per  venerabiics  personas  assignavit.  Postea  vero  non  multo  transacto  tempore 

se  ipsum  ibidem  ad  serviendum  deo  et  sanctQ  Mari?  voto  professionis   obtulit  et  reddidit. 

Has  autem  curtes:    Ilallcsberc^),  Brachelberc  *),  Steine^)  prefatus  Wolfraramus   prediclo 

cenobio  cum  omnibus  appenditiis,   agris,  silvis,   pratis,  aquis  aquarumque  decursibus,   cum 

liberis  suis,  legitimis  heredibus  videlicet,    potestative  et  sine  omni  coutradictione  tradidit  ac 

delegavit.     Quam  quidera  donationem  predicli  fllii  eius,  licet  in  primis  minus  acceptam  per- 

suasione  sinistra  quorundam  iiabuissent,    tarnen  postea,  ducti   penitentia,    instigante  quoque 

inspiratione  divina,  eam  publico  et  manifesto  assensu  sub  presentia  nostra  coram  maioribus 

§cclesi?  nostre  personis,  nee  non  et  aliis  nobilibus  viris,  interposita  sua  flde  ne  aliquando  in 

contrarium  venirent,   approbaverunt.     Eapropter,    ut  huius  rel  constitutio   et  tarn  legitima, 

tam   piQ   devotionis   oblatio   in  omne   Qvum   stabihs    et   inconvuisa   permaneat,    ipsam   ad 
II.  19 
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imitalionem  predecessoris  nostri,  pi§  memoria  Gebehardi,  in  scripta  redegimus,  qu?  impressione 
nostri  sygilli ')  commuuimus ,  subiuncta  horrenda  analhemaüs  excommimicalione  in  omnem 
hominem,  de  cetero  factum  lam  rationabile,  lam  deo  acceptabile  infringere  vel  inflrmare 
volentem.  Hiiius  rei  testes  sunt  hü :  Heroldus  prepositus  de  domo.  Persevs  decanus.  Johannes 
scolasticus.  Godefridus  cantor.  Richolfus  archidiaconus.  Reinardus  prepositus  de  Nouo 
Monasterio.  Gerhardus  decanus.  Wolfgerus  scolasticus.  Laici:  Cönradus  de  Bockesberc^)- 
Fredericus  de  Bilrieth.  Cönradus  de  Phuzeke.  Sigbodo  de  Cimberen.  Heinricus  de  Luden. 
Theodericus  de  Askeshusen.  Ministeriales:  Billungus  vicedominus.  Goteboldus.  Bodo.  Gote- 
fridus.  Heinricus  scultetus.  Billungus  scultetus.  Heinricus  Weiso.  Walcun.  Bernehart.  Nibe- 
long.   Sigbodo.    Graft  de  Beringen  et  alii  quam  plures  derlei  et  laici. 

Acta  sunt  hec  in  domo  episcopali,  anno  dominic§  incarnationis  MCLXIIL,  indictione  XI., 
regnante  Romanorum  imperatore  Frederico,  anno  regni  eins  XII.,  imperii  vero  Villi. 

Der  Sclilass  von  Acta  an  ist  von  etwas  kleinerer  Scbrift. 

1 — 6)  Heber  diese  Orte,  mit  Ansnahme  von  Speciosa  Vallis,  d.i.  Schönthal,  O.A.Künzelsan,  zn  vgl.  S.  109, 
Anm.  1 — 5. 

7)  Das  Siegel  war  unterhalb,  rechts  aufgedrückt,  Ist  aber  abgefallen  und  nur  noch  in  einigen  losgetrennten 
Bruchstücken  übrig.  Es  war  rund,  von  mit  Mehl  gemischtem  Wachs  nnd  zeigte  den  Bischof  in 
sitzender  Gestalt.     Rest  der  Umschrift :  .  . .  RCEBVRGENS. . . 

8)  Dieser  und  die  ff.  Orte  sind:  Boxberg,  bad.  B.A.St.;  Bilrieth,  abgeg.  Burg,  O.A.  Hall  (vgl.  Bd.  I.  S.  395, 
nr.  6.  Anm.  1.;  Pfltzingen,  O.A.  Mergentheim;  Zimmern  an  der  Seckach,  bad.  B.A.  Buchen  (vgl.  S.  95); 
Landa,  bad.  B.A.  Bischofsheim  an  der  Tauber;  Aschhausen  nnd  Bieringen,  beide  O.A.  Künzelsau. 


CCCLXXXII. 


Bischof  Hermann  von  Constan%  bestätigt  die  Rechte  und  Freiheiten  der  dem  Kloster 
S.  Georgen  gehörigen  Kirche  zu  Gönningen. 

1163. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Hermannus,  dei  gratia  Constantiensis 
ecclesiae  episcopus,  notum  facimus  omnibus  episcopatus  nostri  fldelibus  tam  praesentibus  quam 
subsequenlibus,  quod  ecclesia  in  Gunningen*),  quae  est  propria  monasterii  sancti  Georgii 
in  Nigra  Silva,  ex  antiquo  iure  nulli  alii  ecclesiae  subiecta  est,  sed  per  se  baptismum, 
sepulturas,  decimas,  celebrationes  divinas  et  ecclesiastica  iura  debet  habere.  Sacerdos  nuUus, 
nisi  quem  abbas  et  fratres  sancti  Georgii  voluerint,  et  legitime  investiverint ,  ius  aliquod  in 
ea  habere  poterit.  Attamen  vocatione  illarum  partium  archidiaconi  cum  subditis  suis  in 
ecclesiam  Seitingin-)  venire,  et  iudicio  ecclesiastico  coram  eo  parere  debet.  Quoniam  autem 
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minores  ecciesias  maioribus  vicinas  saepe  contingit  iniustis  subieclionibiis  gravari,  haec  qiiae 
dicta  sunt,  veraci  relatione  nobis  comperta,  rogalu  praedicti  abbatis  et  fratrum  eius,  consensu 
eliam  praepositi  et  canonicorum  chori  nostri,  hac  Charta  testamentaria  inscribi,  et  sigilli 
iiostri  impressione  nee  non  sigillo  maioris  ecciesiae  pro  vitaudo  postmodum  errore  corrobo- 
rari  fecimus.  Ab  hac  ergo  die  in  reliquum  tempus  praefatae  ecciesiae  iura  libertatis,  quae 
diximus,  ex  nomine  et  auctoritate  dei  omnipolentis  et  sanctae  dei  genitricis,  sancti  loci,  et 
omiiium  sanctorum,  et  ex  officio  nostro  banni  nostri  adiectione  conflrmamus.  Facta  est  haec 
conflrmatio  anno  domini  MCLXIII.,  indictione  XII.  ^) 

Nach  Nengart  II.  nr.  872.  S.  98.    —   Die  Urknndc  befindet  sich  weder  Im  Stuttgarter  noch  im  Karls- 
rnher  Archive  In  Original  oder  Abschrift. 

1)  und  2)  Günnlngen,  O.A.  Tübingen;  und  Seitingen,  0..\.  Tattlingen. 

3)  Die  zwölfte,  gewöhnliche  Indiction  begann  mit  dem  24.  September  1163. 


CCCLXXXIII. 

Kaiser  Friederich  (^IJ  nimmt  das  Kloster  Weissenau  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen 
unmittelbaren  und  ausschliesslichen  Schutz  und  verleiht  demselbeti  einige  weitere 

ausgedrückte  Begünstigungen. 

Ulm  1164.    November  1. 

In  nomine  sancte  et  individiie  trinitatis.  Fridericus,  divina  faveute  dementia  Romanorum 

imperator  augiistus.    lusticia  exigit  et  ratio  ipsa  expostulat,  iit  ecclesiis  dei  longe  lateque 

in  imperio  nostro  constitutis  vigorem  consilii  et  dexteram  auxilii  benigne  impendamus,   illis 

maxime  in  quibus  omni  tempore,  omni  hora  sanctarum  orationiim  percipimus  sufFragia.     Et 

si   nos    in   tabernaculo  dei  oITerentes  aliquid  super  errogaverimus,  ab  illo  vero  Samaritano, 

cum  redierit,  nobis  in  centuplum  esse  reddendnm  speramus  et  credimus.    Eapropter  cognos- 

cant  universi  fldeles  imperii  presentes  et  futuri,   quod  nos,    intuitu    eterne  retributionis  et 

spe  future  pacis  et  quietis  et  pro  nostra  nostreque  karissime  consortis  Beatricis  iniperatricis 

et  iunioris  Friderici,    nostri  karissimi  fliii,    prosperitate  et   salute   eclesiam   sancti  Petri  de 

Augija  et  eius  prepositum  Heriraannum  una  cum  frafribus  eius  tam  futuris  quam  presentibus 

et  cum  Omnibus  bonis  mobilibus  et  inraobilibus    ad  eam   iuste  pertinentibus,    sub   nostram 

imperialem    protectionem   atque  defensiouem  susccpimus;    omnesque    posscssiones,    quas  in 

presenti  iuste  habent  vel  in  futuro  deo  annuente  racionabiliter  et  legil/ime  poterunt  adipisci, 

nostra   imperiali    auctoritate   ipsis   conflrmamus    et  corroboramus.     In   quibus   hec    propriis 

dignum   duximus   exprimenda  vocabulis:    Ileruigesrüti  ■),   Warabrehteswathe ,    Ilevinchouen, 

19* 
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Baphendorf,  Hiinoltesberch,  Riwinesbercli  et  mansum  uniim  in  Maggenhart  et  ciiriam  Berloch 
cum  pertinentiis  suis,  villam  Ruti,  villam  Ecke  et  duas  curias  in  villa  Ebewilien  et  Bace- 
vvilare.  Ad  augmentum  quoque  gratle  nostre  hoc  eis  indulgemus  et  largimur,  quod  sint 
liberi  et  iumunes  ab  omni  advocato,  nee  super  se  unquam  aliquem  advocatum  habeant 
preter  solum  imperalorem  Romauum,  et  bona  eorum  universa  mobilia  et  inmobilia  salva  eis 
permaneant  et  illesa  conserventur.  Et  ut  eidem  ecclesie  ad  plenum  possimus  in  posterum 
providere,  statuimus  et  imperiali  edicto  iubemus,  ut  preposito  qui  nunc  est  ab  hac  vita 
decedente,  nullus  ibi  aliqua  subreptionis  astutia  seu  violencia  preponatur,  nisi  quem  fratres 
conmuni  assensu  secundum  deum  et  beati  Augustini  regulam  previderint  libere  eligendum. 
Si  quis  etiam  fldelium  aliquid  de  suis  bonis  iuste  et  rationabiliter  eidem  ecclesie  conferre 
voluerit,  ex  benignitate  nostra  hoc  eis  concedimus  et  confirmamus.  Preterea  si  quis  pre- 
fatam  ecclesiam  temere  perturbare  vel  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere  aut 
niinuere  vel  aliqua  vexatione  faligare  presumpserit,  auri  optimi  libras  L  pro  pena  conponat, 
dimidium  flsco  nostro  et  dimidium  supradicte  ecclesie.  Huius  concessionis  et  conflrmationis 
testes  sunt:  Herimannus  Constanciensis  episcopus.  Rodulfus  Argentinensis  electus.  Godefridus 
Spirensis  electus.  Conradus  Augustensis  episcopus.  \lricus  Augiensis  abbas.  Albertus  abbas 
Campidonensis.  Fridericus  dux  de  Stoupha.  dux  Welpho  et  flhus  eius  Bertholdus  dux  de 
Zeringa  et  alii  quam  plures. 

j  Signum  Friderici,  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  1    QMonogrammJ 
Ego  Christianus   cancellarius  vice  Conradi  Maguntini   electi  recognovi.    Facta  sunt  hec 
anno  dominice  incarnationis  MCLXIIII.,  indictione  XII.,  regnante  domino  Friderico  Romanorum 
imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius  XII.,  imperii  vero  X.  feliciter.     Amen. 
Datum  "Vlme  kalendis  Nouembris. 

Nach  einem  Vidimns  des  Klosters  Weingarten  vom  25.  Jnnl  J473.  Nach  eben  diesem  Vldimas  war  das 
Original  mit  einem  Majestäts-Sigill  von  weissem  Wachs  versehen.  —  Abdruck  bei  Hugo,  Ord.  Praemonstr. 
Annal.  I,  II.  Prob.  S.  CXLIX.  —  Lünlg,  Reichsarchiv  XVIII,  S.  747  b. 

1)  lieber  Hericigesr.,  Hunoltesb.  nnd  Riwinesb.  vgl.  oben  S.  62,  Anm.  2,  3  nnd  4.  Die  übrigen  genann- 
ten Orte  sind:  Wammeratswatt,  Heflghofen,  O.A.  Tettnang;  Bavendorf,  O.A.  Ravensburg;  iMaggenfi. 
nnermittelt) ,  Bernloch,  O.A.  Münsingen;  Rente  bei  Thaldorf,  O.A.  Ravensburg;  Egg,  Ebenweiler,  O.A. 
Saulgau;  Batzenweiler,  O.A.  Tettnang.  —  Der  Cod.  Tradd.  Weissenang.  (vgl.  die  Anm.  auf  S.  62), 
welcher  eine  gleichlautende  Abschrift  dieser  Urkunde  enthält,  hat  bei  den  hier  aufgezählten  Orten  dlo 
Leseverschiedenhellen:  Wambrelitesicate,  Heuenchouen  —  Ebemcilare  und  Ba%enwilare. 


1164.    November  15.  149 

CCCLXXXIV. 

Die  Klöster  S.  Blasien  und  Ochsenhausen  auf  der  einen,  und  das  Kloster  Roth  auf  der 
andern  Seite  tauschen  genannte  kirchliche  Besitzungen  gegeneinander  aus. 

Memmingen  1164.    November  15. 

Notum  Sit  Omnibus  presentibus  et  futuris,  quod  patribus  et  fratribus  cenobiorum  vide- 
licet  sancli  Blasii  in  Nigra  Silva,  saucti  Georgii  ||  Hochseuhusen  '),  sancl(jque  dei  genitricis 
Mari§  Rothe'-)  conmuni  consilio  placuit,  pro  coumuni  quoqiie  pace  et  utilitate  ||  quasdam 
§cclesiasticas  possessiones  in  melius  conmutare,  et  stabilius,  ut  sequentia  declarant,  ordinäre. 
Doranus  enim  ||  Olheno,  fratrum  Rolhensium  strenuus  abbas,  consilio  et  assensu  congrega- 
tionis  su§,  partem  §cclesi?  et  partem  decimarum  eiusdem  Reinsteten  ^),  cum  predio  in  eädem 
Villa  sito,  et  alia  duo,  unum  solare,  aliud  Herolfeshaim  *),  sancto  Georgio  Hochsenhusen  et 
Omnibus  illic  deo  militantibus  cum  omni  legilimo  iure  donavit.  Domnus  vero  Guulherus  pi§ 
memorig  abbas  pr^fati  c(jnobii  sancti  Blasii,  consilio  et  assensu  suq  congregationis,  per  manus 
priorum  suorum,  domni  Ileinrici  eiusdem  claustri  summi  prioris,  domni  Chönradi  Hochsen- 
hasen  prioris,  in  presentia  ducis  Welfonis  eorum  advocati,  ipso  annuente  et  manu  sua 
tradente,  partem  Qcclesi§  Berchaim  ^)  sanct§  dei  genitrici  MariQ  Rothe  et  omnibus  deo  inibi 
famulanfibus  cum  omni  legilimo  iure  dedit.  Huius  concanbii  ipse  prenominalus  dux  et 
princeps  testis  exstat,  cuius  etiam  sigillo  ^)  hanc  lestamenti  paginam  signavimus.  Sunt  et 
alii  idonei  testes,  quorum  isla  sunt  nomina:  domnus  Otheno  Rothensis  abbas.  Heinricus  et 
Cönradus  supradicii,  priores.  Wernherus  de  Durrehaim  ')  et  ali§  quam  plurimQ  religionis 
person«,'.  Röpertus  de  Rumesperch  ^).  Swiggerus  de  Riden.  Berihlholdus  de  Habichesperc. 
Dithoch  et  frater  eins  Heinricus  de  Baldeshaira.  Richfrith  de  Bachaim.  Herimannus  de 
Rammungen.  Heinricus  de  Luthraha  et  duo  fllii  Herimannus  et  Heinricus  et  alii  multi 
nobiles  et  ignobiles.  Facta  sunt  autem  h(jc  anno  ab  incarnatione  domini  MCLXIIII.,  XVII. 
kalendas  Decembris  in  villa  Mammingen. 

Abdruck    bei    LünJg,     Reicbsarcbiv   XVIII,    S.   452.    —     Stadelhofer,    hist.  coli.  Rolh.   I,    Doc. 
nr.  II.  S.  48. 

1)  und  2)  Ueber  Ochsenhansen  vgl.  S.  4  Anm.  5.,  über  Roth  S.  "2  Anm.  2. 
3 — 5)  Reinstetten  und  Erolzheim,  O.A.  Biberach;  Berghelm,  O.A.  Leuikirch. 

6)  War  angehängt  nnd  Ist  verloren. 

7)  Dürrhelm,  In  der  Baar,  bad.  B.A.  VIlllDgen,  vgl.  M  o  o  e ,  Zeitschrift  f.  d.  Gesch.  des  Oberrheins  I,  S.  32 1  und  326. 

8)  Dieser  und  die  noch  IT.  Orte  sind:  Ronsberg,  baier.  L.G.  Obergünzbnrg;  unter  den  zahlreichen  „Rieden" 
der  Gegend  scheint  Winterrieden,  einst  Ochsenhansen  gehörig,  baier.  L.G.  Iliertissen,  am  nächsten  za 
passen.  Habsberg  oder  -bürg,  abgeg.  Burg  bei  Warmthal,  O.A.  Riedlingen;  Balzhelm,  Ob.-,  Un.-,  O.A. 
Lauphelm;  Illerbachen,  O.A.  Leuikirch,  oder  Edenbachen,  O.A.  Biberach;  Rammingen,  Ob.-,  ün.-,  baler. 
L.G.  Türkheim;  Lanterach  und  die  Stadt  Hemmingen,  baler.  L.G.  Grönenbacb. 
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CCCLXXXV. 

Der  Bischof  Hermann  von  Constanz  beurkundet  verschiedene  Tauschhandlungen,  wodurch 
das  Kloster  Salem,  theils  von  der  Kirche  in  Seefelden,  theils  von  ihm,  dem  Bischof 
selbst,  Zehenten  und  Güter  in  Bicholuesberg  und  Maurach  gegen  Güter  an  anderen 

genannten  Orten   an  sich  brachte. 

QConstanzJ  1165. 

Hermannus,  dei  graüa  Constantiensis  episcopus.  Quia  oblivione  cuncta  intereuut  nisi 
ea  que  scripto  conmendantur,  ideo  notum  esse  volumus  tarn  futuris  quam  presentibus  Christi 
fldelibus,  quod  abbas  Fröwinus  de  Salem  et  fratres  sui  dimidium  mansum  in  Bizinhouen') 
tradiderunt  Walthero,  advocato  ?cclesi§  Seuelth'-),  eo  pacto  quod  ipse  cum  alio  su§  pro- 
prietatis  predio,  pr§fat§  ^cclesi§  commodius  adiacente,  concambium  eis  facerel  decimarum 
de  duobus  mansis  in  Richoluesberge  ^)  et  predii  in  Mvron  ■*),  qu§  ad  eos  spectant.  Quod 
iam  dictus  Waltherus  executus  est,  quosdam  agros,  Seuelt  sitos,  piefat?  §cclesi§  in  concam- 
bium earundem  decimarum  legitime  contradens  coram  §cclesia  Seuelt,  presente  plebano 
Pertoldo,  factum  cum  parrochianis ,  qui  presentes  aderant,  collaudante.  Ne  ergo  predictis 
fratribus  dolus  vel  malitia  ex  alicuius  querela  de  cetero  in  hoc  obesse  possit,  testes  qui 
aderant  uotari  iussimus :  Waltherus  de  Seuelt  cum  flliis  suis.  Hermannus.  Arnoldus.  Arnoldus. 
Eberhardus.  Bertoldus.  Heinricus.  Geroldus.  Albertus,  hü  omnes  de  Stetin  ^).  De  Tisendorf 
Albertus.  De  Oberndorf  Burchardus.  De  Öveldingen  Eberhardus.  De  Milnhouen  Vlricus. 
Waltherus.  Swicgerus.  Cönradus.  Bertoldus.  Chönradus.  Albertvs.  De  Kaltebrunnin  Wibolt. 
De  Frikingen  Burcardus.  Albertus.  Actum  est  hoc  Seuelt,  anno  ab  incarnatione  domini 
MCLVllL,  indictione  XIIIl,  regnante  Friderico,  Romanorum  imperatore  augusto,  anno  regni 
eins  IUI,,  imperii  veroll.,  pontiflcatus  autem  nostri  vicesimo,  presidente  prime  sedi  Anastasio 
papa.  Idem  etiam  abbas  cum  suis  fratribus  concambierunt  nobiscum  unum  mansum  in 
prefato  monte  Richoluesberge,  pro  quo  nobis  dederunt  ahum  in  Chippenhusen  *').  Quod 
factum  est  in  capitulo  nostro  ante  pascha  habito  cum  advocato  nostro  et  fratribus  meis, 
qui  et  omnes  testes  sunt,  coram  maiori  altari,  anno  ab  incarnatione  domini  MCLVllI.,  indic- 
tione XlllL,  regnante  Friderico  Romanorum  imperatore  augusto,  anno  regni  eins  IUI.,  imperii 
vero  IL,  pontiflcatus  autem  nostri  anno  XIX.,  presidente  prime  sedi  Adriano  papa.  Postea 
similiter  cum  eodem  abbate  et  fratribus  concambivimus  rursum  in  eodem  eis  adiacente 
monte  alios  tres  mansus,  pro  quibus  nobis  alios  111  tradiderunt,  quorum  unus  situs  est 
Wildorf '),  qui  pro  duobus  conputatur,  tercius  in  Assoluesburc  ^),  et  hoc  actum  est  in 
capitulo  nostro,  post  festivitatem  sancti  Galli  habito  cum  advocato  et  fratribus  meis  retro 
maius  altare,  anno  ab  incarnatione  domini  MCLXV.,  indictione  XIIII.,  regnante  Friderico 
Romanorum  imperatore  augusto,  anno  regni  XIII.,  imperii  vero  XI.  et  nostri  pontiflcatus  XXYIII. 
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Cuius  rei  slciit    et  siiperiores  testes  sunt  totus  noster  chorus,    et   advocatus  et  fllius  eius. 
Rupertus  de  Tivringen  ^).    Heinricus  prepositus  de  Zvrich. 

Nach  dem  S.  82  näher  bezelchneteu  DIplomatarlam  Salemltannm  I,  nr.  XXXIII.  S.  57.  Die  Urkunde 
rührt  darin  die  Aufschrift:  Confirmatio  Hermanni  Conslantiensis  episcopi  super  concambia  quartindam 
decimarum  in  Mvron.  et  duorum  mansorum  in  Richoluesberge. 

1)  und  2)  Bltzenhofen,  O.A.  Tettnang:;  Seefelden,  Imd.  B.A.  Salem. 

3)  und  4)  In  der  Bestätiguugrsnrkunde  Pabst  Lucius  III.  vom  4.  März  1184  heisst  es:  in  monte  qui  dicitur 
Ricliolffisberch  claustro  adiacente,  der  Name  Ist  verschollen.  Mvron  Ist  Maurach,  am  Ueberllng:er 
See,  bad.  B.A.  Salem. 

5)  Dieser  und  die  ff.  Orte  gehören  alle  dem  Grossberzogthnm  Baden  an  und  sind:  Stetteu,  wahrscBelnllch 
das  Im  B.A.  Meersburg;  Dalsendorf,  ebenso;  Ober-,  Unter-Uhldlngen  und  Mühlhofen,  B.A.  Salem;  Obern- 
dorf und  Kaltenbrnnn,  B.A.  Constanz;  Fricklngen,  B.A.  Pfullendorf. 

6—8)  Kippenhansen,  bad.  B.A.  Meersbnrg;  Welldorf,  B.A.  Salem;  Assoluesburc  nnermlttelt. 

9)  Ober-,  Unter-Theurlngen,  O.A.  Tettnang. 


CCCLXXXVI. 


Herzog  Friederich,  König  Konrads  Sohn,  nimmt  die  Gemahlin  eines  Dienstmannes  des 
heil.  Georg  in  Bamberg,  deren  Grossmutter  sich  und  ihre  iXachkonunen  dem  Kloster 
Lorch  %inshörig  gemacht,  in  die  Genossenschaft  seiner  Dienstleute  auf  und  tritt  dem 
genannten  Kloster   zwei  männliche  und  zwei  weibliche  Leibeigene  zum  Ersatz  dafür  ab. 

1166. 

1  Fridericus  dux.  i  Notum  facio  omnibus  tarn  Muri  quam  presentls  evi  fldelibus ,  || 
qualiter  ego  Fridericus  dux,  illustris  regis  Cunradi  fllius,  rogatu  cuiusdam  niiDis||(enalis  sancti 
Georgii  martyris  in  Babemberch,  Adeldegen  nuncupati,  pro  eo  quod  ||  acceptus  nobis  foret, 
et  hominio  mancipatus,  hanc  ei  cautionem  indulsimus.  Denique  cum  duxisset  uxorem,  ad 
§cclesiam  beatQ  dei  genitiicis  Mari?  in  Lorche  pertinentem,  cuius  quidem  amita,  cum  esset 
liberrim?  conditionis  quantum  spectat  ad  nobilitatem  carnis,  Christum  imitans,  qui  semet 
ipsum  exinanivit,  formam  servi  ')  accipiens,  causaque  flliorum  suorum,  se  ipsam  prefatQ 
?cclesi§  obtulerat,  et  tarn  se  quam  omnem  suam  posteritatem  ibidem  censualem  fecerat, 
predictus  ministerialis  anxietatem  suam  super  hoc  nobis  innotuit,  atque  ut  eandem  uxorem 
suam  omnemque  ipsius  posteritatem  in  nostrorum  ministerialium  consortium  transferremus, 
nobiscum  tractare  cepit.  Cuius  anxietati  condescendentes  iuxta  muniflcentiam  principalem, 
assensum  ad  h§c  prebente  Friderico  de  Bilrith-),  eiusdem  advocali?  nostrQ  vicario,  quatuor 
mancipia  pro  eadem  matrona,  Petrissa  nomine,  duos  mares  et  duas  femiuas,  eidem  qccIcsIq 
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talionis  vice  restituimus,  et  eam  omnemqiie  eius  posteritatem  iure  legitimo  ministerialium 
iiostrorum  familie  perpetualiter  ascivimus  ^).  Huiiis  pactionis  fautores  et  testes  hü  fiieriint: 
Gerhardus  comes  de  Bertheim  *).  Adelbertus  de  Trühendingen  ^).  Cünradus  de  Wichar- 
tesheim  et  duo  fllii  eius  Cünradus  et  Heinricus.  Cünradus  de  Bockesberch  ').  Cünradus 
de  Ense  ^).  Arnoldus  advocatus  et  fllii  eius  Arnoldus  et  Walterus.  Sigefridus  Zurech,  alius 
Sigefridus.  Cünradus  de  Tagenberch  ^)  et  frater  eius  Rudegerus.  Engelhardus  de  Wins- 
berch  * ") ,  pincerna ,  et  alius  Engelhardus ,  aliique  quam  plures  ministerialium  eius  eidem 
conmutacioni  annuencium.  Igitur  si  qua  secularis  potestas  ausu  temerario  huic  privilegio  se 
presumptuose  opposuerit  et  eam  infringere  attemptaverit,  imperialis  flsci  pena  multabitur. 

Acta  sunt  h§c  [anno]  *  * )  dominier  incarnationis  millesimo  CLXVI. ,  regnante  gloriosis- 
simo  Romanorum  imperatore  Friderico,  in  presentia  ipsius  et  frequentia  curi§  Wirziburc 
habit§,  cui  intererant  episcopi  XXXIL,  anno  regni  eius  XIII.,  presidente  sedi  apostolic§ 
domino  *'-)  et  universali  papa  Paschali,  domino  Heroldo,  Wirzeburgensis  ^cclesi§  venerabili 
episcopo,  anno  presulatus  ipsius  primo. 

Nach  dem  Original  des  k.  Reichsarchivs  In  München.  —  Unmittelbar  unter  dem  Texte  ist  das  herzog- 
liche Reitersiegel  in  Wachs  und  rother  Erde  aufgedrückt.  Der  Herzog  galoppiert  nach  der  (herald.)  rechten 
Seite  und  trägt,  wie  es  scheint,  eine  Art  offenen  Helms,  von  welchem  nach  hinten  eine  Binde  oder  die  Zipfel 
einer  Helmdecke  flattern.  In  der  Rechten  hält  er  eine  Lanze,  wie  es  scheint  mit  einem  fliegenden  Fähnlein, 
doch  ist  dieses  nicht  mehr  deutlich  erkennbar.  Seine  Linke  ist  durch  einen  langen  herzförmigen  oder  drei- 
eckigen Schild  gedeckt,  in  dessen  Mitte  ein  kleiner  Kreis  oder  Knauf  mit  Federn  besteckt  ist.  Indessen  ist 
diese  Verzierung  ebensowenig  deutlich  zu  erkennen.  Hinter  dem  untern  Theile  des  Schildes  flattert  ein  Stück 
Mantel  oder  Gewand  hervor.  Die  Fassspitze  des  Reiters  im  Steigbügel  ist  abwärts  gebogen.  Das  Pferd  hat 
keine  Rüstung,  sondern  ist  gewöhnlich  gesattelt  und  gezäumt.     Umschrift:  .  .  DVX  FRIDERICVS. 

1)  Das  Wort  serui  über  der  Zelle  beigesetzt  und  ganz  verbleicht. 

2)  Abgegangene  Burg  über  Cröffelbach,  O.A.  Hall,  vgl.  Bd.  I,  S.  395. 

3)  Dieser  Schlusssatz  von  den  Worten  et  eam  omnemque  an  ist  im  Original  erst  ganz  am  Ende  mit 
beigesetzten  Verwelsnngszeichen  nachgetragen. 

4 — 10)  Bergtheim,  baier.  L.G.  Neustatt  a.  d.  Aisch;  Hohentrüdlngen,  baier.  L.G.  Heldenhelm;  Weickers- 
helm,  O.A.  Mergentheim;  Boxberg,  bad.  B.A.St. ;  Endsee,  baier.  L.G.  Rotenburg;  Dannberg?  baier.  L.G. 
Herzogenaurach;  Weinsberg,  O.A.St. 

11)  und  \%)  anno  fehlt,  domino  beidemal  das  gewöhnlich  abgekürzte  dno. 
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CCCLXXXYII. 


Bischof  Otto  ton   Constanz    bestätigt  einen   Vergleich   des  Klosters  S.  Blasien   mit   der 

Kirche  in  Tegernau  über  gewisse  Zehenten  in  Schönau,  und  ebenso  die  Hechte  desselben 

an  verschiedenen  genannten  Kirchen  und  Kirchenzehenten. 

S.  Blasien  1166.    November  1, 

Otto,    dei  gratia  Constantiensis   ?cclesie  hiimilis   minister,    venerabili  fratri,    G.  abbati 

monasterii  sancti  Blasii,    siiisque  fratribus  in  perpetuiim.    ||    lustis  religiosorum  peticionibus 

clementer  annuere  et  eorum  quietl  ac  iitilitati  omnimodis  providere,   ad  presentis  vit?  tran- 

quillitatera    obtineudara    et    fiitur?    ||    beatitudinem    perpetuo    nobis   possidendam    credimiis 

proflcere.     Inde    est    qiiod   venerabilis  viri   Guntheri    abbatis    fratrumque    siiorum    precibus 

inclioati^  presenti  pagin§  ||  necessarium  diiximus  inserere,  qualiter  liligium,  quod  inter  ipsos 

et  §cclesiara  Tegirnowe ')    de  decimis  quibiisdam  in  loco  Scönowa^)    dicto   diu  agitabatur, 

diremptum  sit,    ut  rerum  preteritarum  memorias  successura   noscat  posteritas.     Habita,   ut 

dictum  est,  longa  inter  cenobium  sancti  Blasii  et  prefatam  ^clesiam  pro  decimis  illis  contentione 

ad  hoc  tandera  Ventura  est ,   quod  in  publico  placito  Varnowa  ^) ,   in  quo  pro  diversitatibus 

causarum  multi  conduxerant,  presentibus  Bertbotdo  duce,  advocato  iam  dicti  monasterii,  et 

Heinrico,  advocato  ^clesie  Tegirnowe,  et  Guntrammo  sacerdote,  prestito  utrobique  iuramento 

super  utriusque  §clesie  emolumento,  tali  consilio  lis  decisa  est:    ut  predium  quoddam  apud 

LediuchouiQ  *)    et    octo    libre  Basiliensis    monet?  §cclesi(;   Tegirnowa   a  predictis  fratribus 

traderentur;  sicque  oranis  illa  controversia  sopita  est.  Hanc  conpositionem  tarn  rationabiliter 

factam,   nos  quoque  ratam  habentes,    presenlis  scripti  pagina  conmunivimus,    et,    ut  robur 

perpetiiitatis  obtineat,    imaginis  nostrg  inpressione  signari  iussiraus,    statuentes,    ut  ^cclesia 

cum   Omnibus  decimis,    quQ    in    eadem  valle  de  predio  supradicti  monasterii  persolvuntur, 

usibus   fratrum   supra  memoratorum  omnimodis  reddantur.    Ad    h§c  adicientes,    auctoritate 

de!  omnipotentis  nobisque  ab  ipso  collata,  decernimus,   ut  §cclesiQ  in  Berowa  *)  et  Hacbin- 

swanda^),  sicut  ab  antecessoribus  nostris  Constantiensis  ^cclesi«»  presulibus,  beat^  recorda- 

tionis  Gebehardo,  Ödalrico,  Hermanne  eis  concessQ  sunt,  in  omni  administratione  temporali 

ac  spiritali  eorum  gubernationi  ac  regimiai  perpetuo  subiaceaut.    His  quoque  necessarium 

duximus   annectere  de  quibusdam   Qcclesiis,    in   quibus  supradictum  cenobium  dimidielalem 

decimarum    a    fundatoribus    eis    antiquitus    concessam   habere    dinoscuutur,    quas    propriis 

nominibus  hie  distinguere  curavimus:    Frichingin '),  Chilchlorf  ^),  Sneisanc  ^),  Nailingin'"), 

Omingin''),   Nuchücha '-),    Batimaringin  i^),    Wilare'*),   Rotwile**),   Stalliuchouiu 'ö), 

Imindingin ").     Neque  supersedendum    est  de   Qcclesia  Gerisbac'^),    quam   nobilis   homo 

Chonradus  de  Hussinchilcha  '  *>),  hereditario  iure  ad  se,  sicul  in  publico  capitulo  Constanti? 

coram  nobis  legittime  contestalus  est,  transmissam,  supra  memorato  cenobio  contulit,   quin 
II.  20 
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ipsam  sicut  et  c^teras,  qu§  iuris  eorum  sunt,  ipsis  conflimemus.  Si  qua  igitur  in  posterum 
spiritalis  secularisque  persona,  hanc  nostr?  conflrmationis  paginam  sciens,  temere  eam 
infringere  presumpserit,  et  de  oranibus  supradictis  quicquam  auferre,  mlnuere,  vel  aliquo 
malo  ingenio  iusticiam  eorum  cassare  temptaverit,  aliena  a  corpore  et  sanguine  Christi 
existat,  et  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  iusta 
servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatenus  in  presenti  vita  fructum  bon§ 
actionis  inveniant  et  in  futura  §tern?  beatitudinis  premia  percipiaut. 

Data  in  cenobio  sancti  Blasii  in  kalendis  Novembris,  anno  ab  incarnatione  domini  niil- 
lesimo  CLXYI.,  indictione  XIIII.,  regnante  gloriosissimo  Romanorum  imperatore  Friderico, 
anno  regni  eius  XIIII.,  imperii  XI.  Testes  huic  conflrmationi  intererant:  Bertholdus,  raaioris 
§cclesi§  Constantiensis  prepositus.  Heinricus,  sancti  Stephani  prepositus.  Fridericus,  Constan- 
tiensis  ^cclesi§  canonicus  et  archidiaconus.  Eberhardus,  Podamensis-")  §cclesi§  sacerdos  et 
archipresbyter.     Hugo,  capellanus  episcopi,  et  alii  quam  plures. 

Nach  dem  Original  des  G.L.Archivs  In  Karlsruhe.  —  Die  Ort-  und  Zeltangraben  von  Data  bis  imperii  IX. 
sind  in  kleinen  Uncialen  geschrieben.  Unterhalb  auf  der  Urlfunde  ist  ein  länglichrundes  Siegel  in  Wachs  und 
Mehlteig  aufgedruckt.     Die  Umschrift  steht  auf  dem  erhöhten  Rande  desselben. 

1 — 4)  Tegernau,  bad.  B.A.  Schopfheim;  Schönau,  bad.  B.A.Sitz;  Fahrnan,  Fil.  von  Schopfhelm  und  in  dieses 
B.A.  gehörig;  Ledinchouin  unermittelt. 

5)  und  6)  Berau,  s.  oben  S.  14  und  113;  Höchenschwand  s.  oben  S.  122  unter  Anm.  1  und  2. 

7 — 18)  Frickingen,  bad.  B.A.  Pfullendorf;  Kirchdorf,  Schneisingen,  Nellingen  vgl.  oben  S.  113;  Emmlngen, 
bad.  B.A.  Engen?,  oder  Hochemmingen,  bad.  B.A.  Hüflngen;  Neukirch,  O.A.  Rotwell?,  oder  Neuenkirch, 
Kant.  Schaffhausen ;  Bettmaringen,  bad.  B.A.  Bonndorf ;  Weiler,  nicht  genau  bestimmbar,  vgl.  S.  111  und 
die  Anm.  zur  Bulle  vom  26.  April  1173;  Nleder-Rothwell,  bad.  B.A.  Breisach;  Stellikon,  Kant.  Zürich 
(s.S.  113);  Immendingen,  bad.  B.A.  Mötrlngen;  Gersbach,  bad.  B.A.  Schopfhelm. 
19)  und  20)  Hosskirch,  O.A.  Saulgau;  Bodmann,  am  Bodensee  (dem  s.g,  Ueberlinger  See),  bad.  B.A.  Stockach. 


CCCLXXXYIII. 


Abt  Rupert  von  Hirsau  tauscht  seine  Güter  in  Endingen  und  Forchheim  mit  dem  Edeln 
Wernher  von  Ortenberg  gegen  dessen  Güter  in  Scherrweiler  und  Ebersheim  im  Elsass. 

Steinbach  1167. 

Ego  Ropertus,  gratia  divina  Hirsaugiensis  cenobii  qualiscunque  abbas,  notura  esse 
desidero  omnibus  Christi  fldelibus,  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  conmuni  concordique 
accepto  fratrum  nostrorum  consilio  predia  nostra,  qu§  in  Endingin  *)  et  Forechein -)  cum 
mancipiis  utriusque  sexus  habuimus,  causa  maioris  utilitatis  nuiluavimus:  ipsa  predia  nostra 
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in  Endingin  et  Forchein  Wernhero  de  Oilinberch  ^) ,  viro  nobili  et  ingenuo,  cum  omni  iure 
proprietatis  tradentes,  ipsiusque  Wcrnheri  predia,  que  in  Alsatia,  Schervvilr  *)  scilicet  et 
Ebershein  ^),  item  cum  raancipiis  utriusque  sexus  heredilario  iure  possedit,  pro  concambio 
recipientes.  Ipse  enim  Wernherus  de  Ortinberch,  vir  militaris  et  ingenuus,  sua  predia, 
hereditario  iure  possessa,  in  manum  Bertholdi  ducis  legali  more  iuste  et  rationabiliter 
delegavit,  et,  ut  ipse  dux  Bertholdus  perenniler  et  legitime  cum  omni  proprietatis  iure 
HirsaugJQ  sancto  Aurelio  tradere[t],  rogavit;  ipseque,  ut  dictum  est,  quondam  nostra  predia 
in  Endingin  et  Forichein  pro  suis  prediis,  iam  beato  Gregorio  perenni  iure  traditis,  utpote 
dignum  erat,  recepit;  insuper  et  LX  raarcas,  iam  tunc  promissas,  postmodum  persolvit.  Si 
autem  diabolo  raachinante,  quod  absit,  ex  contenliosa  alicuius  inportunitate  mutuatio  con- 
stabihta  in  controversiam  devenerit,  predia  nostra  in  Endingin  et  Forichein  in  pristinam 
proprietatem  nostram  iure  cedent,  ipseque  Vvernherus  Schervvilr  cum  Ebershein  recipient. 
H^c  sive  traditio  sive  mutuatio,  millesimo  CLXVII".  domiuicQ  incarnationis  anno  in  Stein- 
bach ^)  facta,  perpetua  stabilitate  stabilique  perpetuitate  inmutabiliter  est  confirmata  coram 
gloriosis  principibus  et  idoneis  testibus:  venerabili  videlicet  Gotefrido,  Spirensis  §cclesi§ 
episcopo,  ducibus  Welfon^  de  Raphinsburg  et  Berthohlo  de  Zaringin,  comite  Berlholdo, 
advocato  nostro,  eiusque  fratre  Cönrado,  ipso  Yvernhero  de  Ortinberg  et  eins  fratre  Cönrado, 
Richardo  de  Capelle'),  Adelberto  de  VvaWegge^),  Reginhardo  de  Calevva,  Hebi[r]hardo  et 
Friderico  de  Scövenburg^)  et  Hilteberto  ceterisque  quam  pluribus  idoneis  testibus. 

Nacb  dem  Scbenkangsbaclie  des  Klosters  Reichenbaeb  In  der  k.  öffentl.  Bibliotbek  in  Stottgart,  M.S.  bistor. 
In  fol.  nr.  147.  fol.  31  und  32.  (Dasselbe  Ist  seinem  übrigen  Iiibalte  nacb,  sammt  näbercn  Angaben  über 
die  BescbalTenheit  der  n.S.  den  Anbängen  dieser  Sammlnng  einverleibt.)  —  In  dem  Abdrucke  dieses  Schen- 
knngsbncbs  bei  Kuen,  Collectio  scriptor.  II  S.  33  —  71  stebt  die  Urkunde  S.  66. 

1)  und  2)  Endingen  und  Forcbheim,  beide  bad.  B.A.  Kenzlngcn. 

3)  Ortenberg,  Scbloss,  über  dem  gleichnamigen  Orte,  einst  Sitz  des  Ortenanischen  L.G.,  bad.  B.A.  OfTenbnrg; 
.  oder  Ortenberg,  zerst.  Burg  über  Scherweiler.  (Dieses,  nicht  das  In  der  Ortenan,  die  Stammburg  der 
früheren  Grafen  von  0.,  worunter  der  Stifter  des  Kl.  Hngshofen  Im  Elsass  Im  Jahr  1000  Wernherus. 
Vgl.  Schöpflin,  Als.  dipl.  I,  S.   194  nnd  251.) 

4—6)  Scherweiler,  a.  d.  Scher,  Kant.  Weller  (Vllle);  Ebershelm,  a.  d.  III,  Kant.  Schlettstatt;  Stelnbach, 
wahrscheinlich  das  Im  bad.  B.A.  Bühl. 

7—9)  Kappel,  in  dem  darnach  benannten  Thale,  bad.  B.A.  Achern;  Waldeck,  O.A.  Calw;  Schanenbnrg, 
zerfallene  Burg,  bad.  B.A.  Oherkirch.  —  Statt  II ebi Aarrfo  ist  man  versucht,  auf  den  erslen  Blick 
HelnAarrfo  zu  lesen.  Das  Wort  ist  nämlich  abgesetzt,  Hein  oder  Hebt  steht  auf  der  einen,  hardo 
auf  der  andern,  nächsten  Zelle,  und  der  erste  Strich  des  «  oder  der  zweite  des  b  fällt  auf  die  mit 
dem  Griffel  eingeritzte  Handlinie.  Bei  der  im  Texte  gegebenen  Lesart  ist  angenommen,  dass  der  ange- 
gebene Strich  durch  das  Zusammenfallen  mit  der  Randlinie  etwas  länger  als  gewühulich  gerathen,  das 
r  aber  in  Folge  des  Absetzens   vom  Schreiber  vergessen  worden  sei. 
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CCCLXXXIX. 

Kaiser  Friederich  Qll)  bestätigt  der  Kirche  in  Ellwangen  ihre  Rechte  an  dem  Virgunda- 
wald  unter  ausgedrückten  näheren  Bestimmungen. 

Munda  1168.    September  29. 

(Chr.)  :  In  nomine  sanct§  et  individue  trinitatis.  Fredericus,  dei  gratia  Romanorum 
Imperator  semper  augiistus.  i|  MagniflcentiQ  imperialis  est,  deliberatissima  discretione  tran- 
quillum  §cclesiarum  dei  statum  ordinäre,  quatinus  patre  misericordiarum  et  domino  prospe- 
rante,  pax  earum  iugis  maneat  et  perpetua,  et  nobis  inde  merces  et  retributio  depuletur 
^terna.  Eapropter  notum  esse  volumus  imperii  nostri  fldelibus,  tam  futuris  quam  presen- 
tibus,  quod  secundum  statuta  et  attestationem  antiquorum  privilegiorum ,  qu§  ab  antecesso- 
ribus  nostris  orthodoxis,  tam  regibus  quam  imperatoribus,  divin§  remunerationis  intuitu 
collata  sunt,  nos  Elwacensi  ^cclesi§  silvam  quQ  Yirgunda  *)  nuncupatur,  cum  omni  iure  et 
usu  venationis,  piscatiouis,  apum  investigationis,  cesur?  lignorum  et  exstirpationis,  imperial! 
auctoritate  concessam  et  donatara,  confirmasse,  eo  videlicet  conditionis  tenore:  ut  dilectissi- 
mus  fllius  noster,  dux  Svveui§  Fredericus,  eiusque  successores,  qui  idem  beneflcium  ab 
abbate  memorat?  §cclesi§  obtinuerint,  in  venationibus  et  extirpationibus  ius  defensionis 
obtineant,  et  nemo  in  predicta  silva,  absque  concessione  memorati  ducis  Sweuig,  venari 
audeat,  preter  abbatem,  qui  ibi  preter  concessionem  ducis  ius  venationis  habet.  Si  autem 
ipse  dux,  vel  aliquis  permissione  ipsius,  eandem  silvam  extirpationibus,  vel  aho  aUquo  modo 
devastare  voluerit,  seu  devastantes  cohibere  neglexerit,  ipse  dux  coram  abbate  prememoratg 
§cclesi§  secundum  iusticiam  satisfacturus  astare  debebit.  Ut  autem  huius  concessionis  seu 
traditionis  conflrmatio  stabilis  In  perpetuum  et  inviolata  permaneat,  presentem  paginam 
sigilli  -)  nostri  impressione  muniri,  signique  imperialis  attestatione  corroborari  iussimus. 

j  Signum  domni  Frederici,  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  i     (^Monogramm^)J 

Ego  Heinricus,  curi§  cancellarius,  vice  Christiani,  MoguntiuQ  sedis  archi^piscopi  et 
archicancellarii,  recognovi. 

Datum  apud  Mundam^),  III.  kalendas  Octobris.  Acta  sunt  autem  hec  anno  dominic? 
incarnationis  MCLXYllI.,  indiclione  prima,  feliciter.    Amen. 

1)  Ueber  den  Virgundav/nM  zo  vgl.  Band  I,  S.  257,  Anm.  1. 

2)  Das  In  gewöhnlichem,  mit  Mehl  gemischtem  Wachse  unterhalb  des  Textes  aufgedrückte,  runde  Majestäts- 
siegel ist  nur  noch  in  Bruchstücken  vorhanden.  Rest  der  Umschrift:  (vgl.  S.  109)  .  .  .  EDERIC?/*.  DEI. 
GR  .  .  .  ROMANORMm   IMPERA  .  .  . 

3)  Steht  in  der  Mitte  der  Urkunde  mit  untergesetztem  0,  dessen  oberer  Bogen  von  einem  senkrecht 
stehenden  I  durchschnitten  ist. 

4)  Vorerst  noch  unbestimmbar. 
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CCCXC. 

Bischof  Herold  von  Wirzburg  tereinigt  die  Pfarrkirche  %u  Stimpfach  unter  ausgedrückten 
Bedingungen  mit  der  von  dem  Abte  Albert  von  Ellwangen  errichteten  Zelle  des  heiligen 

Veit  daselbst. 

1170. 

(Chr.)  1  In  nomine  sancl?  et  individu§  trinitatis.  j  Heroldvs,  dei  gratia  Wirceburgensis 
§cclesi§  minister.  Nostr§  dispensationis  requirit  Providentia,  ut  ||  inter  cetera  rebus  ^cclesi? 
conservandis  et  tuendis  debita  provideamus  diligentia,  ne  in  eis  in  posterum  ^cclesia  ex 
aliqua  forte  human?  inflrmitatis  negligentia  ||  minus  previsa  sentiat  incurrisse  dispendia,  ab 
eis  scilicet,  quorum  necessitas  in  sinu  matris  §cclesi§  non  indebita  pii  solatii  adepta  est 
compendia.  ünde  ||  notum  esse  volumus  universitati  tarn  presentium  quam  subsequentium 
Christi  lidelium,  qualiter  venerabilis  Eluacensis  §cclesi§  abbas  Albertvs,  novellQ  plantationi 
SU?,  quam  in  cella  sancti  Vili  divina  ordinante  Providentia  inslituit,  zelo  pietatis  superin- 
tendens,  sua  Interesse  estimavit,  ut  que  in  provectu  polieret  spiritualium ,  se  provisore  in 
defectu  non  teperet  temporaliura.  Divin?  itaque  nutu  clementi?  factum  est,  ut  parrochia 
illa  Stimphah  '),  in  cuius  termino  fundatum  est  prefatum  cenobium,  abbati  pertinens,  et  in 
episcopalu  nostro  sita,  defuncto  sacerdote  vacaret.  Pro  qua  parrochia,  in  sustentationem 
Christi  paupercularüm,  deo  ibidem  et  sanctis  eius  devote  servientium,  nostre  dispensationis 
suiTragio  destinanda,  sua  aput  uos  in  capitulo  nostro  peticione  ratiouabiliter  obtinuit,  quod 
communicato  priorum  ^cclesi?  nostr?  consilio,  parrochiam  illara  cum  omni  utilitate  prefato 
cenobio  contulimus  ita,  quod  nichil  honoris  aut  debit?  subiectionis  et  reverenti?  in  ea  nobis 
et  matri  (jcclesi?  diminueretur,  hoc  modo  ut  prepositus  eiusdem  cenobii  vicem  parrochiani, 
populo  illi  in  Omnibus  satisfacturus,  expleret  et  nostr?  ?cclesi§  et  nobis  et  archidiacono  suo 
et  decano,  sicut  ceteri  coufratres  sui  parrochiani  conprovinciales,  de  iure  parrochi?  respon- 
deret.  Quod  si  quandoque  facere  detractaret,  secundo  aut  tercio  commonitus  canonic? 
districtionis  sententi?  subiaceret.  Si  vero  cenobium  illud  forte,  quod  absit,  non  duraret, 
parrochia  illa  in  pristinum  statum  remearet.  Quod  ergo  factum  est,  presentis  scripli  pagina 
conflrmavimus,  et  ei  auctoritatem  inpressione  sigilli -)  nostri  dedimus.  Si  quis  igitur  id  in 
posterum  arte,  vel  alicuius  ingenii  dolo  infringere  vel  infirmare  presnmpserit,  anathema  sit. 
Maranatha.  Testes:  Richolfus,  maioris  ?cclesiQ  prepositus.  Perseus  decanus.  Reiuhardus, 
Novi  Monasterii  ^)  prepositus.  Heinricus,  prepositus  de  Onoldesbah  *).  Albertus  custos. 
Gotefridus  cantor.  Heinricus  vachardus.  Cvnradus  cellerarius.  Wecelo  portenarius.  Cvnradus 
deFroburg*).  Laici:  Albero  et  frater  suus  Albertus  de  Cottenhein  ^).  Trageboto  deCrantse'). 
Billungus  vicedominus.  Heinricus  et  Billungus,  sculteti.  Iriugus  piucerna.  Heroldus  camerarius. 
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Acta  anno  dominic?  incarnationfs  MCLXX.,  indictione  III.,  regnante  gloriosissimo  Roma- 
nonim  imperatore  Friderico,  Boppone  iirbano  comite  existente. 

1)  Stlmpfach,  O.A.  Crailsheim. 

2)  Das  uuten,  rechts,  lu  gewöhnlichem  mit  Mehl  gemischtem  Wachs  anfgedrückte  runde  Siegel  zeigt  den 
Bischof  Im  vollständigen  Amtsschmucke,  mit  der  Rechten  den  Krnmmstab,  mit  der  Linken  ein  aufge- 
schlagenes Buch  haltend,  worauf  die  AVorte  FAX  VOBIS  noch  zu  lesen  sind.  Er  sitzt  auf  einem  Stuhle, 
dessen  Seltenlehne  und  Fiisse  in  Hundsküpfe  und  -fatzen  auslaufen.  Umschrift  des  Siegels :  HEROLD«*. 
Dd.  GRartA.  WERZEBVRGENSIS.  EPiscopuC.  (Episcopns). 

3—7)  Stift  Neumünster  in  Wirzbnrg;  Ansbach;  Froötirg,  unermittelt;  Hohenkottenheim,  Burgruine  bei 
Hohenlandsberg  und  in  diesem  baier.  Herrsch.G.  gelegen;  Granscheu?  O.A.  Weinsberg. 


CCCXCI. 

Abt  Dietmar  ton  Altdorf  (^Weingarten)  bestätigt  die  Anordnungen  des  Bruders  Heinrich 
über  die  Verwaltung  und  Bewirthschaftung  der  Güter  des  Klösterleins  Buchhorn. 

1170. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Diethmarus,  dei  gratia  Altorfensis  cenobii 
abbas,  quidquid  honestum  vel  utile  consulta  estimatio  et  provida  industriorum  virorum 
deliberatio  in  cenobiis  vel  cenobiorura  pertinentiis  servandura  oi'dinavit,  id  profecto  assensii 
abbatum  sive  aliorura  prelatoi'iim  constat  esse  flrmandum,  et,  ut  in  memoria  posteritatis 
immutabile  permaneat,  testimonio  scriptorum  diligenter  est  stabiliendiim.  Hinc  est,  quod 
circumspectam ,  nobis  profutiiram  fratris  nostri  Heinrici  Ordinationen!,  quam  de  persolvendis 
pensionlbiis  et  administrandis  per  singiilos  annos  redditibus  in  monasteriolo  nostro  Buchorn, 
cui  eum  prefecimiis,  institiiit,  ratam  facimus,  et  scripti  huius  flrmitudine  in  posterum  robo- 
ramiis.  Concedimus  enim,  commiinique  totius  nostre  congregationis  consilio  sancimiis,  ut, 
quemadmodum  predictus  Heinricus  de  agris  agrorumque  cultoi-ibus  prenominati  loci  tenendum 
tradidit,  sie  inviolabililer  custodiatur,  videlicet  ut  iuxta  quantitatem  et  qualitatem  terre, 
quam  quilibet  colonus  per  manum  prepositi  obtinet,  quantitas  frumenti,  sive  aliarum  rerum 
de  anno  in  annum  predicto  cenobio  in  sustentalionem  deo  ibi  famulantium,  prout  idem 
Heinricus  sapienter  providit  et  preordinavit,  sine  contradictione  deinceps  exhibeatur.  Preterea 
concedimus  agricolis,  quicumque  de  familia  eiusdem  monasterii  fuerint,  ut  nequaquam  de 
curtilibus  suis,  quamdiu  ad  exercendam  terrara  et  ad  explenda  debita  servitia  facultas  et 
voluntas  eis  nou  defuerit,  ulla  occasione  propellantur,  quin  et  filii  eorum,  si  forte  in  id 
ipsum  videbuntur  idonei,  paterno  labore  non  destituantur.     Quodsi  quis  abbatum  supradicti 
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cenobii    seu   quisquani   prepositus  memoraü  loci  buius  scripti  slabilimentum  trausgredl  aut 
iüfiingere  tentaverit,  analbema  sit. 

Facta  est  baec  couflrmatio  anno  domiuice  incaruationis  MCLXX.,  indictione  III. 

Ans   Hess,    Prodr.   Mon.  Gaelf.  S.  56,    der  die  Urfconde   „ex  antiquissimo  Missali  Libro   Hofenst^^ 
genoiumcn. 


CCCXCII. 


Aht  Heinrich  von  Sinsheim  verkauft  dem  Kloster  Herrenalb   sein  Gut  in  Dietenhausen 

mit  dazu  gehörigen  Rechten. 

1170.    Jllärz  1. 

Quanivis  dlssimilis  sibi  semper  iste  mundus  dissimillbus  sui  temporum  vicibus  dissimiles 
semper  afferat  rerum  eventus,  ne  quid  infra  se  diu  ||  sit  unius  tenoris  et  status,  precipue 
tarnen  causis  de  duabus  scriptis  conmendare  sludemus,  quicquid  in  futurum  memoriter 
observari  volumus.  ||  Quarum  h§c  est  una,  ne  scilicet  preteriti  nescia  nostri  sit  cordis  con- 
scientia.  Quiescit  enim  memoria,  sui  tunc  prorsus  virtute  sopita.  Est  et  ||  alia  ratio,  quare 
flrma  pacti  conditio  scripto  fortius  solidetur  inditio,  ne  forte,  tempore  perantiquato  priori 
facto  sinistr§  se  partis  obiciat  iniqua  contradictio.  Obstruit  enim  os  loquentium  mendacium, 
ne  veritati  faciat  preiudicium,  cum  defertur  in  medium  signatum  literis  ipsius  veritatis 
indicium,  nee  diu  stare  potest  in  gloria  falsum  iudicium,  procedit  veritas  et  prosternit 
mendacium.  Hac  o[c]casione  duplicis  causQ  scripta  flrmamus  attestatione  quicquid  longa 
temporis  posteritate  sui  teneri  volumus  observatione,  ne  vel  recedant  a  memoria  conmissa  sibi 
prius  consilia  firma  ratione  stabilita,  vel  ne  contradictio  falsa  mutet  prioris  pacti  decreta. 
Quod  enim  furtive  tollit  oblivio,  scripta  rei  prodit  contestalio.  Hac  nimirum  ratione  ego 
Hcinricus,  abbas  in  Sunnensbeim  •),  cum  ceteris  eiusdera  cenobii  fratribus  brevis  huius 
attestatione  litere  scripsimus  hoc  elogium  omni  posteritati  nostr§,  ut  otTerat  semper  legeu- 
tium  memorie,  quam  rationabili  dispensatione  fratrum  et  omniura  conseusu  predium  nostrum 
in  Dietenbusen-),  adduclis  binc  et  hinc  testibus,  fratribus  et  amicis  nostris  in  Alba  ^)  ven- 
didimus.  Ad  boc  protestandum  in  omne  temporis  evum  depositum  apud  nos  babemus  id 
ipsum  cyrographum,  ut  non  solum  presentibus,  set  et  succedentibus  in  futurum  certum  sit 
eiusdem  veritatis  indicium.  Si  forte  quempiam  nostri  fraudaverit  oblivio  facti,  memorem 
hunc  prioris  pacti  faciat  huius  attestatio  scripti.  Fratres  enim  de  Alba,  sive  cullores  predii 
prescripti  uti  debent  silvis,  pascuis  aliisque  almendis,  libertatibus  et  utilitatibus  cunclis, 
quemadmodum  ceteri  de  Elmendingen  *)  et  de  Netingen  *)  parrochiales. 
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Acta  sunt  hec  anno  domlni  MCLXX.,  kalendis  Marcii. 

Nach  der  einen  der  beiden  Origlnalansfertignngen  Im  G.L.Archive  Jn  Karlsruhe.  An  der  hier  zn  Grande 
gelegten  hängt  an  einem  Pergamentrlemchen  das  runde,  etwas  schadhafte  SIglll  des  Abts  anf  gewöhnlichem 
Wachs  mit  der  Umschrift:  f  HELNRIC  ....  SVNNESHEIM.  ABBAS,  An  der  andern,  kaum  In  einem  oder 
zwei  Bnchstaben  von  dieser  abweichenden  hängt  ebenfalls  an  einem  Pergamentbändchen  merkwürdigerweise 
ein  länglich  rundes  Wachsslgill  mit  der  Umschrift:  S.  BERINGERI  ABBAUS  IN  SVNNISHEIM.  —  Abdruck 
bei  Dümge,  Reg.  Bad.  S.  144  nr.  96. 

1)  und  2)  Sinsheim,  bad.  B.A.St. ;  Dietenhausen,  bad.  B.A.  Pforzheim. 

3—53  Herrenalb,  O.A.  Neuenbürg;  Ellmendlngen  und  Nöltingen,  bad,  B.A.  Pforzheim. 


CCCXCIII. 


Bischof  Herold  von  Wirzburg  überlässt  die  Pfarrkirche  in  Bieringen  unter  ausgedrückter^ 

Bedingungen  dem  Kloster  Schönthal. 

1171. 

(Chr.):  In  nomine  sanctQ  et  individu§  trinitatis.  1  Heroldvs,  dei  gratia  'Wirzebiir- 
gensis  ^cclesi?  episcopus,  tarn  futuri  quam  presentis  §vi  fldelibus.  Quandoquidem  ||  episco- 
palis  eminentia  divina  provisione  ad  hoc  subHmatui-  in  sancta,  qu§  domus  eins  esse  dinoscitur, 
ecclesia,  ut  iusta  querentibus,  humiliter  pulsantibus,  pia  devoti||one  petentibus,  ex  debito 
ofRtii  superintendens  universis,  aurem  accommodet  benivolQ  exauditionis,  nos,  quos  vicaria 
dignatione  dominus  fideli  su§  prefe||cit  famili§,  notum  facimus  Omnibus  iusta  desiderantibus, 
quod  parrochialem  ^cclesiam  in  Biringen^),  rogatu  domni  Richolfl  maioris  domus  prepositi, 
domni  quoque  decani  et  aliorum  prelatorum  nostrorum,  cenobitis  in  Speciosa  Ualle  deo  famu- 
lantibus  contradidimus.  Cum  enim  esset  prefata  ^cclesia  beneficiali  iure  laicis  mancipata, 
domnus  Richolfus,  summus  prepositus,  necessitudini  pauperum  in  predicta  valle  deo  mili- 
tancium  misericordi^  visceribus  compatiens,  ex  quorum  laboribus  omnes  decimationes  ad 
prefatam  ecciesiam  antiqua  pertinebant  institucione,  a  Boppone  urbano  comite,  qui  eam 
habuit  in  benefltio,  itemque  ab  bis  qui  eodem  beneflciali  iur§  per  ipsum  possidebant,  magno 
labore  et  multo  suarum  rerum  impendio  de  manibus  violentorum  liberavit,  et  ut  prediclis 
pauperibus  ad  eorum  sustentacionem  deputaretur  obiinuit,  adeo  ut  comes  uibanus  ab  bis 
qui  ab  ipso  babebant  eandem  ecciesiam  cum  decimis  reciperet,  et  receptam  voluntarie 
nostris  in  manibus  resignaret,  Nos  vero  considerantes ,  quod  cenobium  et  fratres  inibi 
commorantes  nullatenus  subsistere  possent,  si  decimas  redituum  suorum  ad  manus  proprias 
non  haberent,  ipsam  eis  parrochiam  concessimus,  tum  pro  remedio  anim§  nostr?  et  intuitu 
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misericordi^,  tum  pro  rogatu  et  instancia  domni  Richolfl,  summi  prepositi,  ac  domni  decaoi 
et  aliorum  ^cclesiQ  nostr?  prelatorum;  ea  dumtaxat  conditionis  lege,  ut  decimas  curiarum 
siiarum,  in  termino  parrochiali  positarum,  vel  in  futurum  conquirendarum,  quieta  possessione 
retiueant  ad  susceptionem  hospitum  et  peregrinorum ,  rcliquas  parrochiano  dimittant  ad 
victualia  et  archidjaconi  servitia  ac  synodalia  statuta  frequentanda  et  capitula.  Decrevimus 
etiam,  ut  moriente  quovis  parrochiano  abbas  et  fratres  quem  velint  tantum  bouQ  conver- 
sationis  sacerdotem  subrogent  et  archydiacono  adducant,  ut  ipse  investiendum  episcopali 
manui  presentet  supradicti  tenoris  conditione.  Huius  nostrQ  constitucionis  racionabile  factum 
ne  quis  infringere  vel  immutare  presumat,  interdicendo  denunciamus  et  denunciando  sub 
anathematis  sentencia  precipimus.  Sed  ut  sit  flrmum,  et  inconvulsa  stabllitate  perpetuo 
maneat,  ad  futurorum  posteritatem  nostri  sigilli  testimonialem  (ransmittimus  impressionem -). 
Huius  rei  testes  sunt:  Richolfus,  summus  prepositus.  Persius  decanus.  Reginhardus  pre- 
positus.  Bertholdus  prepositus.  Adelbertus  custos.  Godefridus  cantor.  lohannes  scolasticus. 
Heinricus  Yachardus.  Cunradus  cellerarius.  Heinricus  Caseus.  Heinricus  prepositus  de 
Onoldesbach  ^).  Adelbertus  prepositus  de  Herriden.  Sigefridus  de  Muleburc.  Cunradus  de 
Vroburc.  Adelbertus  de  Pfuzicha.  Godefridus  de  Crutheim.  Hermannus  de  Kazzenellen- 
bogen.  Wezelo  portarius  *).  De  baronibus  hü  testes  affuerunt:  Bobbo  urbanus  comes. 
comes  Cunradus  de  Kalawe.  comes  Bobbo  de  Lovfa.  Heinricus  de  Trimperc  et  frater  eins 
Boppo.  Cunradus  de  Bockesberc  et  frater  eins  Wolframmus  de  Bebenburc  et  frater  eins 
Dietericus.  Rüppertus  de  Yroburc.  Cunradus  de  Wichartesheim  et  fratres  eins.  Sigeboto 
de  Cimbere  et  frater  eins  Tragebotho.  Luitfridus  de  Rosserith.  De  ministerialibus :  Billungus 
vicedomnus,  Heinricus  scultetus.  Heroldus  camerarius.  Hartmüt  de  Bischopheswinede  et 
frater  eins  Rudolfus.  Richolfus  de  Dingoltheshusen.  Cunradus  Furca.  Richolfus  de  Damphes- 
dorf,  Heinricus  dapifer  comitis.   Rumoldus  de  Strupha. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  miUesimo  CLXXI.,  indictione  IUI.,  regnante 
domno  Friderico  Romanorum  imperatore  invicto,  presidente  Wirzeburgensis  ecclesie  cathedra 
domno  Heroldo  veuerabili  episcopo,  anno  pontiflcatus  eins  VI. 

Abdrack  bei  Oetter,  hlstorlscbe  Bibllotbek  II.  S.  107—110. 

1)  BieriQgen,  O.A.  KüDzelsan. 

2)  Das  jetzt  verlorene  runde  blscüöfllcbe  Slglll  bestand  aas  weissem,  mit  Mebl  gemischtem  Wachse,  war 
nuten  In  der  Mitte  der  Urkunde  (vgl.  Anm.  4.)  aufgedruckt  und  führte  die  Umschrift:  HEROLDw*  Oel 
GRatiX  WERZEBVRGENSIS  EPC  (episcopus). 

3)  Dieser  uud  die  ff.  Orte  sind:  Ansbach,  bekannte,  jetzt  baier.  St.;  Herrieden,  baier.  L.G.S.;  Mühlbrnck? 
in  diesem  L.G.;  Yroburc,  unermlttelt;  Pfltzingen,  O.A.  Mergenthelm;  Alt-Kraatheim,  O.A.  Künzelsau; 
Alt-Katzenellenbogen,  abgegangene  Stammburg  der  bekannten  ehemaligen  Grafschaft  dieses  iNamens,  am 
Dürsbache,  im  heutigen  uassanischen  Amte  Nastätten  (Vogel,  Beschr.  des  Ilzgthums  Nassau  S.  222  a. 
625);  Calw,  O.A.St.;  Laufen,  O.A.  Besighelm;  Trimberg,  (Aura-Trimberg),  an  der  fränkischen  Saale, 
baier.  LG.  Euerndorf  (vgl.  S.  103,  Anm.  6.);  Boxberg,  bad.  B.A.St.;  Bebenbnrg,  abgeg.  Burg,  O.A. 
Gerabronn,  vgl.  S.  109,  Anm.  1;  Welkersheim,  O.A.  Mergenthelm;  Zimmern,  vgl.  S.  95,  Anm.  3; 
11.  21 
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Rossrlelö,  jetzt  Rossach,  O.A.  Künzelsan;  Dingolshausen,  Bischwind,  baler.  L.G.  Geroldshofen ,  im  Steiger- 
walde; die  beiden  IT.  unermlttelt. 
4)  Diese  beiden  im  Originale  am  Schlüsse  der  Zeile  befindlichen  Worte  scheinen  nicht  von  ganz  gleicher 
Hand  mit  dem  übrigen  Texte.  Nach  denselben  folgt  dort  die  Zeitangabe  von  Acta  sunt  bis  eius  VI., 
und  das  Zeugenverzeichniss  De  baronibus  bis  Strupha  Ist  mit  blasserer  Schrift  hinter  jener  Angabe, 
rechts  und  links  vom  Sigille  nachgetragen,  jedoch  durch  beigesetzte  Zeichen  hier  herauf  verwiesen. 


CCCXCIV. 


Kaiser  Friederich  QI.^  versetzt,  an  die  Stelle  der  seitherigen   Weltgeistlichen,  Augustiner- 
mönche in  das  Kloster  Herbrechtingen,  erweitert  dessen  Besitzstand  mit  genannten  Gütern 
und  verleiht  demselben  weitere  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Giengen  1171.     Mai  1. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Fredericvs,  divina  favente  dementia  Romanorum 
Imperator  augiistus.  Cum  apud  fontem  totius  bonitatis  nihil  irremuneratiim  pertranseat, 
acceptabile  deo  credimus  [esse]  obsequium,  si  ecciesiarum  dei  religionem  collapsam  in 
meliorem  statum  reformare  et  restaurare  satagimus.  Eapropter  notum  facimus  universis 
imperii  nostri  fldelibus,  tam  futuris  quam  praesentibus,  quod  nos  divinae  retributiouis  intiiitu 
in  loco  Herbrechtingin '),  prope.  fluviura  Brence ,  spiritualis  vitae  institutionem  reparare 
cupientes,  saeculares  clericos,  qui  ordinem  et  cultum  speculativae  vitae  nimium  excesserant, 
spontanen  et  voluntaria  eorum  deliberatione  competenter  amovimus,  ita,  quod  consentiente  et 
suffragante  dilecto  nostro  Cunrado  Augustense  episcopo ,  cum  matricis  ecclesiae  canonicis, 
abbatibus  quoque  et  praepositis,  cum  universo  clero  et  ministerialibus  religiosos  et  boni 
testimouii  viros,  Adelbertum  scilicet  praepositum  et  comites  eius  clericos  ac  fratres 
regulae  sancti  Augustini,  ex  venerabili  Herdensium-)  conventu  canonica  vocatione  conse- 
quenter  assumpsimus.  Ecclesiam  quoque  vacantem  et  ab  omni  appellationis  impulsu  absolutam 
cum  familia,  dote,  decirais,  tributariis,  quorum  census  advocato  perlinet,  pratis,  pascuis, 
cultis  et  incultis,  et  omnibus  quae  clerici  prius  inhabitantes  possederant,  [et]  insuper  in 
ipsa  Villa  curiam  nostram,  quam  feodali  iure  ab  ecclesia  Augustense  tenuimus,  cum  hominibus 
et  redditibus  et  utilitate  omnium,  quae  nobis  libere  et  absolute  vacabant,  ex  assensu 
ipsius  episcopi  et  totius  cleri  ac  ministerialium ,  potestati  et  sustentationi  fratrum  deo  ibi 
servientium  perpetuo  iure  possidenda  contulimus.  Feodum  quoque  quoddam  Theobaldi 
Güssen,  quod  in  eadem  villa  de  manu  nostra  receperat,  ab  ipso  Theobaldo  absolventes,  et 
beneflcium  Ottonis  de  Hurwin^),  videlicet  ius  fori  in  villa  et  agrum  in  latere  cimiterii,  et 
feodum  quoddam  Hainrici  de  StufTen*),   et  praedium  quod  in  villa  Degenhardus  de  Helon- 
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stein  *)  pro  remedio  animae  fratris  sui  Berngeii  ecciesiae  contradidit,  et  praedium  Hermanni 
de  Herbrechtingin,  pecunia  nostra  comparaturn,  et  feodum  Sefridi  in  Einstein")  cum  ipso 
Castro,  per  pecuniam  nostram  acquisitum,  et  praedium  in  Winede'),  quod  a  fratribus 
de  Cheigisheim  ^)  pro  CC  et  L  libris  Augustensium  comparavimus  et  per  manum  advocati 
comitis  Teobaldi  de  Lechesgemunde  ^)  recepimus,  praedictis  fratribus  et  ecciesiae  conlirmavimus, 
Praeterea  si  quod  beneflcium,  sive  de  hominibus,  sive  de  mansis,  pertinentibus  curiae 
Herbrechtingin,  ipsi  inbeneflciati  nobis,  vel  fllio  nostro  pro  deo,  vel  pro  pecunia  r«signaverint 
in  posterum ,  nichilomiuus  ecciesiae  praedictae  possidendura  addiximus,  episcopo  nobis 
assensum  praebente  cum  clero  et  ministerialibus.  Cum  igitur  beneflcium  villae  Herbrechtingin 
ab  Augustensi  ecclesia  noslrum  fuisse  constiterit,  quicunque  flliorum  vel  hgredum  nostrorum 
beneflcium  Augustensis  ecciesiae  possederit,  illi  soll  supradictum  feodum  Herbrechtingin  et 
investituram  praepositurae  destinabimus.  Episcopus  vero  Conradus,  donum  altaris  et  curam 
animarum,  quae  tantum  sui  iuris  erant,  in  eadem  praepositura  praeposito  eiusdem  loci 
committens,  nullam  se  in  constitutione[m]  eins  potestatem  habere  recoguovit.  Ipsi  enim 
fratres  secundum  scita  canonum  talem  sibi  eligent  praepositum,  quem  ecciesiae  suae  utilem  esse 
cognoverint  et  necessarium.  Si  autem  dissensio  inter  fratres  in  electione  emerserit,  fllius 
noster,  vel  quicunque  haeredum  nostrorum  beneflcium  Augustensis  ecciesiae  possederit,  se 
mediatorem  pacis  et  electiouis  solo  divinae  miserationis  intuitu  interponat,  et  cum  ipsis 
fratribus  electionem  honestae  personae  rationabiliter  promoveat.  Ad  haec  si  quis  ex 
ministerialibus  nostris,  aut  ex  familia  illo  se  conferre  voluerit,  aut  ex  pr^diis  vel  aliis 
rebus  suis  quicquam  obtulerit  ecciesiae,  ratum  esse  decernimus,  statuentes  et  imperiali 
auctoritate  praecipientes,  ne  aUqua  persona  parva  vd  magna,  saecularis  vel  ecclesiastica 
praesumat  violare,  aut  in  irritum  revocare  hanc  nostrae  institutionis  paginam,  quam  nos 
conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  iussimus  communiri. 

Huius  rei  testes  sunt :  Sigefridus  abbas  de  Ahusen  • ") ,  Heinricus  abbas  de  Loriche, 
Hartmannus  abbas  de  Echenbrunnen ,  Theodorlcus  abbas  de  Werde,  Wortvvinus  praepositus 
de  W'ettenhusen,  Gerungus  praepositus  de  Rochenburc,  Grim  praepositus  de  Yrsberg,  Albertus 
praepositus  de  sancta  Cruce,  comes  Otto  de  Chirberg,  Teobaldus  comes  de  Lechesgemunde, 
Ludewicus  comes  de  Helphenstein,  Degenhardus  de  Helousten,  Diemo  et  Godefridus  frater 
eius  de  Gundelflngen,  Arnoldus  de  Biberbach,  Anshelmus  de  Duringheim,  Cunradus  pincerna, 
Folenandus  de  Stuophe,  üiepoldus  Gusse  et  alii  quam  plures. 

Ego  Heinricus  imperialis  aulae  caucellarius,  vice  Christiani  Moguntini  archiepiscopi  et 
archicancellarii ,  recognovi. 

Signum  domini  Frederici,  Romanorum  imperatoris  invictissimi.     (3IonogrammJ 

Acta  sunt  haec  anno  dominicae  incarnationis  MCLXXl,  indictione  IUI.,  regnante  domino 
Frederico,  Romauorum  imperatore  glorioso,  anno  regni  eius  XVUll.,  imperii  vero  XVI.,  feliciter. 
Amen.     Datum  apud  Giengen  ' '),  calendis  Mail. 

21* 
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Nach  Besold,  Doc.  red,  i,  (Herbrecht,  nr.  1.)  S.  951.  Ein  von  dem  Kloster  Wettenhansen  ansgestelltcs 
Vldlmus  vom  6.  Janl  1553  über  eine  Bestätigungsnrkunde  Kaiser  Karls  V.  d.  d.  Augsburg  den  25.  August 
1550,  worin  unter  andern  auch  die  Urkunde  Friederichs  wörtlich  aufgenommen  ist,  liefert  zu  dem  oben  abge- 
druckten Texte  die  In  []  eingeschlossenen,  unerheblichen  Znsätze,  ferner  die  Lesart  illo  se  offerre  statt 
conferre,  ebenso  einige  Abweichungen  in  der  Schreibweise  der  gewöhnlichen  Worte  (öfter  ci  statt  ^?;  meist, 
nicht  immer,  e  statt  ae;  foedum  statt  feodum),  sowie  der  Eigennamen  (die  irgend  erheblichen  s.  in  den  ff. 
Anmerkk.),  statt  der  römischen  Zahlzeichen  In  Buchstaben  ausgeschriebene  Zahlen,  statt  calendis,  wie  oben 
das  bei  Besold  abgekürzte  cal  aufgelöst  ist,  calendas  und  endlich  einige  offenbar  dem  Abschreiber  znr 
Last  fallende  handgreifliche  Schreibfehler.  Von  dem  Monogramm  ist  im  Vidimus  nichts  bemerkt.  —  Fernerer 
früherer  Abdruck  bei  Franc.  Petrus,  Snev.  eccl.  S.  404,  und  bei  Kuen,  Coli,  scrlptor.  IV,  S.  221. 

1)  Herbrechtingen,  an  der  Brenz  (Vldlmus  Brentze),  O.A.  Heldenhelm. 

2)  Hert  oder  Hördt,  im  heutigen  rhelnbaier.  Kanton  Germershelm. 

3 — 7)  Hürben  (Vldlmus:  fehlerhaft  Burwin),  O.A.  Heldenhelm;  Stanfen  (Vld.  hier  Stoffen,  unten  Stophe), 
baier.  LG.  Lauingen,  einige  Stunden  von  Herbrechtingen;  Hellenstein  (Vld.  hier  Helenstein,  unten  Helon- 
stain),  die  alte  Burg  unmittelbar  über  der  O.A.St.  Heldenhelm ;  Bindstein ,  Haus  und  abgeg.  Bnrg  an  der 
Brenz  auf  der  Markung  von  Herbrechtingen;  Winnenden,  O.A.  Blanbeuren. 

8)  und  9)  Kais-  oder  Kaisersheim  (Vld.  Cheigishaim) ,  baler.  L.G.  Donanwerth ;  Lechsgmünd,  unweit  der 
Lechausmündung  in  die  Donau,  baier.  L.G.  Monhelm. 

10)  Dieser  und  die  ff.  meist  bekannten  Orte  sind:  Anhausen  (Vldlmus:  Ahawseti)  an  der  Brenz,  O.A.  Hei- 
denheim ;  Lorch,  O.A.  Welzheim ;  Echenbrnnn,  baier.  L.G.  Lauingen ;  Donauwerth,  Sitz  des  baier.  L.G. ; 
Wettenhausen  (Vidimus:  Wettenhawsen) ,  baler.  L.G.  Burgan;  Roggenburg  (Vld.  Boggenburg) ,  Sitz 
des  baier.  L.G. ;  ürsberg,  desgleichen  (Vld.  fehlerhaft  Brun  prepositus);  die  Helllgkreuzklrche  in 
Augsburg;  Oberkirchberg  (Vld.  Chirchberg),  O.A.  Lanphelm;  Helfenstein,  abgeg.  Burg,  unmittelbar  über 
der  O.A.St.  Geislingen;  Gnndelflngen,  an  der  Brenz,  baler.  L.G.  Lauingen;  Biberbach,  am  Einflüsse  der 
Biber  in  die  Schmutter,  baler.  LG.  Wertingen;  Türkhelm,  O.A.  Geislingen?;  das  oben  (Anm.  4)  erwähnte 
Staufen  (das  Vld.  ebenfalls  Folenandus). 

11)  Giengen,  O.A.  Heldenhelm. 


cccxcv. 


Pfahgraf  Hugo  von  Tübingen  gibt  die  Kirche  %u  Marchthal  mit  Zugehörungen  und  andern 
in  der  Urkunde  bezeichneten  Kirchen  und  Gütern  an  Brüder  des  Prämonstratenser Ordens 

daselbst  hin. 

Tübingen  1171.     Mai  1. 

In  nomin?  sanct?  et  individug  trinitatis.    Notum  §ss^  cupimiis  omnibus  tarn  pr^sentibus, 

quam  futuris,    qualiter   §go  Hugo,    palatinus  com§s  d§  ||  Tuwingen,    cum   dilecta  coniug§ 

m^a  Elyzab^lh  et  flliis  nostris,  pro  rem§dio  animarum  nostrarum  et  succ^ssorum  §t  parentum 

nostrorum,  §cclesiam  in  Mar||th§P)  cum  omnibus  ad  ipsam  pertin^ntibus ,    vid§lic§t  hübis, 

^'  dgcimis,  cum  curtilibus,  §diflciis,  familiis,  mancipiis  utriusque  sgxus,  t§rris  ||  cultis  et  incultis. 
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pratis,  pasciiis,  silvis,  aquis  aquarumvQ  d^cursibus,  molendinis,  viis,  inviis,  exitibus  et 
reditibus  reb[us]que  qu^sitis  et  iuquireiidis ,  nee  non  et  ^cclesiis  quatuor,  una  vid§lic?t 
in  ipsa  villa  Martli(jl,  parrochiali  ^cclesia ,  secunda  in  villa  Bilringen  -) ,  tercia  in  villa 
Wachingen*),  cum  oninibus  ad  ipsas  rit?  pertinentibus,  quarta  quoque  in  villa  Ambra*) 
cum  suis  d^cimationibus  et  aliis  ad  ipsam  sp^ctantibus,  pr^bendam  etiam  quinquaginta 
marcls  comparatani,  deo  et  sanct?  qIus  genitrici  MariQ  et  pr^cipue  b^ato  Petro,  apostolorum 
principi,  et  aliis  sauclis  quorum  ibi  r§liqui^  continQutur,  et  fratribus  inibi  domino  sub 
regula  beati  Augustini  in  ordin?  Premonstratensi  militantibus  perhenniter  in  proprium 
donavimus.  Pr<jdium  quoque  in  Smalstetin  *),  villulam  §tiam  in  B§ttinkov?n  <*)  in  mansis 
qualuor  usui  §orum  pr§s§ntibus  conf^rimus  et  donamus,  adici^ntes,  quod  omnia  superius 
scripta  et  nominata  lib^raliter  pr^dicto  monasterio  ^largimur ,  nullum  nobis  ac  nostris 
h^r^dibus  dominium,  v§I  ius  §t  nom§n  advocati?  aliqualiter  r^servant^s,  s§d  quicquid  dominii 
v§l  iuris  nobis  in  hiis  pr^taxalis  comp^tiit  ^t  competer^  vid^batur,  pur?  propt^r  d§um 
resignamus,    ac  pr^senti  instrum^nto   renunciass?  omnimodis  profltQmur. 

Acta  sunt  h§c  in  Tuwingcjn,  anno  incarnationis  dominice  MCLXXI. ,  kal^ndis  Mail, 
indiction?  Uli.,  Alexandro  papa  tercio  Romanam  §cclesiam  f§licit§r  gubernant?,  r^gnant? 
gloriossissimo  Imperator?  Friderico,  Otton?  ^piscopo  Constanti^ns^m  s^d^m  r§g§nt§,  pr^s^n- 
tibus  nostro  sigillo')  §t?rnaliter  roboratis. 

Abdruck  bei  Hess,  Monum.  Goelf.  S.  45.  —  Hugo,  Ord.  Praem.  Annal.  I,  II,  Prob.  LXXXI.  —  Franc. 
Petrus,  Suev.  eccl.  S.  565.  —  Liinlg,  Relchsarchiv  XVHI,  S.  344. 

1 — 4)  Ober-Marcbthal,  Kirchblerllngeu,  beide  einige  Stunden  von  einander,  auf  dem  recbteo  Ufer  der  Donau, 

O.A.  Ehingen;  Unter- W'aclilugen ,  O.A.  Riedlingen;   Ammern,   O.A.  Tübingen. 
5)  und  6)  Stetten  und  Bettigbofen,  O.A.  Ehingen. 
7)  Das  ao  einem  Pergamentriemen   anhängende   rütbllcb-grane  W'achssiglll  des  Ausstellers  Ist  ziemlich  gut 

erbalten,    besser   noch   das   an  der   unterm   29.  Juli  1180  von  ihm  ausgestellten  Urkunde,  auf  welche 

desslialb  hier  verwiesen  wird. 


CCCXCVI. 


Pfahgraf  Hugo  von  Tübingen  beurkundet   dem  Kloster  Roth  die  mit   dessen  Hilfe    und 
Beirath  von  ihm  geschehene  Wiederherstellung  des  Klosters  Marchthal  unter  Angabe  der 
Kirchen,  Güter  und  Hechte,  vcomit  er  dasselbe  ausgestattet. 

Lustnau  1171.    Juli  9. 

Predilectis  sibi  in  Christo,  fratri  Öttenoni,  preposito,  et  conventui  monasterii  Rotensis  ' ), 
Hugo,  comes  palatinus   de  Tuwingen,  salutem  et  ad  sua  beneplacita   anhelare.    Cum  nos 


166  1171.  Juli  9. 

auxilio  diviiie  gratie  de  hostibus  nostris ,  qui  nos  et  terram  nostram  obsidione  vallaverant 
militari,  victoriam  reportaverimiis  peroptatam,  et  per  litteras  nostras  vobis  intimaverimus 
nostri  desiderii  voluntatem,  quod  ad  laiidem  et  honorem  nominis  eius,  qui  nos  de  nostris 
inimicis  concessit  triumpliare,  de  gremio  vestri  monasterii  virls  utique  in  religione  famosis 
et  virtutum  sectatoribus  vellemus  deo  concedente  monasterium  in  ordine  Premoustratensi 
construere  et  fundare,  vosque  ad  huius  operis  consummationem  promptos  inveneriraus  et 
paratos,  ita  tamen  quod  conventui  locato  in  locum  Marthellensem  -),  qui  nobis  iure  et  titulo 
proprietatis  a  nostris  genitoribus  obvenit,  in  quo  monasterium  collapsnm  et  vacans  erat, 
et  in  quo  de  novo  monasterium  fundare  intendimus  et  construere,  redditus  competentes  et 
libertates  ipsi  loco  et  ordini  necessarias  conferremus,  et  quod  ad  maiorem  ipsius  monasterii 
gloriam  et  profectum  omni  iuri  nostro  quovis  nomine  nuncupato  renunciaremus ;  nos  con- 
siderantes  vestrum  desiderium  fore  consonum  rationi,  et  quod  frater  Eberhardus  prepositus, 
quem  nostre  novelle  plantacioni  in  pastorem  prefecistis,  cum  addito  sibi  religiosorum 
contubernio  clericorum,  de  vestra  congregatione  assumptorum,  dulci  fama,  bone  vite  ac 
discretionis  eximie,  terrestribus  se  quasi  angelum  representat,  ad  honorem  sancti  Petri, 
apostolorum  principis,  monasterii  Marthellensis  prefati  patroni;  ecclesiam  in  Birlingen  ^)  cum 
omni  iure  in  dotem  ipsius  monasterii  designamus  et  designavimus  specialem.  Ecclesiam 
quoque  parochialem  in  ipsa  villa  Marthel  cum  ecclesia  in  Wachingen*)  et  in  Ambra  ^), 
cum  omni  iure  quod  nobis  .competiit  et  competere  videbatur,  cum  dote  universali  earundem 
ecclesiarum,  piscationem  quoque  in  fluvio  Danubii,  ipsum  monasterium  preterfluentis ,  a 
Nuinburch  ^)  usque  Hohenwarf),  et  alia  que  Privilegium  fundationis  speciale  continet,  in 
cottidianos  usus  et  expensas  deo  militantibus  in  predicto  monasterio  perhenniter  in  proprium 
donavimus  et  donamus,  renunciantes  pro  nobis  et  nostris  heredibus  universis  omni  iuri 
et  exactioni,  omni  repeticioni  et  exceptioni,  omnique  advocatie  ac  temporalis  com[m]odi 
obsequio,  quod  nobis  in  prefato  monasterio  ac  in  omnibus  prenominatis  competit,  competiit 
et  competere  videbatur;  protestantes ,  nos  pure,  simpliciter  et  precise  ad  honorem  dei  et 
in  reverentiam  sancti  Petri  ista  omnia  resignasse,  omnique  iuri  nostro  liberaliter  renunciasse, 
nomine  fundatoris  nobis  solummodo  reservando.  Insuper  si  qui  de  nostris  ministerialibus, 
hominibusve  plebeis  monasterio  Marthellensi  sepedicto  sponte  aliquid,  vel  precio  accepto 
voluerit  conferre  ac  donare  in  remissionem  suorum  peccatorum,  vel  pro  commutacione 
meliori,  nostre  licentie  ac  auctoritatis  plenitudinera  sibi  collatam  noverit  per  presentes. 
Datum  et  actum  in  Luslenowe^),  anno  domini  MCLXXl.,  Vll.  idus  lulii,  indictione  IUI. 
Et  ut  hec  permaneant  firmiora,  presentem  kartulam  exinde  conscribi  fecimus  et  nostri  sigilh  ^) 
robore  communiri. 

Nach  dem  jetzt  bei  der  fürstlich  Taxis'schen  Gutsherrschaft  in  Obermarchthal  befindlichen  Originale. 
—  Abdruck  bei  Lünig,  Reichsarchiv  XVIII,  S.  452.  —  Franc.  Petras,  Suev.  ecci.  S.  564.  —  Hugo,  Ord. 
Praem.  Annal.  I,  II,  Prob.  LXXX. 


1171.     October  20.  167 

1—5)  Kloster  Roth,  O.A.  Lentkirch;  die  übrigen  Orte  s.  nntcr  Anm.  1—4  der  YOrtgen  Urkonde. 
6)  ond  7)  Neabnrg,  eine  halbe  Staude  auterhalb  Obermarc lithal ,  auf  dem  liuken  Dooaanrer,   O.A.  Ehingen; 
Hohenwart  unermittelt. 

8)  Lnstnau,  O.A.  Tübingen. 

9)  Das  Siegel  (vgl.  die  Urkunde  vom  29.  Jnil  1180)  Ist  an  einem  Pergamenlrlemchen  angehängt. 


CCCXCVII. 

Bischof  Otto  von  Constans  bestätigt  dem  Kloster  Weissenau  Alles,  was  seine  Vorgänger 
demselben  beicilligt,  insbesondere  ein  Zehentrecht  auf  dessen  eigenem  Grunde,  vcelches 
ursprünglich  der  Kirche  in  Gailenhofen  gehörte  und  woßir  diese  nachträglich  noch  ein 

Gut   in  Menisreute  erhält. 

Constanz  1171.    October  20. 

(Chr.)  i  In  nomine  sanctcj  et  individuQ  trinltatis.  Otto ,  Constanciensis  ?clesi(j  dei 
gralia  humilis  minister,  j  |  Decet  omnes,  quos  ad  pontiflcalis  gradum  dignitatis  divina  bonitas 
sublimavit,  equis  petitionibus  religiosoriim  presertim  virorum  su§  aiirem  dementia  non 
avertere,  sei  eorum  iusta  |1  desideria  libenter  eis  annuendo  ad  effectum  promovere.  Hinc 
est,  quod  rogante  nos  Hermanne,  venerabili  pr^posito  Augensis')  ^cclesi?,  quQcumque  ab 
antecessoribus  nostris  ei  vci  ceno||bio  eins  concessa  fneriint ,  rata  facimus,  et,  ut  in 
posterum  ipsi  et  successoiibus  ipsius  inconvulsa  permaneant,  scripti  nostri  attestatione 
conürmamus.  Preterea  concedimus  et  flrmitudine  privilegii  huius  corroboramus ,  ut  dona- 
tionem  decimarum  de  uno  manso,  qui  est  de  fundo  ipsius  cenobii,  predictus  prepositus  et 
fratres  sui  de  cetero  flrmam  et  inconcussam  habeant,  et  in  usum  deo  ibi  servientium  tam 
presentium  quam  futurorum  deinceps  eas  licite  coUigant.  Predictarum  autem  decimarum 
donatio  prenomiuatis  fratribus  adeo  legitime  facta  est,  ut  nostr§  concessionis  assensu  et 
cooperantc  advocato  Hainrico,  videlicet  comite  de  Veringin-),  nee  non  consentiente  Cönrado 
sacerdote  de  Gailenhoven '') ,  cuius  §cclesi§  predictQ  decim?  olim  pertinuerant ,  negotium 
traditionis  huius  claiisum  et  irrefragabiliter  deflnitum  esse  constet.  Ne  autem  quisquam 
futurorum  easdem  decimas  aliqua  ratione  repetere  possit,  sepe  dictus  prepositus  H.  et 
fratres  eins  allodium  suum  in  Manninesröti  ^)  §cclesi(j  in  Gailenhoven  possidendum  iusta  et 
legali  donatione  tribuerunt,  et  hinc  et  inde  testes  et  dicas  contlrmationis  adhibuerunt.  Si 
quis  vero  huic  nostr?  concessioni  contraire  temptaverit,  et  vel  in  his,  vel  in  aliis  qu§  iuste 
possident,  Augensem  congregationem  molestare  presumpserit ,  si  conmonitus  non  resipuerit, 
vinculo  anathematis  subiaceat. 


168  1172.    April  19, 

Anno  MCLXXL,  III.  X".^)  kalendas  Novembris,  Friderico,  Romanorum  imperatore, 
gloriose  regnante,  Ottone,  Constantiensi  sedi  presidente,  in  generali  capitulo   h§c  facta  sunt. 

Huic  autem  donationi  testes  subscripti  interfuerunt :  Hainricus,  Constantiensis  §cclesi§ 
decanus.  Hainricus,  eiusdem  ecclesi?  canonicus  et  cel[l]eranus ,  cum  universis  canonicis. 
Bertholfus,  presbyter  de  Sölegen^).  Dietmarus,  presbyter  de  Moseheim').  Clientes  comitis, 
liuius  privilegii  ex  parle  auctoris:  Ludewicus  de  Dörnon  ^).  Wernherus  de  Völegunstat  ^). 
Cönradus  de  Alteshösen  * ").     Cöno.     Wernherus  de  Sölegen. 

Abdruck  bei  Stadelhofcr,  Hlst.  coli.  Roth.  I,  Doc.  nr.  IV.  S.  51.  —  Die  verlängerte  Scbrift  des 
Originals  füllt  nur  zwei  Drlttthelle  der  ersten  Zeile,  der  Rest  Ist  leer.  —  Die  Worte  ex  parle  zwischen 
privilegii  und  auctoris  gegen  den  Schluss  sind  über  der  Zelle  beigesetzt.  —  Zwischen  den  Worten  Wern- 
herus und  de  So^legen  Ist  ein  kleiner  Zwischenraum,  veranlasst  durch  zwei  durchgestochene  Löcher  zum  An- 
hängen einer  Slegelschnnr  (das  Pergament  Ist  ohne  Einschlag  und  knapp  unter  der  Schrift  abgeschnitten). 
—  Dermalen  Ist  mittelst  einiger  durch  das  eine  der  beiden  Lücher  gezogener,  welsslelnener  Zwirnfriden  ein 
zugenähtes  ledernes  Säckchen  an  der  Urkunde  angebunden,  welches  seiner  Form  und  dem  Anfühlen  nack 
Bruchstücke  eines  länglich  runden  Siegels  enthält.  —  Auf  dem  Rücken  der  Urkunde  steht:  Conflrmatio 
Ottonis  Constantiensis  episcopi  super  decimis  Loci  huius  ecclesie. 

1 — 4)  Weissenau,  O.A.  Ravensburg;    Veringen,   slgmar.   O.A.   Gamertlngen;    Gallenhofen,  jetzt   unter  dem 

Namen  Gornhofen  mltbegrilTen ,  Menisreute,  O.A.  Ravensburg. 
5)  Das  helsst  tertio  decimo.     Das  Original  liest  diplomatisch  genau:  M^.  C".  LXX.  /».  III.  Ä^.  A"  nov\ 
6—10)  Die  O.A.St.  Saulgau;  Moosheim,   O.A.  Saulgau;  Dürnau,  O.A.  Riedlingen;   Fulgenstatt,  Altshansen, 

O.A.  Saulgau. 


CCCXCVIII. 


Kaiser  Friederich  (^Ij  nimmt  das  von  dem  Herzoge  Friederich  von  Rotenburg  gestiftete 

und  sammt  dessen  Besitzungen  erblich   auf  ihn  übergegangene  Frauenkloster  Schäfters- 

heim  mit  genannten  Gütern  und  Rechten  in  seinen  Schutz  und  verleiht  demselben 

einige  weiter  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Wirzburg  1172.    April  19. 

(Chr.)  1  In  noraine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus ,  divina  favente  dementia 
Romanorum  Imperator  augustus.  Ij  Si  ecclesiarum  sanclarum  possessiones,  pro  animabus 
fldelium  iuste  collatas,  ne  violenta  cuiusdam  invasione  ab  eis  distrahantur,  sub  nostra 
protectione  ||  conservare  satagimus ,  ad  consequendam  eterne  beatitudinis  gloriam  nobis 
profuturum  non  dubitamus.  Notum  sit  igitur  tam  fulurorum  quam  presentium  ||  Industrie, 
quod  nos  ecclesiam  Scheftersheim  '),  a  dilecto  nepote  nostro  Frederico  duce  de  Rotenburg-) 
fundatam,  et  ab  ipso  per  successivam  hereditatem  nostre  dictioni  mancipatam,  sub  scuto 
nostre  protectionis  in  sancta  religione  sororum,  regulam  sancti  Augustini  colentium,    vigere 
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et  in  pacis  tranquillilate  permanere  cupientes,  statuiraus,  ut  prcdicte  sorores  in  omnibus, 
que  ad  spiritualem  specfant  ordinafionem,  soIi  abbati  suo  debitara  reverentiam  exhibeant. 
■Volumus  quoque  et  nostra  aiicloritate  precipimus,  ut  nullus  eiusdem  ecclesie  advoratiam 
sibi  vendicet,  nisi  iile  solus,  qui  de  castro  Rotenburg  et  prediorum  attinentium  heres  noster 
extiterit,  cui  eandem  advocatiam  in  nuliam  aliam  personara  quam  in  se  transferre  licebit. 
Tali  igitur  libertate  et  paJrocinio  iam  dictam  ecclesiam  raunientes:  quecunque  predia,  in 
subscriptis  locis  sita,  videlicet  in  Scheftersheini ,  Hoheuloch^),  Bücheim  •*),  Eberbardes- 
brunnen ^),  Budelbrunnen^),  cum  familia  nepos  noster,  dux  Fridericus,  eodem  iure,  quo  et 
ipse  illa  possederat,  eideni  ecclesie  absque  omni  contradictionis  molcstia  donavit;  iios  quoque 
nostre  potestatis  iure,  ecclesie  et  sororibus  ibi  perraansuris  omnia  hec  in  perpeluum  conflr- 
manius,  et  quecumque  in  poslerum  iuste  luerint  ab  illis  conquisita,  sub  eadem  conflrmatione 
stabilimus.  Ministerialibus  quoque  nostris,  ut,  si  velint,  illuc  se  transferant,  et  predia  sua 
seu  quecunque  bona  deo  et  eidem  ecclesie  conferant,  licenliam  concedenles,  staluimus  et 
districte  precipimus,  ne  qua  persona  secularis  vel  ecclesiaslica  huius  conflrmationis  edictum 
presumat  infringere.  Quod  ut  omni  evo  ratum  permaneat,  presentem  paginam  inde  con- 
scriptam  sigilli')  nostri  impressione  iussimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt:  Wigmannus, 
Magdeburgensis  archiepiscopus.  Reinardus,  Wirceburgensis  electus.  Bertoldus,  marchio  de 
Yoheburg^).  Boppo,  burgravius  Wirceburgensis.  Cunradus  de  Bocchesberg  ^).  Cunradus 
de  Wickartesheim  '  **).  Diemo  de  Gundelflngen  • ')  et  frater  eius  Godefridus.  Rupertus  de 
Durne  *■-).  Wolframus  de  Bebenburc  *^).  Crafto  de  Lobenhuseu  •  *).  Arnoldus,  advocatus 
de  Rotenburg  et  fllii  eius  Arnoldus  et  Walterus  et  Cunradus.  Cunradus,  pincerna  et  frater 
eius  Lodwicus.  Sifridus  de  Smidelfeld  *  *).  Hermannus  de  Steine*^).  Boto  Wirceburgensis 
et  alii  quam  plures. 

i  Signum    domini   Frederici,    Romanorum    imperatoris    invictissimi.  i     (^MonogrammJ 
Acta  sunt  hec  anno   dominice  incarnationis  MCLXXIL,   indictione  V.,  regnante  domino 
Frederico,   Romanorum  imperatore  gloriosissimo ,   anno  regni  eius  XXI.,  imperii  vero  XYill. 
Datum  Wirceburc  Xlll.  kalcudas  Mail,  feliciter,  Amen. 

Nach  dem  Orlg:inal  des  fürstlich  hoheulohlschen  Archivs  in  Oehringen  verglichen.  —  Abdruck  bei 
Wlbel,  Hoheulohische  Kirchen-  und  Ref.-Gesch.  11,  nr.  XVII,  S.  31.  —  Hansselmann,  Dipl.  Bew.  I.  Anh. 
nr.  VIII.  S.  370.   —  Uss ermann,  Eplscopat.  Wirceb.  Cod.  prob.  nr.  52.  S.  50, 

1  —  6)  Schäftershelm,  O.A.  Merg:enfhelm ;  Rotenbnrgr  an  der  Tanber,  bali'r.  L.G.S.;  Hohenloch,  ein  ab- 
g:egangener  Ort  bei  Schäftershelm,  noch  jetzt  Flurbezelchuuug  „Im  Holloch",  nicht  Stammschloss 
Hohenlohe  tu  Baiern  (Stalin  11.  S.  239);  Bachheim,  baier.  L.G.  Uffenhelm;  Ebertsbrpnn,  O.A.  Merg'ent- 
helm;  Gaobiittelbronn ,  baier.  L.G.  Rüttlugen. 

7)  Unten  rechts  ist  das  ziemlich  wohl  erhaltene  kaiserliche  Siegel  nufgedriickt.    Die  Umschrift  wie  S.  109. 

8—16)  Vohhurg,  Slammbnrg  der  bekannten  Grafschaft,  baier.  L.G.  Ingoistalt;  Bo.xberg,  bad.  B.A.St.; 
Weikersheim,  O.A.  Mergcnthelm;  GondelHngen,  an  der  Brenz,  baler.  L.G.  Lauingen;  Wald-,  oder  Wall- 
II.  22 
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düren,  bad.  B.A.St.;  Bebenbnrg,  abg-eg.  Burg  bei  Bemberg,  vgl.  S.  109,  Anm.  1.,  Lobenhausen,  O.A.  Gera- 
bronn;  Schmiedelfeld,  O.A.  Galldorf;  Kochersleln,  O.A.  Küuzelsau,  wornach  Band  I.  S.  401,  Anm.  5  zu 
berichtigen  Ist. 


CCCXCIX. 


Bischof  Otto  von  Constam  genehmigt  einen  Tauschvertrag  des  Klosters   Weissenau  mit 
der  Kirche  in  QOber-J  Eschach,    wodurch   dasselbe   gegen   sein  Eigengut  in  Fürth  den 

Zehenten  in  Marienthal  erhält. 

\V71.    September  13. 

\  In  nomine  sanct?  et  individue  trinitatis.  Otto  Constantiensis  QcclesiQ  humilis  minister.  i| 
Notum  Sit  Omnibus  fldelibus  Christi  lam  presentibus  quam  futuris,  quod  venerabilis  prepositus 
Augiensis  cenobii,  Hermannus,  ||  conmuni  fratrum  suorum  conserisu,  allodiuni  suura  in  Fürte*) 
in  concambio  pro  decimis  predii,  quod  Maisuntale-)  vocatur,  ||  §cclesi§  in  Aschahe^)  legitima 
traditione  donavit;  qua  donatione  predictas  decimas  in  Maisuntale  in  usum  fratrum  suorum 
in  posterum  acquisivit.  Traditio  autem  earundem  decimarum  prenominato  cenobio  iuste  in 
generali  placito  sie  facta  est:  videlicet  conseusu  Friderici,  sacerdotis  §cclesi§  in  Aschahe, 
annitentibus  quoqiie  advocatis  eiusdem  loci,  comite  Marquardo  et  flliis  eius  Manegoldo  et 
Hainrico,  consilio  etiam  subditorum  et  censualium  eiusdem  iam  dicte  §cclesi§;  ila  quod  ipsi 
censuales  hoc  concambinm  su§  ^cclesiQ  perutile  fore  iuramento  confirmarent.  Hanc  igitur 
donationem  utrique  loco  iiostr^  auctoritatis  concessione  ralam  facimus,  et  in  futurum  huius 
scripti  nostri  testimonio  roboramus.  Si  quis  vero  id  infri[n]gere  templaverit,  anathema  sit. 
Testes  autem  huius  rei,  ordine  subscripti,  sunt:  canonici  Co[n]stantiensis  §cclesi§,  Bertholdus 
prepositus,  Fridericus ,  Hermannus.  Dithmarus  abbas  de  Vvinegarten  ^).  Cönradvs  abbas  de 
Zwivelte.  Mar[c]vvardus  abbas  de  Isenine.  Otheno  abbas  de  Rote.  Manegoldus  de  Otholfeswanc. 
Gotefridus  de  Zile.  Hainricus  de  Baphendorf.  Ministeriales:  Ortolfvs  de  Aledorf.  Dito  de 
Isenbach.  BernhardVs  de  Bernrith.  Cönradvs  de  Hohenganc.  Yolchardus  de  Argun.  Cen- 
suales de  Aschach:  Röedolfvs,  Hainricus,  Yvallherus. 

Facta  est  h^c  traditio  anno  MCLXXIL,  idibus  Septembiis,  sub  Friderico  imperatore. 

Die  verlängerte  Schrift  füllt  drei  Vierthelle  der  ersten  Zeile,  der  Rest  ist  leer.  Statt  individue  ist 
individudue  geschrieben.  Das  AVort  abbas  zwischen  Marvcardus  und  de  Isenine  steht  über  der  Zeile  und 
zwar  über  Marvvardus.  —  Das  an  einem  Pergamentriemen  anhängende  Siegel  ist  in  ein  ledernes  Säckchen 
eingenäht. 

1  —  3)  Fürth,  Maisenthai,  jetzt  Marienthal,  beide  Parzellen  des  folgenden,  (Ober-)Eschnch,  O.A.  Ravensburg. 
4)  Die  genannten  Klöster  sind:  Weingarten,  Zwlefalten,  Isny,  Roth  in  den  heuligen  O.Aemtern  Ravensburg, 
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Münsingen,  Wangen  und  Leotklrch;  die  folgenden  Ortsnamen:  Olterswang,  O.A.  Waldsee;  Schloss  Zell, 
O.A.  Leutkirch;  Bavendorf,  Altdorf,  O.A.  Ravensburg;  Elsenbach,  O.A.  Wangen;  Bernried,  O.A. 
Tettnang;  Uohenganc,  unermittelt;  Laugenargen,  O.A.  Tettnang. 


CD. 

Bischof  Otto  von  Constanz  überlässt  die  Kirche   zu  Gögglingen   dem  Kloster  Wihlingen 

unter  näher  ausgedrückten  Bestimmungen. 

1173.     April  21. 

In  nomine  sancte  et  individue  tiinitatis.  Otto,  per  miscricordiam  dei  Constantiensis 
ecclesie  episcopus.  Notum  sit  omnibus,  tarn  futuris  quam  presentibus  thristi  fldelibiis, 
quod  nos  ex  iniuncto  nobis  episcopatus  officio,  loca  religiosa  et  in  bis  deo  famulantes 
venerari  ac  diligere  cupientes,-rationabili  petitioui  venerabilis  ac  dilecti  fralris  nostri  Stephani, 
Wibilingensis  M  cenobii  abbatis,  et  fratrum  eius  ex  fraterna  caritatc  benigiium  assensum 
prebuimus.  Ecclesiam  ergo  in  Goggelingen'-),  cuius  institutio  ad  predictum  monasterium 
spectare  dinoscitur,  prefato  abbati  eiusqiie  successoribiis  et  fratribus  ibidem  deo  famulantibus 
concedimus,  eique  stabili  ac  perpetiio  iure  auctoritate  dei  et  nostra  firmamus.  Statuentes, 
ut  sepedictus  abbas  et  fratres  eius,  in  prenominata  ecclesia  vices  nostras  agentes,  plebi 
ad  ipsam  ecclesiam  pertiiienti  omnem  ecclesiasticam  administrationem  provideant,  et  cetera 
tam  missas  celebrando  quam  baptizando  ac  niorluos  sepeliendo,  que  iuris  ecclesiastici  ordo 
exposcit,  exequantur.  Staluimus  etiam,  ut  in  predicta  ecclesia  Goggelingen,  ad  augmenlum 
divini  servitii ,  nostri  quoque  memoriam ,  aliqui  de  congregatioue ,  sive  de  fratribus ,  sive 
de  sororibus,  iuxta  ordinalionem  abbatis,  conlinue  maneant.  Si  quis  igitur  contra  huius 
nostre  couflrmationis  paginam  venire  presumpserit ,  iram  omnipolentis  dei  in  tremendo 
examine  se  incursurum  noverit. 

Datum  anno  incarnationis  dominice  MCLXXIII.,  indiclione  VI.,  XI.  kalendas  Mali,  feria  III., 
reguante  invictissimo  Frederico,  Romanorum  imperatore  auguslo,  vicesirao  anno  imperii  sui '). 

Aus    der    Bulle   Celestins   IV.   vom    1.   Juni    1194,    worin    diese   Urkunde    wörtlich   anfgenommen    nud 
bestätigt  ist. 

1)  nnd  2)  Wlbllngen  nnd  Gögglingen,  O.A.  Lanphelm. 

3)  Die  Zeitangaben  stimmen  nicht  recht  znsammen.  Der  21.  April  1173  gehört  noch  In  die  fünfte  Indiction 
gewühulicher  Rerhnnng,  nillt  aber  weder  in  diesem,  noch  in  dem  darauf  folgenden  Jahre  auf  die 
feria  III.,  d.  h.  den  Dienstag.  Das  zwanzigste  Regiernugsjahr  Friederichs,  von  der  Köulgskrüunng 
an  gerechnet,  endete  schon  den  5  —  9.  März  1172,  von  der  Kaiserkröuung  an  aber  erst  den  18.  Jonl 
1175.     In  diesem  Jahre  würde  der  21.  April  allerdings  auf  den  Dienstag  fallen. 

22  ♦ 
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CDI. 


Pabst   Calixt   HI.    [Gegenpabst)    nimmt    das   Kloster    S.  Blasien    mit    genannten 

Besitzungen  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  zugleich  die  demselben  schon  früher 

verliehenen  Rechte  hinsichtlich  der  Bestellung  seiner   Vögte. 

Fuligno  1173.     April  26. 

!  Calixtns  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilecto  filio  Uuernero,  abbat!  raonasterii  sancti 
Blasii,  qiiod  in  Constantiensi  episcopatu,  in  loco  videlicet  qui  Nigra  Silva  dicitur,  situm 
est,  eiusque  successoribus  regulariter  siibstitueudis  in  perpetuura.  :|  Quia  sedis  apostolice 
divina  disponente  gratia,  licet  inmeriti  giibernaciila  tenemus,  eins  pro  posse  nostro  sequi 
debemiis  vestigia,  qui  non  tantum  iustitia,  sed  etiam  vera  ac  summa  est  misericordia.  Ad 
hoc  II  enim  divini  et  humani  iuris  ratio  nos  compellit,  ac  suscepti  nos  offlcii  cura  sollicitat, 
ut  universis  toto  '  orbe  subiectis  debeamus  existere  salutares,  et  precipue  medianle  iustitia 
religiosas  diligamus  ||  personas,  omnipotentique  deo  bene  placentem  religionem  studeamus 
modis  Omnibus  promovere.  Huius  rei  gratia,  dilecte  in  domino  tili,  Werner?  abbas,  nos 
exempla  predecessoris  nostri,  beate  memorie  pape  Innocentii,  sequentes,  tuis  desideriis 
paterna  benignitate  annuimus,  et  monasterium  beati  Blasii,  cui  auctore  deo  preesse 
dinosceris,  presentis  scripti  pagina  communiraus.  Statuentes,  ut  quascumque  possessiones 
quecumque  f^ona  idem  venerabilis  locus  in  presenliarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in 
futurum,  concessione  pontiflcum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fldelium,  seu 
aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci ,  firma  tibi  tuisque  successoribus  et 
illibata  permaneant.  In  quibus  hec  nominibus  propriis  duximus  exprimenda.  Videlicet 
cellas  ')  Ochsinhusin,  Berovva,  "Witinovva,  Bvrgelun,  Sizzenchilcha,  Wizzelinchouin,  cum 
Omnibus  earum  pertinentiis.  Ecclesias -)  Reinstelin  ^),  Tanheim  ^),  Böchen  ^),  Bercheim  ^), 
Arla'),  Orsinhusin^),  VVoIpach^),  Lovba*"),  Wrimos**),  Uuintriedin  ' '-),  Altrichisrielh  '  ^), 
Burron**),  Warmundisrieth  '  ^),  Loppinhusin  *  ^),  Brunnon  ' '),  \tinvvilare  *^),  Hövidorf  ^), 
Teigingin -"),  Griezchein -*),  Suuerzin '--),  Bathmaringin '-'*)  cum  subdita  sibi  ecclesia 
Mucheim-*),  Wilare-^),  Nallingin-«),  Blochingin-'),  Rutte-«),  Haginilo -9),  Nuchilcha  ^o), 
Omingin^i),  Imindingin^-),  BacIieim^^J,  Gundilvvanc^-*),  Bernovva^^),  Schonnöva  3^), 
Gerispach 3'"),  Varnovva^"-),  Wisilath^s),  Tenniberch^»),  Chaltinbach ■» »),  Steina*»),  Bram- 
bach*'-),  Rieheim*^),  Tullinchouin  **),  Euiringen  *^),  Blansingin  *"),  Eggenheim  *'), 
Hvgilheim  -'S),  Wilare  *9),  Rothvvila  ^o),  W'isintovva  ^  i),  Entiliböch  *2-|^  Chernis  ^»-j^  Nuheim  ^■*), 
Steinhusin^^),  RebistaP^),  Stallinchouin  ^'3,  Birbömislorf  ^s),  Sneisanc  ^''),  Luuingin^^), 
Stadiin ^*),  Chilchtorf  ^-),  Hachinsvvanda  "  ^),  Berovva ''*),  ceterasque  ecclesias  cum  omnibus 
earum  pertinentiis.  Conflrmamus  quoque  dispositionem  illam,  quam  hone  recordationis  quarlus 
imperator   Henricus    de   monasterii    vestri   libertate   et   advocatia  constituit,    et  predecessor 
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uoster,  felicis  memorie  Callixtus,  auctorilatis  siie  privilegio  roboravit,  atque  dilectus  fllius 
nosler  Lotharius  rex  precepti  siii  fliraitate  munivit,  et  sancte  recordationis  papa  Honorius 
episcoporuni  et  cardinalium  deliberatione  flrmavit,  et  supra  memoratus  predecessor  noster, 
beate  memorie  papa  Innoceutius,  in  Lateraoeosi  concilio  approbavit.  Decernimus  ergo, 
—  etc.  — **)  Amen.     Amen.    Amen. 

{Rimdzeichen^^)J  Ego  Calixtus,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (Mono- 
gramni  für  Bene  valete.) 

f  Ego  Uiuianus,  Prenestinus  episcopus,  subscripsi.  -f  Ego  lobannes,  Sabinensis  episcopus, 
subscripsi.  -j*  Ego  Syrus,  Papiensis  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  Albertus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Grisogoni,  subscripsi.  -{-  Ego  Otto, 
presbyter  cardinalis  lituli  sanctorum  Laurentii  et  Damasi,  subscripsi.  •\  Ego  Stepbanus, 
presbyter  cardinalis  sanctorum  Siluestri  et  Martini  tiluli  Equicii,  subscripsi. 

\  Ego  Gerardus,  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Aquiro,  subscripsi.  -j-  Ego  Ste- 
pbanus, diaconus  cardinalis  sancli  Eustatii,  subscripsi.  -j-  Ego  Nicholaus,  sancte  Marie  in 
monasterio  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Wifredus,  diaconus  cardinalis  sancte 
Marie  in  porticu,  subscripsi.  f  Ego  Vghicio,  sancte  Marie  Nove  diaconus  cardinalis,  sub- 
scripsi.   f  Ego  Wilelmus  ,  diaconus  cardinalis  sanctorum  Sergi  et  Bacbi,  subscripsi. 

Datum  Fulginei ,  per  manum  Sixti,  domini  Martini,  Tusculani  episcopi  et  sancte  Romane 
§cclesiQ  cancellarii,  vicem  gerentis,  \I.  kalendas  Mail,  indictione  V.,  incarnationis  dominic? 
anno  MCLXXIII.,  pontitlcatus  vero  domni  Calixti  III.  pape  anno  V. 

Nach  dem  Original  des  GL.Archlves  1d  Karlsruhe.  —  An  rother  nnd  g-elbllcher  seidener  Schnur  hängt 
die  Blelbnile  mit  den  gewöhulichen  Kopfblldern  auf  der  einen  nnd  CALIXTVS.  P.P.  111.  auf  der  andern 
Seite.  —  Abdruck  bei  Neugart,  Cod.  Dipl.  11,  nr.  877.  S.  103. 

1)  und  2)  Ueber  die  schon  öfter  vorgekommenen  Orte,  welchen  diese  cellae  angehören,  Ist  unter  anderen 
zu  vergleichen  die  Bulle  vom  8.  Juni  1157  und  die  beigegebenen  Bemerkungen  (S.  111  — 113).  Die 
cella  Shzenchilcha  (Sllzenkirch)  erscheint  dort  noch  als  eine  der  cella  Burgeliin  untergebene  ecciesia. 
—  Die  nachfolgende  Deutung  der  Orte,  an  welchen  die  ecciesiae  sich  befinden,  dient  den  Bemerkungen 
zu  den  früheren  Urkunden,  In  Melchen  eine  Anzahl  dieser  Orle  ebenfalls  bereits  vorgekommen  Ist,  zur 
thellwelsen  Ergänzung  und  Berichtigung. 

3—10)  Diese  Orte  gehören  sämmtlich  zunächst  zum  Kloster  oder  der  cella  Ochsenhanseu  nnd  In  dessen 
Umkreis,  meist  in  grösserer  oder  geringerer  Entfernung  diesseits  und  jenseits  der  liier.  Es  sind: 
Relnstetten,  O.A.  Biberach;  Thannheim,  O.A.  Leutkirch;  der  Ober-,  Mittel-,  Unter-Bnchhof  (das  Orlg. 
liest  Bovche),  O.A.  Lanpheim,  die  ecciesia,  wohin  einst  Orsenhausen  (s.  d.)  eingepfarrt  war,  scheint 
auf  dem  Mittelbnehhof  gewesen  zu  scyn.  Später  m  nrden  gieichzelllg  der  Oberbuchhof  nach  Orsenhausen, 
der  Mittelbnehhof  nach  Wain  eingepfarrt.  Bergheim,  Arlach,  O.A.  Leutkirch;  Orsenhausen,  O.A.  Laopheim; 
Wollbach,  an  der  Zusam,  baier.  L.G.  Znsmarshansen;  Laubach,  Fiiramoos,  O.A.  Biberach;  Winterrieden, 
an  der  Roth,  baier.  L.G.  Illertissen;  Altlsrled  (im  sechzebenten  Jahrhundert  an  das  Kloster  Oltobeuren 
veräussert),  zwischen  der  Schwelk  und  der  östlichen  Giinz,  baier.  L.G.  Oltobeuren;  Edelbeuren,  O.A. 
Biberach;  Warmi.sried,  Loppenbausen ,  baier.  L.G.  Mindelhelm;  Urouuen,  O.A.  Biberacb;  Utenwellcr  ond 
Ileudorf,  O.A.  Riedlingen. 


174  1173.     Mai  29. 

20—24)  Thäliigen,  Kant.  Schaffhansen;  Griesseu,  bad.  B.A.  Jestetten;  Scbwerzen,  bad.  B.A.  Waldshut; 
Bettmariiig'en ,  bad.  B.A.  Boiindorf;  Manchen,  bad.  B.A.  Stühlingen. 

25)  Es  ist  niiermittelt,  ob  dieser  Ort  der  vorhergehenden  oder  der  nächstfolgenden  Grnppe  beizuzählen  Ist. 
Im  ersten  Falle  wäre  es  einer  der  verschiedenen  Orte  dieses  Namens  In  dortiger  Gegend.  Im  andern, 
Weller,  jetzt  Well,  O.A.  Esslingen.  Im  Anfange  des  dreizehnten  Jahrhunderts  vertauscht  die  Probstel 
Nellingeu  Güter  und  Zehenten  in  Weller  mit  dem  nm  diese  Zeit  daselbst  gegründeten  Franenkloster. 

26  —  29)  Neilingen,  (ehemalige  Probstel,  mit  den  ganz  oder  theilwelse  dazu  gehörigen  Orten)  Plochingen, 
O.A.  Esslingen;  Rnlth,  O.A.  Stuttgart;  Hegenlohe,  O.A.  Schorndorf. 

30)  und  31)  Nenkirch,  nach  Neugart  O.A.  Rotwell.  Nach  Gerbert  III,  S  83,  Anm.  c,  muss  aber  für 
Neukirch  oder  Nenenkirch,  Kant.  Schaffhansen,  entschieden  werden.  Dasselbe  ist  der  Fall  mit  dem 
folgenden,  das  nicht  mit  Nengart  für  Emmingen,  bad.  B.A.  Engen,  sondern  mit  Gerbert  a.  a.  0. 
für  Hochemmiugen,  bad.  B.A.  Hiiflngen,  zu  nehmen  ist. 

32  —  50)  Alle  gleich  den  beiden  vorigen  dem  südlichen  oder  südwestlichen  Abfalle  des  Schwarzwalds,  und, 
mit  Ausnahme  von  Riehen  (s.  d.),  dem  heutigen  Grossherzgth.  Baden  angehörig.  Immendingen,  B.A. 
Möhringen;  Bachheim,  B.A.  Hüflngen;  Gündelwangen,  B.A.  Eonndorf;  Bernau,  B.A.  S.  Blaslen;  Schönau, 
B.A.Sitz;  Gersbach,  Fahrnan,  Wiesleih,  Demberg,  BA.  Schopfhelm;  Kaltenbach,  B.A.  Müliheim ;  Steinen, 
Brombach,  B.A.  Lörrach;  Riehen,  im  Kant.  Basel  auf  dem  rechten  Rheinufer;  Tüllingen,  Efringen, 
Blansingen,  B.A.  Lörrach;  (Ober-)Eggenen ,  Hügelheim,  Badenweiler  (mit  Rücksicht  auf  die  Kirche 
daselbst),  B.A.  Müllheim;  (Nieder-)Rothwell ,  B  A.  Breisach. 

51)   Wisentovra,  nach  einer  Urk.  bei  Gerbert,  H.  N.  S.  III,  167,  Argentinensis  dioecesis. 

52  —  62)  Diese  Orte  sind  wohl  ausschliesslich  anf  Schweizer  Boden,  links  ab  vom  Rheine  zu  suchen. 
Eutlibuch,  Kanton  Luzern;  Kerns,  Kanton  ünterwalden;  Neuhelm  und  Steinhausen,  Kanton  Zug  (an 
das  einst  zu  Kloster  Ochsenhansen  gehörige  Steinhausen,  O.A.  Biberach,  darf  wohl  nach  der 
ziemlich  regelmässigen  Reihenfolge,  in  der  die  Orle  in  dieser  Urkunde  aufgeführt  sind,  nicht  gedacht 
werden);  Reppischthal,  Ober-,  Mittler-  und  Unter-,  drei  Weiler  Im  Thale  dieses  Namens,  wovon  der 
erste  derzeit  nach  Birmensdorf  (s.  d.),  die  beiden  andern  nach  Urdorf  eingepfarrt  sind  (.Meyer  v.  Knonan, 
Zürich  II,  S.  493),  in  demselben  Thale  der  Reppisch  liegen  Sfellikon  und  Birmensdorf,  alle  Kant. 
Zürich;  Schneisingen  (Ober-,  Unter-)  Kant.  Aargau;  Luflngen,  Stadel,  Kant.  Zürich;  Kirchdorf,  Kant. 
Aargan. 

63)  und  64)  Vergl.  S.  154  Anm.  5  und  6. 

65)  Das  folgende  bis  zu  den  schliessenden  Amen  Ist  mit  einigen  ganz  nnwescntiichen  Abweichungen  buch- 
stäblich gleich  mit  der  betreffenden  Stelle  der  Bulle  Innocenz  IL  vom  21.  Januar  1140,  S.   14  und  15. 

66)  Das  gewöhnliche,  mit  der  Rundschrift:  Conserua  me  domine  quoniam  SPERAVI  JN  TE. 


CDU. 

Pfahgraf  Hugo  von  Tübingen  fügt  zu  seiner  früheren  Schenkung  der  Kirche  in  Kirch- 

Bierlingen  an  das  Kloster  Marchthal  einen  dort  befindlichen  Hof  mit  dessen  Zugehörungen, 

insbesondere  dem  ausschliesslich  darauf  haftenden  Patronatrecht  jener  Kirche. 

Rothenacker  1173.    Mai  29. 

Hugo,    dei   gratia    comes    palatiniis    de    Tuingen ,    viris    religiosis ,    fratii    Eberharde 
praeposito,  et  conventul  monasterii   de  Marthello  ')  salutem  et  ad  ipsorum  desideria  felicia 


1173.     Mai  29.  175 

iugiter  anhelare.  Cupientes  vestrae  novellae  plautationi  benigno  favore  incessanter  adesse, 
simulque  cunsiderantes ,  quod  debita  cautio  iiiätrumeiitoruni ,  quam  vobis  porrigimus,  post 
mortem  nostram  vobis  forsitan  fiel  contra  perversos  necessaria  et  salubris,  proinde  ut 
expedilius  ecclesiam  in  Bilringen-),  quam  vestro  raonasterio  inter  alia  donavimus,  paciflce 
possidere  possitis ,  curiam  eiusdem  villae ,  sitam  contra  orientem  a  latere  cimiterii ,  cum 
sex  domiciliis  ibidem,  ac  aliis  ipsi  curiae  pertiuentibus,  quae  a  retroactis  temporibus 
Universitäten!,  quae  vulga/iter  dicilur  ehafti,  per.  omnem  viilara  ex  integro  possidere 
coraprobatur,  quam  etiam  ab  ava  uostra  Bcrtha,  bonae  memoriae  comitissa  de  dementia*), 
iure  haeredilario  possedimus,  vobis  in  munere  liberaliter  cum  consensu  charissimae  coniugis 
nostrae  Eiyzabet  et  omuiura  iiberorum  uoslrorum  donamus;  signillcantes  vobis  certosque 
vos  reddentes,  quod  ius  patronatus  saepedictae  ecclesiae  in  Bilringen  praenominatae  curiae 
est  astrictum  solummodo  et  annexum.  Unde  cum  in  instrumento,  quod  vobis  de  fundatione 
vestra  primitus  coniulimus,  haec  non  sint  plene  enucleata,  hie  ea  decrevimus  eiucidare,  ne 
super  iure  patronatus  praefato  in  posterum  aliqua  dubietas  oriatur.  Quapropler  volumus, 
ut  memoriam  avae  nostrae  praefatae  ac  aliorum  nostrorum  progenitorum  in  divinis  devotius 
frequentetis. 

Datum  Rotenacher*),  anno  domlni  MCLXXIII.,  quarto  kalendas  lunii,  praesentibus  nostro 
sigillo  aeternaliter  roboratis,  indictione  YI.     [Siegel  ^).) 

Nach  einer  unter  den  „Acta  Fundationis"  des  Klosters  befindlichen ,  von  dem  apostolischen  Protonotar 
und  nirstlich  Constanzischen  Kirchenrath ,  anch  Dekan  des  Capitels  nnd  Rector  der  Pfarrkirche  in  Ehingen, 
Franz  Wilhelm  Danphoth  mit  Uutcrschrirt  und  doppeltem,  einem  grösseren  in  Rass,  and  einem  kleineren  In 
Siegellack  aorgedriicktem  Siegel  feierlich  beglaubigten ,  nach  dem  Original  genommenen  Abschrift  anf  Papier 
D.  Marchtalli  die  i2mo  Martii  anno  1738.  —  Statt  der  oben  wiederhergestellten  römischen  Zahlzeichen 
stehen  in  der  Abschrift  1173  nnd  6. 

1)  nnd  2)  Vgl.  S.  165,  Anm.  1  nnd  2. 

3)  Kellmünz,  an  der  Hier,  vier  Standen  unterhalb  Memmingen,  baier.  Herrsch. Ger.  Illeraichen. 

4)  Rothenacker,  zwischen  Obermarchthal  und  KIrchbierlIngcn ,  anf  dem  linken  Donannfer,  O.A.  Ehingen. 

5)  Das  Original   war  nach  der  Versicherang  in  der  Beglaubigangsformel    „appenso  sigillo  caereo  incluso 
corroboratum." 


176  1173.     Juli  21. 

CDIII. 

Pfahgraf  Hugo  von  Tübingen  erklärt,  dass  die  von  ihm  zum  Kloster  Marchthal  gestifteten 
Güter  keinerlei  Lasten  unterworfen  seien,  bestimmt  die  Kirche  in  Kirchbier lingen  gleich 
den  andern  zur  Ausstattung  des  Klosters,  und  bekräftigt  wiederholt  seine  ganze  Stiftung. 

Tübingen  1173.    Juli  21. 

"Viris  religiosis  et  in  Christo  sibi  karissimis,  Eberhardo  praeposito  monasterii  de 
Marthello  totiqiie  conventiii  ibidem,  Hugo,  dei  gratia  comes  palatinus  de  Tuwingen,  sahitem 
et  sinccri  amoris  incrementum.  Ex  parte  vestri  capituli  nostris  extitit  auribus  intiraatum, 
quod  ministeriales  noslri  et  vasalli  in  ecclesiis  vestris  parochialibus,  videlicet  inBilringen '), 
in  Wachingen-),  in  ipsa  villa  Marthel^),  ac  in  Ambra*),  et  in  possessionibus  eisdem 
ecclesiis  pertinentibus,  a  nobis  intuitu  divinae  remunerationis,  et  a  nostris  liberis  vobis 
collalis,  gravamina  multiplicia  vobis  inferunt  sine  causa.  Nos  ergo  vestrae  novellae  plan- 
tationi  sollicitudine  congrua  providere  cupientes,  praesentiuni  lenore  litterarum  vobis 
indulgemus,  et  sub  optentu  nostrae  gratiae,  quantum  fas  est,  vobis  praecipimus,  ne  alicui 
nostrorum  hominum  cuiuscumque  conditionis  de  eisdem  ecclesiis  et  possessionibus  earumdem 
alicuius  servitii  debilum  impendatis,  nisi  quantum  spontanea  voluntate  decreveritis  faciendum, 
scientes,  quod,  si  feceritis,  ofTensam  nostram  vobis  dampnosam  vos  noveritis  incursuros. 
"Volumiis  enini  et  ex  toto  cordis  desiderio  fleri  praeoptamus,  ut  vestri  status  monasterii 
a  nobis  fundati  speciali  gaudeat  libertatis  praerogativa ,  videlicet  ut,  sicut  nos  locum 
vestrum  et  ecclesias  praenominatas  ab  omni  advocatia  et  ab  omni  honere  servltutis  absol- 
vimus,  nullum  ius  vel  dominium  nobis  reservando,  sie  etiam  praedicta  libertas  a  nostris 
haeredibus  et  ab  hominibus  nostro  dominio  subiacentibus,  qui  pro  tempore  fuerint,  conser- 
vetur  inviolabilis  et  illaesa.  Praeterea  ecclesiani  in  ßilringen  in  specialem  dotem  ecclesiae 
sancti  Petri,  in  qua  divino  mancipati  estis  obsequio,  quae  caput  vestri  est  monasterii 
principale,  praesentibus  designamus,  aliis  ecclesiis  praenominatis  vobis  simili  modo  subiectis. 
Possessiones  insuper  vestras  vobis  per  nos  collatas  vobis  iterato  liberaliter  conferimus, 
profltentes,  nos  omne  ius,  quod  nobis  in  ipsis  compeliit,  resignasse  et  instrumento  praesenti 
ipsi  iuri  renunciasse. 

Datum  in  Tuwingen  anno  MCLXXllI.,  XII.  kalendas  Augusti,  indictione  M.  In  cujus 
rei  evidentiam  praesentem  kartulam  nostro  sigillo  decernimus  roborare.     (Siegel  ^.)J 

Nach  einer  Abschrift  ganz  wie  die  zu  der  vorigen  Nummer  bemerkte,  ebenfalls  D.  Marchtalli  12.  Martii 
1738.  —  Statt  der  arabischen  Zahlzeichen  der  Abschrift  {it73,  12^0  und  öta)  sind  auch  hier  wie  in  nr.  CDU 
die  römischen  wiederhergestellt.  —  Abdruck  bei  Hugo,  Ord.  Praem.  Annal.  I,  II,     Prob.  LXXXI. 

1—4)  Vgl.  S.   165,  Anm.   1  —  4. 

5)  Hieza  Ist  dasselbe  zu  bemerken  was  zur  vorhergehenden  Urkunde. 


1174.     Juli  8.  177 


CDiV. 


Pfahgraf  Hugo    von    Tübingen    verordnet,    es    sollen   die    dem    Infirmitorium    des 
Klosters  Marchthal  zugetüiesenen  Einkünfte  der  Kirche  in  [Unter- J  Wachingen  ihrer  Bestim- 
mung gemäss  verwendet  werden  und  die  Kirche  selbst  ausdrücklich  zu  diesem  Zwecke 

dem  Kloster  angehören. 

Am  Rhein  im  Lager  gegen  die  Heichsempörer  117-1.     Juli  8. 

Veneiabilibus  et  praedilectis  sibi  iu  Christo  fratribus  et  dominis,  Eborbardo  praeposifo 

et    coDventiii    monasterii    Marlbolleusis,    Hugo,    dei   giatia    palatinus    coines    de   Tuwingeu. 

saluteni    et    totius    boui    et    gratiae   incremenluni.      Charitatis    veslrae    sinceritati    dignum 

duximus  significandum ,   quod  soror  Elyzabeth,    raagistra  coiiventus  sororum  vestrarura,   liiia 

Anshelmi  quondam  railitis  de  Wrmelingcn  '),  nostri  karissimi  ministcriaUs,  per  litteras,  quas 

nobis  W'ilibaldus   conversus,    quoüdam   nostrae    curiae    inquilinus,    praesentavit,    qucrulose 

nostris  auribus  studuit   intimare,    videlicet  quod   cum   nos,    divina   inspiratione  operante  et 

niaturo  consilio  praehabilo,   ecclesiam  parochialem   in  Wachingen-),   cuius  ius  patronatus 

vestro  monasterio   a  nobis    fundato  donavimus,    ut  in   litteris  desuper  vobis   datis  plenius 

continetur,    et  nichilominus    eandem  ecclesiam,   cum   omnibus  suis  perlinentiis  a  reverendo 

patre  et  domino  Oltone,  Constantiensi  episcopo,  et  a  capitulo  eiusdcm  ecclesiae  per  preces 

nostras  indigentiae  vestrae  mensae  donatam   perpetualiter  et  assignatam,   mensae  vestrorum 

infirmorura   specialiter  deputaverimus  deservire,    ad  hoc  per   precum   vestrarura  instantiam 

inclinati,    vos  uostrae  ordinationi,    ut  dicitur,   contraria  sentientes,    remissi  et   tepidi  cirra 

procurationem  vestri  inflrmitorii  notabiliter  existatis,    praesertim  cum  inter  alia,  quae  sunt 

de   geuere   bonorum,    debilium    compassio    et    pauperum    recreatio    speciale  sibi   praemium 

vendicent    coram    deo.      Cum    ergo    lamentabilis    defcctus   signiflcatio    praedictae   niagistrae 

vestrarum    sororum    et    suarum  sodalium   non   solum  cor   nostrum   ad    compatiendum    ipsis 

moveat,    verum    etiam    illorum    dolor,    quos    raanus    domini    teligit,    ad    condescendendum 

ipsoruni  miseriis  uos  sollicitet  et  inflammet,   omnes  fruclus  ac  proventus  praefatae  ecclesiae 

in  Wachingen   ad  vestrorum    inflrmorum    miseriam    rclevandam    praesentis   scripti    privilegio 

designamus,  et  ut  eiusdem  ecclesiae  obveutiones  tarn  in  decimis  maioribus  quam  minoribus, 

seu  etiam  in  fructibus,  qui  de  dote  praenominatae  ecclesiae  proveniunt,  iidem  vestri  inllrmi 

et  debiles  recipiant,    et  eisdem  usque  ad  convalescentiam   dcbitam   Iruantur,    statuimus  et 

irrefragabiliter  fleri  sancimus  per  praesens   conceptum  desuper  instrumentum;    ma.xime  cum 

etiam  dominus  Otto,   Constanliensis  episcopus,  cum  consensu  sui  capituli  ex  piae  devotionis 

alTeclu  omnes  fructus  et   proventus   saepefatae  ecclesiae   in  Wachingeu,    ut  praedictum  est, 

vestri   monasterii    inflrmis    donaverit    salubriter    et   conlulerit    in    solamen.      Huic   nostrae 

praesenli  ordinationi   adiungimus,    quod,    sicut  nos   ecclesiam  in   Bilringen^J,   per  nos  ex 
n.  23 


178  (Zwischen  1175  und  1178.) 

successione  palerna  cum  omni  iure  possessam,  in  specialem  dotem  saucto  Pelro,  ecclesiae 
vestrae  patrono,  ipsius  ecclesiae  ius  patronatus  in  vestrum  monasterium  cum  omni  iure 
(ransfundendo ,  designavimus  et  ipsi  apostolorum  principi  quasi  pro  singulari  eulogio 
obtulimus,  ita  etiam  ecclesiam  in  Wachingen  ob  honorem  illius,  qui,  cum  dives  esset,  pro 
nobis  pauper  factus  est,  in  servitium  pauperum  et  vestrorum  debilium  offerimus  et  donamus, 
sub  optentu  nostrae  gratiae  vobis  mandantes^  quatinus  Studium  vestrae  diligentiae  nostrae  prae- 
dictae  ordiuationi  adhibeatis,  ne  nostra  indignatio  vestro  monasterio  flat  inutilis  atque  gravis. 
Datum  in  castris  obsidionis  rebellium  sacri  imperii  circa  Renum,  anno  domini  MCLXXIV. 
in  die  sancti  Kyliani  martyris,  YIII.  idus  lulii,  indictione  MI.  In  huius  ergo  rei  testimonium 
praesens  scriptum  nostri  sigilli  robore  roboramus.     [Siegel *)J 

Nach  einer  ganz  in  gleicher  Art  beschalTenen  Abschrift  wie  die  S.  175  angegebene.  —  Auch  hier  sind 
statt  der  Zahlzeichen  H74,  Svo  und  7nia  die  römischen  wiederhergestellt. 

1  — 3J  Wurmlingen,  O.A.  Rotenburg;  wegen  der  beiden  ff.  vgl.  S.  165  Anm.  2  und  3. 
4)  Vgl.  S.  175,  Anm.  5. 


CDV. 

Abt  Eberhard  von  Blaubeuren  überlässt  dem  Kloster  Salem   Güterstücke  in  Hohenbuch 
und  Grötzingen  gegen  eine  genannte  Summe  Geldes. 

(^Zwischen  1175   und  1178.^ 

In  nomine  sanct?  et  individu?  trinilatis.  Ego  E. '),  dictus  abbas  Blabivrou,  venerabili 
Ch.  -)  abbati  suisque  fratribus  in  Salem  in  perpetuum.  Ne  pagin§  presentis  actio  per 
succedentia  sibi  tempora  valeat  a  memoria  hominum  oblivione  aliqua  deleri,  notiim  sit 
Omnibus  et  preseutibus  et  in  posterum  supervenientibus,  qualiter  ego  Eberhardus  abbas 
cenobii  Blabivron  cum  universis  fratribus  meis  in  capitulo  nostro  dimidium  mansura  in 
Hohinbvch  ^)  cum  omnibus  appenditiis  suis,  videlicet  silvis,  pratis,  agris,  pascuis,  atque  uno 
fundo  in  Gretzingin  *),  unanimi  consensu,  per  manum  advocati  nostri,  domni  Gebizonis  de 
Rugge  ^),  legitima  donatione,  sine  alicuius  contradictione,  domino  Christiano  abbate  susci- 
piente,  §cclesi§  Salem  tradidimus.  Nos  autem  propter  hoc  marcam  et  dimidiam  examinati 
argenti  ab  eodem  abbate  atque  a  suis  fratribus  ad  perpetuam  stabilitatem  huius  uostr? 
douationis  accepimus,  et  ut  nullam  a  quoquam  hominum  in  omne  futurum  tempus  molestiam 
paciantur,  sigillo  nostro  presentem  paginam  signantes  munivimus,  et  festes  idoueos  qui 
aderant  subscribere  iussimus.  Gebizo  advocatus  noster.  Heinricus  sacerdos  de  Bilringen  ^). 
Svvicgerus  de  Gundoluingen ').  Waltherus  de  Ehingen^).  Heinricus  miles  de  Rugge  et  alii  plures. 


1176.   November  8.  179 

Aas  dem  Diplomalarlum  von  Salem  (vgl.  S.  82)  I,  nr.  LVI,  S.  87.    Die  Lrkande  fiiürt  dort  die  Icberschrlft: 
Confirmalio  Ebirhardi  abbatis  in  blabieron  super  dimidium  mantum  in  hohenbuoch. 

\)  Eberhard  I.  von  Blanbenren  f  1178,    sein  Vorgänger  Werner  t  1159. 

2)  Das  Dlplomatarlnm  liest:  X  Abt  Christian  von  Salem  f  1191,  sein  Vorgänger  Erinbert  f  1175.    Daraus 
and  aus  der  vorhergehenden  Bemerkung  ergiebt  sich  die  oben  angenommene  Zeitbestimmung. 

3)  and  4)   Hohenbach ,  abgeg.  Ort  In  der  Nähe  des   folgenden  (vgl.  S.  63,  Anm.  4.),    Grölzlngen,  O.A. 
Ehingen. 

5)  Ruck,  abgeg.  Bergschloss  auf  dem  rechten  .Aachnfer  bei  Blanbenren. 

7—8)  Klrchbierllngen,  O.A.  Ehingen;  Gundelflngeo,  Im  Laaterthal,  O.A.  Münsingen;  Ehingen,  an  der  Donau, 
O.A.St. 


CDVI. 

Pabst  Alexander  III.   nimmt  das  Kloster  Schönthal  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen 
Schutz-,  und  verleiht  demselben  verschiedene  andere  ausgedrückte  Beyünstigringen. 

Anagni  1176.    November  8. 

i  Alexander  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilecUs  filiis,  HertMico,   abbali  monasterü 

Speciose  Vallis,   eiusque  fratribus,  tarn  presentibus  quam  fuluris  regulärem  vitam  professis, 

in   perpetuum.  :|      Religlosam  vitam  eligentibus  aposlolicum   convenil   adesse  presidium,    ne 

forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus,    aut  eos  a  proposito  revocet,    aut  robur,    quod  absit, 

sacre  reli||gionis  infringat.     Eapropter,   dilecti  in  domino   fllii,  vestris  lustis  postulationibus 

clementer  annuimus,    et  prefatum  raonasterium,    in  quo  divino  raancipati  estis  ||  obsequio, 

sub  beati  Petii  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  communinnis. 

In  primis  si  quidem  statuentes,  ut  ordo  monasticus,  qui  secundum  deum  et  beati  Benedicti 

regulam    et    institutionem  Cistertiensium   fratrum    in  eodem  loco  institutus   esse  dinoscilur, 

perpetuis   ibidem    temporibus   inviolabiliter   observetur.     Preterea   quascumque  possessiones, 

quecuraque  bona  idem  raonasterium  inpresentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum 

concessione  pontificum,    largitione  regum  vel  principum,    oblationo  fldelium,    seu  aliis  iustis 

modis    prestante    domino   poterit  adipisci,    flrma  vobis  vestrisque   successoribus    et  illibafa 

permaneant.     In   quibus    hec    propriis    duximus  exprimenda  vocabulis:    grangiam  Steine  '), 

grangiam  Brechilberch-),  grangiam  Hallisbeich 3),  grangiam  lloinhart*),  grangiam  Durne*), 

grangiam  Binrzwange^)  et  predium  in  Erlibach'),  grangiam  Logheim  ^),  grangiam  Keschc  *), 

predium  Biringin  •<>)  et  predium  Berlichiugin  "),  raansum  Cumbirsdorf  > -).    Sane  laborum 

vestrorum,    quos   propriis   manibus    aut    sumptibus    Colitis,   sive   de  nutrimentis  vestrorum 

animalium,   nullus  a  vobis  decimas   presumat  exigere.     Paci  quoque  et  tranquillitati  vestre 

paterna  diligentia  providere  volenles,  auctoritate  apostolica  prohibemus,  ut  infra  clausuram 

23* 
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locorum  seu  grangiarum  vestrarum  nullus  violeutiam  facere,  furtum  seu  rapiuam  committere, 
aut  igaem  apponere,  vel  homines  capere  seu  interflcere  audeat.  Liceat  etiam  vobis  clericos 
vel  laicos  liberos  et  absolutos  e  seculo  fugieutes  ad  conversiooem  vestram  suscipere,  et 
eos  absqiie  ullius  contradictione  in  vestro  monasterio  retineie.  Prohibemus  insuper,  ut  nulli 
fratrum  vestrorum  post  factam  in  eodem  loco  professionem  sine  licentia  abbatis  sui  fas  sit 
de  clauslro  discedere,  discedenlem  veio  absque  commuuium  iitterarura  cautlone  nullus  audeat 
retincre.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  monasterium  temere 
perf urbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  quibuslibet 
vexationibus  fatigare.  Set  illibata  omnia  et  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  guber- 
natione  et  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostolice 
auctoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona  hanc  nostre  consti- 
tutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  tertiove  commonita, 
nisi  presumptionem  suam  digna  satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate 
careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratis- 
simo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena  flat,  atque 
in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceal.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servan- 
tibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hie  fructum  hone  actionis  percipiant, 
et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inveniant.   !  Amen.  Amen.  Amen,  i 

(^Rimdzeichen^'^^J  Ego  Alexander,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (^Mono- 
gramm für  Bene  valete.) 

f  Ego  Johannes,  presbyter  cardinalis  sanclorum  lohannis  et  Pauli  tituli  Pamachii, 
subscripsi.  -j-  Ego  Albertus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Laurentii  in  Lucina,  subscripsi. 
f  Ego  Willelmus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Petri  ad  viucula,  subscripsi.  j  Ego  Boso, 
presbyter  cardinalis  sanct^  Pudentian«;  tiluli  Pastoris,  subscripsi.  f  Ego  Theodinus,  presbyter 
cardinalis  sancti  \italis  tituli  Yestine,  subscripsi.  -j-  Ego  Manfredus,  presbyter  cardinalis  tituli 
sancte  Cecilie,  subscripsi.    f  Ego  Petrus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Susanne,  subscripsi, 

f  Ego  lacinthus  1^),  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmidyn,  subscripsi.  f  Ego 
Cinthyus,  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani,  subscripsi.  f  Ego  Hugo,  diaconus  cardinalis 
sancti  Eustachi!  iuxta  templum  Agrippe,  subscripsi.  f  Ego  Laboraiis,  diaconus  cardinalis 
sancte  Marie  in  porticu,  subscripsi.  f  Ego  Raynerius,  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad 
velum  aureum,  subscripsi. 

Datum  Anagnie,  per  manum  Gratiani,  sancte  Romane  ecclesie  subdiaconi  et  notarii, 
VI.  idus  Novembris,  indiclione  X.  i^),  incarnationis  dominice  anno  MCLXXVI.,  pontificatus 
vero  domni  Alexandri  pape  III.  anno  oclavo  decimo. 

An  grün  seidener  Schnur  hängt  die  bleierne  Balle  mit  den  bekannten  Köpfen  anf  der  einen,  und  ALEXANDER 

PP.  III.  auf  der  andern  Seite. 
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1—3)  Vgl.  S.  109,  Anm.  3—5. 

4)  Schwerlich  Hobnhart,  O.A.  Crailsheim,  sondern  eher  ein  abgreg.  Ort  des  nahen  Harthänser  Waldes. 

5  —  11)  Kochendüren  (die  Schreibung  Kochertbürn  neuer),  Blnswangen,  Erlenbacb,  O.A.  Neckarsnlm ;  Logheim, 
uneruiitlelt  (schwerlich  Lücbgaa,  alt  Lücblghelin,  O.A.  Beslghelm;  Ober-,  Unter-Kessach  (statt  der 
beiden  c  des  Orlg.  sind  a  zu  lesen),  Bleringeu  und  Berlichlngen,  O.A.  Künzelsaa. 

12)  Gommersdorf,  bad.  B.A.  Krantheim. 

13)  Mit  der  Rundschrift:  rias  tuas  domine  demonstra  michi'.  Im  übrigen  In  gewohnter  Form. 

14)  Das  Original  hat  Jac.  mit  übergesetztem  Abkürzungszeichen. 

15)  Die  IndIctIOD  zum  8.  November  1176  Ist  die  neunte. 


CÜVll. 

Pabst  Alexander  III.  nimmt  das  Kloster  Ilerrenalb  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen 
Schutz,  und  verleiht  demselben  mehrfache  weitere  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Anagni  1177.    December  21. 

i  Alexander  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  flliis  ülrico,  abbati  monasferii  sancte 
Marie  de  Alba,  eiusque  Iiatribus,  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  vitam  professis, 
in  perpetuum.  i|  Religiosam  vitam  cligentibus  apostolicum  convenit  adesse  presidium,  ne 
forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus,  aut  eos  a  proposito  revocet,  aut  robur,  quod  absit, 
sacre  religio||nis  infringat.  Eapropter,  dilecti  in  domino  fllii,  vestris  iuslis  poslulationibus 
dementer  annuimus,  et  prefatum  monasterium,  in  quo  divino  estis  obsequio  ||  maucipati, 
sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  preseutis  scripti  privilegio  communimus. 
Inprimis  siquidem  statucutes,  ut  ordo  monasticus,  qui  secundum  deum  et  beati  Benedicti 
regiilam  et  institutionem  Cistertiensium  fratrum  in  eodem  monasterio  institutus  esse  dinos- 
citur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiiiter  observetur.  Preterea  quascumque  posses- 
siones,  quecumque  bona  idem  monasterium  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut 
in  futurum  concessione  pontiflcum,  largilione  regum  vcl  principum,  oblatione  (Ideliiim,  seu 
aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  flrma  vobis  vestrisque  successoribus  et 
illibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  locum  ipsum  in 
quo  prescriptum  monasterium  constructum  est,  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  grangiam 
in  Otterswilere '),  grangiam  in  Rasteten,  grangiam  in  Olenchein,  grangiam  in  Augia,  grangiam 
superiorem  et  inferiorem  in  Malsca,  grangiam  in  Seibenbart,  grangiam  in  Bretebim,  grangiam 
Egge ,  grangiam  Mosenbrunuen ,  grangiam  in  \bestat ,  cum  omnibus  appendiciis  suis, 
agris  scilicet,  pratis,  aquis,  silvis,  pascuis,  cultis  et  incultis.  Sane  laborum  vestrorum, 
quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis,  sive  de  nutrimenlis  vestrorum  animalium, 
nullus   omnino   a    vobis   decimas   presumat    exigere.     Presenti    quoque   decreto   sancimus, 
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ut  nullus  infra  dimidiam  leuguam'-)  monasterio  vestro  ediflcare  presumat  ecclesiam,  de 
qua  religio  et  quies  vestra  merito  possit  türbari.  Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos 
6  seculo  fugientes  liberos  et  absolutos  ad  conversionem  recipere,  et  in  vestro  monasterio 
absque  contradictione  qualibet  retinere.  Prohibemus  insuper,  ut  nulli  fratrum  vestrorum 
post  factam  in  loco  vestro  professionem  fas  sit  de  eodem  loco  absque  licentia  abbatis  sui 
discedere.  Discedentem  vero  sine  communium  litterarum  vestrarura  cautione  nullus  audeat 
retinere.  Paci  quoque  et  tranquillitati  vestre  paterna  sollicitudine  providere  volentes, 
auctoritate  apostolica  prohibemus,  ut  infra  clausuras  locorum  seu  grangiarum  vestrarum 
nullus  violentiam,  vel  rapinam  sive  furtum  committere,  aut  ignera  apponere,  seu  hominem 
capere  vel  iuterficere  audeat.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum 
monasterium  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere, 
seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare,  sed  orania  integra  et  illibata  serventur,  eorum  pro 
quorum  gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profulura,  salva 
sedis  apostolice  auctoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona 
hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secundo 
tertiove  commonita,  nisi  reatum  suum  digna  satisfaclione  correxerit,  potestatis  honorisque 
sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat, 
et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena 
fiat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua 
iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hie  fructum  bone  actionis 
percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inveniant.  I  Amen.  Amen.  Amen,  j 

[Rundaeichen''^)J  Ego  Alexander,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (^Mono- 
gramm für  Bene  valete.) 

f  Ego  loannes,  presbyter  cardinalis  sanctorum  loannis  et  Pauli  tituli  Pamachii,  subscripsi. 
■\  Ego  Albertus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Laurentii  in  Lucina,  subscripsi.  -f  Ego 
Boso,  presbyter  cardinalis  sanct?  Pudentian?  tituli  Pastoris,  subscripsi.  f  Ego  Petrus, 
presbyter  cardinalis,  tituli  sancte  Susanne. 

•\  Ego  lacinlhus*),  sancte  Marie  in  Cosmedin  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego 
Cinthyus,  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani,  subscripsi.  f  Ego  Hugo,  diaconus  cardinalis 
sancti  Angeli,  subscripsi. 

Datum  Anagnie,  per  manum  Gratiaui,  sancte  Romane  ecclesie  subdiacoui  et  notarii, 
XII.  kalendas  lanuarii,  indictione  XL,  incarnationis  dorainice  anno  MCLXXVII.,  pontificatus 
vero  domui  Alexandri  pape  III.  anno  XYIIII. 

Nach  dem  Original  des  GL.Archivs  in  Karlsruhe.  —  Ad  roth  und  gelbseldener  Schnur  die  gewöhnliche 
Bleibulle  mit:  ALEXANDER.  pF.  III.  —  Abdruck  bei  Crusius,  Annal.  Suev.  II,  XI,  cap.  9,  S.  466.  — 
Besold,  Doc.  red.  I,  (Herrenalb  nr.  2.)  S.  132.  —  Franc.  Petrus,  Suev.  eccl.  S.  21. 

1)  Dieser  und  die  tr.  Qrte  gehören  alle  dem  beotigen  Grosberzogthum  Baden  an;  Ottersweiber,  B.A.  Bühl; 
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Rastatt,  St.,  Oetigheim,  An  am  Rbein,  B.A.  Rastatt;  Halscb,  B.A.  Wieslocb;  Scbeibenbart,  B.A.  Karls- 
rnbe;  Bretten  (Orig-.  Bretehi),  B.A.St.;  Eck,  s.  g-.  Zlok  von  l'oterbearen,  B.A.  Baden;  Moosbronn,  B.A. 
Gernsbacb;  Ubstatt,  B.A.  Brocbsal. 

i)  Die  Worte  dimidiam  leuguam  sieben  anf  einer  Rasor. 

3)  und  4)  Wie  S.  181,  Anm.  13  ond  14. 


CDVlll. 

Pabst  Alexander  IIL  nimmt  das  Kloster  Maulbronn  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen 
Schutz  und  verleiht  demselben  weitere  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Anagni  1177.   December  21. 

i  Alexander  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  flliis,  Dithero  abbati  monasterii  sancte 
Marie  in  Mulembrunen  elusque  fratribus,  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  vitam 
professis,  in  perpetuum.  :|  Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  convenit  adesse  presi- 
dium,  ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus,  aut  eos  a  proposito  revocet,  aut  robur,  quod 
absit,  sacre  reli||gionis  infringat.  Eapropter,  dilecti  in  domino  fllii,  vestris  iustis  postulatio- 
nibus  clementer  annuimus,  et  prefatum  monasterium,  in  quo  divino  estis  obsequio  mancipa||ti, 
sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  preseutis  scripti  privilegio  communimus. 
In  primis  si  quidem  statuentes,  ut  ordo  raouasticus,  qui  secundum  deum  et  beati  Benedict! 
regulam  et  inslitutionem  Cisterciensium  fratrum  in  eodem  monasterio  institutus  esse  dinos- 
citur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Preterea  quascumque  posses- 
siones,  quecumque  bona  idera  monasterium  in  preseutiarura  iuste  et  canonice  possidet,  aut 
in  futurum  concessione  pontiflcum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fldelium,  seu 
aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  flrma  vobis  vestrisque  successoribus  et 
illibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimeuda  vocabulis.  Locum  ipsum 
in  quo  prcscriptum  monasterium  constructum  est,  cum  adiacentibus  grangiis  et  vineis  et 
aliis  appendiciis  suis,  grangiam  et  pascua  Hart,  grangiam  et  pascua  Alba  '),  grangiam  et 
pascua  Frecstat,  grangiam  et  pascua  Linggehnheim,  grangiam  Marrenheim,  grangiam  et 
pascua  Tütenhouen,  grangiam  Oterstat,  grangiam  Kaz,  grangiam  Luezheim,  grangiam  ad 
sanctum  Leonem,  grangiam  Kinutelingen,  grangiam  Alvingen,  grangiam  Ötenesheim -), 
grangiam  Erkenwilre,  grangiam  Bonlanden,  grangiam  Lochenkein,  grangiam  et  vineas  io 
Vilmötebach,  cum  omnibus  appendiciis  suis,  agris  scilicet,  pratis,  aquis,  silvis,  pascuis,  cultis 
et  iucultis.  Sane  laborum  vestrorum,  quos  propriis  raanibus  aut  sumptibus  Colitis,  sive  de 
nutrimentis  vestrorum  animalium  nuUus  omnino  a  vobis  decimas  presumat  exigere.  Presenti 
quoque  decreto  sauccimus,  ut  nullus  infra  dimidiam  leuguam  a  monasterio  vestro  edificare 
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piesiimat  ecciesiam,  de  qua  religio  et  quies  vestra  merito  possit  tiirbari.  Paci  quoque  et 
tranquillilati  vestre  paterna  sollicitudine  providere  volentes,  auctoritate  apostolica  prohibemus, 
ut  infra  clausuras  locorum  seu  grangiarum  vestrarum  nullus  violentiam  vel  rapinara  sive 
furtum  committere,  auf  ignem  apponere,  seu  hominem  capere  vel  interflcere  audeat.  Liceat 
etiam  vobis  clericos  vel  laicos  e  seculo  fugientes  liberos  et  absolutos  ad  conversionem  reci- 
pere,  et  in  vestro  monasterio  absque  contradictione  qualibef  retinere.  Prohibemus  insuper, 
ut  nulli  fratrum  vestrorum  post  factam  in  monasterio  vestro  professiouem  fas  sit  de  eodem 
monasterio  absque  licentia  abbatis  sui  discedere.  Discedentem  vero  sine  communium  litte- 
rarum  vestrarum  cautione  nullus  audeat  retinere.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominuni 
liceat  predictum  monasterium  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas 
retinere,  minuere,  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare,  set  omnia  integra  et  illibata  serventur, 
eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura, 
salva  sedis  apostolice  auctoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona 
hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secundo 
tertiove  commonita,  nisi  reatum  suum  digna  salisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque 
sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat, 
et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  noslri  Ihesu  Christi  aliena 
fiat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua 
iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hie  fructum  bone  aclionis 
percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inveniant.  Amen.  Amen.  Amen. 
[Rundzeichen  ^)J  Ego  Alexander,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (^Monogramm 
für  Bene  valete.) 

f  Ego  lohannes,  presbyter  cardinalis  sanctorum  lohannis  et  Pauli  tiluli  Pamachii,  sub- 
scripsi. -J-  Ego  Albertus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Laurencii  in  Lucina,  subscripsi. 
•{■  Ego  Boso,  presbyter  cardinalis  sancte  Pudenciane  tituli  Pastoris,  subscripsi.  ^  Ego  Petrus, 
presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Susanne,  subscripsi. 

-J-  Ego  lac(inthus),  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmedin,  subscripsi.  •{-  Ego 
Cinthyus,  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani,  subscripsi.  -}■  Ego  Hugo,  diaconus  cardinalis 
sancti  Angeli,  subscripsi. 

Datum  Anagnie  per  maaum  Gratiani,  sancte  Romane  ecclesie  subdiaconi  et  notarii, 
Xll.  kalendas  lanuarii,  indictione  XL,  incarnationis  dominice  anno  MCLXXYII. ,  pontiflcatus 
vero  domui  Alexandri  pape  III.  anno  XYIlll. 

Nach  einer  von  dem  Original  im  G.L.Archiv  in  Karlsruhe  mKgetheillen  Abschrift.   —    Au  roth  nnd   gelb 
seidener  Schnnr  hängt  die  Bleibulle  dieses  Pabstes  (vgl.  S.  180). 

1)  nnd  2)  Langenalb?  bad.  B.A.  Pforzheim;  Oetisheim,  O.A.  Maulbronn.  —  Die  übrigen  Orte  sind  bereits 
In  früheren  Maulbronner  Urkunden  dieses  Bandes  vorgekommen  nnd  dort  gedeutet.  Mehr  oder  weniger 
nahe  bei  Speier  befinden  sich,   rechts  vom  Rheine,  in  Baden,    der  Harthof  (vgl.  S.  101,  Anm.  6.), 
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Frechstatt  (S.  134,  Aom.  1),  Llukenbeiin  (S.  101,  Arno.  8,  ond  134,  Aom.  12),  Ketsch,  AltlDssbelm 
nnd  S.  Lcou  (S.  101,  125  nnd  141),  links  vom  Rhein,  In  Rbeinbalern,  Marnbeltn,  DndenhofeD  nod 
Otterslatt  (ebendaselbst).  Nach  WIrtemberg:  gehören  Knlttling:en,  der  Ellflng:er-,  Eckenweiber-  nnd  Füll- 
luenbacb-IIof,  O.A.  Haulbronn  (S.  45,  59,  74,  101,  110  nnd  124);  Bonlanden,  abgegr.  Ort  bei  Weissach 
(S.  101,  Anm.  2),  nnd  Löcbgan,  ehemals  Lücbigbelm  (S.  41  nnd  101),  In  den  anslossenden  O.Aemtern 
Vaihingen  nnd  Beslgbelm. 
3)  Gewöhnlich,  die  Rnndschrirt  wie  unter  Anm.  3  der  vorhergehenden  Bulle. 


CDIX. 

Fabst  Alexander  III.   nimmt  das  Kloster  Schönthal  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen 
Schutz  und  bestätigt  und  erweitert  die  demselben  früher  veiliehenen  Begünstigungen. 

Anagni  1177.    December  21. 

i  Alexander  episcopus,  servus  senorum  dei.  Dileclis  fliiis  Hardwico  abbati  nionasterii 
sancte  Marie  de  Valle  Speciosa  eiusque  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem 
vilam  professls  in  perpetuum.  :|  Religiosam  vitara  eligentibus  —  etc.  —  ')  locum  ipsum 
in  quo  prescriptura  monaslerium  constructum  est,  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  grangiam 
Steine,  grangiam  Hallesberhc,  grangiam  Brechelberc,  grangiam  Nusaze,  grangiam  Hohenhart, 
(erram  Eriahe  -)  cum  latere  montis  pertingentis  usque  Berlechingen,  terram  in  Berlechingeu, 
terram  in  Beringen,  terram  in  Gumberestorl",  terram  in  Eselesdorf ^),  grangiam  in  Durne 
cum  vineis  et  ceteris  pertinentiis  suis,  terram  in  Tahenuelt*),  terram  et  vineas  in  Ilerlebacli, 
lerram  et  vineas  in  Binezwangen  cum  omnibus  appendiciis  suis,  agris  scilicet,  pratis,  aquis, 
silvis,  pascuis,  cultis  et  incultis.  Beneficium  quoque,  quod  in  usus  et  sustentationem  pau- 
perum  et  peregrinorum  de  parrochia  que  Biringen  dicitur  Ileroldus,  W'irceburgcusis  ecclesie 
episcopus,  mediante  bone  memorie  Riccolfo  preposito,  vobis  constLit]iiit.  Saue  laborum 
vestrorum,  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis,  sive  de  nutrimentis  vestrorum 
animalium  nullus  omnino  a  vobis  dccimas  presumat  exigere.  Presenti  quoque  decreto  sanc- 
cimus,  ut  nullus  infra  dimidiam  leuguam  a  monasterio  vestro  edificare  presumat  ecclesiani, 
de  qua  religio  et  quies  vestra  merito  possit  turbari.  Paci  quoque  —  etc.  —  ^)  \  Amen. 
Amen.    Amen.  \ 

( Handzeichen^).)  Ego  Alexander,  catholicQ  «jcciesi?  episcopus,  subscripsi  ').  {Mono- 
gramm für  Bcne  valete.^ 

•j-  Ego  Johannes,  presbyter  cardinalis  sanctorum  lohannis  et  Pauli  tituli  Pamachii,  sub- 
scripsi.   •{•  Ego  Albertus,    presbyter  cardinalis  tiluh  sancli  Laurcntii  in  Lucina,   subscripsi. 
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•{■  Ego  Boso,  presbyter  cardinalis  saiictQ  PudentianQ  tituli  Pastoris,  subscripsi.  f  Ego  Petrus, 
presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Susanne,  subscripsi. 

•f  Ego  lac(inthus),  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmedin,  subscripsi.  f  Ego 
Cinthyus,  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani,  subscripsi.  f  Ego  Hugo,  diaconus  cardinalis 
sancti  Angeli,  subscripsi. 

Datum  Anagnie  per  manum  Gratiani,  sancte  Romane  ecclesie  subdiaconi  et  notarii, 
XII.  kalendas  lauuarii,  indictione  XI.  ^),  incarnationis  dominice  anno  MCLXXVIl.,  pontiflcatus 
vero  domni  Alexandri  pape  III.  anno  XVllII. 

Ein  Stückchen  der  oUvengrünen,  seidenen  Siegelschnnr  hängt  noch  an.     Die  Bnlie  Ist  verschwanden. 

1)  Das  Weggelassene  Isl  wörtlich  gleichlautend  mit  der  Bnlle  vom  8.  November  1176  für  Schönthal,  nur 
dass  statt  divino  mancipati  estis  obseqtiio  hier  d.  e.  o.  in.  nnd  statt  in  eodem  loco  institutus  hier 
i.  e.  monasterio  i.  gesetzt  ist. 

2)  Dem  Zusammenhang  nach,  in  den  es  hier  gesetzt  ist,  ein  abgegangener  Ort  bei  Berlichlngen.  Der  Lage 
nach  würde  der  abgeg.  Ort  Oberernbach,  jetzt  Waldgegend  mit  der  Bezeichnung:  In  der  alten  Ernsbach, 
nördlich  von  Ernsbach,  O.A.  Oehringen,  passen. 

3)  Abgegangener  Ort  mit  Kapelle  bei  Sindringen,  O.A.  Oehringen. 

4)  Dahenfeld,  O.A.  Neckarsulm.  In  Beziehung  auf  die  übrigen  Orte  ^Beringen  ist  dasselbe  was  Biringin), 
vgl.  S.  109,  Anm.  1  —  5,  und  S.  181,  Anm.  4—12. 

5)  Der  hier  ausgelassene  Text  ist  mit  dem  der  In  Anm.  1  genannten  Bulle  vollkommen  gleichlautend  mit  IT. 
unwesentlichen  Abweichungen:  statt  palerna  diligentia  hier  p.  sollicitudine  —  statt  clausuram  hier 
clausurus  —  statt  violentiam  facere  furtum  seu  rapinam  committere  mit  ignem  apponere  vel 
homines  capere  seu  interficere  hier  violentiam  vel  rapinam  sive  furtum  committere  aut  ignem 
apponere  seu  hominem  capere  vel  interficere  —  statt  laicos  liberos  et  absolutos  e  secuta 
fugientes  hier  laicos  e  s.  f.  l.  et  abs.  —  statt  ad  conversionem  vestram  suscipere  et  eos  absque 
ullius  contradictione  in  vestro  monasterio  retinere  hier  ad  conv.  recipere  et  in  vestro  m.  absque 
c.  aliqua  retinere  —  statt  post  factum  in  eodem  loco  professionem  sine  licentia  abbatis  sui 
fas  Sit  de  claustro  discedere  hier  post  factum  in  monasterio  vestro  professionem  fas  sit  de  eodem 
monasterio  sine  licentia  abbatis  sui  discedere  —  statt  litterarum  cautione  hier  /.  vestrarum  c 
—  statt  prefatum  monasterium  hier  suprudictum  m.  —  statt  set  illibata  omnia  et  integra  con- 
serventur  hier  set  o.  int.  et  illib.  sercentur  —  statt  et  sustentatione  hier  ac  s.  —  statt  presump- 
tionem  suam  hier  reatum  suum. 

6)  Wie  in  der  genannten  Bulle  von  1176. 

7)  Der  mittlere  Raum  unter  dieser  Unterschrift  für  die  der  Cardinalbischöfe  Ist  olTen  gelassen,  was  auch 
bei  den  drei  vorhergegangenen  Bullen  dieses  Pabstes  der  Fall  war. 

8)  Der  December  des  Jahrs  1177  fällt  in  die  zehente  Indiction  gewöhnlicher  Rechnung. 
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CDX. 


Die  Brüder  der  Hauptkirche  zu  Speier  überlassen  dem  Kloster  Maulbronn  den  Neubruch- 
nehnten  in  Steinbach  gegen  einen  genannten  jährlichen  Zifts  an  den  Maier  und  den 

Priester  in  Horrheim. 

1178. 

Uüiversitas  maioris  ecclesie  Spirensis  omnibus  Christi  fidelibus,  ad  quoscuuque  ||  lillere 
iste  perveneriat,  salutem  et  dilectioiiem  in  Christo.  Notum  esse  volumus  cunctis  ||  fidelibus, 
qualiter  nos,  maioris  ecclesie  Spirensis  confratres,  intuitu  religionis  et  ||  orationum,  monasterio 
et  reverendis  fratribus  in  Mulinbrunnin  inculte  terre  decimam  quam  habuimus  in  Steinbahc  ' ), 
de  qua  nobis  singulis  annis  novem  nummi  solvebantur,  in  usum  et  perpetuam  utilitatem 
concessimus,  hoc  pacto,  quatinus  idem  fratres  singulis  annis  in  festo  beati  Martini  villico 
nostro  in  Horheim  -),  et  sacerdoti  quinque  solidos  persolvendos  meminerint. 

Huius  autem  concessionis  testes  sunt:  Heinricus  prepositus  noster.  Arnoldus  decanus. 
Andreas  scolasticus  et  ceteri  raaiores  et  minores  eiusdem  ecclesie  canonici. 

Facta  est  autem  hec  concessio  anno  dominice  incarnationis  MCLXXVllI. 

An  einem  Pergamenfriemcheii  bangt  verkehrt,  so  dass  die  Rückseite  nach  vorne  sieht,  das  rnnde,  ziem- 
lich beschädigte  Wachssiglil  der  Aassteller.  Eine  Figur  in  langem  faltigem  Gewände  mit  einem  Heiligeuscbelu 
um  das  Haupt,  die  rechte  Hand  vor  die  Brust,  in  der  linken  einen  Lilienstengel  haltend,  sitzt  anf  einem  in 
Thierköpfe  nnd  Krallen  auslaufenden  Stuhle.     Rest  der  Umschrift:  f  FRA SPIRENSIS.  ECLe»iV?E. 

1)  nnd  2)  Der  Steinbacher  Hof,   0  A.  Maulbronn,  nnd  Horrheim,   O.A.  Vaihingen.     Die  Worte  in  horheim 
et  sacerdoti  stehen  auf  einer  Rasnr. 


CDXI. 

Fabst  Alexander  III.  nimmt  das  Kloster  Salem  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen  Schutz, 
und  verleiht  demselben  verschiedene  tceiter  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Anagni  1178.    Januar  4. 

Alexander  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  flliis,   Christiano,   abbali  monasterii 

sanctcj  MariQ  de  Salem,    eiusque   fratribus,    tam   presentibus  quam  futuris  regulärem  vitam 

professis,  in  perpetuum.  Religiosam  vitam  eligentibus  aposlolicum  convenit  adesse  presidium, 

ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus,  aut  eos  a  proposito  revocet,   aut  robur,  quod  absit, 

sacre  religionis  iufringat.    Eapropler,   dilecti  in  domino  ühi,   veslris   iustis   poslulatiouibus 
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clementer  annuiraus,  et  prcfatum  monasteriura  beat(j  dei  genitricis  semperque  virginis  Mari?, 
in  quo  divino  estis  obsequio  maneipati,  sub  beati  Petri  et  nostra  profectione  suscipimus  et 
presentis  scripti  privilegio  conmuninnis.  In  primis  siquidem  statuentes,  ut  ordo  monasticus, 
qui  secundum  deum  et  beati  Benedicti  regulara  et  institutionera  Cistertiensium  fratrum  in 
eodem  monasterio  institutus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  obser- 
vetur.  Preterea  quascumque  possessiones,  quecumque  bona  idem  monasterium  irapresentiarum 
iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontiflcura,  largitione  regum  vel 
principum,  oblatione  fldelium,  seu  aliis  iustis  raodis  prestante  domino  poterit  adipiscl,  flrma 
vobis  vestrisque  succcssoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  h§c  propriis  duximus 
exprimenda  vocabulis:  locum  ipsum  in  quo  prescriptum  monasterium  constructum  est,  cum 
Omnibus  pertineutiis  suis  et  decimis,  Forste  •)  cum  decimis  et  appenditiis  suis,  Muron  cum 
decimis  et  appenditiis  suis,  Sweindorf-)  cum  decimis  et  appenditiis  suis,  Bebinwilare  cum 
appenditiis  suis,  Tepbinhart  cum  appenditiis  suis,  Adilsrivti  cum  Qcclesia  et  decimis  et  appen- 
ditiis suis,  Francliinhowe  et  Tiuffmhiulvve  cum  §cclesia  et  decimis  et  appenditiis  suis,  Wolf- 
gangiswilare  cum  appenditiis  suis,  Grindilbuch  cum  appenditiis  suis,  üorfisberc  ^)  cum 
appenditiis  suis,  Reitinhasilah^)  cum  appenditiis  suis,  Storzingin  ^)  cum  appenditiis  suis  et 
§cclesia  et  decimis,  et  Fohelingin  ^)  cum  appenditiis  suis,  Rinkinhusin ')  cum  appenditiis 
suis,  Witinwilare  et  Wärtperc  ^)  cum  decimis  et  appenditiis  suis,  Vcinswilare  ")  et  Madach 
cum  Qcclesia  et  decimis  et  appenditiis  suis,  Yarshinsriet ' ")  cum  appenditiis  suis,  Hasilbach 
cum  appenditiis  suis,  Scheinbüch  cum  appenditiis  suis,  Mencilshusin '  *)  cum  appenditiis  suis. 
Sane  laborum  vestrorum,  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis,  sive  de  nutrimentis 
vestrorum  animalium,  nullus  omnino  a  vobis  decimas  presumat  exigere.  Paci  quoque  et 
tranquillitati  vestr?  paterna  sollicitudine  providere  volentes,  auctoritate  apostolica  prohibemus, 
ut  infra  clausuras  locorum  seu  grangiarum  vestrarum  nullus  violentiam  vel  rapinam  sive 
furtum  conmittere,  aut  ignem  apponere,  seu  hominem  capere  vel  interflcere  audeat.  Liceat 
etiam  vobis  clericos  vel  laicos  e  seculo  fugientes  liberos  et  absolutos  ad  conversionem 
recipere,  et  in  vestro  monasterio  sine  contradictione  qualibet  retinere.  Prohibemus  insuper, 
ut  nulli  fratrum  vestrorum  post  factam  in  loco  vestro  professionem  fas  sit  de  eodem  loco 
absque  licentia  abbatis  sui  discedere.  Discedentem  vero  sine  conmunium  litterarum  vestrarum 
cautioue  nullus  audeat  retinere.  Presenti  quoque  decreto  sancimus,  ut  nullus  infra  miliare 
a  monasterio  vestro  ediflcare  presumat  Qcclesiam,  unde  quies  et  religio  vestra  merito  possit 
turbari.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  monasterium  temere 
perlurbare,  aut  eins  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  quibuslibet 
vexationibus  fatigare,  set  omnia  integra  et  illibata  serventur,  eorum  pro  quorum  guberna- 
tione  ac  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostolice 
auctoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  (jcclesiastica  secularisve  persona  hanc  nostr?  consti- 
tutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit,   secundo  tertiove  conmonita, 
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iiisi  rcatum  suum  digna  salisfactione  corrcxerit,  potestatis  bonorisciue  sui  dignitate  careat, 
reamque  se  divino  iuditio  existere  de  perpctrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo 
corpore  ac  sanguiae  dei  et  domini  redemptoris  uostri  Ibesu  Christi  aliena  Hat,  atque  in 
extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus 
Sit  pax  domini  nostri  Ibesu  Cbristi,  qualeuus  et  bic  fructum  boue  actioois  percipiant,  et 
apud  dislrictum  iudicera  premia  etern?  pacis  inveniant.    Amen.    Amen. 

Datum  Anagnie,  per  manum  Gratiani,  sanc((;  Romancj  Qcciesi?  subdiaconi  et  notarii, 
II.  nonas  lanuarii,  indictionc  X.,  incarnationis  domiuice  anno  MCLXXVII. '  -),  pontidcatus  vero 
domui  Alexandri  papc  III.  anno  XYIIII. 

Aos  dem  S.  82  genannten  Dlplomatariam  des  Klosters  Salem,  Band  I,  nr.  III,  S.  5,    wo  die  Urkonde  die 
Aufsciirlft  fiihrl:   Prittilegium  Alexandri  III.  Pape  super  Salem  et  praediis  suis. 

1  — 11)  Forst  nnd  Scbwandorf,  zwei  Ilüfe  in  der  Nähe  von  Salem  nnd  in  diesem  (bad.)  B.A.;  Dornsberg, 
drei  Hufe  auf  dem  gleicbnamigeu  Berge  hinter  dem  Städtchen  Aach,  Raithaslacb,  bad.  B.A.  Stocl<acb; 
Storzingen,  im  Schmiethale,  Sigmar.  O.A.  Strassberg;  Fohelingen,  nnermittelt;  Rinkenhausen,  Fll.  von 
Hasenweiler,  O.A.  Ravensburg;  Warlberg,  abgeg.  Ort  bei  dem  im  Texte  genannten,  vom  O.A.  Teltnang 
eingeschlossenen  Adelsreute,  bad.  B.A.  Meersburg  (vgl.  Mone,  Zeitschr.  fiir  die  Gesch.  des  Oberrheins  I, 
S.  316,  Anm.  2J;  Fitzenweiler?,  O.A.  Tettnang;  Vähsenrlet  (das  Orlg.  hat  Varshin'riet) ,  abgeg.  Ort 
bei  Heiligenberg,  bad.  B.A.  Pfullendorf  (vgl.  Mone  a.  a.  0.  S.  321,  Anm.  7);  Mendlishansen,  bad.  B.A. 
Salem.  Wegen  der  übrigen  im  Texte  genannten  Orte,  von  denen  Frankenhofen  und  Tiefenhiilen  nach  Wlr- 
lemberg  und  zwar  in's  O.A.  Ehingen  gehören,  vgl.  S.  82  und  83,  Anm.  1—14  nnd  S.  15  t,  Anm.  4. 
12)  IndicUon  und  päbstlicbes  Regierungsjahr  verlangen  1178. 


CDXII. 

Kaiser  Friederich  QJ    erkennt   das   zwischen   dem  Kloster  Maulbronn  und  Werner  von 
Hosswag  schon  lange  streitige  Recht  der  Investitur  an   der  Kirche  in  Knittlingen  durch 

schiedsrichterlichen  Spruch  dem  ersteren  zu. 

(1178.) 

F(ridericus),  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus,  C(onrado),  veuerabili 
?cclesi(j  Spirensis  episcopo  tolique  eiusdera  QcclesiQ  conventui  gratiam  suam  et  omne  bonum.  || 
üuod  ad  honorem  dei  et  ecclesiarum  utilitatcm  provida  dispensatione  vel  innovatur,  vel 
instituitur,  hoc  ab  omnibus  equanimiter  suscipi||endum,  hoc  ab  omnibus  pio  mentis  afTcctu 
semper  lenendum  est.  Controversiam  igitur,  quQ  inter  Mulenbrunnensem  Qcciesiam  et  Wern- 
herum  ||  de  Rossewag')  de  Qcclesia  in  Cnutlelingen -)  iam  dudum  agitala  est,  amicabili 
compositione  tcrmiaandam  ex  ulriusque  partis  assensu,  sub  piurimorum  tcstimonio  suscepimus. 


190  (1178.) 

Nos  enim,  ne  lis  suo  morte  acrius  procedeiet,  partes  nostras  interponendo,  ad  tiansactioneru 
faciendani  libenler  sluduimus.  Cum  igitiir  utraque  pars  spontanea  voluntate  ad  arbilratum 
nostrura  recurrerit,  et  quicquid  iuris  habere  videbatur,  in  nos  ultro  transtulerit,  nos  prefati 
mouasterä  allegationes  et  amiuicula  perspicaciter  attendentes,  partem  ipsius  usquequaque 
iustam  esse  cognovimus,  sicque  ei  et  ^cclesiQ  investituram  de  qua  contentio  habebatur, 
perpetuo  iure  possidendara  communicato  consilio  prudentum  assignavimus,  quicquid  ab  alter- 
utra  parte  ante  lianc  nostram  decisionem  actum  est,  auctoritate  conpromissionis  in  nos  fact§ 
a  parlibus,  in  irritura  revocantes.  Preter  h^c  Qtiam  illud  muniflcentia  nostra  efFecit,  quod 
iam  dictus  Wernherus  hanc  nostram  decisionem  leto  aaimo  suscepit,  omnique  iuri  quod 
liabere  videbatur,  gratanter  renuuciavit.  Hec  autem  decisio  coram  multis  et  religiosis  et 
sapientibus  personis  acta  est,  quam  et  vobis  notiflcari  congruum  duximus,  ut  et  vos  huius 
rei  si  necessitas  postulaverit  testes  esse  valeatis. 

Unter  der  Schrift  der  Urkunde,  für  welche  Linien  mit  Bleistift  gezogen  sind,  befinden  sich  noch  sechst- 
halb unbeschriebene  Linien,  worauf  ein  etwa  handbreiter  leerer  Ranm  folgt.  Durch  das  unten  fingerbreit 
eingeschlagene  Pergament  sind  zwei  lileine  Löcher  zum  Durchziehen  einer  Siegelschnnr  durchgestochen.  Es 
ist  jedoch  kein  Siegel  angehängt.  Dagegen  liegt  ein  rundes  Majestätssigill  Kaiser  Friederichs  L  der  Urkunde 
bei,  welches  den  im  Wachse  hinterlassenen  Spuren  zufolge  an  einer  Siegelschnur  anhleng  und  laut  vorhan- 
dener älterer  Verzeichnisse  zu  dieser  Urkunde  gehört.  Ist  diess  wirklich  der  Fall,  so  muss  ihre  Ausstellung 
einige  Zeit  nach  dem  15.  August  und  vor  dem  31.  October  1178  erfolgt  sein.  Zwar  sass  der  unter  Frie- 
derich L  vorkommende  Bischof  C.  (Konrad  II.)  von  Speier,  nach  Würdtweln  N.  S.  D.  I,  S.  144  von  1176, 
von  welchem  Jahre  eine  Urkunde  desselben  dort  (XII,  S.  97)  mitgelheilt  wird,  bis  1184.  Allein  schon  in  einer 
ebendaselbst  (XII,  S.  102)  mitgetheilten  Urkunde  von  Speier  den  31.  October  1178  bezeichnet  Friederich  L 
den  Bischof  Ulrich  II.  von  Speier  als  electus  Spirensis  und  sein  nächster  bis  jetzt  bekannter  Aufenthalt 
vorher  Mar  den  15.  August  jenes  Jahres  in  Besannen  (vgl.  Böhmer,  Reg.  S.  139),  wohin  er  nach  mehr 
als  vierjährigem  Verweilen  in  Italien  sich  begeben  hatte.  Dass  aber  die  Urkunde  in  Deutschland  und  zwar 
in  nicht  allzugrosser  Ferne  von  dem  Streitgegenstand  ausgestellt  worden  sei,  ist  doch  wohl  anzunehmen.  Es 
bleibt  also  mit  einiger  Sicherheit  nur  der  oben  bezeichnete  Zeitraum  übrig ,  für  welchen  die  Urkunde  Ihren 
Schriftzügen  nach  auch  passt.  Indessen  Ist  dieselbe,  ihre  Aechtheit  vorausgesetzt,  Allem  nach  nicht  voll- 
ständig ausgefertigt,  und  ob  das  genannte  Siegel  wirklich  dazu  gehört  und  ursprünglich  daran  befestigt  war, 
keineswegs  ganz  entschieden.  Die  Umschrift  desselben  ist  genau  wie  die  S.  109  angegebene  und  auch  das 
Siegelbild  gleicht  vollkommen  den  übrigen  von  Kaiser  Friederich  I. 

1)  und  2)  Rosswag,  O.A.  Vaihingen;  Knittlingen,  O.A.  Maulbronn. 


1178.   October  24.  191 

CDXIII. 

Pabst  Alexander  III.    nimmt   die  Kirche  des  heiligen  ßforiz  in  Augsburg   mit  genannten 
Besitzungen  in  seinen  Schutz  und  verleiht  derselben  weitere  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Tusculani  1178.    October  24. 

i  Alexander  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  flliis,  canonicis  ecclesie  sancti 
Mauricii  Augustensis,  tarn  presentibus  quam  fiituris  canoaice  subslitucndis ,  in  perpctuum.  i| 
Effectura  iusta  postulanlibus  indulgeie,  et  vigor  cquitatis,  et  ordo  exigit  rationis,  prcsertira 
quando  voluntatem  petentium  pictas  adiui|vat,  et  veritas  non  rclinquit,  Eapropter  dilecli  in 
domino  fllii,  vestris  iiistis  postiilationibus  dementer  annuimiis,  et  prefatara  ecclcsiara,  in  qua 
divi||no  estis  obsequio  mancipati,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  pre- 
sentis  scripti  privilegio  communimus.  Statuentes,  ut  quascumque  possessiones,  quecumque 
bona  eadem  ecclaesia  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione 
pontlflcum,  largitione  regum  vel  principum,  oblalione  fldelium  seu  aliis  iustis  modis  prcstante 
domino  poterit  adipisci,  firma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In 
quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  ecciesiam  in  Baldeshusen ')  cum  villicali 
curia  et  omnibus  pertinentiis  eins,  pascuis  videlicet,  pratis,  silvis,  aquis  et  earum  decursibus; 
ecciesiam  in  Mimraenhusen -)  cum  villicali  curia  et  omni  iure  eins,  vicum  qui  dicitur 
Nanthereshusen  ^),  vicum  qui  dicitur  Gerute  *},  duas  curias  in  villa  que  dicitur  Oberen- 
boven  ^),  curiam  in  villa  que  dicitur  Niusazen*'),  curiam  in  villa  que  dicitur  Gegingen'), 
curiam  in  villa  que  vocatiir  Sparengcreshouen^);  ecciesiam  et  villicalem  curiam  in  villa  que 
vocatur  Biberin  ^),  cum  molendino  uno,  curiam  villicalem  in  villa  que  vocatur  Ilcinricbes- 
bouen'**).  In  pago  ipsius  civitatis  Augustensis  agros,  ortos,  curtilia  et  molendinum  unum. 
In  provincia  que  dicitur  Franconia  villam  que  nuncupatur  Chrowelsheim  ' ');  ecciesiam  et 
villicalem  curiam  in  villa  que  vocatur  Goltpach'-)  cum  taberna,  vicum  qui  dicitur  Stein- 
bach'^)  cum  ceteris  bonis,  silvis  et  pratis,  et  aliis  [possessionibusj  •*)  suis.  Ad  hec 
sancimus  [ut  capella  que  Vffenburch  voc]atur,  cum  bonis  et  redditibus  quos  ibidem  habet, 
et  in  villa  que  dicitur  [Egenemburch  usijbus  fratrum  deputata  [sine  assensu  eorum  nullius 
temeritate  eo]rundem  fratrum  usibus  subtrahatur.  Sepulturam  quoquc  ipsius  lo[ci  liberam 
esse  decer]nimus,  ut  eorum  devoti[oui  et  extreme  voluntati  qui  se  illic]  sepeliri  delibcrave- 
rint,  nisi  forte  excommunicati  vel  interdicti  [sint,  nullus  obsis[lat,  salva  tamen  ius[titia 
illarum  ecclesiarura  a]  quibus  mortuorum  corpora  assumuntur.  Obeunle  vero  preposito 
[ecclesie]  vestre  qui  pro  tempore  fuerit,  nullus  ibi  qualibet  surreptionis  aslutia  seu  violcntia 
preponatur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu,  vol  fratrum  pars  sanioris  consilii  secundum 
dei  timorem  previderint  eiigendum.  In  parrochialibus  autem  ecclesiis  vestris  vacantibus 
liceat   vobis   sacerdotes   eligere  et   episcopo  presentare,    quibus  si  idouei  iuveuti  fueriot, 
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episcopus  animarum  ciirara  commitlat,  ut  de  plebis  quidem  cura  episcopo,  vobis  autera  de 
lemporalibus  debeant  respondere.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatam 
ecciesiam  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  miauere, 
aut  aliquibus  vexadonibus  fatigare,  sed  oninia  integra  conserventur,  eorum,  pro  quoruni 
gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostolice 
auctoritate  et  diocesani  episcopi  canonica  iusticia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecciesiastica 
secularisve  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eara  temere  venire 
temptaverit,  secundo  terciove  commonita,  nisi  satisfactione  congrua  id  emendaverit,  poteslatis 
honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate 
cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu 
Christi  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine  divine  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem 
loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hie  fructum  bone  actionis 
percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inveniant.    I  Amen.  Amen.  Amen.  •. 

CRundzeichen  ^  ^)J  Ego  Alexander,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  [Mono- 
gramm  für  Bene  valete.) 

•]-  Ego  Hubaldus,  Hostiensis  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  Cintius,  presbyter  cardinalis  tituli  sanct?  Cecilig,  subscripsi.  f  Ego  Arduinus, 
presbyter  cardinalis  tituli  sancte  crucis  lerusalem,  subscripsi, 

-}■  Ego  Rainerius,  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  velum  aureum,  subscripsi. 
•}•  Ego  Gratianus,  diaconus  cardinalis  sanctorum  Cosme  et  Damiani,  subscripsi.  f  Ego 
Matheus,  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  uove,  subscripsi.  f  Ego  Bernardus,  diaconus 
cardinalis  sancti  Nicholai  in  carcere  Tulliano,  subscripsi. 

Datum  Tusculani,  per  manura  Alberti,  sancte  Romane  ecclesie  presbyteri  cardinalis  et 
cancellarii.  Villi,  kalendas  Novembris,  indictione  XL,  incarnationis  dominice  anno  MCLXXVUI., 
poutiflcatus  vero  domni  Alexandri  pape  III.  anno  XX. 

Die  Bolle,  welche  an  rolh  und  gelb  seidener  Schnur  hleng,  Ist  abgerissen,  aber  noch  vorhanden  und  den 
übrigen  des  Ausstellers  gleich  (vgl.  S.  180  oben). 

1—9)  Alle  diesseit  des  Lechs  in  dem  schwäbischen  Thelle  des  K.  R.  Baiern.  Balzhausen,  östlich  von  der 
grossen  Mindel,  Memmenhansen,  beide  L.G.  Ursberg;  Nattenhausen,  L.G.  Roggenburg;  Grenth  und  Ober- 
hofen,  L.G.  Grönenbach;  Neusass,  Göggingen,  an  der  Wertach  und  Senkel,  L.G.  Göggingen;  Walkerts- 
hofen,  an  der' Neifnach,  L.G.  Ursberg,  die  Best.-Bulle  von  1183,  liest  nämlich  Warengereshouen  statt 
Sp.\  Bibern  oder  Biberach,  am  Ursprung  der  Innern  Biber,  L.G.  Roggenbnrg. 

10)  Heinrichshofen,  jenseit  des  Lechs,  an  der  Paar,  baier.  L.G.  Landsberg. 

11—13)  Crailsheim,  O.A.St.,  Goldbach  und  Steinbach  an  der  Jaxt,  beide  O.A.  Crailsheim. 

14)  Statt  dieser  und  der  ff.  in  [  ]  eingeschlossenen  Stellen  befinden  sich  im  Originale  mehrere  grosse,  von 
Mäusen  eingefressene  Löcher.  Das  Fehlende  ist  aus  der  ziemlich  gleichlautenden  Bulle  Pabst  Lucius  HI. 
vom  17.  Februar  1183  ergänzt. 

15)  Wie  S.  181  Anm.  13,  domine  und  michi  der  Rnndschritt  sind  hier  abgekürzt. 


1179.   Januar  22.  J93 


CDXIV. 

Kaiser  Friederich  [IJ  bestätigt  das  alt  hergebrachte  Recht  des  Klosters  Roth,  dass  dasselbe 
mit  allen  seinen  Besitzungen  und  Angehörigen  allein  dem  kaiserlichen  Schutze 

unterworfen  sein  soll. 

Worms  1179.   Januar  22. 

(Chr.) :  In  nomine  sanctQ  et  individu^  trinitatls.  Fridericus,  divina  favente  dementia 
Romanorum  imperator  augustus.  I|  Si  iura  ecclesiarum  ad  bonum  earum  statum  utilia 
conflrmare  studeamus,  id  nobis  ad  eterng  vltQ  meritum  proflcere  credimus.  Notum  igitur 
Sit  Omnibus  Cliristi  et  imperii  fl||delibus  tam  futuris  quam  presentibus,  quod  monasterium 
fratrum  in  Rhola')  a  su?  fundationis  principio  tali  iuris  honore  fuit  inslilutum  et  ditatum^ 
quod  in  bonis  eidem  ||  monasterio  pertinenlibus  nullus  umquara  hominum  advocati«;  ius  sibi 
debeat  usurpare,  set  eadem  ecclcsia  absquc  huiusmodi  dominio  sub  imperiaii  tuicione  secura 
consistere.  Que  iusticia,  quoniara  a  diebus  antiquis  ad  nostra  usque  terapora  dinoscitur 
rationabiliter  deducta,  et  per  auctoritatem  summorura  pontiflcum  et  divorum  augustoruni 
qui  nos  predecesserunt,  conflrmata,  nos  quoque  per  nostr?  imperatoriij  dignitatis  auctoritatem 
prefato  monasterio  eandem  iusticiam  confirmamus  et  stabilimus,  precipicntes  et  statuentes, 
quatinus  super  ipsam  domum  Rböta,  vel  super  ecclesias  aut  villas  aut  curtes  aut  homines 
seu  quascumque  ecclesiij  illius  possessiones  aut  pertinentias  nemo  umquam  ius  advocati? 
teneat,  sed  eadem  ecciesia  cum  omnibus  suis  pertinentiis  ab  advocatis  libera  sub  impera- 
toriQ  defensionis  patrocinio  quieta  et  inconcussa  omni  evo  deinceps  permaneat.  Vt  igitur 
hoc  nostr?  maiestatis  edictum  ratum  et  inconvulsum  in  omne  evum  conservetur,  presens 
Privilegium  inde  fecimus  conscribi  et  sigillo -J  nostro  communiri,  testes  quoque  annotari, 
quorum  nomina  subter  scripta  sunt;  videlicet  Vvigmannus  .Magdeburgensis  archiepiscopus. 
Pliilippus  Coloniensis  archiepiscopus.  Arnoldus  Treuerensis  archiepiscopus.  Bertoldus  Bre- 
meusis  archiepiscopus.  Cvnradus  Salzpurgensis  archiepiscopus.  Vlricus  Ilalberstadensis 
episcopus.  Vlricus  Spirensis  episcopus.  Cvnradus  Yvormatiensis  electus.  Bertoldus  dux  de 
Zariiige.  marchio  Teodericus  de  Landesberc  et  eins  fratres  comes  Fridericus  et  comes  Dedo. 
Florentius  comes  Hollandi?.  comes  Ileiuricus  de  Dietsa.  Cvnradus  de  Bockesperc  ').  tlricus 
de  Reliperc  *).  Cvnradus  pincerna.  Arnoldus  dapifer  de  Rötenburc  ^).  Yolcmarus  Struzo 
advocatus  Goslariensis.  duxVvelfo.  Rvdulfus  fllius  palatini.  Ilartmannus  comes  de  Kircperc") 
et  cius  frater  Otto  comes.    comes  Bertoldus  de  Berga  ')  et  eins  Irater  comes  Vlricus. 

Ego  Gotefridus,  imperialis  aul(j  cancellarius,   vice  Cristiani,   Maguntini  archiepiscopi  et 

Germani^j  archicancellarii ,  recognovi. 

\  Signum  domni  Friderici,  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  1    (Monogramm  ^).J 
il.  25 


194  1179.    März  6. 

Datum  Vvormati«j  anno  dominic?  incarnationis  MCLXXIX.,   indictione  XII.,    XI.  kalendas 
Februarii,  feliciter.     Amen. 

Abdruck  bei  Hng-o,  Ord.  Praem.  annal.  I,  II.  Prob.  S.  450,  und  LüDig,  Relchsarclilv  XVIII,  S.  453. 

1)  Vgl.  S.  72,  Anm.  2. 

2)  An  grün  seidener  Schnur  hängt  das  rnnde  kaiserliche  Majestälssigill  von  mit  Mehl  gemischtem  Wachse. 
Die  Umschrift,  wovon  die  Anfangsbuchstaben  FR  fehlen,  Ist  genau  wie  die  S.  109  angegebene,  ebenso 
das  Siegelbild  wie  die  übrigen  dieses  Kaisers. 

3—7)  Boxberg,  bad.  B.A.St.,  Hohen-Rechberg,  Stammburg,  O.A.  Gmünd;  Rotenburg  an  der  Tauber;  Ober- 
Kirchberg,  an  der  liier,  O.A.  Laupheim;  Berg,  rechts  an  der  Donau,  O.A.Ehingen.  Die  übrigen  genannten 
Oertllchkeiten  sind  als  bekannt  vorausgesetzt.  —  Die  Zeugen  von  dux  Welfo  an  scheinen  erst  bei  der 
Endausferligung  der  Urkunde  noch  hinzugekommen  zu  sein.  Sie  bilden  nämlich  eine  Art  Randbeisatz 
hinter  dem  vorhergehenden  Verzeichnisse  und  sind  wie  die  Schlussformel  von  Datum  bis  Amen  von 
etwas  schwärzerer  Dinte  als  der  übrige  Text.  Auch  das  Wörtchen  videlicet  und  die  Sylbe  Wig  von 
Wigmannus  im  Eingänge  des  Zeugenverzeichnisses,  sowie  die  Stelle  Bertoldus  dux  de  Zaringe  sind 
von  schwärzerer  Dinte  nnd  könnten  somit  vom  Schreiber  der  Urkunde  ebenfalls  erst  zuletzt  ausgefüllt 
worden  sein. 

8)  Steht  unten  rechts,  zwischen  Februarii  und  den  Schlnssworten  feliciter  Amen,  wie  es  scheint  von 
derselben  Dinte  wie  diese. 


CDXV. 

Pabst  Alexayider  III.   nimmt  das   Kloster  S.  Blasiert  mit  genannten  Kirchen,    Zehenten, 

Zellen  und  andern  Besitzungen,  unter  Bestätigung  und  Erweiterung  der  demselben  schon 

früher  verwilligten  Rechte  und  Begünstigungen,  in  seinen  Schutz. 

Im  Lateran  1179.    März  6. 

!  Alexander  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  flliis  Theodeberto,  abbati  monasterii 
sancti  Blasii  de  Silva  Nigra,  eiusque  fratribus  tarn  presenübus  quam  futuris  regulärem  vilam 
professis  in  perpetuum.  i|  Ad  hoc  universalis  ecclesie  cura  nobis  a  provisore  omnium 
bonorum  deo  commissa  est,  ut  religiosas  diligamus  personas  et  beue  placentem  deo 
religionem  studeamus  modis  omnibus  propagare,  nee  enim  deo  aliquan||do  famulatus  gratus 
impenditur,  nisi  ex  caritatis  radice  procedens  a  puritate  religionis  fuerit  conservatus.  Oportet 
igitur  omnes  Christiane  fldei  amatores  religionem  diligere  et  loca  venerabilia  cum  ipsis 
personis  divino  servitio  ||  mancipatis  atteutius  confovere,  ut  nullis  pravorum  homiuum 
inquietentur  molestiis  vel  importunis  angariis  fatigentur.  Eapropter,  dilecti  in  domino  fllii, 
vestris  iustis  postulationibus  clementer  annuimus  et  ad  exemplar  predecessorum  nostrorum, 
felicis    memorie    Urbani,    Calixti,    Honorii,    Innocentii   et    Adriani  Romanorum   pontiflcum, 
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prelalum  monasterium  saucti  Blasii,  quod  in  Constantiensi  episcopalu  in  loco  qui  Silva  Nigra 
diciUir  est  constructum,  sub  beati  Petri  et  uostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti 
privilegio  communimus.  Inprimis  siquidem  statuentes,  ut  ordo  monasticus,  qui  secundum 
dominum  ')  et  beati  Benedicti  regulam  in  eodem  monasterio  institutus  esse  dinoscitur, 
perpetuis  ibidem  teraporibus  inviolabiliter  observetur.  Preterea  quascumque  possessiones, 
quecumque  bona  idem  monasterium  in  presenliarum  iuste  et  canonice  possidet,  aul  in 
futurum  concessione  pontiflcum,  largitione  regura  vel  principum,  oblatione  üdelium,  seu  aliis 
iustis  modis  procurante  domino  poterit  adipisci,  firma  vobis  vestrisque  succcssoribus 
et  illibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis.  Locum 
ipsum,  in  quo  prescriptum  monasterium  constructum  est,  cum  omnibus  pertinentiis  suis. 
Ecclesiam-)  Batemaringin  cum  subdita  sibi  ecclesia  et  cum  dimidia  parte  decimarum,  Steina, 
Brambach,  Riehaeim,  Tullincoovin  cum  dimidia  parte  decime  tam  frugum  quam  vini,  Everingin, 
Blansiugiu,  Hugilheim,  Rotuuila  cum  parte  suarum  decimarum  et  censu  tcrritoriorum  ^)  iu 
cimiterio.  Wisentovwa,  Griezhacim,  Sncishanc  cum  dimidia  parte  decime,  Cliilctorf  cum  dimidia 
parle  decime,  Sthallinchoviu  cum  tertia  parte  decime  frugum  et  leguminum,  Wilare  cum 
duabus  portionum  decimarum,  Omingin  cum  dimidia  parte  decimarum.  Imindeingin  cum 
omuibus  deciniis  exceptis  salice  terre.  lus  quod  habetis  in  ecclesia  Frikingin  cum  tertia 
parte  decimarum  tam  territoriorum  quam  ruris,  Sconouua  noviter  in  novellis  vestris  con- 
structam  cum  omnibus  decimis  in  eadem  marca  Sconovvva  acquisitis.  Gundilwanc,  Blochingin, 
Burron,  Brunnon,  Nallingin  cum  dimidia  parte  decimarum.  Luwingin  cum  partibus  decima- 
rum estivalium  et  territoriorum.  Entilibovch,  Nuvuillacho,  Warraundisrieth,  Loppinhausun, 
Nunchilcba  cum  dimidia  parte  decimarum.  Routi,  Tougingin,  Hagenilo,  Outenwilar  et  alias 
ecclesias,  quas  rationabiliter  possidetis  cum  earum  pertinentiis.  Cellam  quoque  Hosnusun 
cum  ecclesiis  ad  eam  pertinentibus ,  Reinstetin  cum  decimis  a  fratribus  de  Rote  cambitis 
et  a  laicis  iuste  acquisitis,  Miltilböch,  Taniha-im,  Orsinhusin,  Wolphach,  Wiurimos  et  aliis 
ecclesiis  cum  pertinentiis  earum.  Cellam  Ber**wa  cum  ecclesiis  ad  eam  pertinentibus,  id  est 
Berowa,  Swercin  cum  parte  decimarum,  Nuchilcha  cum  ceteris  ecclesiis  ciusdem  celle. 
Cellam  Wittinowa  cum  ecclesiis  suis  Wisilhal,  Etenniberch.  Cellam  Burgelun  cum  suis 
ecclesiis  Eggenheim,  Sicenchilcha,  Chaltinbach  cum  eo  iure  et  potcstate  in  decimis  et  in 
aliis,  que  bune  memorie  llermannus,  quondam  Constantiensis  episcopus,  monachis  de  Burgelun 
rationabiliter  noscitur  concessisse  et  scripto  suo  conflrmasse.  Cellam  quoque  AVizilinchovin 
cum  suis  pertinentiis.  Sanc  novalium  vestrorum,  que  propriis  manibus  aut  sumptibus 
Colitis,  sive  de  nutrimeutis  vestrorum  animalium  nullus  omnino  a  vobis  decimas  presumat 
exigere.  Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos  e  seculo  fugientes  liberos  et  absolutos  ad 
conversionem  recipere  et  in  vestro  monasterio  absquc  alicuius  contradictione  retinere. 
Prohibemus  insuper,    ut   nulli  fratrum  vestrorum   post  factam  in   loco  veslro   professionem 

fas  Sit  de  eodem  loco  absque  licentia  abbalis  sui  nisi  obtentu  arctioris  religionis  discedere; 

25* 
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«liscedentem  veio  sine  commuuium  litteramm  vestrarum  cautione  nullus  audeal  retinere. 
Statuimus  ctiara,  iil  in  parrochialibus  ecelesiis  quas  tenetis  sacerdoles  idoneos  eligatis  et 
episcopo  presenletis,  quibus,  si  idonei  fuerint,  episcopus  curam  animarum  committat  absque 
coutiadiclione,  ut  de  plebis  quldem  cura  episcopo  rationem  reddaut,  vobis  autem  pro  rebus 
temporalibiis  ad  ipsura  monasterium  pertinentibus  debitam  subiectionem  exhibeant.  Crisma 
vero,  oleum  sanctiim,  consecrationes  altarium  seu  basilicarum,  ordinationes  monachorum,  qui 
ad  sacros  ordines  fuerint  promovendi,  et  cetera  ad  episcopale  officium  pertinentia  a  Con- 
stautiensi  episcopo,  in  cuius  dyocesi  estis,  accipietis,  si  tamen  catholicus  fuerit  et  gratiam 
atque  communionem  apostolice  sedis  habuerit,  et  ea  gratis  ac  sine  pravitate  aliqua  voluerit 
exhibere;  alioquin  liceat  vobis  catholicum  quem  maluerilis  adire  antistitem,  et  ab  eo 
consecrationis  sacramenta  recipere,  qui  nimirum  noslra  fultus  auctoritate  que  postulantur 
iudujgeat.  Sepulturam  quoque  ipsius  loci  liberam  esse  concedimus,  ut  eorum  devotioni  et 
extreme  voluntali,  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint,  nisi  forte  excommunicati  vel  interdicti 
sint,  nullus  obsistat,  salva  tamen  iustitia  matricis  ecclesie.  Insuper  dispositionem  illam, 
quam  bone  memorie  Heinricus  quartus  Imperator  et  Lotharius  rex  et  Conradus  rex  de 
monasterii  veslri  libertate  et  advocatia  constituerunt ,  et  predecessores  nostri  felicis  recor- 
dationis  Calixtus,  Honorius,  Innocentius  et  Adrianus,  Romanorum  pontiflces,  episcoporum  et 
cardinalium  deliberatione  flrmarunt,  vobis  nichilominus  conflrmamus,  ut  videlicet  in  advocati 
electione  abbas  liberam  habeat  potestatem  cum  fratrum  suorum  consilio  talem  eligere,  quem 
ad  defensionem  libertatis  monasterii  bonum  et  utilem  esse  cognoverit,  qui  non  pro  terreno 
commodo,  sed  pro  dei  amore  et  peccatorum  suorum  venia  nee  non  et  eterne  beatitudinis 
mercede  advocatiam  ipsam  bene  habere  cupiat  et  tractare.  Si  autem  calumpuiator  potius 
quam  advocatus  existens  monasterii  bona  pervaserlt  et  non  magis  ea  defenderit,  et  semel 
et  secundo  tertiove  commonitus  nullatenus  emendaverit,  abbas  habeat  facullatem  cum  fratrum 
consilio  alium  substituere  advocatum,  qui  utilius  et  fldelius  debeat  monasterium  defensare. 
Preterea  sicut  iudlcio  difflnitum  est,  cenobii  vestri  libertas  modis  omnibus  a  iure  Basiliensis 
ecclesie  sit  aliena.  Cum  autem  generale  interdictum  terre  fuerit,  liceat  vobis  clausis  ianuis, 
non  pulsatis  carapanis,  exclusis  interdictis  et  excommunicatis  suppressa  voce  divina  officia 
celebrare.  Obeunte  vero  te  nunc  ciusdem  loci  abbate,  vel  tuorum  quolibet  successorum, 
nullus  ibi  qualibet  subreptionis  astutia  seu  violentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi 
consensu  vel  fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum  dei  timorem  et  beati  Benedict!  regulam 
providerint  eligendum.  Decernimus  ergo,  ut  nuUi  omnino  hominum  liceat  prefatum  monaste- 
rium temere  perturbare,  aut  eins  possessiones  auferre,  vel  ablalas  retinere,  minuere,  seu 
quibuslibet  vexalionibus  fatigare,  sed  omnia  integra  et  illibata  serventur,  eorum  pro  quorum 
gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostolice 
auctoritate  et  diocesanorum  episcoporum  canonica  iustitia.  Ad  indicium  autem  huius  a  sede 
apostolica   percepte   tuitionis   et   concesse  vestro   raonasterio  libertatis  aureum  unum  nobis 
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nostrisque  successoribus  annis  singulis  persolvetis.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclosiastica 
secularisve  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  conlra  eam  temere  venire 
templaverit,  secundo  tcrtiove  commonila  nisi  reatum  suum  digna  satisfactioue  correxerit, 
potestalis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reanique  se  diviuo  iudicio  existere  de  perpetrata 
iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri 
Iliesu  Christi  aliena  flat,  atque  in  extreme  examine  districte  uUioni  subiaceat.  Cunctis  autem 
eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hie  fructum 
bone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  invenia[n]t.  !  Amen. 
Amen.    Amen.  I 

CRtindzeichen  *\J  Ego  Alexander,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (Monogramm 
für  Bene  valete.)  , 

Ego  Hubaldus,  Hostiensis  episcopus,  subscripsi. 

Ego  lohannes,  presbyter  cardinalis  sancti  lohannis  et  Pauli  tituli  Pamachii,  subscripsi. 
Ego  lohannes,  presbyter  cardinalis  tituli  sanctc  Anastasie,  subscripsi.  Ego  lohannes,  pres- 
byter cardinalis  tituli  sancti  Marci,  subscripsi.  Ego  Theodinus,  presbyter  cardinalis  sancti 
Yitalis  tituli  Vestine,  subscripsi.  Ego  Petrus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Susanne, 
subscripsi.  Ego  \ivianus,  presbyter  cardinalis  sancti  Stephani  in  Celio  monte,  subscripsi. 
Ego  Arduinus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Crucis  in  Iherusalem,  subscripsi. 

Ego  lacinthus  ^),  sancte  Marie  in  Cosmodjn  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  Ego  Ardicio, 
diaconus  cardinalis  sancti  Theodori,  subscripsi.  Ego  Rainerius,  diaconus  cardinalis  sancti 
Georgii  ad  velum  aureum,  subscripsi.  Ego  Gratianus,  diaconus  cardinalis  sanctorum  Cosme 
et  Damiani,  subscripsi. 

Datum  Laterani,  per  manum  Alberti,  sancte  Romane  ecclesie  presb)'teri  cardinalis  et 
cancellarii,  II.  nonas  Marlii,  indictione  XII.,  incarnationis  dominice  anno  MCLXXVIII.  ^),  pon- 
tiflcatus  vero  domni  Alexandri  pape  III.  anno  eins  XX. 

Nacb  dem  Original  des  G.L.Arcbivs  in  Karlsrnhe.    —    Die   an   rotb  und  gelb  seidener  Scbnnr  bangende 

Blelballe  ist  genau  wie  die  S.  180  beschriebene.  —  Abdruck  bei  Gerb  er  t,  Hisl.  N.  S.  111,  S.  102,  nr.  66. 

mit  sehr  aofTailenden  Auslassungen  in  den  (theilwelse  einscbränkenden)  Angaben  über  die  dem  Kloster  an 
einzelnen  der  aufgezählten  Orte   zustehenden  Zehentbezüge. 

1)  Der  gewühnlicbe  Ausdruck  dieser  Formel  ist  sonst  deum ,  nicht  dominum. 

2)  lieber  die  hiernächst  anfgezäblten  Orte,  ausgenommen  Nuvuillach,  welches  nnermittelt,  sind  zd  verglei- 
chen die  Anmerkungen  auf  S.  113,  154,  173  und  174.  —  Auffallend  Ist  selbst  für  eine  päbstllche 
Bulle  die  Schreibung  von  manchen  dieser  Orte,  wie  z.  B.  Tanihaiin,  Wiitrimos  (Füramoos),  insbeson- 
dere aber  LoppinliAusun.  Die  cella  Ilosnustm  ist  Ochsenhansen.  Statt  Oiitenwilar  steht  Im  Original 
Oiitewila  mit  Abkürznugsstrichen  über  dem  e  and  a,  der  letztere  reicht  durch  das  /.  Es  könnte  somit 
auch  Outenwilan  oder  Oiiteiiwilra  gelesen  werden;  es  Ist  das  Utenmlare  der  Urk.  v.  1173  (S.  172, 
Anm.  18).  Die  Schlnsssilbeo  tpila  stehen  übrigens  auf  einer  Rasor.  Elenniberch  scheint  aas  et 
Tenniberch  (S.  172,  Anm.  39)  entstanden. 
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3)  Das  Original  hat  territor   mit  Abkürzungsstrlcü  durch   das  r.    Die  Aoüösnng   ergiebt   sich  aus  der 
späteren  Wiederholung  des  Wortes. 

4)  Wie  S.  181,  Anm.  13. 

5)  Im  Original  abgekürzt:  lac. 

6)  Die   Indlction   und   das  Reglerungsjahr  fordern,    wie  auch  schon  Gerbert  a.  a.  0.  S.  106,   Anm.  d 
bemerkt  das  Jahr  1179.     Vgl.  auch  Jaffe,  Regesta  Pontlücum  S.  783. 


CDX\I. 

Pabst  Alexander  III.  nimmt  das  Kloster  S.  Georgen  in  seinen  Schutz  und  bestätigt 

dessen  Besitzungen  und  Freiheiten. 

Im  Lateran  1179.    März  26. 

i  Alexander  episcopus ,  servus  servorum  dei ,  dilectis  flliis  Manegoldo  abbati  monasterii 
sancti  Georgii,  quod  situm  est  in  Nigra  Silva  iuxta  flumen  Briganam  *),  eiusque  fratribus 
tarn  presentibus  quam  fiituris,  regulärem  vitam  professis,  in  perpetuum.  j|  Ex  commisso 
nobis  officio  religiosa  loca  teuemur  diligere  et  eorum  quieti  paterna  soUicitudine  providere, 
ut  persone  divinis  ibi  mancipate  obsequiis  eo  liberius  observantie  sue  professionis  insistant, 
quo  magis  ||  ab  incursibus  pravorum  hominum  prolectione  apostolica  fuerint  premuniti. 
Eapropter,  dilecti  in  domino  fllii,  vestris  iustis  postulationibus  clementer  annuimus  et,  felicis 
memorie  Innocentii  pape  vestigiis  ||  inherentcs,  prescriptum  mouasterium,  in  quo  divino 
mancipati  estis  obsequio,  quod  utique  a  nobilibus  viris  Hezelone  et  Hessone,  ipsius  loci 
fundatoribus ,  beato  Petro  apostolorum  principi  est  oblatum,  sub  eiusdem  beati  Petri  et 
nostra  tutela  et  defensione  suscipimus  et  presentis  scripti  robore  conmunimus.  Statuentes, 
ut  quascumque  possessiones ,  quecumque  bona  a  prefatis  viris  vel  ab  aliis  fldelibus  cideni 
cenobio  fuerint  collata,  quecumque  etiam  in  futurum  concessione  ponliflcum,  largitione 
regum  vel  principum,  oblalione  fldelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit 
adipisci,  firma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneaut.  In  quibus  hec  propriis 
duximus  exprimenda  vocabulis,  que  iure  proprietatis  idem  cenobium  obtinet.  Cellam  in 
Metensi  episcopatu  Lukesheim'-).  Cellam  sancti  lohanuis  in  predio  Megenhelmeswilre.  Cellam 
sancti  Nicholai  in  predio  Ripoldcsowe  ^).  Cellam  in  predio  Fridenwilre ,  quod  legitima 
conmutatione  cambitum  est  ab  ecclesia  Augiensi.  Cellam  Amiteiihiusen.  Cellam  Urspringen  *). 
Villam  Steten  *)  cum  ecclesia.  Tertiam  partem  ville  Fuozzen  cum  ecclesia.  Predium  Kembiz 
cum  ecclesia  et  Blansingen  et  Niufare  *').  Villam  Walde  cum  ecclesia  Egge.  Degernowe. 
Ingeltingen  cum  ecclesia.  Esteten  cum  ecclesia.  Predium  in  Owingen.  Lideringen  cum 
ecclesia  et  medietate  declmarum.    Dagewingen.    Magerbein ').    BaKrameshoue.    Dindinhoue. 
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Scophelo®)  cum  ecclcsia.  Hiisen^).  Bukelsperc '*').  Turnewanc'')  cum  ecclesia  et  medietate 
decimarum.  Cugenwalt  • '-).  Betechoue '  ^).  Swanniiigen  cum  ecclesia  et  medietate  decimarum. 
Mulehusen  •  *)  cum  ecclesia.  Sitiugen '  *).  Gonuiugen  '  ^).  Groningen.  Aseheim  > ').  Cneigen  •  ^). 
Vberah'^).  Wilaresbach -").  Tuningen'-').  Walewis --).  Scanebrunne  - ^).  Furtwangen'-*) 
cum  ecclesia.  Tennebrunne'-*)  cum  ecclesia.  Engen-").  Slata -'),  Einbach  cum  ecclesia. 
Iluseu'-^).  Achare  cum  ecclesia.  Mulnheira  cum  ecclcsia.  Buhele-").  Trudenheim.  Alteim. 
Scoppheim.  Scaflolfsheim.  Eggeboldesheim.  Botenlieim.  Beihan  ^").  Endingen.  Ecclesiam 
Sellebacb  ^').  Fokkenhusen  cum  ecclesia,  cuius  etiam  ville  ecclesiam  a  te  tuisque  succes- 
soribus  et  fratribus  iure  pastorali  teneri,  ac  sacerdotis  vice  subditos  eiusdem  ecclesie 
procurari  concedimus.  Preterea  cellas  alias,  que  non  iure  proprietalis  sicut  prcnominate, 
set  obedienlie  vobis  et  cenobio  vestro  subiecte  sunt,  apostolica  auctoritate  sub  iugo  obedientie, 
qua  vobis  tenentur,  astringimus  et  conflrmamus;  vobisque  et  successoribus  vestris  canonice 
subslituendis  perpetuo  in  timore  dei  secundum  regulam  sancti  Benedicti  per  vos  et  fratres 
vestros  procurandas  et  gubernandas  commitlimus  cellam  in  Wargauilla  ^■-),  celiam  in 
Crouchdal  ^^),  cellam  sancti  Marci^*).  Crisma  sane,  oleum  sanclum,  promotioncs  ordinum, 
consecration/s  altarium  sive  basilicarum  seu  alia  quelibet  sacramenta  a  Constanliensi 
suscipietis  episcopo,  si  quidem  catholicus  fuerit  et  gratiam  et  conmunionem  apostolice  sedis 
liabuerit,  eaque  gratis  et  sine  pravitate  voluerit  exhibere.  Alioquin  liceat  vobis  catholicum 
quemcumque  malueritis  adire  antistitem  et  ab  eo  consecrationis  sacramenta  suscipere. 
Sepulturas  vero  prefati  cenobii  et  cellarum  suarum,  in  quibus  ordo  servatur,  liberam  omnino 
l'ore  sancimus,  ut  eorum,  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint,  devotioni  et  extreme  voluntali. 
nisi  forte  exconmunicati  vel  interdicti  sint,  uullus  obsistat,  salva  tamen  iustitia  illarum 
ecclesiarum  a  quibus  mortuorum  corpora  assumuntur.  Obeunte  autem  le,  nunc  eiusdem 
loci  abbate,  vel  tuorum  quolibet  successorum,  nuUus  ibi  qualibet  subreptionis  astulia  seu 
violentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  conmuni  consensu,  aut  fratram  pars  consilii  sanioris, 
secundum  dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam  previderiut  eligendum.  Nulli  igitur  eccle- 
siasticc  secularive  persone  licenlia  pateat,  in  iam  dicto  monasterio  aliquas  sibi  Proprietät^ 
conditioncs,  non  hereditarii  iuris,  non  advocatie,  non  cuiuslibet  potestatis  usurpationem,  que 
libertati  ipsius  loci  noceat,  vendicare,  seu  etiam  possessiones  eius  auferre,  vel  ablalas  retinere, 
minuere,  vel  indebitis  fatigationibus  infeslare,  set  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro 
quorum  gubcrnatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostolice 
auctoritate  et  in  prescriptis  ecclesiis  diocesanorum  et  episcoporum  canonica  iustitia.  Porro 
advocatum  vobis  constituendi  liberam  vobis  concedimus  facultatem,  quem  nimirum,  si  mona- 
sterio inutilis  fuerit,  araovere  et  alium  idoneum  vobis  substituere  liceat.  Ad  indicium  autem 
pcrcepte  huius  a  sancta  Komana  ecclcsia  libertatis  singulis  annis  unum  Bizancium  nobis 
nostrisque  successoribus  persolvetis.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclcsiastica  secularisve 
persona   hanc   nostre   constitutiouis   paginam  scieus   contra  eam  temere  venire  temptaverit, 
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secundo  tertiove  commonita  si  non  satisfactione  cougrua  emendaverit,  potestatis  honorisque 
sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cogiioscat, 
et  a  sacralissimo  corpore  et  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena 
flat,  atque  in  extremo  examine  divine  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura 
servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hie  fructum  hone  actionis 
percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inveniant.  i  Amen.  Amen.  Amen.  \ 

[Rundzeichen  ^^^J  Ego  Alexander,  cathollce  ecciesie  episcopus,  subscripsi.  [Mono- 
gramm für  Bene  valete.) 

•}•  Ego  lohannes,  presbyter  cardinalis  sanctorum  lohannis  et  Pauli  tituli  Pamachii, 
subscripsi.  f  Ego  lohannes,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Marci,  subscripsi.  -{■  Ego 
Petrus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Susanne,  subscripsi. 

f  Ego  lacinthus,  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmidyn,  subscripsi.  ■{-  Ego 
Ardicio,  sancti  Theodori  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  -f*  Ego  Gratianus,  diaconus  cardinalis 
sanctorum  Cosme  et  Damiaui,  subscripsi.  -}-  Ego  lohannes,  diaconus  cardinalis  sancti  Angeli, 
subscripsi. 

Datum  Laterani  per  manum  Alberti,  sancte  Romane  ecciesie  presbyteri  cardinaUs  et 
cancellarii,  Yll.  kalendas  Aprilis,  indictione  XU.,  incarnationis  dominice  anno  MCLXXVIII.  3^), 
pontiflcatus  vero  domni  Alexandri  pape  HI.  anno  XX. 

Nach  dem  Original  des  G.L.Archivs  in  Karlsrahe.  —  An  gelb  und  roth  seidener  Schnur  hängt  die  Blel- 
bnlle  des  Ausstellers  (vgl.  S.  180).  —  Abdruck  bei  Nengart  II,  nr.  878,  S.  105.  Schöpf lin,  Als. 
dipl.  I,  S.  266. 

1)  Die  Brig  oder  Brlgach,  welche  unweit  von  S.  Georgen  Ihren  Ursprung  hat. 

2—4)  Alt-Llxhelm,    bei  Llxhelm,    westlich  von  Pfalzbarg,   Im  Kanton  Finsllngen   (Fenestrange) ,    Arrond. 

Saarburg,   Im  Elsass;    Rippoldsau   In    einem    Seitenthal   des   Schappacher   Thaies,    bad.   B.A.   Wolfach; 

Urspring,  ehemaliges  Benedictiuer  Frauenkloster,  O.A.  Blaubeuren,  vgl.  Band  I,  S.  372  ff.     Wegen  der 

übrigen  drei  Zellen  vgl.  S.  12,  Anm.  37—39.  dieses  Bandes. 

5)  Dieser  und  die  übrigen  In  den  nachstehenden  Anmerkungen  nicht  gedeuteten  Orte  finden  sich  oben 
S.  12  erklärt.  Einige  wiederholt  versuchte  Deutungen  dienen  den  früheren  zur  thellwelsen  Ergänzung 
and  Berichtigung. 

6)  Niffern,  diesseit  des  Rheins  Im  Elsass,  dem  vorhergenannten  Blanslngen  beinahe  gegenüber,  nach  Neu- 
gart a.  a.  0.  Anm.  >m;  oder  Neufra?,  O.A.  Rolwell. 

7)  Das  oben  (S.  10)  zwischen  diesen  beiden  Orten  genannte  Vrluolingen  Ist  wohl  der  vom  O.A.  Rot  weil 
umschlossene  fürstlich  hohenzollerische  Ort  Wililingen.  Den  vorausgegangenen  Orten  Tübingen  und 
Leidringen  und  dem  nachher  genannten  Dlntenhofen  zufolge  dürften  somit  auch  jene  beiden  Orte  in  der 
durch  die  übrigen  bezeichneten  Richtung  za  suchen  sein. 

8)  Schopflochberg  bei  Bezgenrieth,  O.A.  Göppingen  (eher  als  das  S.  17,  Anm.  2.  angegebene  Schopfloch, 
O.A.  Urach).  Hier  besass  S.  Georgen  Güter,  die  es  1331  an  das  Kloster  Adelberg  veräusserte,  auch 
war  Bezgenrieth  bis  1551  in  die  dort  befindliche  Kirche  eingepfarrt,  welche  („ein  alt  Ding  bei  der 
Heidenschaft  erbauen")  Im  Jahr  1554  abgebrochen  wurde. 

9—12)  Hausen  ob  Rotwell,  O.A.  Rotwell  (gehörte  lagerbüchllch  früher  zu  S.  Georgen);  Bickelsberg,  O.A. 
Sulz;  Dürrwangen,  O.A.  Balingen;  Gangenwald,  O.A.  Nagold,  schon  S.  12,  Anm.  17.  so  gedeutet,  doch 
wohl  eher  ein  abgeg.  Ort  in  grösserer  Nähe. 
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13)  Beckbofen,  zn  dem  nntcn,  Anm.  18,  g:eDanDten  KleDg:en  gebürige,  nocb  Jetzt  bestebende  Höfe  (vgl.  S.  12, 
Anm.  20)  an  der  Brigach,  bad.  B.A.  VilliDgen. 

14 — 16)  .Miihlhansen,  Sellingen,  Ganniogen  (wornach  S.  147,  Anm.  2.  zn  bericbtigen),  alle  drei  O.A.  Tnttllngen. 

17 — 20)  Aasen,  In  der  Baar,  bad.  B.A.  IlUflngen  (die  gewöbnlicbe  Dentang  anf  iMedercschacb ,  bad.  B.A. 
Villingen,  ist  irrig);  Kiengen,  Ueberancben,  VVeilersbacb ,  alle  bad.  B.A.  Villlngen. 

21—23)  Tboningen,  O.A.  Tuttlingen;  Wahlwies,  bad.  B.A.  Stockacb;  Schönbronn,  O.A.  Oberndorf. 

24—27)  Fortwangen,  bad.  B.A.  Triberg;  Thennenbronn,  Im  Schlltacher  Thale,  bad.  B.A.  Ilornberg;  Engen, 
an  der  Aacb,  bad.  B.A.St.  nnd,  nach  Nengart  a.  a.  0.  Anm.  qq,  Schlatt  am  Randen,  bad.  B..i.  Engen. 

28)  nnd  29)  Hansen  im  KInzigthale,  nach  Neugart,  die  Barg  über  Haosach  nebst  dazn  gehöriger  Herr- 
schaft führte  diesen  Namen;  Bühl,  bad.  B.A.  Hornberg  oder  ein  anderes  der  mehreren  hieher  passenden. 

30)  und  31)  Behia,  Fliiai  von  Plauscn  vor  dem  Wuld,  bad.  B.A.  Hüflngen;  Seibach?,  bad.  B.A.  Gernsbacb. 

32 — 34)  Vargeville,  anf  halbem  Wege  zwischen  Strassbnrg  und  Metz,  im  Kanton  Dlenze,  Arrond.  Chatenn- 
Saiius;  Kranftbal,  südlich  vom  Kautonsorte  LUtzelstein,  Arrond.  Zabern,  im  Niederelsass ;  S.  Marc,  Kanton 
RnlTach,  Arrond.  Kolmar,  im  Oberelsass. 

3Ö)  Die  Handschrift  Cvgl.  S.  181,  Anm.  13)  fehlt. 

36)  Die  Bulle  gehört  ans  den  gleichen  Gründen  wie  die  vorige  Ins  Jabr  1170. 
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Pabst  Alexander  III.   nimmt  das  Kloster  Ellwangen  sammt  dessen  Besitzthum  in  seinen 
Schutz  und  bestätigt  und  erweitert  die  demselben  schon  früher  zugestandenen 

Begünstigungen. 

Im  Lateran  1179.    März  31. 

1  Alexander  episcopus,  servus  servorura  dei.  Dilecto  fllio  Adelberto  EluaccDsi  abbati 
eiusque  successoribus  regulariter  subsUtuendis  ia  perpetuum.  Ij  Pie  postulatio  voluntatis 
effectu  debet  prosequente  compleri,  quatinus  et  devotionis  sinceritas  laudabiliter  euitescat, 
et  utilitas  postulata  vires  induHbitanter  assii;nat.  Eapropter,  dilecte  in  domino  Uli,  tuis 
iustis  postulatiouibus  clementer  annuimus,  et  ad  exemplar  feljCis  memorie  patrtsPet  ||  pre- 
decessoris  nostri  Eugenii  pape  monaslerium  Eluacense  —  etc.  ')  permaueant.  Preterea 
dignitates,  iura  et  libertates  ac  ordinationes,  seu  proprie  persone,  seu  fratrum  tuorum 
predicto  monasterio  a  Romanis  pontiflcibus,  vel  a  catholicis  regibus  libere  concessas,  tibi  et 
per  te  eidem  cenobio  apostolice  sedis  auctoritate  nichilominus  conflrmamus.  Sepulturam 
quoque  ipsius  loci  liberam  esse  deceruimus,  ut  eorum  devotioni  et  extreme  voluntati,  qui 
se  illic  sepeliri  deliberaverint ,  nisi  forte  excommunicati  vel  interdicti  siat,  nullus  obsistat, 
salva  tameo  iustilia  illarum  ecclesiarum  a  quibus  mortuorum  corpora  assumiinlur.  Decer- 
nimus  ergo  —  etc.  -)    Amen.   Amen.   Amen. 

(Hundzeichen  ^).y  Ego  Alexander,  catbolice  ecclesie  episcopus ,  subscripsi.  (^Sono- 
gramm für  Beue  valete^. 
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•}•  Ego  Hubaldus,  Hostiensis  episcopus,  subscripsi.  f  Ego  Chimradus,  Salzpurgensis 
ecciesie  humilis  minister  et  Sabinensis  episcopus,  subscripsi. 

•}•  Ego  Johannes,  presbyter  cardinalis  sanctorum  lohannis  et  Pauli  tituli  Pamachii,  sub- 
scripsi. f  Ego  Johannes,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Anastasie  presbyter  cardinalis  *), 
subscripsi.  f  Ego  Theodinus,  presbyter  cardinalis  tituli  ^)  sancti  Vitalis  Vestine,  subscripsi. 
f  Ego  Petrus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Sussanne,  subscripsi.  f  Ego  Petrus,  pres- 
byter cardinahs  tituli  sancti  Grisogoni,  subscripsi.  -j-  Ego  Arduinus,  presbyter  cardinalis 
tituli  sancte  crucis  lerhusalem,  subscripsi. 

f  Ego  lacinthus,  sancte  Marie  in  Cosmidyn  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  -f  Ego  Ardicio, 
diaconus  cardinalis  sancti  Theodori,  subscripsi.  f  Ego  Gracianus,  diaconus  cardinalis  sanctorum 
Cosme  et  Damiani,  subscripsi.   f  Ego  Johannes,  diaconus  cardinalis  sancti  Angeli,  subscripsi. 

Datum  Laterani,  per  manum  Alberti,  sancte  Romane  ecciesie  presbyteri  cardinalis  et 
cancellarii,  JJ.  kalendas  Aprilis,  indictione  XL,  incarnationis  dominice  anno  MCLXXVJIII., 
poutificatus  vero  domni  AJexandri  pape  JIJ.  anno  XX. 

An  roth  und  gelb  seidener  Schnur  die  Bleibnlle  des  Ausstellers,  vgl.  S.  180. 

1)  Wie  in  der  Bulle  von  1153,  S.  73. 

2)  Wie  in  der  genannten  Bulle.  —  Verschiedene  Lesarten  statt  et  sustentatione  hier  ac  s—e  —  nach 
sedis  apostolice  auctoritate  hier:  et  diocesani  episcopi  canonica  iusticia.  —  statt  si  non  satis- 
factione  congrua  emendaverit  hier  nisi  s — e  c—a  id  e — t  —  statt  quatenus  hier  quatinus. 

3)  Wie  S.  181. 

4)  uud  5)  Die  Wiederholung  von  p.  c,  und  tituli  vor  sancti  Vitalis  statt  nachher  findet  sich  so  im  Original. 
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Pfahgraf  Hugo  von  Tübingen  bestätigt  auf  Absterben  des  Abtes  Eberhard  von  Marchthal 
den  Inhalt  seiner  früheren  Stiftung  dieses  Klosters  und  verbietet  bei  schweren  Geldbussen 

jeden  Eingriff  in  dessen  unabhängige  Rechte. 

Burg  Kellmünz  1179.  Juni  27. 

Hvgo,  dei  gratia  comes  palatinus  de  Tuwingen,  fratri  tlrico  preposito  et  conventui 
monasterii  de  Marthello  i)  salutem  et  utilitatibus  eorum  intendere  cum  effectu.  Audita 
morte  fratris  Eberhardi,  vestri  pr^positi  satis  ||  sumus  conturbati,  nichilominus  tamen  spe 
resumpta  vos  apicibus  nostrarum  litterarum  exhortamur,  quatinus  super  decessu  suo  conso- 
lationem  debitam  resumatis,  confldentes  in  bonorum  omnium  retributore,  quod  pro  vita 
religiosa  quam  in  hoc  seculo  gessit,  ||  dilectus  existens  deo  et  hominibus,  coronam  recipiet 
inmarcessibilem  sine  flne.  Sane  cum  tarn  Jitteris,  quam  etiam  vestris  precibus  nos  exoraveritis. 
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quatiuus  tali  benivolentia  vos  confoveremus,  quali  erga  vos  diebus  ||  fratris  Ebcrhardi,  boii? 

memoria  vestri  prQpositi  prQdicti,  erga  vestrum  monasterium  fuimus  studiosi,  io  hoc  precibus 

vestris   condescenderc  cupientes,   et  id  de  die  in  dieni  augmenlare  et  ampliare  cupientes, 

omnes    libertates    vestras,    quas   vobis   in   initio  vestr§   fundationis  in  instrumento  desuper 

confecto    contulimus    et   donavimus,    easdem   pr^senti  litterarum   serie  vobis  reuovamus   et 

conflrmamus.  Videlicet  quod  nos  locum  vestrum,  in  quo,  abdicatis  mundi  vanitatibus,  domino 

servitis  in  timore,  ecciesiam  in  Bilringen -),  ecclesiam  in  Wachingen  ^),  nee  non  et  ecclesiam 

in  ipsa  villa  Marthel,  cum  ecclesia  in  Ambra*),  cum  agris  et  pascuis,  silvis  et  nemoribus, 

pratis  et  ortis,    cum  curtilibus,    Qdiflciis,    et  famihis  utriusque  sexus,   exitibus  et  reditibus, 

rebus    iam   possessis    et   poslmodum  possidendis,    qu^sitis  et  inquirendis,   omnibusque  qü? 

divina  nobis  inspirante  gratia  vobis  contulimus,   ob  dei  amorem  et  sanctQ  religionis  cultum 

per  pr«jsentes  litteras  absolvimus  ab  omni  servitio,    ab   omni  famulatu,    ab  omni  exactione, 

ab  omni  genere  cuiuscumque  servitii  ac  com[m]odi  temporalis.    Ita  quod  per  präsentes  proflte- 

mur,  nos  nullius  iuris  vel  advocatiQ  debitum,  sed  tantum  nomen  fundatoris  in  ecclesia  vestra 

et   in   Omnibus   supradictis    possidere,    taliter    quod   h^c   omnia    sancto  Petro    apostolorum 

principi,   vestro  patrono,   et   aliis  sanctis  quorum  ibi  reliqui?  continentur,  resignaviraus  et 

resignamus    et   pro    nobis    ac  heredibus    noslris    quibuscuraque   per   pr^sens  instrumentum 

desuper  confectum,    sine   retractatione   qualibet  et  omni  obstaculo   ac  dolo  excogitato  vel 

excogilando,  renunciare  et  renunciasse  liberaliter  protestamur.   Quia  vero  ecclesia  in  Bilringen, 

inter  alia  qu§  vobis  contulimus  et  donavimus,  quadam  specialitate  amoris  prQcipui  et  libertate 

cum  omni  iure  ad  nos  ex  paterna  hereditate  devoluta  est,  eandem  ecciesif»  sancti  Petri,  qu§ 

caput  est  vestri  monasterii,   in  specialem   dotem   cum   omni  iure,    quod   nobis  competiit  et 

competere  videbatur   in  eadem,   designavimus   et  designaraus  integraliter,    ut   pclistis,    aliis 

tribus    ecclesiis   ante  prQfatis  iure  suo  adhibito  vestrQ  ditioni  subiectis,    traditis  et  donatis. 

PrQterea    ad   violentiam    noslrorum   hQredum    et   successorum    propellendam   dccernimus   et 

slatuimus,  ut  si  aUqui  flliorum  nostrorum,   nepotum  vel  quorumcumque  heredum  pr^dictam 

libertatem  vestram  ausu  temerario  attemptaverint  violare,  nisi  infra  mensem,  mouitionc  vestra 

pr^habita,    vobis   ad   plenum  satisfecerint,   centum   marcas  argenti   puri   et  probati   vestro 

monasterio,    domino   impcratori    sive   regi  centum,    domino   episcopo  Constantiensi  et  suo 

capilulo   centum,   sine   retractatione    qualibet    teneantur.    Et  hoc   statutum    et   pactum  ad 

maiorem  vestram  pacem  et  tranquillitatem,  tarn  ad  liberos  nostros  iam  superslites,  quam  ad 

omnes  nostros  h^redes  et  successores   extendi  volumus,    et   ad  summam  prQlibatam  persol- 

vendam   pr^dictos  nostros  liberos    et  hQredes   condempnaraus  in   pcrpetuum   per  präsentes. 

Quicquid  igitur  vobis  pro  libertate  vestra  tuenda  et  defendenda  visum   fuerit   expedire,    ad 

id  perflciendum    quautum    possumus  nos   paratos   et   promptes  iuveuietis  domino  adiuvante, 

ita  videlicet,   quod  quicquid  inter  vos  pro  pace  vestra  conservanda  decreveritis  ordinandum, 

id  ordinatum  et  statutum  per  pr^jseutes  litteras  cognoscatis  ac  de  noslra  procedere  voluntate. 
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Datum  ia  castro  ClementiQ  *),  aano  domlni  M.C.LXX.  nono,  V.  kalendas  lulii,  indictione 
XII.,  multis  presentibus  tarn  clericis  quam  laicis,  feliciter  in  domino.  Amen.  In  huius  rei 
testimonium  presentes  litteras  nostro  sigillo  ^)  duximus  sigillandas. 

Schon  In  der  Marchthaler  Urk.  vom  I.Mal  1171  sind,  slatt  der  gewöhnlicheD,  grüsstenthells  gescbwäDzte 
e  gesetzt  und   In  dieser   stehen   solche   nun  beinahe  ausschliesslich.     Sie  sind  deshalb  Im  Abdrucke  nur  da,    ' 
wo  sie  den  Doppellaut  ae  vertreten,  noch  beibehalten  worden.  —  Abdruck  bei  Hugo,  Ord.  Praem.  Annal.  I, 
II.  Prob.  S.  92.   —   Lünlg,  Reichsarchiv  XVIII,  S.  344. 

1—4)  Vgl.  S.  165,  Anm.  1—4. 

5)  Kellmünz,  an  der  Hier,  Im  baier.  Herrsch.Ger.  Illeralchen. 

6)  Ueber  das  an  einem  Pergamentriemen  anhängende  runde,  bis  auf  die  Silbe  mit  In  comitis  der  Umschrift 
ziemlich  gut  erhaltene  rüthllch-grane  Wachsslglll  des  Ausstellers  zu  vgl.  die  Bemerkung  zu  der  Urkunde 
desselben  vom  29.  Juli  1180. 


CDXIX. 

Herzog  Friederich   V.    von  Schwaben  thut  kund,    dass   und  unter  welchen  Bedingungen 

die  Vogtei  über  genannte  Besitzungen    des  Klosters  Kreuzlingen   auf  ihn   übergegangen 

und  erlaubt  zugleich  einigen  seiner  Dienstleute,  sich  und  ihre  Haabe  dem  Kloster 

zu  übergeben. 

Altdorf  1179.    December  25. 

In  noraine  sancte  et  individue  trinitatis,  Fridericus  IUI.,  dei  gratia  dux  Sweuorum. 
Quoniam  senescentem  mundum  iam  tanquam  ad  flnem  tendentem  preceps  concludit 
brevitas,  res  gestas  litteris  mandari  provida  maiorum  sanxit  auctoritas,  ut  seriem 
rerum  gestarum  successura  quoque  •  non  ignoret  posteritas.  Proinde  notum  esse  cupimus 
tarn  future  quam  presentis  etatis  Christi  fldelibus,  qualiter  nos,  rogatu  fratrum  de 
domo  sancti  Odalrici  in  Cruzelingen  *)  deo  inibi  famulantium,  receperimus  et  possederimus 
advocatiam  in  Hyrslath  -)  et  Horguncella  ^)  et  Kelun^),  Alose  ^),  Grasebörron  ^), 
Bermötingen ')  et  in  aliis  locis  citra  lacum  Lemannum^),  que  defensioni  proavunculi 
nostri,  illustris  ducis  Welfonis,  commendata  fuerunt,  pretaxato  monasterio  attinentibus. 
Abbas  siquidem  eiusdem  congregationis  cum  fratribus  suis  ad  nos  veniens,  in  remis- 
sionem  omnium  delictorura  nostrorum  et  parentum  nostrorum,  consilio  prefati  nostri 
proavunculi  Welfonis,  eandem  advocatiam  hac  conditione  nobis  commendavit,  ut  post  obitum 
ducis  ^Yelfonis  vel  eins  spontaneam  resignalionem ,  ut  ab  omni  invasione  tyrannorum  et 
maiorum  hominum  eos  et  familiam  sancti  Odalrici  defenderemus,    et  inconvulsam  et  indis- 
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tractam  et  incomminutam  eam  nobis  et  heredibus  nostris  sicut  prediximus  conservaremus ; 
ita  tarnen  ne  ad  aliqiiod  coactum  vel  tributarium  servitium  eos  per  nos  vel  per  aliqunm 
potestatem  aliam  nostram  constringeremus,  et  si  aliqua  violentia  veltcmeraria  presumptione 
vel  surreptione  predictam  advocatiara,  vel  nos  vel  heredes  nostri  aliter  quam  prediximus 
vastaremus  vel  comminueremus  vel  a  nobis  alienaremus,  nisi  sine  dilatione  retractareraus, 
omne  ius  noslrum  in  ipsa  amitteremus,  et  iiceat  advocatum  sibl  et  ecclcsie  sue  utiliorem 
et  commodiorem  quem  velit  cum  suis  fratribus  eiigere.  Eadem  eliam  conditione  defensanda 
suscepimus  bona  prefati  cenobii  dilecto  noströ  comitiRödolfo  de  Phullindorpf")  commendata. 
Quapropter  monemus,  rogamus,  precipimus  et  obtestamur  omnes  in  hac  advocatia  in  omne 
evum  nobis  successuros,  ut  buius  pagine  lineam  diligeuter  inspicientes  nulla  temeritale  vel 
presuinptione  potestativa  elatione,  ne  predictam  pcnam  et  distincti  i^)  iudicis  domini  nostri 
lehsu'')  Christi  senleutiam  quandoque  incurrant,  audeant  immutare.  Preterea  ministeriali- 
bus  nostris  qui  ex  donatione  prefati  ducis  Welfonis  ad  nos  pertiaent,  dandi  et  conferendi 
tam  sua  quam  se  ipsos  ad  predictum  beati  Ödalrici  monasterium  liberam  conccdimus  liber- 
tatem'-).  Et  ut  que  prediximus  flrma,  rata  et  inconvulsa  absque  omni  contradictione 
in  posterum  permaneant,  rogatu  predictorum  fratrum  presentem  inde  paginam  conscribi  et 
sigilli  nostri  impressione  fecimus  insigniri  et  tali  signo  annotari  f  *  *). 

Testes  buius  rei  sunt:  Gotefridus,  cancellarius  imperatoris  et  scriba  imperatoris,  buius 
privilegii  scriptor  *  *).  Welfo  dux.  Otto  comes  de  Chilichberc  *  *).  comcs  Ilainricus  de 
Rümesberch.  comes  Rödolfus  de  Phullindorpf.  comes  Bertolfus  de  Berge  et  frater  suus  comes 
Ödalricus.  Albere  de  Fricbingen  et  frater  suus  Burchardus.  Chünradus  de  Sbuzenriet.  Dieto 
de  Rauinisburch.  Fridericus  de  Walburcb.  Eberhardus  de  Walhse.  Eberhardus  de  Tanne  et 
frater  suus  Bertolfus.  Bertolfus  de  Walhse.  Bertoldus  de  \vrte.  RodolfUs  de  Broion. 
Burcardus  de  Bodemen  et '  ^)  eins  Ölricus.  Bertolfus  de  Rithuscn.  Bröno  episcopus  Curiensis. 
Lanfridus  abbas  Campidonensis.  Ilarthmannus  de  Chilhberc  comes.  Gotefridus  de  Roredorf. 
Ernest  de  Stözeligeu.    Rödolfus  de  Gölligen.    Heinricus  de  Marhtorf. 

Acta  suut  hec  AUorf ' ')  anno  dominice  incarnationis  MCLXXYllII.,  indictione  Xll.,  Vlll. 
kalendas  lanuarii,  anno  imperii  Friderici  imperatoris  Romanorum  XXVI.  '8),  regente  sedem 
apostolicam  Alexandro  apostolico,  presidente  Constantiensi  kalhedre  Bertolfo  venerabill 
episcopo.   Amen. 

Nach  einer  Abschrift  des  Originals  im  fiirstlicb  hohenzollerischen  Archive  zn  Hechlogen,  welcher  die 
Bemerkung  beigesetzt  ist:  Originale  ex  arcMco  monasterii  Cruielingensis.  Sigillum  equestre  Friderici 
ducis  appendet. 

1—5)  Kreozlingen  nnd  Illrschlatt,  Tgl.  S.  139,  Anm.  2  und  3;  Horgenzell,  O.A.  Ravensbarg;  Kehlen,  O.A. 

Tettnang;  Ellz?,  O.A.  Wangen. 
0—0)  Grasbenren  nnd  Bermatingen,  bad.  B.A.  Salem;  der  Bodensee;  und  PfDllendorf,  bad.  B.A.Sitz. 
10 — 12)  Schreibfehler  für  districti,  Ihesu  nnd  wohl  facullatem. 
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13)  Ein  Krenz  mit  einem  Punkte  in  Jedem  Winkel. 

14)  Im  Original  abgekürzt  durch  zwei  mit  einander  verbundene  lange  s  aasgedrUckt. 

15)  Dieser  nnd  die  nachfolgenden  Orte,  nach  denen  die  Zengen  sich  nennen,  sind:  Oberkirchberg,  vgl. 
S.  139,  Anm.  5;  Ronsberg,  an  der  Günz,  baler.  L.6.  Obergünzbnrg;  Pfallendorf,  s.  Anm.  9.;  Berg, 
O.A.  Ehingen;  Frlcklngen,  bad.  B.A.  Pfüllendorf;  Schussenrled,  O.A.  Waldsee;  Ravensburg,  O.A.St. ; 
Waldbnrg,  O.A.  Ravensburg;  Waldsee,  O.A.St.;  Altthann,  O.A.  Waldsee;  Fürth,  O.A.  Tettnang;  Briach, 
O.A.  Ravensburg;  Bodmann,  bad.  B.A.  Stockach;  Riedhausen,  O.A.  Saulgau;  Oberkirchberg  s.  oben; 
Rohrdorf,  bad.  B.A.  Mösskirch ;  AltsteussUngen,  O.A.  Ehingen ;  Güttlngen,  bad.  B.A.  Constanz ;  Markdorf, 
bad.  B.A.  Meersbnrg. 

16)  Es  fehlt  wahrscheinlich  frater  (vgl.  Mone,  Zeltschr.  für  die  Gesch.  des  Oberrheins  I,  S.  346). 

17)  Altdorf,  O.A.  Ravensburg, 

18)  Das  Kalserjahr  würde  1180  ergeben. 


CDXX. 

Bischof  Ulrich  von  Speier  bestätigt   dein  Kloster  Adelberg   den  Besitz   von  Gütern   und 
Rechten  seiner  Kirche,  gegen  eine  genannte  jährliche  Abgabe  daraus  als  Zeichen  der 

Anerkennung  des  bischöflichen  Eigenthums. 

Kestenburg  1180. 

'  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Ego  Ydalricus,  sanctae  Spirensis  ecclesiae 
[episcopus],  fratribus  in  Adelberg ')  in  perpetuum.  Quod  intuitu  pietatis  flt,  sie  cautela 
muniendum  est,  ut  de  caetero  calumniantibus  oportunitas  iniuriandi  abscindatur.  Huius 
prospectu  rationis  ad  presentium  posterorumque  noticiam  transmittimus,  quod  ego  Ydalricus 
sanctae  Spirensis  ecclesiae  episcopus,  cum  consensu  decani  Ödalrici  et  totius  cliori  et  advocati 
fratribus  in  Adelberc  deo  servientibus  ratum  decrevimus  permanere  quicquid  illis  in  agris 
in  vineis,  sive  in  alio  quocuuque  ad  ius  meae  ecclesiae  pertiuens  collatum  fuerit,  et  pro 
signo  et  recognitione  dominii  nobis  et  post  successoribus  nostris  quotannis  ad  festum  sancti 
Galli  duos  bottos  donari.  Ne  autem  istiusmodi  nostri  facti  donatio  postmodum  infringi 
attemptetur,  auctoritate  nostrarum  litterarum  et  impressione  sigilli  nostri  rem  conflrmamus 
Actum  est  hoc  publica«,  anno  ab  incarnatione  domini  MCLXXX.,  iudictione  XIII.,  in 
Castro  Chestenburc -),  regnante  Friderico  imperatore. 

Aus  der  H.S.  der  k.  öffentlichen  Bibliothek  in  Stuttgart:  Gabelkover,  Miscell.  hlstor.  II  (MS.  hlstor. 
BT.  16  b.),  S.  298.  —  Statt  der  römischen  stehen  In  der  H.S.  arabische  Zahlzeichen.  —  Abdruck  bei 
Remllng,  Urkundenbuch  zur  Gesch.  der  Bisch,  von  Speyer  S.  120  mit  IT.  Abweichungen:  dort  statt  ae 
durchgängig  geschwänzte  e,  gleichmässig  üdalricus,  statt  tiu  und  tio  ciu  und  cio,  statt  sanctae  Spirensis 
beidemal  frater  Sp.,  statt  puhlicus  richtig  publice,  nnd  die  Zahlen  in  Worten  ausgeschrieben. 
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1)  Adelberg,  O.A.  Schorndorf. 

2)  Die  bentlge  s.g.  Maxborg,  rbelobaler.  Kant.  Neastatt.    Vgl.  S.  141,  Anm.  5. 


CDXXI. 

Bischof  Ulrich   von   Speier   schlichtet  m    Vergleichswege   einen    ton   dem   Priester   in 

Germersheim  erhobenen  Rechtsstreit  gegen  das  Kloster  Maulbronn   wegen  eines  von  der 

Gräfin  von  Madenberg  dem  letzteren  geschenkten  Grundstückes. 

1180. 

In  nomine  sanct^  et  indjvidu^  trinitatis.  1  Notüm  sit  universi||tati  fidelium,  quod 
predecessor  noster,  Guntherus  pi?  memori<j  episcopus,  fratribus  ||  nostris  de  Mulenbrunnen 
prediolum  quoddam,  quod  a  comilissa  de  Mat||thenberc')  acceperat,  liberaliter  absque  omni 
contradictionis  cailumpnia  delegavit,  quod  et  ipsi  quieta  possessione  diu  possederunt.  Post 
multum  vero  lemporis  sacerdos  de  Germeresheim  -)  predictos  fratres  nostros  de  eodem 
prediolo  cepit  pulsare,  et  coram  nobis  in  causam  trahere,  asseverans  ^cclesi?  suq  illud 
attiuere;  et  diu  inter  eos  lis  yolvebatur  controversi?.  Nos  igitur  paci  studentes  litemque 
dirimere  volentes,  audilis  utiiusque  partis  allegationibus,  coram  prepositis  et  decanis  nostris 
CQterisque  synodalibus  personis,  tarn  clericis  quam  laicis,  in  synodali  conventu  rem  totam 
de  medio  amicabili  quadam  transaclione  decidimus,  eo  videlicet  tenore,  ut  fratres  nostri 
Mulenbrunnenses  eidem  sacerdoti  cunctisque  suis  successoribus  deccm  solidos  in  festo  sancti 
Martini  singulis  annis  perpetualiter  persolvant,  et  sie  coram  nobis  sopita  est  controversia 
utriusque  partis  conniventia.  Ne  b^c  igitur  tarn  auctorabiliter  roborata  apud  posteros 
oblivione  tepescant,  modum  et  actionem  totius  rei  in  scripta  redegimus,  sigiilo  nostro  signa- 
vimus  et,  ut  semper  rata  consistant,  auctoritate  nostra  llrmamus. 

Acta  sunt  h§c  anno  incarnationis  dominic?  miilesimo  centesimo  octogesimo.  Testes 
sunt:  Heinricus  prepositus  de  domo.  Arnoldus  decanus.  custos  Adelbertus.  prepositus  Dietherus 
de  sancto  Widone.  prepositus  lohannes  de  sancto  Germano.  prepositus  Cunradus  de  sancta 
Trinitate.    Buggo  porlnarius.    Berewelfus  et  omnis  synodus. 

Das  rande,  Dlcbt  sehr  gut  aasgedrückte,  blschüfllcbe  SIglll  voo  dankelrothem  Wachs  Ist  DDter  der  Schrift 
iu  der  Mitte  der  sehr  schmalen  Urknude  anfgedrückt.  Die  Ufflschrift  am  die  in  gewöhnlicher  Weise  abgebil- 
dete ganze  Figur  des  Bischofs  lanlet:  VLRICVS  Dcl  GRa/iA  ..IViensis  (Spirensis)  ECCLc*IE  EPiscopuC 
(episcopus). 

1)   und  2)  Hadenbcrg,   abgeg.  Barg  auf  einem  Vorspränge  des  Rodenbergs   nnmitteibar  über  Escbbach, 
Kantons  Landau,  und  Germershelm ,  bekannte  Kantonstadt,  beide  in  Rhelnbalern. 
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Pfahgraf  Hugo  von  Tübingen  erlässt  Bestimmungen  zum  Schutze  des  Klosters  Marchthal 
gegen  Gewaltthätigkeiten  von  Seiten  seines  Sohnes  Rudolf,  sowie  seiner  Nachkommen 

überhaupt. 

Esslingen  1180.    Juli  29. 

Venerabilibiis  et  in  Christo  pr^dilectis  fratribiis  et  dominis,  fratri  Vlrico  pr^posito  et 
conventui  monasterii  Marthellensis ,  Hugo,  dei  gratia  comes  palatinus  de  Tuwingen,  salutem 
et  amoris  affectum.  Veniens  ad  ||  pr^sentiam  nostram  vir  discretus,  frater  GQrlolius  vestri 
conventus  prior,  tarn  litterarum  vestrarum  teuere  quam  cetiam  verborum  suorum  declaratione 
nobis  intimavit,  quod  Rudolfus  fliius  noster,  cum  comitiva  sua  rediens  ||  a  colloquio  domini 
imperatoris,  Ylm§  habito,  iu  loco  vestro  se  recepit.  Et  cum  viiii  penuriam,  ut  nobis  bene 
coupertum  est,  patiamini,  pr§dictus  fliius  noster  cum  suis  satellitibus,  quos  intelleximus 
centum  1|  XXX  personas  in  numero  excedere,  exhausto  vino  quod  in  promptu  habuistis, 
sobrietatem  nesciens,  et  non  contentus  hiis  qug  habuistis  et  sibi  liberaliter  exposuistis,  minas 
vobis  horrendas  iraposuit,  et  magnum  vobis  in  victualibus  intulit  detrimentum.  Cumque  a 
memoria  nostra  non  exciderit,  quod  nullas  vineas,  nee  alicuius  vini  redditus  in  Ambra'), 
nisi  solummodo  ecclesiolam,  cum  agris  vix  sufflcientibus  quatuor  bubus  ad  excolendum,  vobis 
in  initio  fundationis  vestri  monasterii  donaverimus,  licet  tempore  oportuno  de  aliquibus  vineis 
vobis  conferendis  in  domini  sacriflcium  et  pro  inflrmis  recreandis  sollerter  intendere  velimus, 
scire  vos  cupimus  per  präsentes,  quod  sie  proterviam  pr^dicti  filii  nostri  volumus  refrenare, 
quod  de  CQtero  a  lesione  vestri  monasterii  manus  suas  et  linguam  suam  temerariara  cohi- 
bebit.  Iluiusmodi  privilegii  indultum  vobis  conferendo,  videlicet  quod  si  ipse  vel  aliquis 
heredum  nostrorum  in  vineis  vestris,  a  vobis  precio  emptis  vel  pro  remedio  animarum 
fldelium  largitione  vobis  oblatis,  aliquam  violentiam,  iniuriam,  rapinam,  vel  cuiuscumque 
extorsionis  exactionem  vobis  intulerit,  nisi  infra  mensem,  monitione  vestra  prQhabita,  pro 
beneplacito  vestro  vobis  ad  plenum  satisfecerit ,  in  quinque  marcis  auri  curi?  imperiali  vel 
regali,  et  simihter  in  V  marcis  auri  doraino  episcopo  et  capitulo  Constantiensi  dandis  et  ad 
hoc  compellendis,  prcjdictum  fllium  nostrum  et  omnes  nostros  heredes  in  perpetuum  con- 
dempnamus,  insuper  illa  pena  peccuniaria  salva  illis  ac  danda  ut  in  alio  privilegio  vobis 
dato  plenius  continetur.  Et  quia  vestrum  monasterium  sincer§  dilectionis  alTectu  complectimur, 
et  ad  libertatem  vestram  ampliandam  et  conservandam  toto  cordis  desiderio  aspiramus, 
timentes  ne  malitia  nostrorum  heredum  in  posterum  vos  perturbet,  illud  pr^senti  kartul? 
adiungimus  et  pro  perpetuo  statuto  vigere  volumus  decernendo,  ut  si  quando,  quod  absit, 
aliquis  nostrorum  successorum  vos  et  res  vestras  in  aliquo  perturbaverit,  nisi,  ut  prcjdictum 
^est,  vobis  satisfecerit,  omnia  feoda  qu?  ab  inperio,  vel  ab  aliquibus  principibus  possederit 
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et  possidere  Visus  fuerif,  piotinus  vaccul  et  ad  iraperium  ac  principes  feodotarios  devolvantur. 
Qu§  vero  iure  proprielatis  possederit,  proprielas  et  dominium  iliarum  possessionum  transibit 
ac  cedet  ecciesi?  Constantiensi,  et  de  ipsa  Constantieusi  ecclesia  de  eisdem  se  noverit 
infeodatum  presentium  per  tenorem.  In  huius  rei  testlmonium  et  perhennem  roemoriam 
prescntcm  kartulam  de  nostra  vera  cognitionc  ac  voluntale  conceptam  nostri  sigilli  * ) 
munimine  roboramus. 

Datum  in  Esselingen  anno  domini  MCLXXX.,  quarto  kalendas  Augusti,   indictione  XIII. 

Aacb  in  dieser  wie  in  den  früheren  Marchtbalcr  OriginaIarl<nnden  stehen,  statt  der  elofacben,  ganz  regel- 
mässig geschwänzte  e,  welche  hier  wie  oben  (S.  204)  nnr  da,  wo  dieselben  das  ae  vertreten,  beibehalten  sind. 

1)  Ammern  oder  der  Ammerhof,  O.A.  Tübingen. 

2)  Ein  randes  Rcitersigill  von  bräanlichrothem  Wachse  hängt  an  einem  Pergamentriemen.  Der  Reiter,  in 
geschlossenem  Heime,  mit  vorwärts  gerichteter  Lanze,  von  welcher  die  pfalzgrädlche  Fahne  im  Bogen 
rückwärts  flattert,  sprengt  sein  Pferd,  dem  er  eben  den  über  dem  Knöchel  befesUgten  dreizinkigen 
Sporn  einzudrücken  scheint,  in  gestrecktem  Laufe  nach  der  (herald.)  rechten  Seite.  Seinen  Mittelkürper 
deckt  der  herzförmige  Schild,  anf  welchem  die  pfalzgrädlche  Fahne  ebenfalls  abgebildet  ist.  Ein  faltiger 
WalTenrock  reicht  nicht  ganz  bis  znm  Knie  des  Reiters,  der  sehr  kurz  im  Bügel  sitzt  and  wie  znm 
Stosse  ausholend  den  rechten  Ellenbogen  sammt  dem  Lanzenschafle  etwas  hinter  dem  Leibe  hervorbringt. 
Die  linke  Hand  hält  in  Brnsthühc  den  einfachen  Zügel  des  mit  einem  Sattel  und  darunter  bervor- 
(latternder  Decke  versehenen  Pferdes.  Von  einem  Schwerte  Ist  nichts  zu  erblicken.  —  Umschrift :  f  S. 
HVGONlS  PALATINI  COMITIS  DE  TVWINGEN. 


CDXXIII. 


Pfahgraf  Hugo  ton  Tübingen  übergiebt  dem  Kloster  Herrenalb  ein  Gut  in  Asberg  unter 
der  Bedingung  eines  jährlich  daraus  zu  entrichtenden  Zinses  an  die  Kirche  dieses  Orts. 

Ruck  1181. 

i  In  nomine  sanct?  et  iudividuQ  tiinitatis.  \    Ego  Hugo,  diviua  lavcnte  dementia  palali- 

uus   comes  de  Tuwingin,    ad   omnium    amicorum  ||   et   fldelium  nostrornm  tarn   presentium 

quam  futurorum  pcrvenire  cupimus  noticiam,  qualiter  Theodericus  quidam  miles  de  Terdiiigin  '), 

famulus  II  censualis  Qcclesi?  in  Ascisberc'-J,  cum  haberet  prcdium  accepta  pecunia  a  domino 

Odtone,  dilecto  et  fldeli  nostro  de  Cuningin^),  prefatum  ||  predium  nobis,  qui  iure  patronatus 

tam  super  ^cclesiam  quam  super  predium  bactenus  functi  sumus,   coniradidit   eo   pacto   ut 

iiiud    oidem  Otdoui    in    benellcium    niilitare    conferremus.     Quod    ita    lleri   ut    dccuit    eius 

peticioni  annuimus.     Jllud  itaque  predium  prenominatus  Otdo  in  ditione  sua  multo  tempore 

tenebat.     Tandem    divino    instinctu   idem  Otdo  coupunctus  deo   potius  quam  seculo  militarc 

in  monasterio  quod  Alba  dicitur  elegit.     Yeniens  itaque   ad  nos  tota  mentis  instantia  apud 
II.  27 
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nos  optiuere  satagebat,  quatenus  hoc  quod  a  nobis  in  beneflcio  acceperat,  fratribus  in  Alba 
deo  militanlibus  sub  iure  censualitaüs  in  proprium  douaremus.  lustam  igitur  peticionem 
eins  attendcntes  staluimus,  ut  (jcclesi^  in  Ascisberc,  ne  detrimentum  sui  predii  quasi  sibi 
ablati  pateretur,  singulis  annis  sex  solidi  Spirensis  monet§,  licet  antea  uullam  inde  consola- 
tionera  habuerit,  persolverentur.  Quod  quia  honestius  et  deo  acceptabilius  esse  considera- 
vimus,  quam  si  ipse  illud  alicui  homini  vano  in  beneficium  conferret,  pelicioni  eins  pie 
annuimus,  et  fratribus  in  Alba  deo  et  sanct?  Mari?  servientibus  predium  illud  cum  omnibus 
ad  se  rite  pertinentibus,  videlicet  cum  curtibus,  ^diflciis,  terris  cultis  et  incultis,  pratis,  vineis, 
silvis,  viis  et  inviis,  exitibus  ac  reditibus,  aquis  aquarumve  decursibus  in  perpetuam  heredi- 
tatem  censualiler  donavimus  et,  ne  factum  istud  irritum  esse  censeatur,  sigillo^)  nostro 
consignari  iussimus.  Si  quis  igitur  factum  noslrum  infringere  vel  mutare  temptaverit, 
maledictioni  dei  et  sancte  Marie  subiaceat  et  offensioni  nostre  et  flliorum  nostrorum  se 
semper  obnoxium  esse  recognoscat. 

Actum  est  autem  hoc  anno  dominic?  incarnationis  millesimo  centesimo  LXXX".  primo, 
indictione  quarta  decima,  epactis  IIP"^  concurrentibus  IIP"%  presentibus  his,  videlicet 
duce  Cvnrado  de  Dachowe  ^).  Otdone  comite  de  Chilberc  ^).  Eberharde  de  Eberstein  '). 
Adelberto  de  Stofelen  ^).  Heinrico  de  Heimsheim'').  Cvnrado  de  Stamheim  "*).  Rvdolfo 
de  Gvdingin  '  1).  Hugone  de  Yhehngen '-).  Friderico  de  Duzelingen  '  ^J  et  aliis  quam 
pluribus,  in  loco  qui  Ruke  '*)  dicitur,  fehciter  in  dei  nomine.    Amen. 

Nach  dem  Origrlnal  im  G.L.Archiv  in  Karlsruhe.  —  Gegen  die  Aechtheit  der  Urkunde  Ist  wohl  schwerlich 
etwas  einzuwenden,  wohl  aber  gegen  die  Aechtheit  des  Siegels  (vgl.  Anm.  4  und  das  S.  209  beschriebene 
Siegel).  —  Die  Urkunde  Ist  neuerlich  abgedruckt  bei  Mone,  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oberrheios  I, 
S.  104. 

1—3)  (Ober-)Derdingen ,  O.A.  Maulbronn;  Asberg,  Dorf  unter  Hohenasberg,  O.A.  Ludwigsburg;  Küngen, 
O.A.  Esslingen. 

4)  An  roth  seidener  Schnur  hängt  ein  rundes  Sigill  von  Wachs  und  Mehlteig.  Es  hängt  verkehrt  an; 
zeigt,  obwohl  nicht  sehr  deutlich  ausgedrückt,  den  nach  (heraldisch)  links  galoppierenden  Pfalzgrafen 
mit  emporgerichteter  flatternder  Fahne  und  dem  herzförmigen  Schilde  vor  der  Brust,  worauf  aber  ein 
anderes  Wappenbild  als  die  pfalzgräfliche  Fahne  zu  sein  scheint.  Die  Umschrift  fängt  zu  des  Reiters 
Füssen  an  und  lautet:  f  HVGO  DEI  GR«/«A  PALATINVS  DE  TWINGIN. 

5)  Dachau,  zwischen  Augsburg  und  München,  an  der  Amper,  Sitz  des  baier.  LG.  (der  Vater  des  oben- 
genannten Ctionradus ,  Schwager  Hugo's,  war  Herzog  von  Dalmatien,  daher  der  Titel  dux.  Vgl. 
Stalin  II,  S.  426). 

6—13)  Oberkirchberg  an  der  Hier,  O.A.  Laupheim;  (Alt)Eberstein,  bekannte  zersl.  Burg,  bad.  B.A.  Baden; 

Stoffelberg,  abgeg.  Burg  bei  Gönningen,  O.A.  Tübingen,  oder  HohenstolTeln  Im  Hegau,  bad.  B.A.  Blumenfeld; 

Heimsheim,  O.A.  Leonberg;  Stammheim,  O.A.  Calw  oder  O.A.  Ludwigsburg;  Güttingen,  bad.  B.A.  Constanz; 

Ihlingen,  O.A.  Horb;  Dusslingen,  O.A.  Tübingen. 

14)  Ruck,  abgeg.  Burg  anf  einem  Felsenvorsprunge  unmittelbar  über  der  Aach,  bei  (der  O.A.St.)  Blanbeuren. 
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CDXXIV. 

Bischof  Ulrich   von    Speier    beurkundet   die   von   dem   Edeln   Diemar    von  Lomersheim 
geschehene  Schenkung  eines  Gutes  in  Schröck   und  eines  Mansua  in  Weingarten  an  das 

Kloster  Maulbronn. 

1181. 

|!  In  nomine  sancte  et  individue  trinilatis.  Vdalricus,  :|  dei  gratia  Spirensis  cpiscopus, 
cunclis  tarn  prcsentis  quam  fiituri  ?vi  fldelibus  ||  in  perpetuum.  Quoniam  sidus  memorie 
labentes*)  statu  seculi  a  supcrveniente  oblivio|inis  nube  raultotiens  tegitur,  el  sie  res  all  qua 
per  industriam  antecessorum  rite  peracta  quandoque  in  contentionera  vertitur,  ob  hoc  quedam 
nostri  temporis  negotia  posteris  consulcntcs  scriptis  dare  curavimus,  scilicet  quod  Ebcrhardus 
de  Ebersten '),  homo  satis  generosus,  beneflcium  suum  in  loco  qui  dicitur  Srecke -),  quo 
a  nobis  infeodatus  erat,  et  eodem  Diemarum  de  Leimershem  ^)  nobilem  hominera  sibi  per 
hominiura  obligaverat,  in  manus  nostras  resignavit,  et  predictus  Diemarus  hoc  ipsum  quodam 
predio  in  Leimershem  sito  per  concambium  sibi  iure  proprietatis  conquisivit.  Nos  igitur 
prenominato  predio  in  Leimershem  Eberhardum  de  Ebersten  inbenellciavimus,  rursus  ipse 
sepedictum  Diemarum  eodem  infeodavit.  His  itaque  taliter  peractis  prenominatus  Diemarus 
prenotatum  predium  in  Srecke  monasterio  de  Muhnbrunnen  pro  remedio  auimc  sue,  addito 
uno  manso  in  Wingarden  ■*),  canonice  tradidit. 

Facta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCLXXXI.,  regnante  Friderico  gloriosissimo 
imperatore.  Testes  sunt  horum:  Albertus  maioris  Qcciesie  custos.  Cunradus,  prepositus  de 
Omnibus  Sanctis.  lohannes,  prepositus  de  sancto  Germano.  Liberi:  Cunradus  de  Quiriu- 
bach  *).  Marchofus  de  Agelesterwilere  ^).  Wernherus  de  Wizenloch').  Diemanis  de  Leiraeres- 
hem.     Ministeriales :   Wezelo  de  Berge  ^ ).    Ausheimus.     Heinricus  Griez.     Sw  iggerus  Storre. 

Das  rnnde  bischöfliche  Sigill  von  rothem  Wachse  ist  hinten  aaf  der  nntern  Hälfte  der  Urliande  so  anf- 
gedrUckt,   dass  der  nntere  ThetI  desselben  nach  links  gekehrt  ist.    Uebrigrens  ist  nicht  viel  mehr  als  dieser 

Theil  noch  erhallen.    Kopf  nnd  Schaltern  der  sitzenden  Fignr  des  Bischofs  fehlen.    Rest  der  Umschrlfl: 

.  .  ATIA  SPIRENSIS  ECCLESIE Die  Verschiedenheit  dieses  Siegels  von  dem  S.  207  bemerkten  erglebt 

sich  schon  ans  der  Umschrift.    Die  E  sind  überdless  hier  rechteckig,  dort  gerundet.    Aach  die  Zeichnung  des 
Siegelbllds,  namentlich  die  Haitang  des  Stabs,  der  Sitz  des  Bischofs  n.  s.  w.  sind  hier  anders  als  dort. 

*)   So  das  Original.     Es  wird  labente  zn  lesen  sein. 

1—3)  Bekannte   zerstörte   Borg  (Alt)Ebersteln ,    bad.   B.A.  Baden;    Schröck,  neuerdings   in  Ladwigsbafeu 

umgenannt,  B.A.  Karlsruhe;  Lomersheim,  O.A.  Maulbronn. 
4)  Weingarten ,  bad.  U.A.  Darlach. 
5  —  8)  Kirnbacb,  bad.  B.A.  Bretten,  Condominat  mit  Hessen,  unweit  der  wirtembergischen  Gräaze;  Weilerhor, 

bei  Agiasterbaosen,   bad.  B.A.  Neodenau;   Wicslocb,  bad.  B.A.St.;  Berg,  links  vom  Rhein,  rbelnbaler. 

Kant.  Candel. 

27* 
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CDXXV. 


Die  feierliche  Tauschhandlung ,    tcodurch   das  Kloster  Roth  von  dem  Dienstmanne  des 

Grafen  Otto  von  Hohenberg,  Ritter  Berthold  von  Laupheim,  die  Kirche  in  Steinbach  nebst 

Zugehörungen  und  dieser  dagegen  von  ersterem  das  Gut  Hart  nebst  einer  genannten 

Ausgleichungssumme  erhält,  wird  beurkundet. 

Ulm  1181.    Mai  5.  '  ' 

Anno  domlnice  iocarnationis  MCLXXXI.,  anno  decemnovennalis  cycli  IUI.,  indictione  XIIII., 
concurrente  in  epactam  III.  factum  est  concambium  fratrum  Rothensiura  cum  quodam  milite 
de  Lupheim'),  nomine  Bertoldo,  qui  unus  extitit  de  ministerialibus  comitis  Ottonis  de  Hohem- 
berch'-),  ipso  etiam  eodem  comite  annuente  et  propria  manu  largiente,  cum  duobus  fliiis 
suis,  quorum  senior  Eberhardus,  iunior  Otto  nominabatur,  quos  tunc  temporis  educatos 
habebat,  duci  Welfoni  ecclesiam  Steinbach  ^)  cum  hominibus  censualibus  ad  eandem  ecclesiam 
pertincntibus  et  cetera  predia  ibidem  ad  predictum  militera  pertinentia,  cum  omni  iure 
legitimo  et  cum  omnibus  appendiciis  suis,  nobis  in  conspectu  Romani  iraperatoris  Friderici  et 
principum  Romani  imperii  contradenda;  quod  et  ita,  ut  prefatum  est,  peractum  est.  Qui 
mox  predictus  dux  Welfo  in  eodem  loco  a  nobis,  scilicet  abbate  Ottinone,  fratrum  Rothen- 
sium  predium  de  villa  que  dicitur  Harde  *),  quantumcumque  ad  nos  pertinens,  cum  omni 
iure  legitimo  et  cum  [omnibus]  appendiciis  ad  se  pertincntibus  predicto  domino  comiti  Ottoni 
et  filiis  suis  supra  prenominatis ,  sicut  sua  ab  eis  prius  nobis  tradenda,  ita  et  nostrum 
predictum  predium  a  nobis  sibi  tradendum  suscepit  et  sie  utrumque  pactum  flrmavit.  Insuper, 
quia  minus  Valens  in  cambio  nostrum  predium  fuit,  LXVII  talentis  implevimus.  Igitur  ut 
huius  concambii  et  pacti  deinceps  imposterum  actio  sit  flrma,  scripto  notavimus  quam 
plurimas  personas  nobiliores  [et]  inferiores  que  huic  actioni  interfuere;  quorum  ex  numero 
nobiliorum  duo  fllii  ipsius  imperatoris  primo  festes  existunt,  videlicet  dominus  Henricus, 
bone  tunc  indolis  imperialis  regiminis,  et  frater  eins  dux  Fridericus;  secundo  princeps  et 
dux  Welfo,  qui  huius  concambii  et  pactionis  auctor  et  confirmator  extitit,  cuius  etiam  sigillo 
presentem  paginam  munivimus.  üeinde  palatinus  comes  Hugo  de  Thuwingen  et  fllius  eins 
comes  Rudolfus,  marchio  et  comes  Henricus  de  Rumesperch  ^),  ipse  etiam  predictus  comes 
Otto  cum  predictis  fliiis  suis  et  predicto  ministeriali  milite  suo  Bertholdo  de  Lupheim,  qui 
incitatores  et  authores  et  consum[m]atores  cum  predicto  duce  Welfone  huius  concambii  et 
pactionis  fuere;  deinde  frater  eins  comes  Ilarthmannus  de  Baldelheim  "),  comes  Henricus 
de  Yeringen  '),  comes  Ludovicus  de  Helflnstein  ^),  comes  Fridericus  de  Zollera,  dominus 
Eberhardus  et  frater  eins  dominus  Swiggerus  de  Eichheim  ^),  dominus  Heinricus  de  Stetin '  •'), 
dominus  Udalricus  de  Bachin  *').  De  ministerialibus  autem  dominus  Marquardus  de  Swen- 
dine'-),    qui  etiam  huius  concambii  diligens  compaginator  extitit,    dominus  Bertholdus  de 
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Tauna'^),   dominus  Eberhardus  cl  fllius  eins  Bertholdus  et  palruus  ipsius  dominus  Chun- 
radus  de  W'alechse '^). 

Uata  autem  et  peracta  sunt  hec  III.  nonas  Maii  in  regali  curia  Ulme  civitatis. 

Nach  Pappenheim,  Chronik  der  Trochsessen  von  Waldbarg:  I,  S.  18,  der  sich  aar  die  im  Kloster  Roth 
„noch  aofbewahrte  Urknode"  bezieht,  von  welcher  Stadel  ho fer,  HIst.  Colleg:.  Roth.  I,  S.  41  bemerkt: 
Tabulaa  appenso  sigillo  firmarit  immortalis  memoriae  dux  Welfo.  —  Fernerer  Abdruck  bei  Scheid, 
Orlg.  Gueir.  11,  S.  626,  der  die  Urkunde  „e.\  vetnsto  Chartulario  MSCto"  mlttbeilt,  und  bei  Lünig,  Relcbs- 
archiv  XVIII,  S.  453,  nr.  5.  —  Die  Namen  der  Zeugen  sind  bei  Pappenhelm  Jedenfalls  weniger  ungenau 
wiedergegeben  als  bei  den  beiden  andern.  Dagegen  folgen  die  Stellen  a  nobis  scilicel  abbate  OlUnone  und 
eine  Zeile  später  cum  omni  iure  legilimo,  so  wie  die  in  [  J  eingeschlossenen  Stellen  den  beiden  andern 
Abdrucken,  indem  der  erstere,  wahrscheinlich  durch  Versehen,  ab  statt  scilicet,  sodann  cum  omni  predicto  iure 
legitimo  liest  und  die  Stellen  in  [  ]  Meglässt.  Einige  offenbare  Druckfehler  sind  stillschweigend  geändert.  — 
Mit  Recht  wundert  sich  Stadel  ho  fer  a.  a.  0.  über  den  hier  beurkundeten  Tausch,  da  doch  die  ecelesia 
Steinbach  bereits  in  der  Bulle  Eugens  III.  von  1152  (vgl.  oben  S.  69,  Anm.  10)  als  Elgenthum  des  Klosters 
bezeichnet  werde.     Er  hielt  jene  Bulle  für  acht. 

1)  und  2)  Laupheim,  O.A.St.  (Liinig  und  Scheid  lesen  Lopheim);  Hohemberch  unbestimmbar,  vgl. 
Stalin  II,  S.  400. 

3)  and  4)  Steinbach,  links  von  der  liier,  nnd  Hart,  südwestlich  von  Memmingen,  links  am  Bnchsacher  Bache, 
beide  im  baier.  L.G.  Grünenbach. 

5—14)  Ronsberg,  vgl.  S.  194,  Anm.  15;  Ober-,  Unter-Balzheim  (es  ist  ohne  Zweifel  Baidesheim  za 
lesen),  O.A.  Laupheim;  Veringcn,  Stadt,  an  der  Lauchart,  im  Sigmar.  O.A.  Gamertingen;  Helfenstein, 
abgeg.  Barg  bei  der  O.A.St.  Geislingen;  liiereichen,  rechts  von  der  Hier,  baier.  Herrsch. GS.;  Stetten, 
O.A.  Laupheim;  Illerbachen,  O.A.  Lentkirch,  oder  Oedenbachen,  O.A.  Biberach;  Schwendi,  O.A.  Laupheim; 
Altlhann,  O.A.  Waldsee;  und  Waldsee  selbst. 


CDXXVI. 


Kaiser  Friederich  (IJ  verwandelt  die  Pfarrkirche  in   Waldsee  in   ein  Augustinerkloster 

unter  ausgedrückten  näheren  Bestimmungen. 

Ulm  1181.    Mai  12. 

(Chr.)  j  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus,  divina  favente  dementia 
Romanorum  imperator  augustus.  -j  Noverint  omnes  imperii  nostri  tidelcs,  quod  nos  de 
parrochiali  ecelesia  inWaltse*)  collegium  fecimus,  ||  et  conventum  fratrum  de  regula  sancti 
Auguslini  ibidem  constituiraus,  cum  hac  übertäte  ||  ut  cum  vacaveril  prepositura,  pleiiam 
fratres  potestatem  habeant  eligendi  prepositum  deo  et  liominibus  complacentem.  Factum 
est  etiam  consilio  et  consensu  Hermanui  Constanciensis  episcopi,  quod  prepositus  loci  illius 
et  subditi  sui  nulla  obcdicntia  et  subiectioue  teneantur  arcliidiaconis  et  decauis,  set  tautum 
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suis  obediant  episcopis.  Preposltus  preposituram  de  manu  ducis  Sueuorura  recipiat,  nee 
ullam  habeat  potestatem  bona  ecclesi§  illius  alienandi  vel  obligandi.  Quod  si  fecerit,  in 
irritum  leducatur.  Dux  Sueuorum  et  prepositus  ecclesi?  in  Waltse  ipsum  locum  et  bona 
ei  attinentia  manuteneant  et  defendant.  Item  si  ministeriales  corporis  et  animi  compotes 
fuerint  et  predia  sua  vel  res  mobiles  eidem  conventui  contradere  voluerint,  liceutia  nostra 
coücedimus  et  conflrmamus,  uisi  forte  prolem  legitimam  habeant.  Item  censualibus  liberls 
et  hominibus  cuiusque  conditiouis  hoc  damus  Privilegium,  ut  nullus  hominum  eos  qui  ad 
ipsum  locum  pertinent,  nomine  beneflcii  vendicet.  Yolumus  etiam  ut  ministeriales  hanc 
habeant  potestatem,  ut  ubicumque  obierint  et  sepulturam  expetierint  in  eadem  ecclesia,  sine 
contradiclione  obtineant.  Notum  etiam  esse  volumus,  quod  ministeriales  de  Waltse  ad 
ducatum  pertinent  et  conditione  sui  iuris  nulli  nisi  duci  Sueuorum  respondere  debent.  Item 
statuimus,  quod  prepositus  eiusdem  loci  nee  ius  nee  potestatem  habeat  res  et  bona  ecclesi? 
distrahendi  nomine  pignoris  vel  beneflcii  vel  vendicionis.  Ut  igitur  hec  omnia  rata  et 
incommutabilia  permaneant,  presentem  paginam  imperiali  sigillo  -)  iussimus  insigniri  et  nostr? 
maiestatis  auctoritate  corroborari,  statuentes  ut  qui  presenti  privilegio  obviare  attemptaverit, 
L  Ubras  auri  pro  satisfactione  componat,  dimidiam  partem  nostrQ  camer§,  reliquam  ipsi 
clauslro  assignaturus.  Huius  rei  testes  sunt:  Bertoldus,  episcopus  Constanciensis.  Euerhardus 
de  Waltse  et  Conradus.  Bertoldus  Euerhardi  fllius.  Bertoldus  et  Euerhardus  de  Thanne'*). 
Bertoldus  de  Nirtherhaue  *).    Heinricus  de  Winthersteden  ^)  et  alli  quam  plures. 

j  Signum  domini  Friderici,  Romanorum  imperatoris  inviclissimi.  i     [Monogramm  ^)J 
Ego  Godefridus,  imperialis  aulQ  cancellarius,  vice  Christian!,  Maguntini  archiepiscopi  et 
archicancellarii,  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dorainic(j  incarnationis  MCLXXXI.,  indictioue  XIlll.,  regnante  domino 
Friderico,  Romanorum  imperatore  gloriosissimo ,  anno  regui  eins  XXX.,  imperii  vero  XXVII. 
Datum  Ulme  IUI.  idus  Mail  fehciter.     Amen. 

Nach  dem  Original  der  Veesenmaierlsclieii  UrkandensammlnDg:  in  der  Stadtbibliotbek  in  Ulm.  —  Abdruck 
bei  Franc.  Petrus,  Suev.  eccles.  S.  848  mit  der  unriclitigen  Jahreszahl  1191.  —  Kuen,  Collectio  V,  II, 
S.  219. 

1)  Waldsee ,  O.A.St. 

2)  An  einer  roth  seidenen  Schnur  hängt  ein  Bruchstück  des  kaiserlichen  Sigllls  in  Wachs  und  Mehlteig. 
3—5)  Altthann  und  Winterstetten,  Stadt,  O.A.  Waldsee;  Nirtherhaue  (wohl  verdorben?)  unermittelt. 

6)  Steht  unter  der  verlängerteo  Schrift  rechts  neben  dem  folgenden  Texte  bis  gloriosissimo. 
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CDXXVII. 


Kaiser  Finederich  (IJ  nimmt  die  Kirche  des  heiligen  Grabes  in  Denkendorf  mit  ihrem 
gesammten  Besitzthttm  in  seinen  Schuts>  und  verordnet,  dass  der  jeweilige  kaiserliche 
Stellvertreter  in  Esslingen  sich  ihrer  Angelegenheiten  wie  der  eigenen  des  Kaisers  annehme. 

Esslingen  1181.    Mai  18. 

Fridericus,  dei  gratia  Romanorum  impcralor  augustus.  ||  Omnibus  imperii  nostri  fldelibus 
tarn  presentibus  quam  futuris  notum  esse  volumus,  ||  quod  nos  in  üenchendorf  ecclesiam 
saucti  sepulcri  cum  omnibus  suis  appcndiliis,  ecclesiis,  agris,  ||  cultis  et  incuitis,  pratis, 
pascuis  et  cum  omnibus  rebus  mobilibus  et  immobilibus  que  ipsi  eccIesiQ  collatae  sunt,  aut 
in  posterum  iusta  largitione  bonorum  liominum,  seu  fldelium  oblationc  ipsi  ecclesi?  con- 
ferentur,  in  nostram  pacem  et  nostre  protectionis  defensionem  ad  laudem  et  gloriam  dei 
sanctique  sepulcri  clementer  recepimus.  Statuimus  etiam  ob  saiulem  animQ  nostre,  ut 
cuicumque  in  Ezelinge  vicem  noslram  et  potestatem  exequendi,  iusticias  et  negocia  nostra 
prosequendi  commiserimus,  ille  querimonias  predictQ  ecclesie  benivole  audiat,  oportunitates 
attendat  et  ta[m]quani  nostras  proprias  usquequaque  expediat.  Ut  igitur  hec  rata  et 
incommutabilia  permaneant,  prescntem  inde  paginam  scribi  et  sigillo  ')  nostro  iussimus 
insiguiri.  Imperiali  qua  fungimur  auctoritate  statueutes,  ut  quicumque  huic  nostr§  Ordination! 
obviare  attemptaverit,  X  libras  auri  pro  satisfactione  componat,  dimidias  nobis,  reliquas 
iniuriam  passis  assignaturus.  Huius  rei  testes  sunt:  \lricus  Spirensis  episcopus.  comes 
Lodewicus  de  Werthenberc  -).  comes  Egeno  de  Vra.  Albertus  de  Sluffele  et  Cono  frater 
suus.  Walterus  de  Vdenbrvgcn.  Walterus  de  Grezinge.  Wihnandus  frater  suus.  Wernerus  de 
Rosvah.  Folkenandus  et  Fridericus  de  Stovffe.  Coradus  de  Stammheim.  Gerungus  de  Henrid 
et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Ezelinge,  anno  domini  MCLXXXL,  indiciione  XIIII.,  XV.  kalendas  lunü. 

Abdruck  bei  Besold,  Doc.  red.  Denkendorr  nr.  4.  S.  456. —  Petras,  Saev.  ecci.  S.  261. 

1)  Das  an  rotb  seidener  Schnur  hängende  rnnde  W'achssiglll  ist  zerbrochen  und  nur  im  Allgemeinen  noch 
als  das  kaiserliche  Majestätsslgill  zo  erkennen. 

2)  Dieser  nnd  die  ff.  Ortsnamen  sind:  Wirtemberg;  Urach,  O.A.St.;  Stoffeln  vgl,  S.  210,  Anm.  8;  Jeltenbnrg, 
O.A.  Tübingen;  Grötzingen,  O.A.  Nürtingen;  Rosswag,  vgl.  S.  190;  Staufen  (Hohen-),  O.A.  Göppingen; 
Stammhelm,  vgl.  S.  210,  Anm.  10;  Ober-,  Unter-Heinrieth,  O.A.  Weinsberg. 
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CDXXVIII. 


Kaiser  Friederich  QI.J  verordnet,  dass  ein  jeweiliger  Herr  von  Staufen  Vogt  des  Klosters 
Ädelberg  sein,   die  Wahl  von  Untervögten  aber  vo7n  Probst  und  Convente  daselbst 

abhängen  solle. 

Burg  Staufen  1181.    Mai  25. 

(Chr.)  !  In  nomine  sancte  et  individu?  trinitatis.  Fridericus,  divina  favente  clemencia 
Romanorum  imperator  augustus.  !|  Ad  presentis  et  etern^  vit?  gloriam  nobis  admodum 
speramus  profuturum,  si  ad  conservandum  largitiones  et  elemosinas  fldelium  noslram  aucto- 
ritatem  et  conflrniationis  robiir  apponimus  et  dexteram  nostre  defcnsionis  extendimus.  |i 
Notum  igitür  esse  cupimus  omnibus  imperii  nostri  fidelibus,  quod  claustrum  Adelberg  ')  et 
orania  ei  attinentia  recepimus  in  noslram  pacem  et  protectlonem.  Statuimus  etiam  una  cum 
Follcenando,  ||  ministeriali  nostro  de  Stowfen  -),  qui  fundator  fuit  loci  illius,  ut  quicumque 
in  sede  apostolica  successor  fuerit,  illi  apostolico  prepositus  loci  illius  dabit  aureura  unum 
in  Signum  et  recordationera  quod  illud  claustrum  defendi  debet  et  adiuvari  ab  ipso  apostolico 
et  ab  illo  qui  fuerit  dominus  de  Stowfen.  Yolumus  etiam  ut  nullum  habeant  advocatum 
preter  illum  qui  est  vel  erit  dominus  de  Stowfen;  nullum  habeant  subadvocatum  nisi  quem 
prepositus  et  conventus  de  Adelberg  elegerint.  Ut  igitur  hec  rata  et  iuconmutabilia  per- 
maneant,  presentem  paginam  inde  iussimus  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo^)  insigniri. 
Statuentes  et  imperiali  qua  fungimur  auctoritate  precipientes,  ut  contra  hoc  nostrum  statutum 
nullus  obviare  attemptet.  Quod  qui  facere  presumpserit,  XX  libras  auri  pro  satisfactione 
conponat,  dimidiam  partem  nobis,  reliquam  iniuriam  passis  assignaturus.  Huius  rei  testes 
sunt:  Heinricus  abbas  de  Lorche.  Vdalricus  abbas  de  Ahusin.  Ludewicus  comes  de  Helfen- 
stein *).  Gotefridus  de  Wineden.  Billungus  de  lustingin.  Adelbertus  de  Mezzingin.  Rupertus 
de  Gundelflngin.  Yolknandus,  Fridericus,  Cunradus,  Bernoldus  de  Stovfen.  Gerundus  de 
Urflcbach.  Ydalricus  de  Rechberg.  Egeno  et  Adelbertus  de  Walthusun.  Heinricus,  Berngerus, 
Adelbertus  de  Lorcheln.    Diepoldus  de  Siechbach  et  alii  quam  plures. 

i  Signum  domni  Friderici,  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  j    QMonogramm  ^)J 

Ego  Gotefridus,  cancellarius  imperiahs  aule,  vice  Christiani,  Maguntini  archiepiscopi  et 
archicancellarii,  recognovi. 

Acta  sunt  anno  dominicc  incarnationis  MCLXXXI.,  indictione  XUll. ,  regnante  domno 
Friderico,  Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius  XXX.,  imperii  vero  XXYll  **). 

Datum  in  Castro  Stovfen  YIll.  kalendas  lunii  feliciter.     Amen. 

Abdruck  bei  Besold,  Doc.  red.  I,  Adelberg  nr.  1.  S.  3.  —  Crusins,  Annal.  Saev.  II,  XI,  cap.  lli 
S.  476.  —  Mager,  Adv.  arm.  cap.  9.  S.  380.  —  Hugo,  Ord.  Praem.  Annal.  I,  I.  Prob.  S.  81.  — 
Petrus,  Suev,  eccles.  S.  2.  —  Sammartlianns,  Gall.  Christ.  V,  nr.  12.  S.  519. 
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1)  oDd  2)  Adelbery,  O.A.  Schorndorf;  Holienstanfen,  O.A.  Göppingen.  Die  Barg  anf  der  SpUze  des  Berg- 
kegels,  an  dem  der  Ort  liegt,  Ist  bekanntlich  beinahe  sparlos  verschwanden. 

3)  Das  runde  ziemlich  gut  erhaltene  Majestätssiglll  von  braunem  mit  Mehl  gemischtem  Wachse  ist  aalen 
neben  der  Schlnssformel  aufgedrückt  and  gleicht  genau  den  übrigen  dieses  Kaisers. 

4)  Ueber  Helfensteln  vgl.  S.  213,  Anm.  8;  Winnenden,  O.A.  Waiblingen;  Justingen,  O.A.  Münsingen; 
Metzingen,  O.A.  Urach;  Gundelflngen ,  vgl.  S.  179,  Anm.  7;  Ober-Urbach,  0..\.  Schorndorf  (anfangs 
stand  Vrachach,  es  Ist  Vrbach  zn  lesen,  vgl.  das  Zengenverzelchnlss  anf  S.  222);  Rechberg,  vgl. 
S.  194,  Anm.  4;  Waldhansen,  O.A.  Welzhelm;  Schlechtbach,  O.A.  Galldorf, 

5)  Steht  rechts  vom  Siegel  auf  dem  noch  übrigen  drei  Finger  breiten  Raum. 

6)  Das  27.  Kaiserjahr  Friedrichs  I.  beginnt  erst  mit  dem  18.  Juni  1181. 


CDXXIX. 

Pabst  Alexander  III.    nimmt   das  Kloster  Adelberg   sammt   dessen  Besüzt/ium    in  seinen 
unmittelbaren  Schutz   und  verleiht  demselben  verschiedene  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Viterbo  1181.    Juli  22. 

Alexander  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  flliis,  Odelrico  preposilo  ecclesie  sauctc 

Marie    et   sancli    Udalrici    Adelbergensis    eiusque    fratribus    tarn   presentibus    quam   futuris 

regulärem  vitam  profcssis,  in  perpetuum.    Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  convenit 

adesse  presidium,  ne  forte  cuiuslibet  temerilalis  incursus,  aut  eos  a  proposito  revocet,  aut 

robur,  quod  absil,  sacrae  religionis  infringat.   Eapropler,  dilecti  in  domino  fllii,  vestris  iuslis 

postulationibus   clementer  annuimus    et   prefatara  ecclesiam  beatc  Marie   et   sancti  Udalrici 

Adelbergensis,  in  qua  divino  mancipati  estis  obscquio,  sub  beati  Petri  et  nostra  proteclione 

suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus.    In   primis  si  quidem  statuentes,    ut 

ordo  canonicus,  qui  secundum  dcum  et  beati  Aiigustini  regulam  atque  institutionem  Preraon- 

stratensium  fratrum  de  favore  karissimi  in  Christo  fllii  nostri  Frederici,  illustris  Romanorum 

imperatoris,    in    domo  vestra   noscitur   inslitutus,    perpeluis    in    ea  lemporibus   observetur. 

Preterea  quascunque  possessiones,  quecunque  bona,  tam  in  ecclesiis  quam  villis,  agris,  vineis, 

pratis,  curiis,  decimis  et  mancipiis  cadem  ecclesia  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet, 

aut  in  futurum  concessione  pontiflcum,    largitione  regum  vel  principum,    oblatione  fldelium, 

seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  polerit  adipisci,  flrma  vobis  vestrisque  successoribus 

et  illibata  permaneaut.   Sane  novalium  vestrorum,  que  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis, 

sivc  de  nutrimcntis  animalium  vestrorum   nullus   a  vobis  decimas  exigere   presumat.     Liccat 

quoque    vobis   cicricos    vel  laicos  e  seculo  fugientes  liberos  et  absolutos  ad  convcrsionem 

recipere  et  eos  absque  coutradictione  aliqua  retinere.    Probibemus  insuper,  ut  nulii  fratrum 

vestrorum  post  factam  in  eodcm  loco  professionem   fas   sit  absque   prepositi  sui  licenlia  de 

eodem    loco    discedere.      üiscedentem   vero   absque  commuuium   litcrarum    cautione    nullus 
II.  28 
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audeat  retinere.  Cum  autem  generale  interdictura  terre  fuerit,  llceat  vobis  clausis  ianuis, 
exclusis  excommunicatis  et  intcrdictis,  non  pulsatis  campanis,  suppressa  voce  dlvina  offlcia 
celebrare.  Sepulturam  quoque  ipsius  loci  liberam  esse  decernimus,  ut  eorum  devotioni  et 
extreme  voluntatl  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint,  nisi  forte  excommunicati  vel  iuterdlcti 
sint,  nullus  obsistat,  salva  tarnen  iusticia  illarum  ecclesiarum  a  quibus  mortuorum  corpora 
assumuntur.  Obeunte  vero  te,  nunc  eiusdem  loci  preposito,  vel  tuorum  quolibet  successorum 
nullus  ibi  qualibet  surreptionis  astutia  seu  violentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  cpmmuni 
consensu  vel  fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum  dei  timorem  et  beati  Augustini  regulara 
providerint  eligendum.  Pro  conflrmatione  sane  electionis  vel  electo  deducendo  ad  sedem 
nihil  umquara  ab  aliquo  obtenlu  alicuius  consuetudinis  exigatur.  Porro  a  conventibus  syno- 
dalibus,  qui  flunt  sine  presentia  episcopi  per  decanos,  archidiaconos  v«l  archipresbyteros 
locorura;  vos  et  successores  vestros  decernimus  omnino  liberos  perpetuo  commanere.  Decer- 
nimus ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  fas  sit  prefatam  ecclesiam  temere  perturbare,  aut 
eins  possessioncs  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare, 
sed  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  sustentatione  concessa 
sunt  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostolice  auctoritate  et  diocesani  episcopi 
canonica  iusticia.  Ad  indicium  autem  huius  a  sede  apostolica  percepte  protectionis  aureum 
unum  nobis  nostrisque  successoribus  deinde  singulis  persolvetis.  Si  qua  igitur  in  futurum 
ecclesiastica  secularisve  persona,  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere 
venire  lentaverit,  secundo  tertiove  commonita  nisi  reatum  suum  digna  satisfactione  correxerit, 
potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata 
iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domiui  redemptoris  nostri 
Ihesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine  divine  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem 
eidem  toco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hie  fructum 
bone  acüonis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  eeterne  pacis  inveniant.  Amen. 
Amen.    Amen. 

CRundzeichen  ^)J  ■\  Ego  Alexander,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi '-). 
f Monogramm  für  Bene  valete.^ 

-{■  Ego  Paulus,  Prenestinus  episcopus,  subscripsi''). 

f  Ego  Petrus,  presbyter  cardinalis  ecclesie  sancte  Susanne,  f  Ego  Arduinus,  presbyler 
cardinalis  ecclesie  sancte  crucis  in  lerusalem.  -{-  Ego  Laborans,  presbyter  cardinalis  sancle 
Marie  trans  Tiberim  tituli  *)  Calixti. 

f  Ego  lac(inthus)  sancte  Marie  in  Cosmidyn  diaconus  cardinalis.  f  Ego  Johannes, 
diaconus  cardinalis  sancti  Angeli.     f  Ego  Mattheus  sancte  Marie  nove  diaconus  cardinalis. 

Datum  Yiterbii  per  raanum  Alberti,  sancte  Romane  ecclesie  presbyteri  cardinalis  et 
cancellarii,  XI.  kalendas  Augusti,  indictione  XIIII.,  incaruationis  dominice  anno  MCLXXXI., 
ponlificatus  vero  domni  Alexandri  pape  III.  anno  XXII. 
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Nach  Besold,  Doc.  red.  I,  Adelberp  nr.  2.  S.  15.  —  Einige  offenbare  Druck-  und  Lesefehler  bei  diesem 
sind  oben  stillschweigend  berichtigt  worden. —  Fernerer  Abdruck  bei  Petrus,  Snev.  ecci.  S.  3  (nach  Uesold^ 
Schluss  fehlt)  und  bei  Hugo,  Ord.  Praem.  Annal.  I,  I,  Prob.  S.  81  (Scbluss  nebst  Datum  fehlt). 

1—4)  üeber  den  Wahlspruch  vgl.  S.  181.     Statt  subscripsi  Besold   beidemal  m.  p.  (manu  proprio), 
und  statt  tituli  unrichtig  Ecc'  (eccksie). 


CDXXX. 


Herzog  Weif  von  Spoleio,  Fürst  von  Sardinien  und  Calabrien,  bittet  den  Pabsi  Lucius  C^ll) 

die  durch  das  Feuer  vernichteten  päbstlichen  Privilegien   des  Klosters  Roth  sk  erneuern 

und  dasselbe  der  Mildthätigkeit  aller  Christgläubigen  zu  etnpfehlen. 

(1182.) 

Domino   et   patri   nostro   reverenrissimo ,    Romane   ecclesie   et  apostolice  sedis  Lucio 

episcopo,  WellTo,  dux  Spoleti  et  princeps  Sardinie  et  Galabric,  veram  in  Christo  obedienciam 

sicut  oplime  novit  in  Christo  clemencia  vestra  „universe  vie  domini  misericordia  etveritas."  ') 

Proinde    primo   rei   veritatem   et  eventus  fratrum  nostrorum  Rolhcnsium  patcrnitate  vestre 

exprimere  curamus,   ut  postniodum  pro  eorundem  miseria  a  vobis  in  vice  domini  ipsius  dei 

et  vestram  raisericordiam  implorare  possimus.    Locum  igitur  predictorum  fratrum,  videiicet 

Rotha,    ab  antecessoribus  vestris    episcopis    pye   memorie  Innocencio  et  Eugenio   ab  omni 

advocacia,    ab   omni   denique  seculari  potestate,    exccpta  sola  regali   et  imperial!   romane 

dignilatis  persona,    quo  sicut  Romane  dignitatis  locum,    non  alio  set  simili  modo  prcdictum 

iücum  Rothe  iudicare  et  in  omnibus  et  contra  omnes  adversitates  flrmare,  defendere,  eorum 

subscripcionibus,    eorum  privilcgiis,    jmo  apostolica  auctoritate  flrmaverunt  et  liberum  esse 

decreverunt,   ita  durataxat,    ut  singulis  annis  singulos  Bizancios  predicti  fratres  a  predicto 

loco   persolverent.     Tales  igitur  conflrmaciones ,    (ales  apostolice  subscripciones  et  privilegia 

talesque  apostolice  auctoritatcs  deo  permittente,  sicut  habet  potestatem  omuis  carnis  omni[s]que 

creature  sue,  subito  per  ignem  et  ut  ita  dicam  in  puncto  et  in  momento  omnia  in  favillam 

et  cinerem  redacta  sunt.    Ecce  veritatem  rerum  et  eventuum  patcrnitati  veslre  patefecimus 

eo  et  ut  nobis  est  possibile  flducialius  dei  et  vestram  clcmenciam  humiliter  iraploramus,   ut 

sicut  in  hac  mortali  nostra  peregrinatione  prima  priucipalls,    immo    eminentissima    in  vice 

domini   estis  persona,    ita  et  in  vice   ipsius  hec   omnia  reintegrare,   renovare  et  apostolica 

auctoritcile,  ut  vestre  dignitali  congruil,  flrmare  curetis,  et  ut  vcre  in  Christo  nali  et  educati 

fllii  vestri  veram  eciam  in  Cristo    paternam  compassionem  comprobantes,   miserie  et  inopie 

eorum,    sicut   inspirante   deo   peroportune   polestis,    in   omnibus   ubique    subvcniatis,     et 

specialiter  ctiam   rcgaii  et  Romane  dignitatis  persone  et  ceteris  dignitatibus  in  spiritalibus, 

28* 
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secularibus,   iusuper   omnibus   deum   colentibus    commendaticiis    literis  vestris  attencius  ut 
commendetis  rogamus. 

Nach  dem  Copialbuch  des  Klosters  Rotb  auf  Papier  in  Folio  aus  dem  15.  Jabrliundert ,  Blatt  C,  wo  die 
Urliunde  unter  folgender  Uebersclirift  eingetragen  ist:  Hec  cedula  sequens  continet  peticionem  cuiusdam 
incliti  principis  Wel/fonis  ducis  Sardinie  erga  sancHssimum  in  Christo  ut  puta  Lucium  dominum 
apostolicum  pro  confirmacione  priuilegiorum  fratrum  nostrorum  Rotensium.  —  Abdruck  bei  S  t  a  d  e  1  li  o  f  e  r, 
HIst.  Coli.  RolL,  I,  S.  41.  —  Der  Satz  Locum  bis  persolverent  war  wohl  schon  im  Original  verunglückt. 

1)  Psalm  24,  10. 


CDXXXI. 

Das  Domkapitel  in   Worms  beurkundet  die  durch  das   erzbischöfliche  Gericht  in  Mainz 
geschehene  Zuerkennung  des  Eigenthumsrechts  an  der  Kapelle  zu  Frauenzimmern  an 

den  Edeln  Erkenger. 

Worms  1182. 

Omnibus  Christi  fldelibus  piesens  scriptum  intuentibus  L.  '),  prepositus  Niwehusensis, 
H. -)  decanus,  C.  *)  scholasticus,  H.*)  cantor  maioris  ecclesie  Wormatiensis,  post  huius  vite 
incolatum  in  Syon  deorum  deum  videre.  Tempus  edax  rerum  omaia  facta  humana  secum 
in  oblivionem  trahit,  nisi  aut  litterarum  sufTragio  aut  vivo  testimonio  ad  memoiiam  homi- 
num  que  labilis  est  revocentur.  Litigantibus  coram  nobis  in  sancta  sinodo  nostra  Erkengero 
viro  nobili  et  Geriaco  plebano  in  Cimberen  ^),  alter  eorum,  clericus  videlicet,  dictam  ecclesiam 
flliationis  iure  sue  parrochie  attinere  asserebat,  prefatus  autem  E(rkengerus)  capellam  eandem 
ad  se  libero  et  quieto  proprietatis  iure  non  solum  a  patre  verum  etiam  ab  avo,  proavo, 
abavo  et  tritavo  afflrmabat;  ipsisque  sie  diu  altercantibus  tandem  totum  negotium  per 
appellationem  ad  Moguntinam  ecclesiam  transtulerunt.  Partibus  itaque  in  sinodo  Moguntina 
constitulis  et  sufflcientibus  hinc  inde  allegationibus  super  ipso  negotio  inductis  et  diligenter 
a  iudicibus  examinatis,  miles  tandem  presente  plebano  in  lite  prevaluit,  plebano  consentiente 
et  non  contradicente,  assignatis  et  adhibitis  testibus  idoneis  iuramentum  septima  manu  pre- 
stitit  eo,  quod  tenore  supradicto  ius  proprietatis  capelle  memorate  ad  ipsum  inviolatum  et 
Sanum  pervenerit,  et  sie  in  causa  evicit.  ludices  vero  Moguutine  sedis,  scilicet  A. ")  prepositus 
raaior,  H. ')  et  E.  ^)  sancti  Albani  et  sancti  lacobi  abbates,  H.  ^)  decanus,  R.  '")  custos, 
P.  '  0  scolasticus,  0.'-)  cantor,  perpendentes  causam  sepedicti  E(rkengeri)  veritati  innixam 
per  legitimum  testimonium  et  iuramentum,  proprietatem  capelle  prefate  auctoritate  domini 
archiepiscopi  Moguntini  et  sua  sie  confirmaverunt.     Scilicet,    quia   capella  prememorata  in 
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(erminis  noslre  dyocesis  constituta  esse  dinoscitur,  ipsum  militem  ecclesie  nostre  remiscrunt, 
ut  capellam  prenominatain  ipsi  militi  omni  proprietatis  iure  nostre  auctoritatis  priviiegio 
conflrmaremus,  ne  inposterum  nociva  contra  ipsum  surgere  posset  super  eadem  capella  litis 
occasio,  quod  et  nos  fecimus  et  processum  huius  cause  sicut  diximus  esse  factum  appensione 
sigilli  ecclesie  nostre  testiflcamur  et  approbaraus. 

Facta  sunt  hec  iu  capitulo  maioris  ecclesie  Wormatiensis  anno  MCLXXXII.,  indictione  V. 
Testes  huius  rei  sunt  clerici  Mengotus  Wormatiensis  canonicus,  Lupfridus  canonicus  de 
Niuhusin,  Rudolfus  sacerdos  de  Cyraberen ;  laici  ipse  Erkengerus,  Cunradus  de  Quirembach  • '), 
Cuoradus  de  Hahenriet  ^*),  Bertholdus  Streipho  et  alii  quam  plures. 

Nach  WUrdtwelD,  Sabs.  dipl.  XII,  S.  1. 

1 — 4)  Nach  Würdtweln  Lupoldus ,   Ilerboldtis ,   Conradus  nnd  Heinricu».    —    Niteehusen  Ist  das  Im 

1.  Bande  öfter  genannte  Stift  Nenbansen  an  der  Primm,  bei  Worms. 
5)  Franenzlmmern ,  Im  Zabergran,  O.A.  Brackenheim. 

0—8)  Nach  Joannes,  Script,  rer.  Mog.  II,  S.  272,  752  nnd  803:   Arnoldus ,  Heinricus  Jini  EzecMus. 
9—12)  Heinricus  Ruggerus ,    Petrus   nnd   Otto.    Vgl.   Würdtweln  a.  a.  0.   nnd   Joannes   a.  a.  0. 

S.  309,  316  nnd  326. 
13)  nnd  14)  Kirnbach,  bad.  B.A.  Bretten,  Condominat  von  Hessen,  gegen  vier  Stunden  westlich  von  Franen- 

zlmmern,  vgl.  S.  211,  Anm.  5;  Heinrleth  (Ober-,  Unter-),  O.A.  Weinsberg. 


CDXXXII. 


Abt  Herbort  und  sein  Kapitel  in  Murrhart  übergeben  den  Brüdern  in  Adelberg  das 

Dorf  Kirchenkirnberg. 

Backnang  1182.    Mai  2. 

i  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  Herbortus  abbas  totusquc  eins  conventus  in 
Murreharth,  fratribus  in  Adelberk  in  perpetuum.  1  ||  Prona  est  ad  fallendum  presens  etas 
quare  que  geruntur  inter  viros  stabiles  et  veri  amatores  ||  sine  contentionis  molestia  et 
absque  doli  pravitate  decet  corroborari.  Huius  rationis  intui||tu  ego  Herbortus  abbas 
totumque  capitulum  noslrura  in  Murreharth  teslimonio  presentis  pagine  ad  presentium  poste- 
rorumque  uoticiam  transmittimus,  quod  cum  fuisset  usus  totius  ville  in  Cürinberch  •)  sie 
creditoribus  irapi«gneratus  mihtibusque  inbeneflciatus,  ut  nobis  soluni  dominium  proprietatis 
remansisset,  nee  sperarcmus  quid  amplius  nobis  utilitatis  provenire,  fratribus  igitur  in  Adel- 
berk sepius  postulautibus  et  beueflciis  agentibus,  communi  consensu  fratrum  nostrorum  per 
manum  Bcrtoldi  comitis  de  Wolfseide-),  chasvogit  nostri  nos  contulimus  ipsam  villam 
scilicet  Cürinberch  cum  omnibus  terminis  suis,  in  agris,  pratis,  silvis,  pascuis,  decimis,  sive 
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omni  cum  iure  sicut  nostrum  monasterium  possederat.  Sed  ne  nostro  huic  facto  quandoque 
occurrat  impedimentum ,  impressioue  nostri  sigilii  ^)  et  literarum  uostrarum  auctoritate  rem 
conflrmamus. 

Actum  est  publice  inBacnanch*),  presente  Alberone  preposito  et  fratribus  suis,  Bertoldo 
coraite  de  Wolfseide,  Brunone,  Eberbardo  et  aliis  militibus  ipsius,  Cuurado  de  Rohte  ^), 
Gerfmth  de  Ürbach,  Olrich  de  Rolhe,  Cunrado  de  Stoiphen  et  aliis  pluribus,  anno  incarnati 
verbi  MCLXXXII.,  indictione  XV.,  presidente  apostolice  sedi  Lucio  papa,  regnante  imperatore 
gloriosissimo  Friderico. 

Datum  in  Bacnanch  per  manus  Ilerborti  abbatis  et  Bertoldi  comitis,  \I.  nonas  Maii 
feliciter.    Ameu. 

1)  und  2)  Klrchenkirnbergr,  O.A.  Welzlieiin;  Wolfsölden,  O.A.  Marbach. 

3)  Das  nnten  rechts  in  der  Ecke  aufgedrückte,  wohlerhaltene,  branne  Wachssigrlll  zeigt  den  Abt,  mit  dem 
Stabe  In  der  Rechten,  dem  aufgeschlagenen  Buche  in  der  Linken,  auf  einem  mit  Thierküpfen  und  Krallen 
verzierten  Stuhle  sitzend  und  die  Umschrift:  HEREORDVS.  ABBAS. 

4)  Backnang,  O.ASt. 

.   5)  Dieser  und  die  S.  Orte  der  Zeugen  sind:   Ober-Roth  mit  abgeg.  Barg  in  der  Nähe,   im  Roththal,   O.A. 
Gaildorf;  Ober-Urbach,  O.A.  Schorndorf;  Hohenstaufen ,  O.A.  Göppingen. 


CDXXXIII. 


Urkunde  über  die  Einweihung  der  Basilika   des  Klosters   Weingarten  und  ihrer  Altäre 

durch  den  Bischof  Berthold  von  Constanz. 

1182.    November  12. 

Anno  dominicae  incarnationis  MCLXXXIII.  *),  II.  idus  Novembris  dedicata  est  haec 
basilica  a  venerabili  Bertholdo  Constantiensi  episcopo  in  honore  sanctae  et  individuae  trini- 
tatis  et  sanctissimae  crucis  et  beatae  dei  genitricis  Mariae  omniumque  coelestium  virtutum. 
Specialiter  vero  in  honore  sancti  Martini  episcopi  et  aliorum  sanctorum,  quorum  reliquiae 
in  siugulis  huius  ecclesiae  altaribus  continentur. 

In  principali  altari  hae  continentur  reliquiae:  de  paro^side  domini,  de  veste  sanctae 
Mariae,  de  veste  apostolorum  Petri  et  Pauli,  de  corpore  sancti  loannis  baptistae,  de  barba 
sancti  Pauli  apostoli,  de  corpore  sancti  lacobi  apostoli,  Damasi  papac,  Fabiani  papae  et 
martyris,  Laurentii  martyris,  Christophori  martyris,  Georgii  martyris,  Cyi'iaci  martyris,  Pan- 
cratii  martyris,  Castuli  martyris,  Eustachii  martyris,  Erasmi  martyris,  Anastasii  martyris, 
Metricii  episcopi  et  martyris,  Cornelii  martyris,  Pamphwli  martyris,  Alexandri  papae  et 
martyris,  XL  martyrum;   de  corpore  Matthiae  apostoli,  de  capite  Bartholomaei  apostoli,  de 
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capite  Barnabae  aposloli.  Corpora  sanclorum  Fabiani  et  Sebasliaui  martyrum,  Cornelii  et 
Cypriani  martyrum,  Valeriani,  Thymolhei  et  Symphoriani;  dens  .Mauricii  martyris,  digitus 
Pancratii,  de  corpore  Vrbani  martyris,  Martini  episcopi,  de  capite  sancti  Nicolai  episcopi. 
Corpora  sanctorum  confessorum  Yedasti  et  Amandi,  Willibaldi  [et]  Wiinibaidi  episcoporum, 
dens  AVillibrordi  episcopi,  digitus  sanctorum  Innocentum,  de  capite  Vincentii  martyris,  Galli 
confessoris,  .Magni  episcopi,  Waltpurgae  virginis,  Basillae  virginis,  Christinae  virginis,  Luciae 
virginis,  Dariae  virginis,  de  scapula  Margarethae,  de  capiilis  Mariac  Magdalenae,  de  iigno 
domini,  de  baculo  sancti  Petri,  de  virga  Moysi. 

Ipso  die  dedicatum  est  altare  sancte  crucis  in  honore  eiusdem  sancte  crucis  et  sancti 
Mauricii  et  omnium  sanctorum  martyrum,  in  quo  continentur  hae  reliquiae:  de  cruce  domini, 
de  Caluariae  loco,  de  praesepe  domini,  de  veste  domini,  de  sanguine  domini,  sanctorum 
martyrum  Marcellini  et  Petri,  Cosmae  et  Damiani,  Yictoriani  martyris,  Exuperii  martyris, 
Martiniaui  martyris,  Filiastri  martyris,  Annae,  Christinae  virginis,  Elisabeth. 

Ipso  die  dedicatum  est  altare  sancti  OsMaldi  martyris,  in  quo  continentur  hae  reliquiae: 
sancti  Oswaldi,  apostolorum  Petri  et  Pauli,  Matthiae  apostoli,  Barnabae  apostoli,  Pbilippi  et 
lacobi  apostolorum;  de  capite  Barlholoraaei  apostoli,  Thadaei  apostoli,  de  veste  sanctae 
Muriae,  sanctorum  Innocentum,  de  baculo  sancti  Petri  apostoli;  loannis  et  Pauli,  Pancratii, 
lanuarii,  Alexaudri,  Metricii,  Erasmi,  Georgii  marlyrum,  Christophori,  Fabiani,  Coruelii,  Damasi, 
Emerentianae,  Glodosindae  vir^inum,  Nicolai  episcopi. 

Ipso  die  dedicatum  est  altare  sancti  Petri,  in  quo  continentur  istae  reliquiae:  de  sepul- 
chro  domini,  sanctae  Mariae  virginis,  de  veste  apostolorum  Petri  el  Pauli,  de  corpore  sancti 
Stephani  prolÄomartyris,  Alexandri  papae,  Gaudentii  martyris,  Chrysanti  martyris,  de  barba 
sancti  Nicolai  episcopi,  de  corpore  sanctae  Verenae  virginis,  Emerentianae  virginis  et  mar- 
tyris, de  virga  Aaron. 

Nach  einer  unter  dem  Abt  Wegelln  (10.  November  1586  —  7.  Aognst  1627)  von  Welngrarten  znsam- 
mengctragrenen  Ilandschrirt  des  Kl.  Weingarten  Im  k.  Staatsarchiv:  De  varlls  rebas  monastcrll,  Tom.  IV. 
S.  145,  wo  die  Urkunde  mit  der  Uemerkaogr  anfgenommen  Ist:  in  anliquo  m.  s.  Evangeliorum  libro  inter 
clenodia  reposilo  haec  habentur.  —  Nicht  ganz  vollständiger  Abdruck  bei  Hess,  Prodromus  Monnm.  Gnelf. 
S.  59,  der  eine  Charta  quacdam  retiis ,  in  fronte  Codicis  ciausdam  Etiangeliorum  Secuta  XI.  exarati, 
coaevo  charactere  scripta,  folglich  Mohl  dieselbe  Qoelle,  wie  die  In  der  angegebeneu  U.S.  benützte,  vor 
sich  hatte. 

1)  Bischof  Berthold  von  Constanz  starb  1182,  wie  schon  in  der  ebengenannten  H.S.  bemerkt  ist.  Das 
auch  bei  Hess  a.  a.  0.  S.  34  IT.  abgedruckte,  in  dem  s.g.  Codex  maior  Traditionom  Weingartensinm. 
einer  HS.  des  k.  Staatsarchivs  aus  der  zweiten  HHlfle  des  13.  Jahrhunderts,  enthallene  Verzeichntss 
der  Weingartener  Aebte  bemerkt  nnter  dem  Abt  Werner:  Sub  tempore  eius  dedicatum  est  monaste- 
rium  isliid  a  renerabili  Bertholdo  constanciensi  episcopo.  anno  domini  M.C.L.XA'X.II.  und  Hess, 
der  diese  Stelle  ebeuralls  kennt,  führt  aus  einem  „brece  chronicon"  noch  die  weitere  an:  Anno 
MCLXXÄll.   Indictione  1.  II.   Idus  Nocembris  dedicatum   est  Monasterium   nouum  Sancti  JUartini 
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Winigarttn  a  venerabili  Berchtholdo  constantiensi  episcopo.     Das  Jahr  1183   erscbeint   daher   als 
bioser  Scbrelbfebler  für  1182. 


CDXXXIV. 


Pabst  Lucius  III.  nimmt  das  Kloster  Roth  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen  unmittel- 
baren Schutz  und  verleiht  demselben  verchiedene  weitere  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Velletri  ii%2.    November  22. 

11  Lucius  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  flliis,  Otenoni  abbati  ecclesie  sancte 
Marie  Rothensis  eiusque  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  vitam  professis, 
in  perpetuum.  jl  Quotiens  a  nobis  petitur  quod  religioni  et  honestati  convenire  dinoscitur, 
animo  nos  decet  libenti  concedere  et  peteutium  desideriis  congruum  ||  suffragium  impertiri. 
Eapropter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis  postulationibus  dementer  annuimus  et  felicis 
recordationis  Innocentii  1|  pape,  predecessoris  nostri,  vestigiis  inherentes  prefatam  ecciesiam 
sancte  Marie  Rothensis,  ab  bone  memorie  nobili  viro  Cunone  et  Emma,  genitrice  eins,  in 
proprio  allodio  fundatam  et  per  Henricum  militem  et  consanguineum  suum  pro  animarum 
suarum  remedio  sub  pensione  unius  Bizantii  annualiter  persolvendo  beato  Petro  oblatam,  in 
qua  divino  mancipati  estis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et 
presentis  scripti  privilegio  communimus.  In  primis  siquidem  statuentes  ut  ordo  canonicus, 
qui  secundum  deum  et  beati  Augustini  regulam  atque  institutionem  Premonstratensium  factam 
in  eadem  ecclesia  institutus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  obser- 
vetur.  Preterea  quascumque  possessiones,  quecumque  bona  eadem  ecclesia  in  presentiarum 
iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontiflcum,  largitione  regum  vel 
principura,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci ,  firma 
vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus 
exprimenda  vocabulis.  Locum  ipsum  in  quo  prefata  ecclesia  sita  est,  cum  omnibus  suis 
pertinentiis.  Ecciesiam  de  Berchhaim  ' )  cum  hominibus ,  dote ,  allodio  et  prediis  in  eadem 
Villa  et  aliis  pertinentiis  suis.  Ecciesiam  Scopheloch  cum  hominibus,  dote,  allodio  in  eadem 
Villa  et  aliis  pertinentiis  suis.  Ecciesiam  Nattenbuch  cum  allodio  in  eadem  villa  et  aliis 
pertinentiis  suis.  Allodium  Tennishaim  et  predia  in  villis  videlicet  Höggenberch,  Wellhstetin -), 
Grabanostetin.  Ecciesiam  Stainbach  cum  hominibus,  dote,  prediis  in  eadem  villa  et  aliis 
pertinentiis  suis.  Predia  in  villis  videlicet  Ofliouen  ^),  Cerstereshouen  *),  Mazhenhouen;  in 
Mammingen,  Harde,  Hovfen*),  Oye,  Crawinchele,  Mampen,  Maizzelestain  et  Stiuenhouen. 
Ecciesiam  Ruthine    cum   proprio   allodio    et  vinea  ibidem  plantata.    In  villa  Curiensi   que 
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ilicilur  Aniedcs  predium  uaum,   ia  villa  Wilperch  prediuni  ununi.     Ecclcsiam  Mowillare  cum 

allodio    iu    eadem   villa   et   aliis   pertincntiis  suis.     In  villa   que  dicitur   supcrior  .Mowillare 

predium    unum,   Welemanneswillare ,    lussunwillare,    Wcrenprechthes.     In  Wangeu    inferiori 

mansum  unum,  Dipoldeshouen,  Richcuhoueii,  Puwenhouen,  Steiniiidial,  Sumerspach,  MiUilinrilh. 

Flaselalia   allodium,  Murwanch    allodium,   Ilabechegge,    Chiinrateswillare,  Chuneii,  Wilandcs. 

Spineluach  allodium,  Flornen,  Cella,  Pennenrolhe,  Eichiberch,  Honlanden,  Bacbeim,  Hakhin. 

Egilse,  Obuingcn,  Rothenuin,  Ilerbretbtbes,  Wallbunwillare,  Eppenbercb,  Bertrammeswillare. 

Haselaba,  Meinzinwillare,  Vrsendorf,  Gunticbbouen,  Lupbaim,  Ilundersingcn ,  Ihnvinperch  "). 

Hittinisbaim,  Dalmazzingen ,  Schafliuseu,  Berga  et  Haselaba.-    Sane  novalium  vestrorum,  que 

propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis,    sive  de  nutrimentis  animalium  vestrorum   nullus  a 

vobis  decimas  exigere  presumat.    Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos  e  seculo  fugieutes 

liberüs   et  absolutos  ad  conversionera  recipere  et  eos  absque  contradictione  aliqua  retiuere. 

Prohibemus    insuper    ut   nulli    fratrum  vestrorum  post  factam  in   eodera  loco  professioncm 

liceat  sine  abbatis  sui  licentia  de  eodem  loco  discedere.     Discedentem  vero  absque  commu- 

üium   litterarum    cautione    nullus   audeat  [recipere]  ').     Ut  autem   omnipotenti  deo  servire 

quietius    valeatis,    eundem   locum    ab    omni    potestate   seu  dominio   advocati  vel  cuiuslibet 

laicalis  pcrsone  liberum  esse  deceruimus.    Sepulturam  quoque  illius  loci  liberam  esse  decer- 

nimus,  ut  eorum  devotioni  et  extreme  voluntati  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint,  nisi  forte 

excommunicati  vel  interdicli  sint,   nullus   obsistat.     Salva   tamen  iustitia  illarum  ecclesiarum 

a  quibus  mortuorum  corpora  assumunlur.     Obeunte   vero   te   nunc   eiusdem  loci  abbale  vel 

luorum  quorumlibet  successorum,   nullus   ibi  qualibet  surreptionis  astutia  seu  violentia  pre- 

poualur,    nisi  quem  fratres  communi  consensu,    vel  fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum 

dei   timorem    et  beati  Auguslini   regulam  providerint  eligendum.     Decernimus  ergo  ut  nulli 

omnino  hominum  fas  sit  prefatam  ecclesiam  temere  perturbare,  aut  eins  possessiones  auferre 

vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  quibuslibet  ve.xationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  con- 

serventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  sustcntatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis 

profutura.     Salva   sedis    apostolice    auctoritate   et   in   predictis   ecclesiis   diocesani   episcopi 

canonica  iustitia.   Ad  indicium  autem  quod  eadem  ecclesia  beati  Pelri  iuris  existat,  Bizantium 

unum   singulis    annis  nobis  nostrisque   successoribus  persolvctis.    Si  qua  ergo  ia  futurum 

ecclesiastica  secularisve  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere 

venire    tcmptaverit,    secundo    lertiove    commonita    nisi    reatum    suum    digna    satisfactione 

correxerit,  potestatis  honorisquc  sui  dignifate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de 

perpctrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redem- 

ptoris  nostri  Ibesu  Christi   aliena  fiat,   atque   in  extremo   examine  divine  ullioui  subiaceat. 

Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ibesu  Christi,  quatinus 

et  hie  fructum  bone  actionis  percipiant,    et   apud    districtum   iudicem  premia   eteroe  pacis 

inveniant.    I  Amen.    Amen.    Ameo.  1 

II.  29 


226  1182.  JS'ovember  22. 

(^Run(heichen^)J  Ego  Lucius,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  [Monogramm 
für  Bene  valete.) 

f  Ego  Theodinus,  Portuensis  et  sancte  Ruflne  sedis  episcopus,  subscripsi.  f  Ego 
Heinricus,  Albanensis  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  Viuianus,  tituli  sancti  Stephani  in  Celio  monte  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 
7  Ego  Ardicio,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Crucis  in  lerusalem,  subscripsi.  •\  Ego 
Laborans,  presbyter  cardinalis  sancte  Marie  trans  Tiberim  tituli  Calixti,  subscripsi. 

f  Ego  Rainerius ,  sancti  Georgii  ad  velum  aureum  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 
f  Ego  Gracianus,  sanctorura  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Yellitris  per  manura  Alberti,  sancte  Romane  ecclesie  presbyter!  ^)  cardinalis  et 
cancellarii,  X.  kalendas  Decembris,  indictione  prima,  incarnationis  dominice  anno  MCLXXXII. 
pontiflcatus  yero  domni  Lucii  pape  III.  anno  secundo. 

Die  Schrift  der  Urkunde ,  welche  durchgängig  sehr  abgebleicht  gewesen  zu  sein  scheint  nud  an  vielen 
Stellen  durch  Schmutzfleclien  nothgelilten  hat,  ist  von  einer  spätem  Feder  sorgfälUg  wieder  aufgefrischt. 
Hin  und  wieder  ist  ein  Zug  missverstnndeh  oder  ungenau  beibehalten,  doch  lässt  sich  die  ursprüngliche 
Form  meist  noch  ziemlich  deutlich  erliennen.  An  roth  nnd  gelb  seidener  Schnur  hängt  die  bleierne  Bulle  mit 
den  gewöhnlichen  Kopfbildern  u.  s.  w.  auf  der  einen  und  LVCIVS.  PP.  III.  auf  der  andern  Seite. 

1)  Die  sämmtlichen  in  dieser  Urkunde  aufgezählten  Orte  finden  sich  bereits  in  der  ganz  gleichen  Ordnung 
und  in  auffallend  übereinstimmender  Schreibweise  In  der  oben  S.  69  abgedruckten,  unterschobenen  Bulle 
Eugens  III.  angeblich  vom  15.  December  1152.  Auf  die  dort  versuchte  Deutung  kann  daher  hier 
verwiesen  werden. 

2)  Die  ursprüngliche  Schrift  (vgl.  die  Anmerkung  unter  dem  Texte  und  die  unter  1)  scheint  ein  V  statt 
eines  W  gehabt  zu  haben. 

3)  Der  Strich  durch  das  f  scheint  ursprünglich  zu  sein.  Aber  Anfhofen,  was  dem  Laute  nach  passen  würde, 
scheint  den  ff.  Orten  nach  zu  entfernt. 

4)  So  Ist  jetzt  das  Wort  zu  lesen.  Anfangs  scheint  aber  Ceisteresh.  gestanden  zu  haben  und  beim  Auf- 
frischen wurde  der  Ansatzstrich  zum  s  für  das  Häckchen  am  r  gehalten.  Dieser  Ort  ist  wahrscheinlich 
Zaisertshofen,  baier.  L.G.  Roggenburg,  zwischen  der  Hasel  und  der  Günz,  nnd  der  folgende  das  nahe- 
gelegene Matzenhofen  am  s.g.  Oberrother  Walde,  baier.  L.G.  Illertissen. 

5)  Der  Strich  im  f  kann  ursprünglich  sein.  Dann  wären  statt  Oberhausen  (s.  S.  72,  Anm.  16)  wohl 
einige  der  verschiedenen  Höfe  darunter  zu  verstehen,  welche  zusammen  den  nachfolgenden  Ort  Oye 
(h.z.t.  Sophienhof)   ausmachen. 

6)  Im  Orig.  steht  Huwinperch  nebst  einem  Abkürzungsstricbe  für  er  durch  das  p.  Dieser  könnte  aber 
aus  Missverständniss  von  der  Anlfrlschung  herrühren. 

7)  Im  Original  wie  durch  ein  Messer  ausgekratzt  und  nicht  wieder  aufgefrischt, 

8)  Mit  dem  Wahlspruch  adiuua  nos  deus  salutaris  noster. 

0)  Das  i  ist  nfcht  mit  aufgefrischt,  lässt  sich  aber  noch  erkennen. 


V  ■ 
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CDXXXV. 


f 


Bischof  Ulrich  von  Speier  überlässt  dem  Kloster  Maulbronn  den  Zehenren  Auf  dem 
Steinbacher  Hof  gegen  einen  genannten  jährlichen  Zins  daraus. 

1183. 

Quoniam  digiium  est  iiistis  flliorum  nostronira  postulationibus  clementer  annuere  et 
piis  eorum  ||  desideriis  pio  affectu  occurrere,  notum  facimus  universis  fldelibus  Christi  tarn 
postcris  quam  ||  presentibus,  quod  ego  \V°dalricus,  humilis  Qcclesif^  Spirensis  episcopus,  ei 
maior  prepositus  Ileinricus,  et  Wdal||ricus  plebanus  in  Horhein'),  conmunicato  consilio  et 
pari  consensu  tociiis  capituli,  decimam  in  Steinbach'-),  qiiQ  ad  prebendam  fratrum  pertinebat, 
dülectis  flliis  nosiris,  abbati  de  Mulenbrunnen  et  fratribus  suis  presentibus  et  futuris,  siiave 
iugum  Christi  semper  inibi  laturis,  unanimi  voto,  absquc  omni  contradictionis  calumpnia. 
liberaliter  ac  perpetualiter  concessimus.  Eo  videlicet  tenore,  quatinus  V  solidos  Spirensis 
monetQ  singulis  annis  in  feslo  sancti  Martini  inde  persolvant,  sculteto  fratrum  nostrorum  XXX, 
presenti  parrochiano  de  Horheim  eiusque  successoribus  XXX,  unde  prius  novem  tantum 
denarii  dabantur  tanquara  de  loco  deserto  et  invio,  horroris  et  vast§  solitudinis,  Nos  itaque 
succedentium  temporum  variis  eventibus  prospicientes,  quoniam  hebcs  est  et  exilis  memoria 
hominis,  uecessarium  ac  utile  duximus,  modum  et  actionem  huius  rei  in  scripta  redigere, 
privilegiali  stabilitate  sancire,  sigilli  nostri  et  (jcclesi«j  moneta  auctorizare.  Si  quis  igitur 
h?c  iustilula,  tarn  auclorabili  testimonio  roborata,  cassare  aut  quassare  in  posterum  pre- 
sumpserit,  si  statim  noa  resipuerit,  hunc  apostolica  auctoritate  et  nostra  sacra  conmunione 
privamus,  vinculo  analhcmatis  inuodamus;  et,  ut  llxa  ac  semper  inconvulsa  permancaut, 
eadem  auctoritate  Qterna  clausura  firmamus.  Huius  rei  testes  sunt:  Ileinricus,  prepositus 
de  domo.  Dietherus,  prepositus  sancti  Widonis.  lohannes,  prepositus  de  sancto  Gcrmano. 
Cunradus,  prepositus  de  sancta  Trinitate.  decanus  Wdalricus  maioris  ?cclesi§. 

Acta  sunt  h^c  anno  dominic?  incarnationis  MCLXXXIII.,  regnante  Friderico,  Romanorura 
imperatore  invictissimo. 

Unter  dem  Texte  der  sebr  schmalen  Urkunde  sind  zwei  rnnde  SIgllle  von  braunem  Wachs  neben  einander 
anfgedrückt.  Das  eine,  rechts  (herald,  links),  Ist  am  nntern  Rande  etwas  beschädigt,  im  Uebrigen  noch  got 
erhalten  und  dem  S.  207  beschriebenen,  dort  weniger  gut  ausgedruckten,  ganz  gleich.  Von  der  Umschrift 
sind  gerade  auch  die  Buchstaben  SP  In  SVmensis  durch  die  Randbeschndignng  ausgefallen.  Das  links  anf- 
iredrUckte,  nicht  sehr  denUlche  Siegel  ist  das  S.  187  bezeichnete.  Die  hier  vollständig  erhaltene  Umschrifl 
lautet:  t  FRATRES  Sa«C/E  MARIE  SPIRENSIS  LCLesiZ. 

1)  and  2)  Ilorrhelm,  O.K.  Vaihingen;   and  der  Steinbachcr  Hof,  O.A.  Manibronn. 
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CDXXXYI. 

Pabst  Lucius  III.    nimmt   die  Kirche    des   heiligen   Möriz    in  Augsburg   mit  genannten 
Besitzungen  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  und  erweitert  die  seither  ton  derselben 

genossenen  Begünstigungen. 

Velletri    1183.     Februar    17. 

\  Lucius  episcopus ,  servus  servorum  dei ,  dilectis  flliis,  canonicis  sancti  Mauricii  Augu- 
stensis  ecclesie  tarn  presentibus  quam  futuris  canonice  substituendis,  in  perpetuum.  :| 
EfFectum  iusta  postulantibus  iudulgere,  et  vigor  equitatis  et  ordo  exigit  rationis,  presertim 
quando  voluutatem  petentium  pietas  adiuvat  et  veritas  non  relinquirf.  Eapropter,  ||  dilecti  in 
domino  fllii,  vestris  iustis  postulationibus  dementer  annuimus,  et  prefatam  ecciesiam,  in  qua 
divino  mancipati  estis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  ||  suscipimus  et  pre- 
sentis  scripti  priviiegio  comraunimus.  Statuentes,  ut  quascumque  possessiones ,  quecumque 
bona  eadem  ecclesia  in  presentiarum  iusfe  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione 
pontiflcum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fldelium  seu  aliis  iuslis  modis  prestante 
domino  poterit  adipisci,  flrma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In 
quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  ecciesiam  inBaldeshusen ')  cum  villicali 
curia  et  omnibus  pertinentiis  eins,  pascuis  videlicet,  pratis,  silvis,  aquis  et  earum  decursibus; 
ecciesiam  in  Miramenliusen  cum  villicali  curia  et  omni  iure  eins,  vicum  qui  dicitur  Nanthe- 
resliusen,  vicum  qui  dicitur  Gerute,  duas  curias  in  villa  que  dicitur  Oberenhoven,  curiam 
in  villa  que  dititur  Niusazen ,  curiam  in  villa  que  dicitur  Gegingen ,  curiam  in  villa  que 
dicitur  Warengereshouen;  ecciesiam  et  villicalem  curiam  in  villa  que  vocatur  Biberin,  cum 
molendino  uno,  curiam  villicalem  in  villa  que  vocatur  Heinricheshouen.  In  pago  ipsius 
civitatis  Augustensis  mansos  duos,  agros,  ortos,  curtilia  et  molendinum  unum.  In  provincia 
que  dicitur  Franconia  villam  que  nuncupatur  Chrowelsheim ;  ecciesiam  et  villicalem  curiam 
in  villa  que  vocatur  Goltpach  cum  taberna  una,  vicum  qui  dicitur  Staiubach  cum  ceteris 
bonis,  silvis  et  pratis,  et  aliis  possessionibus  suis.  Vicum  qui  vocatur  Pusenwilare  -),  vicum 
qui  vocatur  Ganshoven^J,  vicum  qui  dicitur  Swarzenhorewe  ■•).  Dimidium  mansum  in 
Witelinesbach  ^)  et  mansum  unum  in  Grunenpiunt  ^).  Ad  hec  sancimus  ut  capella  que 
Ylfenburch ')  vocatur,  cum  bonis  et  redditibus  quos  ibidem  habet,  et  in  villa  que  dicitur 
Egenemburch  ^3 ,  usibus  fratrum  deputata,  sine  assensu  eorum  nullius  temeritate  usibus 
eorundem  fratrum  subtrahatur.  Cum  autem  generale  interdictum  terre  fuerit,  liceat  vobis 
clausis  ianuis,  exclusis  excommunicatis  et  interdictis,  non  pulsatis  campanis,  suppressa  voce 
divina  offlcia  celebrare.  In  parrochialibus  autem  ecciesiis  vestris  vacantibus  liceat  vobis 
sacerdotes  eligere  et  diocesano  episcopo  presentare,  quibus,  si  idonei  fuerint,  episcopus 
animarum  curam  committat,    ut   ei  de  spiritualibus,    vobis  autem  de   temporalibus  debeant 
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responderc.  Sepullurara  quoque  ipsius  loci  libeiam  esse  decernimus,  ut  eorum  devotioDi  et 
extreme  voluntati,  qui  sc  illic  sepeliri  deliberaverint,  nisi  forte  cxcommunicati  vel  interdicti 
siat,  nullus  obsistat,  salva  tarnen  iustitia  illarum  ecclcsiarum  a  quibus  mortuorum  corpora 
assiimuntiir.  Obciinte  vero  preposito  ecclesie  vestre  qui  pro  tempore  ftierit  nulhis  ibi  qua- 
libet  surrcptionis  astutia  seu  violentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu,  vel 

fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum  dei  timorem  previderint  [eligendum]  '•'j     In 

'  **)ue   ecclcsias   aut    terras   seu    quodlibet    benetlcium    ecclesie    vestre    collatum 

liceat  preposito  lo[ci]  . . .  personaliter  dare  [seu  a]lio  modo  alienare  sine  consensu  totius 
capituli  aut  [maioris]  et  sanioris  partis.  Si  que  vero  donationes  vel  alicnationcs  aliter 
quam  dictum  est  facte  fueriut,  eas  irritas  esse  censemus.  lusuper  probibemus  ne  de 
bonis  [vestrisj  audeant  advocati  aliquod  indebitum  obsequium  vel  exactiones  indebitas 
extorquere.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  bominum  liceat  prefatam  ccclesiam  temere 
perturbare,  aut  eins  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  aut  aliquibus 
vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac 
sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostolice  auctoritate 
et  diocesani  episcopi  canonica  iusticia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecciesiastica  secularisve 
persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  cam  temere  venire  temptaverit, 
secundo  tcrciove  commonita  nisi  reatum  suum  digna  satisfactione  correxeril,  potestatis 
üonorisque  sui  dignitate  carcat,  rearaque  se  divino  iudicio  existcre  de  perpetrata  iniquitate 
cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu 
Christi  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine  divine  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem 
loco  sua  iura,  servautibus  flat  pax  domini  nostri  Ibesu  Christi,  quatinus  et  hie  fructum 
bone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inveniant.  !  Amen. 
Amen.     Amen.  1 

(^ Hundzeichen  ^^\J  Ego  Lucius,  cathoiice  ecclesie  episcopüs,  subscripsi.  (^Monogramm 
für  Bene  valete^. 

f  Ego  Theodinus,  Portuensis  et  sancte  Ruflne  episcopüs,  subscripsi.  f  Ego  Henricns, 
Albanensis  episcopüs,  subscripsi. 

•i"  Ego  Petrus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Susanne,  subscripsi.  -{-  Ego  Viuianus,  lituli 
sancti  Stephani  in  Celio  monte  presbyter  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Laborans,  presbyter 
cardinalis  sancte  Marie  trans  Tiberim  tituli  Calixti,  subscripsi.  •{•  Ego  Rainerius,  presbyter  cardi- 
nalis sanctorum  lobannis  et  Pauli  tituli  Pagmachii,  subscripsi.  -^  Ego  PandulAis,  presbyter 
cardinalis  tituli  basilice  XII  apostolorum,  subscripsi. 

\  Ego  lac(inlhus),  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmidin,  subscripsi.  f  Ego  Gra- 
tiauus,  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Bobo,  diaconus 
cardinalis  sancti  Angeh,  subscripsi.  -|-  Ego  Octauianus,  diaconus  cardinalis  sanctorum  Sergi  et 
Bachi,  subscripsi.    f  Ego  SofTredus,  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  iu  via  lata,  subscripsi. 


230  1183.   Juni  20. 

Datum  Velletri,  per  manum  Alberti  sancte  Romaue  ecciesie  presbyteri  cardinalis  et 
cancellarii,  XIII.  kalendas  Martii,  indiclione  secunda,  incarnationis  dominice  anno  MCLXXXII.  *  -), 
pontiflcatus  veio  domni  Lucii  pape  HI.  anno  II. 

Nach  dem  Original  des  k.  Reicbsarchlvs  in  MüncheD.  —  Die  Bleibnlle  an  rotb  and  gelb  seidener  Scliaar 
wie  S.  226. 

1)  Dieser  nnd  die  ff.  Orte  bis  zur  näclisten  Anmerkung  sind  oben  zu  der  S.  191  mltgetbellten  Bnlle,  mit 
welcher  diese  vielfach  wörtlich  übereinstimmt,  bereits  gedeutet. 

2)  nnd  3)  Unermlttelt. 

4 — 8)  Schwarzenhorb,  O.A.  Crailsheim;  Wlttelsbach,  Unter-,  baier.  L.G.  Aichach;  Grünenbaind,  baier.  L.G. 
Znsmarshausen;  Vffenburch  unermlttelt;  Egenburg,  an  der  Glon,  baier.  L.G.  Friedberg. 

9)  nnd  10)  An  dieser  nnd  den  ff.  gielchbezelchneten  Stellen  Ist  das  Original  von  Mäusen  zerfressen.  Die 
erste  Stelle  lautete  wohl  beiläufig :  Inhibemus  etiam  ne  quascumque.  Nach  loci  könnte  noch  restri  oder 
illius  und  statt  vestris  an   der  letzten  Stelle  dem  Räume  nach  auch  ecciesie  restre  gestanden  haben. 

11)  Mit  Adiuva  nos  deus  salutaris  noster. 

12)  Indlctlon  und  Reglerungsjahr  verlangen  das  Jahr  1183. 
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Kaiser  Friederich  (^Ij  nimmt  das  Kloster  Salem  mit  näher  bezeichneten  Besitzungen 
in  seinen  unmittelbaren  und  ausschliesslichen  Schutz. 

Constanz  1183.    Juni  20. 

In  nomine  sanct§  et  individu^  trinitatis.  Fridericus,  divina  faveiite  dementia  Romanorum 
Imperator  et  semper  augustus.  Imperatorie  maiestatis  a  deo  nobis  creditum  postuIat  et 
requirit  offltium,  ut  unicuique  quod  suum  est  equitatis  iure  conservemus,  precipue  autem 
^cclesiis  et  monasteriis  ad  serviendum  deo  continua  devotione  deputatis  favorem  et  opem 
gratie  nostr§  eo  magis  familiaribus  studiis  impendamus,  quo  certius  ad  remissionem  pecca- 
torum  in  §terna  bonorum  retributione  nobis  quidem  id  profuturum  esse  speramus.  Eapropter 
cognoscat  tam  presens  §tas  quam  successura  posterilas,  quod  nos  ob  remedium  anim§  nostr§ 
piam  et  pronam  aurem  gratanter  accomodantes  rationabilibus  et  iustis  petitionibus  Christiani, 
venerabilis  abbatis  de  Salem,  religiosi  quidem  et  sane  opinionis  viri,  precibus  quoque  tocius 
collegii  ejus  clementer  aunuentes,  et  predecessoris  nostri  felicis  memoriQ  Chönradi  dilectissimi 
patrui  nostri,  gloriosissimi  Romanorum  regis,  vestigiis  inherentes,  prefatum  dei  genitricis 
semperque  virginis  Marig  monasterium  Salem  cum  fratribus  divino  inibi  obsequio  mancipatis 
sub  nostra  imperiali  tuitione  suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus.  Statuentes, 
ut  quascumque  possessiones,  quecumque  bona  inpresentiarum  iuste  et  legitime  possident,  aut 
in  futurum  concessione  pontiflcum,  liberalitate  regum,  largitione  principum,  oblatione  fidelium. 
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seu  aliis  iustis  modis  prestunte  domino  potcrunt  adipisci,  flrma  et  illibata  eis  eorumque 
successoribus  perraaucant.  In  quibus  hec  proximis  duxiraus  exprimenda  vocabulis,  heredi- 
tatem  videlicet  qiiQ  a  Guntramino  viro  nobili  de  Adelsrivti  ')  in  presenlia  Landolfl  de 
Seoluingen -),  Adelberfi  et  filii  eius  Burchardi  de  Fricchingen  ^),  Hennanni  de  Marcdorf*) 
et  aliorum  pluriuni,  per  manum  Christiani  abbatis  de  Liicela '^)  et  postmodum  per  manum 
Cbüuradi  illustris  Roraauorum  regis  et  presentibus  principibus  duce  Friderico,  duce  Chönrado, 
duce  Welfone  et  duce  Mahn")  et  Frowino,  tunc  eiusdem  loci  abbate,  et  aliis  mullis  religiosis 
viiis  in  Conslanliensi  curia  deo  et  beatg  Mari?  devotionis  et  pietatis  intuilu  rationabiliter 
donata  est  ia  monachorum  Cisterciensis  ordinis  secundum  regulam  sancti  Benedicti  viventium 
usnni  perpoluum.  Idest  locum  in  quo  nunc  monasterium  ipsorura  situm  est,  qui  olim 
Salnianneswilare ')  nuncupabatur,  nunc  aulem  niutato  nomine  Salem  dicitur,  ecclesiam  tunc 
ibi  positam  et  villam  cum  deciniis  et  appenditio  suo,  Yorste^),  Adelsriuti  cum  decimis  et 
appenditiis  suis,  scilicet  VVartiuberc  "),  Witinwilaere  ' ").  Tephinhart  • ' )  cum  appenditio  suo, 
Ilasilbach '-),  Bebinwilsere  •  ^)  cum  pertinentiis  suis,  llqc  fundatoris  primi  fuere  predia. 
Ex  dono  autem  Ottonis  de  Hasinwiltere  '*),  Bernardi,  Adilheidis,  per  manum  Heinrici  quon- 
dam  ducis  Saxonie  Sweindorf  •  *3  cum  pertinentiis  suis.  Omnes  etiam  mansos  in  monte  qui 
dicitur  Richolucperc ' ")  claustro  adiacente,  quos  cum  episcopatu  Constantieusi  sub  episcopis 
eiusdem  civitatis  et  advocatis  et  consensu  chori,  predicti  cenobii  fratres  iuste  concambiverunt. 
Ex  largitione  Ernistonis  de  Sluzelingen  et  flliorum  eius  Bremuelt  et  Tiufenhuhve  cum  per- 
tinentiis suis").  Ex  dono  llermanni  et  fratris  sui  Burchardi  Etichin  Ilohenbuch  ' ^).  Ex 
traditione  Vdalrici  de  Ilürningen  ^>cclesiam  in  Franchenhouen  cum  omnibus  decimis  suis  •*). 
Ex  dono  Chönradi  advocati  de  Berge'-")  Wolfgangeswitere  cum  appenditiis  suis.  Ex 
largitione  Eigehvardi,  Ruberti  et  filii  eius  Chönradi  de  Tiuringen -' )  Vcinswila're  cum  ?cclesia, 
decimis  et  appenditiis  suis;  mansum  quoquc  dimidium  ibidem  ex  donatione  comitis  Lodewici. 
Ex  traditione  llermanni  de  Fridingen --)  Grindilbüch  cum  pertinentiis  suis.  Ex  largitione 
Alberti,  Burchardi,  itenique  Heinrici,  Alberti,  Burchardi  de  Frikingen  Reilhasilach  cum  omnibus 
appenditiis  suis ;  mansum  quoque  ibidem  Riedin  cum  jlecimatione  sua  ex  dono  Richardi  de 
Capella-^).  Ex  traditione  Ruberti  et  Bertoldi  de  Aha-*)  Dorfisberc  cum  decimis  et 
appenditiis  suis.  Ex  donatione  abbatis  Heremitarum  cum  coni^entia  advocati  sui  et  Rudolfl 
de  Uacis-^)  Muron  cum  decimis  et  pertinentiis  suis.  Ex  largitione  Ilugonis  palatini  et 
Chönradi  comitis  de  Bergen-^)  Mercelshusen  cum  appenditiis  suis.  Ex  dono  Heinrici  comitis 
de  Bergen  Vahsriet  cum  appenditiis  suis.  Paludera-')  quoque  adiacentem  claustro  inter 
terminos  abbati(.'  et  rivum  qui  dicitur  Bla-wac,  lalitudine,  longitudine  vero  sursum  ad  usque 
terminos  viliarum  Lenstcten  scilicet  et  Fricchingeu;  iusum  aulcm  ad  nemus  usque  comitis 
pertiugens,  ex  traditione  supradicti  comitis  Heinrici  et  fratris  sui  Chönradi  advocati  flliique 
sui  Chönradi.  Proprictutis  namque  ipsorum  incunctanter  fuisse  sacramento  legitimo  bis  a 
coDprovincialibus   conprobalum  est  et  in  Constantieusi   placito  iu  soUempai  curia  ab  ipso 
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comite  testlflcatum  et  a  iiobis  conflrmatum  est,  sicque  univers?  calumpni?  occasio  in  omne 
sequens  tempus  est  decisa.  Ex  donatione  Waltheri  de  Diirriheim  -  *) ,  qui  vocatur  Esil, 
Rinchenliusen  cum  appenditiis  suis.  Ex  largitione  Bertliolfl  de  Bachöbiton  (jcclesiam  Bachö- 
biton-")  cum  omnibus  decimis  suis,  eandem  quoque  villam  cum  omnibus  pertinentiis  suis; 
Osterndorf  ^ °)  vel  Obirnwilare  ^')  cum  omnibus  hominibus  su§  proprietatis.  Quia  vero 
fratres  eiusdem  ordinis  sub  solius  Romani  pontiflcis  tuitione  consistunt,  cuius  nos  spetiales 
advocati  deo  favente  sumus,  ipsorum  quoque  paci,  quieti  atque  libertati  tarn  presentium 
quam  futurorum  caute  in  postcrum  providere  volentes,  imperiali  auctoritate  inhibemus  aliquam 
pereonam  ibi  offitium  advocatie  gerere  vel  usurpare,  solis  nobis  nostrisque  successoribus 
Romanis  regibus  seu  imperatoribus  id  offitium  in  eos  conservare  omni  tempore  volentes. 
Decernimus  igitur  et  sub  obtentu  gratiQ  nostrQ  districte  precipimus,  ut  nullus  omnino  pre- 
fatum  monasterium  temere  audeat  perturbare,  aut  eins  possessiones  auferre,  vel  aliquibus 
Texationibus  molestare,  sed  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  et 
sustentatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura.  Si  quis  igitur  in  futurum  liuius 
nostr§  conflrmationis  paginam  aliquomodo  infringere  presumpserit,  centum  libras  auri  puri 
pro  pena  conponat,  medietatem  camere  nostr§  et  reliquum  iniuriam  passis.  Quod  ut  ab 
omnibus  inviolabiliter  in  omne  evum  conservetur,  presentem  inde  paginam  conscribi  et  sigilli 
nostri  inpressione  iussimus  insigniri.  Huius  rei  testes  sunt:  Hermannus  Constantiensis  electus. 
Hermannus  Monasteriensis  episcopus.  Heinricus  Curiensis  episcopus.  Willelmus  Augustensis 
episcopus.  Thiethelmus  Augensis  abbas.  Heinricus  rex,  filius  imperatoris.  Fridericus  dux  Suevi§. 
dux  Welfo.  Otto  dux  Bawari^.  Chonradus  dux  Spoleli.  Bertholdus  marchio  de  Andechsa  ^-). 
Hermannus  marchio  de  Badin.  Diepoldus  comes  de  Lechsimunde.  Heinricus  comes  de  Diesche. 
Cönradus  comes  de  Berge.  LodoMicus  comes  de  Sigemaringen.  Burchardus  comes  deHonberc 
et  Fridericus  frater  eins.  Vdalricus  comes  de  Chiburc.  Fridericus  et  Bertoldus  comites  de 
Zolren.     Hartmannus  comes  de  Chilperc  et  alii  quam  plures. 

Ego  Gotefridus,    imperialis  aul§  cancellarius,  vice  Christiani,  .Maguntinensis  sedis  archi- 
episcopi  et  Germanie  arehicanccllarii,  recognovi. 

Acta  suiit  hec  anno  dominicQ  incarnationis  MCLXXXIll. ,   indictione  I.,  regnante  doraino 
Fridericö,  imperatore  gloriosissimo ,  anno  regni  eius  XXXII.,  imperii  vero  XXIX. 

Datum  apud  Constantiam,  in  sollempni  curia,  XII.  kalendas  lulii  feliciler.     Amen. 

Nach  dem  Diplomatariam  des  Klosters  Salem  Im  G.L.Archive  In  Karlsruhe  (vgl.  S.  82  oben),  Bd.  I.  nr.  13, 
S.  28.  Die  Urkunde  führt  dort  die  üeberschrift ;  Priuilegium  generale  friderici  imperatoris  super  Salem 
et  predia  eius. 

1-5)  Vgl.  S.  82,  Anm.  1—5. 

6)  So  die  H.S.  hiec  und   in   der  Bulle  Lucius  lil.   vom  4.  März  1184;    die  Urkunde  Kaiser  Frledericbs  I. 

liir  Salem  von  1155,  S.  81  liest  Matheo. 
?— 13)  Vgl.  S.  189,  Anm.  1  und  8,  S.  82,  Anm.  7—9.  . 
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14—19)  Hasenweller,  O.A.  Ravensburg,  über  Schwandorf  vgl.  S.  189,  Anm.  2.  Richolueperc  S.  151, 
Adid.  3;  über  die  ff.  drei  Scbenknngcn  S.  63,  Anm.  2—7. 

20—23)  Ilelllpenberg:,  bad.  B.A.  Pfullendorf;  Woifgangesw.  nnermlltelt,  vgl.  S.  83,  Anm.  14,  nach  Hone 
wahrscheinlich  eines  der  drei  Weiler  (Ober-,  Mittel-,  Unter-)  bei  Lentkircb,  bad.  B.A.  Salem;  Theoringen 
(Ober-,  Unter-),  Fitzenweller?  (auch  S.  188  genannt),  O.A.  Tetlnang;  Friedingen  an  der  Donau,  O.A. 
Tuttlingen,  welchem  Grüudeibuch  (vgl.  S.  83,  Anm.  13),  auf  der  nndern  Seite  der  Donau,  gegenüber 
liegt;  Klippel,  O.A.  Riedlingen  (vgl.  Mone,  Zeltschr.  für  die  Gesch.  des  Oberrheins  I,  S.  334);  JRiedln, 
das  Ried  nordwestlich  von  Raithaslach  (vgl.  über  letzteres  S.  189,  Anm.  4). 

24—26)  Aach,  Stiidtleln  im  Hegau,  bad.  B.A.  Stockach;  Valz  In  Graubünden;  Helllgenberg,  vgl.  oben 
Anm.  2ü;  über  die  geschenkten  Orte  vgl.  S.  189,  Anm.  3,  S.  151,  Anm.  3,  S.  189,  Anm.  11  (statt 
Mercelshusen  Ist  Hencelsh.  zu  lesen),  und   10. 

27)  Das  grosse  Ried,  das  sich  von  Frickingeh  und  Lensfetlen,  bad.  B.A.  Pfullendorf,  das  Aachtbal  hinab 
erstreckt  bis  an  die  Ilardäcker  zwischen  Salem  und  MImmenhausen,  jetzt  grüsstenthells  in  gutes  Wies- 
land verwandelt,  Mone  a.  a.  0.  S.  321.     Der  Name  des  Baches  ist  verschwunden. 

28—31)  Dürrhelm,  vgl.  S.  149,  Anm.  7;  Rlukenhausen,  vgl.  S.  189,  Anm.  7;  Bachhaupten  und  Eschendorf, 
beide  zur  Gemeinde  Tafertswelier  gehörig,  im  Sigmar.  O.A.  Ostrach;  Oberweller,  In  der  Nähe  der  vorigen, 
Fll.  von  Lanbbach,  wirtemb.  O.A.  Saulgan. 

32)  Dieser  nnd  die  meisten  übrigen  Orte,  nach  denen  die  Zeugen  sich  schreiben,  dürfen  als  bekannt 
vorausgesetzt  werden.  Andechs,  jetzt  noch  ein  Weller,  am  östlichen  Ufer  des  Ammersees;  Lechsgcmünd 
unweit  der  Einmündung  des  Lechs  in  die  Donau;  Diez  an  der  Löhne  in  der  Wetterau,  im  Grshzgth. 
Nassau;  (Hel!igen-)Berg  (vgl.  Anm.  20  nnd  24);  Ilohenberg,  abgeg.  Burg  bei  Deiiingen,  O.A.  Spalchingen; 
Klbarg,  Amtssitz  Im  Kanton  Zürich;  Oberkirchberg  an  der  Hier,  schon  öfter  vorgekommen. 


CÜXXXYIII. 

Der  edle   Witegowe  von  Albeck  gründet  auf  dem  Berge   des  heil.  Michael  bei  Ulm    ein 

Armen-  und  Fremdenhospiz  und  übergibt  dasselbe  dem  Abt  Diethelm  von  Reichenau, 

tcelcher  die  Stiftung  beurkundet  und  bestätigt. 

Ulm  1183. 

f    :  lu   uoniine  saiicte  et  indivjdue  Irinilatis.     Cur»  ex  verbis  ipsius  domini  discamus, 

„date  elemosinam  et  omnia  :|  munda  sunt  vobis",  notiim  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam 

lutiiris,  quod  nobilis  quidam  Witegowe  de  -\lbecge*)  pro  salute  et  remedio  anim?  su§  ||  et 

omiüuni  parentum  suorura  a    quodam    minisleriali  Augeiisis  -)    ^ccIesiQ    pretio    interveDiente 

obtinuü,  ut  montem  sancti  Michahelis  ^)  apud  Llniam  situm  cum  ||  omuibus  appenditiis  suis, 

quem  usque  ad  hec  lenipora  iure  proprietatis  posscdit,  in  usus  Augcnsis  ecclesiy  conferret, 

et  omne  ins   et  proprietaleni  et  possessioneni   in   ecciesiam   traiisferret.     E.x  consilio  autem 

religiosorum  illius  temporis  virorum  iusliluit,  ut  predictus  locus  domus  hospitalis  pauperuni. 

refociiatio    et  asylum   peregrinorum  in  Qlernum    pcrmaneat.     Eidem  domui  preposiluni  cum 

aiiis  canonicis   sub  .Auguslioi  regula   devote  degeulibus  prefitieodum   ordiuavit;  ut   autem 
U.  30 
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peregrinantcs  in  codem  loco,  quia  propter  ipsos  precipue  est  fundatus,  honcstam  consola- 
lionem  de  conmuni  alimonia  fratrura  assidue  inveniant,  prepositus  eiusdcm  loci  personas  ad 
serviendum  deo  congruas  rccipiat,  et  in  recipicndo  illas  modum^)  nonexcedat,  iie  pauperura 
coBsoIalio  dccrcscat.  Fratres  in  prefato  loco  prepositura  sibi  libere  eligant  et  electum  sui 
ordinis  abbati  Augcnsi  pro  investitura  ab  ipso  suscipienda  quantotius,  ne  locus  desole(ur, 
rcpicsentent.  Si  vero,  quod  deiis  averlat,  in  dicla  electione  partes  fuerint,  abbas  Augensis 
consilio  advocati  illius  domus  caritatis  * )  saftioris  electum  investiat.  Sin  autem  fratres  sine 
rationabili  causa  electionem  distulcrint,  abbas  Augensis  consensu  advocati,  ne  domus  pauperum 
dcstituatur,  scitatis  fratribus  ubi  advocatus  fuerit  presens,  causam  dilationis  diligenter  inquirat, 
et  ad  eligendum  prepositum  in  deo  persuadeat.  Sin  autera  iniuste  renuerint,  abbas  cum 
advocato  de  regula  Auguslini  honcstam  personam  ipsis  preficiat.  Notum  sit  etiam  omnibus, 
quod  W'itegovve  fundator  istius  loci  pro  def/fensione  absque  omni  exactione,  iure  dominii  ab 
abbate  Augensi  suscepit  advocatiam,  et  eadem  advocatia  ut  ad  omnem  suam  posteritatem, 
scilicet  ad  seniorem  masculorum  Iranscat,  instituit.  Item  dictus  loci  fundator  omnibus  suis 
hominibus  pro  rcmcdio  animQ  su§  res  suas  tarn  mobiles  quam  inmobiles  ad  montcm  Micha- 
helis  conferendi  libertatem  ordinavit.  Similiter  dicte  domus  auctor  pro  honestate  et  utilitale 
loci  ab  ipso  loco  et  ab  omnibus  pertincntibus  ad  ipsum  congrcgationem  mulierum  omnimodis 
removere  flrmiter  instituit,  videlicet  ne  secundum  consuetudinem  aliorum  cenobiorum  sorores 
in  consortium  fratrum  assumantur.  Ego  Diethelmus  Augensis  abbas  consensu  fratrum  meorum 
et  ministerialium  conmunicato  consilio,  ut  hec  ordinationis  W'ifegowi  constitutio,  quam  ho.nestam 
et  rationabilem  et  intuitu  dei  inceptam  vidimus,  tlrmum  apud  nos  et  successores  nostros 
su§  perfeclionis  tenorem  obtineat  et  domus  beali  Michahelis  de  inmutabili  donatione  gaudeat, 
placuif  uobis  prefatas  traditiones  sigillo  ^)  (^cclesie  nostr§  conmunire.  Concedimus  etiara  ut 
liceat  omni  famili§  Augensis  domus  servorum  et  ministerialium  facere  conmertium  vobiscum 
rerum  suarum  mobilium  et  inmobilium  per  donationem,  conmutationem  et  vcnditionem.  Iluius 
rei  testes  sunt:  Liutpolt  dux  AustriQ.  Rüdolfvs  palatinus  de  Tuwingin.  Manegoldus  comes 
de  Veringin  ')  et  fllius  suus  Eberhardus.  Burchardus  comes  de  Hobinberc.  Cvin-adus  de 
Scuzinriet.     Dicmo  de  Gundilvingen.     Ernist   de  Stuzzeliugen  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  iucarnalionis  MCLXXXlll.,  indictione  11.^),  regnante 
Friderico,  Romanorum  imperatore  invictissimo  et  sempcr  augusto,  in  ipsius  conspectu  apud 
Vlraam.  .    - 

Abdrnck  bei  Crasius,  Annal.  Snev.  II,  XI,  cap.  13,  S.  483.  —  Mager,  Adv.  arm.  11,  S.  514.  — 
Petrus,  Siiev.  ecci.  S.  815.  —  Knen,  Coli.  Script.  V,  II,  S.  295.  —  Lünig,  Reiclisarchiv  XVIII,  S.  189. 
—  Jäger,  Schwab.  Städtewesen  I,  S.  719  (Urk  B.  ur.   i.). 

1  und  2)  Albeck,  Alpeck,  O.A,  Ulm;  und  das  bekannte  ehemal.  Kloster  RekJienan,  Bodenseelnsel,  in  Baden.  . 
3)  Der   noch  jetzt  so    gelielssene  MlcJielsberg  bei  Ulm.     Die  .Anstalt  wurde   bald    nacliher  unter  Bjschof 
Diethelm  von  Constanz   (1190—1206)   auf  die  Blauiuseln  in  Ulm   versetzt   und    liiess  von  daher  das    . 
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monasterium  S.  Michaelis  ad  insulas  oder  das  Kloster  In  den  WcDg:en,  nntcr  wplcbcol  Naoipd  es 
bis  za  .Anfang:  dieses  Jabrbnnderts  fortbestand.  .  - 

4)  .Anfangs  stand  nurnerum,  dann  wurden  die  ersten  beiden  Sylbco  g:elüscbt  nnd  von  gklch  alter  Hand 
darch  die  Sylbe  mod  ersetzt. 

5)  Verschrleben  statt  partis. 

0)  An  g:rilii  und  rotb  seidener  Scbnnr  bängrt  ein  rundes  SIglll  von  Wacbs  und  rotber  Erde  mit  einer  sitzenden 
heiligen  Jungfrau,  welche  das  Jesuskind  Im  linken  .\ruie  nnd  einen  Apfel  In  der  rechten  Hand  hält. 
Umschrift:  SanC[T]A.  MA[RJIA.  Del  GENITRIX. 

7)  Ueber  diesen  nnd  die  IT.  Orte  vgl.  S.  213,  Anm.  7;  S.  233,  Anm.  32;  S.  200,  Anm.  15;  .S.  21», 
Anm.  4;  S.  206,  Anm.   15. 

8)  Der  Indlctlon  zn  Folge  gehurt  die  Urkandc  in  das  letzte  Drittel  des  Jahrs  1183. 

..  >  V  ^' ''    ; 

CÜXXXIX. 

Bischof  Hermann  vo/i  Constanz  bekräftigt  die  von  Walther  dem  Freien  ton  Schelklingen 
geschehene  Schenkimg  seiner  Besitzung   in   Gruibingen    mit  der  Kirche    und  der   Vogtei 

daselbst  an  das  Kloster  L'rsberg. 

Augsburg  1184.    October  28. 

In  uomine  sunct?  et  iadividue  trinitatis.  \  Ego  Ilermanus,  Constansiensis  Qcclesie 
ppiscopus,  notum  ||  facio  omnibus  Christi  fldelibus  tarn  posteris  quam  presentibus,  qualiter 
Waltherus,  über  homo  de  Schalkelingen ' ),  ||  possessionem  quam  hereditario  iure  possederat 
inGrivbingen-)  cum  Qcclesia  in  eodeni  fundo  sita  et  omnibus  ||  appendiciis  in  usum  fratrum 
in  Ursperc  ^)  potenti  manu  cum  advocatia,  quQ  suo  iuri  spectabat,  contradidit.  Qu?  tradicio 
facta  est  presidente  Qcclesic;  nostre  pi<;  mcmorig  predecessore  nostro  Berbtolfo,  mc  quoque 
presenle  cum  fratribus  meis  canonicis  «»cclesiQ  Constanciensis.  Cuius  benivolentia  eadem 
gcclesia  et  aniniarum  cura  Odalrico  Urspergensis  cenobii  condonata  est  prcposito,  Ortholfo 
tUDC  temporis  in  maiori  ecclesia  decano.  üuod  pietatis  factum  ego  Il(ermaunus),  dei  gralia 
successor  ipsius,  eidem  preposito  suisque  successoribus  auctoritate  nostra  et  fralrum  meorum 
conflrmo.  Huius  itaque  pagiu?  seriem  stabilientes  sigilli^)  noslri  inpressione  signavimus, 
precipientes  et  sub  anathemale  perpetuo  omnibus  interdicenles  Christianis,  ne  quis  contra 
eam  venire,  inpetere,  sive  destruere  presurapserit,'  set  flrma  et  inconvulsa  permaneat  omnibus, 
auctoritate  omnipotentis  dei  et  beati  Petri  aposlolorum  principis.  IIqc  itaque  conflrmatio 
facta  est  anno  dominic?  incarnationis  .MCLXXXIIII.,  rcgnante  Friderico  imperatorc  augusto. 

Datum  Auguste,  V.  kalendas  Novenbris. 

1—3)  Schelklingen,  O.A.  Blaubeuren;  Gruibingen,  am  Fusse  der  Alb,  O.A.  Göppingen;  Lrsberg,  bekanntes 

ehemaliges  Kloster  am  Zusammenllnss  der  Kamlacb  und  Mindel,  Jetzt  Sitz  eines  baier.  L.U. 
4)   An    hänfener   Schnor    hängt    das    läugllch-rnnde    blschüfllche   Siegel    von    gcwühnllchem    Wachs.     Die 
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Umschrift  Ist   berabgebroclien  nnd  ancfi  ein  Stück  der  linken  Seite  des  stark  abgenützten  Siegelbildes. 
'        Der  Bischof,  in  gewöhnlicher  Welse  dargestellt,  auf  einem  mit  Hnndsköpfen  nnd  Tatzen  verzierten  niedern 
Stuhle  sitzend,  mit   dem  senkrecht  gehaltenen  Stabe  io  der  Rechten  nnd   dem  oiTenen  Buche  in  der 
Linken,  ist  noch  za  erkennen. 


CDXL. 

Herzog  Weif  und  seine  Gemahlin  genehmigen  Veräusserungen ,  welche  von  Seiten  ihrer 
Dienstleute  und  Hörigen  an  das  Kloster  Adelberg  stattgefunden  haben  und  bestätigen 
insbesondere  die  von  ihnen  selbst  dahin  geschehene  Schenkung  eines  Gutes  in  Feibach. 

(Um  n%hj 

In  nomine  patris  et  fllii  et  spiritiis  sancti.  VVelpho  dux,  canonicis  sanctae  Mariae  et 
sancti  Vlrici  in  Adeiberg  in  perpetuum.  Quia  relatione  ssBpius  docti  sumus:  omnipotentis 
dei  gratiam  promereri  per  humana  beneflcia  ipsius  ministris  impensa,  propter  spei  istiusmodi 
occasionem  ego  "VYelfo  dux,  simul  et  dicta  •)  mea  uxor,  ratum  haberi  decrevimus,  si  aliquis 
ministerialium,  vel  quisquam  familise  cuiuscunque,  nostri  iuris  dominio  ascriptae,  proedium 
vel  mobilem  rem,  vel  venditionis  contractu  aut  pietatis  intuitu,  sive  alia  quacunque  conven- 
tione,  donaverit  fratribus  in  Adelberg,  Jesu  Christo  et  gloriosse  matri  suae  MarisB  semper 
virgini  et  sancto  Ylrico  Constantiensi  iugiter  servientibus.  Ob  quam  rem  nostra  donatio 
illius  prsedii  in  Velbach '-)  nullorum  potest  calumnia  cassari,  quod  resignatum  nostrae 
personae  a  Sibatone,  Nudungo  et  Cunrado,  quorum  iure  proprietatis  solummodo  interfuit, 
ipsorum  precibus,  fratribus  praedictis  monasterii,  cum  consensu  coniugis  meae,  cum  sui  iuris 
integritate  contuli.  Sed  ne  in  posterum,  aut  praefati,  qui  manu  nostra  donaverunt,  aut 
quilibet  alius,  nomine  haeredis,  huius  nostri  facti  veritatem,  vel  ignorantiae  temeritate,  vel 
audacia  calumpniae  inquietando,  corrumpere  attemptaverit,  nostri  sigilli  authoritate  et  memoria 
literarum  ipsorum  praesumptionem  amputamus. 

Nach  Crusius,  Annal.Suevor.il,  XI,  cap.  14,  S.  488.  —  Fernerer  .\bdrnck  nach  diesem  bei  Scheid, 
Orig.  Gnelf.  II,  prob.  Hb.  6,  nr.  146,  S.  627. 

1)  Crusius  bemerkt  dazu:  lege  Vtba. 

2)  Feibach,  O.A.  Cannstatt. 
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Ueriog   Weif  beurkundet  den  von  ihm  und  dem  Kaiser  Friederich  I.  volhogenen  Tausch 
genannter  Güter  zwischen  dem  Kloster  Adelberg  und  der  Kirche  in  Eehierdingen. 

Bergatreute  1185. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis  umen.  Quicquid  in  tempore  agitur,  a  memoria 
iiominum  facile  labitur.  Idco  salubriter  previsum  est,  ut  memoria  rerum  gestarum  ad  posteros 
per  scripta  prolongetur,  ne  suboriri  controversiae  possit  occasio  et  fraudulenta  annecti 
deceptio.  Iluius  prospeclu  rationis  ego  Welfo  pronunctio,  qualiler  facta  sit  inter  claustrum 
Madelberk')  et  ecclesiam  in  Ilahterlingin-}  presentibus  et  futuris  hoc  monimcnto  transmitto. 
Ego  enim  per  mauum  domini  Friderici  imperatoris  claustro  Madelberk  tradidi  prediiim  quod 
dicitur  Odilinwäldiu  ^)  cum  agris,  pratis,  sylvis,  decimis,  mancipiis  et  cum  omnibus  eius 
pertinentiis  integre  et  tam  advocatiae  quam  alio  quoiibet  ouere  liberum  et  in  nulla  parte 
mutilatum;  et  eodem  tenore  ab  ipso  imperatore  vicaria  vice  accepi  ecclesiae  in  Ahtertingin 
duo  predia  in  Canninstat  *)  et  in  Slihtunwilere  *)  et  insuper  XYII  marcas  in  ecclesiae 
utilitates  necessario  expendendas.  Et  hoc  factum  est  sciente  et  consentiente  Hermanno, 
Constanciensi  episcopo,  et  rogante  Berhtoldo,  eiusdem  ecclesiae  prelato.  Quia  igitur  haec 
permutatio  tam  solenniter  celebrata  est,  tam  rationabiliter  conlracta  et  tam  utilis  ulrique 
parli  reputata  est,  ipsam  subscriptione  testium  conflrmatam  et  sigillo  *)  presentis  paginae 
corroboratam  memoriae  postcrorum  transmittere  curavi,  quatenus  nemo  successorum  eandera 
rescindcre  vel  retractare  possit  vel  presumat.  Huius  rei  testes  sunt:  Philippus  prepositus 
de  Sindiluingin  ').  Mangoldus  de  Otolflswank.  Ernist  de  Stüzelingin.  Dieto  de  Rauinsburk. 
Heinricus  de  Tungowe.     Albertus  Asinus.     Cunrat  de  Ahtertingin  et  alii  plures. 

Actum  est  anno  incarnati  verbi  MCLXXXV.  *),  indictione  III.,  regnante  Friderico  impe- 
ratore, anno  regni  eius  XXXIII.,  imperii  vero  eius  XXX. 

Datum  ßergartirutin  ^)  feliciter.    Amen. 

Nacb  Gabelkover,  Miscell.  histor.  Tom.  II.,  H.S.  der  k.  üirenll.  Bibliothek  in  Slatl^art:  Mss.  histor. 
8i*.  16  b.,  S.  370.  —  Statt  der  arablscben  Zahlen  der  Abschrift  slod  oben  die  rümlscheD  wieder  hergestellt. 

1)  Häaflg  wiederkehrende  ältere  Benennung  statt  Adeiberg,  O.A.  Schorndorf. 

2)  Unten  Ahtertingin,  Echterdingen,  auf  den  s.g.  Fildern,  O.A.  Stuttgart.  —  Hinter  diesem  Worte  sind 
entweder  nngefähr  folgende  ausgefallen:  permutatio  euiua  memoriam,  oder  las  das  Original,  statt 
pronunctio,  permutatio  1 

3)  Oberwälden,  eine  halbe  Stunde  südöstlich  von  Adeiberg,  0..\.  Göppingen. 

4)  und  5)  Cannstatt,  O.A.St.;  Schlichten,  früher  auch  Schlichtenweiler  genannt,  auf  der  Wasserscheide  des 
Rückens  zwischen  Flls-  nnd  Remsthal,  auf  wcldiem  auch  Adelberg  und  Oberwälden  liegen,  O.A.  Schorndorf. 

0)  Unter  der  Abschrift  steht  die  Bemerkung:  Sigillum  Welfonis  de  Odin  Waldiu.  Eius  circumscriptio 
habet:   Welpho  üei  ^r(atl)o  dux  Spol{ei\)  march{\o).    Tusciae,  princeps  Sardiniae.    Catap/iractut 
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est  eqiio  insidcns  dextra  hastatn  gerens ,  sinistra  clypeum  darinn  leo  erectus  saliens  mit 
uff  geschlagnem  Schwantz.  Dazu  sind  zwei  herzförmige  Schlldclien  gezeichnet.  Das  eine 
kleinere,  unten  gerundete,  ist  leer.  In  dem  andern,  nnten  gespitzten,  befindet  sieb  der  beschriebene,  nach 
herald,  rechts  emporgerichtete  Löwe. 

7)  Die  Orte  der  Zeugen  sind:  Sindelflngen,  O.A.  Böblingen;  Oelschwang,  O.A.  Ravensburg,  nach  andern 
Otterswang,  O.A.  Waldsee  (vgl.  Bd.  I,  S.  342,  dazu  S.  1,  Anm.  1  und  Vorrede  Anm.  2,  S.  X  eben- 
daselbst, ferner  Stalin  II,  537);  Altsteussllngen,  O.A.  Ehingen;  Ravensburg,  O.A.St.;  Thlngau  (Unter-), 
an  der  Strasse  von  Kempten  nach  Oberndorf,  baier.  L.G.  Obergilnzburg;  Ecbtcrdlngen  s.  Anm.  2. 

8)  Dem  Künigsjahre  zu  Folge  vor  dem  9.  März  1185. 

9)  Bergatrente,  O.A.  Ravensburg. 


CDXLII. 


Bas  Collegium  des  heiligen  Kylian  in  Neumünster  bekräftigt  die  von  seinem  Mitbruder 
Regenhard  geschehene  erbliche  Verleihung  eines  Neubruchs  bei  Harthausen  nebst  noch 
einem  andern  gegen  einen  jährlich  zu  entrichtenden  Canon,   wovon  bestimmte  Jahrstage 

gehalten  werden  sollen. 

1185.. 

(Chr.)  In  nomine  sancte  et  individu?  trinitalis.  j  Collegium  sancti  Kyliani  in  Nouo 
Monasterio  *).  Notum  sit  universitati  fldelium  tam  ||  presentium  quam  post  futurorum,  con- 
fratrem  nostrum,  Regenhardum  uomiue,  unum  novale  iuxta  villam  Harthusen-)  nuncupatam, 
sumptibus  ||  suis  excoluisse,  et  de  hoc  novali  confratribus  nostris  in  anniversario  magistri 
Friderici  modium  tritici  annuatim  constituisse.  Aliud  quoque  1|  novale  ex  gratia  et  permissione 
nostra  obtinuit,  et  de  eo  tritici  modium  in  festo  sancti  Blasii  annuatim  nobis  dandum  esse 
disposuit.  Eadem  quoque  novalia  ad  quendam  hominem,  Ottonem  nomine,  et  fllium  eins 
Sifridum,  noraine  locationis  transtu.lit,  eo  videlicet  pacto,  quod  ipsi  predictum  canonem  in 
prenominatis  temporibus  annuatim  persolvant.  Post  obitum  vero  prefati  Regenhaidi  modius 
tritici,  eo  vivente  in  festo  sancti  Blasii  dandus,  deinde  in  anniversario  ipsius  persolvetur,  et 
si  supradicti  viri  et  eorum  successores  legitimi  canonem  statutum  ante  festum  sancti 
Michahelis  non  persolverint,  a  iure  locationis  se  alienatos  esse  recognoscant.  Ut  igitur  hQC 
dispositio  rata  et  inconvulsa  permaneat,  sigilli  ^)  nostri  impressione  et  testibus  subscriptis 
est  conflrmata.  Isti  sunt  testes:  Wortwinus  prepositus.  Gerhardus  decanus.  Arno  custos. 
Eberhardus  cantor.  Emlcho.  Hartungus.  Heinricus  Mammo.  De  Marcoluesheim  *)  laici 
Eberhardus.     Eispertus.     Eberhardus. 

Acta  sunt  h§c  anno  dominicfj  incarnationis  MCLXXXV.,  indictione  tercia,  imperante 
Friderico,  gloriosissimo  Romanorum  imperatore,  Regenhardo  Wirceburgeusis  urbis  episcopo 
existente,  Boppone  comite. 
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1)  and  2)  Stift  NenmüDster  in  W'irzborg;  Ilarthaaseo,  O.A.  Uergentlieim. 

3)  Das  Siegel,  welclies  aargeüriickt  War,  Ist  verloren. 

4)  MarkelsbeiiQ ,  O.A.  Mergeutheim. 


CDXLIII. 


Pabst  Lucius  III.  nimmt  das  Kloster  Salem  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen  Schutz 
und  verleiht  demselben  zahlreiche  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Verona  1185.    März  4. 

Lucius  episcopus,  scrvus  servorum  dei,  dilcctis  flliis,  ChrisUano,  abbati  monastcrii  sanctf 
MariQ  in  Salem,  eiusque  fralribus  tarn  prcsentibus  quam  futuris  regulärem  vitam  professis, 
in  perpetuum.  Rcligiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  convenit  adesse  prcsidium,  ne  forte 
cuiuslibet  temeritatis  incursus  aut  eos  a  proposlto  revocet,  aut  robur,  quod  absit,  sacre 
religionis  infringat.  Eapropter,  dilecti  iu  domino  filli,  vestris  iustis  postulatiouibus  clemeqter 
anuuimus  et  pi-efatum  monasteriura  sanct?  MariQ  in  Salem,  in  quo  divino  mancipati  estis 
obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presenlis  scripti  privilegio 
conmunimus.  In  primis  siquidem  statuentes,  ut  ordo  monasticus  qui  secundura  deum  et 
beati  Benedicli  regulam  atque  iustitutionera  Cistertiensium  fralrüm  in  eodem  nionasterlo 
statutus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Preterea  quas- 
cumque  possessioues,  quecumque  bona  idem  monasterium  impresentiarum  iuste  et  canonice 
possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontillcum,  largitione  regum  vel  priocipum,  oblatione 
tidelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  lirma  vobis  vestrisque 
successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  hQC  propriis  dignum  duximus  exprimenda 
vocabulis '):  heredilatem  videlicet,  quQ  a  Guntrammo  viro  nobili  de  Alsriuti,  in  presentia 
Landolli  de  Seoluingen,  Alberti  et  tllii  eins  ßuicliardi  de  Frikingen,  Ilemianui  de  Marcbdorf 
et  aliorum  plurimorum,  per  manum  quoque  Christiani  abbatis  de  Lucela,  et  postmodum  per 
raanum  Chöuradi  illustris  Romanorum  regis  et  prcsentibus  principibus,  duce  Friderico, 
Chönrado  duce,  Welfone  duce  et  duce  Mahu -)  et  Frowjno,  tunc  eiusdem  loci  abbate,  et 
aliis  multis  viris  religiosis,  in  Constantiensi  curia,  deo  et  beat?  Mari(j  devotionis  et  pietalis 
intuitu  donata  est  in  monachorum  Cisterciensis  ordinis,  secuudum  regulam  beati  Benedict! 
viventium,  usum  perpetuum.  Locum  videlicet  in  quo  monasterium  ipsum  situm  est,  qui 
olim  Salmauneswilare  vocabatur,  nunc  aulem  mutato  nomine  Salem  dicitur,  et  capellam  et 
villam  cum  decimis.  Forste  [cum  decimisj  et  appeuditiis  suis.  Adilsrivli  quoque  capellam 
cum  decimis.  Wartinberc,  NVittinwilare  cum  appeuditiis  suis.  Tephiuliart,  Hasilbacb,  Bebinwiliere, 
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cum  appendiliis  suis.  Ex  dono  autem  Ottonis  de  Hasinwilaere ,  Bernardi  et  Adilheidis,  et 
per  manus  Heinrici  ducis  Saxonie,  Sweindorf  cum  appendiliis  suis.  Omnes  etiam  mansus  io 
monle  qui  dicitur  Richolfflsberch ,  claustro  adiacente,  quos  cum  cpiscopatu  Constantiensi, 
sub  episcopis  eiusdem  civitatis  et  advocatis  consensu  chori  et  fidelium  ipsius  §cclesi§,  pre- 
dicti  cenobii  fratres  iuste  concambierunt.  Ex  largilione  Ernistonis  de  Stuzilingen  et  flliorum 
eius  Bremmiuelt  et  Tuflnhiuhve  cum  appenditiis  suis.  Ex  dono  Hermanni  et  fratris  sui 
Burchardi,  Ethichen,  Holiinbüch.  Ex  traditione  Vdalrici  de  Hörningen  capellam  in  Franchin- 
hofui  cum  decimis  suis,  per  manum  Hermanni  Chonstantiensis  episcopi  vobis  concessara.  Ex 
dono  Chöniadi  advocati  Chonstantiensis  Woifgangeswilare.  Ex  largitione  Egehvardi  et 
Roberti  et  fllii  eius  Chönradi  de  Turingen  Vciswilare  cum  capella,  dote  et  decima  et  appen- 
diliis suis,  assensu  diocesani  episcopi.  Mansum  etiam  dimidium  ibidem  ex  donatione  Lüdewici 
comilis  et  uxoris  et  flliorum  eius.  Ex  traditione  Hermanni  de  Fridingen  Griudilbuch  cum 
pertinenliis  suis.  Ex  largilione  Alberli,  Burchardi  itemque  Heinrici,  Alberti,  Burchardi  de 
Frichingen  Reiwlinhasila  cum  appenditiis  suis.  Mansum  Riede  cum  decimatione  sua  ex  dono 
Richardi  et  uxoris  et  flliorum  eius  de  Capella.  Ex  donatione  Burchardi  et  uxoris  eius  et 
flliorum  Swinisgrubi  ^).  Ex  traditione  Roberli  et  Berlholdi  de  Ahe  Torflsberc  cum  attinentiis 
suis.  Ex  donatione  abbatis  Heremitarum  et  cum  co[n]niventia  fralrum  suorum  et  advocati  et 
Walter]  de  Yazis  et  Rudolfl  fllii  eius  Muron  cum  decima  sua,  cum  consensu  episcopi  iuste 
concambita.  Ex  largitione  Hugonis  palalini  et  liberorum  eius  et  Chönradi  comitis  de  Berge 
et  Burchardi  de  Hachilbach  ^),  coniugis  et  liberorum  eius  et  aliorum  quorundam  Mencils- 
husin  cum  pertinenliis  suis.  Ex  dono  Chönradi  comitis  et  Heinrici  fratris  eius  Fahssiriet 
cum  appenditiis  suis.  Item  ex  traditione  supradicli  comitis  Heinrici  et  fratris  sui  Chönradi 
advocati  flUique  eius  Chönradi  paludem  claustro  adiacentem,  inter  terminos  abbatie  et  rivum 
qui  dicitur  Blfewach.  Ex  donatione  Walteri  de  Durrihein,  qui  vocalur  Esil,  Ringinhusin  cum 
appendiliis  suis.  Ex  largitione  Bertolfi  de  Bachöbilon  eandem  villam  Bachöbiton  cum  ^'cclesia 
et  decimis  suis,  cum  consensu  diocesani  episcopi,  et  aliis  appendiliis  suis.  Oslirndorf,  Obir- 
wilare,  cum  omnibus  hominibus  su?  proprielatis.  Sane  laborum  vestrorum,  quos  propriis 
manibus  aut  sumptibus  Colitis,  sive  de  nutrimentis  animalium  vestrorum  decimas  a  vobis 
nullus  exigere  vel  extorquere  presumat.  Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos  e  seculo 
fugientes  liberos  et  absolutos  ad  conversionem  recipere  et  eos  sine  contradictione  aliqua 
relinere.  Prohibemus  insuper,  ut  uulli  fralrum  vestrorum  post  factam  in  loco  vestro 
professionem  fas  sit  de  eodem  absque  licenlia  abbatis  discedere.  Discedentem  vero  sine 
conmunium  litterarum  vestrarum  caulione  nullus  audeat  relinere.  Quod  sl  quis  forte  eos 
retinere  presumpserit,  liceat  vobis  in  ipsos  monachos  vestros  sive  conversos  sententiam 
regulärem  ex  nostra  auctoritale  proferre.  Paci  quoque  et  tranquillilati  vestr?  pro  offltii 
nostri  debito  providentes,  auctoritale  apostolica  prohibemus  et  sub  interminatione  anathe- 
matis  interdicimus,   aliquem  in  abbatia  vel  in  grangiis  vestris  advocatiam  sibi  sine  abbatis 


1185.    Mürz  4.  241 

et  rratruDi  volunlalc  aliquateniis  vendicarc,  set  nee  ulliis  iafVa  clausuram  monasterii,  seu 
graugiaruni  suarum  violoutiam,  rapiriani,  scii  furtum  coriniitterc,  aut  iiinem  apponere,  vei 
homines  capere,  vulnerare  vel.  interncere  aliqua  temerilate  presumat.  Insuper  eliam  sanc- 
ciinus  apostolica  auctoritate,  ut  queiuadmodum  a  predecessoribus  nostris,  felicis  mcmoric 
papa  lunocentio,  Evgcnio  et  Alexandro  stalulum  est,  nullus  episcopus  neque  aliqua  persona 
ad  sinodos  vel  conventus  forenses  vos  invitos  ire  conpcllat.  Sanccimus  etiatn  ut  si  episcopus 
in  CUJUS  parrochia  donius  vestra  fundala  est,  tercio  per  iutervalla  temporum  cum  humililate 
et  dcvotione  qua  convenit  requisitus,  substilulum  abbatem  forte  benediccre  noluerit,  iicilum 
Sit  eideni  abbati,  proprios  novitios  benedicere  et  alia  que  ad  officium  ipsum  pcrtinent  exercere, 
donec  idera  episcopus  duritiam  suam  recogitet  et  benedicendum  abbalcm  benedicere  non 
recuset.  Sane  si  cpiscopi  aliquid  ab  abbatibus  veslri  ordinis  preter  obedientiam  debilam, 
vel  principes  terr^  contra  liberlatem  ordinis  a  predecessoribus  nostris  et  a  nobis  indullam 
expetierint,  liberum  sil  eisdem  abbatibus  auctoritate  apostolica  denegare  quod  petitur,  ne 
occasioue  isla  predictus  ordo,  qui  hactenus  liber  exlitit,  humane  servitutis  luqueo  vincialur. 
Quod  si  ipsi  episcopi  aliquam  propter  hoc  in  personas  vel  Qcciesias  vestras  sententiam 
promulgaverint,  eandem  sententiam  tamquam  contra  apostolice  sedis  indulta  prolatam  decer- 
Dimus  irritandam.  Dccernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  monasterium 
teraere  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  quibuslibet 
vexationibus  fatigare,  set  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac 
sustentatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostolice  auctoritate 
et  in  supradictis  ecciesiis  dioccsani  episcopi  canonica  iustitia.  Si  qua  igitur  in  futurum 
^cclesiastica  secularisve  persona,  hanc  nostrcj  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere 
venire  presumpserit,  secundo  tertiove  conmonita,  nisi  reatum  suum  digna  satisfactionecorrexerit, 
potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iuditio  existere  de  perpetrata 
iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguinc  dei  ac  domini  redemptoris  nostri 
Ihesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem 
eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatenus  et  hie  fruetum 
bona;  aetionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  QternQ  paeis  inveniant.  Amen. 
Amen. 

Datum  Verone  per  manum  Alberti,  sanet?  Romano  QcelesiQ  presbyteri  cardinalis  et 
cancellarii,  IUI.  nonas  Martii,  indictione  111. ,  incarnationis  dominice  anno  MCLXXXllll.  "^l, 
pontiflcatus  vero  domni  Lutii  pape  III.  anno  quarto. 

Nach   dem   Diplomatarlum  des  Klosters   Salem   (vgl.  S.  82)  I,    ar.  4 ,   S.  7.     Die  Balle   führt  d«rt   die 
Aafschriri :  Priiiitegiinn  Lutii  pape  lll.  super  qiiedam  predia  Salem. 

1)  Die  Dan    folgende  GüteraofzäbluDg   kommt   mit   der  in  der  Urkande  Friedericbs  I.   vom  20.  Jnni  1183, 

S.  23Ü  (T.  ziemllih  libereiu.    Die  Dentnng  der  Ortsnamen  kann  daher,  die  aolen  ff.  Ansuahiueu  abgerechnet, 
dort  gefoDden  werden. 
II.  31 
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2;  Vgl.  S.  232,  Anm.  6. 

3)  Die  Schweingrnbe ,  Ilaf  zur  Gemeinde  Münchhöfe  und  in  die  Pfarrei  Relthaslacli ,  bad.  BA.  Stockacli, 
gehörig. 

4)  Heggelbach,  Sigmar.  O.A.  Wald,  vgl.  Bd.  I.  S.  411,  E,  Anm.  1. 

5)  Die  Indiction  und  das  päbstliche  Reglernngsjahr  verlangen  1185.     Der   päbstilche  Kanzler  rechuele  das 
neue  Jahr  erst  vom  25.  März  an. 


CDXLIV. 


Herzog  Friederich   von  Schwaben   genehmigt   alle   frommen    Stiftungen,    die   von  seinen 

und  seines  Oheims  des  Herzogs  Welfs  Dienstleuten,  soivie  ton  seinen  Haiishörigen  an  das 

Kloster  Roth  schon  geschehen  sind  oder  noch  geschehen  werden. 

Schongau  1185.    December  27. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  Fredericus,  dei  gratia  dux  Sueiiie.  Anno  || 
incarnationis  domini  MCLXXXV. ,  iutervenlu  avunculi  noslri,  ducis  \'velphonis,  apud  || 
Sonegev  ')  in  festo  sancti  lohannis  evvangeliste,  pro  remedio  anime  nostre  el  parentum 
nostromm  concessi||mus  et  Iradidimus  deo  oranipotenti  et  sancte  dei  genitrici  Marie  et  sancte 
üerrene  virgini  et  omnibus  fratribus  in  Rota  quicquid  ministeriales  nostri  vel  avunculi  nostri, 
ducis  Vv(elphonis),  sive  etiam  quicquid  aliqui  de  familia  nostra  eidem  claustro  pro  spe  eterne 
retributionis  tradiderint  vel  tradituri  sunt ;  et  traditionem  illam  ratam  habeiuus  et  auctoritate 
nostra  conflrmaraus  et  sigilli  nostri  impressione  conmunimus,  ut  quicumque  hominum  huic 
nostre  traditioni  et  statutis  nostris  contraire  voluerit,  et  offensam  nostram  incurrat,  et  penam 
condignam  ab  exlremo  iudice  sibi  exspectet.  Hiis  testibus:  marchione  H.  de  Romesberc  -), 
comitibus  de  Chircberc  0.,  H.  et  R.,  comitibus  de  Berga  B.  et  Vvlrico,  Bertoldo  de  Vvizenhorn, 
Alberto  de  Rotenberc  et  H.  fratre  eius,  Svichero  de  Aichain  et  Henrico  de  Bözraaneshusen, 
Dietone  de  Rauenesburch ,  Bertoldo  de  Tanna,  Hermanno  de  Mazensez  et  H.  et  C.  fratribus 
eius  et  Friderico  de  Mindelburch,  Vvernero  de  Forda,  Marcuardo  pincerna,  Henrico  de 
Bomgard  et  Manegoldo  de  Svvenhaich  et  H.  fratre  eius. 

Eine  roth  seidene  Siegelschnar  ist  noch  durch  das  Pergament  geschlungen,  das  Siegel  selbst  ist  verloren. 

1)  Schongau,  am  westlichen  Ufer  des  Lechs,  Sitz  eines  baier.  L.G. 

2)  Die  Namen  der  Zeugen  und  ihrer  Orte  sind:  Heinrich  von  Ronsberg,  vgl.  S.  213,  Anm.  5;  Olto,  Harf- 
mann und  Rudolf  von  (Oberjkirchberg,  vgl.  Stalin  II,  S.  409;  Berthold  und  Ulrich  von  Berg  bei  Ehingen, 
in  diesem  O.A.;  Welssenhorn,  an  der  Roth,  baier.  L.G.  Roggenburg;  Rothenberg,  uuermittelt;  Illeraichen, 
-alchheim,  Sitz  des  baier.  Herrsch.Ger. ;  Bnssmannshausen,  0  A.  Lauphelm;  Ravensburg,  O.A.St. ;  Alt- 
Ihann,  O.A.  Waldsce;  Matzensies,  an  der  Flossach,  baier.  L.G.  Türkheim;  Mindelbnrg,  Burg  in  lllndelheim. 
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dem  Sitze  des  baicr.  L.G.  an  der  Miodel;  Farlb,  diesseits  nod  Jenseits  der  Scbwarzacb,  der  GräDze 
zwiscben  dem  O.A.  Raveusborg  aud  Tetlnanff;  Uanm^artcD,  zcrrnllcne  Barg  bei  Oberbaomgartcn,  0..^. 
Trituaug;  Siebeucicb  (SIboach,  Slmoacb),  mibe  der  Werlacb,  baier.  L.G.  Tiirkbelm. 


CDXLV. 


Abt  .1/arktrart  ton  Kreuilingen   überlässt  dem  Ritter  Adelbert  ton  Ehningen  ein  Gut  z-u 
3Iiihf hausen  tergleichstceise  gegen  einen  genannten,  jährlichen  Zins  auf  dessen  Lebensdauer. 

1185. 

Notilicanuis  tarn  presentibus  quam  fuluris,  quod  ego  Marquaidvs,  dictus  abbas  io 
suburbio  Constantieusi '),  ||  cum  consilio  fratrum  meorum  querimoniam  super  predio  quod 
est  in  Villa  Mulhusin  -)  agitabamus,  quia  nobis  iniuste  ||  subtraclum  esse  conspeximus. 
Ouapiopter  cum  iam  diu  de  eadem  conlroversia  fatigaremur,  is  qui  videbatur  idem  predium  || 
ex  acconmodata  pecunia  possidere,  videns  se  in  hoc  non  caute  agere,  pro  remedio  anim? 
su(j  suorumque  parenlum  eandem  pecuniam  ipse  Adilbertus  cum  coniuge  sua,  nomine  M., 
ecciesi?  nostr?  contradidit,  et  heredes,  qui  illud  iure  hereditario  possessuri  erant,  simili  modo 
se  abdicaverunt  et  ipsum  predictum  predium,  prout  iusticia  dictavit,  nobis  contradiderunt. 
Predictus  vero  miles  de  Ondiugin  ^)  tali  pacto  illud  peregit,  ut  ipse  cum  coniuge  sua  a  manu 
nostra  susciperet,  quod  et  fecit  tali  conventione,  ut  si  ipsi  sine  prole  ex  hoc  seculo 
migraverint,  absque  omni  contradictione  possideamus;  hoc  etiara  addentes,  ut  si  ipse  prior 
sine  illa  obierit,  vcl  ipsa  absque  illo  et  prolem  gemierit,  nil  iuris  habeat;  quod  etiam  sub 
annuali  pensione  Yl  solidorum  Töwingensis  monet<j  susceperunt,  et  sine  omni  subtractione  in 
festo  Remigii  nobis  persolvant,  vel  prefatum  predium  nobis  vacet.  Facta  sunt  h?c  regnante 
F(riderico)  Romanorum  imperatore  et  lilio  suo  F(rideiico)  duce  S\veui§,  et  anno  ab  incar- 
natione  domini  AICLXXXV.  Huius  rei  testes  sunt:  Albertus  cum  duobus  flliis  suis  Bertoldo 
et  Alberto  et  patruo  eorundem  Dietrico  *)  et  Köurado  cum  fratre  suo  Rudolfo  deWrmelingin*) 
et  aliis  quam  plurimis. 

Nach  dem  Original  Im  Arcblve  des  vormaligen  Klosters  Kreozlingen.  —  An  einem  Pergamentbändebeu 
hängt,  in  ein  leinenes  Säckeben  eingenäht,  das,  dem  Annibicn  nach  noch  ganz  erhaltene,  länglich  runde  SIgill, 
ohne  Zweifel  des  Aassteiiers. 

1)  Das  ist  Kreuzungen,  eine  halbe  Viertelstunde  östlich  von  Constanz,  im  Kanton  Tborgan. 

2)  und  3)  .Vlühihausen ,  abgegangener  Ort,  eine  Viertelslande  südlich  von  der  0  A.SI.  Herrenberg,  wo  eine 
Florgegend  noch  diesen  Namen  führt;  Ehningen,  O.A.  Böblingen. 

4)  Oder  Dielerico,  das  Original  liest  abgekürzt:  Diel'co. 

5)  Wormlingen,  O.A.  Rotenburg. 

31  ♦ 
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CDXLVI. 


Kaiser  Friederich  [Ij  bestätigt  die  Ve?'äusseru}iff  eines  von  der  Kirche  zu  Speier  lehen- 
baren Gutes  in  Dertingen  an  das  Kloster  Herrenalb  gegen  Einsetzung  eines  andern  von 
Seiten  des  ter äussernden  Lehenmannes ,  Eberhard  von  Strubenhart,  in   Wiernsheim. 

1186. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  F(ndericus),  dei  gralia  Romanoriim  Imperator* 
et  semper  augustus,  ||  presentibus  et  fiiluris  tarn  clericis  quam  laicis  omniljusque  Christiane 
religiouis  hominibus  siib  i|  iiniversi  regiminis  sui  umbra  manentibus  gratiam  et  orane  bonum. 
Scire  universltalis  |1  vestre  dilectionem  volumus,  quod  Eberhardus  de  Strubenhart ' )  feodum 
suum,  quod  a  Berhloldo  de  Schowenburc '-)  in  Therdingen  ^)  habuerat,  quodque  idem 
Berhtoldus  a  me,  ego  autem  a  Spirense  ecclesia  et  eius  tunc  temporis  ponlifice  üdalrico 
perceperam,  Alberto  Albensis  ecclesie  abbati  eiiisque  fratribus,  digna  ab  eis  argenti  recon- 
pensatione  accepta,  me  mediaute  et  venerabili  Spirensis  ecclesie  episcopo  Otdalrico)  supraque 
dicto  B(erhtoldo)  de  Schowenburc  annuentibus,  iure  prediali,  omni  contradictione  semota 
tradidit.  Verum  ne  ex  hoc  Spirensis  ecclesia  quasi  quoddam  sui  iuris  detrimentum  sustinere 
videretur,  idem  supramemoratus  Eberhardus  propra  sui  predii  sextum  dimidium  mansum,  in 
Winresheim  ^)  positos,  supradicto  veuerabili  Spirensis  ecclesie  episcopo  Odalrico  tradidit,  et 
hos  ipsos  loco  et  modo  prioris  feodi,  quod  in  Therdingen  positum,  iam  Albensis  ecclesie 
fratribus  condigna  conventione,  ut  dictum  est,  celebrata  tradiderat,  suscepit.  Set  quia 
ignoranlia  posterorum  seu  cupidine  acquireudarum  rerum  alienarum  sepius  in  iriitum 
deveaire  coustat  statuta  priorum,  idem  Albenses  fratres  denuo  nos  adierunt  et  hec  ipsa 
litteris  scedule  infigere  sigillique  nostrl  impressione  munire  summa  et  humillima  precum 
instantia  petiverunt.  Quorum  quia  precibus  aput  deum  iuvamur  et  etiam  vinculo  caritalis 
pre  ceteris  quantulumcumque  arcius  innodaraur,  simulque  psymmista  quondara  nostro  Ottone 
de  Kuningen  ^),  nunc  eiusdem  loci  monacho,  non  parum  nos  ad  hoc  inchnante,  peticioni 
annuimus  et  iuste  voluntati  eorum  in  omnibus  bis  obtemperare  decrevimus;  hoc  oranimodis 
attende[n]tes,  ut  si  forte  presentium  vel  etiam  post  futurorum  aliquis  hanc  convcntionem 
violare  quoquo  modo  tcmptaverit,  litterarum  nostrarum  sigillique  presentatione  conmonitus, 
ac  fldelium  veraciuraque  turba[el  testium  testificatione  confutatus,  ab  hoc  suo  errore  desistat 
in  reliquum  eraendatus. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  domini  MCLXXXVI.  Sunt  autem  testeshorum:  lohannes 
cancellarius.  Heinricus  maior  prepositus.  Odalricus  decanus.  Dielherus,  prepositus  sancti 
Gwidonis.  Cvnradus,  prepositus  de  sancto  Germano.  Cvnradus,  prepositus  de  sancta  Trini- 
tate.  Albertus  custos.  Andreas  scolasticus.  Hü  de  prelatis.  Ceterorum  quoque  canonicorum 
testes    habentur:    Otto    de    Stuzelingen ''J.     Albertus   calvus.     Odalricus    de    Quirenbach 'j. 
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Cvnradiis  portarius.  Marquardus  cellerarius.  Sunt  ctiam  ex  liberalibus  testes  horuni:  Diet- 
luariis  de  Therdiugen.  Ödalricus  Wciso.  Drulwinus  de  Quiriiibach.  Cvnradus  de  Rielh  *). 
Geruiigiis  de  HehcDiielh  ").  Ex  ministerialibus:  Burdiardus  de  Kesteneburc  • ")  et  ürus- 
hardus  frater  eins.  Dvdo  catnerarius.  Diedcricus  pincerna.  Ansheimus  advocatus.  Wezel 
de  Bergen  '').  Heinriciis  de  Nieuern'-).  Burchardus  de  Ilerlincheim  •'').  Lvdewiciis  de 
sanclo  Leone  '*)  et  Albertus  frater  eius.     Berhtoldus  Strubicho. 

Nacb  dem  lin  G.L.Archive  zu  Karlsrnbc  beflndllcheD  Orlgiaal.  —  Das  rnnde  kaiserliche  Majeslätsslgill, 
auf  braunem  Wachse,  welches  links  nnter  der  Urkunde  ganz  In  der  nm  jene  Zell  üblichen  Welse  aufgedriicKt 
war,  hat  sich  abgelöst,  ist  aber  bis  auf  den  rechten  und  untern  Rand,  welche  theilweise  abgebrückelt  sind, 
noch   ziemlich   gat   erbalten    and  stimmt   in  Ulld  nnd  Schritt  genau   mit  andern  nnzwelfelban  Hebten  Siegeln 

dieses  Kaisers  iibereln.     Rest  der  Umschrift:  FREDERICtf*.  D 0 .  ANORum.    IMPERATOR.    A\Gu.sluS. 

—  Neuerdings  abgedruckt  bei  Mone,  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oberrheins  I,  S.  tOb. 

1—3)  Vgl.  S.  52,  Anm.  6;  S.   155,  Anm.  9;  S.  210,  Aum.   1. 

4)  WIernshelm,  O.A.  Maulbronn  {sextiim  dimidiitm  ist  die  wörtliche  Uebcrsetzung  von  sechstchalb). 

5)  Köngen,  vergl.  S.  209,  Anm.  3.  —  Pst/mrnisla,  symmista,  snmmista,  (Tvmusi)e,  Vertrauter  des  Kaisers, 
vgl.  Pertz,  Uon.  Germ.  II,  S.  142  nnd  Script.  III,  S.  684,  nnd  dazu  Du  Gange  anter  Misiieö. 
Die  Urkunde  liest  psymisla,  mit  Qneerstrich  über  dem  y,  der  seiner  Form  nacb  nicht  wohl  für  den 
In  der  älteren  Schrift  gewöhnlich  über  das  y  gesetzten  Strich  gelten  kann. 

6—0)  Altstenssilngen,  O.A.  Ehingen;  Kirnbacb,  bad.  B.A.  Bretten,  vgl.  S.  211,  Aom.  5,  nnd  S.  221,  Aom. 
13,  nach  andern  (vgl.  Mone  a.  a.  0.  Anm.  9)  Quirnbach  an  der  Glan,  rheinbaier.  Kant.  Kasel;  Rletb, 
O.A.  Vaihingen;  lleinrieth,  vgl.  S.  215,  Anm.  2  am  Ende. 
10—14)  Kestenburg,   vgl.  S.  141,  Anm.  5;   Berg,  vgl.  S.  211,  Aom.  8;   Mcfern,   an  der  Enz,  bad.  B.A. 
Pforzheim;  Erllgheim,  O.A.  Besigheim;  St.  Leon,  bad.  B.A.  Philippsburg. 


CDXLVII. 


Pabst  i'rban  III.   7iimmt  die  bischößiche  Kirche  in  Augsburg  mit  genannten  Besitzungen 
in  seinen  Schutz  und  bestätigt  verschiedene  der  Person  des  Bischofs  zukommende  Hechte. 

Verona  1186.    September  4. 

Urbanus  episcopus,  servus  servorum  dei,  venerabili  fratri  VIscaIco,  Augustensi  episcopo, 
eiusque  successoribus  canonice  substituendis,  in  perpetuum.  In  eminent!  aposlolice  sedis 
specula  disponente  domino  constituti,  fratres  et  coepiscopos  nostros,  tarn  propinquos  quam 
loiige  positos,  fralerna  debemus  caritale  diligere,  et  ecciesiis  quibus  domino  militare  noscunttir 
suam  dignilatem  et  iustiliara  conscrvare.  Eaproptcr,  venerabilis  in  domino  frater,  tuis  iustis 
postulaliouibus  dementer  annuimus  et  prefatam  Augustensem  ecdesiam,  in  qua  deo  audore 
preesse  diuosceris,   sub  beati   Pctri  et  oostra  proteclione  suscipimus    et  presentis  scripti 


246  1186.    September  4. 

privilegio  communiraus.  Statuenies,  ut  quasciimque  possessiones,  quecumque  bona  eadeni 
ecciesia  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontiflcum, 
largilione  rcgum  vel  principum,  oblatione  fldelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino 
poterit  adipisci,  flrma  tibi  tuisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  hec 
propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  villicalioneni  in  Bozan  cum  omnibus  appenditiis 
suis,  Slaphense,  Denchelingen,  Manlechingen,  Waringen,  Maizelstain  et  maiorem  villicationem 
et  Westendorf,  Gunzeburc,  Taigenhusen,  Nawen  ')  et  Offingeu.  lus  etiam  quod  habes  in 
preposiluris,  archidiaconatibus,  seu  aliis  dignilatibus  concedendis,  et  in  eligendis  preposilis 
et  archidiaconis,  aut  etiam  conflrmandis.  Monasterium  etiam  sancti  Vdalrici  cum  integritate 
iustilie  et  servitii,  que  predecessores  tui  usque  ad  tempus  tuum  rationabilitet  habuerunt,  te 
quoque  auctoritate  apostolica  slatuimus  ojotinere,  prohibentes  ne  idem  monasterium,  aut  alia 
que  ad  episcopale  ius  pertineut,  sine  tuo  vel  successorum  tuorum  consensu  a  subiectione 
et  potestate  ipsius  ecclesie  tue  quisquam  alienare  presumat.  Quod  si  presumptura  fuerit, 
nullam  liabeat  flrmitatem.  Prohibemus  etiam  ne  interdictos  vel  excommunicatos  tuos  ad 
officium  vel  communionem  ecciesiasticam  sine  consensu  tuo  quisquam  admittat,  nisi  forte 
periculum  mortis  immineat,  ut,  dum  presentiam  tuam  habere  nequiverint,  per  alium  secundum 
formam  ecclesie  satisfactione  premissa  oporteat  ligatum  absoivi,  metropolitano  tuo  canonica 
auctoritate  servata.  Possessiones  etiam  seu  quelibet  bona  Augustensis  ecclesie,  vel  que  ab 
ipsa  in  feudo  vel  alio  modo  tenentur,  nulli  persone  seu  ecclesie  sine  tuo  vel  successorum 
tuorUm  assensu  conferre  liceat,  seu  cuilibet  dare,  vel  quolibet  alio  titulo  alienare.  Decer- 
nimus  ergo  ut  nulli  oranino  hominum  liceat  prefatam  ecclesiam  temere  perturbare,  aut  eius 
possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare,  sed 
omnia  integra  conscrventur,  eorum  pro  quorum  gubernalione  ac  sustentatione  concessa  sunt 
usibus  omnimodis  profutura,  salva  in  omnibus  apostolice  sedis  auctoritate.  Si  qua  igitur  in 
futurum  ecclesiasdca  secularisve  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra 
eam  temere  venire  temptaverit,  secuudo  tertiove  commonita,  nisi  reatum  suum  digna  satis- 
factione correxerit,  potestatis  honorisque  sui  careat  dignilate,  reamque  se  divino  iudicio 
existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et 
domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni 
subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi, 
quatinus  et  hie  fructum  bone  actionis  percipiaut,  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne 
pacis  inveniant.    Amen.     Amen.     Amen. 

CRundzeiehen  -).)  Ego  Vrbanus,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  Ego  Henricus, 
Albanensis  episcopus,  subscripsi.  Ego  Paulus,  Prenestinus  episcopus,  subscripsi.  Ego 
lohannes,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Marci,  subscripsi.  Ego  Petrus  de  Bono,  presbyter 
eardinalis  tituli  sancte  Susanne,  subscripsi.  Ego  Laborans,  presbyter  cardinalis  sancte  Marie 
trans    Tiberim    tituli    Calixti,    subscripsi.     Ego    Pandulfus,    presbyter    cardinalis    tituli  XII 
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apostolorum,  subscripsi.  Ego  Albious,  presbylcr  cardinalis  tituli  sancte  crucis  in  lerusalem, 
subscripsi.  Ego  Melior,  presbyter  cardinalis  sancloriim  loiiannis  et  Pauli  (idili  Pamachil, 
subscripsi.  Ego  Adelardus,  tituli  sancti  Marcelli  presbyter  cardinalis,  subscripsi.  Ego  lacobus, 
diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmidym,  subscripsi.  Ego  Gratianus,  sanclorum  Cosme 
et  Damiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  Ego  Octavianus,  sanctorum  Sergii  et  Bachi 
diaconus  cardinalis,  subscripsi.  Ego  Soirrcdus,  sancte  Marie  in  via  lata  diaconus  cardinalis, 
subscripsi.  Ego  Rollandus,  sancte  Marie  in  Porticu  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  Ego 
Petrus,  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  ^)  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  Ego  Kadulfus, 
sancti  Georgii  ad  velum  aureum  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Yerone,  per  manum  Alberli,  sancte  Romane  ecclesie  presbyleri  cardinalis  et 
cancellarii,  II.  nonas  Septembris,  indictione  quarta,  incarnationis  dominice  anno  MCLXXXVI., 
poutiticatus  vero  domni  Urbani  pape  III.  anno  primo. 

Nach  MoDnmenta  Boica  XXXIII,  nr.  47,  S.  44,  welche  Zelle  1  nnd  2   Volscalco  nnd  in  perpeliiam 
memoriam,  nnd  später  Vodalrici  lesen. 

1)  Langenau,  O.A.  Ulm.  Die  übrigen  sind:  die  Stadt  Botzcn  In  Tirol,  wo  Angsbnrg  den  s.g.  Arraliof  nnd 
andere  Besitzungen  liatte  {rineta  in  Bo%on,  Urk.  von  1143,  Mon.  Boic.  XXXIII,  nr.  17,  S.  24);  die  Insel 
mit  der  St.  Micliaelskirclie  im  Staffeisee,  baier.  L.G.  Weilhelm  (vgl.  Pertz,  Mon.  Germ.  III,  S.  1/6); 
üeuklingen,  L.G.  Bnchioe;  Schwabmiiocbcu  (im  Mande  des  Volks  Schwabmänchingen,  ein  Baiermäncbln- 
geu,  jetzt  Verching  genannt,  liegt  uiclit  fern  davon,  jenseits  des  Lechs  in  Altbaicrn),  Sitz  des  baier.  L.G. ; 
Wehringen,  L.G.  Schwabmünchen;  Uuter-Maiselstein ,  L.G.  Sonthofen;  Westendorf  (statt  et  Weslend. 
dürfte  in  za  lesen  sein;  dort  hatte  das  Ilochstift  wenigstens  in  späterer  Zelt  einen  maior  rillicus), 
LG.  Wertingen;  Günzburg,  Sitz  des  L.G.;  Thaunhansen,  L.G.  Krnmbach;  Markt-  oder  Minder-Ofnngen 
Im  Ries,  Herrsch.G.  Wallerstein,  wo  Augsburg  schon  frühzeitig  begütert  war. 

2)  In  M.  B.  „Monogramma." 

3)  In  M.  B.  ans  Versehen:  Parte  Pullian, 


CDXLVIII. 


Herzog  Friederich  ton  Schwaben  bestätigt  alle  dem  Kloster  Weissenan  ton  seinen  Vorfahren, 
den  Herzogen   Weif  und  Heinrich,    ertheilten  Begünstigungen    und  fügt  diesen  zahlreiche 

neue  hinzu. 

1186. 

i  In  noraine  sancte  et  individue  trinitatis,  Fridericus  dei  gracia  Svevorum  ||  dux.  1 
Notum  Sit  Omnibus  tarn  prcsentis  quam  futuri  temporis  Cbristi  fldelibus,  quod  omnem  tra||- 
ditionem  quam  antecessores  nostri,  dux  Welfo  et  dux  Ilainricus,  cenobio  sancti  Petri  in 
Ouwe  fece||ruot,  in  homiuibus  utriusquc  sexus,  mancipiis,  edificiis,  agris,  pascuis,  tcrris  cultis 
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et  iacultis,  silvis,  aquis,  seu  quibuscumque  alüs  rebus,  nos  quoque  ratam  et  inconvulsam 
esse  volumus,  et  ut  breviter  concludamus,  oranem  karitatem,  permissionem,  omne  quoque 
ius  quöd  iam  dicti  priiicipes  prefato  cenobio  concesserutit  seu  tradiderunt  nos  quoque 
eidem  ceaonMo  concedimus,  stabilimus  et  flrmamus.  Concediraus  preterea  fiatribus  ibidem 
deo  servientibus  et  eorum  subditis  et  minislris,  ul  per  universa  fora  nostra  negociationes 
suas  exerceant  libere  sine  thelonei  pensione,  et  ut  liberam  habeant  potestalem  succidendi 
Silvas  et  foresta  nostra  pro  claustri  necessitate.  Ad  hec,  si  quisquam  ministerialis  noster 
sive  mercator  sive  rusticus,  seu  cuiuscumque  conditionis  homo  vel  cuiuscumque  sexus,  se 
ipsum  aut  aliquid  de  bonis  suis,  mobilibus  vel  inmobilibus,  eidem  cenobio  conferre  volu[e jrit, 
sciat  hoc  cum  nostra  esse  licentia  et  voluntate.  Hoc  quoque  universitatem  fidelium  lalere 
nolumus,  predictum  claustrum  libertate  privilegiatura  sicut  et  alia  claustra  sancte  Romane 
et  apostolice  sedi  pertinentia,  nee  nos,  nee  quempiam  alium  quidquam  iuris  aut  potestatis 
in  eo  habere,  preterquam  quod  nos  illud  intuitu  dei  in  tuitionem  nostram  suscepimus  et  ei 
pro  iusticia  adesse  et  preesse  volumus.  Unde  si  quis  violentiam  ei  intulerit,  aut  illud  ulla 
in  parte  leserit,  sciat  nos  lesisse  et  gratie  nostre  offensam  incurrisse.  Et  ne  hec  a  succe- 
dentium  memoria  possint  elabi,  presentem  super  his  paginam  fecimus  conscribi  et  sigilli 
nostri  impres[s]ione  mimiri  •). 

Actum  anno  dominice  incarnationis  MCLXXXYI.,  indictione  VI.  -). 

Abdruck  bei  Liinig,  Relchsarcbiv  XVIII,  S.  748  a.  nnd  ans  diesem  bei  Scbeid,  Orig.  Gaeipb.  II,  Prob. 
Üb.  VI.  nr.  149,  S.  631. 

1)  Das  an  hänfener  Scbnnr  anhängende,  zerbrochene  rnnde  SIgill  Ist  In  ein  leinenes  Säcltchen  eingenäht. 

2)  Die  Indiction  zn  1186  ist  4  nnd  5,  nicht  6. 


CDXLIX. 

Herzog  Friederich  ton  Schwaben,  verleiht  dem  Kloster  Bebenhausen  genannte  Nutzungs- 
rechte im  Schönbuchwald  und  erlaubt  seinen  Dienstleuten,  sich  und  ihre  Güter  dem 

Kloster  zu  übergeben. 

Tübingen  1187.    Juni  1. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  Fridericus,  dei  gratia  Svevorum  dux.  Nolum 
Sit  Omnibus  tarn  praesentis  quam  futuri  seculi  fldelibus,  quod  nos  auctoritate  domini  et 
patris  nostri,  Romani  imperatoris  invictissimi ,  nostra  quoque  auctoritate  et  potestate,  ob 
honorem   dei   et   sue  gloriosissime    genitricis    Marie   et   sancte   religionis  cultum,   cenobio 
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Bebinhuscn  et  Tralribus  ibidem  deo  servientibus  coDcessimus  ac  perenni  iure  tradidimus,  ut 
nemore  cui  uomca  est  Shaienbuch  ' )  libere  potiantur,  in  bis  videlicet  que  in  ediflciis,  pascuis, 
lignis  cremandis,  seu  quacunqiic  alia  comraodilate  preralo  cenobio  sint  necessaria.  Ad  hec 
quicunque  ministerialis  noster  vel  mercator  vel  rusticus,  seu  cuiuscunque  conditiouis  vel 
sexus  homo,  prenominato  cenobio  se  ipsum  aut  aliquid  de  rebus  suis  mobiiibus  vel  immo- 
bilibus  conferre  volueril,  libere  id  faciat  cum  nostra  licentia  et  vohmtate.  Et  ne  hec  nostra 
traditio  a  succedentium  memoria  possit  elabi,  tcstibus  qui  interfuerunt  et  sigilli  nostri 
impressione  presentem  paginam  fecimus  muniri.  Testes:  Rudolphus  palatinus  comes  de 
Tuwingen.  Albertus  de  Obirosletin -).  Sviggerus  de  Aichain.  Wallherus  de  Yotinbrugge. 
Couuradus  de  Hussikirche.  Berchtoldus  de  Habichisberc.  Bertholdus  de  Gri/lnstain.  .Ministe- 
riales: Ebcrhardus  de  Tanne.  Hildebrandus  de  Tale.  Ilainricus  de  Smalnegge.  Albertus  de 
Sumerouwe.     Counradus  de  Riethusen  et  alii  quam  plures. 

Datum  in  Tuwiugen,  anno  incarnationis  domini  MCLXXXVII.,  indictione  se\ta  ^),  kalendis 
lunii  etc. 

Nach  Besold,  Doc.  red.  I  (Bebenhansen  nr.  1),  S.  353.  —  Fernerer  Abdruck  bei  Crnslns,  Annal. 
Saev.  II,  XI,  cap.  15.  S.  491.  —  Petrus,  Suev.  ecci.  S.  127.  —  Reyscber,  Samml.  altwiirttemb.  Stat.  R. 
S.   179. 

1)  Der  Scbüobncbwald,  ansgedebotcr  Waldbezirk,  der  sieb  vom  O.A.  TäbIngeD  ans  über  mehrere  nagrän- 
zcDde  Oberämter  erstreckt.     Das  Kloster  Bebenhansen  selbst  liegt  mitten  Im  Scbünbucbwalde. 

2)  Dieser  nnd  die  lt.  Orte  der  Zeugen  sind:  Oberstetten,  O.A.  Münsingen;  liiereichen,  vgl.  S.  213,  Anm.  9; 
Jcttenburg,  O.A.  Tübingen;  Hosskircb,  O.A.  Sanigau;  Ilabsberg  oder  -bürg,  Burgruine  bei  Warmtbal, 
0.\.  Riedlingen;  Greifenstein,  abgeg.  Bnrg  bei  Holzelflngen,  0..\.  Reutlingen;  Allthann,  und  Thal,  O.A. 
Waldsce;  Schmaleneck,  Burgruine  bei  Schmalegg,  O.A.  Ravensburg;  Summerau,  O.A.  TeUnang;  Ried- 
bansen,  O.A.  Snnigan. 

3)  Die  IndictiOD  Ist  5,  nicht  0. 


CDL. 

Bischof  If ermann  von  Cons/ans   bestätigt  den  zicischen  dem  Probst  ilrich  von  Adelberg 

und  dem  Pleban  Berthold  von  Echterdingen  eingegangenen  Tausch   der  Kirche  in 

Oberwälden  gegen  Güter  in  Cannstatt  und  Schlichtetu 

(1187.) 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis,  Hermannus,  Constantiensis  episcopus,  secundus. 

De  concambio  ecclesiae  Vvaldu,    facto  inter  viros  venerabiles,   Ydalricum,    praepositum   de 

.Madilberg,  et  plebanum  Bertholdum  de  Achtirtingen,  ad  coußrmatiooem  facti  pagiuam  prae- 
U.  32 
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sentem  fecimiis  conscribi.  Quia  enira  praepositus  ecciesiam  Vvaidu  ex  contiguiiate  loci  suae 
ecclesiae  commodam  esse  perspexit,  canonicam  cambitionem  perflciens,  ecclesiae  Achtirlingen 
duo  praedia  in  Canistat  et  Z/2chtinvvilare  * ),  cum  manu  advocati  sui,  videlicet  Fridcrici  ducis 
Sueuiae,  tiadldit,  quae  memoratus  Bertholdus  et  advocatus  suus,  dominus  Yvelpho,  suscipientes 
ecclesiae  Achtirlingen,  ecciesiam  Vvaidu  cum  omni  iure  suo  et  pertinentiis  monasterio  Madil- 
berg  contulerunt  legitime.  Atque  sie  rationabilis  cambitio  inter  duas  ecclesias  facta  est 
anno  dominicae  incarnationis  MCLXXXYllI. '-),  anno  primo  praesulatus  domini  Gregorii  papae, 
anno  imperii  gloriosissimi  et  vicloriosissimi  imperatoris  Friderici  XXXlll.,  regni  vero  eins  anno 
XXXVI.  Testes,  qui  viderunt  et  audiverunt,  hi  sunt,  donationem  domini  Vvelfonis  et  plebani 
Bertholdi  de  Achtirtingen,  factara  apud  Bergartritlen,  isti  viderunt:  Philippus,  praepositus  de 
Syndelphingen.  Manegoldus  de  Ottolflsvvaiie.  Ernst  de  /Turelingen.  Ihero  de  Rauinsburc. 
Henrlcus  de  Turngovve,  marscalcus  domini  Vvelfonis.  Albertus  Asinus.  Cunrat  de  Achtir- 
tingen et  alii  plures. 

Nach  Crnslns,  Annal.  Snevor.  II,  XI,  cap.  16.  S.  494.    —    Abdruck  von  diesem  bei  Scheid,   Orig. 
Guelph.  II,  Probat,  üb.  VI.  nr.  147,  S.  628. 

1)  Es  ist  Slihtinvvilare  zu  lesen.  Vgl.  hierüber,  so  wie  über  die  andern  in  der  Urkunde  vorkommenden 
Ortsnamen  S.  237  und  238.     Ilurelingen,  Ihero  nnd  Turngovve  sind  ebenfalls  verschrieben. 

2)  Gregor  VIII.,  gewählt  den  21.,  geweiht  den  25.  Oclober,  f  17.  December  1187.  Die  ürknnde  mnss 
also  in  diesem  Zeitraum  ausgestellt  sein  und  1187  gelesen  werden,  womit  auch  die  Zahl  der  Rcgie- 
ruugsjahre  Friederichs  übereinstimmt. 


CDU. 

Abt  Heinrich  und  der  Conveni  des  Klosters  Ilirsau  verkaufen  dem  Decan   und   Capitel 

der  Kirche  %u  Speier  ein  Gut  in   Weingarten. 

(Zwischen  1188  und  1196.^ 

Heinricus'),  dei  gracia  abbas,  et  conventiis  raonasterii  Hiisaugiensis  oninibus  presentem 
literam  inspecturis  sinceram  in  doraino  karitatem.  Tenore  presencium  protestamur,  quod 
nos,  necessitate  ac  utilitate  ecclesie  nostre  inspecla,  predium  quoddam  situm  in  Wingarten  -), 
quod  ad  nos  speclabat,  venei'abilibus  dominis  ..  decano  et  capitulo  Spirensis  ecclesie  vendi- 
dimus  libere  et  absque  vexacione  qualibet  possidendum,  proraittentes  et  usque  ad  summara 
triginta  maixarnm  obliganles  capitulo  predicto  curiam  et  decimam  nostram  sitam  in  Zutern  ^), 
quod  si  Fridericus  de  Tanne  *)  et  coheredes  ipsiiis,  qui  se  ius  advocacie  in  diclo  predio 
habere  asserunt,  sepe  dictum  capitulum  in  aliquo  gravaverint  in  predio  huiusmodi,  seu  cciain 
quidquam    evicerint    ab   eisdem,    dampna  quecumque   mcmoratum   capitulum   in  hac   parte 
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incurrerit,  de  predictis  bonis  in  Zutern  plenarie  refundemus.    In  cuius  rei  testimoniuni  pre- 
sens  scripluDi  uostro  ac  conventus  nostri  sigillis  duximus  muniendum. 

Nacb   dem  Im  G.L.Arcblve  In  Karlsrabe  beflDdllcben  s.gr.   Codex   minor  Spirensis,  Pol.  12  b.    — 
Abdruck  bei  WUrdtwein,  Sobs.  dipl.  V,  nr.  «1,  S.  204  und  bei  Gerbert,  HIst.  N.  S.  III,  nr.  71,  8.  111. 

1)  Abt  Helnrlcb  von  Hlrsan,  nacb  Tritbemlus  Annal.  Illrs.  I,  S.  477  nnd  487,  vom  20.  Ortober  1188  — 
4.  December  1190. 

2)  oud  3)  Weingarten,  nacb  Frey,  Bcscbrelbnng  des  baier.  Rbeinkrelses ,  das  Im  Kanton  Germersbelm; 
sonst  künnte  aocb  wobi  Weingarten,  an  der  Bergstrasse,  bad.  B.A.  and  ebemals  speleriscben  Land« 
decanats  Dnrlacb  gemeint  sein.   Zentern,  bad.  B.A.  nnd  ebemal.  speleriscben  Landdecanats  Brncbsal. 

4)  Bahn,  an  der  Lanier,  Sitz  des  rbeinbaicr.  Kantons.  Dem  Vogte  za  (Alt)dabn  wäre  Weingarten  Im  rheln- 
baler.  Kanton  Germersbelm  allerdings  etwas  näher  gelegen  als  das  in  Baden  beflndlicbe.  Docb  ist  von 
einer  kralt  Erbrechts  angesprochenen  Vogtei  die  Rede. 


CDLII. 


Abt  Kuno  ton  Ellwangen  überlässt  den  Brüdern  in  Kaisersheini  bezeichnete  Zehenten  au 
Aichheim  gegen  eine  genannte  Geldsumme  auf  seine  Lebensdauer. 

{Zwischen  1188  und  1217.) 

In  Christi  nomine  noverint  omnes  tarn  presentes  quam  post  futuri  homines,  qualiter  || 
ego  Cuno  '),  dei  gralia  Elwangensis  ecclesiQ  dictus  abbas,  dilectis  in  ||  Christo  fratribus  in 
Caishcim  decimam  unius  mansi  mei  in  Aicheim  -),  cum  omni  ||  decima  quam  de  predio  suo 
in  eadem  villa  constituto  mihi  persolvere  tenereutur,  absque  decima  frugum,  tantum  usque 
ad  flnem  vit§  me^,  pro  conmutatione  tercii  dimidii  talenti,  Ylmensis  monelQ,  tradiderim. 

Nach  dem  Original  des  k.  Reichsarchivs  in  München.  —  Das  Pergamentläppchen,  woran  das  jetzt  verlorene 
Siegel  hteng,  ist  noch  an  der  Urkunde  befestigt.  —  Hinten  aaf  der  Urkande  steht  die  Bemerkung:  pertinet 
ad  sacculum  in  loculo  ecclesie  Augustensi». 

i)  Abt  Knno,  von  1188  bis  1221,   schreibt  sich  von  1217  an  zogleicb  e^bas  Fuldentis,  vgl.  Stalin  11, 

S.  G03. 
2)  Im  Orig.  A*cheim,  Aichheim,  Aichen  oder  die  Alchhöfe,  Fiiial  von  NellingeD,  anf  der  Alb,  O.A.  BlanbenreD.- 


32* 
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CDLIII. 


Abt  Kuno  von  Ellwangen  belehnt  einen  gewissen  Konrad,   auch  Trutlinder  genannt,   mit 
einem  Lehen  in  Nellingen  gegen  einen  genannten  jährlichen   Wachszins. 

(Zwischen  1188  und  i2l7.J 

Notum  Sit  Omnibus  Christi  fldelibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  qualiter  §go  Cuno, 
Elwagensis  ^cclesi^  abbas,  quoddam  beneflcium  inNallingin*)  cuidam  Cvnrado,  altero  nomine 
Trutlinder  nuncupato,  et  flliis  suis  post  eum  tali  conditionis  lege  beneflciaverira ,  quatenus 
ipsi  annuatim  duas  libras  per§  in  feste  beati  Viti  martyris  persolvant,  et  sie  predictum 
beneflcium  libere  ab  omni  exaccionls  molestia  tuti  perpetuo  possid^ant.  Ut  hec  nostre 
actionis  auctoritas  flrma  et  inconvulsa  permaneat,  presentem  cartam  scribi  et  sigillo  nostro 
signari  precepimus.  Testes  autem  huius  rel  sunt:  Waltherus  eiusdem  ecclesie  decanus. 
Remboto  subdiaconus.  Wunnehardus  subdiaconus.  Gisilherus  presbyter.  Gebehardus  diaconus. 
cum  laicis  asscriptis:  Werinherus  de  Ehvangen.  Cvnradus  de  Brunnen-).  MarcuAvart  de 
Nerneshain.  Cvnradus  de  Tanne.  Sifridus  de  Ahelvingin.  Harnidus.  Quicumque  hec  succes- 
sorum  nostrorum  infregerit,  inde  similia  inveniat. 

Aus  der,  Seite  42  dieses  Bandes  angegebenen  Handschrift,  wo  die  Urknnde  anf  der  ersten  Spalte  fler 
ersten  Seite  des  zweiten  Blattes  eingetragen  steht.  Die  Schriflzüge  gehören  der  Zelt  der  Ausfertigung  des 
Originals  an. 

1)  Nellingen,  anf  der  Alb,  O.A.  Blanbeuren. 

2)  Bronnen,  O.A.  Ellwangen;  Neresheim,  O.A.St. ;  Bühlerthann,  O.A.  Ellwangen;  Hohenalflngen,  zerst.  Berg- 
scbloss  über  Oberalflngeo,  O.A.  Aalen. 


CDLIV. 

Bischof  Ulrich  ton  Speier  beurkundet,  dass  Pfahgraf  Rudolf  von  Tübingen  seiner  Kirche 

gegen  die  Abtretung  bischöflicher  Güter  zum  Bau  des  Klosters  in  Bebenhausen  genannte 

Besitzungen  in  Meimsheim,    Weitingen  und  Sickingen  feierlich  übergeben  habe. 

(SpeierJ  1188. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Ego  ülricus,  sanctae  Spirensis  ecclesiae 
episcopus,  notum  facio  cunctis  Cristi  fldelibus,  quod  quedam  bona  sita  sunt  in  Suevia  in 
loco  qui  vocatur  Bebenhusen  '),  quorum  bonorum  pars  ad  episcopatum  Spirensem,  aiia  ad 
comitera  palatinum  Rudolfum  de  Tuwingin  pertinebat,   in  quibus  cum  eidem  comiti  placeret 
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ut  pro  salute  animac  suae  monasterium  construerct,  et  pro  bonis  episcopii  prcdia  sua  per 
contractum  comtnutacioDis  donaret,  Spiram  venit,  ubi  presente  episcopo  ac  Tratribus  maioris 
ecclesiae,  hominibus  beneflciatis  ac  miaistcrialibus  per  iudicii  sententiam  statutum  est,  quod 
talem  commutacionem  ad  commodum  et  utilitatcm  ecclesiae  Spirensis  llcri  liceret.  Presenta- 
bantur  etiam  ibi  litterac  dumni  Friderici  potcntissimi  Romanorum  iniperatoris  et  semper 
augusti,  qui  hoc  ipsum  coiisuluit  et  approbavit.  Deinde  episcopus  et  comes  palatinus  cum 
omoibus  qui  aderant  ad  altare  beate  Mariae  processerunt,  in  quo  prefatus  comes,  sicut 
racio  et  consuetudo  exegit,  donationem  fecit  ecclesiae  in  Megiiibofesheira -)  cum  omni  iure 
ad  eam  pertinente,  que  sita  est  in  pago  Zaberenkowe  ^).  Preterea  quatuor  mansos  quos 
in  Witingin  *)  et  Sickingin  *)  episcopatui  donavit,  sicque  predictorum  bonorum  commutacio 
publice  et  sollempniter  est  consummata. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  roiilcsimo  centesimo  octogesimo  octavo,  sub 
presencia  horum  testium :  Ulrici  decani,  Andreae  scolastici,  Cunradl  prepositi  ecclesiae  Omnium 
Sanctorum,  Ottonis  de  Stuzeilngin  ^),  Marquardi  cellerarii,  Beringeri  de  Entringin,  Cunradi 
portenarii,  Friderici  canonici.  Aderant  preterea  ministeriales  ecclesiae  Spirensis:  üudo 
camerarius,  Heinricus  de  Nieuercn,  Heinricus  fllius,  et  homines  comitis  palatini:  Albertus  de 
Mezzingin,  Waltherus  de  üotinbrugge ,  Albertus  de  Saas,  Swiggerus  de  Eccheira,  et  decem 
ministeriales  episcopatus  Spirensis,  quibus  predicla  bona  nota  fuerunt,  qui  iuraverunt  quod 
bona  illa  que  contulit  comes  palatinus  ecclesiae  Spirensi  meliora  et  utiliora  esscnt  quam 
illa  que  prius  ad  eam  pertinebant. 

Nach  Nengart  II,  nr.  883,  S.  113.  —  Abdruck  nacb  diesem  bei  Reyscher,  Stat.R.  S.  180. 

1)  Bebenbansen,  O.A.  Tübiugen,  vgl.  die  vorige  Urkunde. 

2)  and  3)  Meimshelm,  an  der  Zaber,  O.A.  Braekenbelm ;  der  Zabergau,  oacb  dem  eben  genannten  Bache 
noch  Jetzt  so  gcbeissen  („das  Zabergäa"). 

4)  nnd  5)  WeiUngen,  O.A.  Horb,  nnd  Sickingen  tm  IlohenzoJierischcn  O.A.  Ilechingen,  nahe  dem  wirtem- 
bergiscbeu  Dorfe  Bodelsbaosen,  O.A.  Rotenburg,  oder  der  im  Jahre  1610  diesem  Dorfe  einverleibte  abge- 
gangene Weiler  Altenslcklngen.  —    Nacb  dem  Worte  Sickiiigin  wird  possidebal  za  ergänzen  sein. 

6)  Dieser  und  die  folgenden  Orte  sind:  Alt-SleussJingen,  O.A.  Ehingen;  Entringen,  O.A.  Tübingen;  Nierern, 
an  der  Enz,  bad.  B.A.  Pforzheim;  Metzingen,  O.A.  Urach;  Jetlenbnrg,  O.A.  Tübingen;  Ilohensax,  Im 
Rbeinthale,  Kant.  S.  Gallen;  lilerclchen,  an  der  liier,  Sitz  des  baicr.  Herrsch. G. 
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Bischof  Ulrich  von  Speier  beurkundet ,  dass  der  Tausch  genannter  Besitzungen  zwischen 

ihm  und  dein  Pfalzgrafen  Rudolf  von  Tübingen  zum  Zwecke  der  Erbauung  des  Klosters 

Bebenhausen,  in  Gegenwart  und  mit  Zustimmung  des  Kaisers  Friederich  und  seines  Sohnes, 

als  damaliger  Schutzvögte  seiner  Kirche,   endgültig  vollzogen  worden  sei. 

1188. 

i  In  nomine  sancte  et  iudividue  trinitatis.  Viridis,  dei  gracia  Spirensis  ecciesie  minisler 
hiimilis.  :|  Notum  sit  omnibus  tarn  presentis  quam  futiiri  seculi  Christi  fldelibus,  qualiter 
Rudolfus,  illustris  palatinus  co||mes  de  Tuwingen,  predia  que  Spirensis  ecciesia  in  Bebin- 
husen  *)  habebat  concambio  comparavit  pro  ||  ecciesia  in  Bebinhusen  et  ceteris  bonis  que 
Spirensis  ecciesia  ibidem  tenebat,  videlicet  domiciliis,  campis,  silvis,  pascuis,  agris,  cultis  et 
incultis,  quesitis  et  non  quesitis.  Prefatus  palatinus  comes,  consensu  et  voluntate  nostra, 
canouicorum  quoque  et  ministerialium  ac  familia  Spirensis  ecciesie,  dedit  ecciesiam  in  Mein- 
boldisheim,  duos  mansus  in  Witingen  et  duos  mansus  in  Siggingen.  Factum  est  autem  hoc 
concambium  in  presentia  domini  Friderici,  Romanorum  imperatoris  augusti,  et  fliii  eius 
Romanorum  regis  gloriosissimi ,  presentibus  canonicis,  ministerialibus  et  magna  parte  familie 
Spirensis  ecciesie.  Sicque  predictorum  bonorum  conmutatio  publice  et  solempniter  consum- 
mata  et  rata  facta  est,  consulentibus  et  approbantibus  prefatis  principibus,  scilicet  domino 
iraperatore  et  eius  fllio  gloriosissimo  rege,  eo  tempore  existentibus  advocatis  Spirensis 
ecciesie,  aliisque  adhibitis  que  ius,  ratio  et  consuetudo  exigebat. 

.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCLXXXVIII.,  sub  presentia  horum  festium: 
Vlrici  decani,  Audre[e]  scolastici,  Cunradi  prepositi  ecciesie  Omnium  Sanctorum,  Ottonis  de 
Stuzelingen,  Marquardi  cellerarii,  Beringeri  de  Antringen,  Cunradi  portenarii,  Friderici  cano- 
nici. Aderant  ex  parte  comilis  palatini  homines  liberi:  Albertus  de  Mezzingen,  Waltherus 
de  Ütenbrugge,  Albertus  de  Sackis,  Sviggerus  de  Aichain.  Aderant  preter  hos  mlnisteriales 
Spirensis  ecciesie:  Dudo  camerarius,  Hainricus  de  Nieueren  et  decem  alii,  quibus  predicta 
bona  nota  fuerunt,  qui  iuraverunt  quod  illa  bona  que  palatinus  comes  contulit  Spirensi 
ecciesie  meliora  et  utiliora  essent  quam  illa  que  prius  ad  eam  pertinebant. 

An  einer  grün  nnd,  anfangs  wohl  rölliliclien,  jefzt  gelblich  Melssen  Siegelschnnr  hängt  das  runde  bischöf- 
liche Siegel  von  gewöhnlichem,  mit  Mehl  gemischtem  Wachse.  Der  rechte  nnd  untere  Seltenrand  sind 
grossenlheils  abgebröckelt.     Es  ist  dem  S.  2t I  bemerkten  gleich  und  von  den  S.  207  und  227  beschriebenen 

verschieden.     Rest   der  Umschrift:    f   ÖL SIS  ECCLESIE  EPISCOPVS.    —    Abdruck    bei   Crasius, 

Annal.  Suev.  II,  XI,  cap.  16,  S.  494.  —  Lehmann,  Chron.  Splr.  V,  cap.  66,  S.  469,  Sp.  1.  —  Besold, 
Doc.  red.  L  (Bebenhausen  nr.  2.)  S.  355.  —  Petrus,  Suev.  eccL  S.  128.  —  Liinlg,  Reichsarchiv  XVIII, 
S.  835.  —  Du  Mont,  Corps  dlpl.  I,  I,  nr.  199,  S.  111.  —  Reyscher,  Stat.R.  S.  180. 

1)  lieber  die  in  der  Urkunde  vorkommenden  Ortsnamen  vgl.  die  Anmerkungen  zu  der  vorigen. 
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CDLVI. 

Pfahgraf  Rudolf  von  Tübingen  bemrkt,  um  seine  Stiftung  des  Klosters  Bebenhansen  sm 
tollenden,   die  feierliche  Einwilligung  seines  Bruders  Burkhard  in  die  cm  jenem  Zuecke 

von  ihm  vorgenommenen  Güterveräusserungen. 

Tübingen  Qtim  1188^. 

i  In  nomine  sancle  et  individue  triuilalis.  j  Rwdolfus,  dei  gralia  palalinus  comes  de  || 
Twingen.  Notum  sit  omnibus  amicis  nostris,  tarn  clericis  quam  laicis,  quod  incepimiis  Tundare 
monasterium  Bcbenhusen  ||  pro  rcmedio  anirac  nostrc  ac  parenlum  nostrorum.  Et  posthac 
brevi  tempore  peracto  incidimus  quandam  infirmitatem,  et  convocalis  |{  amicis  nostris  ac 
fratre  uostro  iilud  quod  inchoavimus  consumniare  staluimus.  Habuimus  autem  quandam 
villam  conmuncm,  scilicet  Wile ' ),  cum  fratre  nostro,  qua  divisa  inter  nos  partem  que  michi 
attingebat,  cum  omni  libertate  iure  perpeluo  Iradidi  iam  diclo  monastcrio,  fratri  meo  sua 
parte  relicta.  Habuimus  etiam  cuiusdam  ccclesie  palronatum  conmuncm  in  quadam  [viNa| 
que  dicitur  Megenboteshain-),  quem  Iradidimus  ecclesie  Spirensi  in  concambium  illius  ccclesie 
Bebenhusen,  ubi  monasterium  fundavimus,  et  patronatura  illius  ecclesie  Wile,  respeclu  illius 
patronatus  Mcginboteshain,  fratri  nostro  rcliquimus,  et  ca  que  de  conmuni  hereditate  nostra 
collata  füerant  illi  monasterio  frater  noster  in  prescntia  matris  nostre  ac  consanguineorum 
nostrorum  fldeliura,  nee  non  ministerialium  nostrorum  affectuose  contradidit,  et  quod  hiiius 
facti  nunquam  violator  existeret,  fide  strinxit  et  iuramento  conflrmavit.  llec  autem  facta 
sunt  in  parva  caminata  rctro  turrim  in  prescntia  comilis  B.  ^)  de  Ilohenberc,  E.  *)  comitis 
de  Wrahe,  Alberti  de  Ilohenstein,  Alberti  de  Mezzingen,  W'allcri  de  Otenbruke,  W'lrici  de 
Bach,  Craftonis  de  Halvingen,  Wolpotonis  de  PhaWlngen,  WIrici  de  Bregantia  et  fere  in 
presencia  omnium  ministerialium  de  Twingen.  Et  postea  comes  Burchardus  plus  quam 
cenium  militibus  ante  capcllam  Twingen  hanc  actionem  promulgavit. 

Nacb  dem  Orig:loal  Im  General-Landes-Anbive  In  Karlsruhe.  —  An  roth  seidener  Scboor  bangt  das 
vortrelTIich  erhaltene  rande  Reiterslegel  des  Ausstellers  von  braunrothem  U'achs.  Der  Pfiilzgrar  mit  der 
(liegenden  pralzgrUnicben  Fnbne  in  der  Rechten  und  dem  Schilde,  worauf  dieselbe  Fahne  als  Ulld,  links  vor 
der  Brust,  sprengt,  mit  dem  Gesiebte  gegen  den  Beschauer  gekehrt,  das  mit  einfachem  Sattel  und  Zaume 
versehene  Pferd  In  kurzem  Galoppe  heraldisch  rechts  bin.  Er  trägt  einen  rondeo  Helm  obne  Verzieroog 
und  obne  Visier,  und  einen,  wie  es  scheint,  geringelten  kurzen  Walfenrock.  Die  Bekleidung  an  Bein  und 
Puss  Ist  nicht  genau  erkennbar,  doch  bellndet  sich  vorn  an  dem  in  einfachem  Blegel  ruhenden  Fusse  eine 
lange  abwärtsgckebrle  Spitze.  Auch  der  Sporn  ist  noch  deutlich  zu  erkennen.  UmscbrlFt:  \  RÖDOLFVS. 
DEI  GRfl/»A  P.  (sie!)  ALATIN VS.  DE. TVINGIN.  —  .\bdruck  bei  Nengart  II,  nr.  884,  S.  114.  —  neoeslens 
bei  Mone,  Zeitschrin  für  die  Geschichte  des  Oberrbeins  III,  1,  S.  OS  ir. 

I)  und  2;  U'eil  im  Suböubucb,  U.A.  Tübingen;  .Melmsheim,  vgl.  S.  253,  Anm.  2. 

3)  und   4)  Burkhard  und  Egeuo.     Die  Orte,    Dach   denen   diese    und  die  folgenden  Zeugen    sich    benennen, 
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sind:  Hohenberg',  vgl.  S.  233,  Aom.  32;  Uracb,  O.A.St.;  Ilobenstein,  Roine  bei  Oberstetten,  O.A.  Män- 
siogen;  Metzingen,  O.A.Urach;  Jettenbargr,  O.A.Tübingen  (dem  Versuch  einer  andern  Dentnng  bei  Mona 
a.  a.  0.  stehen  die  vorhandenen  Ortsnrknnden  entgegen);  Bach,  0  A.  Münsingen;  Hallflngen,  O.A. 
Rotenburg;  Pfäfflugen,  O.A.  Herrenberg;  Bregenz,  die  vorarlbergische  Stadt  am  Bodensee. 


CDLYII. 


Vertrag  Kaiser  Friederichs  [Ij  mit  König  Alfons  QVIIIJ  von  Castilien  über  die  Vermäh- 
lung seines  Sohnes,  des  Herzogs  Konrad  von  Rotenburg,  mit  dessen  Tochter  Berengaria. 

Seligenstatt  1188.    Mai  23. 

In  dei  nomine  amen.  Divina  procurante  dementia*  placuit  nobis  Frederico,  dei  gratia 
Romanorum  imperatori  et  semper  augusto,  et  vobis  Adefonso,  eadem  gratia  regi  Castellae 
et  Toleti,  contrahere  matrimonium  iuter  serenissimum  fllium  nostrum  Conradum,  ducem  de 
Rotenburch " ' ) ,  et  illustrem  filiam  veslram  Berengariam,  ad  cuius  rei  et  coniugii  consum- 
mationem  ego  Fredericus,  Romanorum  imperator  et  semper  augustus,  cum  consensu  eiusdem 
fllii  Conradi  promitto,  quod  mittam  filium  raeum  Conradum  ad  regnum  vestrum  in  proxima 
Ktania,  et  desponsabit  et  ducet  in  uxorem  legilimam  praedictam  flliam  vestram  Berengariam; 
et  dabit  ei  donationem  propter  nuptias,  quae  vulgo  dicitur  apud  Romanos  doaire,  apud 
Hispanos  arrhas.  Yidelicet  totum  alodiura  quod  contigit'  eum  tam  a  nobis  quam  a 
nobilissimo  palrueli  meo  Frederico,  quondam  duce  de  Rotenburch ",  quod  est  in  episcopatu 
Herbipolensi  et  Francia*  orienlali,  in  provintiis  Sualveld  et  Riez  -)  appellatis,  in  Suevia,  et 
inter  Rhenum  et  Sueviam  situm,  cuius  aliquam  partem  per  cerfa  nomiua  praesenti  paginae 
duximus  inserendam':  castrum  Rotemburch  et  castrum  Verbinisperch '  ^)  cum  omnibns 
pertinenliis;  curtes  et  alodia  quae  liabemus  tam  in  civitale  Herbipolensi  quam  in  episcopatu, 
burgum  Yicenburch  ^  *)  cum  omnibus  suis  pertinentiis,  mediam  partem  castri  Velraustein'"  ^) 
cum  omnibus  suis  pertinentiis,  castrum  Flochbere  ^)  cum  omnibus'  pertinentiis,  burgum 
Bobphingen"'),  castrum  Waltusin*^)  cum  omnibus  pertinentiis,  burgum  Gemunde"^)  cum 
pertinentiis,  burgum  Tinkelspuhel " '  ")  cum  pertinentiis,  burgum  Yfkirchin  °  >  • )  cum  perti- 
nentiis, predium  in  Burbe[r]chP '■-)  cum  pertinentiis,  burgum  Kinc  "* '^)  et  praedia  attiuentia, 
burgum  Epingen''*)  cum  pertinentiis,  castrum  Bieneke^'^)  cum  pertinentiis,  castrum 
Ybiiinberch*'^),  castruinRiet "  "),  alodium  in  Lutgersteigem " '  ö),  alodium  in  Suaigrem"'^), 
alodium  in  Flina  ="-"),  alodium  in  Sunthein  ^  -  * ) ,  alodium  in  Northein' '-'-),  alodium  in 
Malmisheim**2  3),  alodium  in  Enbodilingem '"'-*),  alodium  in  Gondoliheim"-*),  alodium  in 
Mechingen ^*  '^),  alodium  [in]  Gugelingem  - '),  alodium  in  Michinvelt  - ^),  castrum  Elisporch "  -^), 
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advocatia[ m]  iiiWilcemburch"^*')  secundum  iisiim  et  consuetudiuera  Alcmaniae.  Et  manebit 
apud  vos  in  regno  vostro  interdura  cum  voluerit;  et  redibit  in  ferram  saam  quando  sibi 
placuerit.  Et  ego  praedictus  Aldefonsus,  rcx  Castellae  et  Toleli,  promilto  cum  consensu  fliiae 
meae  Bcrengariae  vobis  imperatori,  quod  dictam  fliiara  moara  Berengariam  Iradam  in  sponsam 
et  uxorem  legilimam  filio  vestro  Conrado.  Et  a  proxirao  fes(o  nativitatis  domini  usque  ad 
duos  aunos  ibit  Ulla  mea  Berengaria  ad  terram  imperatoris,  et  deferet  secum  quadraginta 
duo  railia  aurcorum,  ita  quod  imperalor  praemoneatur  super  hoc  per  spatium  novem  mensium 
ante  terminum  praeflxum,  ut  assignetur  locus,  ubi  ei  occurrere  faciat.  Ilec  autem  sunt 
pacta  iufrascripta,  quae  debent  servari  ex  utraque  parte,  tarn  ex  parte  "*  imperatoris  et  fllii 
sui  Conrad!,  quam  ex  parte  Adefonsi,  regis  Castellae,  et  filiae  suae  Berengariae.  Si  prae- 
dictus Aldefonsus,  rex  Castellae,  fllium ''"  habuerit  raasculum  Icgitimum,  filius  ille  succedat 
ei"  heres  in  regno  Castellae.  Si  rex  Alfousus  sine  fliio  masculo  obierit,  succedat"  in  regno 
fliia  sua  Berengaria  et  vir  eins  Conradus  cum  ea,  salvo  et  servato  illeso  iure  suo  dominae 
reginae  Alienor,  uxorl«''''  dicti  regis  Castellae,  in  omnibus  et  per  omnia  in  arrhis  suis.  Hec 
autem  sunt,  quae  sibi  assignata  sunt  indote",  idest  inarrhas:  Naxara^'),  Tobia""",  Graüon, 
Zerefo,  Pazlongos,  Zellorigo,  Faro,  Pancorbo,  Monasferio,  Yilforado"",  Villafranca,  Alba  de 
Monte  de  Oca"",  Arlan^on,  Burgos,  Monio,  Castro  Soriz",  Amaya,  Orcexon*"',  Vruel"", 
Palancia  "  comitis ,  Astudello  ",  Carrion ,  Fromesta ,  Portus  sancti  Anderii "",  Villa  Corel  '^, 
Pefiaflel "",  Magam ",  et  duae  partes  *^  salinarum  de  Velinchon ",  quae  sunt  regis. 

Si  filia  regis  Berengaria  sine  prole  concepta  de  fllio  imperatoris  decesserit,  regnum 
Castellae  reverlatur  ad  prolem  regis  aliam,  vel  ad  prolem  suae  posterKatis,  cuiuscunque 
gradus  sit.  Quod  si  nuUa  ex  eo"  supersles  fuerit  soboles,  tunc  revertatur  regnum  ad 
dispositioncra  regis  Alfonsi  Castellae,  ut  ille  possideat  regnum,  quisquis  sit,  cui  rex  Aldefonsus 
illud  assignaverit  et  iusscrit  dari^;  et  supradictus  Conradus  teneatur  sacramento  suo  ita 
facere  de  regno  Castellae,  sicut  rex  Alfonsus  disposuerit  et  praeordinaverit.  Si  rex  Alfonsus 
niium  masculum  legilimum  habuerit,  et  ille  fllius  sine  prole  Icgitlma  supcrstite  decesserit, 
praedicta  Berengaria,  fllia  regis,  babeat  regnum  Castellae  et  vir  eius  Conradus  cum  ea,  ve! 
ea  proles,  si  quam  legitimam  rcliMquerint  °.  Si  forte  praefatus  Conradus  decesserit,  nulia 
suscepta  prole  de  uxore  sua  Berengaria,  ipsa  rcducatur  salva  et  secure  ad  regnum  Castellae, 
si  ibi  placuerit  redire;  et  nichilominus  habcat  dolem  suam,  id  est  arrhas',  in  terra  viri  sui, 
videiicet  totum  alodium  quod  superius  dictum  est.  Item  ex  quo '  fllius  imperatoris  Conradus 
ad  regnum  Castellae  venerit,  suscipiat  bencdictioncm  cum  fllia  regis  Castellae,  a  die  qua 
venerit  ad  Castellam  usque  ad  tres  menses,  vel  antea.  Et  poslquam  eam  sie  legilirae 
duxerit,  faciant  statim  securilalem  homincs  terrae  regis  ^  Castellae  de  regno  filiae  eius 
Berengariae  et  Conrado  viro  eius  cum  ea  secundum  praescriptas  et  subsequentes  conditiones, 
salva    fldelitale   regni.     Et   recepta  securitate  regni,    faciat  securitatem    ipse  Conradus,    et 

iuret,   quod  omnia  beC  pacta,   praecedencia  et  subsequencia ,    quae  ad  eum  pertine[n]t  *, 
II.  33 
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observel  bona  fldc  et  sine  omni  fraude  et  dolo.  Item  si  rex  Alfonsus  sine  masculo  fllio 
siipeistite  obierit,  quamdiu  fllius  imperatoris  et  fllia  regis  prolem  non  habuerint,  ipse 
Conradus  dividat  lerram  regendara  iiobilibus  cum  consilio  lixoris  suae  Berengariae,  et  aliter 
non  liceat  ei.  Et  illi  quibus  ipse  teiram  regendara,  ut  moris*  est  apud  Hispanos,  com- 
niiserit  in  honorem,  faciant  tunc  hominium  reglnae,  uxori  suae,  flliae  regis,  et  viro  eins 
Conrado,  sicut  fecerunt  primi,  qui  terram  rexerant;  hoc  lamen  remoto,  quod  regi  in  diebus 
suis  complere  debent*,  vel  fllio  eius,  si  fllium  haberet.  item  si  rex  sine  fllio  masculo 
obierit,  veuiat'  Conradus  et  uxor  eius  Berengaria  ad  regnum  Castellae,  et  delur  uxori  eius 
regnum,  et  ipsi  cum  ea;  et  Conrado"*  non  detur  sine  uxore  sua  Berengaria,  ipsa  praesente 
et  vidente,  et  non  aliter;  nee  homines  patriae  aliter  teneantur.  Item  si  mortuo  rege  sine 
fllio  masculo  uxor  Conradi  Berengaria,  fllia  regis,  forsitan  inflrma  accedere  non  poluerit 
ad  Castellam,  veniat  Conradus,  et  adhibeat "  prolem  suam  et  uxoris  suae,  si  quam  habuerint, 
et  detur  eis"  regnum.  Si  prolem  non  habuerint^,  veniat  tamen  tempore  ad  defendendum 
regnum,  et  adiuvTnt  eum  homines  ad  defensionem  regni,  et  serviaut  ei  tamquam  domino, 
excepto  quod  potestatem  non  habeat,  in  castris  seu  villis  mutandi  vel  alienandi.  Et  quando 
uxor  eius  venire  poterit*,  veniat,  et  cum  venerit,  detur  ei  regnum  ef  viro  eius  cum  ea. 
Si  obierit  forte  Conradus,  habens  fllium  vel  flliam  de  fllia  regis  Berengaria,  veniat  ipse 
fllius  vel  fllia  reginae  Berengariae  et  proles  sua  ad  Castellam,  et  detur  eis'  regnum.  Et 
homines  patriae  expectent  adventum  eorum,  et  custodiant  regnum,  et  nulli  illud  tradant 
nisi  ipsis.  Et  si  Conradus  et  uxor  eius  Berengaria  defuncti  fuerint,  prole  utriusque  super- 
stite,  si  qua  fuerit,  detur  ei^  regnum.  Et  ego  Fredericus,  supra  nominatus  Romanorum 
imperator,  promitto  et  convenio,  quod  omnia  prescripta  pacta  et  condiciones,  quae  me 
contingunt  et  fllium  meum  Conradum,  et  ad  nos  pertinent,  servabo'  bona  fide  et  sine  omni 
fraude  et  dolo,  et  faciam  teneri  et  fideliter  observari.  Et  ego  Henricus  rex,  fllius  impera- 
toris, promitto  et  convenio,  quod  omnia  praescripta  pacta  faciam  observari  a  fratre  meo 
Conrado,  qnecunque  palrem  meum  et  fratrem  contingunt,  et  ad  eos "  pertinent  observanda. 
Et  ego  predictus  rex  Alfonsus  promitto  et  teneor  sacramento,  quod  homines  meo  mandato 
in  anima  mea  fecerunt,  quod  praescripta,  quae  me  contingunt,  et  ad  me  pertinent,  observem", 
et  observari  faciam  bona  flde,  et  sine  omni  fraude  et  dolo.  Et  ego  sepe'"  dictus  Conradus, 
fllius  imperatoris,  concedo  atque  afflrrao  praescripta  pacta  omnia;  et  fldeliter  et  integre 
omnia  praedicto  modo  me  observaturum  promitto,  et  iuravi  coram  nuntiis  regis  Castellae. 
Et  ego  Berengaria,  fllia  regis  Castellae'',  similiter  et''  omnia  illa  quae  de  praescriptis  me 
observanda  contingunt,  me  observaturam  ^  promitto.  Nee  non  et  ego  Alienor*  regina,  uxor 
regis  Castellae,  mater  praedictae  Berengariae,  promitto,  quod  ea,  quae  me  contingunt,  et 
ad  me  et^^  flliam  raeam  pertinent,  prae'  posse  meo  faciam  observari.  Si  forte  ante  adventum 
Conradi  dominum  regem,  quod  absit,  decedere  contigerit •',  barones  et  priucipes  regni,  et 
potestatcs,  et  civitates,  et  magister  Calatrabensis  cum  fratribus  suis,    et  commeDdato[r]  de 
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Vcles"  cum  fratribus  suis,  teneantur  sacramento  et  promissione  recipcre  Conradiim  filiuni 
imperatoris,  et  tradere  illi  praediciain  flliam  rogis  Berengariam  in  uxorem,  et  dare  regnum 
ipsi  uxori  eius,  et  Conrado  cum  ea.  Et  arcliiepiscopus "  et  episcopi  teneantur  regnum 
interdicere,  et  contradicentium  personas  excommunicare;  dominusque"  Toletanus  archi- 
episcopus  et  Ilispaniarum  primas  (eneatur  ad  hoc  in  ea  obedientia  quam  promisit  domino 
pape,  et  suffraganei  eius  in  ea  obedientia  quam  ei  debent.  Marlinus  Burgensis  episcopus 
teneatur  obedientia  quam  debet  domino  pape.  Rodericus ''''  Calagurritanus  episcopus 
teneatur  obedientia  quam  debet  domino  suo  metropolitano.  Dominicus  Abuleusis  episcopus 
teneatur  obediencia  quam  debet  domino  suo  metropolitano. 

Ilec  sunt  nomina  principum  et  nobilium  qui  sacramenla  "  praestiterunt:  comes  Petrus, 
comes  Ferrandus,  Didacus  Gemenez-^-',  üidacus  fllius  comitis  Lupi"',  Petrus  Ferrandi,  Rodericus 
Guterri**  senescalus  regis,  Ordonius  Garsiae",  Albarus  Roderlci  de  Masella",  Petrus  Roderici 
de  Guzman,  Lupus  Didaci  mcrinus  ^^)  regis,  Lupus  Didaci  de  Mona,  Gundisalbus"  Ferrandi 
potestas,  Ferrandus  Martini. 

Ilec  sunt  nomina  civitatum  et  villarum  quorum  maiores  iuraverunt  ^ ^ :  Toletum,  Concba, 
Opte,  Guadalfaxara,  Fita,  Talamanca""*,  Vceda,  Buytrago,  Madrit,  Escalona,  Macheda"", 
Talabera'",  Placencia '''',  Turgelium*';  citra  Alpes  vero,  Abula,  Secobia"",  Archalum",  Medina 
de**  Campo,  Ylmetum",  Coca,  Portellum,  Collar,  Petra^a,  Fönte  domna"",  Septempublica, 
Aelon"",  Maderolo,  sanctus  Estefanus  *"",  0.\oma,  Caracena,  Atencia",  Segontum"*,  Medina 
Celi",  Vellanga'*,  Almapanum,  Soria,  Agripennis,  Farica;  citra  Dorium ''*  vero,  Valisoletum '', 
Palantia**,  Lucronium"*,  Calagurri,  Arnetum,  Oterium  de  Sellis'*,  Septimanca,  Turris  de 
Lobaton  *'*,  Mons  letus  ''*,  Föns  purus ,  sanctus  Facundus ,  Zeya  '*. 

Facta  Charta  anno  dominicae  incarnationis  MCLXXXVUI. ,  indictione  sexla^*. 

Data  apud  Saligestad^^),  per  manum  Ruduolphi'*,  imperatoris"*  aulae  protonotarii "*, 
presente  lohanne "'  imperialis  aulae  cÄancellario  '*,  nono  kaliendas  Maii ,  era  MCCXXVI.  ' ^) 
feliciter.    Amen. 

Dieser  nacb  erfolgter  Verlobang  wegen  zq  naber  Verwiindlscbart  der  Branlleote  (Im  5.  Grad  cauon. 
HecbnoDg)  als  nichtig  Mieder  aofgebobene  Vertrag  Ist  gedrückt  bei  Sota,  Chronica  de  los  principes  de 
Astnrias  y  Cantabrla  (Madrid  1681.  Fol.),  Im  Apendice  de  Escrituras,  Escrilora  47,  S.  678  IT.,  and  In  .Uondexar, 
Memorias  blstorlcas  de  la  vlda  y  acciones  del  rey  d.  Alonsu  el  noble,  octavo  dcl  nombre,  beraasgegcben 
von  Cerdä  y  Rico  (Madrid  1783,  4".),  In  dem  im  Apendice  nnter  nr.  11.  entballenen  Tratado  apoiogetlco 
en  defensa  de  la  mayorla  de  la  reyna  doüa  Bereoguela,  von  Antonio  de  La  plan  Zapata,  S.  .V.V.XIX  IT., 
ferner  bei  D.  Antonio  Saarez  de  Alarcon  In  dessen  Noblllario,  und  zwar  In  Relaclones  genealöglcas  de 
la  Casa  de  los  Marqneses  de  Torclfal,  Escritara  XCIX,  S.  50,  endlich  bei  Pertz,  Mon.  Germ.  IV,  S.  565  IT. 
Sota  schupft  nach  dem  Eingänge  zum  Apendice  seine  Urkauden  aas  den  Orlglnalqauilen  der  Beoedictlner 
Archive  in  Leon  and  Altcasllllen,  Lnplan  glebt  an,  dass  die  Urknnde  Im  Archive  des  Grafen  von  Mora 
anfgehinden  and  von  dem  Grafen  von  Torres  Vedras  In  dem  Apendice  za  seinen  Relaclones  Escrlt  XC\X, 
S.  50  herausgegeben  worden  sei,  wozn  die  lleraasgeber  bemerken,  dass  diese  Relaclones  keine  andern  seien 
als  eben  die  des  D.  Antonio  Saarez  de  Alarcon,  übrigens  der  Text  bei  Lopian,  der  seine  yaelle  nicht 
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lunue,  uuter  den  drei  erwähnten  Abdrücken  jedenfalls  der  verdorbenste  sei.  Sie  haben  demselben  deshalb 
die  Lesarten  der  beiden  andern  beigefügt.  Pertz  legt  den  Abdruck  bei  Sota,  verglichen  mit  dem  eben- 
erwähuten,  zn  Gründe,  und  das  Gleiche  (AlarCon  stand  ebenfalls  nicht  unmittelbar  za  Gebote)  Ist  hier 
geschehen.  Wie  bei  Pertz  sind  indessen  einzelne  Schreibweisen,  die  offenbar  anf  Rechnang  des  Heransgebers 
oder  Setzers  kommen,  geändert  worden,  wie  z.  B.  Conrradus  natibitas,  cibilas  varones  dui;em  du<;et 
coni^epta  de<;eserit  ameva  law  (slatt  tarn)  müo  consumatio  und  Aehnllches.  Ausserdem  wird  hier  bemerkt, 
dass  Lnpiau  durchgängig  Federten s ,  gleichmässig  Aldefonsus  (nicht  abwechselnd  mit  Adef.  und  Alf.)  und 
ullodiiim  schreibt.  Die  übrigen  ziemlich  zahlreichen  Leseverschiedenheiten  sind  hier  ebenfalls  besonders 
zusammengestellt.  Wo  die  nachfolgenden  Deutungen  der  deutschen  Ortsnamen  mit  den  bei  Pertz  gegebenen 
nicht  übereinstimmen,  ist  diess  bemerkt. 

a)  Liipian  Providentia  *)  Lupiau  contingil  b)  vgl.  Anm.  c.  c)  Sota,  hier  und  obeu ,  beidnmal  offenbar  fehlerhaft 
Belenburch,  später  richtig  Rolemburch,  Lupian  gleichmässig  Rolkemburch  d)  L.  Franeonia  e)  S.  i«  provinliis  Sualbenden 
apelalis  in  Suebia,  el  inter  Ithenum  et  Suebiam  sitttm  cujus  aliquam..  fagina  .  .  inserendam.  L.  in  Provinciis  Sual- 
vetdem  Riesas,  Elatis  in  Suevia,  et  in  terrenum  et  S^ieviam  situm  ejus  aliquam  ..  paginae  ...  inferendam ,  woraus 
nach  dem  Vorgange  von  Pertz  der  obige  Text  wiederhergestellt  ist  f)  L.  iVtnisperch  cum  omnibus  eorum  g)  L.  Vicemburch 
h)  Sota  eigentlich  vel  raustem,  L.  Valistrem  i)  L.  omnibus  suis  k  und  1)  Sota  Bebphingen  und  Vballufin,  bei  L.  fehlt 
die  ganze  Stelle  von  burgum  B.  bis  pertinentüs  m)  So  li.,  Sota  unrichtig  Gemeinde  n)  L.  Tinhelfpues ,  Alarcon  Tin 
Reif  Puohel  o)  Sota  Uskirchin,  L.  Vschirehim  p)  L.  praediutn  Emburbereh  q)  L.  Rine  r)  L.  Eppigem  s)  L.  Riemech 
t)  das  n  bei  Sota  ist  durch  einen  Queerstrich  über  dem  zweiten  i  angezeigt,  L.  Viliberch  u)  L.  Rierch  v)  L.  Lut  Ver- 
steigern w)  S.  Sufigretn,  L.  Suelgreru ,  AI.  Suaeigrera  i)  L.  tn  Sflinag,  AI.  Inflina  j)  L.  Suntheim  z)  L.  Erraim, 
AI.  Erteim  aa)  S.  Malmislhein  bb)  L.  Envaro  de  Lisgem  cc)  L.  Geldolusheim  dd)  L.  Norcliingem,  al.  in  G.  ee)  L. 
Elisperch  fl)  S.  advocutia  in  Vbilcemburch,  L.  a-am  in  Viscembttrch  gg)  L.  lässt  tarn  ex  parte  und  quam  ex  p.  weg 
hh)  L.  suum  ")  L.  f.  e.  succedat  Uli  ii)  L.  succedat  Uli  kk)  L.  uxori  11)  L.  in  dotem  et  in  arrhas  mm)  L.  Soria, 
die  beiden  ff.  fehlen  nn)  L.  Belforado  oo)  L.  Doca  pp)  L.  Caslroxerix  qq)  L.  Orcejon  rr)  L.  Vrrual  ss)  L.  Palentia 
tt)  L.  Asluäillo  uu — zz)  L.  Partus  sancti  Andreae  et  Villarroel,  Pennafiel,  Magan  et  duo  porti  s.  d.  Vilinchon  a)  L.  ea 
b)  L.  voluerit  dare  c)  reliquerit  rf)  L.  secura  ad  r.  C.  et  si  non  placuerit  redire  nihilominus  h.  d.  s.  et  arrhas  e)  L. 
Item  quando  f)  L.  regi  g)  hec  fehlt  bei  L.  A)  L.  perlineant.  Gegen  die  Aenderung  quo  ad  eum  pertinet  bei  Pertz 
spricht  zunächst  das  unten  dreimal  vorkommende  quae  ad  nos,  ad  eos,  ad  eum  pertinent  t)  h.  mos  k)  L.  debebant  l)  L. 
veniant  m)  Conr.  fehlt  bei  L.  «)  L.  adducat  o)  L.  habuerit  et  delur  ei  p)  L.  habuerit  q)  L.  potuerit  r)  L.  et  ipsi 
Conrado  v.  »)  L.  ei  f)  *•  nicht  bei  L.  t)  L.  Servern  u)  L.  eum  v)  L.  obsereenl  w)  supradictus  x  und  -j-j-)  Et  ego 
bis  Castellae  und  et  nicht  bei  L.  §)  L.  obs-um  y)  L.  Alionor  §§)  L.  et  ad  2)  L.  pro  f*)  L.  contingerit  aa)  L.  commen- 
dator  Ucles  bb)  L.  a-pi  cc)  L.  dominus  quidem  dd)  Sota  unrichtig  Podericus  ee)  L.  s-um  ffj  L.  Xemenets  gg)  L. 
J^opi  hh)  L.  Guterrii  ii)  L.  Garciae  kk)  lUanxilla  II)  L.  Gundisalvus  mm)  L.  falsch  Salamanca  nn  —  qq)  L.  Ulaqueda, 
Talavera,  Plasencia,  Truxillo  rr  und  ss)  L.  Secovia  und,  richtig,  Arevaltim  §*)  L.  del  tt)  L.  Olmetum  uu)  L.  Fonte- 
donnas  w)  L.  Aiton  icto)  L.  Stephanus  xx  —  n')  L.  Atienaa,  Segoncia,  Sl.  Selexs,  Berlanga,  Almaaan  b')  Sota  verdorben 
contradorium  c*— e')  L.  Yullisoletum,  Palentia,  Lucronio,  bei  S.  verschrieben  Lueronium  C)  L.  Cellis  g')  L.  T.  L.  ohne 
de  h')  M.  lecttts  i')  L.  Cea  k')  L.  indictione  VI.  V)  So  S.,  L.  Radolphi  m')  L.  imperialis  n*)  L.  prothonotarii  0')  L. 
praesenie  Joanne    p')  L.  Cancellario,   l.\. 

1)  Rotenburg  an  der  Tauber,   Sitz  des  L.G.  im  heutigen  Baiern. 

2)  Der  ostfränkische  Sualfeldgau  gehört  ganz  nach  Baiern,  das  daran  stossende,  noch  jetzt  so  genannte 
Ries,  Bopflngen,  Nürdlingen  und  einen  Theil  des  Oeltingischen  umfassend,  theilweise  nach  Wirtemberg. 
Vgl.  Stalin  1,  S.  307. 

3)  Virnsberg,  zwischen  Rotenburg  und  Erlangen,  baier.  L.G.  Ansbach;  möglicherweise,  nach  Stalin  II, 
S.  234,  auch  Wernsberg,  zerstörte  hohenlohische  Veste,  nördlich  von  Virnsberg,  oder  mit  Rücksicht  anf 
die  Lesart  e)  Weinsberg,  da  ein  Herzog  Friederich  von  Rotenburg  sich  auch  Herr  von  Weinsberg  schrieb. 

4)  und  5)  Weissenburg  im  Nordgau  an  der  schwäb.  Retzat,  Sitz  des  L.G.,  und  Wallerstein,  Sitz  des  Herrsch.G., 
in  Baiern. 

6—8)  Flochberg,  BopOngen,  Waldhausen,  O.A.  Neresheim.  Von  dem  ebenfalls  wahrscheinlich  hohenstau- 
flschen  Waldhausen,  O.A.  Welzhelm,  ist  zu  vermuthen,  dass  es  eher  zum  Antheile  des  Herzogs  Friederich 
als  des  Herzogs  Konrad  von  Schwaben  gehörte.     Stalin  H,  S.  234. 

9-11)  Gmünd,  Dinkelsbühl,  O.A.Städte;  Aufkirchen  an  der  Wörnitz,  baier.  Herrsch.Ger.  Mönchsroth. 
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12)  ond  13)  Borifberp  ood  GieDg:eDt,  beide  O.A.  Ueidenbeim. 

14)  Qud  15)  Epplngen,  bad.  B..'\.Ort;  das  folg-cndc  zweifclbaft,  oacb  Stalin  vielleicbt  Biionl^helm ,  O.A. 
Besigbelm,  Pertz  denkt  au  Bingen  bei  Sigmarlngen. 

16)  Zweifelhafter  Ort.  Ein  mons  Wilerberc,  bei  Weiler  in  der  Nähe  von  Giiglingen,  wird  in  einer  Verltaufs- 
nrkunde  Rudolfs  von  Nclfcn  für  die  Kirche  des  hell.  Grabes  in  Speier  vom  16.  Mai  1296  einigemal 
genannt.  £ä  werden  tineae,  reddilus  rini,  und  decimae  bladi  et  vini  darauf  verliaoft.  Pertz  denkt 
an  Wildberg,  OA.  Nagold,  Weil  and  Vellberg  bei  Hall. 

17)  RIetb,  O.A.  Vaihingen;  oder  Reihen,  oder  Riehen,  beide  bad.  B,A.  Sinsheim  and  an  der  Strasse  von 
Epplngen  nach  Sinsheim. 

18)  Ein  Lititerslein,  nnfern  von  Berwangen,  bad.  B.A.  Epplngen,  im  Urbar  des  Stifts  Wimpfen  von  1295 
(vgl.  Stalin  a.  a.  0.).  Die  Brackenheimer  Lagerbüchcr  von  1530  nnd  1577  kennen  einen  Lnters-, 
Laniers»  (h.z.t.  Lelters-)bach,  einen  Lnter-,  Läuterslelner  W'e^  ond  eine  Flargegend  Lantershelm  In  der 
„Zeig  gegen  Schwaigern."  Es  ist  die  abgeg.  Barg  Lauterstein  auf  der  Markung  von  Massenbacbbauscn, 
Oh.  Bracken  beim. 

10 — 22)  Schwaigern,  Fleln,  Sontbelm,  Nordheim,  das  erste  nnd  letzte  O.A.  Brackenbeim,  die  beiden  andern 
O.A.  Hellbronn. 

23)  und  24)  Malmsbelm  und  Helmshelm,  oder,  nach  Stalin  a.  a.  0.  mit  Rücksicht  auf  die  Lesart  v),  viel- 
leicht Heimerdingen,  alle  O.A.  Leonherg;  auch  Eberdingen,  O.A.  Vaihingen,  könnte  vermulhet  werden. 

25 — 28)  Gnndclsheim,  O.A.  Neckarsalm,  oder  Gondelsheim,  bad.  B.A.  Bretten;  Malchingen?,  O.A.  Böblingen; 
Giiglingen,  O.A.  Brackenheim;  und  Michelfeld,  bad.  B.A.  Wiesloch.  (Statt  der  drei  letzten  Pertz  — 
mit?  —  Merchingen  a.  d.  Jaxt,  Göckllngen  bei  Ulm  und  Mlchelfeld  bd  Hall.) 

29)  Nach  Stalin  a.  a.  0.  möglicherweise  Neckareis,  bad.  B.A.  .Mosbach.  Oder  wäre  etwa  die  abgeg.  Burg 
Eselsberg  bei  Enslngen,  O.A.Vaihingen,  darunter  zu  suchen?  (Pertz  hat  keine  bestimmte  Vermulhung). 

30)  Wilzbnrg  im  Nordgau,  baier.  L.G.  W^elssenburg. 

31)  Die  hier  anfgezäbllen  Orte  sind:  Nagera,  Tobia,  GraiTon,  Cerczo  de  rio  TIron,  Pazuengos,  Cellorlgo, 
Haro,  Pancorbo,  Monasterio  de  Rodlila,  Uelorado,  Villafranca  und  Alva  de  Montes  de  Oca,  Arlanzoo, 
Bnrgos,  Mnuö,  verfallener  Ort  über  Ouintanilla  de  Somniio,  Castroxerlz,  Amaya,  Ordejon,  Urbcl  dei 
Castillo,  alle  in  der  heutigen  Provinz  Burgos  nnd  In  Altcastillcn;  Palcnznela,  Astndillo,  Carrion  de  los 
Condes,  Fromista,  Puerto  de  San  Andrian,  odor  mit  anderem  Namen  die  beiden  Amayueias  unweit 
Palencia  (nach  Castro,  Coronica  etc.  de  Castllla,  Madrid  1665.  Fol.,  S.  155;  sonst  wäre  wohl  Saotander, 
Hafen  und  Hauptstadt  der  Provinz  dieses  Namens,  am  biscaylscben  .Meer,  in  Altcastllien  dafür  zu  nehmen), 
Vlllarroel,  sämmtiich  In  der  beutigen  Provinz  Palencia  und  im  alten  K.R.  Leon;  Peüaflel,  am  Duraton, 
in  der  Prov.  Valladolld,  auch  In  Leon;  .Magan,  unweit  Toledo,  Belinchon  mit  den  eine  halbe  Meile 
nördlich  gelegenen  Salzwerken,  an  der  Strasse  von  Madrid  nach  Valencia,  beide  In  der  Prov.  Toledo 
(In  Neucastlllen). 

32)  Von  Pertz  richtig  rdr  maiorinus  erklärt,  aber  dieser  ist  nicht  der  maior  domus ,  wie  schon 
ans  einer  Vergleichung  der  weiteren  Urkunden  bei  Sota  und  Lupian  aus  dieser  Zeit  hervorgebt,  in 
welchen  der  maior  domus  ciiriae  regis  (und  zwar  1180  und  1190  in  der  Person  des  Rodericiin 
Guterri,  senescalim  regis  der  vorliegenden  Urkunde)  neben  dem  maiorinus  (1180  nnd  1194  In  der 
Person  des  Lupus  Didaci)  vorkommt.  Ueber  den  maiorinus  regis,  span.  meriho,  portog.  meirinho 
mör,  höcbslen  Richter  des  Königs,  vgl.  n.  a.  Santa  Rosa  de  Vlterbo,  Elucidario  etc.  nnter 
meirinho  und  maiorino. 

33)  Die  Heransgeber  von  Lopian  bemerken,  dass  die  Reihenfolge  dieser  Orte  sowohl  bei  Alarcon  als 
ursprongllcb  bei  Lupian  gestört  und  von  ihnen  bei  letzterem  nach  Sota  Mieder  hergestellt  worden 
sei.  Diese  scheint  nun  auch  im  Wesentlichen  die  richtige  nnd  urspriingliche  zu  sein,  und  es  ergibt  sieb 
daraus  so  ziemlich  die  Bestimmung  auch  der  weniger  bekannten  Orte.  Es  sind  im  Ganzen:  Toledo; 
Cuenca,  Huete,  Prov.  Coenca;  Guadalajara,  HIta  oder  Ha,  Prov.  Guadalajara;  Talamanca,  Prov.  Madrid, 
nicht  das  jenseits  (oder  mit  der  Urk.  gesprochen  diesseits)  der  „Alpes"  gelegene  Salamanca;  Uceda, 
Buitrago,  Prov.  Guadalajara;    Madrid;    Escaloua,  .Maqoeda,  Talavera  ia  vieja,  Prov.  Toledo;    Plascncia 
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nnd  Trnjlllo,  beide  in  Estremadnra ;  von  Altcastilien  nnd  Bnrgos  aas  gerecbnct,  alle  jenseits  des  Gebirges 
■  das  Neacastilien  von  jenem  trennt,  und  wohl  za  dem  K.R.  Toledo  der  Urlinnde  gebörig.  Diesseits  liegen 
Avlla,  Segovia,  Arevalo,  Medlna  del  Campo,  Olmedo,  Coca,  Portlllo,  Cnellar,  Pedraza  de  la  Sierra,  Fnen- 
tidneüa  (am  Daraton),  Sepnlveda,  Aillon,  Madernelo,  San-Esteban  de  Gormas,  Osma,  oder  Bargo  de 
Osma  (beide  rechts  vom  Dnero),  Caracena,  Atlenza,  Signenza  (dieses  streng  genommen  noch  jenseits 
des  Gebirges),  Medlnaceli,  Berlanga,  Almazan,  Soria  (rechts  vom  Dnero ,  Agripennis  nnd  Farica  uner- 
mittelt).  Diese  Orte  liegen,  allerdings  mit  den  bemerkllch  gemachten  auffallenden  Aasnahmen  (hätte 
vielleicht  auch  Sota  die  ursprüngliche  Reihenfolge  nicht  ganz  eingehalten?),  zugleich  links  vom  Duero. 
Die  nun  folgenden :  Valladolld,  Palencia,  Logrouo,  Calahorra,  Arnedo,  Tordesillas,  Slmancas,  Torrelobaton, 
Hontealegre,  Fuente  pnra,  Sahagnn  nnd  Cea,  die  beiden  letzteren  am  Flusse  Cea,  heutiger  Prov.  Leon, 
gehören  ausschliesslich  zum  rechten  Stromgebiete  des  Duero  in  Altcastilien  nnd  Leon. 

34)  Sellgenstatt,  am  Main^  L.G.S.  im  heutigen  Grosshrzgth.  Hessen. 

35)  Die  Zahl  der  spanischen  „aera"  (1226)  trifft  genan  mit  der  andern  (1188)  zusammen. 


CDLVIII. 


Der  Cardinalerzbischof  Konrad  von  Mainz  bestätigt  die  durch  Bischof  Günther  von  Speier 
geschehene   Vereinigung  der  S.  Michaels-Pfarrei  zu  Backnang  mit  dem  S.  Pancratius- 

Stifte  daselbst. 
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In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Cunradus,  dei  gratia  Sabiensis  episcopus, 
Moguntine  sedis  archiepiscopiis  in  perpetuura.  Siiscepti  nobis  a  deo  pontiflcalis  offlcii 
necessitate  conpellimur  et  caritatis  debito  provocamur,  omnibus  eis  quo  ad  honorem  dei  et 
ecclesiarum  spectant  utilitatem  libenter  intendere,  deoque  sub  regularis  observantia  discipline 
servientium  saluti  et  tranquille  paci  paternis  alTectibus  in  posterum  providere.  Ea  ducti 
consideratione  notum  fieri  volumus  tam  futuri  quam  presentis  evi  Christi  fldelibus  iiniversis, 
ad  audientiam  nostram  pervenisse,  qualiter  frater  noster,  pi§  memoria  Guntherus  Spirensis 
episcopus,  petitione  marchionis  Heremanni  inductus,  ad  honorem  dei  et  sancti  Pancratii  ex 
parrochiana  ecclesia  in  villa  Baggenag  monasterium  felici  conmutatione  construxit,  statuens 
ut  sub  regula  beati  Augustini  fratres  ibi  deo  in  perpetuum  deservirent.  Ceterum  cum 
idem  episcopus  perpenderet,  pro  alleviatlone  canonicorum  ibidem  domino  servientium  pastorem 
forinsecus  in  ecclesia  sancti  Michaelis  per  manum  presjoiteri  eiusdem  loci  ab  exordio  fore 
statuendum,  et  quia  cautum  est  ne  qu«d  favore  alicuius  inductum  est  in  eins  lesionem 
convertatur;  et  cum  idem  canonici,  per  huiusmodi  pastorem  tamquam  alterius  conditionis  seu 
professionis  procuratorem  in  rebus  suis  tam  intrinsecus  quam  extrinsecus  inquietati,  que- 
rimoniam  passim  propon[er]ent,  ipse  episcopus,  adeptus  temporis  oportunitate,  volens  omnem 
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Iniiusmodi  querimoniQ  occasionem  amputare,  eandcm  parrochiam,  cum  dcfuncto  sacerdote  suo 
vacaret,  vice  cuiusdam  consolidationis  in  ius  eiusdem  monasterii  omnimodis  transtulit  sie  at 
prepositus,  qui  et  prius  eiusdem  parrochie  iure  fundi  legitimus  investitor  habebatur,  de  cetcro 
douum  aitaris  a  manu  Spirensis  archidiaconi  titulo  iuste  et  integre  possessionis  suscipiat  et 
aut  per  se  aut  per  alium  sui  ordinis  et  claustri  concanonicum  ibidem  picbi  parrochiali  in  missarum 
celebratione,  in  baplismatis  admiuistratione  et  in  reliquis  ecciesiasticis  sacramentis  pie  et 
religiöse  provideat,  et  ad  cora[m]unem  usum  fralrum  oblationes,  primitias,  decimationes  ex 
integro  et  in  solidum  reeipiat,  sie  tamen  ut  exinde  omni  conpetenli  tempore  consueta 
episcopis  eorumvc  legatis  servitia  debitasque  prestationes  sese  persolviturum  esse  recognoscat. 
Nos  itaque,  sicut  nostre  poslulat  diguitatis  oflltium,  prefati  fratris  noslri  Guntheri  Spirensis 
episcopi  vestigiis  inherenles  et  monasterio  illi  in  poslerum  prodesse  cupientes,  quicquid  ipse 
ad  bonorem  dei  et  commoditatem  eiusdem  monasterii  rationabiliter  ordinavit  secundum  quod 
in  eins  privilegio  scriptum  reperitur  ratum  et  inconvulsum  babcmus  et  conflrmamus  nostra- 
que  auctoritate  decernimus  observari.  Ut  autem  tam  pium  tamque  ratiouabile  provide 
dispensationis  factum  stabile  ratumque  permaneat  totique  posteritatis  evo  clarius  innotescat, 
presentem  cartulam  conscribi  nostriquc  sigilli  fecimus  impressione  conmuniri. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incaruationis  MCLXXXVIIII.,  indictione  IUI.,  pridie  kalendas 
Aprilis.  Testes  huius  rei  sunt:  venerabiles  fratres  nostri  Ylricus  Spirensis,  Cunradus 
Wormaticnsis  episcopi,  Henricus  maioris  ecclesie  Spirensis  prepositus,  Dietherus  maior 
VS'ormaliensis  prepositus,  Cunradus  sancte  trinitatis  in  Spira  prepositus,  Andreas  maioris 
ecclesie  Spirensis  scolasticus  et  Folpertus  sancti  lacobi  in  Mogontia  abbas. 

Nacb  dem  im  16.  Jabrboudert  gcscbriebcnen  Copialbacbe   des  Stins  Backnang  in  Folio,  Bogen  F  (dem 
letzten  Bogen).     Vgl.  Band  I,  S.  343  nnd  II.  S.  i27. 


CDLIX. 

Herzog  Friederich  von  Schwaben  erlaubt  seinen   Untergebenen,    sich    selbst   oder   einen 

Theil  ihrer  beweglichen  oder  unbeweglichen  Güter  an  das  Kloster  Adelberg  zu  übergeben, 

und  bestätigt  demselben  alle  Zugeständnisse  seines  kaiserlichen   Vaters. 

Lorch  1189.    April  25. 

in  nomine  sanclissimae  et  individuae  trinitatis.  Fridericus,  dei  gratia  Suevorum  dux. 
Notum  t'acimus  omnibus,  tam  tuturi  quam  praescntis  saeculi  Cbristi  lidelibus,  nos  auctoritate 
domini  et  patris  nostri  Friderici  Romauorum  imperatoris  et  nostra  auctoritate  cenobio  io 


264  .  1189.   Mai  3. 

Madilberg')  concessisse  ac  iure  perpetuali  tradidisse :  iit  quicunque  ex  ministerialibus  nostris, 
seil  aliis  hominibus  sub  ditione  iiostra  constitutis,  cuiuscunqiie  sint  conditionis  vel  sexus,  se 
ipsum  aut  aliquid  de  rebus  suis,  mobilibus  vel  immobilibus,  eidem  claustro  iam  nunc  contulit, 
aut  adhuc  conferre  voluerit,  id  licite  ac  libere  faciat  cum  nostra  licentia  et  voluntate.  Omne 
quoque  ius,  concessionem  seu  traditionem,  quam  dominus  et  pater  noster  Imperator  praefato 
cenobio  fecit,  nos  ratam  et  inconvulsam  habemus,  imo  etiam  stabilimus  et  flrmamus;  et  ne 
haec  a  succedenlium  memoria  possint  elabi,  vel  ab  aliquo  malignorura  iu  posterum  infirmari, 
praesentem  super  haec  paginam  fecimus  conscribi,  quam  sigilli  nostri  impressione  et  testibus, 
qui  intererant,  dignum  duximus  muniri.  Testes  viri  religiosi:  Cuno  abbas  Elvacensis.  Haia- 
ricus  abbas  Laureacensis -).  Bruno  abbas  in  Echinbrunnen.  Liberi  homines:  Godefridus  de 
Winiden.  Albertus  de  Rabinstain.  Witegouwus  de  Albegge.  Ministeriales:  Ulricus  de  Rehperg. 
Fridericus,  Cunradus,  Gerungus,  Bernoldus,  omnes  caslellani  in  Stouphen,  et  alii  quam  pUires. 
Actum  in  Loriche,  anno  dominicae  incarnationis  MCLXXXVIIIL,  VIT.  kalendas  Mai,  domino 
Friderico  existente  Romanorum  imperatore  augusto,  Ulrico,  viro  venerabili,  existente  prae- 
posito  in  Madilberg. 

Nach  Besold,  Doc.  red.  I.  (Adelberg  nr.  3),  S.  24.  —  Fernerer  Abdruck  na^h  diesem  bei  Hugo,  Ord. 
Praemonstr.  Annal.  I,  1,  S.  83,  und  Petrus,  Snev.  eccies.  S.  4. 

1)  Adelberg,  O.A.  Schorndorf. 

2)  Dieser  und  die  folgenden  Orte  sind:  Lorch,  O.A.  Welzheim;  Echenbrnnn  an  der  Donau,  baier.  L.G. 
Lauingen;  Winnenden,  O.A.  Waiblingen;  Ravenstein,  O.A.  Geislingen;  Albecli,  O.A.  Ulm;  Hohenrechberg, 
O.A.  Gmünd ;  die  abgeg.  Burg  Hohenstaufen,  O.A.  Göppingen,  und  das  schon  genannte  Lorch  und  Adeiberg. 


CDLX. 

Kaiser  Friederich  nimmt  die  Kirche  des  Klosters  Isny  zu  Rordorf,  wohin  die  seither  in 
Isny  befindlichen  Nonnen  übersiedelt  werden  sollen,   in  seinen  Schutz. 

Donauwerth  1189.    Mai  3. 

Fridericus,  dei  gratia  Romanorum  Imperator  semper  augustus.  Licet  universas  ecciesias 
earumque  personas  in  nostro  imperio  constitutas  manutenere  debemus  et  protegere,  earum 
tamea  ecclesiarum  tuitioni  propensius  tenemur  intendere,  quarum  ad  hoc  religio  sancta  nos 
specialius  invitat,  et  in  quibus  malus  apud  dominum  meritura  habituros  speramus,  si  imperiale, 
quo  prae  aliis  indigent,  eis  subsidium  propinamus.  Qua  sane  consideratione  pie  invitati 
uotum  facimus  universis  praesentem  paginam  intuentibus,  tarn  pracsentibus  quam  futuris, 
quod  ecclesiam  in  Rordorf),   monasterio  Ysnensi-)  pertineutem,   cuius  cura  ^)  animarum 
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ililecto  nobis  Marquardo,  abbati  eiusdem  monasterii,  cui  iam  dicta  ccciesia  inveslita  esse 
dignoscitur,  suisquc  successoribiis,  ab  Ilermanno  Constantiensi  episcopo  conquisivimus  eo 
inlenlionis  respcctii  quod  sanctimoniaics  quae  prius  locum  habilationis  apud  Isnease 
moDasterium  habebant,  ad  habitandum  coramodius  in  praenominata  ecciesia  transrerat,  ia 
imperiaiis  protectiouis  defensionem  recepimus,  statuenies  et  imperiali  auctoritate  sancientes, 
quod  nee  Constantiensis  episcopus,  nee  advocatus,  nee  aliqua  persona  saecularis  vel  eccle- 
siastica  praememoratura  abbaten)  suosque  successores  in  hac  ipsa  ecciesia  et  suis  pertinentiis 
iniuriose  gravare  praesumat  aut  inquietare. 

Data  apud  Werdara   anno   incarnalionis  dominicae  MCLXXXIX.,    indictione  VII.,    quinto 
nonas  May. 

Nflch  Hess,  Uonainenta  Gaclflca,  S.  28S. 

1)  DDd  2)  Robrdorr  and  Isny,  OA.  Wangen. 

3)  Das  nacbfolgende  conquisirimus  würde,  wofern  nichts  aasgerallen  ist,  eiiram  verlangen. 


CDLXI. 

Bischof  Hermann  von  Constanz  bestätigt  dem  Kloster  S.  Blasien  seine  sämmilichen  und 
insbesondere  namentlich  aufgezählte  Besitzungen  und  Güter. 

Sanct  Blasien  1189.    Juni  29. 

Universis  Christi  fldelibus  hanc  paginam  intuentibus  Hermannus,  Constantiensis  ^cclesi^ 
episcopus,  secundus.  ||  Anno  dominicQ  iucarnationis  MCLXXXVIIII.  nobis  apud  sanctum  Biasium 
existenlibus,  accesserunt  ad  nos  vir  venerabilis  ||  Manegoldus,  abbas  sancti  Biasii,  et  fratres 
sui.  Qui  cum  scripta  autentica  sacris  sigilJis  ornata  nobis  presentassent,  videlicet  ||  privilegia 
Romanorum  pontiflcum,  Calixti  II.,  Innocentii  II.,  Alexandri  III.,  attestationes  etiam  seu 
annotationes  predecessorum  nostrorum  Constantiensium  episcoporum,  Hermanni  et  Ottonis, 
nobis  ostendentes  pecierunt  ut  scripta  eadem,  utpote  in  quibus  monasterio  sancti  Biasii 
possessiones  su§  annotate  sunt  et  confirmate,  recitari  coram  nobis  et  aliis  discretis  viris 
faceremus  per  seriem,  ac  deinde  iuxta  tenorem  scriptorura  iliorum  super  eisdem  possessio- 
nibus  contlrmationis  nostr?  apices  conferremus.  Quoniam  igitur  ordini  episcopali,  in  quo 
licet  indigni  ministramus,  quid  singulis  expediat  providere  convenit,  petitioni  eorum  iustum 
prebuimus  assensura.  Eapropter  ad  exemplar  prcscriptorum  pontiflcum,  quascumque  posses- 
siones, quecumque  bona  idem  mouasterium  in  presentiarum  canouice  possidet,  aut  in  futurum 
deo  dante  iuste  poterit  adipisci,   diviua   et  apostolica  atque  nostra  auctoritate  conflrmamus, 

et  scripti  presentis  patrocinio  conmunirous.     Ex    quibus    b^'c    propriis    duximus    exprimenda 
II.  34 
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vocabulis:  cellas  Ochsinhusin  *),  Berovva,  Witiaovva,  Buigiluii,  Sizinchilcha ,  Uuizzelinchouin 
cum  ecclesiis  et  earum  pertinentiis.  Ecclesias  quoqiie  Batmaringin  cum  subdita  sibi  §cclesia 
Muchheim  et  cum  dimidia  parte  decimarum,  Tullinchouin  cum  omni  iure  decimarum  frugum 
et  vini,  Rotvvilo  cum  parle  decimarum  suarum,  et  censu  territoriorum  in  cimiterio;  Sneisanc, 
Chilclitorf,  Omingiu,  Nunchilcha,  singule  hee  cum  dimidia  parte  decimarum;  Stallinchouin 
cum  tercia  parte  decime  frugum  et  leguminum,  Wilare  cum  duabus  portionibus  decimarum, 
Imindingin  cum  omnibus  decimis,  exceptis  saiice  terrQ.  lus  quod  habent  in  (>cclesia  Frik- 
kingin  cum  tercia  parte  decimarum  tam  territoriorum  quam  ruris.  Shonnovva  cum  omnibus 
decimis  in  eadem  marcha  Shonnouua  acquisitis.  Hachinsvvanda  cum  omni  iure  suo.  Nallingin  ' 
cum  dimidia  parte  decimarum.  Ad  h§c  quoque  alias  ^cclesias:  Steina,  Brambach,  Rieheim, 
Euringin,  Blansingin,  Hugilheim,  Wisintovva,  Griezheim,  Luuingin,  Gundiluuanc,  Blochingin, 
Rutti,  Burou,  Brunnon,  Entiliböch,  Warmundisriet,  Loppinhusen,  Teigiiigeu,  Haginilo,  Utin- 
vvilare,  Gerispach  et  alias  §cclesias  quas  racionabiliter  possident.  Si  ergo  aliqua  Qcciesiaslica 
secularisve  persona  hanc  paginam  sciens  contra  eam  venire  temptaverit,  ream  se  divino 
iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura 
servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi. 

Data  apud  sanctum  Blasium,  anno  prenotato,  anno  ctiani  II.  pontiflcatus  domni  Clementis 
pape  III.,  anno  vero  XXXVII.  regni  gloriosi  imperatoris  Friderici,  mense  lunio  in  festo 
apostolorum  Petri  et  Pauli,  feria  Y. 

Nach  dem  Original  des  General-Landes-Archivs  in  Karlsruhe.  An  weiss-  und  veilchenbiaaem  Seidenfaden 
hängt  ein  Brnchstücli  des  länglich  randen  bischöflichen  Sigills  von  brannem  Wachs.  Von  der  Uraschrifl  Ist  bis 
anf  die  letzten  Buchstaben  des  Namens  Herimannus ,  nämlich  NNVS,  nichts  mehr  übrig.  Hinten  von  gleich 
alter  Hand:  De  cellis  et  ecclesiis  et  decimis,  von  etwas  späterer  M.C.LXÄX.YIII].  in  libro  XYIIII.  — 
Abdruck  bei  Dümge,  Reg.  Bad.  Seite  148,  nr.  102. 

i)  Ueber  die  sämmtlichen  hier  aufgezählten  Orte  vgl.  S.  173  nnd  174,   Anm.  l   bis  63,  ferner  S.  154, 
Anm.  5  bis  7. 


CDLXII. 

Bischof  Diethelm   von  Constanz  erlaubt  dem  Probst  und  den   Brüdern  auf  dem  Berge 
des  heiligen  Michael  bei  Ulm,    ihren   Wohtisitz  in  die  Ebene  zu  verlegen  und  bestätigt 

ihre  seitherigen  Rechte. 

(Um  1190.^ 

Diethelmus '),   dei  gratia  Constantiensis  ^cclesi?  episcopus,    dilectis  flliis,    preposito  et 
fralribus  eins,  tam  presentibus  ||  quam  futuris,  in  monte  sancti  MichaheUs  Ulme  existentibus, 


"\^VA 
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salutciu  in  (loiuiiio.  Ad  iioslram  ||  solliciturliaem  pertinet  episcopaiem ,  omnibus  lusta 
petcntibus  rucilcm  asscnsum  prcbcre,  religiosis  ||  autem  cracem  Christi  coUidle  baiolantibns 
paterua  consolalione  subvcuire  et  contra  oniiicm  calumninm  imprüboriini  tuicionem  providcre. 
Eapropter  auctoritate  diip/ilici  qua  rungimur,  iure  cpiscopali  et  iure  fundi  nostri,  pcrtinentis 
ad  Qostram  Augeusem  (>cclcsiam,  iodulgcmus  vobis  liberum  arbitrium  transl'ercndi  habitaciu- 
iieni  vestram  a  monle  io  quo  estis  in  planum '-)  quem  preeligitis  oportunum  vestris  onicinis. 
Statuiiuus  etiam  ut  h^c  mutacio  loci  sine  omni  prciudicio  iuris  et  rationum  inipcrpetuum 
veslrarum  consistat.  Item  ut  locus  quem  ad  monastcrium  conslruitis  pace  et  privilegiu 
religioni  debito  inviolabiiiter  gaudeat.  Decerniraus  etiam,  cum  fundus  (jcclesi?  veslr?  iur? 
proprietatis  ad  nostram  Augensem  Qcclesiam  pertineat,  ut  liceat  omni  famili?  Augensis 
domus  servorum  et  ministeriaiium  facere  conmertium  vobiscum  rerum  suarum  niobilium  et 
inmobilium  per  donationem,  conmutationem  et  vendicionem.  Si  quis  autem  hanc  pagioam 
nostre  conflrmalionis  in  iur^  vobis  debito  aliquatcnus  vobis  inrregerit,  anatliema  sit,  et 
indignationem  domini  Ihesu  Christi  et  malris  eius,  sanct§  Mari?,  nisi  resipiscat,  perpeluo 
incurrat.    Amen. 

An  weiss,   blaa  und   braan  bäorener  Scbnar  bangt  das  läogllcbrnnde  braane  Wacbssiglll   des  Biscbofs, 

woranflndessen  die  Umschrift:  CVNR/IDVS:  DEI:  GRaUA.  CONSTANr EP'C,  d.i.  eplscopos  (die  Carslv- 

bocbslaben  A,  T,  E  nocb  tbeilweise  vorhanden,  VS  In  Ccnradus  In  einen  Bncbstaben  zasammcngezogeo).  — 
BIscbor  Konrad   1209—1233. 

1)  Diethelm  1190—1206. 

2)  Es  ist  tocum  hiozazudenlten.     Leber  den  gewählten  Ort  vgl.  S.  234,  Arno.  3. 


CDLXm. 

Bischof  Diethelm  von  Constana  überträgt  dem  Probst  Adelhard  in  Denkendorf  die  Seel- 
sorge vnd  die  Einkünfte  der  Kirche  zu  Denkendorf  und  Berkheim. 

Denkendorf  1190. 

Cunctis  dei  tidelibus  presentibus  et  futuris  üietbalmus,  dei  gratia  Constantiensis  ^cclesi? 

episcopus.     Viris  spiritalibus  et  ||  sauet?  religionis  cultoribus,    qui   seculi   divitias  abrenua- 

tiantes  professionis  sacr?  vota  susceperunt,  cum  devotionis  ||  su?  incrementis,  quorum  fruclus 

cottidie  percipiunt,    temporaUum  necessilatum,    quarum  servituli    creatura   ||    subiecta  est, 

subsidia  sunt  conferenda;    ne,  dum   inquirendis  illis  ultra   quam  oportet   sollicitantur,   ab 

instantia  divinorum  ofllciorum   quorum   se  manciparunt  executioni  uliquantisper  rctardentur. 

Proiode  predecessorum  uostrorum,   Constantiensium  videlicet  pontillcum,   facta  conflrmantes, 

34» 
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necessitatem  eliam  claustri  attendentes,  venerabili  fratri  nostro,  Adelhardo  preposito  de 
Denkendorf,  suisque  successoribus  regulärem  inibi  vitam  professuris,  divina  et  noslra 
permittimus  auctoritate  iit,  salvo  in  omnibus  matricis  ecclesie  Constantiensis  iure,  in  ecclesiis 
Denkeudorf)  et  Bercheln -)  curam  spiritalium  et  sacerdotale  gerant  offlclum;  usus  etiam 
fructuuni  ex  eisdem  ecclesiis  provenientium  ad  fratrum  suorum  convertant  subsldia.  De 
cetero  conventum  illuni,  religionis  sancte  vestigia  sectantem,  universitali  omnium  dei  fldelium, 
quibus  multa  in  oralionibus  eorum  debet  esse  fldutia,  in  Christo  conmendamus,  quatinus 
couservantibus  loco  illi  qu§  iusta  sunt  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi. 

Data   Denkendorf   anno    dominic^  incarnalionis    MCXC,    anno  III.    pontificatus   domni 
Clementis  pape  tercii  ^). 

An  einer  ans  weissen  leinenen  Fäden  gewundenen  Schnur  hängt  das  Bruchstück  eines  Slgllls  von 
gewühnllchem  mit  Mehlteig  gemischtem  Wachse,  dessen  Oberfläclie  mit  dem  Slegelabdrocke  aber  beinahe  spnrlos 
abgegangen  Ist. 

1)  und  2)  Denkendorf  und  das  nahegelegene  Berkhelm,  beide  O.A.  Esslingen. 

3)  Clemens  III.  vom  19.  Decembcr  1187  —  27.  März  1191.     Die  Urkunde  ist  somit  vor  diesem  Tage  des 
Jabrs  1190  ausgestellt. 


CDLXIV. 

Bischof  Konrad  von   Worms    erkennt   das    zwischen   der  Marienkirche   bei  Worms  und 
dem  Kloster  Odenheim   streitige  Sechstheil  des  Patronatrechts  an  der  Kirche   in  Gross- 

gartach  im   Vergleichswege  dem  letzteren  zu. 

Worms  1190.    Mai. 

C.  '),  dei  gratia  humilis  episcopus  Wormatiensis  ecclesie,  Sifrido,  venerabili  abbali 
Otenheimensis-)  ecclesie,  cuuctisque  sibi  regulariter  in  eadem  ecclesia  successuris  in  perpe- 
tuum.  In  querimoniis,  rationabili  iudicio  vel  transactione  de||cisis,  cautum  est,  ut  decisionis 
forma  scriptis  memorabilibus  annotetur,  ne  malignantium  insidiosa  sagacitas,  seu  preteritorum 
oblita  posteritas,  ea  que  rationabiliter  sopita  fuerint,  rursus  excitare  conetur.  Ad  noticiam  || 
igitur  tam  presentis  etatis  quam  seculure  posteritads  deducere  curavimus,  qualiter  domna 
Sophia,  venerabilis  abbatissa  ecclesie  sancte  Marie  in  suburbio  Wormatiensi,  domnum 
Sifridum,  reverendum  abbatem  Otenheimensis  ecclesie,  ||  super  iure  patronatus  sexte  partis 
ecclesie  in  Gariahe  ^)  coram  nobis  impetiit,  asserens,  legitimis  hanc  testibus  et  instru- 
mentis  se  posse  defendere.  Abbas  e  contrario  legitimis  testibus  et  instrumentis  ins 
fundationis    in    totam   ecclesiam   sibi  et  antecessoribus  suis  per  XL  annorum  prescriptionem 
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tueri  conabatur.  Super  his  vero  dictante  senlentia,  ut  ulriusque  partis  testibus  et 
iDstrumcntis  diligcDter  exaniinatis  pars  sanior  in  causa  prevaleret,  diem  peremptorium  eis 
preflximus.  Porro  dutn  utraquc  pars,  testiuni  et  instrumeatorum  tuentibus  fulta  presidiis, 
ad  constilutum  diem  iudicio  nostro  assisteret,  et  lestium  hinc  inde  et  instrumeatorum 
prohabilltas  adeo  favorabilis  videretur  ul,  quenam  alleri  preferenda  esset,  nemo  facile  posset 
adverterc,  quatuor  utrobiquc  arbitrorum  se  conmisit  iudicio.  Quorum  saue  consensus  banc 
transactionis  formam  in  medium  proposuit,  ut  domnus  abbas  provenienies  eodem  anno  fructus 
de  prcfata  ecclesia  domn?  abbatissc  e.\  iutegro  percipiendos  remitieret,  quatenus  inde 
predium  ecclesie  beate  Marie  in  recompensationem  patronatus  se.\te  partis  compararet,  et 
ipsa  quidem  mediante  consensu  tocius  sui  capiluli,  tarn  pro  se  quam  pro  cunctis  sibl 
successuris,  iuri  fundationis  quod  in  hac  parte  videbatur  habere  penitus  renuntiaret,  abbas 
vero  et  omnes  eius  successores  patronatum  in  totam  ecclesiam  de  cetero  irrefragabiliter 
o/>tinerent.  Ilec  siquidem  iuxta  quod  arbitri  proposuerant  coram  aobis  fldeliter  executioni 
mandata  scripfo  nostro  coumendare  et  bulla  *)  corroborare  volumus,  ut  domnus  abbas  et 
tota  eius  successio  integram  fundationem  suam  omni  evo  ratam  et  inconvulsam  possidere 
valeant.  Si  quis  vero  contra  hanc  nostre  corroborationis  paginam  aliquid  ausu  temerarlo 
machiuari  presumpserit,  auetoritate  aposlolorum  Petri  et  Pauli  et  domni  pape  Clementis  et 
-  nostra  se  novcrit  exconmunicalionis  penam  et  indignationera  dei  omnipotentis,  ac  lüde  tradi- 
toris  dampnalionem  mcruisse. 

Datum  NYormatie,  anno  dominice  incarnationis  MCXC. ,  iudiciione  VIII.,  mense  Maio, 
imperante  serenissimo  domno  Friderico,  Romanorura  imperalore  augusto,  regoante  domno 
Heinrico,  gloriosissimo  Romanorum  rege  augusto,  et  nobilissima  Romanorum  regina  Conslantia. 
Clerici  testes:  Lupolt,  preposilus  Nuhusensis  ^)  ecclesie.  Marquart,  prepositus  sancli  Pauli. 
Herholt,  maioris  ecclesie  decanus.  Eberhart  cantor.  Hartunc.  Cunrat,  decanus  Nuhusensis. 
Giselbreht,  decanus  sancti  Pauli.  Rudolf,  decanus  sancli  Andree.  Eherhart,  custos  sancti 
Andrea.  Wernher.  Eberhart.  Hartunc.  Sigehodo.  Gregorius,  scolaslicus  sancti  Pauli.  Gerwin. 
Heinrib.  Cunrat.  Erkinherlus  archipresbj ter.  Ludewic  de  W'impina  ^).  Dimar  de  Otenhcim. 
Cunrat,  plebanus  ecclesie  in  Gariahe.  Wolfram  de  Gariahe.  Laici  testes:  Gernot.  Gerhart. 
Gernot.  Wicnant.  Walther.  Albreht  comes.  Edelwin.  Albreht.  Godefrit  de  Weibislat '). 
Adelrat  de  Sieinisberg  ^).     Rauen  de  W'impina. 

1)  Konrad  II.   1171  —  1192. 

2)  nnd  3)  Odenbclm,  späteres  Ritterstlft,  bad.  B.A.  Brnchsal,  vgl.  I,  S.  352 ;  Gross-Gartach,  0  A.  BrackeDhelm. 
4)  Von   der  friiberen  Beslegclangr  zengeo   nor  noch   die  EluscbulKe   Im   Pergament  znm   Darcbzieben   der 

SIegelscbuar. 
5—8)  Neobausen  bei  Worms,  vgl.  S.  221;   Wimpfen,  am  Neckar,  Gr.Hzgtb.  Hessen;   Walbstalt,  bad.  B.A. 
Neckarblscbofsbelm;  ood  Steinsberg,  Borgrnlne,  bad.  B.A.  Sinsheim. 
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CDLXV. 

Pabst  Clemens  HI.  trägt  dem  Bischof  JHethelm  von  Constan%  auf,  das  Kloster  S.  Blasien 
im  rechtlichen  Besitze  der  Hälfte  des  Zehentens  der  Kirche  in  Nellinyen  zu  schützen. 

Im  Lateran  1191.    Februar  6. 

Clemens  episcopus,  servus  servorum  dei,  veiierabili  fralri  D.,  Constantiensi  episcopo, 
salutem  et  apostolicam  beuedictionem.  ||  Querela  dilectorum  fliiorum  nostrorum,  M. ')  abbatiset 
conveiitus  sancti  Blasii,  ad  nos  transmissa  pervenit,  ||  quod  sacerdos  de  Nalleng  -)  dimidiam 
paitem  decime  ipsius  ecclesie,  quam  iuris  eorum  esse  idem  etiam  ||  asserit,  quam  etiam 
auctoritate  apostolica  sepius  confirmatam  iam  diulissime  possederunt,  pro  sue  detinet  arbitrio 
voluntatis.  Quoniara  igitur  convenit  nos  religiosa  loca  protegere  et  in  suis  iustitiis  defea- 
sare,  fraternitati  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus,  si  assertionem  conquerentium 
noveritis  veritate  subnixam,  detentorem  presbyterum  decimas  monachis  supradictis  restituere 
et  ab  eorum  de  cetero  inpulsatione  desistere  per  censuram  ecclesiasticam,  sicut  lustum 
fuerit,  appellatione  remota,  compellas. 

Datum  Laterani  YIII.  idus  Februarii,  pontiflcatus  nostri  anno  tertio. 

Nach   dem  Original    des  G.L.Archives  in  Karlsrnhe.    —    An   hänfener  Schnar  Ist   von   der  Seite    (nicht 
unten)  angehängt  die  Bleiballe,  deren  eine  Seite  wie  gewöhnlich,  die  andere  mit:  CLEMENS  PP.  III. 

1)  Abt  Mangold,  vgl.  S.  265. 

2)  Nelllngen  (die  Urkunde  liest  Nalleg  mit  Queerstrich  über  dem  e),  O.A.  Esslingen. 


CDLXVI. 


Pfalzgraf  Rudolf  von  Tübingen  gewährt  dem  von  dem  Prämonstratenser-  an  den  Cister- 

cienserorden  übergegangenen  Kloster  Bebenhausen  die  den   Vorschriften   dieses   Ordens 

entsprechende  Befreiung  von  togteilichen  Lasten  und  sichert  demselben  verschiedene  andere 

Begünstigungen,  namentlich  die  näher  bezeichnete  Benützung  des  Schönbuchtcaldes. 

Asberg  1191.    Juli  30. 

i  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  i  Ego  Rudolfus,  dei  gratia  palatinus  comes 
deTwingen,  venerabili  abbati  Diepoldo  cunctisque  canonice  sibi  succe||dentibus  in  perpetuum. 
Noverit  generatio  presens  et  omnis  que  nascetiir  et  exurget,  quod  cum  universitatis  auctor 
sue  sanctissime  genetrici  domum  illam  in  Bebenhusen  per  nostre  amministrationis  inpendia 
fundari    ||    disposuisset,    adhibito   consensu   dilecte  iugalis   nostre   Mahtildis   et  liberorum 
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iiostroruni,  predium  ipsum  quod  erat  Spircnsis  ecclesie,  favenle  et  conflrmanle  gloriusissimo 
inipcratore  Friderico  eiusquc  fllio  rege  Heiiirico  ||  aliisque  regni  principibus,  ordine  iudiciario 
per  concambhiin  acquisivimus,  et  eoruadem  auctoritalc  locum  ob  iugem  nostri  parentumque 
iiostronim  memoriani  in  cultum  divine  religionis  Premonslratonsi  ordioi  deputavimus.  Post- 
modum  veno  ciusdem  ordinis  convcntu  ccrta  de  causa  sublato  et  ordine  Cysterciense  per 
auctoritatem  doniini  Ileinrici  imperaloris,  qui  tunc  patre  defuncto  in  imperium  successerat, 
feliciter  subrogato,  locum  illum  et  omncs  homiaes  censuaics  ad  ipsum  porlinentes  cum 
posscssionibus  suis  ab  advocatoria  simul  et  ab  exactoria  condicione  qua  nobis  lencbantur, 
sicut  eiusdcDi  ordinis  exigit  inslitucio,  penitus  emancipavimus.  Et  quoniam  eorundcm  religio* 
sorum  sancta  et  beneplacens  convcrsacio  nos  ad  arapliora  beneflcia  conferenda  permovit, 
illud  qiioque  specialis  doni  Privilegium  iure  perpctuo  contuliraus:  ut  quicumque  ministeria« 
lium  vcl  mercatorum  vel  rusticorum,  seu  cuiuscumque  condicionis  aut  prol'essiuuis  homo, 
inflrmus  aut  incolumis,  ad  ipsorum  convcrsacioncm  transire,  vel  quicquam  de  rebus  suis 
mobilibus  aut  inmobilibus  transfcrre  voluerit,  liberam  de  omnibus  teneat  facultatcm,  bic 
scilicet  qui  nostre  dicioni  est  subiectus.  lies  igitur  apud  tremendum  iudicem  supplices 
advocatos,  de  meritis  nostris  nihil  presumentes,  magis  eligimus,  lianc  ab  ipsis  reripicntes 
gratiam  flrmiter  ac  (Ideliter  promissam:  ut  post  obitum  nostrum  singulis  dicbus  quibus 
licuerit  missa  defunctorum  in  nostri  mcmoriam  parentumque  nostrorum  semper  ibidem 
celebretur.  Nee  illud  sane  prctereundum  quod  possessiones  et  prcdia  que  sunt  a  nobis 
ipsis  coUata  vel  conrerenda  ab  omnis  advocati  dominatione  constituimus  semper  esse  libera. 
Divine  quoque  retributionis  intuitu  eidem  cenobio  indulsimus  auclorilate  imperiali  in  silva 
Sciiainbvocb  hos  terminos:  quorum  primus  est  ubi  confluunt  duo  rivuli  Stainalie  et  Bolsters- 
bach,  et  descensus  per  eundera  rivum  qui  Steinahe  vocatur.  Ab  hinc  per  asccnsus  montium 
Msque  ad  Gebeharteseiche,  inde  xisque  dura  venias  Thabernenbrvnnen.  Ab  hinc 
usque  üiefen  dingen  et  per  asccnsus  eiusdem  vallis  usque  dum  venias  ad  pratum  quod 
dicitur  Kvnonis.  Inde  ad  verticem  proxirai  montis  et  per  eins  conflnia  usque  ad  sedes. 
Hinc  ad  lapidcum  ponlem,  ab  hiuc  usque  ad  clivum  qui  dicitur  Ilanuesteige.  Inde  ad 
cornu  quod  dicitur  Algersrvvlhi,  usque  dum  venias  ad  rivulum  qui  dicitur  Onirenbach,  ad 
Irausitum  vie  Reni.  Hinc  descensus  eiusdem  rivuli  qui  dicitur  Quirenbach  usque  in  Stainahe: 
ut  in  bis  terminis  ligna  igni  vel  aliis  usibus  suis  necessaria  incidant.  Quod  si  in  prescriptis 
(erminis  noQ  repcriuntur  ligna  ad  edificia  eorum  sufllcientia,  in  tota  silva  que  dicitur 
Schainbvoch  liberam  incidendi  habcant  facultatem;  et  pascuis  tocius  silve  utantur,  e.xceplls 
ovibus  eorum,  quibus  ibi  depascendi  nou  concedimus  libcrtatcm.  Nc  quis  igitur  huius 
tradicionis  tam  flrmam  rationem  temere  presuraat  iufringere,  prescntem  carlam  sigilli  nostri 
inpressione,  teslium  quoque  designatione  fecimus  insigniri.  Testium  inquam  qui  interruerunt 
hec  sunt  nomina.  De  dero:  Diethehuus,  episcopus  Constantieusis.  Gotbrridus,  abbas  Sconau- 
gensis '^).     Diepoldus,    abbas    in   Bebenbusen.     Albertus,    piebanus  de   Twingeo.     Kvdoirus, 
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decanus  de  Asperk^).  Wal  et  Ilainricus  capellani.  De  liberis:  Burchardus,  comes  de 
Hohenbeic.  Albertus  de  Oberenstetin.  Walterus  de  Otenbruke.  Adelbertus  de  Mezzingeu. 
Albertus  et  freier  eius  Cunradus  de  Stofeln.  WalÜierus  de  Grezingen.  Albertus  et  fllius 
eius  Cfno  de  Grifenstein.  Hilteboldus  de  Isenburk.  Eberhardus  de  Anthringen.  Albertus 
de  Ravenstein.  De  ministerialibus:  Friderlcus  dapifer  et  frater  eius  Dierao.  Cvnradus, 
advocatus  de  Ruke.  Heinricus  de  Bolthringen.  Walterus  de  Lvstenowe.  Dietericus  et  Hugo 
de  Ihelingen.  Friderlcus  de  Witingen  et  Ethecho.  Hainricus  et  Wernherus  de  Bondorf. 
Craft  de  Halvingen.  Cunradus  de  Phafflngeu.  Friderlcus  et  Hugo  de  Gomeriageo  et  alii 
quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  M".  C°.  XC°.  primo  ab  incarnatione  domini,  imperante  Hainrico  Roma- 
norura  imperatore.     Datum  in  Asperk  III.  kalendas  Augusti. 

Die  Scbrlft  der  ersten  Zelle  Innerhalb  i  j  Ist  Unclalsclirlft,  nicht  die  sonst  grewöhnliche  verlängerte  Minuskel. 
—  Die  roth  seidene  Sclinnr,  woran  das  Siegel  hleng,  ist  noch  durch  die  Urkunde  geschlungen,  das  Siegel  selbst 
verloren,  —  Abdruck  bei  CrnsJns,  Annal.  Suev.  XII,  II,  cap.  1,  S.  507  ff.  —  Mager,  adv.  arm.  cap.  16, 
S.  977  ff.  —  Besold,  Doc.  red.  I  (Bebenhausen  nr.  3.),  S.  357.  —  Sammarthanns,  Gall.  ehr.  V,  nr.  12, 
S.  520  („ex  Jongelino").  —  Petrus,  Suev.  eccl.  S.  126.  —  Reyscher,  Stat.R.  S.  182. 

1)  Der  Schönbnchwald,  vgl.  S.  249.  Die  hier  angegebenen  Gränzmarken  lassen  sich  nicht  mehr  ganz  genau 
ermitteln.  Mehrere  derselben  haben  jedenfalls  die  Namen  gewechselt.  Der  Bolstersbach  scheint  der 
nordwestlich  von  Bebenhausen  entspringende  heutige  Goldersbach.  Der  noch  so  benannte  Kirnbach 
entspringt  nordöstlich  und  vereinigt  sich  unterhalb  Bebenhausen  mit  dem  Goldersbach.  Der  bezeichnete 
Bezirk  erstreckt  sich,  M'ie  es  scheint,  meist  über  die  nordwestlich  vom  Kloster  gelegene  Walddäche. 

2)  Schönan,  bad.  B.A.St.,  zwei  Stunden  nordöstlich  von  Heidelberg. 

3)  Asberg,  unter  Hohenasberg,  O.A.  Ludwigsburg.  Die  übrigen  meist  schon  früher  vorgekommenen  Orts- 
namen sind:  Hohenberg,  vgl.  S.  233;  Oberstetten,  vgl.  S.  249;  Jelenburg  und  Metzingen,  vgl.  S.  256; 
Stoffelberg  oder  Hohenstoffeln,  vgl.  S.  210;  Grötzingen,  vgl.  S.  215;  Greifenstein,  vgl.  S.  249;  Isenburg, 
O.A.  Horb;  Entringen,  vgl.  S.  253;  Ravenstein,  vgl.  S.  264;  Ruck,  vgl.  S.  210;  Poltringen,  O.A. 
Herrenberg;  Lustnau,  O.A.  Tübingen;  Ihllngen,  vgl.  S.  210;  Weltingen,  vgl.  S.  253;  Bondorf,  O.A. 
Herrenberg;  Hallflngen  und  Pfäfflngen,  vgl.  S.  256,  Z.  3  und  4;  Gomarlngen,  O.A.  Reutlingen;  und 
Hohenasberg  vgl.  oben. 


CDLXVir. 

Pabst  Cölestin  III.    bestätigt  dem  Probst  und  Content  des  heil.  Pelagius  in  Denkendorf 

den  Besitz  der  Kirche  %u  Berkheim. 

Rom  1191.    October  23. 

i  Celestinus  \  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  flliis,  Alardo  preposito  et  couventui 
sancti  Pelagii  de  Denken  ||dorf*),  salutem  et  apostolicam  benedictionem.    Cum  a  nobis  petitur 
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quod  iustum  est  et  honestum,  tarn  vigor  cquitalis  ||  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per 
solliciludinem  ofllcii  nostri  ad  debitum  perducatur  elTectum.  Eapropter,  ||  dilecti  In  doniiuo 
fliii,  vestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu,  ecciesiam  sancti  Michaelis  de 
Berken')  a  veuerabiii  fratre  nostro..'-)  Constantiensi  episcopo  canonice  vobis  concessam, 
sicut  iuste  ac  sine  controversia  possidetis,  vobis  et  per  vos  ecclesie  vestre  auctoritate 
apostolica  conflrmamas  et  presentis  scripti  patrocinio  conmunimus.  Statuentes  ut  nuUi 
omniuo  honiinum  liceat  hanc  paginam  nostre  conflrmationis  iufringere,  vel  ei  auso  teraerario 
coutraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Uatuiu  Rome  apud  sauctum  Petrum,   X.  kalendas  Novembris,    pontillcatus   nostri   anno 
primo. 

Unterhalb  befloden  sieb  zwei  Löcher  Im  Ppr^amente  zam  Anhängren  der  Bnlle,   die  verloren  ist. 

1)  Berkbeirn,  O.A.  Esslinfren. 

2)  Der  anansgrerdllt  gebliebene  Name  des  Bischofs  Ist  Dlethelm.     Vgl.  S.  207  dieses  Bandes. 


CDLXVIII. 


Bischof  Heinrich  von  Wirzburg  bestätigt  die  Beilegung  eines  Streites  umsehen  den  Brüdern 
in  Tuckelhausen   und  den  Schwestern  in  Lochgarten  wegen  eines  dem  Kloster 

Tuckelhausen  vermachten   Waldes. 

Zwischen  1192  und  1197. 

(Chr.)     i  In  nomine  sanct^  et  individue  trinitatis.  \     Ego  Heinricus  '),    Wirceburgensis 

ecclesie  ||  dei  gratia  episcopus.     Quoniam    cpiscopali    convcnit    dignilati    omnium   sibi   sub- 

iectorum  sie  in||tendere  utilitati,  ut  non  solum  que  in  presenti  obsunt  corrigantur,  sed  etiam 

que  in  futuro  |{  nocitura  sunt,    quantum   possibile  est,    pastorali  sollicitudine,   ne  noceant. 

provideantur.    iccirco    presenti    scripto    omnium    fldelium    mandamus    posteritati,    ecciesiam 

Tukelhusensem '*)   ob  nimiam  temporalium   subsidiorum   penuriam   sororibus  que  ibidem  deo 

serviebant   exoneratam,    ut   in   loco  qui  dicitur  Lochgarden  '^),    cum  ceferis    quas   deus   in 

Perpetuum   advocaverit,   ipsi  famulentur,   cui  se  manciparunt.     Facta  est  autem  h?c  exone- 

ratio    felicis   memorie    Embricoois   episcopi   temporibus,    nee    tamen   scripto   ahquo   lirmata, 

quoniam  diversis  causis  et  questionibus  exinde  usque   ad  nos   durantibus  non   potuit  Adeo 

flrmari  quod  stabilis  conventio  posset  haberi.    Namque  fVatres  secundum  pristioum  volebant 

de  labore  sororum  vestiri,   ille  autem  e  converso  ex  operibus  fVatrum  cibari.   et  per  omnia 
iL  36 
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sie  in  unum  vivere  iit  pridem  quando  sub  unius  loci  tenebantur  compagine.  Cum  autem 
hoc  modo  nee  isti  nee  ille  quiequam  proflcerent,  facta  est  inter  eos  tarn  agrorum  quam 
silvarum  divisio,  ut  utraque  ecclesia  sibi  delegatis  llbere  uteretur,  nee  aliqua  in  alterutro 
exaetio  fleret.  Aliquandiu  his  ita  mänentibus,  orta  est  diseordia  pro  parte  silve  que 
Tukelhusensi  loco  fuerat  delegata,  set  hoc  modo  sopita  est:  scilieet  ut  provisores  sororum 
persolvant  V  talenta  fratribus,  et  sie  omnia  constarent  pacata.  Hec  autem  descriptio  et 
conventio  pacis  facta  est  mediante  Cellensi  *)  abbate  Bertoldo,  consensu  fratrum  et  sororum 
illarum  eeelesiarum,  quam  et  nos  auctoritale  omnipotentis  dei  et  sigilli  ^)  nostri  inpressione 
confirmamus,  interdieentes  ne  quis  in  posterum  audeat  haue  infringere. 

Nacb  dem  Orig-inal  des  k.  Reicbsarcbivs  in  MUiicIieD. 

1)  Heinricli  III.,   nacli   einigen  schon    1190,   nach   andern    1192  —  1197,    vgl.  üssermann,    Ep.  Wirceb. 

S.  73.     Fries,  Geschichte  der  Bischöfe  von  Wirzbnrg  S.  292, 
2—4)  Vgl.  S.  55,  Anin.   1,  2  und  4,   ancb  S.  94,  Anm.  2. 
5)  Links   nnten   ein   rundes  Sigill   von  brannem  Wachs   aufgedrückt,    worauf  das  ßildniss   eines   sitzenden 

Bischofs  mit  der  Umschrift:  HEINRICVS.  (vs  in  einem  Zuge)  DEI.  GRACIA  WIRZEBVRGENSIS  ECCLesiE 

FjPiscoptiS. 


CDLXIX. 


Kaiser  Heinrich   VI.  übernimmt  die  Schutzvogtei  über  genannte  Orte  des  Klosters 

Kreuzungen. 

Ulm  1192. 

f  i  lu  nomine  sancte  et  individu§  trinitatis.  !  Heinricus  V.  * ,  Romanorum  divina  favente 
dementia  Imperator  et  semper  augustus.  ^  ||  Quoniam  senescentem  mundum  et  ad  flnem 
cottidie  vergentem  inter  alia  defectus  sui  damna  obliviouis  etiam  ui-gent  incommoda,  res 
gestas  litte||ris  mandari  provida  maiorum  sauxit  auctoritas,  ul  earum  seriem  successura 
quoque  non  ignoret  posteritas.  Proinde  noverint  universi  imperli  nostri  ||  fldeles,  qualiter 
serenitas  nostra  rogatu  abbatis  et  fratrum  de  domo  sancti  Ödalrici  in  Cruzelingen  ')  reee- 
perit  et  possederit  advocatiam  in  Rankwile,  Wormelingen ,  Hehiugen,  Phafenhoven,  Mose, 
Grasebörron,  Bermötingen,  Hyrslath,  Horguncella,  Kelun,  Hegebach,  Lothinwilare ,  Eilingen, 
Pafendorf,  Erchembolteswilare,  Wehselwilare,  Walthvsen  et  aliis  quibusque  locis,  citra  lacum 
Lemannum  dicto  monasterio  pertinentibus,  qu§  vel  iam  possidet,  vel  in  futurum  iuste  adipis- 
cetur,  qu§  videlicet  fuerunt  conmendata  defensioni  virorum  illustrium,  bon?  recordationis 
scilieet  proavunculi  nostri  ducis  Welfonis  et  fratris  nostri  Frideriei  ducis  Sueuorum,    qui  in 
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procinctu  Christian^  expeditionis  simul  cum  patre  nosiro  diem  clausit  feliciter  extremum. 
Siquidem  defunctis  memoratis  principibus,  rogatu  abbalis  Markwardi  et  fralrum  de  Cruzelingen, 
interventu  quoque  dilecti  nostri  Diethelmi  Constanliensis  episcopl,  cum  essemus  apud  Mam- 
miDgeu  ■-),  in  rederaptionem  peccatorum  nostrorum  eandera  advocatiam  abbale  conmendante 
suscepimus,  ut  ab  omni  invasione  tyrannorum  et  malorum  hominum  familiani  sancti  Odalrici 
cum  bonis  suis  defendamus.  Ita  quidem  ne  aliquid "  coactum  vel  Iributarium  ad  servicium 
nos  seu  alia  quevis  potestas  nostra  eos  *  constringamus ,  nee  advocatiam  predictam  coumi- 
nuamus,  seu  a  nobis  alienemus.  Sed  et  si  factum  id  fucrit,  liceat  abbati  advocatum  sibi 
alium  quem  voluerit  eligere,  nee  ulla  super  hoc  niaieslati  nostr§  indignatio  suboriatur. 
Preterea  universis  ministerialibus  nostris  liberam  concedimus  potestatem  tam  se  quam  sua 
ad  prefatum  beati  Odalrici  monasterium  conferendi  ^  Ut  autem  qu?  prediximus  Urma,  rata 
et  inconvulsa  absque  omni  contradictione  in  posterum  permaueant,  rogatu  abbatis  et  fratrum 
preseutem  inde  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  feeimus  insigniri.  Conservaturi 
quoque  semper  qu«;  iusta  sunt  loeo  illi,  statuimus  ut  qu^cumque  persona,  in  hae  nobis 
advocalia  omne  per  evum  successura,  de  bis  qu?  prelibata  sunt  nichil  diminuat  aut  inrautet. 
Data  Vlm?,  anno  dominice  incarnationis  MCLXXXXll.,  indictione  X.,  **  anno  imperii  nostri 
primo,  presidente  sedi  apostolic§  domino  C^lestino,  regente  Constantiensem  eeclesiam  Diet- 
halmo  venerabili  episcopo. 

Nacb  dem  Originale  des  vormaligen  Klosters  Krenzllogen.  —  Hinter  dem  Scblnssworte  episcopo  lassen 
sich  nocb  die  aasradierten  Worte  Testes  huius  rei  sunt  erkennen  and  dann  folgt  ein  grosses  aubescbrtebenes 
Stack  der  Urkunde,  aar  dem  nocb  5  weitere  Linien  mit  Bleistift  gezogen  sind.  Ein  Siegel,  wozu  Raam  genog 
gewesen  wäre,  Ist  nicht  anfgedrückt,  aacb  sind  keine  Sparen  da,  dass  eines  aufgedrückt  oder  angehängt 
gewesen  wäre.     Die  Urkunde  blieb,  wie  es  scheint,  nnansgefertlgt. 

*  So,  nicht  VL,  die  Urkunde,  a)  Ein  Tiertheil  der  Zeile  nach  diesem  Worte  ist  unausgefüllt.  b)  aHqd  mit  Abkünaugsstrich 
durch  das  d.  c)  eo*  über  eonstringamvs  beigesetzt.  d)  Rest  dei  Zeile  mit  dem  Räume  eines  (ausradierten)  Wortes  leer. 
**  Lücke  zu  zwei  bis  drei  Worten  offen  gelassen. 

1)  Kreuzungen,  unweit  Constanz,  am  Bodensee,  im  Kanton  Thurgao.  Die  folgenden  Orte  des  Klosters  sind : 
Rankwll,  bei  Feldklrcb,  Im  Vorarlbergiscben ;  sodann  Worbiingen,  bad.  B..\.  Radoipbszell;  Uegnen,  bad.  B.A. 
Constanz;  Pfaffenhofen,  bad.  B.A.  Salem;  Moos  (das  S.  204,  Anm.  5  zweifelhaft  gebliebene,  auch  In  dem 
inzwischen  in  Kreozlingeu  verglichenen  Originale  jener  Urkunde  nnrlchtig  geschriebene  Alose,  d.  h.  Mose), 
B.A.  Ueberllngeu,  oder  das  im  B.A.  Radoiphszell;  Grasbeuren  und  Bermatlngeu,  B.A.  Salem;  Hirschlatt, 
Horgenzell,  Kehlen,  Heppacb,  Lottenweller  (Ober-,  Unter-),  Ailingen  (Ober-,  Unter-),  Baveudorf,  Ergets- 
weller,  Wechsetsweiler,  Waldbausen  (Ober-,  Unter-),  alle  —  mit  Ausnahme  von  Heppach ,  bad.  B.A. 
Pfulleudorf,  an  der  Gränze  des  O.A.  Tettnaug  —  in  diesem  and  Im  anstosseuden  O.A.  Ravensburg 
und  zwar  in  beiden  rechts  ab  von  der  Schassen  gelegen.  Der  lacus  Lemannus  ist  auch  hier  wie 
oben  S.  204  der  Bodensee. 

2)  Ueber  den  wahrscbeiulicbeu  Zeitpunkt  der  Anwesenheit  Heinrichs  in  Memmlngcn  and  Ulm  vgl.  den 
Schlass  der  Anm.  1  zur  folgenden  Urkunde. 
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CDLXX. 


Herzog  Konrad  von  Schwaben  bestätigt   dem  Kloster  Roth,    tvas   seine  Dienstleute   und 
Hörigen  um  ihrer  Seele  willen  dahin  geschenkt  haben  oder  noch  schenken  werden. 

Memmingen  1192.    Februar  22. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  Conradus,  dei  gratia  dux  Sueuie,  anno 
incarnationis  domini  ||  MCLXXXXI.  *)  in  Mammingin  in  kathedra  sancti  Petri  pro  remedio 
anim§  nostr?  et  parentum  nostrorum  concessimus  et  trai|didimus  deo  oninLi]potenti  et  sancte 
dei  genitrici  Mari?  et  sancl?  Veren?  et  omnibus  fratribus  in  Rote,  quicquid  ministeriales  || 
nostri  sive  etiam  quicquid  aliqui  de  familia  nostra  eidem  claustro  pro  spe  §tern§  retribu- 
tionis  tradiderint  vel  tradituri  sunt,  et  traditionem  illam  ratam  habemus,  et  auctoritate 
nostra  conflrmamus ,  et  sigilli  nostri  inpressione  conmunimus,  ut  quicumque  hominum  huic 
nostr?  traditioni  et  statutis  nostris  contraire  voluerit,  et  olfensam  nostram  incurrat,  et  penam 
condignam  ab  extremo  iudice  sibi  exspectet,  bis  testibus -) :  marchione  de  Romisperch,  comitibus 
de  Kirperch  H.  R.  ^),  comiti  de  Dilingin  A.,  Adilberto  de  Rauinistein,  [Pert]oldo  de  Wizin- 
horn,  comiti  L.  de  Helflnstein,  Pertoldo  de  Tanne,  Swigero  de  Aichein,  Hermanno  [d]e 
Mazinsiez,  Heinrico  de  Bongartin,  Friderico  et  H.  de  Walpurch,  Pertoldo  de  üronhon, 
Marquardo  de  Eroldishein,  Wernhero  de  Nordihoz,  Heinrico  de  Swarzahe  et  aliorum  plurimorum. 

Eine  ans  rotber  und  grüner  Seide  geflocbtene  Sieg-elschnnr  Ist  nocb  an  der  Urknnde  befestigt,  das  Siegel 
selbst  Ist  verloren.    —    Der  linke  Seitenrand  der  Urkunde  ist  von  Mäusen   zerfressen,    wodurch   die  in   [  ] 
gesetzten  Buchstaben  herausgefallen  sind    —  Abdruck  bei  Stadelhofer,  Hist.  coli.  Roth.  I,  11,  Doc.  nr.  1 
S.  127. 

1)  Vom  ll.Febrnar  bis  zum  17.  Juni  1191  war  Konrad  erweislich  in  Begleitung  seines  kaiserlichen  Bruders 
Heinrichs  VI.  in  Italien,  namentlich  den  22.  Februar  d.  J.  in  Lucca  (vgl.  dessen  Regesten  bei  StäÜn 
II,  S.  130  nnd  131).  Erst  nach  dem  Tode  Herzog  Welfs  VI.  (15.  Decbr.  1191)  kehrten  Beide  nach 
Deutschland  zurück,  auch  führte  Konrad  bis  dahin  den  Titel  Herzog  von  Rotenburg,  indem  er  erst  jetzt 
sowohl  das  Erbe  des  Herzogs  Weif  als  die  Nachfolge  seines  verstorbenen  Bruders  Friederich  im  Herzog- 
thum  Schwaben  erhielt,  welches  letztere  ihm  den  24.  Mai  1192  feierlich  in  Worms  bestätigt  wurde. 
Die  Urkunde,  welche  zwar  einige  Schreibfehler  und  eine  für  diese  Zeit  ungewöhnliche  Datierung  (7« 
kathedra  Petri  statt  IX.  kal.  Mar  tu),  im  Uebrigen  aber  nichts  Verdächtiges  an  sich  hat,  ist  daher 
ins  Jahr  1192  zu  setzen,  wobei,  wenn  nicht  ein  weiteres  Versehen  vermuthet  werden  soll,  anzunehmen 
wäre  dass  der  Schreiber  das  Jahr  von  Ostern  an  berechnet  hätte.  Allerdlugs  erscheint  Konrad  auch 
noch  in  einer  Urkunde  vom  5.  März  1192  (vgl.  Stalin  a.  a.  0.)  als  Herzog  von  Rotenburg,  jedoch 
als  Zeuge,  während  er  hier  der  Aussteller  ist.  Da  Heinrich  VI.  mit  dem  Zuge,  der  die  Leiche  des  in 
Memmingen  verstorbenen  Welfs  zur  Beisetzung  nach  Steingaden  überführte,  in  Kaufbeuren  zusammentraf 
(Stalin  11^  S.  125.)  und,  wie  aus  der  vorhergehenden  In  Ulm  ausgestellten  Urkunde  für  Kreuzungen 
hervorgeht,  1192  in  Memmingen  selbst  anwesend  war,  so  könnte  man  geneigt  sein,  diesen  Aufenthalt 
in  die  Ansstellnngszeit  der  Urkunde  Konrads  zu  verlegen.  Allein  nach  den  Regesten  Heinrichs  (vgl. 
Böhmer  R,  I.)  muss  die  Anwesenheit  dieses  Kaisers  an  den  gedachten  Orten  ziemlich  viel  früher 
angenommen   werden,    während   allerdings   kein   ähnlicher  Grund    vorhanden   ist,    weshalb  Konrad   den 
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22.  Febraar  1102  uicht  io  MemnilD^en  hätte  sein  küaneo.  Aach  erscbeiot  die  in  der  Urkaude  bezeichnete 
Haudlangr  den  Umständen,  In  welchen  sich  Konrad  thells  als  Rcchtsnachfolgrer,  tbells  als  Verwandter 
der  erwähnten  beiden  Verstorbenen  damals  befand ,  granz  angemessen. 

2)  Ueber  die  Namen  der  Zengen  nnd  ihrer  Orte,  so  weit  dieselben  hier  nicht  gedentet  sind,  vgl.  S-  242, 
Aum.  2.  Die  übrigen  sind:  Graf  Albert  von  Dlllingen,  dieses  an  der  Donan,  baler.  L.G.S. ;  Ravenstein, 
vgl.  S.  204;  Graf  Lndwig  von  Helfensteln,  vgl.  a.  a.  0.  S.  163,  Anm.  10;  Friederich  nnd  Heinrich 
von  Waldbnrg,  vgl.  S.  205,  Anm.  15;  Fronhofen  (lies  Uronhovin),  OA.  Ravensburg;  Erolzheim,  O.A. 
Biberach;  Nordholz  (lies  Nordihol%),  an  der  Biber,  baler.  LG.  Roggenbnrg;  nnd  wahrscheinlich  Unter- 
schwarzach, O.A.   W'aldsee  (vgl.  Memminger,  O.A.  Waldsee,  S.   177). 

3)  Die  Bnchstaben  H.  nnd  R.  (vgl.  S.  242,  Anm.  2)  sind  von  gleicher  Hand  über  der  Zeile  beigesetzt. 


CDLXXI. 

Kaiser  Heinrich    VI.    bestätigt  die  dem  Kloster   Weissenau  ton  seinein   Vater  dem  Kaisei- 

Friederick,   seinem  Bruder  dem  Herzoge  Friederich  von  Schwaben,    dem   Herzoge   Weif 

und  dem  Herzoge  Heinrich  von  Sachsen    ertheilten  Begünstigungen. 

Weissenburg  1192.    März  24. 

i  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Henricus  sextus,  dei  gratia  Romanorum  Impe- 
rator et  semper  augustus.  :|  Notum  sil  omnibus  tam  presentis  temporis  quam  futui'i  Christi 
fldeiibus,  quod  omnem  traditionem  quam  pater  noster  Fridericus,  ||  Romanorum  imperator 
invictissimus ,  et  frater  noster  Fridericus,  Sveuorum  ')  dux  iilustrissimus  felicis  memoria,  et 
dux  Welpho  ||  et  Henricus,  quondam  dux  Saxonie,  ceuobio  sancti  Petri  in  Ouwe  fecerunt 
in  hominibus  utriusque  sexus,  mancipiis,  agris,  pascuis,  terris  cultis  et  incultis,  silvis,  aquis, 
seu  quibuscumque  aliis  rebus,  nos  quoque  ratam  et  inconvulsam  esse  volumus,  et  ut  breviter 
concludamus,  omnem  caritatem,  permissionem,  omne  quoque  ius  quod  iam  dicti  principes 
prefato  cenobio  concesserunt,  seu  Iradiderunt,  nos  quoque  eidem  cenobio  concedimus, 
stabilimus  et  firmamus.  Concedimus  preterea  fiatribus  ibidem  deo  servientibus  et  eorum 
subditis  et  ministris,  ut  per  universa  fora  nostra  negotiationes  suas  exerceant  iibere  sine 
thelonei  pensione,  et  ut  liberam  habeaul  poteslaiem  succidendi  Silvas  et  foiesta  nostra  pro 
claustri  necessitate.  Ad  hec  si  quisquam  ministerialis  noster,  sive  mercator  sive  rusticus, 
seu  cuiuscumque  conditiouis  humo,  vel  cuiuscumque  sexus,  se  ipsum  aut  aliquid  de  bonis 
suis,  mobilibus  vel  immobilibus,  eidem  cenobio  conferre  voluerit,  sciat  hoc  cum  nostra  esse 
licentia  et  voluntate.  Hoc  quoque  universitatem  fldelium  latere  oolumus,  predictum  claustrum 
liberlate  privilegiatum ,  sicut  et  alia  claustra  sancte  Romane  et  apostolice  sedi  pertinentia, 
nee  nos  nee  quempiam  alium  quicquam  iuris  aut  potestatis  in  eo  habere,  preterquam  quod 
nos  illud  inluitu  dei  in  tuitionem  nostram  recepimus,    et   ei   pro  iusticia  adesse  volumus  et 
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preesse.  linde  si  quis  violentiam  ei  intulerit  aut  illud  uUa  in  parte  leserit,  sciat  nos  lesisse 
et  gratie  nostre  offensam  incurrisse.  Et  ne  hec  a  succedentium  memoria  possint  elabi, 
presentem  super  hiis  paginam  fecimus  conscribi  et  sigilli  -)  nostri  impressione  iussimus 
communiri. 

Datum  apud  Wizzenburc  ^),  anno  domini  MCLXXXXIL,  indictione  IL,  IX.  kalendas  Aprilis^). 

Abdruck  bei  Lünlg,  Relchsarchlv  XVllI,  S.  748   und  nach  diesem  bei  Scheid,   Orig:.  Gnelf.  II,  Prob, 
IIb.  VI,  nr.  150,  S.  632. 

1)  Das  Wort  Sveuorum  steht  auf  einer  Rasur. 

2)  Von  der  abgerissenen  roth  und  bläulich  seidenen  Schnur,  woran  das  kaiserliche  Majestätsslgill  von 
gewöhnlichem  Wachse  hleng,  sind  noch  Reste  durch  die  Urkunde  geschlungen.  Das  Siegel,  worauf 
sich  die  Figur  des  mit  dem  Scepter  In  der  Rechten,  dem  Reichsapfel  In  der  Linken  auf  dem  Throne  sitzen- 
den Kaisers  mit  Purpur  und  Krone  noch  wohl  erhalten  zeigt,  Ist  auf  der  linken  Seite  zerbrochen.  Rest 
der  Umschrift :  HEINRICm*  Del  GRafiA  ROMANORmw  IWPeratöK  7  {et)  SEM  .  . .  AVGVSTVS, 

3)  Weissenbnrg  im  Elsass. 

4)  Die  Schlusszeile  mit  den  Worten  Datum  bis  Aprilis  ist  von  etwas  kleinerer  und  schwächerer  Schrift 
als  die  übrige  Urkunde.    Die  Zahl  der  Indiction  ist  10,  nicht  2. 


CDLXXII. 

Herzog  Konrad  von  Schwaben    bestätigt   die  dem   Kloster   Weissenau    von    den  Kaisern 

Friederich,  seinem   Vater,  und  Heinrich,  seinem  Bruder ,  sowie  verschiedenen  seiner 

herzoglichen   Vorgänger  ertheilien  Begünstigungen. 

(1192.) 

i  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  Cönradus  dei  gratia  dux  Sueuorum.  i|  Notum 
Sit  Omnibus  tam  presentis  temporis  quam  futuri  Christi  fldelibus,  quod  omnem  traditionem 
quam  pater  noster  Fridericus,  Romanorum  imperator  ||  invictissimus ,  et  dominus  et  frater 
noster  Heinricus,  eadem  gratia  imperator,  et  frater  noster  Fridericus,  Sueuorum  dux  illustris- 
simus  felicis  ||  memorie,  et  dux  Welpho  et  Heinricus,  quondam  dux  Saxonie,  cenobio  sancti 
Petri  in  Ouwe  fecerunt  in  hominibus  utriusque  sexus,  mancipiis,  agris,  pascuis,  terris  cultis 
et  incultis ,  silvis ,  aquis ,  seu  quibuscumque  aliis  rebus,  nos  quoque  ratam  et'  inconvulsam 
esse  voluraus  —  von  hier  an  ist  die  Urkunde  ganz  gleichlautend  • )  init  der  vorhergehen- 
den bis  zu  den  Schlussworten:  —  et  sigilli  nostri  impressione  -)  iussimus  communiri  '^). 

Die  Schrift  der  Urkunde  ist  im  Ganzen  natürlich  und  der  Zeit  angemessen.  Dagegen  scheint  ein  Umstand, 
der  sich  bei  näherer  Betrachtung  der  einzelnen  Züge  bemerkbar  macht,  in  Verbindung  mit  den  in  Anm.  1 
angegebenen  Schreibfehlern,  doch  etwas  auffallend.     Die  meisten  langen  s,  ebenso  die  f  und  einige  r  sind. 
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wie  nocb  bäaflg:  im  zwöinen  Jabrbondert,  onter  die  Zeile  berab  verläagert.  Nnn  lässt  sieb  aber  bei  der 
MebrzabI  dieser  Vcrläogrerangen  nocb  ziemllcb  bestimmt  erl<enoen,  dass  dieselben  von  der  glelcben  Hand  erst 
oacbträglicb  biazngeriigt  worden.  Ancb  an  einigen  andern  Bacbstaben  bat  der  Scbreiber  l<lelne  Veränderongen 
vorgenommen,  welcbe  wie  verbessernde  Nacbahmnng  älterer  Scbrift  ansseben.  —  Die  Url<onde  ist  sowohl  bei 
Liinig,  Reicbsarchiv  XVIII,  S.  749,  als  nach  diesem  bei  Scbeid,  Orig.  Ooeipb.  II,  Prob.  IIb.  VI,  nr.  151, 
S.  633  erwähnt,  aber  als  mit  der  vorigen  Urkunde  Heinrichs  VI.  ganz  gleichlantend  nicht  mit  abgedrncltt. 

1)  Ausgenommen  die  Schreibfehler  negationes  statt  negotiationes  und  postatis  statt  poteatatis.  Ferner 
haben  hec  in  Ad  hec  nnd  Et  ne  hec,  ebenso  die  Worte  gratis  nostre  s.g.  geschwänzte  e. 

%)  An  einer  bis  anf  wenige  Fäden  dnrchrissenen  grünseidenen  Siegelschnnr  hängt  das  ziemlich  gut  erhal- 
tene herzogliche  Reitersigill  aus  gewübniichem  mit  Mehl  gemischtem  Wachse.  Der  nach  (herald.)  Units 
ansprengende  Reiter  trägt  einen  platten,  wie  es  scheint,  geschlossenen  Helm  nnd  siebt  beranswärts. 
Seine  ganze  ilnlie  Seite  bis  zur  Mitte  des  Oberscbenltels  decift  ein  gewölbter,  berzrürmlger,  an  den  Ecken 
abgernodeter,  unten  zugespitzter  Schild,  worauf  die  Umrisse  eines  (berald.)  linksbia  emporgerichteten 
Löwen  sich  noch  dentlicb  unterscheiden  lassen  Vom  Schilde  abwärts  scheint  etwas  wie  eine  Scbwert- 
schelde  auszugeben.  Rechts  hält  der  Reiter  eine  Lanze,  von  welcher  eine  in  drei  Zipfeln  auslaufende, 
netzförmig  schratrierte  Fabue  im  Bogen  rückMärts  flattert.  Ein  WalTenrock  reicht  bis  zum  Knie,  die 
Bekleidung  an  Bein  nnd  Fnss  ist  nicht  näher  erkennbar.  Die  Fnssspitze  ruht  aufwärts  gekehrt  im 
Bügel.  Der  Hals  des  gewöhnlich  aufgezäumten  Pferdes  Ist  ohne  Mähne  und  siebt  ans  als  ob  er  bis 
an  die  Brnst  mit  einem  Ringpanzer  bedeckt  wäre.  Umschrift:  f  CVNRADVS  DEI  GRACIA  SWEVORVM 
DVX  (die  E  sind  gerundet).  Die  Acchtbeit  des  Siegels  ist  unverkennbar,  aber  einzelne  aufgequollene 
Stellen  zeigen,  dass  es  der  Hitze  stark  ausgesetzt  war,  nnd  die  Vorderseite  siebt  nicht  aus,  als  ob  sie 
von  Anfang  an  eine  Masse  mit  dir  Rückseite  gewesen,  sondern  erst  später  gleichsam- in  dieselbe 
eingelassen  worden  wäre. 

3)  Hit  diesen  Worten  schliesst  die  Urkunde.  Da  der  Bestätigung  Heinrichs  VI.  in  der  vorhergehenden 
Urkunde  darin  Erwähnung  geschiebt,  so  kann  sie  nicht  vor,  wohl  aber  angefäbr  gleichzeitig  mit  dieser 
ausgestellt  sein. 


CDLXXlll. 


Kraft  von  Bocksberg  schenkt  dem  Hospitale  des   heiligen  Johannes  in  Jerusalem  Güter 

und  Einkünfte  an  genannten  Orten. 

Wir%burg  1192.    Juni  6. 

in  nomiue  patris  et  fllii  et  spiritus  sancti.   Amen.    Ego  Crafto  d[e  Bocsbergb  ' ) ] 

respectu  divin?  miserationis  ||  diligenter  recolligens,  et  non  sine  magno  cordis  dolore  relrac- 
tans  in  anirao,  quam  inaniter  expenderira  cur||sum  vit§  preterit?  a  primis  adolesceuti?  me§ 
temporibus  usque  in  hodiernum,  tum  propter  mundi  favorem  et  fallacem  grailtiam  domuorum, 
sed  precipue  domni  mei  pi?  memoiiQ  Friderici  imperatoris,  ac  deinde  lilii  eins  gloriosissimi 
et  semper  augusti  Heinrici  presentis  imperatoris,  tum  etiam  in  illecebris  carnalium  voluptalum 
et  infrunita  -)  prodigalilate  rerum,  qu§  in  proflcuis  usibus  multo  salubrius  poterant  collocari ; 
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mox  JQopinate  mihi  statuens  ante  mentis  obtutum,  Paulum  apostolum  subito  prostratum, 
statimque  vas  electionis  effectum>  spe  meliora  concipiens,  residuum  vil§  me§  in  dei  servitio 
expendere  proponeus,  statim  crucem  in  Signum  peregrinationis  assumens,  ob  amorem  cruciflxi 
lerosolimam  ire  propono.  Hinc  itaque  de  superstite  substantia  rerum,  quas  adhuc  paulo 
ante  in  nugacibus  cömmertiis,  scilicet  in  nuptialibus  pompis  expendere  proponebam,  extiimplo 
decrevi  potius  aliquid  in  opera  misericordi^  convertendym.  Fratres  igitur  advocans  hospi- 
talis  lerosolimitani  sancti  lohannis,  in  presentia  domni  mei  imperatoris  Heinrici,  ipso  annuente 
de  proprietate  possessionis  a  meis  predecessoribus  mihi  derelicta,  consensu  et  voluntate 
nepotis  mei  Craftonis  iuvenis,  dedi  pro  anima  mea  meorumque  predecessorum  deo  et  beato 
lohanni  ad  servitium  hospitalis  lerosolimitani  in  Althusen  ^)  novem  uncias  annuatim  splvendas, 
et  duo  iugera  vinearum;  in  Cuningheshouen  *)  duo  iugera  vinearum  et  dimidium;  in  Ippe- 
houen^)  decem  solides,  et  de  vineis  ad  duas  carratas  vini;  in  Swegren®)  curiam  cum  terra 
ad  unum  aratrum,  et  viginti  iugera  vinearum  cum  silva  ad  easdem  vineas  pertinente,  et 
participationem  alterius  silv§,  qu§  vill§  toti  est  communis;  et  ibidem  do  molendinum,  quod 
solvit  dimidium  talentum,  et  mansum  unum,  qui  solvit  dimidium  taleutum.  Ibidem  etiam  do 
alium  mansum  dimidium,  qui  solvit  denarios  XL.  Do  quoque  ibidem  et  alios  sex  mansos 
minores,  qui  vocantur  leen,  de  quibus  solvuntur  tres  agni  et  tria  maldra  siliginis  et  de 
quolibet  XL  denarii').  Preter  h§c  omnia  do  duos  mansos,  pertinentes  ad  capellam  in  Bocs- 
bergh,  et  alios  duos,  de  quibus  eadem  capella  debet  lumen  habere.  Hec  omnia  dedi  deo 
et  beato  lohanni  et  hospitali  lerosolimitano,  amplius  in  perpetuum  a  fratribus  eiusdem 
hospitalis  iure  hereditario  possidenda.  Et  ut  hec  omnia  rata  et  in[con]cussa  prefato  hospi- 
tali permaneant,  scripto  mancipare  et  sigiüi  ^)  mei  impressione  corrob[or]are  et  confirmare 
dignum  duxi. 

Factum  est  hoc  in  Wirceburch,  anno  incarnationis  dominic?  MCXCIL,  VIII.  idus  lunii, 
in  presentia  Henrici  imperatoris,  per  cuius  preceptum  prefatam  donationera  ad  opus  hospi- 
talis sancti  lohannis  de  manu  mea  recepit  comes  Boppo  de  Werthem  ").  Testes  qui  aflfueruut : 
episcopi  Henricus  Wirceburgensis,  Otto  Bafbergensis  •  **),  Otto  Frisingieusis  '  *),  Henricus  Worma- 
tiensis.  Lupoldus,  dux  Austri§;  comes  Berchtoldus  de  Henembergh  • -);  Fridericus,  comes 
de  Abembergh;  Hartmannus,  comes  de  Kirchbergh;  Burchardus,  comes  de  Hoenbergh; 
Gotfridus,  comes  de  Weigen;  Sighlogus,  prothonotarius  imperatoris;  Crafto  iuvenis;  Robertus 
de  Dorren;  Siboto  de  Cimbren;  Arnoldus  de  Horenbergh;  Berengherus  de  Gamburch,  et 
alii  multi,  clerici  et  laici. 

Nacb  dem  Original  des  k.  Reielisarcbivs  ia  MUncbeD. 

1)  Die  Stelle  zwiscben  [  ]  ist  abgerissen ,  docb  der  untere  Zug  des  ff  von  dem  Worte  Bocsbergh  noch 
sichtbar;  aussen  steht  von  neuer  Hand:  Crafto  de  Wertheim,  docb  gewiss  unrichtig,  da  der  Name 
Crafto   In   der  Familie   der  Grafen   von  Wertheim   gar  nicht  vorkömmt    (vgl.  Aschbacb,    Geschichte 
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der  Grafeo  von  Wertbelm   I,  S.  65—70),  wohl  aber  bei   denen   von  Bocksberg  oder  Boxberg   (bad. 

B.A.St.))   oacb  der  gegenwärtig  beliebten  Schreibwelse  dieses  Namens. 
i)  Altlat.,  von  dem  alten  frvniacor,  fruiacor,  fruor  abgeleitet;  altfrz.  enfruns ,  abgeschmackt,  maaslos, 

ansinnig,  toll. 
4— ft)  Althansen,  O.A.  Mergenthelm;  Königshofen,  bad.  B.A.  Boxberg,  oder?  das  dem  folgenden  Orte  näher 

gelegene  K.  im  6an,   baler.  LG.  Rüttlugen;   Iphofen,   baier.  L.G.  Marktbibart;   Schwaigern,    bad.  B.A. 

Boxberg. 

7)  Die  Worte  et  de  quolibet  XL  denarii  sind  über  der  Zeile  beigeschrieben. 

8)  Das  Siegel  fehlt. 

9)  Werthelm,  bad.  B.A.St.,  am  Einflösse  der  Tauber  in  den  Hain. 
10)  Dnd  11)  Die  Urkunde  liest  beide  Worte  so. 

12)  Dieser  und  die  folgenden,  meist  schon  öfter  vorgekommenen  und  mehr  oder  weniger  bekannten  Orte 
sind:  Henneberg,  vgl.  Band  I,  S.  313,  nnd  II,  S.  94;  Abenberg  I,  S.  313;  (Ober-)  Klrcbberg  II,  u.  a. 
S.  210  und  242;  Hohenberg  II,  S.  233,  Anm.  32;  Vaihingen,  a.  d.  Eoz,  O.A.St.  I,  S.  339,  Anm.  339; 
Wald-,  oder  Walldären  II,  S.  169;  Zimmern  II,  S.  95,  146  nnd  161,  richtiger  wird  jedoch  Zimmern 
bei  Grünsfeld  oder  GrUnsfeldzImmern ,  wie  es  anch  genannt  wird,  bad.  B.A.  Gerlachsheim,  dafdr  zu 
nehmen  sein;  Hornberg,  Schloss  am  rechten  Neckarufer,  bei  Neckarzimmern,  bad.  B.A.  Nendenan; 
Gambnrg,  vgl.  n.  a.  S.  7  dieses  Bandes. 


CDLXXIV. 

Pabst  Cölestin  II f.  nimmt  die  Kirche  des  heiligen  Petrus  in  Marchthal  in  seinen  Schutz, 

bestätigt  deren  rechtmässigen  Güterbesitz,  insbesondere  an  genannten  Orten,   und  ertheilt 

derselben  verschiedene  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Rom  1192.   November  22. 

:  Celestinus  episcopus,  servus  servorum  dei.    Dilectis  flliis  Maoegoldo,  preposito  ecclesie 

sancti  Petri  in  Marhtel    eiusque  fralribus,  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem   vilam 

professjs,  in  perpetuum.  IJ    Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  convenit  adesse  presidium, 

ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus,  aut  eos  a  proposito  revocet,  aut  robur,  quod  absit, 

sacre  religionis  infringat.     Eapropter,  dilecti  ||  in  domino  fllii,   vestris  iustis   postulationibus 

clementer   annuimus,    et   prefatam    ecclesiam    sancti  Petri,    in    qua    divino    mancipati  estis 

obsequio,    sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus,    et  prellsentis  scripti  privilegio 

communimus.     In    primis   siquidem  statuentes,    ut  ordo  canonicus,    qui   secundum  deum  et 

beati   Augustini    regulam    atque    institutionem   Premonstratensium    fratrum    in    eodem    loco 

institutus  esse  dinoscitur,    perpetuis   ibidem    temporibus   inviolabiliter  observetur.     Preterea 

quascumque  possessioues,  quecumque  bona  eadem  ecclesia  in  presentiarum  iuste  et  canonice 

possidet,  aut  in  futurum  concessiooe  pontiflcum,  largitioue  regum  vel  principum,   oblatiooe 
II.  36 
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fldelium,  seu  aliis  iusUs  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  flrma  vobis  vestrisque 
successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis: 
locuiii  ipsum  in  quo  prefata  ecciesia  sita  est  cum  omnibus  perlinentiis  suis,  ecdesiam  sancfe 
Marie  que  sita  est  in  ipsa  villa  cum  plebe  et  mancipiis  et  iure  patronatus  quod  nobiiis 
vir  Conradus  dux  Sueuie  super  una  prebendarum  ipsius  ecclesie  libere  vobis  concessit,  et 
predia,  curias,  domos,  pomeria,  ortos,  et  siivam  que  vocatur  dos. ecclesie,  et  piscationem 
quam  liabetis  in  fluvio  üanubii,  iuxta  eandem  villam  decurrentis.  Duas  partes  decimarum 
quas  habetis  in  Bilringeu ')  ecciesia,  cum  predio  et  curia.  Curias  quas  habelis  in  Husen-), 
in  \Vaching:en  ■'),  in  Wiler*),  in  Smalstetin  ^),  molendinum  in  Zuiflltun  ").  Predium  cum 
curia  quod  habetis  in  Ambra  ')  cum  capella  ibidem  sita,  cum  vineis,  decimis  et  aliis  per- 
tinentiis  suis.  Sane  iaborum  vestrorum  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis,  sive 
de  nutrimentis  animälium  vestrorum  nullus  a  vobis  decimas  exigere  vel  extorquere  presumat. 
Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos,  jiberos  et  absolutos  e  seculo  fugientes,  ad  conver- 
sionem  recipere  et  eos  absque  contradictione  aliqua  retinere.  Prohibemus  insuper  ut  nulli 
fratrum  vestrorum  post  factam  iii  eodem  loco  professionem  fas  sit  absque  prepositi  sui 
licentia  de  eodem  loco  discedere;  discedentem  vero  absque  commiin[i]um  litterarum  cautione 
nullus  audeat  retinere.  Ad  hec  etiara  inhiberaus  ne  cui  episcopo,  vel  alii,  pro  vestris  decimis 
cogamini  plus  persolvere  quam  predecessores  eorum  a  quinquaginta  annis  infra  usque  ad 
hec  lempora  rationabiliter  recipere  consuerunt.  Cum  autem  generale  interdictum  terre 
fuerit,  liceat  vobis,  clausis  ianuis,  exclusis  excommunicatis  et  interdictis,  non  pulsatis  cam- 
panis,  supressa  voce,  divina  offlcia  celebrare.  Crisma  vero,  oleum  sanctum,  consecrationes 
altarium  seu  basihcarum.  ordinationes  clericorum  qui  ad  sacros  ordines  fuerint  promovendi. 
a  diocesano  suscipietis  episcopo,  si  quidem  catholicus  fuerit,  et  gratiam  ac  communionem 
apostolice  sedis  habuerit,  et  ea  gratis  et  absque  pravitate  et  exactione  aliqua  vobis  voluerit 
exhibere  Alioquin  liceat  vobis  quemcumque  malueritis  adire  anlistitem,  gratiam  et  com- 
munionem apostolice  sedis  habentem,  qui  nostra  fultus  autoritate  vobis  quod  postulatur 
impendat.  Prohibemus  insuper  ut  infra  fines  parochie  vestre  nullus  sine  asseusu  dioces?ani 
episcopi  et  vestro,  capellam  seu  Oratorium  de  novo  construere  audeat,  salvis  privilegiis. 
Romanorum  pontificum.  Ad  hec  vobis  novas  et  indebitas  exactiones  ab  archiepiscopis, 
episcopis,  archidiaconis  seu  decanis  aliisque  omnibus  ecclesiasticis  secularibusve  personis 
omnino  fieri  prohibemus.  Sepulturam  quoque  loci  ipsius  liberam  esse  deccrnimus,  ut  eorum 
devotioni  et  extreme  voluntati  qui  se  ilhc  sepeliri  deliberaverint,  nisi  forte  excommunicati 
vel  inlerdicti  fuerint,  nullus  obsistat ,  salva  tarnen  iustitia  illarum  ecclesiarum  a  quibus 
mortuorum  corpora  assumuntur.  Decimas  preterea  et  possessiones  ad  ius  ecclesiarum  vestra- 
rum  spectantes,  que  a  laicis  detinentur,  redimendi  et  legitime  liberandi  de  mauibus  eorum 
et  ad  ecclesias  ad  quas  perlinent  revocandi,  libera  sit  vobis  de  autoritate  nostra  facultas. 
Obeunte  vero  te,  nunc  eiusdem  loci  preposito,  vel  tuorum  quolibet  successorum,   nullus  ibi 
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qualibet  surreptionis  astiitia  seu  violeiitia  prepouatur,  uisi  quem  Iratres  communi  assensu, 
vel  fratrum  pars  consilii  sanioris,  secundum  dei  timorem  et  beali  AugusUni  regulam  provi- 
derJDt  eligendum.  Paci  quoque  et  tranquiliitati  vestre  paterna  imposterum  söllicitudine 
providere  volentes,  sub  interminatione  anathematis  autoritate  apostolica  probibemus,  üt  infra 
clausuras  locorum  seu  graugiarum  vestrarum  nullus  rapiuam  facere  seu  furtum  committere, 
iguem  apponere,  homiaem  temere  capere  vel  interflcere,  seu  aliquam  violeotiam  audeat 
exercere.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  homiuum  üceat  prefatam  ecclesiam  temere 
perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  quibuslibet 
vexationibus  fatigare,  sed  omnia  iotegra  conserventur  eorum  pro  quorum  gubernaliooe  ac 
sustentatione  pia  liberalitate  concessa  sunt  usibüs  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostolice 
auctoritate  et  dioces/ani  episcopi  canonica  iustilia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica 
secularisve  persona,  banc  nostre  constitutionis  paginam  scieus,  contra  eam  temere  venire 
templaverit,  secundo  lertiove  commonita  nisi  reatum  suum  cougrua  satisfactione  correxerit, 
potestatis  honorisque  sui  careat  dignitate,  reamquc  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata 
iniquitate  cognoscat.  et  a  sacralissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  rcdemptoris  nostri 
Ihesu  Christi  aliena  Hat,  atque  in  extremo  examine  divine  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem 
eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hie  fructum 
bone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inveniant.  !  Amen. 
Amen.    Amen,  i 

[Rundzeichen  ^)J  Ego  Celestinus,  catbolice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (Mono- 
gramm für  Bene  valete.) 

f  Ego  Albinus,  Albanensis  episcopus»  subscripsi.  f  Ego  lohaunes,  Prenestinus  episcopus, 
subscripsi.     f  Ego  Petrus,  Portuensis  et  sancte  Ruflne  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  Pandulfus,  basilice  Xll  apostolorum  presbyter  cardinalis,  subscripsi.  i*  Ego 
Melior,  sanctorum  lohannis  et  Pauli  presbyter  cardinalis  tituli  Pamachii,  subscripsi.  f  Ego 
lohannes  Felix,  tituli  sancte  Susanne  presbyter  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Roraanus,  tituli 
sancte  Anastasie  presbyter  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Hvgo,  presbyter  cardinalis  sancti 
Martini,  tituli  Equitii,  subscripsi.  f  Ego  lohannes,  tituli  sancti  Stephaui  in  Celio  monte 
presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Gralianus,  Sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  •\  Ego 
Soffredus,  sancte  Marie  in  via  lata  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Gregorius,  sancte 
Marie  in  Aquiro  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Gregorius,  sancti  Georgii  ad  velum 
aureum  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Lotarius,  sanctorum  Sergii  et  Bach!  diaconus 
cardinalis,  subscripsi. 

Datum    Rome    apud    sanctum   Petrum,    per   manum  Egidii,    sancti  Nicolai    in   carcere 

Tulliano  diacoiii  cardinalis,   X.  kalendas  Decembris,    iudictione  undecima,  anno  incarnatiouis 

dominice  MCXCll.,  pontiUcatus  vero  domni  i  Celestini  1  pape  111.  anno  secundo. 

3«  * 
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Ad  rotli  und  gelb  seidener  Scbnnr  bangt  die  bleierne  Balle  mit  den  bekannten  Küpfen  a.  s.  w.  anf  der 
einen,  und  CELESTINVS.  PP.  III.  auf  der  andern  Seite.  —  Abdruck  bei  Lünig,  Reichsarcliiv  XVIII,  S.  34  5 
und  bei  Hugo,  0.  Pr.  Annal.  I,  II,  Probat.  S.  83. 

1—7)  Die  Sylbe  en  In  Bilringen  ist  durch  ein  Locb  in  der  Urk.  ausgefallen.  Dieser  und  einige  der  IT. 
Orte  sind  bereits  S.  164  gedeutet.  Die  übrigen  sind:  Hausen,  eine  Stunde  südüstiicb  von  (Ober-) 
Marcbtbal,  Weilersteusslingen,  gewöbniich  einfacb  Weiler  genannt,  beide  O.A.  Eblngen;  Zwiefaitendorf, 
O.A.  Münsingen. 

8)  Das  Randzeicben  in  gewöhnlicber  Form,  mit  dem  Denksprucbe :  perfice  gressus  meos  in  semitis  Luis. 


CDLXXV. 

Kaiser  Heinrich  VI.  bestätigt  nach  dem  Vorgange  seines  Vaters  Friedrich  den  Güterbesitm 
des  Klosters  Weingarten  im  Allgemeinen  und  insbesondere  verschiedene  näher  beschriebene 

Rechte  desselben. 

Hagenau  1193.    April  4. 

(Chr.)  j  In  nomine  domini  Amen.  Hainricus,  divina  annuente  providencia  Romanorum 
Imperator  augustus.  !  Quia*  imperatorie  maiestatis  interest  ||  omnibus  ecciesiis  pro  statu 
felici  et  tranquillitate  reipublice  pium  afTectum  sive  benivolenciam  gratam  inpertiri,  maxime 
tarnen  hiis  que  a  generosis  principibus  sunt  fundate,  ||  a  quibus  nostre  celsitudinis  inge- 
nuitas  quasi  de  lucido  sidere**  nobiliter  propagata  refulsit,  quatenus  ex  instancia  talis 
operationis  ipsorum  meriti  retributionis  mereamur  participationem.  ||  Cum  igitur  illustrissimus 
princeps  Welpho,  noster  paternus  proavus,  monasterium  in  W'ingarten,  pio  studio  in  honorem 
sacrosancti  sanguinis  nostri  domini  et  redemptoris  Ihesu  Christi  ac  sancti  Martini  sui  con- 
fessoris  constructum,  divinis  serviciis  instauraverit  gloriosa  monimenta,  congruum  decrevimus, 
pro  nostri  temporis  pace  prosperitateque ,  ipsa  bona  que  prefatum  monasterium  a  primaria 
fundatione  usque  in  presens  obtinuit  vel  in  futurum  largiente  deo  in  usus  proprios  acqui- 
sierit,  omni  iure,  ipso  pacto,  ea  consuetudine ,  tali  libertate,  eo  beneflcio,  quibus  decenter 
ex  permissione  ac  conflrmatione  regum ,  donatione  principum  hactenus  est  po/itum ',  ad 
exemplar  divi  Friderici,  augusti  nostri  genitoris,  auctoritate  imperatoria  ei  conflrmare  et 
pre72sentis  ^  privilegii  testimonio  conmunire.  Conflrmamus  itaque  ipsi  prememorato  monasterio 
libertatem  eins  celle,  ut  infra  sua  septa  in  offlcinis  aut  alias,  nullus  iudex  trahendi  aliquem 
in  causam  occasione  alicuius  reatus,  eciam  si  nominatim  sit  proscriptus,  habeat  potestatem; 
alioquin  quicumque  potens  vel  inpotens  violare  hoc  ausus  fuerit,  ipso  facto  se  in  lemeritatis 
sue  penam  uoverit  esse  proscriptum.  Familiam  quoque  abbatis  quam  sibi  ad  serviendum 
et  fratribus   assurapserit  exemptam  esse  volumus  ab  omni  Servitute  tributaria  et  immunem. 
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Eccessuum '  vero  omuium  hominum  ecclesie  correctio  ad  abbatem  pertinebit,  nisi  plage 
sanguiniflue  aut  fürti,  cum  non  eius  officii  sit,  merito  oostris  iudicibus  est  relicta.  Si  quidem 
preratus  abbas,  si  propter  negocii  gravitatem  ad  corrigenda  facta  dictorum  aliquem  e  nostris 
prefectis  vocaverit,  p/ena'  de  acquisitis  in  pecuniaria,  quod  vocari  solet  ge wette,  due  partes 
cedunt  nominato  abbati  et  sue  ecclesie,  tercia  vero  iudicanti.  Preterea  stabilimus,  eius 
indempnitati  providentes,  ut  nulli  colonorum,  sive  proprio  vel  censuali,  dicti  loci  aut  sancti 
Petri  iu  Berga ' ),  liceat  iure  fori  aream  in  aliqua  civitate  conparare,  vel  nostris  mercatoribus 
acgregari,  si  infra  primum  annum  fuerit  revocalus.  Quod  si  stare  fuerit  permissus,  cum 
clauserit  diem  extremum,  modo  sicut  in  rure,  tali  etiam  in  civitate  vel  oppido  ad  eum  ius 
babebil  et  respectum  monasterium  prenotatum  recipiendum,  et  ad  petendum  morticinum  eius, 
quod  val  vsitato  vocabulo  dicitur,  pacto  aut  consuetudine  vel  libertate  nullius  civitatis 
obstante.  Insuper  conflrmamus  et  fi[r]miter  sancimus  ut  si  quis  de  numero  propriorum 
hominum  vel  censualium  recitati  monasterii,  aut  ecclesie  in  Berge,  quorum  omnium  huc 
usque  tranquilla  possessione  letatum  est,  sine  flliis  et  filiabus  qui  sue  sint  condicionis  moritur, 
cunctorum  que  possidet  medietas  ecclesia  sepe  sepius  dicta  percipiet,  condicionis  eiusdem, 
quod  gnoz  potest  appellari,  melius  quod  est  tunc  inter  habita,  quod  vocatum  est  tö reste- 
gut, dare  non  postponatur.  Volumus  etiam  ut  bona  eius,  ubicumque  sunt  sita,  homines, 
in  quibuscumque  locis  habitaverint,  non  alterius  sed  uostra  protectione  fruantur  et  quiescant, 
nee  alicui  in  beneficium  in  proprietate  vel  advocatione  poterunt  conferri,  nee  alicuius  dominio 
mancipari,  cum  nostre  sublimitati  adherere  inseparabiliter  ut  debeant  longe  ante  nos  memi- 
nimus  esse  condictum.  Ideoque  si  nos  inmemores  vel  quisquam  nostrorum  successorum  sub 
simulata  oblivioue  de  ecclesiis,  hominibus,  possessionibus  pluries  dicti  monasterii  aliquas 
concessiones  fecerimus,  semota  omni  contradictione,  irrite  sint  et  flrmitate  private.  Conser- 
vamus  ad  hec  monasterio  Wingarten  et  innovamus  omnes  concessiones  et  gratias  quas  diu  ei 
factas  cognovimus,  ut  possessiones  quocumque  nomine  ad  nos  pertinentes,  a  ministerialibus 
nostris  aut  burgensibus  seu  aliis  per  emptiones  seu  cambia  aut  elemosinarum  largiciones  in 
suam  iurisditionem  devolutas,  paciflce  possideat  et  quiete.  Statuimus  nimirum  iura  ei  anti- 
quitus  a  fundatoribus  ipsius  indulta  conflrmare,  videlicet  ut  de  silva  Altdorf ensi'-),  quantum 
indiguerit  ad  igues,  ad  ediflcia  facienda  et  ad  porcorum  pastum,  liberam  sumendi  ea  habeat 
facultatem.  De  novalibus  denique  in  ipsa  prenominata  silva,  tarn  in  agris  quam  in  pratis 
per  eius  homines  excultis,  pura  et  omnimoda  possessio  ei  pertinebit;  per  extraneos  tamen 
excultorum  decimam  percipiat  sine  omni  oppositione  et  impedimento.  Inhibemus  sane  et 
firmiter  interdicimus  ne  quis  aliqualiter  in  quocumque  constitutus  personatu  sub  simulande 
oblivionis  fraude  hoc  nostre  magnitudinis  edictum  presumat  infringere.  Aliter  si  contraire 
non  extimueril  quispiara,  centum  libras  auri  appendat,  quinquaginta  nostro  flsco  et  totidem 
ipsi  monasterio.  Testes  sunt:  Heinricus  venerabilis Argentinensis  episcopus.  Hermannus  Erpi- 
polensis  episcopus.     Hermannus  marchio  de  Baden  et  alii  plures. 
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Datum  Hagenouue,  anno  incarnationis  Christi  milesimo  CXCIII.,  IL  nonas  Aprilis,  reguante 
domino  Hainrico  Romanorum  imperatore  gloriosissimo ,  anno  imperii  eins  tercio. 

Die  Pergamenturknnde,  welche  den  obigen  Text  enthält,  Ist  über  zwei  Fnss  langr  nnd  nicht  ganz  ebenso 
breit;  aach  hängt  an  ziemlich  dicker,  roth-  nnd  gelbseidener  Schnur  ein  achtes  Majestätsslglll.  Gleich- 
wohl Ist  dieselbe  wie  mehrere  der  bereits  vorgekommenen  nnd  noch  folgenden  Urkunden  des  Klosters  Wein- 
garten eine  grobe  Fälschung.  Diess  geht,  abgesehen  von  der  Beschaffenheit  der  Schriftzüge  nnd  einer 
Reihe  sonstiger  Verdachtsgründe,  einfach  schon  ans  dem  Namen  der  beiden  als  Zeugen  aufgeführten  Bischöfe 
hervor.  In  Strassbnrg  bekleidete  die  bischöfliche  Würde  Heinrich  I.  von  1181—1190,  II.  1202—1223, 
III.  1245  —  1260,  IV.  1263—1273;  von  1190—1202  dagegen  Konrad.  Bischof .  Hermann  von  Wlrzburg  sass 
.von  1225-1254;  von  1192 — 1197  aber  Heinrich  III.  —  Das  anhängende  Siegel  Ist  allerdings  ein  achtes, 
aber  es  Ist  nicht  das  Siegel  Kaiser  Heinrichs  VI.,  sondern  genau  das  seines  Enkelsohns,  des  (1220  gewählten, 
1222'  gekrönten,  1235  abgesetzten)  römischen  Königs  Heinrichs  (VII.).  Namentlich  Ist  unter  anderui  die 
auf  den  Siegeln  desselben  vorkommende  Queerschrift  7  (et)  DVXS  rechts  und  VEVlE  links  vom  Siegelbilde 
(Kaiser  Heinrich  VI.  war  bekanntlich  nicht  Herzog  von  Schwaben)  fioch  deutlich  darauf  zu  erkennen,  ebenso 
aber  auch,  an  dem  glänzenden  Aussehen  und  einigen  Vertiefungen  des  Wachses  an  dieser  Stelle,  der  Versuch, 
diese  Buchstaben  durch  Abglätten  nnkenntlich  zu  machen.  —  Der  ziemlich  plumpe  Kunstgriff,  wie  dieses  Siegel 
an  der  falschen  Urkunde  angehängt  wurde,  Ist  derselbe  wie  bei  einigen  ähnlichen  Versuchen  des  Klosters 
Weingarten.  Das  ursprünglich  sehr  dünne  Siegel  erhielt  nämlich  von  der  Rückseite  einen  Wachsaufguss ,  in 
welchen  dasselbe  wie  In  einen  Teller  mit  flachem  Rande  eingelassen  Ist,  nnd  die  Siegelschnur  der  falschen 
Urkunde  Ist  nun  durch  diesen  Wachsaufguss  an  dem  wirklichen  ursprünglichen  Siegel  befestigt.  —  Uebrigens 
scheint  der  Betrug  schon  früheren  Argwohn  erregt  zu  haben,  indem  sich  In  der  aufgegossenen  Wachsschichte 
einige  grosse  Aasschnitte  befinden,  wodurch  sich  sowohl  die  Masse  des  alten  Siegels  von  dem  späteren  Auf- 
gusse als  auch  der  zwischen  beiden  hindurch  gehende  Siegelfaden  deutlich  unterscheiden  lässt.  —  Was 
bei  den  Versuchen  dieser  Art  jedenfalls  zu  beklagen  sein  wird,  Ist,  dass  denselben  wohl  Immer  Irgend  eine 
ächte  Urkunde,  vielleicht  des  betreffenden  Klosters  selbst,  zum  Opfer  gebracht  wurde. 

a)  Der  Anfangsbuchstabe  Q  dieses  überflüssigen  Wörtchens  sieht  aus,  wie  wenn  er  aus  einem  andern,  der  theilweise  aus- 
gelöscht wurde,  gebildet  wäre  b;  Kigeutlich  steht  {uciia,  und  statt  i  in  «ittere  stand  aufaags  a.  c]  Lies  potitum;  t  und  (  können 
nach  den  Sehriftzügea  der  Urkunde  nicht  mit  einander  verwechselt  werden,     d)  und  e)  .So  die  Urkunde,     f)  Lies  pena  oder  pene. 

1)  and  2)  Vgl.  Anmerkung  1  und  2  zu  Seite  20. 


CDLXXVI. 

Kaiser  Heinrich  VI.  bestätigt  und  erneuert  alle  von  seinem   Vater  Priederich  dem  Kloster 

Marchthal  verliehenen  Begünstigungen. 

Selz  1193.    April  6. 

1  In  nomine  domini  Amen.  Heinricus,  1  *)  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper 
augustus,  universis  Christi  et  imperii  fldelibus  ||  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Imperato- 
riam  condecet  maiestatem  pro  illius  amore  qui  totam  mündi  monarchiam  et  corda  et  vitam 
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regum  iu  manu  ||  sua  contineJ  religiosa  loca  a  procellosis  turbiuibus  defendere,  ut  deo 
liberius  valeant  dcservire.  Eapropter  vestigiis  karissimi  patris  nostrl  ||  Friderici,  imperaloris 
Romaiii  invictissimi,  iiihereiites,  iura,  concessiones,  libertates  quas  ipse  monasferio  Martellensi, 
ordinis  Premonstratensis ,  Conslantiensis  diocesis,  indiilsit,  nos  presenti  privilegio  renovamus, 
stabiliuuis.  Primo  quidem  nionasterium  ipsum,  cum  omnibus  rebus  et  personis,  intus  et 
extra,  sicut  et  paler  nosler  Fridericuis,  iraperator  predictus,  possessis  et  in  antea  possidendis 
eximimus,  et  per  presentes  absolviraus  ab  omni  iugo  humane  servitutis;  liberum  esse  decer- 
nenles  ab  omni  servicio  impcriali  ac  aliarum  quarumcunque  dignitatum,  sub  optentu  nostre 
iroperialis  grade  omnibus  imperii  procuratoribus  dislricle  precipientes,  ut  dictum  monasterium 
et  ecciesiam  suam  in  Bilringen-),  rebus  iam  possessis  et  domino  dante  in  antea  possidendis 
manuteneanl,  et  loco  nostri  libere  et  etticaciter  defendant.  Statuimus  ergo  ex  imperiali 
auctoritate  monasterio  meraorato,  ut  res  et  persone  sue,  posscsse  et  in  antea  possidende 
intus  et  extra  gaudeant  pace,  quiete  et  securilate,  taliter  quod  quicumque  homo  nobilis 
vel  ignobilis,  cuiuscumque  condicionis  vel  sexus  aut  offlcii  predictum  monasterium  pertur- 
baverit,  spoliaverit,  vel  aiiquam  violentiam  intulerit,  ab  omnibus  horoinibus  proditor  patrie. 
et  communis  pacis  violator  et  transgressor  iudicetur,  nullaque  pax  sibi  suisque  rebus  ab 
aliquo  conservetur,  penamque  luet  sibi  debitam  tamquam  criminator  et  ofTensor  lese  maie- 
statis;  centum  quoque  marcas  argeuli  puri  et  legalis  fisco  nostro,  lesis  vero  fratribus  marcas 
argenti  quinquaginta  cum  dampno  pienarie  restituto  conferat  et  componat  sine  qualibet 
tergiversationo;  et  ad  hoc  compeliatur  per  procuratores  imperii  et  ministros  civitatum 
imperii  qualescumque,  monicione  tamen  de  hiis  omnibus  per  mensem  prius  prehabita  com- 
petenti;  que  monitio  si  non  profecerit  et  fratres  placati  non  fuerint,  omnis  pena  memorata 
transgressorem  cruciabit,  nisi  fratrum  memorati  monasterii  inlercessio  penam  temperaverit 
apud  imperii  procuratores,  prout  volunl.  Statuentes  etiam  ut  advocali,  si  qui  fuerint 
possessionum  dicti  monasterii,  suo  iure  sint  contenti,  qui  si  aliquid  amplius  ultra  sortem 
rapuerint,  vel  res  monasterii  contra  iusticiam  preoccupaverint,  omnem  penam  memoratam 
superius  experiantur,  privilegiaque  monasterii  prefati  et  advocatorum  diligenter  respiciantur, 
et  ius  pronuncietur  prout  textus  privilegiorum  narraverit  incunctanter.  Ex  regali  quoque 
gracia  concedimus  omnibus  nobilibus  vel  ignobilibus,  cuiuscumque  condicionis  vel  sexus 
fuerint,  per  Universum  Romanum  in;perium,  se  in  propriis  personis  vel  rebus  ad  habitum 
transferre  et  ad  magisterium  monasterii  sepefati,  tam  in  rebus  mobilibus  quam  etiam 
immobilibus.  Res  quoque  immobiles  a  nobilibus  quibuscumque  emptas  volumus  predictum 
monasterium  libere  relinere.  Precipimus  quoque  ut  homines  utriusque  sexus  residentes  in 
villis,  in  castris,  vel  civitatibus  imperii,  vel  civitatibus  aliorum  quorumcumque  nobilium 
censum  suum  et  omnia  iura,  que  diversis  norainibus  nuncupantur,  persolvant  integraliter 
meniorato  monasterio,  non  obstantibus  libertatibus  vel  exemptionibus  quarumcumque  civita- 
tum, quas  videlicet   libertates  et  exemptiones  presenti  privilegio.  quantum  ad  homines  dicti 
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monasterii,  revocamus,  et  decernimus  carere  robore  flrmitatis.  Ex  regali  etiam  decreto 
statuimus  iit  iniuriatores  prenominati  monasterii  citentur  in  ecclesiam  katedralem  Constan- 
tiensem  ad  satisfactionem  ipsi  monasterio  exhibendam,  sententiis  excommunicationis,  si 
necesse  fuerit,  in  eosdem  homines  latis,  non  obstantibus  libertatibus  et  exemptionibus 
quarumcumque  civitatum  a  regibus  vel  principibus  promulgatis.  Preterea  liceat  monasterio 
memorato  mercatus  suos  in  omnibus  civitatibus  imperii,  seu  aliis,  sine  qualibet  thelonei  ac 
omnis  pensionis  exactione  libere  exercere,  nichilque  omnino  exinde  persolvere,  lignaque  in 
silvis  ac  forestis  imperii  succidere  ac  ex  eis  sua  utensilia  fabricare.  Insuper  quicumque 
homo  nobilis  vel  ignobilis  hec  statuta  imperialia  infringens,  ac  libertales  prenotatas  predicto 
monasterio  miniiens  inventus  fuerit,  protinus  libertatis  privilegio  ac  officio  dignitatis,  si  quod 
habet,  penitus  denudetur,  pena  prenotata  in  omnibus  perduranle.  Nos  igitur  Heinricus 
sextus,  dei  gratia  Romanorum  Imperator,  presens  inslrumentum  omniaque  que  in  eo  scripta 
sunt  nostre  maiestatis  sigillo  in  perpetuum  roborantes  imperialiter  conflrmamus. 

Datum  in  villa  Selsa,  anno  domini  MCXCIII.,  VIII.  idus  Aprilis,  indictione  XI.  Hü  sunt 
testes:  Ber.  archiepiscopus  Magdeburgensis.  H.  episcopus  Metensis.  C.  episcopus  Babinber- 
gensis.  VI.  F.  et  C.  canonici  Spireuses.  G.  cancellarius.  Thomas,  potestas  de  Taruisio. 
Petrus,  comes  de  Neapoli.  C.  et  L.  nostri  ministeriales  de  Stovfen  et  mulü  alii,  ad  hoc 
vocati  specialiter  et  rogati. 

Diese  aach  bei  Liinlgr,  Relchsarchlv  XVIII,  S.  346  und  bei  Hugo,  0.  Pr.  Annal.  I,  11,  Probat.  S.  85 
abgedruckte  Urkuude  kann  dem  Zengenverze Ichnisse  nacb  nicbt  als  äcbt  angeseheu  werden.  Der  einzige 
unter  den  Erzbischöfen  von  Magdeburg,  dessen  Name  mit  der  im  Texte  bezeichneten  Sylbe  beginnt,  ist  Bern- 
bard,  der  aber  erst  1279  vorkömmt.  Auch  der  Name  Burkhard,  obgleich  das  Abkürzungszeichen  nach  B  nicht 
ur,  sondern  er  verlangt,  passt  nicht  zum  angegebenen  Jahre;  vielmehr  würde  Ludolf  (1192  bis  1205)  der  betref- 
fende sein.  Für  den  Bischof  von  Metz  würde  die  Anfangssylbe  Ber,  Bertram  passen,  der  von  1180—1212 
den  Stuhl  einnimmt.  Der  Name  H.  (Heinrich,  Hermann)  kommt  dagegen  nur  sehr  viel  früher  und  ziemlich 
später  vor.  Der  entsprechende  Name  des  Bischofs  von  Bamberg  ist  Otto  (1172  — 1196J,  erst  sein  Nachfolger 
(1196  — 1202)  heisst  Konrad.  An  die  blosse  Verwechslung  etwa  eines  der  angeführten  Namen  mit  dem  andern 
ist  daher,  wie  ans  dem  eben  Bemerkten  hervorgeht,  hier  nicht  zu  denken.  Ein  dreifacher  Irrthnm  der  kaiser- 
lichen Kanzlei  aber  wäre  ohne  Beispiel.  Dass  endlich  etwa  die  Namen,  wie  diess  zuweilen  in  Urkunden  geschah, 
nnausgefüllt  geblieben  und  erst  später  durch  einen  Unkundigen  falsch  ergänzt  worden  wären,  ist  jedenfalls 
gegen  den  Augenschein,  der  recht  deutlich  zeigt,  dass  dieselben  gleichzeitig  und  ganz  in  einem  Zuge  mit  der 
übrigen  Schrift  geschrieben  wurden.  Diese  Ist  in  den  ersten  sieben  Zeilen  bis  imperialis  gratie  etwas 
grösser  als  in  den  folgenden,  sonst  jedoch  ziemlich  gleichförmig,  sicher  und  geläufig,  auch  ohne  Verstösse 
gegen  die  Zeit  der  angeblichen  Ausstellung.  Nur  hin  und  wieder  treten  Spuren  künstlicher  Nachahmung 
hervor,  auch  stimmen  die  etwas  zu  voll  gerathenen  Schriftzüge  im  Ganzen  eher  mit  Handschriften  des  fünf- 
zehnten Jahrhunderts  als  mit  den  kaiserlichen  Diplomen  des  zwölften  und  Insbesondere  Kaiser  Heinrichs  VI. 
übereio.  Einzelnes  in  Styl  und  Ausdrucksweise  der  Urkunde,  Insbesondere  die  Umständlichkeit  in  den  Bestim- 
mungen zum  Schutze  des  Klosters  und  die  Schlussformel  Nos  igitur  Heinricus  u,  s.  w.  würde  ebenfalls 
nicht  für  die  Aechtheit   derselben  sprechen. 

Im  Uebrigen  Ist  an  grüner  und  gelblicher  seidener  Schnur  das  zerbrochene ,  unzweifelhaft  ächte  Maje- 
stätssiglll  Heinrichs  VI.  aus  mit  Mehl   gemischtem  Wachse   daran   befestigt.     Bemerkenswerth    ist,    dass   die 
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das  Slef^Pl   selbst   pnthaltende  Wachsschlcbtn    über   der  Slofrelschnnr  von   der  ntitero   sich  gnnz  f^Mchm'iaMti 
iibg:elüst  bat  und  beide  Stücke  Im  Uracbc  wie  zwei  zasammengesetzte  Stücke  aossebeo. 

1)  Grössere  Scbrllt  als  die  gewübnilcbe,  aber  keine  verlängerte  Hlnnskel. 

2)  Vgl.  S.   165,  Anin.  2. 


CDLXXVIl. 

Kaiser   Heinrich   VI.    übergibt   auf  Bitten  seiner  Dienstleute,    Gerung   und  Konrad  ton 
Obersulgen,    dein  Kloster  Salem   deren   Güter  zu   Tepfenhart,    Alberweiler  und  Feiben 

als  Eigcnthum. 

Mosbach  1193.    Mai  13. 

In  noraine  sanctQ  et  individuQ  trinitatis.  Heinricus,  dei  gratia  Romanorum  Imperator 
et  seniper  augustus.  Ad  §terui  regni  premium  et  temporalis  imperii  incrementum  apud  eum 
per  quem  reges  reguant  nobis  proflcere  noa  ambigimus,  si  ecclesiis  et  viris  religiosis  ad 
ipsorum  susteutationem  et  profectum,  munificeati^  aostr§  manum  extendere  procuraverimus. 
Quare  ad  noticiam  uuiversorum  Christi  et  imperii  fidelium  presentium  et  futurorum  devenire 
volumus,  quod  ministeriales  nostri,  Gerungus  et  Cönradus  frater  eins  de  Suleglu ' ),  allodium 
quod  liabebant  in  Tephenhart  -)  et  Alberswilaere  *)  et  in  loco  qui  Velewen  *)  nuncupatur, 
maieslati  nostrfj  coulradiderunt,  eo  tenore  ut  nos  ipsum  allodium  §cclesi§  et  fratribus  in 
Salem  conferre  curaremus.  Nos  itaque  salute  anim?  nostr?  pre  oculis  habita,  interveutu 
quoque  miuislerialium  noiiiinalorum,  consideratione  eciam  Eberardi  abbatis  eiusdem  loci, 
adhibita  cautela  pret'ato  munaslerio  necessaria,  Lampertheim^),  ubi  copiosus  fldelium 
uoslrorum  aderat  numerus,  quesivimus  in  sententia,  si  ipsum  predium  monasterio  conf'erendi 
liberam  haberemus  facullalem.  Cumque  ab  Omnibus  id  iudicatum  loret  et  approbatum,  pre- 
memoralum  allodium  super  reliquiis  glorios^  genitricis  dei  prefato  monasterio  dunavimus, 
iure  proprietiitis  habendum  et  perpetuo  possidendum.  Ad  cuius  rei  certam  in  posterum 
evideutiam  presenlem  carlaiu  iude  coiiscribi  iussimus  ac  sigillo  nostro  conmuniri.  Huius  rei 
tesles  sunt:  Otto  Frisingeusis  episcopus.  Manegoldus  abbas  de  Tegerense.  Chfno  de  Minzen- 
berc  ").  Otto  de  Hvrwiii  ' ).  Marcquardus  de  Aonewilaere  *).  Trusardus  Spireusis.  Gerwicus 
de  Vlma.     Eberhardus  de  Amerstede^).     Eberhardus  de  Vtiugen  •")  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  h?c  anno  dominice  incarualionis  MCXCIU.,  indiclione  XI. 

Datum  apud  Mosebach  '■)  III.  idus  Mai. 
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Nach  dem  Diplomatar  des  Klosters  Salem  (vgl.  S.  82)  1,  LI.  S.  82.  Die  Urkunde  führt  dort  die  Aafscbrlft: 
De  Tephinhart.  Confirmatio  heinrici  Imperatoris  super  quodam  predio  in  tephinhart  quod  emplum  fuit 
a  Gerungo  et  Co^nrado  de  Sulgin.  .  . 

1_4)  Obersnlgren,  O.A.  Ravensburg ;  Tepfenhart,  bad.  B.A.  Salem,  vom  wirtemb.  O.A.  Tettnang  nmschlossen; 

Alberweller,  in  diesem  O.A.,  nicht  fern  von  Obersalgen,  oder  das  Im  bad.  B.A.  Pfnllendorf;  Felbeo^  bad. 

B.A.  Meersbnrg,  oder  O.A.  Ravensburg,  unweit  Obersulgen. 
5)  Lampertheim,  auf  dem  rechten  Rheinufer,  Worms  südöstlich  gegenüber,  hessendarmst.  L.G.  Lorsch. 
6—10)  Münzenberg,  hessendarmst.  L.G.  Hungen,  unweit  der  Wetter,  in  der  Pro v.  Oberhessen;  Hürben,  O.A. 

Heidenhelm;  Annweiler,  an  der  Quelch,  im  rheinbaier.  Kant.  Bergzabern;  Ammerstetten,  O.A.  Lanpbeim, 

und  Eutingen,  O.A.  Horb. 
11)  Nach  der  Richtung  des  Weges,  den  der  Kaiser  nahm,  von  Lampertheim  nach  Wlrzburg  (vgl.  Böhmer, 

Reg.  zu  diesem  Jahre)  und  Gelnhausen,  vielleicht  eher  das  hessendarmst.  Mosbach,  im  Kreis  Dieburg  und 

L.G.  Umstatt,  als  das  badische.     Bei  Böhmer,   a.  a.  0.  und  Urkundenbnch  der  Stadt  Frankfurt,   S.   19 

ist  auf  denselben  Tag  mit  Ind.  X.  eine  Urkunde  Heinrichs  VI.  in  Frankfurt  ausgestellt.    Eines  der  beiden 

Daten  ist  wohl  Versehen  (vgl.  S.  293,  Anm,  8). 


CDLXXVIII. 


Kaiser  Heinrich  VI.  erlaubt  seinen  Dienstleuten,  von  ihrem  beweglichen  und  unbeweglichen 
Gute  an  das  Kloster  Bebenhausen   um  ihrer  Seelen  Heil  willen  zu  schenken. 

Gelnhausen  1193.    Mai  28. 

I  Henricus  sextus,  \  divina  favente  dementia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus. 
Ad  eterne  vite  beatum  ||  premium  et  regni  temporalis  magnum  incrementum  apud  regem 
regum  omnium  nobis  profuturum  non  ambigimus,  ||  si  ecclesiarum  dei  et  virorum  relligio- 
sorum  profectibus  et  commodis  propensius  intenderimus,  Notum  itaque  fleri  voliimus  || 
universis  imperii  nostri  fldelibus,  tam  futuris  quam  presentibus,  paginam  presentem  intuen- 
tibus,  quod  nos  intuitu  divine  retributionis  fldelibus  nostris,  venerabilibus  viris,  abbati  sancte 
Marie  in  Bebenhusen  suisque  fratribus  et  ecclesie,  imperiali  liberalitate  concessimus,  ut,  si 
quis  nostrorum  ministerialium ,  clericorum,  laicorum  ceterorumque  omnium  utriusque  sexus 
Christi  fldelium  cuiuscumque  conditionis,  aliqua  de  rebus  suis,  mobilibus  sive  inmobilibus, 
prefate  ecclesie  conferre  pro  anime  sue  remedio  proposuerit,  hoc  faciendi  habeat  facultatem. 
Statuimus  itaque  et  imperiali  edicto  flrmiter  precipimus,  ut  nulla  umquam  persona,  alta  vel 
humilis,  ecclesiastica  vel  secularis,  hanc  nostre  muniflcentie  concessionem  presumat  infringere, 
vel  ei  ausu  temerario  attemptet  contraire.  Quod  quicumque  facere  attemptaverit ,  gravem 
nostre  maiestatis  indignationem  et  iustara  eterni  iudicis  se  noverit  incursurum.  üt  itaque 
hec  nostre  muniflcentie  libera  concessio  rata  perpetuo  et  inviolata  possit  observari,  presentem 
exinde  paginam  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  precepimus  conmuniri. 


1198.  Juni  7.  291 

Datum   apud   Geileabusen  '),    aouo   domiaice   incaroationis   MCXCIU.,   iodictiooe  XL, 
V.  kalendas  Iudü. 

Ad  rotb  seidener  Scbnor  bangt  nocb  die  Hälfte  des  liaiserllcben  Majestätssigllls   von  bräaolicb  rotbem 

Wacbs.     Umscbrifl:    HEINRICm«  Oel  GRatiA  ROMAN TVS.     —    Abdraclt  bei  Craslns,  Anna). 

Snev.  II,  XII,  cap.  2.  S.  512.   —    Besold,  Doc.  red.  I  (Bebenbaasen  nr.  5),  S.  8(14.  —    Petras,  Soev.. 
ecci.  8.  12». 

1)  Die  belfannte  alte  Icaiserlicbe  Pfalz  Gelnbaasen,  an  dem  Klozlgaüsscben  im  beatigen  Kurrdrstentbom  Hessen. 


CDLXXIX. 


Kaiser  Heinrich   VI.  nimmt  das  Kloster  Salem  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen 
unmittelbaren  und  ausschliesslichen  Schutz. 

Wirsburg  1193.    Juni  7. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Heinricus  sextus,  divina  favente  dementia 
Romanorum  imperator  et  semper  augustus.  Imperatorie  maiestatis  a  deo  nobis  creditum 
postulat  et  requirit  offltiura,  ut  unicuique  quod  suum  est  equitatis  iure  conservemus,  pre- 
cipue  autem  ^cclesiis  et  monasteriis  ad  serviendum  deo  continua  devotione  deputatis  favorem 
et  opem  grätig  nostr^  eo  magis  familtaribus  studiis  impendamus,  quo  certius  ad  remissionem 
peccatorum  in  §terna  bonorum  retributioue  nobis  id  profuturum  esse  speramus.  Eapropter 
cognoscat  tarn  presens  etas  quam  successura  posteritas,  quod  nos  ob  remedium  anim(>  nostr^ 
piam  et  pronam  aurem  gratanter  accom[m]odantes  rationabilibus  et  iustis  peticionibus 
Eberhardi  abbatis  de  Salem,  religiosi  quidem  et  sane  opinionis  viri,  precibus  quoque  tocius 
collegii  eins  clementer  acquiescentes,  et  predecessoris  nostri  felicis  memorie  Chöuradi  Roma- 
norum regis,  ac  patris  nostri  Friderici,  invictissimi  Romanorum  imperatoris,  vestigiis  inherentes, 
prefatum  dei  genitricis  semperque  virginis  Mari^  monasterium  Salem  cum  fratribus  divino 
inibi  obsequio  mancipatis  sub  nostra  imperiali  tuitione  suscipimus,  et  presentis  scripti 
privilegio  communimus.  Statuentes  ut  quascumque  possessiones,  qu^cumque  bona  in  presen- 
tiarum  iuste  et  legitime  possident,  aut  in  futurum  concessione  ponlilicum,  liberalitate  regum, 
largitione  principum,  oblatione  (idelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  potcrint 
adipisci,  flrma  et  illibata  eis  eorumque  successoribus  permaneant.  In  quibus  h?c  propriis 
duximus  exprimenda  vocabuiis  ').  Hereditatem  videlicet  que  a  Guntrammo  viro  nobili  de 
Adilsriuti  in  presentia  Landolü  de  Seoluiugen,  Adelbeili  et  lilii  eins  Burchardi  de  Frikingeu, 
Hermanni   de  Marcdorf  et   aiioium   plurium,    per  manum  Christiani    abbatis  de  Lucela,    et 

postmodum  per  manum  Cbonradi,  illustris  Romanorum  regis,  et  presentibus  principibus:  duce 
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Frideiico,  duce  Chönrado,  duce  Welfone  et  duce  Mahu,  et  Frowioo,  tuac  eiusdem  loci  abbat«, 
et  aiiis  multis  religiosis  viris,  in  Constantiensi  curia  deo  et  beat§  Mari§  devotionis  et  pietalis 
intuitu  rationablliter  donata  est  in  moüachorum  Cisterciensis  ordinis  secundum  regulam  sancti 
Benedicti  viventium  usum  perpetuum.  Id  est  locum  in  quo  nunc  monasteriura  situm  est, 
qui  olim  Salinanneswila;re  nuncupabatur,  nunc  autem  rautato  nomine  Salem  dicitur,  ecclesiam 
tunc  ibi  positam  et  villam  cum  decimis  et  appeuditio  suo  Vorste;  Adilsriuti  cum  ecclesia, 
decimis  et  appeuditiis  suis,  scilicet  Wartenberc,  Witinwilaere ;  Tephinhart  cum  appendicio 
suo;  Haselbach,  Bebinvvilare  cum  pertinentiis  suis.  Hec  fundatoris  primi  predia  fuere.  Ex 
dono  autem  Oltonis  de  Hasenwilaere ,  Beinardi,  Adilheidis,  per  manum  Ileinrici,  quondam 
ducis  Saxonie,  Sweiudorf  cum  pertinentiis  suis.  Omnes  eliam  mansos  in  monte  qui  dicitur 
Richoluesperc  claustro  adiacente,  quos  cum  episcopatu  Constantiensi  sub  episcopis  eiusdem 
civitatis  et  advocatis  et  consensu  chori  predicti  cenobii  fratres  iuste  concambiverunt.  Ex 
largitione  Ernistonis  de  Stuzelingen  et  flliorum  eius  Bre?>«uelt  et  Tiufenhulwe  cum  pertinen- 
tiis suis.  Ex  dono  Hermanni  et  IVatris  sui  Burcardi  Etichin  Hohenbuch.  Ex  Iraditione 
Vdalrici  de  Hürningen  Qcclesiam  in  Franchenhouen  cum  Omnibus  decimis  suis.  Ex  dono 
Chönradi  advocati  de  Berge  Wolfgangeswilajre  cum  appenditiis  suis.  Ex  largitione  Eigil- 
wardi,  Röberti  et  fllii  eius  Chönradi  de  Tivringen  Vcinswilsere  cum  ecclesia,  decimis  et 
appenditiis  suis.  Mansum  quoque  dimidiura  ibidem  ex  donatione  comitis  Lödewici.  Ex 
donatione  Hermanni  de  Fridingen  Grindelbüch  cum  pertinentiis  suis.  Ex  largitione  Alberti, 
Burchardi,  itemque  Heinrici,  Alberti,  Burchardi  de  Frikingen,  Reitenhaselach  cum  omnibus 
appeuditiis  suis.  Mansum  quoque  ibidem  Riedin  cum  decimatione  sua  ex  dono  Richardi  de 
Capella.  Ex  traditione  Röberti  et  Bertholdi  de  Aha  Dortisberc  cum  decimis  et  appenditiis 
suis.  Ex  donatione  abbatis  Heremitarum  cum  couiÄentia  advocati  sui  et  Rudolfl  de  Uaccis 
Murou  cum  decimis  et  pertinentiis  suis.  Ex  largitione  Hugonis  palalini  et  Chönradi  comitis 
de  Bergen  Mencelshusen  cum  appenditiis  suis.  Ex  dono  Heinrici  comitis  de  Bergen  \ash- 
siriet  cum  appeuditiis  suis.  Paludem  quoque  adiacentem  claustro  inter  terminos  abbatie 
et  rivum  qui  dicitur  Blffiwac  latitudine,  longitudine  vero  sursum  usque  ad  terminos  villarum 
Leusteten  scilicet  et  Frichingen,  sursum'-)  autem  ad  nemus  usque  comitis  pertingens,  ex 
traditione  supradicti  comitis  Heinrici  et  fratris  sui  Chönradi  advocati  flliique  sui  Chönradi. 
Proprieta[tiJs  namque  ipsorum  incunctanter  fuisse  sacramento  legitimo  bis  a  comprovincialibus 
conprobatum  est  et  Constantiensi  palatio  in  sollempni  curia  ab  ipso  comite  testiflcatum  et 
a  uobis  confirmatum  est;  sicque  universe  calumpnie  occasio  in  omne  sequens  tempus  est 
decisa.  Ex  donatione  Waltheri  de  Durriheim  qui  vocatur  Esil,  Rinchenhusen  cum  appenditiis 
suis.  Ex  largitione  Berlholfl  de  Barhöbiton  ecclesiam  ßachöbiton  cum  omnibus  decimis  suis. 
Eandem  quoque  villam  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  üsterudorfvel  Obernwila*re  cum  omnibus 
hominibus  suq  proprietatis.  Quia  vero  fratres  eiusdem  loci  sub  solius  Romani  pontiflcis 
tuitione  consistunt,    cuius  nos  spetiales  advocati   deo  favenle  sumus,   ipsorum  quoque  paci, 
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quieti  alque  libcrtali,  tarn  prcsentium  quam  fuluroruoi,  caute  in  puslerum  previdere  voleutes, 
iniperiali  auctorilate  inhibeinus  aliquam  personam  ibi  onitium  advocati^  gerere  vel  usurpare, 
solis  uobis  uoslrisquc  successoribus  Küinanisque  regibus  seu  imperatüribus  id  oflllium  in  eos 
conservare  omni  tempore  volenles.  Deceruimus  igitur  et  sub  obtentu  gratii;  nostr^  districte 
precipimus,  ut  nuiius  omnino  pret'alum  mouasterium  temere  audeat  perturbare,  aut  eins 
possessiones  auferre,  vel  aiiquibus  vexatiouibus  moleslare,  set  omnia  integra  conserveulur, 
eorum  pro  quorum  gubernalione  et  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura. 
Si  quis  igitur  in  futurum  huius  nostr^  coulirmationis  paginam  aliquomodo  inlringere  pre- 
sumpserit,  centum  libras  auri  puri  pro  pena  conponat,  medielatem  camere  nostr^  et  reliquum 
iniuriam  passis.  Quod  ut  ab  Omnibus  inviolabiiiter  in  omne  ^vum  conservetur,  presentem 
iude  paginam  conscribi  et  sigiili  nostri  impressione  iussimus  insigniri.  Huius  rei  testes  sunt : 
Otto  Babeubergeusis  episcopus.  Heinricus  Wirceburgeusis  episcopus.  Heinricus  W'ormatiensis 
episcopus.  Otto  Prisiensis  episcopus.  Waltherus  Troiauus  episcopus.  Otto  Estetensis  epis- 
copus. Manegoldus  abbas  de  Tegerense.  Cönradus  dux  Sueuie.  Liupoldus  dux  Auslrie. 
Berllioldus  dux  Meranie.  comes  Fridericus  de  Zolre.  comes  Burchardus  de  Hohenberc.  comes 
Gebehardus  de  Tolenstein  ^).  Rüberlus  de  Durna  *).  Cvno  de  Minzenberc  *).  Marquardus 
dapif'er  de  Anewilaere  ®).     Heinricus  pincerna  de  Lutra  ')  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCXCUl.  *),  iudictione  X. ,  regnante  domino 
Heinrico  sexto,  Romauorum  imperatore  gioriosissimo,  anno  regni  eius  XXlil.,  imperii  vero 
secundo. 

Datum  Wirceburc,  per  manum  Sigeloy,  imperiaiis  aule  prothonotarii,  Vll  idus  lunii. 

Aus  dem  Diploioatar  des  Klosters  Salem  (vgl  S.  82)  I,   XIV.  S.  32.     Die  Aarscbrin  der  Urkonde  laotet 
dort:  Priiiilegiiim  lleinrici  imperatoriit  sexti  super  Salem  et  quibusdam  prediis  eius. 

1)  Die   uachfolgendeu  Ortsoamen   siad  bereits    lu  deu  frUhereu  Urknodeu  des  Klosters  Salem  vurgekommeii 
lind  dort  gedeutet,  vgl.  S.  82,   189  und  232—233. 

2)  So  ist  aus  lusum,  wie  anfangs  stand,  geändert  (vgl.  S.  231). 

3 — 7)   Üollnsteln,  an  der  Altmübl,  baier.  HerrscIi.Ger.  Elcbstätt;  Walddiiren,  vgl.  S.    169;    Hiinzenberg  und 

Annweiler,  vgl.  S.  290 ;  Kaiserslautern  in  Rheinbaiern. 
b)    Inditiiun  und  Regieruugsjalire  weisen  auf  1192,  wohin  die  Urkunde  ebenfalls  und  zuar  sebr  gut  passen 

würde  (vgl.  den  Scbluss  der  Urk.  vom  6.  Juni   1192,  S.  280).     Wabrscbeinlicb  geboren  alle  Urkunden 

Heinrichs    Vi.    mit   Indiclio  X  und   119;$    ins  Jabr    1192    (vgl.  u.  a.    S.  290,  Anm.   11,    und   S.  293, 

Aum.   4). 


294  1193.    Juni  20. 

CDLXXX. 

Kaiser  Heinrich  VI.  gebietet  allen  Getreuen  des  Reiches,  das  Kloster  Herrenalb  in  seinen 

Geschäften,    wo  solche  an  sie  gelangen  würden,    zu  fördern  und  dasselbe  weder  selbst 

zu  beschweren,  noch  von  Andern  beschweren  zu  lassen. 

Wimpfen  (1193).    Juni  14. 

H.,  dei  gratia  Romanorum  imperalor  et  semper  augustus,  universis  imperii  fidelibus  ad 
quos  he§  litter?  pervenerint  ||  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cum  omnes  ecclesi?  dei  et 
loca  religiosa  et  eorum  persona  sub  maies||tatis  nostr§  protectione  consislant,  spetialius 
tamen  monasterium  et  fratres  de  Alba,  quorum  ||  devotio  et  munda  religio  nobis  conmen- 
data  est  et  plurimum  accepta,  excellenti?  nostr§  defensione  volumus  gaudere.  Mandamus 
igitur  vobis,  rogautes  attente,  et  sub  obtentu  gratie  nostr?  districte  precipientes,  quatinus 
predictum  monasterium  et  fratres  in  negotiis  suis,  ubicumque  ad  vos  pervenerint,  manu- 
teneatis  et  foveatis  diligenter,  eisque  nullam  molestiam  inferatis  vel  gravamen,  vel  ab  aliquo 
permittatis  inferri.  Scituri  pro  certo  quod  si  quis  hoc  nostrum  mandatum  infringere 
attemptaverit,  gravem  maiestatis  nostr?  sentiet  olTensam. 

Datum  apud  Wimpinam  X\11I.  kalendas  lulii '). 

An  einem  Pergamentriemen  hängt  das  rnnde   (in  der  Mitte  zersprangene)  liaiserllche  Majestätsslgili  von 
braunem  Waclis.    Umschrift:  HEINRICw*  Dd  GRaftA  ROMANORmwi  IMPcra/oR  7  {et)  SEMPer  AVGVSTVS. 

1)  Auf  dem  Rücken  der  Urkunde  steht,  allerdings  von  ziemlich  neuerer  Hand,  credo  iiOS.  Ausser  diesem 
hier  angenommenen  Jahre  würden  auch  noch  die  Jahre  1192  und  1196  möglich  seyn.  Vgl.  Böhmer, 
Regesta,  und  Lang,  Sendschreiben  an  liöbmer,  unter  den  betreffenden  Jahren.  Beide  kennen  übrigens 
die  hier  aufgenommene  Urkunde  nicht. 


CDLXXXI. 

Kaiser  Heinrich  VI.  bestätigt  die  Verleihung  einer  Mühle  des  Klosters  Lorch  an  Dieterich 
von  Stammheim  gegen  einen  jährlichen  Zins  auf  dessen  Lebenszeit. 

Gmünd  1193.    Juni  20. 

i  Henricus  j  sextus,  dei  gratia  Romanorum  Imperator  et  semper  augustus.  Cum  eccle- 
siarum  indempnitati  et  earum  utilitati  propensius  intendimus,  ad  ||  presentis  vite  cursum 
feliciorem  et  ad  eterni  premii  retributioneoi  nobis  id  profuturum  non  dubitamus.  Inde  est 
quod  nos,    ecclesie  nostre  in  ||  Loreche   providere  et  eius  utilitati  intendere  cupientes,    ea 
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que  predicle  ecciesie  ad  honorem  dei  et  fralrum  consolationem  coliata  sunt  ||  et  in  presentia 
nostra  pro  commodo  et  utilitatc  ecciesie  ordinata,  rata  haberi  volumus  et  inviolata  observari. 
Noverint  itaque  universi  fldeles  imperii  noslri,  quod  Theodericus  de  Stamheim*)  in  presentia 
nostra  ex  bona  voluntate  abbatis  et  fratrum  de  Loreche  obtinuit  moJendinum  -)  iuxta 
monasterium  in  loco  qui  dicitur  Vellere,  eodem  pacto  quo  Cunradus  pater  eius  antea  ab 
eadem  ecclesia  habere  consuevit,  ita  scilicet  ut  annuatim  idem  Theodericus,  quam  diu  ipse 
vixerit,  dimidiam  marcam  argenti  persolvat  ecciesie  prenominate.  Cum  autem  contigerit 
predictum  Thcodericum  viam  ingredi  carnis  universe,  coram  nobis  promissum  et  Ürmatum 
est,  ut  ipsum  molendinum  ad  usus  ecciesie  libere  redeat,  nee  aliquis  heredum  ipsius  Theo- 
derici  de  illo  molendino  se  intromittat,  neque  aliquid  iuris  in  eo  se  habere  dicat.  üt  autem 
bec  supradicta  rata  perpetuo  habeantur  et  tlrma,  presentem  inde  paginam  conscribi  et  sigillo 
nostro  iussimus  conmuniri.  Huius  rei  testes  sunt:  Cunradus  dux  Sveuie,  dux  Albertus  de 
Tecke*),  comes  Lodouicus  de  Helphonstain.  Godefridus  de  Winodin.  Arnoldus  de  Horen- 
berc.  Burchardus  de  Groningen.  Henricus  de  Loreche.  Engilhardus  de  Winesberc.  fllii  eius, 
Cunradus  et  Engilhardus  de  Winesberc.  Cunradus  de  Stovfe.  Albertus  de  Walthusen. 
Cunradus  de  Walthusen.  Egeno  de  Walthusen.  Typoldus  de  Euersberc.  Dipoldus  de 
Euersberch  et  alii. 

Datum  apud  Gamundiam,  anno  domini  MCXCIll.,  indictione  X.  ^),  XII.  kalendas  lulii. 

Das  Siegel  ist  verloren,  ein  Stückcben  der  roth  seldnen  Siegelscbnor  noch  übrig:.  —  AbdrDclt  bei 
Gros  las,  Anual.  Saevor.  11,  XII,  cap.  2,  S.  511.  —  Besold,  Doc.  red.  1  (Lorch  nr.  4),  S.  726.  —  Petras, 
Soev.  ecGi.  S.  588. 

1)  ood  2)  Stamniheiui,  O.A.  Lndwig^sbnrg'.  In  einem  älteren  Verzeicbnisse  der  Urkunden  des  Klosters  Lorcb 
über  Münster,  O.A.  Cannstatt,  dessen  Kirche  demselben  1270  einverleibt  wurde  nnd  wo  es  eine  eig-ene 
„Pflege"  hatte,  ist  eine  jetzt  nicht  mehr  vorhandene  Urkunde  Kaiser  Heinrichs  VI.  ebenrails  von  1193 
aufgerührt,  worin  dieser  dem  Kloster  erlaubt,  die  alte  abgegangene  Mühle  an  der  MUhlhalden  zu  Münster 
wieder  anfzubanen.  Diese  nun  ebenfalls  längst  wieder  abgegangene  Mühle  lag  am  Neckar,  zwei  kleine 
Standen  südöstlich  von  Stammhelm.  Dass  diese  Mühle  hier  gemeint  sei,  wonir  allerdings  der  Inhalt  der 
Urkunde  nicht  ganz  za  sprechen  scheint,  wird  durch  drei  verschiedene,  den  Schriflzügen  nach  ins 
15.  Jahrhundert  gehörige  Aufschriften  auf  der  Rückseite  der  Urkunde  als  erwiesen  gelten  können. 
Die  erste  lautet  einfach  blos  „Münster,"  die  zweite,  lateinisch  gefasste  „Super  proprielate  Molendini 
noslri  iuxta  Monster,"  die  dritte  wieder  deutsch:  „Mülle  zu  Machen  au  den  Malhalden."  Die  Worte 
iuxta  monasterium  bedeuten  daher  „bei  Münster"  nnd  nicht  „bei  dem"  (etwa  zehen  Stunden  davon 
entfernten)  „Kloster"  Lorcb.  Der  in  der  Urkunde  bezeichnete  Name  der  Oertllchkeil,  wo  die  Mühle  lag, 
Ist  verschwunden. 

3)  Dieser  und  die  IT.  meist  schon  früher  vorgekommenen  Orte  sind:  Teck,  vgl.  S.  60;  Heifcnsteln  ond 
Winnenden,  vgl.  u.  a.  S.  216;  Hornberg  (die  AbkUrzong  In  der  Schlnsssllbe  lässt  zweifeibaft,  ob  nicht 
bure  zu  lesen  sei),  vgl.  S.  334;  Groningen,  O.A.  Crailsheim  (vgl.  I.  S.  401);  Lorch,  vgl.  n.  a.  S.  216; 
Weiusberg,  O.A. St. ,  vgl.  u.  a.  S.  152;  Hohenstaufen  nnd  Waldhausen,  vgl.  o.  a.  S.  216;  Ebersberg, 
O.A.  Backnang;  Gmünd,  O.A.St. 

4)  Die  Indlctlon  zn  1193  ist  11,  nicht  10.     Vgl.  S.  293,  Anm.  8. 
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CDLXXXII. 


Kaiser  Heinrich   VI.  bestätigt  die  von  dem  Pfahgrafen  Rudolf  von  Tübingen  geschehene 
Stiftung  des  Klosters  Bebenhausen    und  verleiht  demselben  seinerseits  einige  weitere 

Begünstigungen. 

Worms  1193.    Jmii  29. 

In  noraine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Henricus  dei  gratia  sexliis,  Romanorum 
imperator  et  semper  augustus.  Noverint  tarn  praesentes  quam  futuri,  quod  ea  quae 
temporibus  felicis  memoriae  dilecü  patris  nostri  Friderici  Romanorura  imperatoris  et  semper 
augusti  auctoritate  ipsius  acta  sunt,  fldeliter  presenti  sciipto  conflrmamus:  videlicet  quod 
fldelis  noster  Rudolphus,  palatinus  comes  de  Tuingen,  a  beate  memoriae  Vdalrico  Spirensi 
episcopo  et  canonicis  eiusdem  ecclesiae  emit  predium  in  Bebenhnsen,  presentia  et  consensu 
totius  chori  et  ministerialinm ,  simul  cum  ecciesia  in  Bebenhusen  et  oranibus  attinenciis 
eiusdem  predii,  et  dcdit  in  concambium  ecclesie  Spirensi  ecclesiam  in  Megenbodesheim  *) 
et  duos  mansos  in  Wittingen-),  et  predium  quod  habuit  Si</ingen  ^).  Hoc  concambium 
rationabiliter  utrinque  factum  approbamus,  et  utrique  quod  in  concambio  accepit  perpetua 
volumus  firmitate  constare.  Preterea  prefatus  comes  palatinus  in  predicto  predio  Bebenhusen 
nostra  conniventia  monasterium  construxit,  cui  predium  ipsum  cum  omni  usu  assignavlt. 
Hac  autem  übertäte  monasterium  hoc  fundatum  est,  ut  secundum  consuetudinem  Cistercien- 
sium  nee  fundator  neque  ullus  successorum  eins  aut  heredura,  aliquid  iuris  advocatiae  habeat. 
Nos  quoque  divine  retribulionis  intuitu  et  petitione  dilecti  nostri  Rodolphi  palatini  comitis 
eidem  cenobio  indulsimus  in  silva  Schainbuch  hos  terminos  *):  quorum  primus  est,  ubi 
conlluunt  duo  rivuli  Steinaha  et  Bulsterbach,  et  descensus  per  eundem  rivum  qui  Steinaha 
vocatur;  abhinc  per  ascensus  montium  usque  ad  Gebeharteseich;  inde  usque  dum  venias 
Tabernenbrunnen;  abhinc  usque  Diffenclingen,  et  per  ascensus  eiusdem  vallis  usque 
dum  venias  ad  pratum  quod  dicitur  Cunonis;  inde  ad  verticem  proximi  montis  et  per  eius 
confinia  usque  ad  sedes;  hinc  ad  lapideum  pontem;  ab  hinc  usque  ad  clivum  qui  dicitur 
Hanensteig;  inde  ad  cornu  quod  dicitur  Alegeres  Ruthen,  usque  dum  venias  ad  rivulum, 
qui  dicitur  Quirenbach,  ad  transitum  vie  Rheni;  hinc  descensus  eiusdem  rivuli  qui  dicitur 
Quirenbach  usque  in  Steinahe:  ut  in  his  terminis  ligna  igni  vel  aliis  usibus  suis  necessaria 
incidant.  Quod  si  in  praescriptis  terminis  non  reperiuntur  ligna  ad  aediflcia  eorum  suffl- 
cientia,  in  tota  silva  que  dicitur  Schainbuch  liberam  incidendi  habeant  facultatem;  et  pascuis 
totius  silve  utantur,  exceptis  ovibus  eorum,  quibus  ibi  depascendi  non  concedimus  libertatem. 
Ad  hec,  quicunque  ministerialis  ijoster,  vel  clericus,  vel  mercator,  vel  rusticus,  seu  cuius- 
cunque  conditionis  vel  sexus  homo,  praenominato  cenobio  se  ipsum  in  monachum  vel 
conversum,   aut  aliquid  de  rebus  suis  raobilibus  vel  immobilibus  conferre  voluerit,    liberam 
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i'aciendi  cum  voluntale  et  licentia  nostra  habeat  potestatem.  Ul  igitur  tam  hoc  doni  nostri 
quam  confirmatioüis  beneflcium  sepedicto  cenobio  sub  protectione  et  defensione  nostra 
constructo  ^)  in  perpetuum  cedat,  presentem  paginam  inde  conscribi  tecimus  et  sigilli 
nostri  inpressione  iussimus  insigniri;  firmiter  precipientes  ne  quis  ausu  temerario  idem 
cenobium  in  aliquo  infestare  presumat;  quod  qui  presumpserit,  in  ultionem  temeritatis  suae 
imperiaii  Üsco  triginta  auri  libras  persolvat.  Huius  rei  testes  sunt  de  clero:  Heinricus  Wor- 
maliensis  episcopus.  Otto  Frisingensis  episcopus.  Cunradus  prepositus  Goslariensis.  Lupoldus 
prepositus  matoris  ecclesie  in  Wormatia.  Marquardus  prepositus  sancti  Pauli.  De  laicis: 
Heinricus  dux  Louanie.  Heinricus  dux  de  Limpurc  et  eins  fllii  Heinricus  et  Walrauen. 
Emecho  comes  de  Lininge.  Fridericus  comes  de  Zolleren.  Albertus  comes  de  Weringrode. 
Gebebardus  burcbgravius  Magdenburgensis  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  baec  anno  incarnationis  domini  milesimo  centesimo  nonagesimo  tertio. 
indictione  uudecima. 

Datum  in  Wormatia  tertio  kalendas  lulii. 

Nach  Besold,  Doc.  red.  1.  (BebenliaDseo  nr.  4),  S.  362.  —  Froherer  Abdirnck  ans  diesem  bei  Petras. 
Saevia  ecci.  S.  128.  —  Grast ns,  von  dem  Besold  bemerkt,  dass  er  diese  Urkaode  Iiabe,  glebt  bios  einen 
kurzen  Aaszog  daraas  ond  das  Zeogenverzelchniss  (vgl.  II,  XII,  cap.  2,  S.  512  daselbst). 

1-3)  Vgl.  über  diese  Orte  S.  253,  Anm.  2,  4  and  5. 

4)  Vgl.  hierüber  S.  272,  Anm.  1. 

5)  Besold,  oder  vielleicht  schon  sein  jetzt  verschwundenes  Original,  liest  onrlcbtig:  conslruclum. 


CDLXXXIII. 

Der  Abt  und  die  Brüder  des  Klosters  Fulda  nehmen  den  Abt  und  das  Capitel  der  Kirche 
zu  Ellwangen    in  ihre  geistliche  Brüderschaft  auf. 

1193.    November  19. 

Reverendis  in  Christo  dominis  et  fratribus  suis,  C.  ')  abbati  totique  sancte  Elwacensis 
ecclesie  capitulo,  H. -),  dei  gratia  Fuldensis  ecclesie  humilis  abbas,  cum  conmissis  sibi 
fratribus  debite  dilectionis  et  plene  fraternitatis  affectum  in  domino.  Licet  universis  ecclesiis 
quodam  fraternitatis  vinculo  teneamur,  illas  tamen  pre  ceteris  spiritu  caritatis  amplectimur 
quas  conversacioue  sancta  et  religionis  habitu  cognoviraus  preLe]minerp.  Quapropler  Univer- 
sität! vestre  signiflcamus ,  quod  de  peticione  reveiendi  abbatis  vestri  domini  C.  vobis  ac 
successoribus  vestris   imperpetuum  prebendam,  locum  in  choro  et  quicquid  fraternifati  nostre 
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attinet   prona  concessimus  voluatate,   a  dilectione  vestra  coasimilem   fraternitatis  att'ectum 
habere  cupientes. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominice  MCXCIII.,  indictione  XL,  XIII.  kalendas 
Decembris.  Concessimus  eciam  eundem  frateruitatis  modum  Engilhardo  clerico,  germano 
fratri  supradicti  abbatis  vestri,  et  eum  tarn  vobis  quam  ipsi  libenti  animo  persolvemus. 

Nach  dem  CopeibDcb  des  Stffls  Ellwangen:  „Abg:eschrlfft  allerlay  Brleff,"  einer  Paplerbandscbrift  ans  dem 
15.  Jahrhandert,  Fol.  105,  unter  der  Anfschrlft:  Confraternitas  fuldensis  Monasterii  cum  Elwacenni 
Anno  MCXCIII.  • 

1)  Abt  Knno  1188—1221,  von  1217  an  zugleich  Abt  In  Fulda. 

2)  Abt  Heinrich  1192—1216.  * 


CDLXXXIV. 


Das  Stift  Flonheim  überlässt  ein  Gut  in  Bernhardsweiler  und  Truhdolvesbach  an 

das  Kloster  Herrenalb. 

1194. 

Notum  Sit  Omnibus  tam  presentibus  quam  postfuturis  Iianc  pagiuam  legeutibus,  quod 
canonici  ecciesi?  ||  beat§  Mari?  in  Flanheim*)  predium  quod  in  Bernhartes wilre-)  necnon  in 
Truhdoluesbach  ^)  ha||buerunt  fratribus  §cclesi§  beat§  Marie  in  Alba  cum  omnibus  appendiciis 
suis  coutradiderunt.  Et  ne  quis  ||  huic  tradicioni  contradicat,  vel  iniurlam  faciat  fratribus 
?cclesi§  supradict§,  sigillo  suo  curaverunt  assignare.  Huius  inquam  tradicionis  testes  sunt: 
Cunradus  eiusdem  loci  prepositus.  Giselherus  prior  ceterique  fratres  diversi  oidinis  ibidem 
deo  servientes. 

Acta  sunt  hec  anno  dominic?  incarnationis  millesimo  centesimo  LXXXX""  1111'°.  epacta 
XV""*,  concurrente  quarta,  indictione  XP*. 

Nach  dem  Original  Im  Generallandesarchlve  in  Karlsruhe.  —  An  einem  Pergamentrlemchen  hängt  das 
länglich  runde  Siegel  der  Aussteller  von  gewöhnlichem  Wachs  mit  dem  Bilde  der  sitzenden  Mutter  Gottes 
mit  dem  Jesuskinde  auf  dem  Scbooss.  Umschrift:  SanCth.  MARIA  DE  .  .  LANHEM.  —  Im  Auszüge  bei  Mone, 
Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  des  Oberrheius  I,  S.  108. 

1)  Flonheim,  an  der  Wlsbach,  in  Rheinhessen,  im  Kreis  Alzey. 

2)  und  3)  Bernhardsweiler  oder  Bernhardsweiher,  ein  schon  im  16.  Jahrhundert  abgegangener  Ort  in  dem 
ebenso  benannten  Thale  in  der  Markung  Dertlngen,  welches  diese  Gemeinde  1699  an  die  Waldenser 
Gemeinde  Grossvillars  abtrat,  O.A.  Manibronn,  vgl.  Moser,  Geschichte  der  Waldenser  S.  267;  Trtihdol- 
iiesbach,  nnermittelt.  Nach  dem  Herrenalblschen  Lagerbuch  über  Dertlngen  von  1574  liegen  Wiesen  am 
Obern  Kralchsee  „Im  Trieffei,"  auch  „Trlffel." 
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CDLXXXV. 


Abt  Heinrich  von  Lorch  bekennt,    daaa  ihm  Herr  Gottfried  von   Scharfenberg  genannte 

Eigenleute  samt  Nachkommen  unter  der  Bedingung  übergeben  habe,  da»s  sie  gegen  einen 

genannten  Jahreszins  frei  und  sicher  unter  ihm  verbleiben  sollen. 

1194. 

1d  nomine  sancte  et  individae  trinitatis.  Ut  tarn  presenles  quam  ftiture  retro  noverint 
generaciones ,  michi  Heinrico  Laureacensi  abbati  fratribusque  meis  conscribi  placuit,  quod 
dominus  Gotefridus  de  Scharphinberch  '),  gratia  dei  inflammatus,  pro  remedio  auime  sue 
ac  parentum  suorum  hominessubsci'iptos:  videlicet  Beriindeu,  Berliuden,  Heinricum,  Heinricum, 
Adelbeidem,  Adeiheidem,  Bertbam  cum  omni  posterilate  -)  eorum  in  altare  sancte  Marie  deo 
sueque  genitrici  coutradidit,  ea  ratione  ut  tarn  viri  quam  mulieres  auuuatim  duos  persolvant 
nummos  et  de  cetero  ab  omni  hominum  infestacione  liberi  ac  securi  permaneant.  Quicumque 
hec  aliqua  mala  arte  et  dolo  infringere  et  inürmare  nisus  fuerit,  auctoritate  beati  Petri,  ad 
quem  fundus  noster  aspicit,  omniumque  apostolorum  ac  dei  sanctorum  anathema  sit,  nisi 
resipuerit. 

Acta  sunt  hec  anno  Incarnaciouis  dominice  millesimo  centesimo  nonagesimo  quarto, 
Heinrico  fllio  imperatoris  Friderici  rempublicam  feliciter  gubernante,  Vdilschalco  Augustensi 
episcopo,  Heinrico  Laureacensi  abbate. 

Nacb  einer  nnbeglanbigteu  Abscbrift  des  fäofzebenten  Jabrbanderts  aof  eiuem  Pergamentblatte. 

1)  Scbarfenberf,  zerfalleoes  Bergscbloss,  anweit  Donzdorf,  O.A.  GelsliogeD. 

2)  Ori^oal:  potesteritate. 


CDLXXXVI. 


Bischof  Heinrich  von   Wirzburg  bestätigt  die  Schenkung  eines  Hofes  in  Gommersdorf 
durch  Konrad  von  Aschhausen  an  das  Kloster  Schönthal. 

1194. 

(Chr.)   In  [n]omine  sancte  et  individue  trinitatis,  Heinricus,  dei  gratia  Wirtzeburgensis 

ecclesie  episcopus.    Divine  dispensacionis  gratia  in  episcopalis  offlcii  regimine  constituti  eam 

commisse   nobis  amministracioni   sollicitudiuem  ac  vigiianciam  tenemur  impendere   ut,    cum 

venerit  qui  nos  in  vineam  suam  denario  diurno   couduxit,    pro  consummati   laboris   opere 

eteroe  retribucionis  mercedem   adipisci   valeamus.     Quamquam   vero   ecciesiis  nostro   pre- 
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sulalui  subiectis  paium  adhuc  conlulerimus ,  ad  saiutem  tarnen  proficere  speramus,  si  ab 
aliis  coUata  nostre  auctoritatis  munimine  roboremus.  Nolum  ergo  sit  et  etati  presencium 
et  posteritati  futurorum:  quod  Conradus  de  Aschehuszen '),  libere  condicionis  homo,  curtim 
suam  in  Gummer[s]doiff-)  cum  omnibus  attlnenciis  eins,  hoc  est  cum  agris,  pratis,  silvis, 
decursibus  amnium,  denique  cum  cultis  et  incultis,  raonasterio  in  Schouentall,  sine  omni 
contradictione,  pro  anime  sue  suorumque  remedio  legittime  donavit,  nullam  sue  donacioni 
condicionis  legem  prescribens,  nisi  eam  solummodo  ut  per  eum  collata  monaslerio  fratrum 
utilitati  cederent,  nee  quisquam  heredum  suorum  aliquid  sibi  iuris  in  prenominatis  bonis 
usurparet.  Hec  ut  rata  et  inconvulsa  perraaneant,  presentis  scripti  paginam  impressione 
sigilli  noslri  communivimus  et  futurorum  diligencie  servanda  transmisimus.  Si  quis  hoc 
quocumque  prave  machinacionis  ingenio  irritare  temptaverit,  anathema  sit.  Testes  hü  sunt: 
maior  prepositus  Gotefridus.  Dietericus,  prepositus  de  Onoldesbach.  Conradus,  prepositus 
de  Froburck.  Heinricus  de  Nuenburck.  Laici  ^) :  Boppo  de  Irminolteshusen.  Rupertus  de 
üürne.  Siboto  de  Cimbere.  Albero  de  Cottenheim.  Item  ex  ministerialibus :  Ekkehardus 
scultetus.  Dietericus  de  Hohenberg.  Rugerus  de  Hohenberg  *).  Engelhardus  de  Bibelrith. 
Adelhun.    Nidunc  et  plures  alii. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  MCXCIlll.,  indictione  XII.,  regnante  glorio- 
sissimo  Romanorum  imperatore  Heinrico,  Heinrico  Wirtzeburgensium  episcopo. 

Nach  dem  anf  Papier  geschriebenen  Dlplomatar  des  Klosters  Schöntüal  von  1512,  Fol.  CLXXXVII.  Auch 
das  Diplomatar  von  1618,  ebenfalls  anf  Papier,  enthält  Fol.  206  eine  Abschrift,  aber  ohne  bemerkenswerthe 
Leseverschiedenheiten. 

1)  und  2)  Aschhausen,  O.A.  Künzelsau;  Gommersdurf  (in  der  Aufschrift  Gummers^dorfl^,  in  nacbif.  Urk.  und 
im  Dipl.  V.  1618  Glimmer sdorff),  ungefähr  eine  Stunde  östlich  davon,  an  der  Jaxt,  bad.  B.A.  Altkraatheim. 

3)  Die  Orte  dieser  Zeugen  sind:  Irmelshausen,  im  Grabfelde,  an  der  Milz,  baier.  L.G.  Königshofen;  Wald- 
düren,  vgl.  S.  169;  Zimmern,  vgl.  S.  281;  Hohenkottenheim,  vgl.  S.  158,  Anm.  6;  Hohenbnrg,  zerst. 
Bergscbloss  an  der  Wem  bei  Gössenheim,  im  baier.  L.G.  Gemünden,  oder  das  eine  Stunde  südwestlich 
von  Wirzburg  gelegene  HÖchberg?;  Bibelrieth,  an  der  Strasse  zwischen  WIrzburg  und  Kitzingen,  im 
L.G.  Kitzingen. 

4)  So  ist  das  Wort  kurz  vorher  ausgeschrieben.  Hier  müsste  der  Abkürzung  zufolge  eigentlich  bürg  gelesen 
werden;  die  Abschrift  von  1618  liest  \)e\Aemn\  Hohenberg  ausgeschrieben. 
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CDLXXXVn. 

Kaiser  Heinrich  VI.  bestätigt  die  Schenkung  der  Burg  und  des  Dorfes  Iptingen  samt  der 

Kirche  und  Gütern  zu   Wiernsheiin,  Henkelberg  und  Wurmberg  durch  den  Edelfreien 

Ulrich  (von  IptingenJ  an  das  Kloster  Maulbronn. 

Wirzburg  1194.    Januar  28. 

(Chr.)  !  In  nomine  sancte  et  individue  trinitalis,  Heinricvs  sextus  divina  favente 
dementia  Romanorum  imperator  augustus.  :|  Ad  eterni  regni  premium  et  temporalis  imperii 
incrementum  apud  regem  regum  nobis  proflcere  non  ambigimiis,  si  votis  religiosarum  || 
personarum  facilera  prebuerimus  assensum  et  earum  utililatibus  Studium  prestiteriraus  et 
operam  diligentera.  Ad  noticiara  igitur  pre.sen||tium  et  fulurorum  devenire  cupimus,  qualiter 
Vdelricus  vir  ingenuus  castrum  suuni  übetingen  •)  cum  villa  adiacente  et  ecclesia  Winres- 
heim-),  et  quicquid  allodii  in  eadem  vilia  et  in  Henkeiberc^)  et  in  Wurenberc*)  habuisse 
dinoscitur,  pro  remedio  anime  suq  sanct?  dei  genitrici  ad  usus  fralrum  de  Mulenbrunne 
libere  contradidit.  Statuimus  igitur  et  imperiali  edicto  sanctimus,  ut  nulla  omnino 
persona  alta  vel  humilis,  ecclesiastica  vel  secularis,  huic  donationi  et  nostre  conflrmationi 
aliquo  presumptionis  modo  contraire  vel  eas  attemptet  infringere.  Quod  qui  fecerit  a  gratia 
nostra  constituatur  alienus,  et  in  ultionem  et  penam  sue  temeritatis  XL  libras  auri  componat, 
quarum  medietatem  camer?  nostr?,  reliquam  vero  passis  inluriam  persolvi  iubemus.  Ad  cuius 
rei  certam  in  perpetuum  evidentiam  presentem  paginam  inde  conscribi  iussimus  et  maiestatis 
nostre  sigillo  ^)  communiri.  Huius  rei  (estes  sunt:  Cunradus  Moguntinus  archiepiscopus. 
Adolfus  Coloniensis  electus.  Otto  Babenbergensis  episcopus.  Henricus  Wirceburgensis  epis- 
copus.  Henricus  dux  et  episcopus  Boemorum.  Cunradus  comes  palatinus  de  Renn.  Liupoldus 
dux  Austrie  et  Stirie.  Bonefacius  marchio  Montis  ferrati.  Albertus  comes  de  Calewe*). 
Godefridus  comes  de  Veingen.  Godefridus  comes  de  Lewenstein.  Werncrus  de  Roswac. 
Bertoldus  de  Creienecge.  Wernerus  de  Eselesberc  et  frater  eins  Heinricus.  Bertoldus  de 
Steinecge  et  filius  suus  Vlricus.  Cuno  de  Minzenberc.  Hugo  Wormatlensis.  Henricus  de 
Callendin  et  alii  quam  plures. 

\  Signum  domini  Heinrici  sexti  Romanorum  iraperatoris  invictissimi.  j   (^Monogramm.  ')J 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCXCIllL,  indictione  XU.,  regnante  domino  Henrico  sexto, 
Romanorum  imperatore  gioriosissimo,  anno  regni  eins  XXUll.  *),  imperii  vero  tercio. 

Datum  apud  Wirceburc,  per  manum  Sigeloi,  imperialis  aule  prothonotarii,  V.  kalendas 
Februarii. 

1)  DDd  2)  IpüDgen,  O.A.  Valbiogren;  Wlernsheim,  eine  balbe  Stande  wcstlicb  von  Ipllogen,  O.A.  Maalbroan. 

3)  Der  Name  ist  tbeilwelse  erbalteo  lo  dem  a.g.  Höckberg-  oder  Uünigrbergwald ,  auf  der  topographiscbeo 

Karte  von  Württemberg  Heegwald,  eine  Viprtelstnnde  unter  Iptingen,   rechts  von   dem  durcb  dasselbe 
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fllessenden  s.g.  Kreuzbacbe.     Die  Leonberger  Forstbescbreibang-  von  1682  bemerkt  za  diesem  Gebölze: 
„Nach  dem  Bericht  des  alten  Forstbnchs  solle  dieser  Wald  der  Heockhberg  helssen." 

4)  Wnrmberg,  eine  Stande  südwestlich  von  Iptingen,  O.A.  Hanlbronn. 

5)  Von  gewübniichcm  Wachs  an  grünseidenem  Faden  hängend  nnd  der  Haaptsacbe  nach  woblerhalten. 
Umschrift  genau  die  S.  294  angegebene. 

6)  Dieser  und  die  ff.  Orte,  soweit  sie  der  Deutung  etwa  bedürfen,  sind:  Calw,  O.A.St. ;  Vaihingen,  O.A. St.; 
Löwenstein,  O.A.  Weinsberg;  Rosswag,  vgl.  u.  a.  S.  190,  Anm.  1;  Kräheneck,  vgl.  u.  a.  S.  116, 
Anm.  4;  Eselsberg,  abgeg.  Burg  bei  Ensingen,  O.A.  Vaihingen  (vgl.  S.  261,  Anm.  29);  Steineck, 
zerst.  Burg,  vgl.  S.  110,  Anm.  5;  Müozenberg,  vgl.  S.  290,  Anm.  6;  Kalentin,  Kalden,  abgeg.  Stamm- 
schloss  an  der  Hier,  baier.  L.Gr.  Grünenbach   (nach  andern  das  im  L.G.  Monheim). 

7)  Steht  am  Ende  der  Zeile  nach  MCXCIIII. 

8)  Das  24.  Königsjahr  war  bereits  den  15.  August  1193  abgelaufen.     Die  übrigen  Zeitangaben  stimmen. 


CDLXXXVUI. 

Herzog  Heinrich  von  Sachsen  gestattet  den  Gebrüdern  Konrad  und  Gerung  von 
Obersulgen  den   Verkauf  genannter  Güter  an  das  Kloster  Salem. 

Braunschweig  1194.    April  2. 

In  nomine  sanct^  et  iiidividu^  trinitatis,  Heinricus  dux  Saxoni?.  übicumque  religiosorum 
virorum  iiistis  postulationibus  in  utilitate  §cclesiarum  promovenda  annuimus,  ad  remedium 
anim§  nostr§  nobis  profuturum  speramus,  et  ipsorum  devotionem  pro  imploranda  venia 
delictorum  nostrorum  de  collatis  beneflciis  ad  deiim  magis  accendi  confldimus.  Noverint 
itaque  tarn  presentes  quam  fiituri  Cliristi  et  nostri  fldeles,  quod  nos  assensu  flliorum  nostro- 
rum predium  quoddam  duorum  fratrum  de  Sulgin  * ),  videlicet  Cönradi,  clerici  nostri  fldelis, 
et  Gerungi  laici  fratris  ipsius ,  quod  situm  est  in  Tephinhart  ^)  et  Alberswilsere  ^)  et  in 
loco  qui  dicitur  Felwin  *),  cum  omnibus  appenditiis  suis,  vendi  permittimus  venerabilibus 
dominis  et  fratribus  et  amicis  nostris,  monachis  et  monasterio,  tituli  §cclesi§  de  Salem,  et 
pro  remedio  anim§  nostr§  filiorumque  nostrorum  hanc  venditionem  de  nostro  factam  patri- 
monio  ratam  habemus.  Statuentes  ne  quis  a  prefato  monasterio,  tituli  §cclesi§  dei  de  Salem, 
prescripta  bona  alienare  presumat.  üt  autem  h§c  concessio  in  se  omnibus  postmodum  eins 
robur  habeat,  testibus  subscriptis,  sigillo  nostro  preseutem  scedulam  signari  iussimus.  Testes 
hü  sunt.-  Dauid,  prepositus  de  Liubyke.  Balduwinus,  canonicus  de  Bruneswich.  Laici: 
lordanis  dapifer.  Heinricus  dapifer  de  Scodirstide.  Ludolfus  de  Bortfelde.  Fridricus  de 
Herre.    Willebertus  et  alii  quam  plures. 

H§c  concessio  et  donatio  facta  est  anno  incarnationis  dominic?  MCXCIIII, 
Datum  in  Bruneswich,  per  manum  lobannis  notarii,  IUI.  nonas  Aprilis.    Amen. 


11U4.   Juni  1.  808 

ADS  dem  Diplomatar  des  Klosters  Salem  (vgl  S.  82)  I,  nr.  LH,  S.  83,  wo  die  Urkoode  die  Aarscbrifl 
raürt:  Item  (nämllcb  de  Tephinhart,  vgl.  die  Bern,  bioter  der  Urkunde  vom  13.  Mai  1198,  S.  290) 
Conflrmatio  Heinrici  diicis  Saxonie  super  eodem  predio.  —  Das  Origrioal  mit  einem  wohl  erhaltenen  Siegel 
des  Ausstellers  wanderte  oenerdlngs  aas  dem  G.L.Archive  In  Karlsrahe  nach  Flanuover. 

1—4)  Vgl,  S.  290,  Anm.   1—4. 


CÜLXXXIX. 


Pabst  Cölesttn  III.   nimmt  das  Kloster  des  heiligen  Martins  in   Wiblingen  mit  genannten 

Besitzungen  und  Rechten  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  insbesondere  die  dahin  geschehene 

Ueberlassung  der  Kirche  in  Gögglingen  durch  den  Bischof  Otto  von  Constanz. 

Rom  1194.    Juni  1. 

j  Celestinus  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis,  Henrico  abbati  monasterii 
saocti  Martini  quod  Wibilingin  dicitur  eiusque  fratribus,  tarn  presentibus  quam  futuris 
regulärem  vitam  professis,  in  perpetuum.  1]  Quotiens  a  nobis  pelitur  quod  religioni  et 
honestali  convenire  dinoscitur,  animo  nos  decet  libenti  concedere,  et  petentium  desideriis 
cougruum  sutf'ragium  impertiri.  Eapropter,  dilecti  in  domino  ||  filii,  vestris  iustis  postuia- 
tionibus  clementer  annuimus,  et  felicis  recordationis  predecessorum  nostrorum  i  Vrbani  i  et 
i  Eugenü,  i  Romanorum  pontiflcum,  vestigiis  inherenles,  prefatum  beati  Martini  ||  monasterium 
quod  Wibilingen  dicitur,  a  bone  memorie  nobilibus  viris  Hartmanno  comite  et  Ottone  fratre 
eius  constructum  atque  beato  Petro  et  sancte  apostolice  sedi  oblatum,  in  quo  divino 
mancipati  estis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  proteclione  suscipimus  et  presentis 
Script]  privilcgio  communimus.  Inprimis  siquidem  staluentes,  ut  ordo  monasticus,  qui  secundum 
deum  et  beati  Benedicti  regulam  in  eodem  monasterio  institutus  esse  dinoscitur,  perpetuis 
ibidem  lemporibus  inviolabiliter  observetur.  Preterea  quascumque  possessiones,  quecumque 
bona  idem  monasterium  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  conces- 
sioue  pontiflcum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fldelium,  seu  aliis  iustis  modis 
prestante  domino  poterit  adipisci,  flrma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibala  permaneant. 
In  quibus  bec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis  ').  Locum  ipsum  in  quo  prefalum 
monasterium  situm  est  cum  omnibus  appenditiis  suis.  Ecciesiam  in  Chirchberg  cum  libera 
investitura  et  aliis  appenditiis  suis.  Predium  in  Rode  -)  cum  ministerialibus  et  colonis  in 
eadem  villa  ad  vestrum  monasterium  pertinentibus ,  quod  situm  est  in  Spirensi  episcopatu, 
et  capeilam  ipsius  loci  cum  sepulluris  et  aliis  pertiuentiis  suis.  Braitenbrunen  ^)  et  inve- 
stituram  principalis  prebende  ecclesie  ipsius  loci.  Asteten*),  Ersingen*),  Tuonosteten  «) 
£t  Sta/ge  ^)   cum   investitura    et    aliis    earum    pertinentiis.     Ticchingen,    Vcringen.     Predia 
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Tuonosteten,  Goggelingen,  Althaim^),  Hittenshaim  "),  Harthusen,  Asteten,  Loupehaim  ' »), 
Puocho  "),  Rirainishart  ''*),  Gerlohouen  *^),  Hutenhusen  '*),  Stade  '^)  cum  earum  appen- 
ditiis.  Decimam  in  Chirehberg  et  in  Harthusen  cum  dote  a  bone  memorie  Gebehardo  quondam 
Constantiensi  episcopo  et  eius  successoilbus  vobis  concessam.  Ecclesiam  insuper  in  Gogge- 
lingen a  bone  memorie  Ottone  quondam  Constantiensi  episcopo  vobis  concessam,  sicut  iuste 
ac  pacifice  possidetis  et  in  scripto  autentico  eiusdem  episcopi  plenius  continetur,  vobis  et 
per  vos  monasterio  vestro  auctoritate  apostolica  conflrmamus,  et  presentis  scripti  patrocinio 
communimus;  et  ut  maiorem  obtineat  tirmitatem,  scriptum  illud  de  verbo  ad  verbum  huic 
presenti  scripto  iussimus  adnectendum,  quod  sie  incipit.  —  '^)  —  Crisraa  vero,  oleum  sanctum, 
consecrationes  altarium  seu  basilicarum,  ordinationes  monachorum,  qui  ad  sacros  ordines 
fuerint  promovendi,  a  diocesano  suscipiatis  episcopo,  siquidem  catholicus  fuerit  et  gratiam  atque 
communionem  apostolice  sedis  habuerit  et  ea  gratis  ac  sine  pravitate  aliqua  vobis  voluerit 
exhibere.  Alioquin  liceat  vobis  quem  malueritis  catholicum  adire  antistitem,  qui  nimirum  nostra 
fultus  auctoritate  quod  postulatur  indulgeat.  Advocatiam  vero  ipsius  cenobii  Otto  comes  admi- 
nistret,  qui  si  forte  monasterio  inutilis  apparuerit,  remoto  eo,  alium,  quem  utilem  esse 
provideritis,  substituatis.  Sepulturam  quoque  ipsius  monasterii  liberam  esse  decernimus,  ut 
eorum  devotioni  et  extreme  voluntati  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint,  nisi  forte  excom- 
municati  vel  interdicti  sint,  nuUus  obsistat,  salva  tamen  iustitia  iilarum  ecclesiarum  a  quibus 
mortuorum  corpora  assumuntur.  Preterea  mansuro  in  perpetuum  decreto  sanccimus  ut  null! 
omnino  hominum  liceat  in  vestro  monasterio  aliquas  proprietatis  condiciones,  non  hereditarii 
iuris,  non  investiture,  non  cuiuslibet  potestatis,  que  libertati  et  quieti  fratrum  noceat, 
vendicare.  Obeunte  vero  te,  nunc  eiusdem  loci  abbate,  vel  tuorum  quolibet  successorum, 
nullus  ibi  qualibet  surreptionis  astutia  seu  violentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi 
consensu,  vel  fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum  dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam 
providerint  eligendum.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  mona- 
sterium  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu 
quibuslibet  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conserventur  eorum  pro  quorum  guber- 
natioue  ac  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostolice 
auctoritate  et  Constantiensis  episcopi  canonica  reverentia,  cui  tamen  omnino  non  liceat 
exactionem  aliquam  vel  consuetudinem  que  regularium  quieti  noceat  irrogare.  Ad  indicium 
autem  percepte  huiiis  a  Romana  ecclesia  libertatis  bizantium  unum  aureum  nobis  nostrisque 
successoribus  annis  singulis  persolvetis.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve 
persona,  hanc  noslre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit, 
secundo  terciove  commonila  nisi  reatum  suum  congrua  satisfaclione  con'exerit,  potestatis 
honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate 
cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu 
Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine  divlue  ultioni  subiaceat.   Cunctls  autem  eidem 
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loco  sua  iura  scrvanlibus  sil  pax  doniini  nostri  Ihcsu  Ciiristi,  qualinus  et  tiic  fVuctuni  bouc 
actionis  pcrcipiant  et  apud  districtum  iudicem  prcmia  elerue  pacis  iaveiiiaut.  !  Amca. 
Amen.    Ameo.  1 

(Rumheichen ' '').)  f  Ego  Celostiiius,  calliolice  ecclesie  episcopus,  siibscripsi.  [Mono- 
gramm für  Beue  valete.^ 

f  Ego  Aibinus,  Albanensis  episcopus,  subscripsi.  -\  Ego  Oclauianus,  Ilostiensis  et 
Velletreusis  episcopus,  subscripsi.    -{-  Ego  lobannes,  Preiicstiuus  episcopus,  subscripsi. 

■}•  Ego  Pandulfus,  basiiice  Xll  apostolorum  presbyter  cardinalis,  subscripsi.  -J-  Ego 
Petrus,  lituli  sancte  Cecilie  presbyter  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  lobannes  Fel(i.\),  lituli  sancte 
Susanne  presbyter  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Guido,  presbyter  cardinalis  sancte  Marie 
trans  Tiberira  tituli  Calixti,  subscripsi.  f  Ego  Hugo,  presbyter  cardinalis  sancti  Martini 
tituli  Equitii,  subscripsi.  f  Ego  SotTredus,  tituli  sancte  Praxedis  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 
•}•  Ego  Bernardus,  sancti  Petri  ad  vincula  presbyter  cardinalis  tituli  Eudoxie,  subscripsi. 
f   Ego  Fidantius,  tituli  sancti  Marcelli  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

•\  Ego  Gratiauus,  sanctorum  Cosme  et  Daraiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  -{-  Ego 
Gregorius,  sancte  Marie  in  Aquiro  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Gregorius,  sancti 
Georgii  ad  velum  aureum  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Lotarius,  sanctorum  Sergii 
et  Bachi  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Nicolaus,  sanctQ  .Mari§  in  Cosmidin  diaconus 
cardinalis,  subscripsi.  -j-  Ego  Petrus,  sancte  Marie  in  via  lata  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Ronie  apud  sanctum  Petrum,  per  manum  Egidii,  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano 
diaconi  cardinalis,  kalendis  lunii,  indictione  XU"",  incarnationis  dominice  anno  .MCXCllll., 
pontitlcatus  vero  domni  \  Celestiui  i  pape  111.  anno  quarto. 

An   fahl  g:ewordeDer  gelber  ODd  rotber  seidener  Scbnor   die  Bleiballc  in  gewübaliclier  Form  mit  CELE- 
STINVS.  PP.  III. 

1)  Ueber   die  nicbt  gedenleten  Ortsnamen  dieser  Urkande  vgl.  S.  47,  Aum.  1—5  and  S.  171,  Anm.  1  nnd  2. 

2)  Der  Bedeutang  nach,  in  der  es  bler  erscheint,  vielleicht  Roth,  Rhodt,  anter  Kletberg,  im  rheinbaler. 
Kanton   Edeukoben. 

3)  lireltenbrnnn,  an  der  Kamlach,  baier.  L.G.  Müudelhelm. 

4  —  10)  Achstelten,  Ersingen,  Donanstetten,  Slalg,  Althelm,  Iliillisheim,  Laiipbelm,  —  mit  Ausnahme  von  Ersiu- 
gen,  O.A.  Ehingen,  —  alle  O.A.  Lanpheim. 

11)  Buch,  zn  Oberkirchberg  gehöriger  Weiler,  O.A.Ehingen  (es  sind  viele  spätere  Urkk.  darüber  vorhanden). 

12 — 14)  Remshard,  an  der  Kamlach,  Im  baier.  L.G.  Glinzburg;  Gcrlcnhofcn,  südwestlich  von  Wlhlingen, 
jenseits  der  liier,  baier.  L.G.  Illertlssen;  Idelhausen,  nordwestlich  von  Gcrleubofen,  baier.  LG.  Günzhnrg 
(wenigstens  war  Wiblingen,  vorhandenen  Urkk.  zufulge,  noch  später  dort  begütert). 

lö)  Stetten?  O.A.  Lanpheim,  welches  arknndlich  za  Wiblingen  gehörte. 

16)  Hier  folgt  die  oben  S.  171    abgedruckte  Urkunde  vom  21.  April  1173. 

17)  Vgl.  S.  284,  Anm    8. 
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CDXC. 

Pabst  Cölestin  III.    bestätigt  die  wörtlich   eingerückte   UrJcunde  des  eruählteti   Bischofs 
Ulrich  von   Speier    über   die  im  Jahr  1163   erfolgte  Beilegung    der  von   ihm  erhobenen 

Streitigkeiten  wider  das  Kloster  Maidbronn. 

Rom  1194.    Juni  5. 

I  Celeslinus  1  episcopiis,  seivus  servorum  dei.  Dilectis  flliis,  abbati  et  fratribus  Mulen- 
biunnensis  ecciesie,  salutem  et  apostolicam  benedictlonein.  Cum  a  nobis  petitur  quod  iustuni 
est  et  houestum,  ||  tarn  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  sollicitudinem 
officii  nostri  ad  debitum  perducatur  effectum.  Eapropter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris 
iustis  II  postulationibus  grato  concurrentes  assensu,  compositionem  que  inter  vos  et  Spireusem 
ecclesiam  intercessit  super  quibusdam  cnpitulis  in  instrumento  inferius  annotato  ex||pressis, 
quemadmodum  rationabiliter  facta  est  et  in  scrlpto  bone  memorie  Walrici,  quondam  Spirensis 
electi,  autentico  continetur,  auctoritate  apostolica  conflrmamus  et  presentis  scripti  patrocinio 
communimus.  Est  autem  hoc  autentici  instrumenti  rescriptum.  —  ')  —  Decernimus  ergo  ut  nulli 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit ,  indignationem  omnipotentis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum,  nonis  lunii,  pontiflcatus  nostri  anno  quarto. 

An  rolhen  und  g-elben  Seideiisträngen  hängt  die  päbstliclie  Bleibulle,  vgl.  S.  305. 

1)  Hier  folgt  wörtiicli  die  S.  140  ff.  nach  dem  Original  abgednickle  Urkunde  des  Bischofs  Ulrich  von  Speier 
vom  Jahr  1163. 


CDXCI. 

Pabst  Cölestin  III.  nimmt  das  Kloster  Salem  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen  Schutz 
und  verleiht  demselben  vielfache  neue  Begünstigungen. 

Im  Lateran  1194.    November  6. 

Celestinus  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  flliis,  Heberhardo,  abbati  monasterii 
sanclQ  Maii(j  de  Salem,  eiusque  fratribus,  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  vilam 
professis,  in  perpetuum.  Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  convenit  adesse  presidium, 
ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus,  aut  eos  a  proposito  revocet,  aut  robur,  quod  absit. 
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sacre  religiouis  iorringat.  Eapropter,  dilecti  in  domiuo  tilii,  vestris  iustis  postulatiouibus 
clementer  annuimus,  et  preratum  monasterium  sanct^  dei  genitricis  et  virginis  ;  )fariQ  i  de 
Salem,  in  quo  divino  niancipali  estis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  nosira  protectione 
suscipimus  et  prescntis  scripti  privilegio  conmuuimiis.  In  primis  siqiiidcm  statucntes,  ut 
ordo  monasticus ,  qui  secundiim  denni  et  beati  Benedicti  regiilam  atque  inslilnUoncm 
Cistertiensium  fratrum  in  codcm  nionasterio  institutus  esse  dinoscitiir,  perpetuis  ibidem 
temporibus  iuviolabiliter  observetur.  Preterca  qiiascimique  possessiones ,  quQcumque  bona 
idem  monasterium  impresentiarum  iustc  et  canonice  possidet ,  aut  in  fulunini  concessioue 
pontiflcum,  largitione  regum  vel  priucipum,  oblalione  (idelium,  seu  aliis  instis  modis  prestante 
domino  poterit  adipisci ,  lirma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permancant.  In 
quibus  h^jc  propriis  duxinuis  exprimenda  vocabulis:  locuni  ipsum  in  quo  prefalum  mona- 
sterium situm  est,  cum  oninibus  pertinentiis  et  appenditio  eius.  Yorst '),  AdcIsriuU  tum 
^cclesia,  deciniis  et  appenditiis  suis:  scilicet  Wartiuberc,  W'itinwilare -);  Tepbeiihart  cum 
appenditio  suo  Ilahelbach  ^);  Bebinwilare  ^)  cum  pertinentiis  suis;  Sweindorf  ^)  cum 
pertinentiis  suis.  Omnes  etiara  mansus  in  monte  qui  dicitur  Richoluesperc  ")  clauslro  adia- 
cente;  Bremuelt ')  et  Tbiufenhuliwe *)  cum  pertinentiis  suis;  Ilohenbüch  ");  Qcclesiam  in 
Franchenbouen '")  cum  oninibus  decimis  suis;  Wulfgangeswilare  ' ')  cum  appenditiis  suis; 
Grindilbiich '■-)  cum  pertinentiis  suis;  Reitenhaselach  ' ^)  cum  omnibus  appenditiis  suis; 
Dorllsberc  '  ^)  cum  decimis  et  appenditiis  suis;  .Muron  '  ^)  cum  decimis  et  pertinentiis  suis; 
Mencilshusin '*)  cum  appenditiis  suis;  Fahsriet  ")  cum  appenditiis  suis.  Paludem  quoque 
adiacentem  claustro,  inter  terminos  abbat ie  et  rivum  qui  dicitur  ßlawac  latitudine,  lungitudine 
vero  sursum  usque  ad  terminos  villarum  Leistetin  scilicet  [et]  Frikingin,  sursum  autcni  usque 
ad  nemus  comitis  pertingens  •  ^).  Ringenhusin  "*)  cum  appenditiis  suis;  rcclesiam  Bachu- 
boton-**)  cum  omnibus  decimis  suis.  Eandem  quoque  villam  cum  omnibus  pertinentiis  suis; 
Osterdorf-*),  Oberwilare  -  - )  cum  omnibus  hominibus  su^  proprietatis.  Vcinswilare'-^)  cum 
^cclesia,  decimis  et  appenditiis  suis.  Mansum  dimidium  in  eadem  villa  e.\  donatione  comitis 
Lödewici.  Ibidem  mansum  unum,  qui  fuit  feudum  ßurchardi  et  Ilugonis  a  Chunrado  de 
Tegenhusen -^).  Alia  quoque  predia  qu(j  in  eodem  loco  elemosine  donatione,  vel 
emptione,  vel  concambio  iuste  acquisistis.  Ecciesiam  in  Ketenacb[er"l  ■-^)  cum  decimis  et 
pertinentiis  suis;  curtcm  unam  ibidem;  dccimas  in  Grindilbüch.  Item  predium  unum  in 
Swingruven  ■-**),  et  aliud  in  Thcphenhart  et  Albcrswilare  et  in  loco  qui  Uchven  nuncupatur -'). 
Item  duos  mansos  in  Madach -^)  et  Ricboltesbruel -")  ex  donatione  palalini  de  Thuwingen. 
Item  mansum  dimidium  ibidem,  qui  fuit  feudum  Ilugonis  de  Vrendorf ^'').  Sane  laborum 
vestrorura  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis,  tarn  de  tcrris  cultis  quam  incultis, 
sive  de  ortis  [sive]  de  virgultis  et  piscationibus  vestris,  vel  de  nutrimentis  animalium 
vestrorum    nullus  a  vobis  derimas   exigcre  vel  extorquere   presumal.     Liceat  quoque  vobis 

clericos  vel  laicos  liberos  et  absolutos  e  seculo  fucientes  ad  conversionem    recipore  et  eos 
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absque  coutradictioiie  aliqua  letiiiere.  Prohibemus  insuper  ut  nulli  fratrura  vestrorum  post 
faclam  in  vestro  monasterio  professioiiera  fas  sil  absque  abbatis  siii  licentia  de  eodeni 
loco  discedeic  Discedenteni  vero  absque  conmunium  liUeraruni  cautione  nullus  audeal 
retiiiore.  Quod  si  quis  forte  retinere  presumpscrit,  licitum  sit  vobis  in  ipsos  monacbos 
sive  conversos  sententiam  regulärem  proferre.  lllud  districliiis  inbibentes,  ne  terras  seu 
quodlibet  boneflcium  (jcclesit^'  veslrQ  coIlaUim  liceat  alicui  personaliter  dari,  seu  alio 
modo  alienari  absque  consensu  locius  capituli,  vel  maioris  partis  et  sanioris.  Si  qu^* 
vero  donationes  vel  alienationes  aliler  quam  dictum  est  fact?  fuerint,  eas  irritas  esse 
censemus.  Ad  b§c  etiam  prohibemus,  ne  aliquis  monacluis  sive  conversus  sab  professione 
domus  vestre  astrictus  sine  consensu  et  licentia  abbatis  et  maioris  partis  capituli  vestri  pro 
aliquo  fldeiubeat,  vel  ab  aliquo  pecuniara  mutuo  recipiat  ultra  preciura  capituli  vesiri 
Providentia  constitutum.  Quod  si  facere  presumpscrit,  non  tenealur  conventus  pro  bis 
aliquatenus  respondere.  Licitum  pretcrea  sit  vobis  in  causis  propriis,  sive  civilem  sive 
criminalem  contineant  questionem,  fratriim  vestrorum  testimoniis  uti,  ne  pro  defectu  testium 
ins  vestrura  in  aliquo  valeat  deperire.  Insuper  auctoritatc  aposlolica  inhibemus,  ne  ullus 
episcopus  vel  quelibet  alia  persona  ad  sinodos  vel  conventus  forenses  vos  ire ,  vel  iuditio 
seccularl  de  vestra  propria  substantia  vel  possessionibus  vestris  subiacere  conpellat,  nee  ad 
domos  vestras  causa  ordines  celebrandi,  causas  tractandi,  vel  aliquos  piiblicos  conventus 
convocandi  venire  presumat;  nee  regulärem  electionem  abbatis  vestri  inpediat;  aut  de 
iustituendo  vel  removendo  eo  qui  pro  tempore  fuerit  contra  statuta  Cisterciensis  ordinis  se 
aliquatenus  inlromittat.  Si  vero  episcopus ,  in  cuius  parrocbia  domus  vestra  fiindata  est, 
cum  hurailitate  ac  devolione  qua  convenit  requisitus ,  substitutum  abbatem  benedicere 
et  alia  quQ  ad  offitium  episcopale  pertinent  vobis  conferre  forte  renuerit ,  licitum  sit  eidcm 
abbati,  si  tamen  sacerdos  fuerit,  proprios  novitios  benedicere  et  alia  quQ  ad  offitium  suum 
pertinent  exercere,  et  vobis  omnia  ab  alio  episcopo  percipere  quQ  a  vestro  fuerint  indebite 
denegata.  lllud  aditientes  ut  in  recipiendis  professionibus,  qug  a  benedictis  vel  bcnedicendis 
abbalibus  exbibenlur,  ea  siot  episcopi  forma  et  expressione  contenti  que  ab  origine  ordinis 
noscitur  instituta :  ut  scilicet  abbates  ipsi  salvo  ordine  suo  proflteri  debeant ,  et  contra 
statuta  sui  ordinis  nullam  professionem  facere  compellantur.  Pro  consecrationibus  vero 
altarium  vel  Qcclesiarum,  sive  pro  oleo  sancto,  vel  quolibet  Qcclesiastico  sacramento  nullus 
a  vobis,  sub  obtentu  consuetudinis,  vel  alio  modo,  quicquam  audeat  extorqucre;  set  h§c 
omnia  gratis  vobis  episcopus  diocesanus  impendat;  alioquin  liceat  vobis  quemcumque 
malueritis  catholicum  adire  antistitem,  gratiam  et  conmunionem  sacrosancte  Romane  sedis 
babentem ,  qui  nostra  fretus  auctoritate  vobis  quod  postulatur  impendat.  Quod  si  sedes 
diocesani  episcopi  forte  vacaverit,  Interim  omnia  Qcclesiastica  sacramenta  a  vicinis  episcopis 
accipcre  libere  et  absque  contradictione  possitis;  sie  tamen  ut  ex  hoc  in  poslerum  propriis 
episcopis    nulluni     preiuditium    generetur.      Quia    vero    interdum    propriorum    episcoporum. 
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copiam  non  liabeds.  si  qiioin  episcopum,  Komanc  sedis,  iit  diximiis,  conmunionem  iiabentem, 
et  de  quo  pleunm  iioliliam  habeatis ,  per  vos  Iransire  contigerit ,  ab  illo  benedictiones 
vasoriini  et  veslium ,  ronsecralioiies  allarium,  ordiiiatioiies  monachorum  aiictoritate  sedis 
apostolice  recipere  valeatis.  Porro  si  episcopi  vel  aiii  ecclesiariim  rectores  in  roonasleria 
vestra  vel  persoiias  inibi  conslitulas  suspensionis  cl  exconiiuitiicalionis  vei  interdicti 
seiitcnliaiu  proimilgaverinl,  sive  eliam  in  mercen«arios  vesfros,  pro  eo  quod  decinias  non 
solvilis,  vel  aliqua  occasione  eorum  qiic  ab  apostolica  benignitate  vobis  indiilta  sunt,  seu 
in  benefactores  vestros  pro  eo  quod  aliqua  vobis  benedcia  vel  obsequia  ex  caritate 
|)restitcrint,  vel  ad  laboraiidnni  adiuverint  in  illis  diebus  in  quibus  vos  iaboratis  et  alii 
lerianlur,  candeui  sententiam  prolulcrint,  ipsani  taniquani  contra  sedis  apostolice  indulta 
prolalani  duxiraus  irrilandani;  neo  litterc  ulle  iirmitatcs  habeant,  quas  tacito  nomine 
Cisterciensis  ordinis  et  contra  tenorem  aposlolicorum  privilegiorum  constiterint  imj)etrari. 
l'rolcrea  cum  connuuie  interdictum  torr«;  fuorit,  liceat  vobis  in  vestro  monasterio,  exciusis 
exconmunicatis  et  interdictis,  nichilominus  divina  offlcia  celebrare.  Paci  quoque  et  tran- 
quillitati  vestrQ  paterna  in  posterura  sollicitudine  providere  volentes,  auctoritate  apostolica 
prohibenuis,  ut  infra  clausuras  locorum  seu  grangiarum  vestrarum  nullus  rapinam  seu 
furtum  facere,  ignem  apponere,  sanguinem  fundere,  homines  temere  capere  vel  inter/Icere, 
seu  violenliara  audeat  exercere.  Preterea  omnes  libertates  et  inmunitates,  a  predecessoribus 
nostris  Romanis  pontificibus  ordini  vestro  concessas ,  ncc  non  libertates ,  exemptiones 
secularium  exaclionum,  a  regibus  et  principibus,  vel  aliis  fldelibus  rationabililer  vobis 
indullas ,  auctoritate  apostolica  conflrmamus  et  presen(i[s]  scripti  privilegio  conmunimus. 
üecernimus  ergo  ut  nulli  omnino  liominuni  liceat  prefatum  monasferium  temere  perturbare, 
aut  eius  posscssiones  auferre,  vel  ablatas  retinere ,  minuere,  seu  quibuslibet  vexationibus 
fatigare;  set  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  sustentatione 
concessa  sunt  usibus  omnimodis  profiitura ,  salva  sedis  apostolice  auctoritate  et  in 
predictis  »»cclesiis  diocesanonim  episcoporum  canonica  iustitia.  Si  qua  igitur  in  futurum 
?cclesiastica  secularisve  persona  hanc  nostrc;  couslitutionis  paginam  sciens,  contra  eam 
temere  venire  templaverit,  secundo  tertiove  conmonila,  nisi  reatum  suum  congrua 
satisfactione  correxerit ,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  carcat,  reamque  se  divino 
iuditio  existcre  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat ,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine 
dei  et  domini  rcdomptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena  flat ,  atquc  in  exlremo  examine 
districie  ullioni  subiaceal.  Cunctis  aulem  cidera  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini 
nostri  Ibesu  Christi,  quatenus  et  hie  fructum  hone  actionis  percipiant,  et  apud  districlum 
iudicem  premia  etern?  pacis  inveniant.     Amen.    Amen. 

Datum  Laterani.  per  manuni  Centii ,  sancl«^  Lucic;  in  Orthea  diaconi  cardinalis,  domini 
pape  camerarii,  VIII.  idus  Novembris,  indiciione  XIII.,  incarnationis  dominice  anno  MCXCIlll., 
pontiflcatus  vero  domni  Celestini  pape  (ereil  anno  Uli. 
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Nach  dem  Olplomatar  von  Salem  (vgJ.  S.  82)  I,  nr.  V,  S.  12.     Die  Bolle  fiihrt  dort  die  Anfschrirt:  Priui- 
legium  Celestini  pape  III.     Super  Salem  et  quibusdatn  prediis  eius. 

1)  Bud  2)  Vgl.  S.   189,  Anin.  1   und  ff.  und  S.  82,  Anm.   1  und   10. 

3)  Das  letztere  ist  wahrscheinlicli  das  S.  82  (Anm.  8),  S.  188,  231  (Anm.  12),  239,  letzte  Zeile,  vor- 
kommeude,  vorerst  unerklärt  gebliebeue  Haselbach.  Dass  Heggelbach,  Sigmar.  O.A.  Gamertinge» 
(vgl.  S.  242,  Anm.  4),  nicht  etwa  darunter  zu  verstehen  sei,  wozu  die  hier  enthaltene  Lesart 
versuchen  könnte,  ergiebt  sich  aus  der  meist  gleichmässigen  Stellung  des  Orts  zu  den  übrigen  mit 
denen  es  genannt  ist,  uud  namentlich  daraus  dass  es  zu  den  nrsprüuglichen  StiriungsgUtern  Guntrams  von 
Adelsreule  gehört.  Es  muss,  wie  diess  auch  Im  Texte  der  Fall  ist,  mit  Tepfeuhart  (O.A.  Tettnang, 
vgl.  S.  82,  Anm.  7)  in  Verbindung  gebracht  werden  und  bleibt  somit  vorerst  unermittelt. 

4)  Vgl.  S.  82,  Anm.  9.  —  5)  Vgl.  S.  189,  Anm.  2.  —  6)  Vgl.  S.  151,  Anm.  3.  —  7-lOj  Vgl.  S.  63, 
Anm.  7,  6,  4,  3.  —  11)  und  12)  Vgl.  S.  83,  Anm.  14  und  13.  —  13)  uud  14)  Vgl.  S.  189,  Anm. 
4  und  3.  —  15)  Vgl.  S.  151,  Anm.  4.  —  16)  uud  17)  Vgl.  S.  189,  Anm.  11  und  lO.  —  18)  Vgl. 
S.  233,  Anm.  27.  —   19)  Vgl.  S.  189,  Anm.  7.    -  20—23)  Vgl.  S.  233,  Anm.  29,  30,  31  und  21. 

24)  und  25)  Deggenhausen,   bad.  B.A.  Pfullendorf  —  vgl.  Mone,  Oberrhein  II,  S.  75  — ,  und  Kettenacker 

(das  Abkürzungszeichen  für  er  scheint  aus  Versehen  weggelassen),    Sigmar.  O.A.  Gamertlngen. 
26—28)  Vgl.  S.  242,  Anm.  3  oben;   S.  290,  Anm.  2—4;  und  S.  82,  Anm.   12. 

29)  Verschwundener  Name ;  die  Besitzung  gehörte  wohl  zn  den  Madacbböfen,  oder  lag  jedenfalls  in  der  Nähe 
derselben. 

30)  Irrendorf,  O.A.  Tuttlingen. 


CDXCII. 

Herzog  Konrad  von  Sehwaben   übergiebt  der  Kirche   in  Salem  das  ihm   von   den  damit 
belehnten  Heinrich  Kelso  und  dessen  Neffen  Dieterich  zu  diesem  Zwecke  aufgesagte 

Gut  zu  Ried. 

Ravensburg  1195.    April  11. 

Hoüor  Sit  in  omnibus  summe  triaitati.  C.  *),  dei  gratia  Sweuorum  dux,  omuibiis  in 
Christo  orthodoxis,  tam  futuris  quam  presentibus,  salutem  in  domino.  Notum  esse  ciipimus 
Universität!  vestr§,  quod  Heinricus  Kelso,  unä  cum  filio  fratris  sui  Theodorico  puero,  feodum 
quo  a  nobis  beneflciati  fuerant  in  loco  qui  dicitur  Rieth-),  voluntarie  et  legitime  nobis 
resignaverunt,  interveniente  couditione  salutis  su§,  tali  videlicet:  quod  idem  feodum  Qcciesie, 
qu§  est  Salem,  pro  remedio  anim§  nostr§  conferremus.  Quapropter  eorundem  peticioni 
devote  aiinuentes,  idem  prediolum  in  Rieth  Qcclesi^  predictQ  in  domino  tiadidimus.  Quam 
donationem  sigillo  auctoritatis  nostre  conflrmantes,  ab  omnibus  posteris  inconvulsam  in  Christo 
petimus  observari.  Huius  rei  testes  sunt:  E.  ^)  eiusdem  (jcclesi§  abbas  cum  fratribus  suis. 
Bercholdus  comes  de  Berge.  Fridericus  comes  de  Hohenberc.  dominus  Landoldus  de  Wincelun. 
comes  Fridericus   de  Zolrre.    dominus  Gotefridus   de  Märstetten. 
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Facta  suut  autem  h^c  Ruuensburr,  III.  idus  Aprilis,  anno  MCXCV.  ab  incarnatiouc 
doniini,  regnante  glorioso  Romanorum  impcrnlorc  Ileinricu,  triumpliante  in  omnibus  Ihesu 
Christo  (iomino  nostro,  cui  est  bonor  et  benedictio  per  omnia  secula  seculorutn.     Amen. 

lui  Diplomatar  von  Salem  (vgl.  S.  82)   I,  nr.  LXI,  S.  93    onter  der  AQrücbrifl:    Confirtnatio   Co^nradi 
tlitei»  Siterie  »wper  Rieih  quo  ab  ipso  infeodaUis  erat  Kilse. 

I)  Herzoir  Kourad  1191-1106. 

1)  Ried,  bei  FroDbofen,   O.A.  Ravensburg  T,   oder  ein  andres  der  verscbiedenen  dieses  Namens  In  einiger 

Nähe  von  Salem. 
3)  Der  Abt  von  Salem  bclsst  Ebcrbard,   die  Orte  der  IT.  Zengen  sind  Berg,  vgl.  S.  242,  Anm.  2;    Hohen- 

berg,  vgl.  S.  233,  Anm.  32;  Winzeln,  O.A.  Oberndarf;  Zoliern  bekannt;  Marstetten,  Ort  und  zerfallene 

Burg  an  der  liier,  O.A.  Leatkircb,  vgl.  Stalin  11,  S.  575,  Anm.  2. 


CDXCIII. 

Kaiser  Heinrich  VI.  nimmt  das  Kloster  Herrenalb  mit  allen  dessen  Angehörigen  und 

rechtmässigen  Besitzungen  in  seinen  Schutz. 

Strassburg  (1195).    August  13. 

j  Heinricvs  !  sextus,  divina  favente  dementia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et 
rex  II  Sicili?.  Hiis  que  areligiosis  viris  a  nostra  maiestale  nostra  postulantur  eö  ||  favorem 
nostrum  libentius  impertimur  quo  per  ea  et  maior  postulantibus  accedit  utilijjtas,  et  ad 
salutis  nostr^  ipsa  pertinere  cognoscimus  incrementum.  Quocirca  ad  presentium  et  futurorum 
uoticiara  pervenire  cupimus,  quod  nos  monasterium  in  Alba  sub  imperiali  nostra  protectione 
reccpimus  cum  omnibus  personis  ibidem  deo  servientibus  et  universis  bonis  que  ipsum 
nionastci'ium  habet  et  possidct,  tarn  antiquis  quam  nosiris  temporibus  iustis  titulis  conquisitis. 
Statuentcs  ut  nulja  oninino  persona  ipsum  monasterium  in  personis  aut  bonis  audeat  molestare. 
üuod  qui  feceiit  indignationem  nostram  se  noverit  incursurum. 

Datum  apud  Argentinam  idibus  •)  Augusti. 

Das  Siegel,  wcicbes  dem  nnten  Im  Pergamente  vorbandenen  Einscbnitte  zofolge  einst  anhieng,  Ist  verloren. 

i)   Original:    IdO.     Heinrich  worde  gegen  Ende    1194  znm  Küoig  von  Sizilien  gekrönt,    1196   Mar  er  im 
ADgust  in  Italien;  somit  bleibt  nar  das  J.ibr  1195. 


312  1196.    Januar  8. 

CDXCIV. 

Heinrich,   Herzog  ton  Sachsen  und  Pfahgraf  bei  Rhein,  gebietet  dem  Schultheissen  und 

den  Bürgern   von  P/orzheim,    die   seinem  Schutze  befohlene  Kirche  zu  Herrenalb   dem 

Zolle  nicht  zu  unterwerfen,  vielmehr  ihr  jedwede  mögliche  Ehre  zu  erweisen. 

(Um  1195.^ 

H.  '),  dei  gratia  dux  Saxonie  et  coraes  palatiuus  Rheni,  sculteto  et  universis  civibus 
suis  in  Phorceim  gratiam  suam  ||  et  omne  bonum.  Scire  volumus  vestram  universitatem 
qüod  ecciesiam  que  dicitur  Alba  in  nostre  protectionis  defensionem  ||  susccpimus,  et  tarn 
ipsam  quam  universa  sibi  attinencia  manutenere  nequaquam  omittemus.  Scire  igitur  debetis, 
quod  II  predictam  ecciesiam  a  thelonio  et  a  quolibet  indebito  servicio  liberam  diraisimus, 
unde,  ne  vel  scultetus  vel  aliquis  noster  offlciatus  thelonium  ab  ipsa  ecclesia  umquam 
exigat,  sub  optentu  gralie  nostre  flrraiter  vobis  precipimus,  set  ut  omnera  quem  potestis 
honorem  ipsi  ecclesie  exhibeatis  vobis  diligenter  iniungimus. 

Nach  dem  im  G.L.Archlve  in  Karlsruhe  beHndlichen  Originale.  —  An  einem  Pergamcnlriemchen  hängt 
das  Bruchstück  eines  Keitersigills  auf  gewöhnlichem  Wachs.  Eine  Umschrift  ist  nicht  mehr  vorhanden.  Auf 
dem  Schilde,  den  der  Reiter  vor  der  Brust  hält,  sind  zwei  rechts  schreitende  Löwen  zu  erkennen.  —  Abdruck 
bei  Bader,  Badenia  III,  S.  189,  Anm.  11. 

1)  Heinrich  der  Lange  oder  der  Schöne,  Sohn  Heinrichs  des  Löwen,  Herzogs  von  Sachsen  und  Baiern, 
1193  mit  Agnes,  der  Tochter  des  rheinischen  Pfalzgrafen  Konrad,  vermählt,  wurde  in  Folge  dieser 
Vermählung  von  Kaiser  Heinrich  VL  1194  als  der  Erbe  seines  Schwiegervaters,  welcher  keine  andere 
Nachkommen  hinlerliess  und  den  8.  November  1195  mit  Tod  abgieng,  anerkannt.  Seine  feierliche 
Belehnung  erfolgte  1196.  Die  Urkunde  kann  somit  nicht  vor  dem  8.  November  1195,  wohl  aber  füglich 
noch  im  gleichen  Jahre  nach  demselben  ausgestellt  sein,  wie  oben,  übereinstimmend  mit  einer  älteren  Auf- 
schrift auf  der  Rückseite  der  Urkunde  „circa  A.  1195",  angenommen  wurde.  Vgl.  u.  a.  L'Art  de  v. 
I.  d,  XV,  S.  346,  Mone  Zeitschrift  f.  d.  Gesch.  des  Oberrheius  1,  S.  109. 


CDXCV. 

Kaiser  Heinrich  VI.  nimmt  das  Kloster  Herrenalb  mit  den  durch  Kauf  von  Eberhard  ton 
Strubenhart  zu  Dertingen  erworbenen  und  allen  übrigen  Gütern  in  seinen  Schutz. 

Hagenau  1196.    Januar  8. 

Chr.    1  In   nomine    saiicte    et   individue   trinitatis.     Heinricus    sextus,    diviua    favente 
dementia   Romanorum  Imperator  semper  augustus   et   rex   Sicilie. !    Imperialis   excellenti? 
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Providentia  deccrnit  discretio  prccipuuni  ad  honorem  dei  Studium  habere  et  tarn  loca 
religiosa  quam  personas  sub  derensio||ais  suq  pacc  conservare.  Inde  est  quod  notum 
racimus  uiiiversis  imperii  uostri  fldciibus  presentibus  et  fuluris ,  quod  uos  monasterium 
Albense  ||oranesque  fratres  et  bona  in  Therdingen '),  que  idem  monasterium  ab  Eberhardo 
de  Strubenhart'-)  iusto  cmplionis  tilulo  conquisivit,  et  universa  bona  que  nunc  habent, 
vel  in  poslerum  donanle  domino  poterunt  optinere,  in  specialem  maieslatis  nostre  protectionem 
accepimus.  Statuentes  et  imperiali  sancientes  edicto,  ul  nulla  omnino  persona,  humilis  vel 
alta,  secularis  vel  ecplesiasticu ,  predictum  monasterium  et  fratres  et  bona  eorum  in  aliquo 
gravare  audeat,  vel  aliquo  modo  perturbare.  Ad  cuius  rei  certam  in  perpetuum  evidentiam 
presentem  paginam  inde  conscribi  iussimus,  et  maiestatis  nostre  sigillo'')  communiri.  Huius 
rei  lestes  sunt:  Cünradus  Argentinensis  episcopus.  Otto  Spirensis  episcopus.  Lupoidus 
Wormaciensis  electus.  Berllioldus  dux  de  Zeringen.  Albertus  comes  de  Thagesburg  *). 
Ileinricus  de  Iluneburg,  frater  Ciinradi  Argentinensis  episcopi.  Rudolfus  de  Kiselowe. 
Marquardus  dapifer.  Cvno  de  Minzenberg.  Ileinricus  marscalcus  de  Kallendin.  Hugo  de 
Wormacia.     Bertholdus   de  Mersc.    Fridericus  de  Scowenburg  et  alii  quam  plures. 

i  Signum  domini  lleinrici  sexti  Romauorum  imperatoris  invictissimi  et  regis  Sicilie.  1 
(Monogramm.) 

Ego  Cünradus ,  Hildensheimcnsis  electus ,  imperialis  aule  cancellarius ,  vice  Cunradl, 
Maguntin?  sedis  archiepiscopi  et  lotius  Germanie  archicancellarii ,  recognovi. 

Acta  sunt  h^c  anno  dominice  incarnationis  MCXCVII.  *),  indictione  Xllll.,  regnanle 
domino  Ileinrico  sexto,  Romanorum  imperatore  gloriosissimo  et  rege  Sicilie  potcntissimo. 
anno  regni  eius  XXVU.,  imperii  vero  V.,  et  regni  Sicili?  secundo. 

Datum  apud  Hagenowe  VI.  idiis  lanuarii. 

Nach  dem  im    G.L.ArcbIvc   in  Karlsratic   bcflodlicheii   Orl^iuale.    —   Neaerdiug:s    ab^cdruclil    bei   Houe 
a.  a.  0.  S.  109. 

1)  nod  2)  Ober-  und  Unter-Dertingen,  O.A.  Manibronu;  Strabenliart,  abge?.  Burg,  O.A.  Neuenbürg  tvgl. 
S.  52,  Auui.  5). 

3)  Au  grün  seidener  Sclinnr  bangt  das  gut  erhaltene  kaiserllcbe  .Uajestätssigill  aus  gewülinllcliem  Wacbse 
(vgl.  die  Urk.  vom  20.  Hai  1106). 

4)  Dieser  nud  die  ff.  Zeugenorte,  soweit  dieselben  etwa  der  Deutung  bedürfen,  sind:  Dagsbnrg,  vgl.  S.  136. 
Aum.  40;  Iluneburg,  abgeg.  Burg  bei  Neuwciler,  Bez.  Zaberu,  im  Elsass  (vgl.  1,  S.  355,  Aum.  4);  Kiss- 
lau,  bek.  nocb  erhaltenes  Scbloss,  bad.  B.A.  Bruchsal;  Münzenberg,  vgl.  S.  290,  Aum.  6;  Kaleolin,  vgl. 
S.  302,  Anm.  6;  Mürsch,  vgl.  S.  52,  Anm.   13;  Scbauenbnrg,  vgl.  S.   155,  Anm.  9. 

5)  Indictlon  und  Rcgierungsjabre,  sowie  die  übrigen  Regesten  dieses  Kaisers  fordern  1196.  Um  die  Mute 
des  Jahres  verlässt  er  Oentscbland,  um  nicht  wieder  dahin  znrückzakebreu,  und  beflodet  sich  namentiicli 
1197  bis  zu  seinem  Tode  fortwährend  meistens  In  Palermo. 


n.  40 
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CUXCYI. 


Pabst  Cölestin  III.  bestätigt  dem  Abt  und  den  Brüdern  von  Zuiefalten  ihr  Eigenthumsrecht 

an  der  Kirche  daselbst. 

Im  Lateran  1196.    Februar  5. 

i  Celestiniis  \  episcopiis,  servus  servorum  dei.  Dilectis  fliiis  .  .  ')  abbali  et  fratribus 
de  Zwiuildea  saliitem  ||  et  apostolicara  benedictionem.  lustis  petentium  desideriis  dignum 
est  nos  facilem  prebere  consensum||  et  vota  que  a  ralioiiis  tramite  non  discordant  affectu 
proscqueiite  complere.  Eapropter ,  ||  dilecti  in  domino  fllii ,  vestris  iustis  postiilationibus 
gratum  impercientes  assensiim,  ecclesiam  de  Zwiuildea,  cuius  fundus  ad  vos  pertinet,  et 
quam  ex  donatione  Dietholmi  episcopi  diocesani  vestri  rationabililer  estis  adepli ,  sicut 
ipsani  iusle  ac  sine  conlroversia  possidetis ,  auctoritate  vobis  apostolica  confirmamus  et 
presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Dccernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat 
hanc  nostre  pagiuam  confirmationis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autcm  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursuruni. 

Datum  Laterani,  nonis  Februarii,  pontiflcatus  nostri  anno  quinlo. 

An  roth  nnd  gelber  Seide  hängt  die  päbstliche  Bleibnlle,  vgl.  S.  284. 
1)  Es  ist  Ranm  für  den  Namen  des  Abts  (Wernher  II.  1193  f  1196  Dec.  16.)  ofTen  gelassen. 


CDXCVII. 


Pabst  Cölestin  III.  gestattet  dem  Probste  in  Marchthal,   über  unbotmässige  Brüder   den 
gewöhnlichen  Spruch  zu  verhängen,   auch  bei  beharrlicher   Widerspenstigkeit  sie  von  der 

Gemeinschaft  auszuschliessen. 

Im  Lateran  1196.    Februar  5. 

:  Celestinus  i  episcopus ,  servus  servorum  dei.  Dilectis  fliiis ,  .  .  ' )  preposito  et 
fratribus  de  Mortil,  salufera  et  apostolicam  ||  benedictionem.  Ad  hoc  a  sanctis  patribus 
diviuo  inspirante  sulFragio  religionem  statutam  credimus  et  inventam,  ut  qui  eligunt  || 
abiecti  esse  in  domo  domini  magis  quam  habitare  in  tabernaculis  peccatorum,  et  relictis  omnino 
mundanis  illecebris  ||  olFerre  se  domino  in  sacriflcium  laudis  exponunt,  liberius  et  absque 
iurgiorum   seu    litis   seminario  in   Christo  valeant  militare,   et   sit  in    bono    una    omnium 
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iutentio,  commiiaitas  et  voluntas.  Sane  sicut  ex  relatione  vestra  nostris  est  aiiribus 
ioUmatum,  quidam  fratruni  vestroruni  io  superbie  tipum  clati,  observantiam  vestre  religionis 
excedunt,  ita  quod  non  seclatores  vestre  regiile  videantur,  sed  potius  contemptores.  Unde 
voleutes  vobis  super  hoc  presentis  scripti  pagina  sulFragari,  quoUens  inter  vos  aliqui 
rep;?eriuntur  qui,  in  supercilium  elationis  erecti,  inventi  fueriiit  velle  a  se  ecciesiastice 
discipline  iugum  excutere,  licitum  sit  tibi,  Ali  preposite,  regulärem  in  eos  proferre  sentenliam, 
et  si  forte  ex  tunc  in  contumacia  duxeriut  persistcndum,  a  consortio  vestro  tamquam 
arborem,  cuius  fructus  diutius  expectatus  suuni  sompcr  cultorem  in  expectatione  fefeliit, 
radicilus  exlirpare,  ne  terram  inutilitcr  occupet,  et  fructiferos  palmites  vitis  obumbret. 
Nulli  ergo  omnino  honiinum  iiccat  haue  paginam  nostre  concessionis  infringere,  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  aulem  hoc  altemptare  presumpserit,  indignationcm  oranipotenlis 
dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  noverit  incursurum. 
Datum  Latcrani,  nouis  Februarii,  pontificatus  aostri  anno  quinto. 

An  rotb  DDd  gelb  seidener  Scbnar  häugrt  die  bleierne  Bnlle,  vgl.  S.  284.   Anf  dem  RückeD  der  Crknnde 
Riegistrafa), 

i)  Es  ist  Raniu  ofl'eu  gelassen.     Der  Probst  beisst  Manegold. 


CDXCVIII. 


Pabst  Cölestinlll.  erlaubt  dem  Probst  und  Capitel  sm  Marchthal,  sich  wider  ihre  Gegner 
in  bürgerlichen  Rechtsstreitigkeiten  des  Zeugnisses  ihrer  Brüder  zu  bedienen. 

Im  Lateran  1196.     Februar  6. 

i  Celeslinus  i    episcopus,     servus    servorum    dei.     Dilectis    flliis,   .   .  ')    preposite  et 

capitiilo    de    .Mar{|htil,     salutem    et    apostolicam    bcncdictionem.      Licet    ad    omues    curani 

oporteat   aposlolice  provisionis   extendi,   eos  ||  tarnen  qui  secularibus  vanilalibus   derelictis 

ducere  vitam  eligunt  sub  habitu  regulari,  quadam  {|  specialilalc  apostolico  vohimus  gaudere 

subsidio,  ne  forte  cuiuslibet  teraeritalis  incursus  aut  laudabile  propositum   eorum  impediat. 

aut  robur,  quod  absit,   sacre  religionis  enervet.     Eapropter,   dilecti  in   domino  lliii,   vcstri 

religiouem  ordinis  attendontes  vestrisque  utililatibus  paterna  volentes  benivolcntia  providere, 

auctoritatc  vobis   presentium   indulgcmus,    qualinus   contra  malefactores   vestros  et   quietis 

vestre  tomerarios  lurbatores   in   propriis  causis  vestris,    que   civilera  contincant  queslionem, 

liceat  vobis  fratrura  vcstiorum  (estimoniis  uti,    ne   pro  defectu   (estiuia  ins  vestrum  valeal 

in  aiiquo   deperiie.    Nulli   ergo  omnino   hominum  liceat  haue   paginam  nostre  concessionis 

40* 


3)6  1196.    März  14. 

infringere,  vpI  ei  ausii  temcraiio  conlraire.  Si  quis  aiitem  hoc  attemptare  presurapserit, 
iiidignalionem  omilipotenUs  dei  et  beatoriim  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  noverit 
incursurum, 

Datum  Laterani,  \111.  idus  Febriiarii,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

^  An  roth  und  gelb  seidener  Schnur  hängt  die  bleierne  Balle,  vgl.  S.  284.  Anf  dem  Rücken  der  Urkunde : 
^{egtstrata). 

1)  Offener  Raum,  vgl.  Anm.  1  zur  vorigen  Urkunde. 


CDXCIX. 

Bischof  Udelschalk  von  Augsburg  schenkt  der  Kirche  in  Ohmenheim  seinen  Zehentantheil 

daselbst  und  bekräftigt  die  Schenkung  eines  andern  Zehentantheils  durch  den   Vogt  der 

Kirche,  Ulrich  von  Hochstetten,  an  eben  dieselbe. 

In  der  bischöflichen  Synode  1196.   März  14. 

:  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis , !  Vdelscalcus  Augustensis  episcopus.  Noverit 
omnium  fidelium  tarn  futurorum  quam  presentium  sollers  ||  industria,  qiialiter  nos  ecclesi? 
in  Vmmenhaim ')  partem  decime  qua  ad  nos  pertinebat,  omnipotentis  dei  iutuitu,  ab  *^  obse- 
quium  sacerdotiim  ||  ibidem  successive  deo  servientium,  pia  largitione  ac  devote  contulimiis. 
lustum  enim  est  et  rationi  consentaneum  iit,  qui  omnium  ||  ecclesiarum  nobis  commissaruni 
curam  et  sollicitudinem  gerere  debemus,  Iiiis  tamen  propensius  intendere  convenit  in  quibus 
tempore  circuitus  nostri  certa  sunt  nobis  et  successoribus  nostris  loca  iure  dcputata.  Vlricus 
quoque  de  Hosteten-),  advocatus  eiusdera  ecclesie,  pro  remedio  aiiime  sue,  decimara  quam 
et  ipse  ibidem  habebat,  concessione  H(ainrici)  divi  augusti  iam  dicte  ecclesie  conlradidit. 
\erum  quia  memoria  hominum  res  fragilis  est,  nee  rerum  turbe  sufflcit,  ut  in  perpetuum 
hec  traditio  inconvulsa  et  rata  permaneat,  litteris  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  inpres- 
sioue  conmuniri. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCXCVI.,  Hainrico  Romanorum  imperatore 
Imperium  regente,  anno  pontificatus  nostri  Xlll.,  rcsidentibus  nobis  in  sinodo  nostra,  II.  idus 
Martii,  et  omnibus  tam  abbatibns  quam  prepositis  aliisque  prelatis  necnon  et  clericis  et 
laicis  plurimis,  qui  prefatam  traditionem  tam  soUempniter  factam  viderunt  et  audierunt. 

An  grün  seidener  Schnur  hängt  ein  Stück  des  kaum  noch  kenntlichen  bischüdichen  Sigills  aus  mit  Mehl 
gemischtem  Wachs.  Die  Umrisse  des  sitzenden  Bischofs  mit  dem  aufgeschlagenen  Buch  In  der  Linken  und 
dem  Krnmmstab  in  der  Rechten  sind  noch  spärlich  erkennbar,  die  Umschrift  fehlt  ganz. 


1196.    Mai  20.  317 

•)  Lies:  ad. 

I)  ObmeobeliD,  an  der  Strasse  von  Neresbelm  nacb  Nürdliogcn,  aod  der  Hobs(ätterbor,  eine  Sloode  südlich 
voD  Neresbelm,  beide  0..4.  Neresbelm.   , 


D. 

Kaiser  Heinrich   VI.  bestätigt  die  Katipcerhandlung ,  itodurch  der  Reichenaitische  Dienst- 
mann,  Ritter  Berthold  .Maiser e,  dem  Kloster  Maulbronn  ein  Gut  bei  Weissach  überträgt. 

Mains  1196.    Mai  20. 

j  lleiiiricus  j  sextus,  divina  Taveute  gratia  Romanorum  imperalor  sempcr  auguslus  et  rex 
Sicilie.  Volenles  ut  ea  quc  locis  religiosis  emptionis  vel  do||Dationis  (itulo  vel  alio  quolibet 
modo  proveniunt,  ab  ipsis  viris  religiosis  in  pace  possideantur  et  sine  querela,  per  hoc 
presens  scriptum  notum  facimus  iiniver||sis  imperii  nostri  fldelibus,  quod  venerabiiis  abbas 
Cfnradus  in  Mulinbrunuen,  de  voluntate  et  conscosu  omnium  monachorum  suorum,  quoddam 
predium,  prediis  eorum  ||  in  W'isahe  ')  vicinura,  pro  quodam  miiite  dicto  Bertholdo  Meisere 
pro  utililate  ipsiiis  monasterii  pro  octoginla  duabus  marcis  comparavit.  Quia  vero  ipsum 
predium  mulieris  ipsius  miiitis  fuisse  dinoscitur,  et  cum  ipse  miles  et  uxor  sua  de  diversis 
familiis  esse  dicandir,  ipse  enim  miles  Aiigensis  ecciesie  ministerialis  existit,  ipsa  vero  uxor 
eius  et  pueri  quos  ex  ea  genuit  comitis  Cvnradi  de  Kaiuwe  et  fratris  eins  minisferiaies 
esse  sciuntur,  et  ue  tandem  talis  vendilio  ab  uxore  et  flliis  suis  ratione  dipersis  *'  conditionis 
revocari  posset  in  irritum,  ipsa  uxor  cum  liliis  suis  ipsum  predium  in  mauus  dominorum 
suorum,  videlicet  comilis  Cvnradi  de  Kaiuwe  et  fratris  sui  resignaverunt ,  et  ipsi  postea 
predictum  predium  sancte  Marie  in  Muiinbrunnen  sub  predicla  venditione  coutulerunt.  lluius 
Iradicionis  et  predicte  venditionis  testes  sunt:  comes  Egono  de  Vraha.  Eberliardus  de 
Eberstein.  Bertoldus  de  Stainnekke  -).  Bertoldus  Strubeche.  Gumboldus  de  Vebiiigen.  Rein- 
iiardus  de  Glatebhac.  Precibus  autem  et  rogatu  ipsius  abbatis  predictum  contraclum,  licet 
per  se  stabilis  sit  et  flrmus,  nos  tamen  ob  futurorum  caulelam,  et  ipsi  monasterio  propter 
nequitias  hominum  precavenles,  ipsum  venditionis  modum  ratum  esse  volentes,  imperial! 
nostra  auctoritate  ipsum  conllrmamus,  penam  transgressoribus  adicientes,  ut  qui  predictum 
contraclum  irritare  voluerit,  vel  qui  predicte  noslre  conflrmalionis  robur  inviolabile  temerare 
presunipscrit,  in  odium  sue  presumptionis  centum  raarcas  puri  argenti  pro  pena  componat. 
media  parle  tlsco  noslro,  reliqua  vero  predictis  l'ralribns  persolvenda.  Iluius  aulem  nostre 
conllrmationis  testes  sunt:  Cvnradus  .Magunlinus  arcbiepiscopus,  palriarcba  Aquilegensis. 
Cunradus   frater  nosler,    dux  Sueuie.     Pliilippus  frater  noster,    dux  Tuscie.     Rvbertus   de 
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Durnen  '^).    Cvno    de  Mincenbelirc.     Henricus    de   Kallendin.    Drushardus    de  Spira  et  alii 
quam  plures. 

Actum  Maguntie,    anno   dominice  incarnationis   millesimo  centesimo  nonagesimo  sexto, 
indiclione  quarta  decima,  vigesirao  die  Maii. 

^u  blassrothen  Seldensträngen  bäugt  das  rnnde  kalserlicbe  Majestätssigill  aas  branoem  Wachse.  Es  ist 
dasselbe  wie  an  den  früheren  Urknnden,  nnr  ist  die  Qaeerscbrift  REX  (heraldisch)  rechts,  und  SlCiLie  links 
vom  Throne,  anf  dem  der  Kaiser  Im  Krönnngssehmacke  sitzt,  hinzngefdgt. 

•)  So  liest  fehlerhaft  die  Urkunde.    Lies  diversae. 

1)  Welssach,  O.A.  Vaihingen. 

2)  Dieser  und  die  folgenden  Zengenorte  sind:  Steineck,  vgl.  S.  110,  Anm.  5;  Vehingen,  abgegangener  Ort, 
zwischen  Schwieberdingen  und  Möglingen,  O.A.  Ludwigsburg;  Glattbach  (Gross-,  Klein-),  O.A.  Vaihingen. 

3)  Vgl.  über  diesen  nnd  die  beiden  ff.  Zeugen  S.  169,  290  und  302,  Anm.  6. 


DI. 

Die  Aebte  Siegehard  von  Lorsch  und  Peter  von  Neuburg  schlichten  als  päbstlich  verordnete 

Richter   einen  Streit   des  Bischofs  Otto   von  Speier    mit   dem   Kloster  Maulbronn   über 

verschiedene  von  ersterem  dem  Kloster  zugemuthete  Leistungen  und  die   Waid-  und 

Hohrechte  der  Güter  des  Klosters  in  Ketsch,  Altlussheim  und  Sanct  Leon. 

1197.    Juni  24. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Sigehardus,  dei  gratia  Laui-is(ensi)s,  et  Petrus, 
Novi  Castri  abbates.  ||  lustum  et  utile  censemus  esse,  nee  a  raliouis  tramite  discordat,  ut  ea 
que  inter  personas  ecclesiasticas  ad  tollendum  ||  litis  fermentum,  auetoritate  apostolica,  mediante 
concordia  sollempniter  celebrantur,  peipetue  per  autentica  scripta  memo||rie  commendentur. 
Sane  ad  notitiam  tarn  presentium  quam  futurorum  volumus  pervenire,  quod  cum  nos  super 
controversia  que  inter  venerabilem  dominum  Otthonem  episcopum  Spirensem  et  dominum 
Cvnradura  abbatem  de  Mulenbrunuen  vertebatur,  a  summo  pontiflce  iudices  essemus  delegati, 
dominus  episcopus  in  me,  Sigeliai-dum,  adiunctis  mihi  Cunrado  decano,  Andrea  scolastico, 
Alberto  custode  et  Friderico  cellerario  maioris  ecciesie  Spirensis;  abbas  vero  in  me,  Petrum, 
adiunctis  mihi  Cunrado  sancte  Walpurgis  '),  et  Sifrido  de  Odenheim  abbatibus,  Vh-ico  de 
^bedingen  -)  et  Rudolfo  cellerariis  corapromiserunt  nostro  stare  consilio  super  controversia 
supradicta.  De  comnmni  itaque  consilio  statuiraus:  quod  dominus  episcopus  non  debeat 
aliquid  unquam  ab  ipso  abbate  de  Mulenbrunuen  et  fratribus  eius  extorquere  quod  in 
ordine  eorum  prohibitum  est,  videlicet  quod  in  curtibus  eorum  et  in  tcrminis  claustri  nee 
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ipse  ücc  sui  carnibiis  vcscantur,  ncc  alia  liuiusmodi  cxlorqueant,  vel  cos  gravciit  in  paran- 
gariis,  et  non  nisi  amicabiles  hospilationcs  apud  eos  accipiat.  In  bonis  quoquc  eorum 
hereditariis,  scilicel  apud  Kesch  ^),  Luzhcini^)  et  sanctum  Leonem*)  nullas  faciat  exactiones, 
set  ipsi  cousuetum  et  ab  aiitiquo  iustitutum  censum  de  illis  sibi  persolvant.  Statuimus 
eliani  ut  predictus  abbas  cum  fratribus  suis  non  utatur  pascuis  ultra  terminos  quos  priores 
coloui  babucrunt,  quod  vulgo  dicitur  a  im  ein  de,  uec  ligna  incidant  in  forestis  episcopi 
absquc  consensu  et  licentia  sua  vel  subditorum  suorum.  Hec  autem  que  prcdicta  saot 
servaturum  se  promisit  bona  fldc  quoad  vixerit,  et  taclis  eMangeliis  iuravit  dominus  opis- 
copus,  et  hanc  publicam  cartam  inde  per  consensum  ipsius  conscriptam  ad  perpetue  flrmitatis 
munimen  sigilli  sui  impressione  curavit  roborare.  Nos  quoque,  cupienles  ea  que,  ut  diximus, 
pio  consensu  et  amica  composilioue  coram  nobis  apostolica  sunt  auctoritate  celebrata,  (Irma 
et  ioconcussa  pernianere,  eandem  paginam  nostris  sigillis  ^)  duximus  conJIrmare. 

Facta  sunt  bec  anno  incarnalionis  domini  MCLXXXXVII.,  indictione  XV.,  VIII.  kalendas 
lulii,  in  presentia  capituli  Spirensis  ecclesie,  sciiicet  Cunradi  decani,  Andree  scolastici,  Alberti 
custodis,  Friderici  cellerarii,  Alberti  portenarii,  Sifridi  de  Haselach '),  magistri  Eberhard!  de 
Orengowe  ^)  et  Bertiioldi  subcustodis,  presentibus  etiam  Marquardo  Hyrsaugiensi,  Sifrido  de 
Odeuheim,  Cunrado  de  sancla  Walpurga,  W'olframo  de  Sunnensheim '')  et  Wicmanno  de  Utrina 
Valle  '^)  abbatibus,  qui  ad  maiorem  buius  facti  firmitatem  suas  etiam  bullas  und  cum 
capitulo  Spirensi  scripto  presenti  apponere  curaveruut. 

Abdruck  bei  Remliogr,  Urk.B.  zar  Gesell,  der  Bischüfe  zu  Speyer  S.  135  ff.  (walirscbeiullcb  Oiicb  einem 
Doplicate). 

1 — 5)  Waldbnrg  am  Eberbacli,  Im  Elsass,  Bez.  Weissenbnrg:,  Kant.  Word,  im  Hagenaoer  Forst  («acra  tilta); 
IpUngen,  vgl.  S.  301,  Aom.  1;    Ketscli,  Altlasslieim  nnd  St.  Leou,   vgl.  S.   125,  Anm.  1 — 3. 

6)  Es  liäiigen  im  Ganzen  flinf  meist  bescbädigte  Wacbssigille  an,  wovon  das  vierte  iänglicbrnnd,  die  übrigen 
ganz  rund  sind.  Aof  dem  ersten  bcflndi-t  sieb  eine  sitzende  Figar  in  langem,  faltigem  Gewände  mit 
einem  Ilelligenscbcin  nm  das  Haupt.  Die  recbte  Hand  ist  vor  die  Brust  erboben,  die  linke  bält  ein 
Kreuz.  Die  Seitculebnen  des  Stnbis  stellen  Hundsküpfe,  die  Füsse  Tatzen  vor.  Umscbrin  bis  auf 
wenige  Bncbstaben ,  wovon  SPIR  .  .  .  .  S.  ECCLc*iE  der  nocb  lesbare  Scblnss ,  weggebrocben.  Das 
zweite  bat  einen  sitzenden  Abt  mit  dem  Stabe  in  der  Rechten  ond  einem  gescblossenen  Bucbe  in 
der  Linken;  der  Stubl  dem  vorigen  äbniicb.  Umscbrin:  f  SIGEHARDm*.  D^I.  GRaOA.  LAVR  .  .  .. 
..AS.  Das  drille,  kleiner  als  die  vorigen,  mit  einem  Bischöfe,  der  den  Stab  in  der  Rechten,  ein 
olfeucs,  berauswärts  gekehrtes  Buch  in  der  Linken  hält,  und  auf  einem  den  beiden  vorigen  ähnlichen 
Stuhle  8lzt,  hat  die  Umschrift :  OTTO.  DEL  GRrt/tA.  SPIRENSIS.  ECCLc*iE  EP'C  (episcopiis).  Das  vierte, 
sehr  kleine,  zeigt  einen  sitzenden  Abt  mit  dem  Stabe  in  der  Rechten  und  olfenem  Bach  in  der  Linken. 
Umschrift:  SIGILLV/«  ABBAT  ,.  .  OVI  CAST  .  .  .  Das  fliufle  zeigt  das  Brustbild  eines  Abts  sehr 
andeulllcb  nnd  die  Umschrift:  CONRADVS  ABBAS  f  DE  SACRA  SILVA. 

7  —  10)  ilassloch,  rbeinbaier.  Kant.  Neustatt;  Oehringen,  O.A.St.?;  Sinsheim,  bad.  B.A.SL,  an  der  Strasse 
von  Heidelberg  nach  Helibronu;  Ensserthal,  rbeinbaier.  Kant.  Aunwcller. 
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DU. 


Herwg  Philipp  ton  Schwaben  und  seine  Gemahlin  schenken  dem  Kloster   Weissenau   die 

Kapelle  z-ur  heil.  Christina  bei  Ravensburg ;  zugleich  bestätigt  der  Herzog  alle  dem 

Kloster  von  seinen   Vorgängern  verliehenen  Begünstigungen. 

Schweinhausen  1197.    Juli  30. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  Philippus,  dei  gratia  Sueuoriira  dux.  Ad  elerui 
regis  preraium  promerendum  spectare  dinoscitiir  summeque  bealitudinis  gaudiis  se  nou 
modicum  acconciiiare  videtur,  iramo  utriusque  vite  prosperos  eventus  indubitanler  sibi  adoptat, 
qui  ecclesias  dei  et  sacra  loca  et  personas  deo  dicatas,  quibus  gladio  materiali  u(i  non 
licet,  nee  pugnare  datum  est,  sublimare,  manutenere  et  clipeo  fortitudinis  defensare  studuerit, 
presertim  eas  quas  sacra  religio  admodum  commendat  et  fulgidas  reddit,  et  ubi  famulan- 
tium  deo  corda  in  amore  Christi  iugiter  ardescunt,  et  ad  illam  celeslem  palriam  totis  viribus 
oninique  desiderio  dulciter  ac  vehementer  anhelant.  Huius  rei  intuitu,  et  omnibus  vigilanti 
animo  perspectis  et  consideratis,  animo  muniflcenlie  nostre  subüt,  ut  nos  una  cum  nobilissima 
nostra  consorte  Erina  capellam  sancte  Christine  in  apice  montis  Rauinspurc  sitam  cum 
Omnibus  appenditiis  suis  et  cum  omni  iure  contraderemus  cenobio  sancti  Petri  principis 
apostolorum  in  Owe,  eique,  sicut  ius  expostulat,  confirmaremus.  Sane  huiuscemodi  traditio 
nostra  eo  specialiter  intuitu  facta  est  et  processum  sortita  est,  ut  sanctimoniales  inibi  degen- 
tes,  que  hurailibus  hactenus  insudare  manuum  operibus  videbantur,  videlicet  in  lavandis  fratrum 
vestibus,  quod  nobilem  sanguinem  aliquarum  ex  hiis  dedecebat,  de  cetero  a  tam  abiectis 
laboribus  iibere  permanerent  et  immunes  existerent,  utque  deo  liberius  sie  vacare  possenl 
et  divinis  offlciis  instantius  adhererent,  similiterque  ad  illa  exequenda  que  vere  contem- 
plationi  conducunt  paratiores  et  magis  expedite  iuveniantur.  Ad  hec  predicto  cenobio 
indulgemus  et  conflrmamus  omnem  traditionem  quam  pater  noster  Fridericus,  Romanorum 
Imperator  invictissimus,  et  dominus  ac  frater  noster  Heinricus,  eadem  gratia  imperator,  et 
frater  noster  Fridericus,  Sueuorum  dux  illustrissimus  felicis  memorie,  frater  quoque  noster 
Conradus  Sueuie  dux,  cuius  anima  requiescat  in  pace,  et  dux  Welfo  et  Heinricus,  quondam 
dux  Saxonie,  fecerunt,  in  hominibus  utriusque  sexus,  raancipiis,  agris,  pascuis,  terris  cultis 
sive  incultis,  [sylvis],  aquis,  seu  quibuscunque  aliis  rebus,  utque  breviter  omnia  conchi- 
danlur,  omnem  charitatem  et  pcrmissionem,  omne  quoque  ius  quod  pretaxati  principes 
prefato  cenobio  concesserunt  seu  tradiderunt,  fratres  inibi  deo  famulantes  Iibere  possideant, 
et  in  quieta  possessione  habere  volumus.  Ut  autem  hec  traditio  nostra  et  duicissime 
consortis  nostre  Erine  ducisse  rata  permaneat  et  inconvulsa  perseveret,  sigilli  nostri  impres- 
sione  communiri  iussimus,  slatuentes  et  flrmiter  precipientes,  ne  aliqua  persona,  alta  vel 
humilis,  ecciesiastica  vel  secularis,   nostre  ditioni  subiecta,   infringere  vel  violare  presumat; 
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(liiort  qui  feceril  sciat  se  indubitanter  nostre  indignationis  ofTensam  incurrisse.  Nee  dubium 
liabeiniis,  quin  eins  incidat  arialhemafi  et  excomrauuicatioai  qui  vicem  Petri  gcrens  ins 
ligaiidi  atque  solvcndi  babet.  Itcc  quoqiic  adicientes  universUati  vcstre  sigoillcamus: 
prcdictum  claustrum  omni  übertäte  privilegiatum  esse,  sicut  alia  queque  coenobia  sancte 
Romaue  ecclesie  attinenlia,  nee  nus  nee  qucmpiam  aliiim  aliqnid  iuris  seu  potestalis  in  eo 
babere,  propter  quod  iliud  cum  omnibus  pertinentiis  suis  in  tuitionem  nostram  recepimus,  et 
sub  ala  protectionis  nostre  gaudere  statuimus,  ita  ut  per  nostrura  patrocinium  sepedicta 
ecclesia  iibera  permaneat  et  secura  deserviat.  Huius  rei  testes  sunt:  comes  Godefridus  de 
Veiu|en.  Vlricus  marshalcus  de  Recbperg  et  fllius  suus  Hildeb.  ')  Ileinricus  dapifer  de 
Waltpurc.  Eberhardus  pincerna  de  Tanne.  Ileinricus  de  Smalnekke.  W'ernherus  de  Zange  -). 
Heinricus  de  Berge,  ducis  capellanus.     Bertoidus  Hatto  et  alii  quam  plurcs. 

[Acta  sunt  ba>c  dominicac  incarnationis  anno  miliesimo  centesimo  nonagesimo  septimo, 
indictione  decima  quinta. 

Data  per  manum  Helirrici  uotarii  aput  Swenhusen"),  tertio  calendas  Augusti,  anno 
ducatus  nostri  primo.j 

Nach  der  von  dem  Freiherrn  von  Lassberg  grenommenen  diplomatischen  genauen  Abschrift  des  in  S. 
Gallen  beflndiichen  s.g.  Weissenauer  Codex,  wo  die  Urkunde  unter  der  Aufschrift:  Privilegium  philippi  regia 
super  donatione  ecclesie  s.  Christine  S.  40  —  44  eingetragen  steht.  Die  zwischen  [  ]  gesetzten  Worte 
fehlen  Im  Weissenaucr  Codex  und  sind  nach  den  s.g.  Libri  praelatorum  von  dem  Abt  Jacob  Marer,  einer 
Paplerhandschrirt  von  1524,  I.  Band  S.  30  ergänzt.  —  Abdruck  bei  Lünig,  Reichsarchiv  XVIII,  S.  749.  — 
Scheid,   Orlg.  Guelf.  II,  S.  633. 

1)  Der  Name  Ist  lUldebrandus ;  vgl.  n.  a.  Mon.  Bolc.  XXIX,  S.  500. 

2)  Zangen,  in  der  vormal.  künigseckrotischen  Herrsch.- Staufen.  Die  übrigen  Zengenorte:  Vaihingen,  O.A.St.; 
Hohenrechberg ,  O.A.  Gmünd;  Waldbnrg,  O.A.  Ravensburg;  Altthann,  O.A.  Waldsee;  Schnialegg,  O.A. 
Ravensburg;  Berg,  O.A.  Ehingen,  kamen  alle  schon  früher  vor. 

3)  Sühweiohauseu,  O.A.  Waldsee.     Die  Abschrift  bei  Marer  liest  unrichtig:  apta  Wenhusen. 


DIU. 

Herzog  Philipp  von  Schwaben  bestätigt  und  erneuert  alle  von  seinem  Vater  Friederich  und 
seinem  Bruder  Heinrich  dem  Kloster  Marchthal  verxcilligten  Begünstigungen. 

Rotteeil  1197.    September  9. 

In  nomine  sancte   et  individue  trinitatis'.    Nos  igitur  Philflppus,   del  gratia*  ||  Sveuo- 

rum   dux,    notum   facimus  omnibus    Cliristi  fldelibus  prcsentibus  et  futuris,    quod  nos    ad 

imitatiooem  karissimi  palris  nostri  Friderici,  Romanorum  imperatoris  invictissimi,  ||  et  domini 
II.  41 
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iiostri  Heinrici  imperatoiis ,  fratris  nostri  illustrissimi  bone  raemorie,  concessiones,  iura  et 
libertates  quas  ipsi  monasterio  Marthellensi,  ordinis  Premonslralensis,  Constantiensis  ||  dyocesis, 
iiidiilserunt,  nos  presenti  privilegio  renovamus,  stabilimus  et  in  perpetuum  aucloritate  nostre 
inrisditioijis  conlirraamiis.  Prirno  quidem  raonasterium  ipsum  cum  omnibus  rebus  et  personis 
intus  et  extra,  sicut  et  pater  noster  et  frater,  predicti  Romani  imperatores,  possessis  et  in 
antea  possidendis  eximimus  et  per  presentes  absolvimus  ab  omni  iugo  humane  servitutis; 
liberum  esse  deccrnentes  ab  omni  servitio  imperiali  ac  aliarum  quarumlibet  dignitatum ;  sub 
optentu  nostre  screnitatis'  gratie  omnibus  ducatus*  procuratoribus  districte  precipientes,  ut 
dictum  monasterium  cum  omnibus  suis  personis  et  rebus  possessis  et  domino  concedente 
quocumque  legitimo  titulo  in  futurum  possidendis  manuteneant  et  loco  nostri  libere  defen- 
dant  sicut  proprias  ducatus  *  possessiones.  Statuimus  ergo  ex  nostre  plenitudinis '  auctoritate 
monasterio  mcmorato  in  rebus  et  personis,  intus  et  extra,  pacem,  quietem  et  securitatem 
taliler,  quod  quicumque  homo  nobilis  vel  ignobilis,  cuiuscumque  conditionis  vel  sexus  aut 
offlcii  predictum  monasterium  perturbaverit ,  vel  aliquam  violentiam  intulerit,  ab  omnibus 
hominibus  proditor  patrie  et  communis  pacis  violator  et  transgressor  iudicetur,  nullaque  pax 
sibi  suisque  rebus  ab  aliquo  conservetur,  penamque  luet  sibi  debitam  tamquam  criminator 
et  olTensor  lese  maiestatis.  Ad  maiorem  quoque  securitatem  conservande  pacis  ipsi  mona- 
sterio decernimus,  ut  transgressor  istius  libertatis  centum  marcas  argenti  puri  et  legalis 
flsco  nostro,  lesis  vero  fratribus  quinquaginta  eiusdem  ponderis  et  metalli  cum  dampno 
resarcito  componat  sine  qualibet  tergiversatione.  Et  ad  hoc  compeJlatur  per  procuratores 
imperii  qualescumque,  monitione  tarnen  de  hiis  omnibus  per  mensem  prius  habita  compe- 
tenti.  Que  monitio  si  non  profecerit  et  fratres  placati  non  fuerint,  omnis  pena  memorata 
transgressorem  cruciabit,  nisi  fratrum  monasterii  sepedicti  intercessio  aliquantulum  mitius 
penam  temperaverit  coram  imperii  procuratoribus,  prout  volunt.  Statuimus  etiam  ut  advocati, 
si  qui  fuerint  possessionum  memorati  monasterii,  qui  ultra  ius  suum  eis  debitum  aliquid 
amplius  rapuerint  et  res  monasterii  contra  iusticiam  preoccupaverint,  omnem  penam  totaliter 
experiantur  superius  memoratam.  Si  vero  aliqui  nobiles  sibi  aliquas  advocatias  in  posses- 
sionibus  ipsius  ecclesiae  vendicaverint  et  fratres  conlradixerint,  privilegia  partium  ambarum 
diligenter  respiciantur,  et  ius  promulgetur  prout  in  textu  privilegiorum  fuerit  inventum,  ila 
quod  si  quisquam  sibi  vendicet  ius  sibi  non  competens  in  preiudicium  ipsius  ecclesie  et 
gravamen,  omnem  penam  memoratam  se  noverit  meruisse.  Ad  hoc  superaddimus  statuendo, 
ut  quicumque  homo,  cuiuscumque  conditionis  vel  sexus,  se  vel  res  suas  mobiles  vel  immo- 
biles predicto  monasterio  iam  contuHt  vel  conferre  voluerit,  id  noverit  esse  de  nostra  licentia 
speciali.  Ceterum  de  nostre  iurisditionis  plenitudine  precipimus,  ut  homines  ipsius  monasterii, 
residenliam  habentes  in  civitatibus  nostri  ducatus  ac  aliis,  censum  suum  et  omnia  iura 
integraliter  persolvant  ecclesie  antedicte,  non  obstantibus  libcrtatibus  vel  cousuetudinibus. 
locorum  vel  quarumcumque  civitatum,  quas  libertates  vel  consuetudiues,  quaatuqj  ad  predictos 
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homines,  decernimus  carere  robore  flrmitatis.  Concedimus  etiam  ut  monasterii  dicti  fratres 
mercatus  suos  ia  omoibus  locis  et  civitatibus  nostri  ducalus  sine  thelonel  pensione  libere 
exerceaut,  lignaque  in  forestis  et  silvis  nostrls,  si  voliierint,  ad  sua  ulensilia  succidant,  ex 
gratia  speciali  hoc  eis  adiungeutes,  ut  pro  suo  veile  citent  homines  ipsis  iniuriantes,  resi- 
dentiam  habentes  in  civitatibus  nostri  ducatus,  in  Judicium  et  ad  forum  spiritale.  Decernimus 
ergo  ex  edicto  nostrc  potestatis,  ut  quicumque  huius  privilegii  contemptor  fuerit  et  trans- 
gressor,  nisi  monitione,  ut  dictum  est,  per  mensem  prehabita  ad  plenum  monaslerio  diclo 
satisfecerit ,  omnem  penam  prelactam  se  sentiat  incurrisse,  et  noverit  se  omni  privilegio 
llberlatis  et  omni  ofllcio  dignitatis,  si  quod  habet,  penitus  denudatum. 

Datum  iu  Rotewil  V.  idus  Septembris,  indictione  XV.  •),  anno  domini  MCCVII.*  Testes 
sunt:  Rudolfus  palatinus  de  Tuwingcn.  Lvdewicus  comes  de  Helfenstein.  Vi(ricus)  comes  de 
Berga.  Siboto  notarius  de  Gie[n]gen.  Cino  de  Grifenstein.  Heinricus  de  Lapide.  Lvdewicus 
de  Berge.  Hartmannus  et  Heinricus  de  Bachingen.  Rudigerus  canonicus  et  Wernherus 
conversus  monasterii  supradicti,  et  alii  plures.  Ad  stabiliendum  igitur  istud  Privilegium 
sigillum  nostrum  -)  presenti  kartule  duximus  appendendum. 

Diese  merkwürdigerweise  bei  Hago,  0.  Pr.  A.  1,11,  Prob.  LXXXVI,  nud  bei  Lünig,  Relchsarcblv  XVIII, 
S.  347  DDter  dem  Jahr  1207  als  äcbt  abgedruckte  Urkunde  sUmmt  mit  dem  Texte  der  als  falscb 
nacbgewlesenen  Kalserorkandc  desselben  Klosters  vom  6.  April  1103  (S.  286  ff.)  grossentbells  wörtlich  überelo. 
Aach  Ist  bereits  dort  bemerkt  worden,  dass  Form  nnd  Inhalt  jenes  Te.\tes  an  sich  schon  gegen  die  Aecht- 
helt  der  Urkunde  sprechen  würden,  und  der  vorliegende  Text  liefert  In  dieser  Richtung  noch  eine  Anzabl 
selbständiger  Verdachtsgründe,  wie  z.  B.  die  Elngangsformel  Nos  igitur  PhilUppus ,  die  Worte  sub 
optentu  nostre  serenitatis  gratie,  nnd  ex  nostre  plenitudinis  auctorilate  n.  a.  (statt  der, 
wie  unten  näher  bemerkt  Ist,  auf  radiertem  Grande  stehenden  Worte  sereuitalis,  ducatus  und  plenitudinis 
stand  überdless,  bezeichnend  genug  für  die  Art  des  Zusammenhangs  mit  der  falschen  Kalserorkandc,  wahr- 
scbeiollch  anfangs  imperialis,  imperii  nud  nostra  imperiali).  Somit  kann  auch  diese  Urkunde  unmöglich 
als  äcbt  gelten,  sondern  mnss  gleich  Jener  früheren  anbedingt  Tür  nnterschoben  erklärt  werden. 
Uebrigens  beflnden  sich  auf  dem  Rücken  derselben  die  Aufschriften  Pricilegium  philippi  ducis  Suerie  und, 
darunter,  Üe  hominibus  in  ducatu  Sweuie  et  aliis  libertatibus.  Beide  sind  von  verschiedener  Hand,  aber 
unverkennbar  uud  ohne  Irgend  künstlich  nachgeahmt  zu  erscheluen,  jüngstens  aus  dem  fdufzehenten  Jahrbun- 
dert.  Später  kann  daher  auch  der  Zellpunkt  der  Fälschung  selbst  nicht  angenommen  werden,  welche  Ihren 
gegen  das  Ende  ziemlich  ungezwnugen  aussehenden  Schriftzügen  nach  moglicherwel.se  noch  dem  dreizehcuten 
Jahrhundert  zugewiesen  werden  könnte.  Für  die  Zeit  Philipps  Ist  die  Schrift,  namentlich  Im  Vergleich  mit 
ächten  Urkunden  desselben,  allen  Anzeigen  nach  zu  jung.  —  Ob  das  anhängende  Siegel  äcbt  oder  unäcbt 
und  somit  Im  ersten  Falle  vermöge  eines  schon  oben  beschriebenen  Kunstgriffes  (vgl.  S.  280)  mit  der  Urkunde 
verbunden  worden  sei,  lässt  sich  mit  Sicherheit  nicht  bestimmen.  Die  Yermntbung  dürfte  nach  mehreren 
Vorgängen  (vgl.  a.  a.  0 )  für  die  Aecbthelt  desselben  sprechen.  Zu  bemerken  Ist  noch,  dass  wenn  die  Bänd- 
chen,  an  denen  das  Siegel  befestigt  Ist,  gerade  herunterhängen,  ohne  verschränkt  zu  werden,  seine  Rückseite 
nach  vorne  gekehrt  Ist. 

»)  Bis  hielier  Capitalscbrift.  b)  DI«  Wette  JVo»  bis  gralia,  niöglicherweise  auch  noch  elMelne  Buchstaben  und  Worte  der 
iiachfolgendKU  Zeilen  dits  angeblicbeo  Originals  stehen  auf  liasuren.  c)  und  d)  tertHtlati*  und  duealu*  desgleichen.  r)  Auch 
der  Anfang  dieses  Wortes  steht  auf  einer  Itasur.  f)  Die  Worte  eryo«f  no*(re  p/eni(ii<<ini(  desgleichen,  g)  Es  steht  MO.C*>C«.  V//*. 
und  die  Buchstaben  CC'^.  (das  erste  "  nicht)  bediiden  sich  auf  einer  radierttin  Stelle. 

41  * 
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i)  Diese  fällt' io's  Jahr  1107.  Schon  den  5.  April  1108  warde  Philipp  znm  Künig  gekrönt,  das  Jahr  1207 
könnte  also,  anch  wenn  die  Urkande  acht  wäre,  nicht  richtig  sein.  Aber  auch  der  O.September  1107 
würde,  jenen  Fall  angenommen,  seine  Schwierigkeiten  haben.  Dean  beate  memorie,  wie  es  im  Eingang 
von  Philipps  Bruder  Heinrich  beisst,  konnte  dieser  nach  der  gewühnlicbeo  (im  Mittelalter  allerdings 
zuweilen  zweifelhaften)  Bedeutung  des  Ausdrucks  erst  vom  28.  September  1197  (seinem  Todestage) 
an  genannt  werden.  Dieser  Tag  aber  fällt  dann  nach  gewöhnlicher  Rechnung  bereits  wieder  in  die  erste 
Indiction. 

2)  An  geflochtenen  weissen  liänfenen  Bändchen  hängt  das  Bruchstück  eines  mit  Mehl  gemischten  Wachs- 
slgllls.  Es  zeigt  einen  (herald.)  rechts  ansprengenden  Reiter,  dessen  linke  Seite  ein  gewölbter  lerz- 
fürmlger  Schild  deckt,  worauf  drei  (herald.)  rechts  schreitende  Löwen  übereinander  (der  unterste  kaum 
noch)  erkennbar  sind.  Vor  dem  Reiter  kommt  ein  Lanzenschaft  hervor.  Sein  in  vier  Zipfeln  rückwärts 
flatternder,  ziemlich  langer  WalFenrock,  das,  Mie  es  scheint,  in  Schienen  gehüllte  Bein,  die  abwärlsgekehrte 
Fnssspilze,  Bügel  und  Sporn  sind  ebenfalls  noch  sichtbar,  ebenso  der  einfache  Zaum,  ein  verzierter 
Brustriemen,  Sattel  und  Satteldecke  des  Pferdes.  Der  Kopf  des  Reiters,  der  obere  Thell  seiner  Lanze 
oder  Fahne,  die  HInterfüsse  des  Rosses  und  die  ganze  Umschrift  des  Siegels  sind  verloren. 


DIV. 

Grit/"  Rudolf  von  Habsburg  schenkt  das  ganze  Besiizthum  seines  Dienstmannes   Wernher 
von  Ailingen  an  diesem  Orte  der  Kirche  des  heiligen  Ulrichs  [in  Kreuzungen). 

(1198.) 

Cum  scriptum  sit  „proprie  divilie  viri  redempl|tio  anime  eius,"  ego  Rödolfus,  comes  de 
Hallbespurch,  pro  mea  et  conmuni  salute  generis  |1  mei,  hortatu  et  voluntate  patris  mei 
comitis  Alberti,  omne  predium  ministerialis  mei,  Wernheri  de  Eiliugen  '),  quicquid  ibidem 
vel  ubilibet  libere  possedit,  deo  et  ecclesie  sancti  Ödelrici -)  donavi,  quatinus  ibidem  deo 
servientibus  fructus  eius  proveniant  in  eternum.  Omnes  autem  heredes  eius  ab  omni  pote- 
state  distrahendi  predictum  predium  vel  ad  aliam  ecciesiam  quolibet  modo  Iransferendi 
auctoritate  nostra  penilus  removemus;  nam  etiam  prefatus  Wernh^rvs  hoc  ipsum  predium 
per  manum  patris  mei  ad  eandem  ecciesiam  totaliter  condonavit. 

Nach  dem  Original  im  Archive  des  vormaligen  Klosters  Kreuzungen.  Ein  Siegel,  das  in  ein  leinenes 
Säckchen  eingenäht  und  dem  Anfühlen  nach  ganz  zerbröckelt  ist,  scheint  angehängt  gewesen  zu  sein.  Doch 
befinden  sich  nur  drei  mit  der  Nadel  durchgestochene  kleine  Löcher  übereinander  im  untern  Rande  des  Perga- 
mentes, durch  welche  jetzt  ein  schwarzer  dünner  Faden  durchgeht,  der  unten  wieder  aus  dem  Säckchen 
hervorkömmt  und  durch  den  dieses  an  der  Urkunde  befestigt  ist.  —  Hinten  von  sehr  alter  Hand;  HABICHIS- 
BVRCH.  und  von  neuer  die  Jahreszahl   1198. 

1)  und  2)  Ailingen,  O.A.  Tettnang;  Kreuzungen,  vgl.  n.  a.  S.  275,  Anm.  1. 
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DV. 

Graf  Rudolf  von  Ilabsbury  erlaubt  seinem  Dienstmanne   Wernher ,   ein  Gut  in  Hirschlatl 
sammt  einer  Mühle  'in  Ittenhausen  an  das  Kloster  Kreiizlingen  zu  übergeben. 

,  (1198.) 

In  nomine  domini.  Noliim  sit  omnibus  tarn  pracsenlibus  quam  futiiris,  quod  egu 
Rudolfiis  comcs  de  llabespnrch  ex  praecoplo  domini  et  palris  niei  comilis  -A.  ' )  liberam 
poteslatem  tradidi  cuidam  ministeriull  uostro  Wcrnhero  '-)  dandi  praeditim  quoddam  Ilirse- 
lacha  ^)  cum  molendino  quodam  in  Ililtenhiisen -*)  ad  moDasterium  Chrucelin  ^),  quod  est 
conslructum  ia  houore  sancli  Ldalrici  episcopi  confessoris,  ob  remedium  animae  nostrae  ner 
nou  et  parentum  noslrorum.  Et  ut  haec  traditio  flrma  stabiiisque  permaneat,  sigilll  nostri 
impicssione  praesentem  paginam  communimus. 

Das  Original  fand  sieb  nicht  nielir  Im  Archive  des  vormaligen  Klosters  Kreozllngen,  dagegen  eine  Reibe 
gleichlautender  Abschriften.  Auf  einer  derselben  steht  unten  einfach:  (L.  S.),  aaf  einer  aadern  siad  zwei 
Kreise  um  einander  gezogen  und  Im  Inneren  steht  „imago  eqttilis."  Das  Jahr  1198  ist  glelchmässig  auf  den 
Abschriflen  beigesetzt. 

1)  und  2)  Graf  Albert  und  ohne  Zweifel  Wernher  von  Allingen,  vgl.  die  vorige  Urkunde. 
3 — 5)  Illrschlatt  und  Ittenhausen,  O.A.  Tettnang;  Krenzlingen,  vgl.  n.  a.  S.  275,  Anm.   1. 


DVI. 

Graf  Rudolf  ton  Habsburg  ver'spricht  dem  Bischof  Diethelm  von  Constanz,  die  feierlich 
ton  ihm  genehmigten  Güterübergaben  seiner  Dienstleute  Wernher  und  Kuno  an  das  Kloster 
Kreuzungen  nicht  ferner  anzufechten,  auch  Andere  von  ähnlichen   Versuchen  abzuhalten. 

(1198.) 

Domino  suo  ü. ')  Constantieusi  episcopo  R. -)  comcs  de  Ilabesburc  devotura  obsequium. 
Scirc  vos  rogo  quod  quicquid  ecclesiae  sancli  Odalrici  Crucelin  de  praediis  ministerialium 
meorum  Wernheri  ^)  et  Cönouis  contuli  et  rogatu  ipsorum  tradidi  ratum  babeo  et  sicut 
privilegiis  meis  conllrmavi,  nunqiiam  de  caetero  aliqua  ratione  infringeie  praesumam.  Hein- 
ricum  de  Loubecce  *)  et  omues  qui  forte  eadera  praedia  sibi  vendicare  pracsurapseriut  ab 
hoc  iniquo  facto  removcmus  et  id  ab  eis  nomine  uoslro  vel  licentia  aut  voluntate  fleri 
penitus  neganuis.     Et  ut  ipsa  eorum  ioiusta  temeritas  per  vos  arceatur  obnixe  rogamus. 
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Das  Original  ist  nicbt  meltr  im  Arcliive  des  vormaligeD  Klosters  Kreozilugren  vorbanden,  aber  viele 
beglaubigte  Abscbrlften.  Eine  derselben  bezeugt,  dass  das  Siegel  ganz  nnversebrt  an  der  Urkunde  gewesen. 
Eine  andere  (nicbt  fürmllcb  beglaubigte)  bat  darunter  einen  Kreis  und  darin  die  Worte:  imago  Equilis.  Die 
Abschriften  setzen  die  Urkunde  ins  Jahr  1198. 

1—3)  Diethelm  und  Rudolf;    über  Wernher  und  Kuno   und   deren  Güter  vgl.   die  beiden  vorigen  Urkunden 
und  die  folgende ;  Lanbeck,  nördlich  von  Sernatlugen  (dem  heutigen  Ludwigsbafen),  bad.  B.A.  Stockacb. 


DVII. 

Die  Grafen  Rudolf  und  sein  Sohn  Adelbert  von  Habsburg  genehmigen   und  wiederholen 

die  Uebergabe  der  Güter  ihrer  Dienstleute   Wernher  und  Kuno  in   den    Orten  Ailingen, 

Hirschlatt  und  Ittenhausen  an  das  Kloster  Kreu%lingen. 

1198. 

In  nomine  sanct§  et  individu^  trinitatis.  Ego  Rvdolfas  et  fllius  meus  ||  Adelbertiis,  dei 
gratia  comites  de  Habespurch,  venerabili  abbati  ||  Marchwardo  ac  toti  coUegio  in  Kruzelin 
deo  servientium  cunctisque  ||  ibidem  deo  servituris  in  perpetuum.  Scientes  quia  „divili«; 
viri  redemptio  anime  eius,"  predia  ministerialium  nostrorum  Wernheri  et  Chvnonis  fratris 
eins,  quicquid  proprietatis  habuerunt  in  agris  vel  nemoribus  aut  campis  sive  pratis  cum 
omni  prorsus  universitate  quarumcumque  possessionum  siiarum  in  villis  scilicet  Eilingen, 
Hirslate,  Hitteuhusen,  •)  ex  voluntale  et  rogatu  predictorum  ministerialium  nostrorum  predicte 
abbacie  contulimus,  et  ut  perenni  libertate  omnia  predicta  bona  in  eundem  locum  appropriata 
sine  omni  contradictione  deserviant,  donationem  horum  bonorum,  a  predictis  raiaislerialibus 
nostris  factam,  per  propriam  manum  nostram  iterantes  et  confirmantes  ralam  fecimus  in 
eternum. 

Actum  est  anno  ab  incarnatione  domini  MCXCVIII.,  ubi  presentes  aderant:  Rvdolfus 
comes  de  Tierstein  -).  Eberhardus  de  Wazerstelze.  VIricus  de  Bernowe.  Chvno  et  frater 
eius  de  Wolon.  Chvnradus  et  Heinricus  frater  eius  de  Bvk.  Heinricvs  de  Rinvelden. 
Heinricus  de  Aschenzo.    Heinricus  de  Ponte  et  alii  quam  plures. 

Nach  dem  Original  im  Archive  des  vormaligen  Klosters  Kreuzungen.  —  An  einem  Pergamenlbändchen 
hängt  ein  rundes  Siglll  von  braunem  Wachse.  Es  zeigt,  sehr  unvollkommen  ausgedrückt,  einen  nach  rechts 
(herald,  links)  galoppierenden  Reiter,  der  mit  dem  Schwerte  in  der  Rechten  ausholt.  Vor  seiner  Brust  scheint 
ein  Schild  zu  hängen,  auf  dem  man  einen  Löwen  zu  entdecken  versucht  ist.  Die  ganze  Bekleidung  des  Reiters 
ist  undeutlich ;  es  scheint  ein  Riugpauzerhemd.  Das  Ross  ist  gewöhnlich  gesattelt  und  gezäumt ,  so  weit  es 
überhaupt  noch  erkennbar.     Umschrift :  .  .  SIGILLVM BVRC 

1)  Alle  drei  O.A.  Teltnang,  vgl.  S.  324  und  325. 
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2)  Dieser  ood  die  IT.  Orte  sind :  Tblerstelo,  zerst.  Felsenscbloss  an  der  Lützel,  Kaotoos  Solotharo ;  Schwarz- 
wasserstelzeo ,  Felsenscbioss  Im  Rbelo,  näcbst  der  linken  Uferselte,  Im  Kanton  Aarg:an,  Weisswasser- 
stelzen,  diesem  gegenüber  im  Kletigan,  bad.  U.A.  Stiiblingen;  Bernan,  .Schloss  anf  dem  linken  Rbelnnfer, 
Wohieu  au  der  Bünz,  beide  Im  Kanton  Aargau ;  Biicb  am  Ircbel  Im  Kanton  Ziiricb  (sofern  nacb  der  Lage 
der  übrigen  Orte  gescblossen  werden  darf);  Rbeinfeldeo  Im  Aargao;  Escbenz,  onweit  des  Rheins,  Im 
Tbnrgaa;  Brock,  an  der  Aar,  im  Aargao. 


DVIII. 

König  Philipp   bestätigt  die  dem   Kloster   Weingarten  von  »einen    Vorgängern   ertheilten 

Begünstigungen. 

Mainz  1198.    August  16. 

1  Philippus,  dpi  gracia  Romanoruni  rex  semper  augustus,  universis  inperii  fldelibus 
per  Sueuiam  salutcm  et  omne  bonum.  !  Regalis  maiestatis  ||  auctoritas,  nobis  a  deo  rege 
regum  credita,  exigit  ut  piis  locis  divino  cultui  deputatis  vigili  obtuitu  provideamus,  quatenus 
indulta  eis  iura,  per  noslrum  edictura  approbata,  violandi  ea  omnibus  improbis  viam  auda||cie 
arcius  precludamus.  Cum  igilur  monasterium  Wingarteu,  inperatorura,  regum  et  principum 
fundatum  nobiiitatis  iaduslria,  non  exigue  libertatis  nidiilominus  ab  eisdem  largita  est  ei 
claritudo.  Quam  nos,  ardoris  ||  iusticie  circumspectione  inclinati,  iuxta  constitutionum, 
gratiarum,  concessionum  formam,  ab  ipsis  divis  preordiuatam,  volumus  regia  beuigoitate 
inviolabili  decreto  conflrmare.  Üecernentes  ut  liomines  ipsius,  possessioues,  tarn  proprias 
quam  celle  de  Bücborn  compefentes,  regalem  custodiam  aut  gardiam  advocationis  in  feodum 
conferre  alicui,  obligare  vel  vendere,  nobis  nostrisve  successoribus  omuis  prcciusa  sit  aucto- 
ritas, et  si  forte  per  oblivionem  nos  aut  nos[t]ros  successores  accidat  iliud  vioiare,  irritum 
est  semotaque  contradiclione  revocandum.  Invasores  celle  dicti  loci  Wingarteu,  si  per 
incendium  aut  spolium  vel  raanuum  violentam  inieclionem  infra  septa  eius  tirannidem  suam 
ausi  fuerint  effrenare,  per  celsitudinis  nostre  sententiara  ipsos  facti  auctores  et  eorum 
conpHces,  proclaraatore  etiam  tacente,  proscriptionis  pena'  dampnamus.  Intendentes  quoque 
utilitati  prefati  monasterii,  servos  in  propria  Servitute  ipsius  constitutos  ab  omni  precaria 
vel  alia  Servitute  nobis  facienda  in  perpetuum  staluiraus  inmunes  et  absolutos.  Verum  etiam 
quia  sepe  avaricia  iustum  pervertit  iudicium  et  amor  munerum  preocLc]upat  iusticiam  «c 
captivat,  staluimus  ut  abbas,  per  sc  vel  suos  nuncios,  excessus  hominum,  quacumque  monasterio 
suo  condicioue  perdnencium,  iudicet  et  corrigat  pecuniamque  penalem  adludicalani  reatui 
absquc  cuiuslibet  inpedimenlo  convertal  in  placitos  usus.  Quod  si  striclius  eosdem  liomines 
inlendit  artare,  volens  nostris  iudicibus''  auctoritatis  sue  vices  committere,  due  partes  ei  et 
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,  tercia  iudicanti  cedet  in  illis  que  in  talione  iudicii  fuerint  acquisita.  Preterea  monaslerio 
sepius  °  memorato  indulgemus,  perpeluo  ipsam  indulgenciam  conllrmantes ,  ut  si  quando 
quis  de  familia  eius  ad  aliquem  locum,  specialibus  et  exceptis  iuribüs  privilegiatum ,  se 
transferens  *  diem  clauserit  extrenuira ,  in  modo  et  iure  approbataqne "  consuetudiiie,  prout 
in  rure,  raortuario  suo  vel  porcione  substancie  defuncti  nullatenus  defraudetur,  remedio 
exempüonis,  iuris  et  consuetudinis  aut  percepte  libertatis  eiusdem  loci  non  obslante.  Inhi- 
bemus  insuper  singulis  et  universis  locis,  in  quibus  exactio  vectigalium  et  thelonei  exquiritur, 
de  rebus  monasterii  in  eorum  foro  emptis  aut  per  bannos  eorum  veclis  nichil  extorquendöm. 
Bona  vero  que  per  cambia,  empciones,  elemosinas  a  comilibus,  baronibus,  ministeriaHbus, 
burgensibus  ecciesia  dicta  fuerit  adepta,  quocumque  nomine  ad  nos  sint  spectancia,  rogni 
Romani  ratione  aut  ducatus  Sueuie,  flrma  super  eis  sit  ei  possessio  et  illibata.  Animad- 
vertentes  si  quidem  quod  cons[t]itutio  ab  inordinato  s[t]rangulatur  ^  elFectu ,  ipsum  moua- 
sterium  cum  omnibus  eius  pertinentiis  sub  regalis  tuitionis  alas  suscipimus  ac  iura  universa, 
a  divis  et  regibus  ipsi  Wingartensi  monasterio  concessa,  cum  bonis  in  presenciarum  possessis 
et  in  futurum  possidendis  conflrmamus  et  presenti  privilegio  conmunimus.  De  Silva  vero 
que  Altorferwalt  dicitur,  quantum  homines  monasterii  coluerint  in  propriis  personis  aut 
expensis,  omni  proprietatis  iure  claustro  suprascripto  pertinebit.  Denique  ut  scrupulosa  lis 
veri  insidiatrix  nequeat  hanc  nostre  conflrmationis  paginam  in  eaque  expressa  in  errorem 
precipitare,  non  pretermittimus,  perenniter  decimas  novalium  in  pratis  et  in  agris,  excultis 
et  excolendis,  dicta  in  silva  ipsi  monasterio  pertinendas  stabilire.  Ceterum  si  qua  sub 
simulande  oblivionis  fraude  aut  sub  simplicis  oblivionis  specie  advocacia  fuerit  quocumque 
modo  alienata,  de  regio  culmine  recuperationis  beneficio  non  sit  privata.  Si  qua  huic  vero 
conflrmationis  edicto  persona  humilis  vel  alta,  servilis  an  ingenua,  derogare  atteraptaverit 
in  posterum ,  regle  maiestatis  se  sciat  offensam  incurrisse  atque  in  sue  culpe  penam  ^  LX 
libras  auri  appendat,  XXX  regio  flsco,  XXX  claustro  sepe  prenotato.  Memoria  nimirum 
huius  privilegii  ut  firmius  roboretur,  bulla  nostre  maiestatis  typaria  ■)  ipsum  duximus 
perpeluo  confortandum.  Testes  sunt-):  Hermannus  Monasteriensis  episcopus.  VVillelmus 
prepositus  Aquensis.  Hermannus  Monasteriensis  prepositus.  Ylricus  comes  de  Qviburc. 
Albertus  comes  de  Dilingen.  Bertoldiis  de  Nifen.  Fridericus  dapifer  de  Walpurc.  Euir- 
hardus  de  Tanne  pincerna.  Burchardus  et  Ileinricus  fratres  de  Hohinburc.  Manegoldus  de 
Sibenech.     Drusardus  de  Spiva  et  alii  quam  plures. 

i  Signum  domini  Philippi  secundi ,  Romanorum  regis  gloriosi.  i  (MonofframmJ  Ego 
Cunradus  Wirzeburgensis  episcopus,  inperialis  aule  cancellarius,  vice  domini  Cunradi,  Magun- 
tinensis  archiepiscopi  et  tocius  Germanie  archicancellarii,  recognovi  Privilegium  et  de  mandato 
dedi  speciali. 

Acta  sunt  hec  anno  domiiiice  incarnationis  millesimo  centesimo  nouagesimo  septimo, 
indictione  deciraa  ^),  regnante  domino  Philippo,  Romanorum  rege  invictissimo. 
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Da(um  apud  Mogunciam   per   manum  Cuiiradi  regle  aule  protlionotarii,    XVII.  kalendas 
Septembris. 

Diese  UrkoDde  Ist  gleich  den  vielen  andern,  wodurch  das  Kloster  Weingarten  seine  ältere  Geschichte 
za  verniischen  bemüht  war,  ein  grober  Betrug.  Die  Unäcbthelt  ergibt  sich,  unabhängig  und 
unberührt  von  andern  Anzeigen,  einfach  nnd  entschieden  ans  dem  Inhalt  and  der  Fassung  der  Urkunde  im 
Ganzen.  Die  grössere  Zahl  der  angeblichen  königlichen  Begünstlgangen  trägt  Ihre  lierechunng  auf  viel  spätere 
Verhältnisse  des  Klosters  an  der  Sllrne,  und  eine  Styiprobe,  wie  sie  hier  der  Kanzlei  Philipps  in  den  Mund 
gelebt  wird,  zeugt  wohl  nur  von  ebenso  viel  Unwissenheit  als  Dreistigkeit  auf  Selten  des  Betrügers.  —  Ganz 
zu  dem  gleichen  Ergebniss  führt  aber  auch  die  äussere  Beschaffenheit  der  Urkunde.  Die  SchriftzUge  zeigen 
durchgängig  die  anverkennbaren  Spuren  künstlicher  Nachahmung,  nnd  die  vielen,  wenn  gleich  von  anderer 
Hand  iiberbcsserten  Schreibfehler  verrathcn  deutlich,  wenn  nicht  die  gänzliche  Unbekanntscbaft  des  Schreibers 
mit  der  Sprache  seines  Textes,  so  doch  jedenfalls  die  solcher  Schrift  ungewohnte  nnd  ebendeshalb  leichter 
irrende  Hand.  —  Ueber  die  Besiegelang  der  Urkunde  vgl.  Anm.  1.  —  Die  Zeilgränze,  vor  welche  die  Fälschung 
rällt,  Ist  dnrch  das  cbendort  bemerkte  VIdimus  bezeichnet. 

a)  Anfaugs  stand  pana.     b)    So  ist  aus  iudicium  geändert,      c)  So  aus  ipiui  wie  anfangs  stand  vetbe>(«rt.      d)  Anfangi : 
hrantfemt.     e)  Anfangs :  apfrotalaque.     T)  Elgeutlic.h  steht  eonfilutio  und  frangulalur.    g)  Anfaugs  stand  pene,   und  m  fOr  ilcb. 

1)  Bei  der  Urkunde  liegt  ein  am  Rande  etwas  beschädigtes  achtes  Majestätssigill.  Es  besteht  in  einer 
dünnen  Scheibe  von  mit  Mehl  gemischtem  Wachse,  Ist  deutlich  ausgeprägt  nnd  führt  die  theilweise 
zerstörte  Umschrift:  .  .PHILIPP//«.  DEI.  (GRaliA.  ROMANORu/n  kaum  mehr  kenntlich)  auf  der  einen, 
und  REX.  ET.  SEMPcr  AVGwsTm.s'  auf  der  andern  Seite  des  Im  vollen  Krönuugsschmucke  auf  dem  Throne 
sitzenden  Königes.  Ein  blassrother,  oben  abgerissener  seidener  Siegelfaden  geht  durch  das  Siegel,  nnd 
ein  Stück  Schnnr  oder  Faden  von  der  gleichen  Seide  Ist  anch  noch  durch  die  Urkunde  geschlungen. 
Nach  dem  Weingartener  Repertoriura  (vgl.  oben  Band  I,  S.  294)  gehörte  das  Siegel  zn  der  Urkunde, 
nnd  ein  s.g.  Yidimiis,  das  der  Abt  Nicolaus  von  Welssenaa  am  Tage  des  hell.  Lanrentlns  1472  darüber 
ausstellte,  bezeugt,  dass  er  den  „Brief  am  Insigel  ganz  gerecht  und  unversehrt"  befuudeo.  Soferne 
die  Frage,  ob  nnd  wie  das  ächte  Siegel  wirklich  an  der  unterschobenen  Urkunde  angehängt  gewesen, 
überhaupt  von  einigem  Belange  sein  kann,  darf  vielleicht  noch  auf  Folgendes  hier  aufmerksam  gemacht 
werden.  Die  Urkunde  hat  nämlich  nicht,  wie  sonst  gewöhnlich  ist,  blos  zwei,  sondern  drei  Einschnitte 
zum  Durchziehen  der  Siegelschnur,  den  dritten  in  der  Mitte  der  beiden  andern  nnd  etwas  nnter  diesen. 
Mit  Hülfe  dieses  drillen  Einsc.'inlttcs  Ist  es  nun  möglich,  die  Siegelschnur  mittelst  eines  einfachen  durch 
die  Einschnitte  gezogenen  Schliugknotcus  so  an  der  Urkunde  zn  befestigen,  dass  es  ganz  das  Ansehen 
hat,  als  ob  dieselbe  auf  die  gewöhnliche  (d.  h.  ohne  Vericfzang  eines  der  verbundenen  Thetle  nicht 
lösbare)  Weise  damit  verbunden  wäre.  Diese  Täuschung  kann,  wenn  blos  zwei  Einschnitte  vorhanden 
sind,  nicht  hervorgebracht  werden.  Uebrigens  dient  das  noch  durch  die  Einschnitte  gezogene  Stückchen 
Seide  allerdings  nicht  zum  Beweise,  dass  diese  Art  von  Täuschung  im  gegebenen  Falle  versucht  worden  sei. 

2)  Bei  den  beiden  ersten  Zeugen  Ist  Dinte  nnd  Schrift  etwas  verschieden  von  der  der  übrigen  Urkunde 
und  noch  mehr  bei  den  nachfolgenden,  welche  wie  ein  Nachtrag  aussehen.  Gegen  die  Richtigkeit  des 
Verzeichnisses  lässt  sich,  soweit  diess  zu  ermitteln  war,  nichts  einwenden.  Ebenso  sind  der  Erzkanzler 
nnd  dessen  Stellvertreter  wie  auch  der  Protouotar  richtig  angegeben. 

3)  Die  Indiction  zn  1197  Ist  nicht  die  10.,  sondern  die  15.  Philipp  wird  aber  erst  den  5.  April  1198 
zum  König  gewählt  und  den  15.  Angust  zu  Mainz  gekrönt.  Es  hätte  somit  1198  und  die  1.  Indiction 
gesetzt  werden  sollen.  Dazu  wäre  dann  allerdings  der  10.  August  passend  gewesen.  Die  Urkunde 
würde  den  Tag  nach  der  Krönung  Philipps  In  Mainz  ausgestellt  worden  sein. 
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DIX. 


Abt  Adelbert  von  S.  Georgen  tauscht  sein  Gut  Hohhausen  mit  dem  des  Klosters 

Adelberg  in  Hochdorf. 

1199. 

!  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  Adelbergensibus  imperpetuum.  :|  Religiöses 
quod  inter  viros  agitur  sie  stabilitate  stlpandum  est,  ||  quatenus  posteris  omnis  calumpniandi 
occasio  precidatur.  ||  Huius  respectu  rationis  presentis  scripto  pagin§  ad  futurorum  memo- 
riam  reducimus,  quod  ego  Adelbertus  abbas  cum  universo  conventu  de  sancto  Georgio  ') 
et  consensu  advocati  ratum  et  inconvulsum  volumus  permanere  concambium,  quod  cum 
Adelbergensibus  fecimus.  Piedium  enim  Holzhusin-),  nostro  quod  iuri  suberat,  in  eorum 
omnimodo  dominium  transtulimus,  et  in  Hohctorf  ^),  quod  illorum  fuisse  probatum  est,  pari 
condicione  nostre  proprietati  mancipavimus ,  et  quia  nostrum  pluris  eslimatum  est,  ab  eis 
XXIII  librasHallensium*  monetQ  recepisse  confltemur.  Et  ne  oblivio  nostrorum  super  hac  re 
successorum  libere  in  contrarium  vadat,  nostri  impressio  sigilli*)  huius  veritatem  concambii 
sua  serie  loquens  nescieutibus  imposterum  renovet.  Huius  facti  sunt  testes:  de  Stöphin  ^) 
Eberhardus.  Heinricus.  Cuno.  Herimannus  et  C'.''  de  Lorke  Heinricus  advocatus.  Adelbertus 
decanus.  Fridericus  etc'.  °  de  Gmundin  Reinbolt  scolasticus.  Cunradus  scultetus.  Lüdewicus 
et  multi  alii  quos  constat  affuisse. 

Actum  MCXCVIIII.  anno  incarnati  verbi,  regnante  domino  Friderico  imperatore,  indlc- 
tione  VII.     Amen. 

a)  Die  Worte  XXlll  libras  auf  einer  radierten,  und  die  Sylbe  hall  auf  einer  ausgelöschten  Stelle,  b)  und  c)  So  beidemal 
das  Original.     Es  wird  wohl  et  cetera  zu  lesen  sein. 

1 — 3)  S.  Georgen  auf  dem  Schwarzwald;  Holzliansen,  O.A.  Göppingen;  Hoclidorf,  O.A.  Kirchheim. 

4)  Von  dem  verkehrt  anhängenden  runden  Wachssigille  Ist  noch  der  Kopf  eines  Heiligen,   der  Anfang:  fS 
und  die  beiden  Endbuchstaben   der  Umschrift :   VS  übrig.     Die  hänfene  SIegelschnnr  ist  blau  und  weiss. 

5)  Dieser  und  die  ff.  Orte  sind:  Hohenstanfen,  O.A.  Göppingen;  Lorch,  O.A.  Welzheim;  und  Gmünd,  O.A.St. 
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DX. 

Pabst  Innocenz  III.   nimmt  das  Kloster  des  heiligen  Michaels    (^späteres   Wengenkloster 

in  UlmJ   in   seinen  Schiita  und  bestätigt  das  demselben  von  dem  Bischöfe  von  Constam 

betcilligte  Recht  des  Begräbnisses  seiner  Angehörigen. 

Im  Lateran  1199.    Mai  8. 

:  Innocentius  \  episcöpus ,  servus  servorura  dei.  Dilectis  fliiis,  . .  preposito  et  fratribus 
sancti  Midiaclis  regulärem  vi{|tain  professis,  salutem  et  aposlolicam  beoedictioDem.  lustis 
petencium  desideriis  digiiuni  est  nos  facilem  prebere  consen||sum  et  vota  que  a  ralionis 
tramite  uon  discordant  elTectu  prosequente  complere.  Eapropter,  dilecti  ||  in  domino  fliii, 
vestris  postulationibus  anaucu(es,  personas  vcstras  cum  omnibus  bonis  que  impresentiarura 
rationabiliter  possidetis  aut  iu  futurum  iustis  raodis  deo  propitio  poleritis  adipisci  sub  beati 
Petri  et  nostra  protectione  suscipimus.  Specialiter  autem  concessionem  super  sepeliendis 
vestris  fratribus,  conversis  et  familia,  a  venerabili  fratre  nostro,  Constantiensi  episcopo, 
diocesano  vestro,  vobis  factam,  sicut  provide  facta  est  et  in  autentico  eiusdem  episcopi 
contioetur,  auctoritate  vobis  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  commu- 
nimus.  Nulli  ergo  omnino  horainum  llceat  hanc  paginam  uostre  protectionis  et  conflrmationis 
infringore  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit, 
indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  noverit 
incursurum. 

Datum  Laterani  YMI.  idus  Maii,  pontiflcatus  nostri  anno  secundo. 

An   grelb   nnd  roth  seidener  Sclioiir   hiiiigt  die    im  Uebrlgen   gewühnllche  Blelbnlle    mit:    INNOCENTIVS. 
PP.  III.  —  Abdrnck  bei  Kuen,  Coli,  scrlpt.  Tom.  V.  P.  II.  (Petri  Germ.  Anguslln.)  S.  304. 


DXI. 

Der  Bischof  Diethelm   von   Constanz    beurkundet   einen   schiedsgerichtlichen   Spruch    in 
Sachen  des  Klosters  S.  Blasien  gegen  den  Ortsgeistlichen  zu  Nellingen   über  gewisse 

Zehenten  daselbst. 

Constanz  1199.    Mai  28. 

Diethelmus,   dei   gratia  Constantiensis    episcöpus,    omnibus    ad    quos  praesens  scriptum 

pervenerit,    gest«  rei  nolitiam  cum  salute.     Cum  lis  verteretur  inter  Maaegoldum  abbatem 
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et  conventutn  S.  Blasii  ex  uiia  parte,  et  H.  plebanura  de  Nailingen  ')  ex  altera,  super 
decimis  quibusdam  dictse  eccIesisB,  partibus  coram  nobis  constitutis,  abbas  dicebat,  dimidiam 
partem  omnium  decimarum  suo  monasterio  competere,  et  donationem'  Anshelmi,  qui  ipsam 
ecciesiam  in  fiindo  proprio  construxerat,  et  ad  conversionem  veniens  in  suo  claustro  ius 
patronatus  cum  dimidia  parte  decimarum  preedictse  ecclesiae  monasterio  liberaliter  contulit; 
et  hanc  donationem  postmodum  quidam  antistites  ConstaiUiensis  ecclesiae  et  quidam  Roraanae 
sedis  pontiflces  datis  super  ea  suis  privilegiis  flrmaverint'';  plebanus  autem  ex  adverso 
responderit ",  quartam  partem  abbati  et  conveutui,  sibi  vero  tres  portiones  deberi,  flrmiter 
asserebat:  eo  quod  duo  antecessores  sui  Albertus  et  Luitfridus  eas  hoc  modo  possederant 
inconcusse.  Abbas  vero  hoc  non  de  iure,  sed  de  concessione  antecessoris  sui  factum  afflr- 
mabat,  nee  debere  sibi  et  conventui  ex  concessione  huiusmodi  concessionis  preeiudicium 
generari.  Tandem  multis  ex  utraque  parte  propositis,  partes  in  arbitros  consenserunt,  W. 
videlicet  de  Stoufln  -)  et  M.  de  Amviler  ^),  canonicos  Constantienses,  et  ut  ipsorum  parerent 
arbitrio,  iuramento  interposito  flrmaverunt.  Arbitri  ergo  de  consilio  bonorum  virorum,  visis 
abbatis  privilegiis  et  consideratis  omnibus  utriusque  partis  circumstantiis,  statuerunt,  ut 
ssepedictus  plebanus  liti  penitus  renuntiaret,  et  de  manu  abbatis  partem  illam  decimarum, 
super  qua  lis  vertebatur,  feodaliter  reciperet,  quamdiu  viveret  possidendam.  Abbas  vero  et 
conventus  quarta  parte  interim  fruerentur;  deinde  vero,  scilicet  post  obitum  plebani,  dimidia 
parte  omnium  decimarum  tam  de  agris  plebani  quam  de  aliis,  vini  quoque  dimidia,  exceptis 
novalibus  et  lini,  simililer  et  incrementis  animalium  in  sua  curti  tota,  iure  perpetuo  libere 
monasterium  potiretur,  nee  aliquis  successorum  abbatis  vel  plebani  in  saepe  dicta  ecclesia 
iuris  sibi  quidpiam  praeter  ea,  quse  statuta  sunt,  de  caetero  veudicaret. 

Actum  coram  nobis  in  choro  Constantiensi  et  de  consensu  partium  scriptum  ac  sigilli 
nostri  muniraine  roboratum,  anno  domiui  MCXC Villi.,  in  ebdomada  Penteeostes  feria  YI., 
indictione  II.  Testes  autem  interfuerunt  D.  praepositus  maioris  ecclesiae,  C.  de  Tegervelt*), 
\V.  de  Arbun^),  et  alii  plures. 

Nach  Gerbert,  H.  N.  S.  III,  nr.  74,  S.  114,  der  „ex  archiv.  San.  Blas.  T.  I.  p.  373"  schöpfte.     Das 
Original  der  Urkunde  kam  nicht  in  das  G.L.Archiv  in  Karlsruhe. 

a— c)  Es  wird  ex  donatione  —  firmaverunl  und  respondens  zu  leseu  seiü. 

J)  Das  schon  öfter  genannte  Nellingen,  O.A.  Esslingen. 

2—5)  Wernher  von  Staufen,  bei  Hilzingen,  bad.  B.A.  Blumenfeld  (vgl.  jedoch  Nengart,  II,  S.  470  und 
Mona,  Zeitschr.  II,  S.  333  ff.);  Markwart(?)  von  Andweil,  Im  thurganischen  Amt  Welnfelden ;  Konrad 
von  Tägerfelden,  im  Aargau,  und  Wernher  von  Arbon,  am  Bodensee,  im  Thurgan. 


1199.    November  3.  und  um  1200.  333 

DXII. 

Pabst  Innocenz  III.    bestätigt   die  zum  Besten  der  Armen  geschehene  Einterleibung  der 
Kirche  der  heiligen  Christina  (in  Ravensburg)  zum  Kloster   Weissenau. 

Im  Lateran  1199.   November  3. 

I  Innocentius  i  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis,  preposito  et  fratribus  ecciesie 
sancti  Petri  in  ||  Augea,  salutem  et  aposlolicam  benedictionem.  Cum  a  nobis  petitur  quod 
iustum  est  et  honestum,  tarn  1|  vigor  equilatis  quam  ordo  e.\igit  rationis,  ut  id  per  sollici- 
tudinem  offlcii  nostri  ad  ||  debitum  perducatur  effectum.  Eapropter,  dilecti  in  domino  fllii, 
vestris  iustis  petitionibus  grato  coucurrenfes  assensu,  ecciesiam  sancte  Cbrisline '),  ad  usum 
pauperum  ecciesie  vestre  previa  ratione  concessam,  sicut  eam  iuste  ac  paciflce  possidetis, 
vobis  et  per  vos  ecciesie  vestre  auctoritate  apostolica  conflrmamus  et  presentis  scripti 
patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  bominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirma- 
tionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  conlraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit, 
indignationem  omnipoteutis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  noverit 
incursurum. 

Datum  Laterani  III.  nonas  Novembris,  pontiflcatus  [nostri] '  anno  secundo. 

*)  Im  Original  durch  einen  Wasserfleclcen  yerwischt. 

An  ge\b  and  rotb  seidner  Scbnar  hängt  die  bleierne  Bolle,   vgl.  S.  331. 
1)  Vgl.  S.  320. 


DXIII. 

Kunigunde,  Gemahlin  des  Herrn  Ahcar  von  Kirchheim,  stiftet  ihre  Güter  an  die  Kirche 
in  Denkendorf  zu  Anschaffung  eines  ewigen  Lichtes  für  ihr  und  der  Ihrigen  Seelenheil. 

cum  12Ü0.J? 

Notum  Sit  Omnibus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  uxor  domini  Alwar  de  || 
Kirchain  ' ),  Kvnigunt,  bona  sua  tradidit  ecciesie  in  Denkindorf,  ut  esset  *  ||  ibi  lumen  inde- 
flciens,  ob  salutem  animc  sue  et  parentum  suorum.  ||  Et  hoc  permaneat  inconvulsum 
sigillo  -)  predicte  ecciesie  et  totius  capituli  conmunilum,  manet  et  manebit.  Ordinavit  etiam 
quod  in  exallatione  sancte  crucis  toti  conventui  prandium  habunde  ministretur,  et  post 
mortem  eins  anniversarium  celebretur\ 


834  (1200.) 

Nach  dem  Original  onter  den  ans  dem  ebem.  Kloster  Salem  in  das  G.L.Arcbiv  in  Karlsrobe  gekommenen 
altwirtemberglscbeu  Klosternrkuoden. 

a)  esset  beinahe  verlöscht,    b)  Die  Worte  Ordinavit  bis  zum  Scbluss  von  etwas  Terschiedeoei  Dinte. 

1)  Klrcüheim  unter  Teck,  O.A. St. 

2)  An  einem  Pergamentrlemchen   hängen   einige  gestaltlose  Brnchslückchen  eines  Siegels   von  Wacbs  und 
Mebltelg. 


DXIV. 

Richbert  giebt  für  sein  und  seiner   Vordem  Seelenheil  die  Kirche  und  alles  sein  Gut  zu 
Horrheim  im  Enzgau  an  den  Altar  der  heiligen  Maria  in  Speier  zum  Unterhalte  der 

Brüder  daselbst. 

(1200.) 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Notum  fore  cupio  omnibus  in  Christo  fidelibus, 
presentibus  scilicet  et  futuris,  qualiter  ego  Rihbertus  ob  remedium  anime  mee  meoiumque 
parentum  iinam  ecclesiam,  in  villa  que  dicitur  Horeheim ' )  sitam,  in  pago  Enzgouwe  vocato, 
in  comitatu  Adelberti  comitis,  cum  omni  predio  meo  in  ea  villa  sito,  nee  non  et  omni  legali 
iure  ad  eandem  ecclesiam  pertinenti  i[bi]dem  iu  manso  ecclesiastico  censualibusque  man- 
cipiis  ceterisque  utilitatibus ,  quesitis  et  inquirendis,  manu  potestativa  post  obitum  meum 
tradidi  ad  allare  sancte  Marie  Spirensis  illis  fratribus  ad  suum  victum,  ea  videlicet  ratione 
ut  liberum  arbitrium  habeant  inde  faciendi  quod  velint  deinceps,  seu  retinere  vel  commutare, 
nulla  persona  contradicente.  Et  si  episcopus  aut  aliqua  persona,  quod  minime  reor,  ad 
suum  ius  vendicaverit  aut  alicui  prestare  voluerit,  proximi  mei  persolvant  quibus '  annis  X. 
solidos  ai-genti  eisdem  predictis  fratribus,  prefatamque  ecclesiam  cum  omni  tradicione  in  suos 
recipiant  usus.  Ut  autem  hec  mei  iuris  tradicio  flrma  stabilis  perpetualiter  perseveret,  per 
manus  fldelium  amicorum  eam  fleri  decrevi,  Heidenrici  et  Ellonis,  testibus  subnotatis 
astantibus. 

Ans  dem  s.g.  Codex  minor  Spirensis  fol.  53  a.  Die  Ueberschrlft  dort  lautet:  Ribertus  Ecclesiam  in 
horeheim  fratribus.  —  Der  Sclilnss  der  Urkunde  fehlt.  —  Das  Jahr  1200  ist  nach  der  Randbemerkung  im 
Code.x  oben  beigesetzt. 

a)  Lies :  omnibus. 

1)  Horrheim,  O.A.  Vaihingen;  über  den  Enzgau  vgl.  Stalin  I,  S.  313. 


1200.  335 


DXV. 


Bischof  Diethelm   von  Constanz   bestätigt  die  von  Herzog  Philipp  ton  Schwaben   an  da* 
Kloster  Weissenau  geschehene  Schenkung  der  Kirche  zur  heiligen  Christina  [in  Ravensburg). 

1200. 

Diethalmus,  dei  gratia  Constantiensis  cpiscopiis,  dilectis  in  Christo  filiis,  0.')  preposito 
de  Augia  et  universis  fralribus  suis,  salulcm  in  domino.  Ad  pro||movendam  donationem 
quam  gloriosus  princeps,  Phylippus  dux  Sueui?,  pro  sua  suorumque  salut§  vestrQ  fecit  domui, 
scilicet  de  ||  ^cciesia  sanct?  Cristmcj,  que  ia  proximis  apud  vos  sita  est,  vestr?  univer- 
sitatis  devotio,  prout  debuit,  nostrum  cpiscopalem  requisivit  assen||suni.  Super  quo,  habita 
ea  consideratione,  quia  vigor  et  Studium  Premonstratensis  religionis  adhuc  apud  vos  per 
graliam  dei  competenti  lloret  honestate,  et  etiam  quia  ad  onus  tante  multitudinis  et  hospi- 
talitalis  vestr?  sustentande,  pauca  vobis  dinoscuntur  esse  stipendia,  proinde  ad  huius  rei 
effectum  propensiori  vobis  succurrimus  obsequio.  Nos  igilur,  auctoritate  dei  et  nostra  et 
de  beneplacito  ac  conniventia  fralrum  (jcclesi?  nostr^'  et  etiam  aliorum  prelatorum  nostrorum, 
indulgemus:  ut  pro  competenti  vicinitate  locorum  liceat  vobis  per  vestros  canonicos,  idoneas 
tarnen  personas,  eidem  Qcclesi?  et  plebi  eiusdem  providere  et  in  ea  divina  CQlebrare.  Ad 
hQc  omnimoda  ac  inrefragabili  observatione  decerniraus,  quod  nee  tibi,  0.  pr^posite,  vel 
alicui  successorum  tuorum  unquam  liceat  pro  aliquo  motu  vestr<j  voluntatis,  sive  ad  instan- 
tiam  alicuius  principis,  vel  etiam  cuiuslibet  persona,  salva  in  omnibus  apostolica  obedientia, 
eandem  Qcclesiam  a  profectu  vestr^  domus  ad  aliquam  secularem  personam  alieuare;  set 
iuxta  id,  quod  eiusdem  elemosine  inclitus  donator  in  suo  voto  viva  voce  taxavit  et  etiam 
suo  auctentico  scripto  signavit,  perpetuo  ac  fldeli  adimpleatur  obsequio,  videlicel  ut  deinceps 
de  redditibus  et  sumptibus  eiusdem  ^cciesiQ  consulatur  necessitati  et  inedi?  sacrarum 
virginum  sive  sanctimonalium  que  ibidem  sub  eadem  professione  divino  cultui  mancipate, 
die  noctuque  mira  atque  laudanda  integritate  deo  deserviunt,  quarum  etiam  numerus  iam 
omnino  ultra  vires  vestr?  domus  excrevisse  dinoscitur.  Et  ne  vetustatis  vel  alicuius  obli- 
vionis  error,  vel  etiam  cuiuspiam  pravi  detractoris  obiectus  huic  expresse  ac  fixe  ordinationi 
postmodum  in  aliquo  valeat  obviare,  nos  hanc  testimonialem  paginam,  secundum  geste  rei 
seriem  conscriptam  et  tarn  sigillo  cbori  nostri  quam  nostro-)  munitam,  vobis  fecimus  exhiberl. 

Acta  sunt  hQC  ab  incarnatione  domini  nostri  Ihesu  Christi  anno  MCC. ,  presidente  sedi 
apostolicQ  Innocentio  HL,  anno  ponlillcatus  eiusdem  Uli.  ')  Testes  huius  rei  sunt:  inprimis 
canonici  de  matrice  ipsius  Constantiensis  ^cclesi?,  Cunradus  maior  prepositus.  Vlricus 
decanus  et  custos.  Cunradus  de  Tettingen  *).  Wernherus  de  St5ün.  Hugo  cellerarius. 
Marquardus  frater  suus.  Vlricus  de  Castil.  Berhtoldus  de  Annuviler.  Rüdigerus  de 
£Ra]tirshoueu  *.     Cunradus  de  Gundeltingen.    Cunradus  rurus,  scriptor  episcopi.   Marquardus 
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abbas  de  Cruclingen.  Ebihardus  abbas  de  Petri  domus^  Wernherus  [de]  Aigoltingen^ 
Burchardus  plebanus  de  Wolmütingen.  Rüdolfus  plebanus  de  Munsterlingen.  Hainricus 
plebanus  de  sanclo  Stephano. 

a — c)  Die  Stellen  in  []    sind    durch    ein  Loch    im  Original   auEgefallen   und   aus   dem  WeisMnaaer   Codex   ergänzt,    aacb 
steht  Ebrhardus  und  domui. 

i)  Ortolf,  1175—1180  und  znm  zweiten  Mal  1191  —  1203.  Ueber  die  ScheDknog  an  seine  Kirche  vgl. 
S.  320. 

2)  Beide  Siegel  verloren. 

3)  Das  vierte  Regierungsjahr  Innocenz  III.  (gewählt  den  8.  oder  9.  Januar,  geweiht  den  22.  Februar  1198), 
fällt  zwischen  den  Anfang  des  Jahres  1201  und  1202. 

4)  Die  Zengenorte  sind:  Dettlngen,  bad.  B.A.  Constanz,  unweit  vom  Bodensee  (dem  s.g.  Ueberlinger  See); 
Staufen,  vgl.  S.  332;  Kastei  im  Thnrgan;  Andweil,  vgl.  S.  332;  Gundelflngen,  O.A.  Münsingen;  Kreuz- 
ungen im  Thurgan ;  Petershausen ,  Vorstadt  von  Constanz ,  rechts  über  der  Rheinbrücke ;  Eigeltlngen, 
bad.  B.A.  Stockach;  WoUmatingen,  bad.  B.A.  Constanz;  Munsterlingen,  am  Bodensee,  im  Thurgau;  die  St. 
Stephanskircbe  in  Constanz. 


König  Philipp   befreit  das  Kloster  Adelberg  von   aller  Schätzung ,   Bet  und  Steuer  aus 

dessen  Pfannen  und  Salze  in  der  Stadt  Hall. 

Nürnberg  1200.    März  4. 

Philipp  II.  von  G.  G.  könig  der  Römer  und  alhveg  niehrer  des  reichs.  So  die  küuiglicb 
gütigkeit  soll  versehen  die  nuz  und  ehr  der  kirch  gottes,  darumb  das  ein  mehrung  empfah 
das  romisch  reich  und  unnss  seeliglich  nachvolge  belohnung  des  ewigen  lebens,  hierumb  so 
thun  wir  kunt  allen  getrewen  des  romischen  reichs,  die  hernach  kommen,  unnd  denen  die 
iez  seynd,  das  wir  aufmerkhende  uf  den  dienst  gottes,  der  heyligen  verbündnus  in  dem 
kloster  Adelberg,  welcher  gottesdienst  ohne  unterlass  ist  grönen  und  wachsen,  darumb  so 
geben  wir  von  heill  willen  unnsern  seel  den  brüdern,  die  daselbst  dienen  seyn  gott,  und 
allen  Iren  nachkommen  in  ewig  zeit,  unnd  lassen  in  nach,  das  die  brüder  in  unser  stadt 
Hall  von  ihren  pfannen  und  von  ihrem  salz  ganz  frey  seyen  aller  schazung,  und  uns  nimmer 
kein  dienst  sollen  thun  mit  denen  burgern,  wie  offt  wir  inen  ulFsezend  bett  oder  stuer  mit 
unser  eigen  person  oder  durch  unser  hotten,  wan  die  statt  dieser  briieder  sollend  ganz  frei 
seyn,  und  von  keiner  ursach  kein  erschwer  soll  ihnen  zugefügt  werden,  das  sie  an  Iren 
güttern  empfinden  die  minsten  beschwert.  Darumb  so  sezen  und  gebieten  wir  strenniglicb 
bei  poene  unser  gnaden,  das  kein  schultheiss,  welcher  denn  ulf  die  zeit  dahin  gesezt  ist, 
und  auch  die  vorgenannten  bürger  der  statt  Halle  sich  verfahen,  die  otTt  genannten  brüeder 
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hindera  in  der  zugebuiig  unser  niaicstätt,  oder  zu  begegnen  mit  keinender  ungeslümmicli- 
keith.  Welcher  das  versucht  ze  thun,  der  erkenne  sich  schwerlich  ingefallen  seyn  in  den 
zorn  des  allraecliligen  golles  und  in  unser  un^niad.  Und  dess  zu  wahrer  urkund  haben  wir 
geheissen  diese  geschrifrt  unnd  bricve  bcwaren  mit  der  bildnis  und  zeichen  unsers  sigels. 
Dess  sind  gezeugcn:  Herlwikus  bischoll'  zu  Eistett  und  unsers  königlichen  saals  cantzler. 
Conradus  bischoir  zu  Regensburgk.  Dielhalm  bischolT  zu  Costanz.  Bernhard  herzog  zu 
Carintbie.  Ludwig  herzog  in  Beyern,  graff  Friedrich  von  Zo|llrn.  grav  Ludwig  von  Oetlingen. 
Heinrich  und  Rappoldt  gebrüdere  von  Orttenbergk.  Heinrich  Truchsess  von  Waldpnrg  etc. 
Geben  by  Nürnbergk  MCC.  an  de«  4.  tag  Merzen. 

.  .  Vorstebende  ältere  Ucbersetzno?  des  nicbt  mehr  vorhandenen  laleinlschen  Textes  ist  In  Abscbrlft  erhnlteu 
bet  Glaser,  Geschichte  der  Stadt  Halle  lu  Schwaben,  einer  II. S.  des  k.  Staatsarchivs,  S.  143.  Er  bemerkt 
dazu:  „diese  Urkaude  ist  beflodilch  im  ball.  RegIstr.Bucb  LIt.  A.  nr.  200  p.  4050." 


üxvn. 

Konrad  und  Heinrich,  genannt  „Struze"  ton   Wartenberg ,  überlassen  das  Eigenthian  an 
der  Kirche  cm.  Bolstern  und  andern  genannten  Lehengütern  auf  die  Bitte  der  seither  damit 
■  ~     '  Belehnten  an  das  Kloster  Salem. 

Geisingen   1200.    April  13. 

Omnibus  hanc  paginam  inspecturis  Cvnradus  et  Haiuricus,  dictus  Struze,  de  Wartun- 
berch  '),  rei  geste  iioUciam  cum  salute.  Ut  facta  modernorum  sine  calumpiiia  posteris 
elucescant,  litterarum  debent  testimoniis  perhennari.  Eapropter  uoverint  universi,  quod  cum 
Wernherus  de  Schwarzenbach '-),  consensu  heredum  suorum  omuium  concurrente,  ius  patro- 
natus  ecciesie  in  Bolstcrne  '),  quod  a  nobis  iure  feodiili  cum  suis  attinenciis  lenuerat 
illucusque,  et  Bernherus,  dictus  Haller,  possessiones  in  Gunzenhusen  *)  cum  omnibus  dictis 
possessionibus  intus  et  extra  pertinentibus,  iure  feodali  ab  ipso  solo  a  nobis  possessis,  ac 
etiam  Wetzio  miles  et  Burcardus  fralruells  suus,  dicti  de  Rischa  ^),  possessiones  dictas 
Betzwisan,  sitas  propc  grangiam  Raithaslach '^),  quas  [ad]  monaslerium  de  Salem,  receptis  ab 
abbate  dicti  monasterii  octo  marcis  argenti  sollempniter  vendiderunt,  quas  possessiones  iidem 
posscderant  a  nobis  titulo  feodali,  in  monaslerium  antedictum  et  persoiius  ibidem  sub  iugo 
regulari  domino  famulantes  vellent  transferre  per  donationem  publice  celebralam,  primi  duo 
simpliciter  propter  deum,  reliqui  autem  pro  pecunia  ipsis  data,  ad  maiuis  nosiras,  ipsam 
ecciesiam  W'erulierus  seu  ius  palronatus,  Bernherus  vero  et  dicti  de  Rischa  dictas  suas 
possessiones,   ul  ipsorum  dictu  donatio  venditio  et  traditio  rite  tieret,   prout  debuit  et  flerl 
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consuevit,  sine  qualibet  ex[c]eptione  seu  conditione  libere  resignarunt.  Qua  resigaatione 
facta  ad  manus  nostras,  nos  ipsorum  super  premissis  piecibus  inclinati  pro  animarum  etiam 
nostraruin  remedio  et  nostroium  dictam  ecclesiam  et  ius  patroualus  cum  suis  attinenciis  et 
iuribus  universis,  nee  non  dictas  possessiones  in  Guuzenhusen  et  in  Beitzewison  cum  domibus, 
aieis,  agris,  pratis,  pascuis,  terris  cultis  et  incultis,  viis,  semitis,  itineribus,  silvis,  nemoribus 
et  virgultis,  iuribus  et  libertatibus  quibuscumque,  que  omnia  et  singula  nobis  iure  proprie- 
tario  pertinebant,  una  cum  dictis  fedotariis,  conciirrente  heredum  nostrorura  omnium 
voluntate,  monasterio  supradicto  donavimus  et  tradidimus  pleno  iure  libere  perpetuo  possidenda. 
Acta  sunt  Iiec  apud  Gisingin ')  anno  domini  MCC. ,  idibus  Aprilis,  subnotatis  testibus 
presentibus  et  rogatis,  videlicet  nobili  viro  Hermanno  comite  de  Sülze*).  Ber.  de  Sunthusen^). 
C.  et  C.  de  Gvtmetingin  "*).  H.  de  Sunthainii)  et  H.  dicto  Fridinger.  De  fratribus  vero 
de  Salem  Hainrico  cellerario  raaiore.  R.  bursario  et  Nycolao  monachis,  aliisque  quam 
pluribus  probis  viris.  In  cuius  facti  robur  perpetue  flrmitatis  presens  instrumentum  super 
premissis  conscriptum  appensione  sigillorum  nostrorum  duximus  roborandum.  Nos  Wernherus 
de  Swarzenbach,  Bernherus,  dictus  Haller,  Wetzlo  et  Burcardus,  dicti  de  Rischa,  sub  sigillis 
predictorum  nobilium  de  Wartenberch,  quia  sigilla  propria  non  habuimus,  predicta  omnia, 
prout  premissa  sunt,  esse  vera  et  per  nos  facta  presentibus  profitemur. 

Diplomatar  von  Salem  (vgl.  S.  82.)  III,  nr.  LIV,  S.  61.  Die  Aufschrift  lantet:  Super  iure  patronatus 
ecclesie  in  Bolstern  et  possessionibus  in  6un%inhusen.  Item  de  possessionibus  ßetzwison  apud  Rait- 
hasla.  —  Abdruck  bei  Schnell,  Zeltschrift  für  Hohenzollern  I,  S.  82. 

1—6)  Wartenberg,    bad.   B.A.  Möhringen;    Schwarzenbach,    Filial  des  folgenden,    Bolstern,  O.A.  Sanigaa; 

Gunzenhausen    und  Reischach   in   den   hohenzollerischen  Oberämteru  Haigerloch   and  Wald;    Railhaslach, 

bad.  B.A.  Stocliach. 
7 — 11)  Geisiugen,  bad.  B.A.  Möhringen;   Sulz,    O.A.St.;   Altsnndhausen,    abgeg.  Ort,  und  Gutmadingeu  iui 

bad.  B.A.  Möhringen;  Sontheim,  OA.  Münsingen. 


DXYIII. 

Abt  und  Convent  des  Klosters  Hirsau  verleihen  dem  Kloster  Salem   eine   Wiese  zu 
Untertürkheim  gegen  eine  genannte  jährliche  Gilte  daraus. 

1200.    Mai  21. 

Divina  permissione  nos..  abbas  et  conventus  monasterii  in  Hirsowe,  ordinis  sancli 
Benedicti,  Spirensis  dyocesis,  tenore  presentium  profitemur  et  publice  protestamur,  quod 
pratum  situm  apud  Niderndurnchein  '),    quod  lohannes  cellerarius  et  Albertus   frater  suus 
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a  nobis  et  ecclesia  nostra  pro  annuo  censu,  videlicet  duoruni  modiorum  avene  Ezzelingensis 
meosiire,  habueruiit,  ad  petitionem  et  voluutatem  eorundem  fratrum  venerabilibus  in  Christo., 
abbali  et  coiiventui  monasterii  in  Salem  predictum  pratiim  eo  iure  et  censu,  prout  iidem 
fratres  habuerunt,  coucediraus  per  presentes. 

hl  hnius  testiiuonium  et  robur  perpetue  flrmitatis  presentes  litteras  antedicto  monasterio 
in  Salem  dedimus  nostrorum  sigillurum  robore  conmunitas. 

Actum  anno  domini  MCC,  feria  sexta  ante  Pentecosten. 

Nach  dem  Diplomatar  des  Klosters  Salem  (v^l.  S.  82.)  III,  or.  CXLVII,  S.  177.  Die  L'rkonile  fübrl 
darin  die  AnfschrlH:  Abbaa  et  eotmentus  de  Mrsowe  concesserunt  nobis  pralum  iuxta  Nidernärrinkain 
pro  //*»*  Modiis  auene. 

0  UutertUrkheim,  am  Neckar,  O.A.  Canostatt. 


DXIX. 

Bischof  üiethelm  von  Consfanz  überlässt  und  bestätigt  dem  Kloster  Marchthal  den  Besiti 

der  Kirche  in  (Kirch-)  Bierlingen,  der  Pfarrkirche  in  Marchthal,  der  Kapelle  in  Ammern 

und  der  Kirche  in  Wachingen  sammt  dem  Patronatrechte  an  letztrem  Orte. 

Constanz   1202.    Februar  23. 

üiethalmus,  dei  gratia  Constantiensis  episcopus,  dilectis  (Iliis  Vlanegoido  preposito 
totique  conventui  monasterii  Marthellensis,  ordinis  Premonstiatensis,  ||  salutem  et  presens 
scriptum  perpetuo  duraturum.  Devotionis  vestre  religio  nos  ammonet  et  horlatur,  ut  vos 
vestrumque  monasteriura  habun||danliori  pietatis  airectu  diligere  compellamur,  quatenus 
numerus  deo  apud  vos  serviens  augmenletur,  et  pauperum  supervenientium  penuria  ||  per 
vos  misericorditer  consoletur.  Eapropter,  dilecti  in  Christo  filii,  vestris  iustis  postulationibus 
grato  concurrenles  assensu,  ecclesiam  vestram  quam  habetis  ju  villa  Biliingen  ' ),  quam  per 
multas  expensas  et  graves  labores  de  manu  comitis  Vlrici  de  ßerga -)  recuperaslis  et  nullo 
sibi  concesso  vel  retento  iure  in  eadem  cum  omnibus  iuribus  quocumque  nomine  ceuseantur 
iiberaliter  optinuistis  et  modo  pacitice  ac  quiete  possidetis,  eandem  cum  omnibus  iuribus, 
fructibus  et  proventibus  vobis  et  monasterio  vestro  auctoritate  pontillcali,  conscnsu  univer- 
salis Hüstri  capituli  Constantiensis  in  id  ipsum  coucurrente,  conferimus  et  donamus,  et  ut 
eiusdem  ecclesie  in  Bilringen  obventiones  vestre  indigenlie  deserviant  auctoritate  ordinaria 
in  perpetuura  conlirmamus,  predicte  nostre  dunationi  adiungentes  ecclesiam  parrochialem  in 

Villa  .Marthel  ^}  cum  capellula  in  grangia  vestra  Ambra  ^),  quarum  etiam  Tructus  et  redditus 
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universos  cum  omnibus  iuribus.  in  vestri  monaslerii  dominium  transfundimus  per  presentes. 
Sane  cum  per  uobilis  viri,  Hugonis  quondam  palatini  comitis  de  Tuwingen,  fundatoris  vestri 
monasterii,  donationem  ecclesia  in  Wachingen  ^)  cum  iure  patronatus  vestris  usibus  sit 
tradita  et  donata,  et  milites  de  Anemerkingen  ^),  rapacitatis  vicio  infecti,  eandem,  vobis 
reciamantibus  et  reluctaatibus,  nullo  sibi  iure  in  eadem  competenti,  ausu  temerario  usur- 
parent,  nos  ad  reprimendam  predictorum  miiitum  violentiani,  sepedictam  ecciesiam  in  Wachingen 
cum  fructibus  et  iuribus  quibuscumque  cum  consensu  expresso  nostri  capituli  vestris  usibus 
et  necessariis  expensis  ministramus,  concedimus  et  donamus;  ita  ut  liceal  tibi,  o  preposite, 
et  tuis  successoribus  prenominatas  ecciesias  per  tuos  confratres  idoneos,  vel  per  seculares 
presbiteros  bone  vite,  in  divinis,  prout  tibi  complacuerit,  procurare  in  omnibus,  salvo  iure 
ecclesie  kathedralis.  Et  ut  hec  nostra  donatio  et  confirmatio  flrma  et  inconvuisa  permaneat . 
et  per  nos  nostrumque  capitulum  in  nullo  revocetur,  presens  instrumentum  de  nostra 
cognitione  conceptum  nostri  nostrique  capituli  sigilli ')  munimine  roboramus. 
Datum  Constantie,  anno  domini  MCCII.,  VI.  kalendas  Marcii,  indictione  V. 

Die  Urkunde  bat,  wo  nicht  Abkürznng-eu  stattfanden,  durchaus  §.  —    Abdruck  bei  Lünlg,  Reichsarchiv 
XVIII,  S.  347. 

1 — 6)  Der  zuletzt  genannte  Ort  Ist  Emerkingen,  O.A.  Ehingen;  wegen  der  übrigen  vgl.  S.  165,  Anm.  2; 
S.  242,  Anm.  2;  und  S.  165,  Anm.   3  und  4. 

7)  An  weissen  und  braunen  Bändchen  von  Zwirnfäden  hängen  zwei  röthllchgrane,  länglichrunde  Sigllle. 
Das  eine,  mit  ziemlich  undeutlich  gewordenem  Bilde  des  Im  feierlichen  Schmucke  auf  einem  mit  hohen 
Seltenlehnen  versehenen  Stuhle  sitzenden  Bischofs,  der  in  der  Rechten  den  Krummstab,  In  der  Linken  ein 
Buch  vor  der  Brust  zu  halten  scheint,  hat  die  Umschrift:  f  DIETHALMVS  CONSTANTIENSIS  EPC  (d.  h. 
episcopus).  Das  andre,  zerbrochen,  mit  der  auf  einem  Throne  sitzenden,  gekrönten  Himmelskönigin, 
welche  auf  dem  linken  Arme  das  Jesuskind,  In  der  Rechten  die  Weltkugel  mit  dem  Kreuze  darauf  hält, 
rührt  die  Umschrift:  f  SanCtk  M..IA    ....  IE  MATRONA. 


DXX. 

Abt  Konrad  von  Maulbronn  beurkundet,  dass  der  Edle  Ulrich  von  Iptingen  dem  Kloster 
seine  sämmtlichen  Güter  geschenkt,  und  selbst  als  Mönch  dahin  einzutreten  gelobt  habe. 

1203. 

i  In  nomine  sancte  et  individue  1  trinitatis.  Ego  frater  C,  divina  gratia  sancte  Mulin- 
brunueusis  ecclesie  qualiscumque  abhas,  notum  facio  tam  preseutibus  ||  quam  futuri  seculi 
tidelibus  et  precipue  honori  ac  oneri  nostre  prelationis  in  hac  ecclesia  postmodum  succe- 
dentibus,   nee  non  prepositis,  loco  ||  huius    presentis    quacumque  occasione  decedentis,  in 
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posterum  subiluris,  ceterisque  fratribus,  deo  eiusque  genitrici  beate  ac  venerabili  domiiie 
II  nostre  Marie  post  hos  presenles  in  predictä  ecclesia  servituris,  notum  Ueri  desidero.  quod 
dominus  Vdairiciis  de  Vbetiggen'),  vir  nobilis  ac  ex  autiqua  prosapia  in  utraqiie  parentiiiu 
linea  über,  el  dum  seculo  militaret  moribus  composilus  ac  in  nrniis  satis  stren/iuus,  hie 
inquani,  spiritu  sancto  inspiratus,  se  suaque  bona  oinnia,  tarn  in  villis  quam  in  agris 
hominibnsque,  pro  remedio  auime  sue  parentumque  suorum,  ob  amorem  et  honorem  domini 
nosJri  Ihesu  Christi  eiusque  malris  alme,  fratribus  deo  servientibus  in  Mulinbrtuinen  cum 
devotione  maxima  sine  alicuius  contradictione  condonavit  et,  ut  habilum  nostre  religionis 
portaret,  se  ipsum  mancipare  devovit,  haue  nimirum  inlerponens  condicionem:  quod  idem 
ailodium  nunquam  per  alicuius  industriam  uuilaque  exigente  necessitate  a  Mulenbrunnensi 
ecclesia  in  perpetuum  venundetur.  Nos  igitur  ad  instantiam  predicti  Vdalriri  et  boni 
propositi  executionem,  cum  conmuni  consilio  capituli  parique  consensu  congregationis  nostre, 
monachorum  videlicet  ac  conversorum,  ob  honorem  et  utilitatem  Mulinbrunnensis  cenobii, 
cunctisque  inibi  deo  famulantibus  id  stabile  ac  flrmum  haberi  cupientes,  quod  nullus  succes- 
surum  nostrorum,  maioris  utilitatis  spe  allcctus,  in  iam  sepe  dicto  allodio  uilani  penitus 
vendendi  habeat  facultatem.  Ut  autem  hec  rata  et  inconvulsa  perpetualiter  permaneant, 
nostri  sigilli  -)  inpressione  munire  curavimus,  ut  si  qua  sane  in  futurum  ulla  persona  hanc 
nostre  constitucionis  paginam  infringere  temptaverit,  ream  se  divino  iudicio  existere  de 
perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  domini  dei  redemptoris 
nostri  Ihesu  Christi  aliena  tlat,  atque  in  exlremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis 
autem  eidem  predio  iusta  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hie 
fructum  bone  actiouis  percipiant,  et  aput  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inveniant. 
Amen. 

Acta  sunt  vero  hec  anno  millesimo  ducentesimo  tercio  incarnationis  domini,  sub  vene- 
rabili Cvnrado  loci  istius  abbate.  Testes  sunt:  Cunradus  venerabilis  Spirensis  episcopus. 
dominus  Petrus  abbas  Noui  castri. 

1)  IpMo^eo,  O.A.  Vaihingen,  vgl.  S.  301. 

2)  .^n  einem  Pergamentriemcben  bangt  ein  länglicb  rundes  Siglll  aas  mit  Mehl  gemischtem  Wachse  mit  «Ter 
Umschrin:  f  CVMADVS.  Oel.  GRaliA.  SPIRENSIS.  ECCLESIE.  EPISCOP«*.  Der  Bischof  Im  feierlichen 
Amtsgewande  mit  Mütze  und  Iiifnl  sitzt  auf  einem  Stahle  ohne  Lehne  mit  einer  Fassbank,  hält  In  der 
Rechten  den  Krummstab,  In  der  Linken  ein  aufgeschlagenes  Buch.  Zwei  Einschnitte  im  Pergamente, 
rechts  und  lluks  an  der  Stelle,  wo  das  Siegel  anhängt,  zeigen,  dass  ausser  diesem  ursprünglich  noch 
zwei  weitere,  wahrscheinlich  das  des  Ausstellers  nnd  des  Abts  von  Neuburg  (vergl.  S.  llft,  Anm.  2.), 
anbiengcn,  welche  jetzt  nicht  mehr  vorhanden  sind. 
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DXXl. 


Bischof  Konrad  von  Speier    schlichtet   einen  Streit   zwischen    dem    edeln  Mann   Walther 
von  Branburg  und  dem  Kloster  Maulbronn   über  das  Patronatrecht  der  Pfarrei  in 

Knittlingen. 

1203. 

Conradus,  dei  gratia  Spirensis  ecclesie  episcopus,  universis  Christi  fldelibus  ad  quos 
presens  pagina  pervenerit  saluteni  ||  in  eo  qui  est  vera  salus.  Universilati  vestre  notum  esse 
desideramiis,  quod  cum  inter  quendam  nobilem  viium,  ||  Walterum  videlicet  de  Branburc'),  et 
abbatem  Mulenbrunnensem  super  iure  patronatus  parrochie  in  ||  Klültelingen  -)  controversia 
non  modica  verteretur,  coram  nobis  in  iudicio  tandem  conparueriint  et  bono  zelo  ducti 
arbitrio  nostro  se  submiseriint.  Super  quo,  abbatum  ecclesie  uostre  prelatorum,  qui  tunc 
aderant,  tociusque  Spirensis  ecclesie  capituli  sane  habito  consilio,  arbitrati  sumus,  et  ad 
hoc  multis  ammonitionibus  iam  dictum  W.  induximus,  quod  divine  remunerationis  intuitu 
quicquid  iuris  in  prefata  parrochia  habere  dinoscebatur,  pro  se  suisque  heredibus  omnino 
et  in  perpetuuni  resignavit.  Statuimus  itaque  pro  bono  pacis,  quod  ecclesia  Mulenbrunnensis 
primam  parrochiam  quam  vacantem  sive  nostris  sive  nostrorum  successorum  temporibus 
habuerit,  qualibet  remota  occasione,  fllio  prememorati  Walteri  conferat,  preter  supradictam 
Kluteliugen  scilicet.  Ad  huius  itaque  rei  firmitatera,  et  ut  nostre  auctoritatis  ordinalio 
processum  habeat  et  a  qualibet  persona  inreprehensibilis  servetur  et  inconvulsa  permaneat, 
presentem  inde  paginam  scribi  iussimus  et  sigilli  nostri  nee  non  abbatis  de  Mulenbrunne  *) 
munimine  duximus  corroborandam  et  testiraonio  bonorum  virorum  conflrmandam.  Quorum 
nomina  hec  sunt:  Sifredus  abbas  de  Odenheim  *).  Conradus  abbas  de  Siininsheim  *).  Vlricus 
abbas  de  Limpburc  *).  Albertus  maior  decanus.  Conradus  prepositus  sancti  Andree  in 
Wormatia.  Bertholdus  ecclesie  sancte  trinitatis  prepositus.  "Vlricus  prepositus  sancti  Stephani 
in  Wizenburc').  Beringerus  et  Sibodo,  canonici  maioris  ecclesie.  Heidenricus,  Conradus, 
Wernerus  et  Hugo ,  canonici  sancti  Germani.  Albertus  custos  sancti  Widonis.  Sifredus 
senior,  Folcmarus,  Sifredus  iunior,  Heinricus,  Cüno,  ecclesie  sancte  trinitatis  canonici. 
Albertus  de  Bruhcsella  ^).  Erkengerus  de  Magenheim  ^).  Conradus  dapifer  de  Cropfes- 
berc*").  Eberhardus  pincerna  de  Ogkenheim  *  *).     Diemo  miles  de  Brehteheim  ' '-). 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCCIll. 

1)  und  2)  Abgegangrene  Burg-  auf  dem  Brombergre  über  der  Brombergrmiihle  bei  Ocbsenbacb,  O.A.  Brackeu- 

heim;  und  KoittiiDgen,  näcbst  der  Gränze  von  Baden,  O.A.  JUaulbronn. 
3)  An  Pergamentbändchen  hängen    zwei  Sigille.     lieber   das  erste,   bischöfliche,   vgl.    die   vorige    Urkunde. 

Das  zweite,  länglichrunde,  von  gewöhnlichem  Wachse,  ziemlich  klein,  zeigt  einen  sitzenden  Abt  mit  dem 

Krummstabe  in  der  Rechten  and  aargescblagenem  Buche  in  der  Linken.     Umschrift:  SIGNVM.  A^üatis. 

MVLENBRwwwewsw. 
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4—12)  üdeobeim  vfl.  S.  200,  Anm.  2;  Sioshelm,  bad.  B.A.O.;  die  zerst.  BenedikllDprabtel  Limborir, 
Kaiituns  DUrkheim  a.  d.  Haart,  In  Rbeliibalero;  Welsseobnrf  Im  Elsass,  an  der  Laater,  oäcb.st  der 
rlieliihaliTlschen  Gränze;  Bruchsal,  bad.  B.A.St.;  Mafrenhelm,  O.A.  Brackenbelm ;  Krobsberg',  abiränfife 
Bnrg  IUI  Haart^eblrge,  über  deui  Dürfe  Sanct  Martin,  welches  eine  Stunde  nordwestilcb  von  Edeiikobeii 
liegt,  lo  diesem  Kanton,  In  Rheinbalern,  vgl  Lang,  Bescbr.  des  bayer.  Rbelokr.  I,  S.  276  ond 
Rerallug,  Gesch.  der  BIscb.  zu  Speyer  I,  S.  157  and  433;  Hockenhelui,  bad.  B.A.  Scbuetzingeo; 
und  Bretten,  bad.  B.A.St. 


DXXII. 

Bischor  Konrad  von  Speier  bestätigt  dem  Kloster  3fau/bronti  den  Besitz  der  Pfarrei  zu 
Knittlingen  unter  ausgedrückten  näheren  Bestimmungen. 

1203. 

(Chr.)*)  In  nomine  saucte  et  individue  trinitatis.  Conradus,  deigialia  venerabilis  Spirensis 
ecdesie  episcopus.  :|  Quoniam  post  prevaricationem  primi  hominis  lubricam  esse  constal 
humani  generis  memoriam,  necessariura  est  scriptis  conmendari  ea  que  in  longinquum 
noscuntur  profutura.  Hinc  est  quod  universis  Christi  lldelibus  ||  ad  quos  pagina  pervenerit 
presens,  notiini  esse  desideramus,  quod  cum  termini  parrochie  in  villa  que  dicitur  Ciiitte- 
lingen ' ),  in  nostra  diocesi  sita,  ionge  extenderentur  et  ex  his  plurima  pars  inculta  renianeret, 
viri  re||ligiosi  et  in  Christo  venerabiles  ordinis  Cisterriensis  monachi,  diocesano  nee  non 
archidiacono,  qui  tunc  in  cathedrali  ecciesia  Spirensi  suo  l'ungebantur  officio,  et  plebano,  qui 
iilo  tempore  curam  pastoralem  gerebat,  benigne  ac  devote  favorem  et  assensum  prebentibus 
et  elemosinarum  largitate  illis  subvenientibus ,  iam  dictos  terminos,  sicut  ipsorum  ordinis 
rigor  expostuiabat,  paciflce  et  humiiiter  intraverunt,  ibique  ecclesiam  fundaverunt,  cui  nomen 
Mulenbrunne  inposuerunt.  Quam  postea  in  honore  domini  nostri  Ihesu  Christi  eiusque  pie 
genitricis  Marie  et  omnium  sanctorum  sollempniter  dedicaverunt,  et  dedicatam  pro  viribus 
ipsorum  ornare  studuerunt,  ita  quod  ex  ipso  facto  vocem  eorum  in  sublimibus  exaudieudam 
credimus  clamantem  „domine  dilexi  decorem  domus  tue  et  locum  habitationis  glorie  tue!" 
Quorum  reiigionem  et  simplicis  vite  professionem  quidam  viri  nobiles,  qui  ins  patronatus 
prefate  parrochie  quiete  possidebant,  apud  deum  et  bomiues  videutes  esse  laudabilero,  et 
prelibato  facto  operam  efflcacem  pro  salute  animarum  suarum  adhibere  curantes,  ius  patro- 
natus quo  gaudebant,  nulio  reclamaute,  nee  uUo  obstante  inpedimento,  prememorato 
monasterio  Mulenbrunne  libere  contulerunt,  ne  in  posterum  inter  ipsorum  successores  et 
monachos  ulla  super  iilo  posset  oriri  dissensio.  Nos  itaque  supradicta  approbantes  et  eorum 
religionis  et  ordinis  fervorem  propensius  coguoscentes .  prout  iniuneti  nobis  oHlcii  ordo 
postulabal,   ipsorum   promotioui  et  commoditatibus  intendere  studuimus  et,   bono  zelo  ducti 
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nee  nou  leligiosaium  personaruin  freti  consilio,  cum  bona  voluntate  Alberli  archidiaconi  et 
Werneri  pastbris,  quorum  voluntas  in  hoc  facto  dinoscebatur  requirenda,  pie  decrevinius 
statuendura,  üt  abbas  de  Mvlenbrunne  sacerdotem  et  personam  idoneam  in  sepedicta  parrochia 
Clutlelingen  instituat,  qui  curam  pastoralem  gerens  solücilndine  non  pigra  officio  divino 
ibidem  studeat  invigilare,  et  quia  attestante  apostolo  operarius  digniis  est  mercede,  tales 
fruclus  illi  assignet  de  quibus  congrue  possit  sustentari.  Totam  decimam  et  dotem  vidclicet 
in  inCeriori  villa  que  Cliittelingen  uuncupatur,  decimas  qiioque  animalium  et  hortorum 
universe  parrochie ,  preter  animalia  et  hortos  monachorum ;  insupor  oblationes  universas, 
quoraodociiraque  fldeles  olFerre  consueverunt.  Ceteri  vero  et  universi  proventus  tocius 
parrochie  sine  dirainutione  in  usus  fratrum  convertantur  et  monachorum  usibus  deo 
servientium  applicentur;  salvo  tarnen  in  Omnibus  iure  cathedralis  ecciesie.  Ad  huius  itaque 
rei  evidentiam,  et  ut  taiis  nostre  auctoritatis  pia  dispensatio,  humiliter  et  pro  honore  Ihesu 
Christi  celebrata,  a  quibuslibet  personis,  sive  ecclesiasticis  sive  secularibus,  rata  et  inconvulsa 
servetur  et  irreprehensibilis  permaneat,  et  ne  de  cetero,  sive  de  iure  patronatus,  sive  de 
decimis  uUa  possit  insurgere  controversia,  presentem  paginam  inde  scribi  iussimus  et  sigiili 
noslri  -)  munimine  duxiraus  corroborandam,  vinculo  exconmunicalionis  illos  innodantes  qui 
huic  pie  dis^pensationi  nostre  temere  obviare  presumpserint.  Testante  etiam  sacra  scriptura 
in  ore  duorum  vel  trium  testium  omne  verbum  verilatis  stare  intelligentes,  ad  huius  facti 
flrmitatem  testimonium  probabilium  virorum  induximus.  Quorum  nomina  hec  sunt"*):  Petrus 
abbas  Novi  castri.  Bezelinus  abbas  Vterine  vallis.  Theobaldus  abbas  de  Sconaugia. 
Sifredus  abbas  de  Odenheim.  Conradus  abbas  de  Sunnesheim.  Vlricus  abbas  de  Lintburc. 
Ottho  Spirensis  ecciesie  prepositus.  Albertus  ecciesie  sancti  Gidonis  prepositus,  in  cuius 
archidiaconatu,  ut  supra  diximus,  hec  facta  sunt,  qui  et  tunc  temporis  decanus  Spirensrs 
ecciesie  exstitit,  cuius  sigillum  appendet  *).  Bertholdus  prepositus  ecciesie  sancti  Germani. 
Godefredus  comes  de  \ehingen.  Conradus  comcs  de  Kalewa.  Conradus  dapifer  de  Cropffesberc. 
Eberhardus  pincerna  de  Hoggenheim  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCCIll. 

*)  Das  Chrisma  besteht  iii  dem  Zeichen :  .f .  C. 

1)  und  2)  vgl.  die  vorigre  Urkunde,  Auin.  2  und  S.  341,  Anm.  2. 

3)  Die  Zengenorte  sind  dleselt)en  wie  in  Arno.  4—6,  10  und  11  der  vorigen  Urkunde,  ausgenommen 
folgende:  Neuburg,  vgl.  S.  116,  Anm.  2.;  Ensserthal,  im  rheiubaier.  Kauton  Annweiler;  Schönau,  im 
Odenwalde,  bad.  B.A.  Heidelberg;  Vaihingen,  O.A.  St.;  Calw,  O.A.  St. 

4)  IläHgt  gleich  dem  bischöflichen  an  einem  Pergamenlbändchen,  ist  rund,  von  braunem  Wachse,  zeigt  die 
Figur  des  Archidiacons,  der  die  Rechte  vor  die  Brust  emporhebt  uud  im  linken  Aria  ein  geschlossenes 
Buch  hält.  Umschrift:  ALBERT VS  ECCLc.«E  Sa«CTl  WIDONIS  PrePoSlTVS  (AL  nnd  VS  beidemal 
in  einen  Buchstaben  zusammengezogen). 
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DXXllI. 

Pabst  Innocem  III.  bestätigt  dem  Kloster  Maulbronn  den  Besitz  der  an  dasselbe 
geschenkten  Einkünfte  und  Güter  in  der  Pfarrei  Knittlingen. 

Ferentino  1203.    Mai  22. 

:  Innocentlus  \  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  flliis,  .  . ')  abbati  el  conveului 
Mulenbrunensi,  salutem  et  apostoIi{|cam  bencdictionem.  Solef  annuere  sedes  apostolica  piis 
votis,  et  honestis  petentium  precibus  favorem  benivoluni  ||  impertiri.  Eapropter,  dilecti  iu 
domiiio  tiiii,  vestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu,  ||  redditus,  possessiones 
et  alia  bona,  vobis  et  monasterio  vestro  in  parrochia  de  Cnuteli^gen'-)  pia  diocesani  episcopi 
et  archidiaconi  loci  liberalitate  collata,  sicut  secundum  Cisterciensis  ordinis  instituta  ea  iuste 
ac  paciflce  possidetis,  et  in  instruraentis  exinde  confeclis  plenius  conlinetur,  vobis  et  per 
vos  monaslerio  vestro  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio 
conimuninius.  Nulli  ergo  oninino  hominuni  liccat  hanc  paginam  nostre  cooflrmationis  infringere 
vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  altemptare  presumpserit,  indignalionem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  noverit  iocursurum. 

Datum  Ferentini  XL  kalendas  lunii,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

Ueber  die  an  ro(h  nnd  ^elb  seidener  Scbnnr  anhängende  BIcibnIle  vgl.  S.  333. 
1)  nnd  2)  Vgl.  die  drei  vorbergebenden  Urkunden,   Insbesondere  S.  342,  den  .Schlnss  der  Urk.  nud  Anm.  2. 


DXXiV. 

Pabst  Innocen«  III.   bestätigt  dem  Kloster  Marchthal  den  Besitz   der  Kirche  in 

Kirchbierlingen. 

Im  Lateran  1204.    Mai  7. 

:  Innocentius  !    episcopus,    servus    servorum    dei.     Dilectis   flliis,  .  .  ')    preposito    et 

conven||tui  sancti  Petri  iu  Marhtil,  Prerao[n]stratensis  ordinis,  salutem  et  apostolicam  bene- 

diclionem.     Iustis  peten||tium  desideriis  dignum  est  nos  facilem  prebere   consensum   et  vota 

que  a  rationis  ||  tramite  non   discordant   etrectu   prosequente  coraplere.     Eapropter,   dilecti 

in  domino  fllii,  vestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu,  ecclesiam  sitam  in 

Villa    Bilringen  -J^,    sicut   eara    ex   concessione  .  . ')   diocesani    episcopi    iuste    ac   paciflce 

possidetis,    vobis  et  per  vos  ecclesie  vestre  auctoritate  apostolica  couflrmamus  et  presentis 
II.  44 
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scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre 
conflrmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  atlemptare 
presumpserit ,  indignationem  omnipotentis  dei  el  bealoium  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  noverit  incursurum. 

Datum  Lalerani  nonis  Mail,  pontiflcatus  nostri  anno  septimo.     - 

Ueber  die  an  roth  niid  gelb  seidener  Schnur  anhängende  bleierne  Bnlle  vgl.  S.  333. 

1—3)  Ueber  die  beiden  nicht  ausgefüllten  Namen  vgl.  S.  339;   der  Ort  Ist  KIrchblerlingen ,  O.A.  Ehingen, 
vgl.  u.  a.  S.  165,  Anm.  2. 


DXXV. 

Pabst  Innocenz  III.    nimmt   das  Kloster  Bebenhausen   mit  genannten    Besitzungen   und 
Rechten  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  und  erweitert  die  demselben  schon  früher 

verliehenen  Begünstigungen. 

Im  Lateran  1204.    Mai  18. 

:  Innocentius  episcopus ,  servus  servorum  dei ,  dilectis  fliiis ,  .  .  ' )  abbati  monasterii  in 
Bebinhusen  eiusque  fratribus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  regulärem  vitam  professis,  in 
perpetuum.  :|  Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  convenit  adesse  presidium,  ne  forte 
cuiuslibet  temeritatis  incursus  aut  eos  a  proposito  revocet  aut  robur,  quod  absit,  sacre 
religionis  infringat.  Eapropter,  dilecti  in  domino  fllii,  vestris  iustis  postulationibus  clementer  || 
annuimus  et  prefatum  monasterium  in  Bebinhusem,  in  quo  divino  estis  obsequio  mancipati, 
sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus. 
Inprimis  siquidem  statuentes,  ut  ordo  monasticus,  qui  secundum  deum  et  beati  ||  Benedicti 
regulam  atque  institutionem  Cistertiensium  fratrum  in  eodem  monasterio  institutus  esse 
dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Preterea  quascumque 
possessiones,  quecumque  bona  idem  monasterium  impresentiarum  iuste  et  canonice  possidet, 
aut  in  futurum,  concessione  pontiflcum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium 
seu  aliis  iustis  modis,  prestante  domino,  poterit  adipisci,  flrma  vobis  vestrisque  successoribus 
et  illibata  permaneant,  in  quibus  hec  propriis  duximus  vocabulis  exprimenda.  Locum  ipsum 
in  quo  prefatum  monasterium  situm  est,  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  grangias  in  Egge  -), 
in  Adellungeshart ,  in  Wile,  in  Aledorf,  in  Offenhusen,  in  Yttingenshusen,  in  Vesperwile,  in 
Hochdorf  et  in  Waltdorf,  cum  terminis,  terris,  pratis,  nemoribus,  vineis,  pascuis,  aquis  et 
omnibus  aliis  pertinentiis  suis.    Sana  laborum  vestrorum,  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus 
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Colitis,  tarn  de  terris  cuitis  quam  incullis,  sive  de  oriis  et  virgultis  et  piscatioiiibus  vestris, 

vel   de  autrimeotis  aaimalium   vestrorutn    nulius  a   vobis   decimas   cxigere    vel    extorquere 

presumat.    Liceat  quoque  vobis  clericos  vel   laicos  liberos  et  absolulos   e  seculo   Tugieotes 

ad  conversionem  recipere  et  eos  absque  contradictione  aliqua  relinere.    Prohibemus  insuper 

ut  Dulli  fratrum   vcstrorum  post  factam  in   moDasterio  vestro  professioncm   ras  sit  sine  sui 

abbatis  liceulia  de  eodem  loco  discedere.     Discedentem  vero  absque  communium  litterarum 

vestrarum    caulione    nulius   audeat   retinere.     Quod    si    quis    forte    retiuere    presunipseril. 

licilura  sit  vobis  in   ipsos  monachos  vel  conversos  regulärem  senlentiara  promulgare.     Illud 

districtius  inhibentes,   ne  terras,    seu   quodlibet   beneöcium  ecclesie  veslre  coilatum,    liceat 

alicui  persoualiter  dari,  sive  aliü  modo  alienari  absque  consensu  totius  rapituli,  vel  maioris 

aut  sanioris  partis  ipsius.     Si  que  vero  donationes  aut  alienafiones  aliter  quam  dictum  est 

facte  fuerint,   eas  irritas  esse  censemus.    Ad  hec  etiam  prohibemus,   ne   aliquis   monachus 

sive  conversus,  sub  professione  vestre  domus  astrictus,  sine  consensu  et  licentia  abbatis  et 

maioris  partis  capituli  vestri  pro  aliquo  fideiubeat,   vel  ab  aliquo  pecuniam  accipiat  mutuo 

ultra  pretium  capituli  vestri  Providentia  constitutum,  nisi   propter  mauifestam  domus  vestre 

utilitatem.  Quod  si  quis  facere  forte  presumpserit,  non  teneatur  conventus  pro  hiis  aliquatenus 

respoüdere.    Licitum  prelerea  sit  vobis   in   causis  propriis,    sive  civilem,    sive  criminalem 

contineant  quesfionem,  fratrum  vestrorum  testimoniis  uti,  ne  pro  defectu  testium  ius  vestrum 

in  aliquo  valeat  deperire.     Insuper  auctoritate  apostolica  inhibemus,  ne  ullus  episcopus  vel 

alia   quelibet  persona  ad  sinodos  vel   conventus   forenses  vos   ire,   vel  iudicio  seculari   de 

vestra   propria   substantia   vel   possessionibus    vestris    subiacere   compellat;    nee    ad    domos 

vestras,  causa  ordines  celebrandi,  causas  tractandi,  vel  conventus  aliquos  publicos  couvocandi, 

venire  presumat;  nee  regulärem  electionem  vestri  abbatis  impediat,    aut  de  instituendo  vel 

removendo  eo  qui  pro  tempore  fuerit    contra  statuta  Cistertiensis  ordinis    se   aliquatenus 

iutromittat.    Si  vero  episcopus  in  cuius  parrochia  est  vestra  domus  fundata,  cum  humilitate 

ac  devotione   qua   convenit    requisitus,    substilutum    abbatem    benedicere    et    alia    que   ad 

offlcium  episcopale  pertinent  vobis  conferre   renuerit,   licitum  sit  eidem  abbati,    si   tamen 

sacerdos  fuerit,  proprios  novitios  benedicere  et  alia  que  ad  officium  suum  pertinent  exercere 

et  vobis  omnia  ab  alio  episcopo  percipere,   que  a  vestro   fuerint  indebite   denegata.     Illud 

adicientes,   ut  in  recipiendis   professionibus    que    a   benedictis    vel    benedicendis  abbatibus 

exhibentur   ea  sint   episcopi  forma   et   expressione  contenti  que  ab  origine  ordinis  noscitur 

instituta,    ut  scilicet   abbates    ipsi    salvo   ordine  suo    proflteri  debeant,    et    contra   statuta 

ordinis  sui  nullara   professioncm   facere   compellantur.     Pro  cousecralionibiis  vero   altarium 

vel  ecclesiarum,  sive  pro  oleo  sancto,   vel  quolibet  ecclesiastico  sacramento  nulius  a  vobis 

sub  obtentu  consuetudinis  vet  alio  modo  quicquam  audeat  extorquere,  sed  hec  omnia  gratis 

vobis  episcopus  diocesanus  impendat.    Alioquin  liceat  vobis  quemcumque  malueritis  catholicuni 

adire  antistitcm,    gratiam   et   commuuiouem   apostolice   sedis  habeutem,    qui    nostra   fretus 

44* 
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auctoritate  vobis  quod  postulatur  impendat.  Quod  si  sedes  diocesani  episcopi  forte 
vacaverit,  interim  omnia  sacramenta  ecclesiastica  a  vicinis  episoopis  accipere  libere  et  absque 
contradictione  possitis,  sie  tarnen  ut  ex  hoc  in  posterum  propriis  episoopis  nullum  preiu- 
dicium  generetur.  Quia  vero  interdum  propriorum  episcoporum  copiam  non  habetis,  si 
quem  episcopiiin,  Romane  sedis,  ut  diximus,  communionem  habentem,  et  de  quo  plenam 
notitiam  habeatis,  per  vos  transire  contigerit,  ab  eo  benedictiones  vasorum  et  vestium, 
consecrationes  altarium,  ordinationes  monachorum,  auctoritate  apostolice  sedis  recipere 
valeatis.  Porro,  si  episcopi,  vel  alii  ecclesiarum  rectores,  in  monasterium  vestrum 
vel  personas  inibi  constitutas  suspensionis ,  exco[m]municationis  vel  interdicti  sententiam 
piomulgaverint,  sive  etiam  in  mercenwarios  veslros,  pro  eo  quod  decimas  non  solvitis,  sive 
aliqua  occasione  eorum  que  ab  apostolica  benignitate  sunt  vobis  indulta,  seu  benefactores 
veslros  pro  eo  quod  aliqua  vobis  beneflcia  vel  obsequia  ex  caritate  prestiterint,  vel  ad 
laborandura  adiuverint  in  illis  diebus  in  quibus  vos  laboratis  et  alii  feriantur,  eandem 
sententiam  protulerint,  ipsam,  tamquam  contra  sedis  apostolice  indulta  prolatam,  duximus 
irritandam,  nee  littere  ille  firmitaiem  habeant  quas  tacito  nomine  Cistertiensis  ordinis  et 
contra  lenorem  apostolicorum  privilegiorum  constiterit  impetrari.  Preterea,  cum  commune 
interdictum  terre  fuerit,  liceat  vobis  nichilominus  in  vestro  monasterio,  exclusis  excommu- 
nicatis  et  interdictis,  divina  offlcia  celebrare.  Paci  quoque  ac  tranquillitati  vestre  paterna 
in  posterum  sollicitudine  providere  volentes,  auctoritate  apostolica  prohibemus,  ut  infra 
clausuras  locorum  seu  grangiarum  vestrarum  nullus  rapinam  seu  furtum  facere,  ignem 
apponere,  sanguinem  fundere,  hominem  temere  capere  vel  interflcere,  seu  violentiam  audeat 
exercere.  Preterea  omnes  libertates  et  immunitates,  a  predecessoribus  nostris  Romanis 
pontiflcibus  ordini  vestro  concessas,  nee  non  et  libertates  et  exemptiones  secularium  exac- 
tionum  a  regibus  et  principibus  vel  aliis  fldelibus  rationabiliter  vobis  indultas,  auctoritate 
apostolica  conflrmamus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus.  Decernimus  ergo,  ut 
nuUi  omnino  hominum  liceat  prefatum  monasterium  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones 
auferre  vel  ablatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra 
conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omni- 
modis  profutura,  salva  sedis  apostolice  auctoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica 
secularisve  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire 
temptaverit,  secundo  tertiove  commonita,  nisi  reatum  suum  congrua  satisfactione  correxerit, 
potestatis  honorisque  sui  careat  dignitate,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata 
iniquitate  cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri 
Ihesu  Christi  aliena  flat,  atque  in  extreme  examine  districte  subiaceat  ultioni.  Cunctis 
aufem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hie 
fructum  bone  actionis  percip'ant,  et  apud  districtum  radicem  premia  eterne  pacis  inveniant. 
'■  Amen.     Amen.     Amen.  1 
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(Rundzeichen*)).  Ego lunocentius,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi  ^Monogramm 
für  Beue  valete^. 

■{•  Ego  Octauianiis,  Hostiensis  et  Velletrensis  episcopus,  subscripsi.  f  Ego  Petrus, 
Portueusis  et  sancle  Rufloe  episcopus,  subscripsi.  f  Ego  loaunes,  Albanensis  episcopus, 
subscripsi. 

■}•  Ego  Petrus,  tituli  sancte  Cecilie  presbyter  cardinalis,  subscripsi.  ■}-  Ego  Hugo, 
Presbyter  cardinalis  sancti  Martini  tituli  Equitii,  subscripsi.  f  Ego  lohannes,  tituli  sancti 
Stephaui  in  Celio  moute  presbyter  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  lohannes,  tituli  sancte 
Prisce  presbyter  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Cencius,  sanctorum  lohannis  et  Pauli  presbyter 
cardinalis  tituli  Pamachii,  subscripsi. 

f  Ego  Grafianus,  sanctorum  Cosme  et  üamiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego 
Gregorius,  sancti  Georgii  ad  velum  aureum  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Hugo, 
sancti  Eustachii  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Matheus,  sancti  Theodori  diaconus 
cardinalis,  subscripsi.   f  Ego  lohannes,  sancte  Marie  in  Cosmidin  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Laterani  per  manum  lohannis ,  sancte  Romane  ecclesie  subdiaconi  et  notarii, 
XV.  Kalendas  lunii,  indictione  VII.,  incaruationis  dominice  anno  MCCIIII.,  pontiflcatus  vero 
domni  Innocentii  pape  111.  anno  septimo. 

Ad  rotb  nnd  gelb  seidener  Scbnur  bängrt  die  päbstllche  Bleiballe,  vgl.  S.  333.  —  Abdruck  bei  Besold, 
Doc.  red.  (Bebeub.  nr.  6.)  S.  365.  —  Petros,  Soev.  ecci.    S.  130. 

1)  Für  den  Namen  des  Abts  (Lndwlg?)  Ist  Raum  offen  gelassen. 

2)  Dieser  und  die  ff.  Orte  sind  £ck,  bei  Wankbeim,  O.A.  Tübingen;  der  Hof  Agilsbart,  O.A.  Uracb;  Weil 
Im  Scbönbncb  und  .\ltdorr,  O.A.  Büblingeu;  OtTenbausen,  OA.  Münsingen;  ItUngsbausen,  abgegangener 
Ort  V4  Stunde  siidllcb  von  Degerlocb,  Auitsoberamts  Stattgart;  Vesperweiler  nnd  Hocbdorf,  O.A.  Freuden- 
slaU;  Walddorr,  O.A.  Tübingen. 

3)  Mit  dem  W'ablsprucb:  Fac  mecum  domine  Signum  in  bonum;  Im  Uebrlgen  wie  gewöbnilcb. 


DXXVI. 

Bischof  Diethelm    von    Constanz    erhält   die   von    den    Brüdern   Konrad  und   Beringer 

geschehene  Stiftung  des  Klosters  Schussenried  durch   Vermittelung  eines   Vergleic/ia  mit 

dein  Erben  derselben  Konrad  von   Wartenberg  aufrecht. 

Constanz  1205.    April  6. 

j  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  !|*  Mortalium  facta  vetustas  oblitterat, 
et  novercancia  mundanis  actibus  temporum  curricula  presentarium  memoria'  statum  labefac» 
tando   rei  gest§  evidenciam  et  cercitudinem  veritatis  ||  subducuut  et   oblivionis  ioleritu  in 
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eoruni  permanenciam  malignantur.  Proinde  leverendorum  patrum  lege  disciplln?  et  scienci^ 
cana  et  matura  auctoritas  et  primoies  virl  celestis  ingenii  puritate  ||  vigentes,  previdentes 
in  spiritu  omnia  temporis  impeadio  tamquam  sepulta  delitescere,  honeslum  pariter  et  utile 
decreverunt  res  dignas  memoria,  ut,  expertes  desitionis  et  interitus,  temporum  ser§  posteritatis 
noticiam  introirent,  litterarum  inditiis  alligatas  eternare.  Hinc  est  quod  ego  Dethalmus 
Consfantiensis  episcopus  presenti  pagina  notum  facio  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod 
duo  viri  nobiles  et  ingenui,  fratres  germani,  milites  Chönradus  et  Beringerus,  omnium 
bonorum  auctore  inspirante  ducti,  predium  in  Shuzinret  *)  et  pluribus  aliis  prediis  cum 
Omnibus  eorum  pertinenciis,  ut  regularis  vit^  Premonstratensis  ordinis  religio  ibi  viveret  et 
serviret,  deo  offerentes,  in  domo  beati  Petri  in  Augia  -)  secus  Rauinispurch  eiusdem  regule 
viros  idoneos  et  speclabilis  vit§  novelle  plantacioni  preficiendos  expostularunt ,  quibus 
impetratis  et  in  plenitudinem  regularis  vit§  et  predii  potestatem  missis,  ut  donatio  deo 
facta  et  cetera  bene  initiata  rata  et  inconvulsa  haberentur,  salubriori  consilio  maiorum 
procerum  terrg  disposita  expediencia  loco  et  religioni  ordinavertint.  Ulis  vero  ab  hac  luce 
migrantibus ,  vir  nobilis  libere  conditionis  miles,  dominus  Chönradus  de  Wartinberch  ^),  eo 
quod  esset  proximus  de  sanguine  illorum,  facta  ab  eis  cassare  inlendens,  predia  iam  dicta 
cum  possessionibus  occupavit  et  nomine  heredipet^  hereditatis  sub  pretextu  et  titulo  omnia 
retinere  uitebatur.  Tandem  lite  suscilata  et  querela  sepius  instaurata  partem  nostram 
interpoüi  placuit,  et  multorum  bonorum  virorum  fusa  prece  et  accedente  consilio  ad  hunc 
flnem  res  devenisse  et  deducta  dinoscitür  ut  iam  nominatus  miles  fundum  illum  Shuzinret 
cum  Omnibus  suis  pertinenciis  et  quibusdam  circuadiacentibus  prediis,  infra  nominandis, 
religiosis  Premonstratensis  ordinis  ad  inibi  serviendum  deo  in  perpetuum  donaret;  aliam 
vero  partem  eorundem  prediorum,  scilicet  Richinbach  *)  cum  suis  pertinenciis  et  quibusdam 
aliis  subter  memorandis,  ipse  cum  successoribus  suis  quiete  et  absque  religiosorum  omni 
in  posterum  pulsatione  possideret.  Omni  autera  iuri  quod  vel  in  dicto  fundo  Shuzinret 
habere  voliiit  vel  habere  videbatur  dominus  Chönradus  et  successores  sui  renunciaverunt 
fllii,  ut  de  cetero  nichil  ibi  agere  vel  disponere  debeant,  nee  officium  vel  ius  vel  nomen 
patroni  ibi  retinebunt;  sed  nee  locus  vel  homines  loci  eis  in  aliquibus  erunt  obnoxii,  nisi 
quod  pro  eis  ius  spiritale  fundatoribus  locorum  debitum,  scilicet  orationum  munus,  specialius 
et  devotius  quam  pro  aliis  deo  offeratur  et  pro  tota  eorum  succedente  posteritate.  Nomina 
locorum  religiosis  perlinentium  hec  sunt  ^):  Shuzinret,  Vdilsrutti,  Amiciniswilleri,  Chuirinbach, 
Löicbach.  Predia  parti  domini  Chönradi  cedentia  sunt: ^)  Richinbach,  Hertin,  Dorf,  Nuuiron. 
Et  ne  malignitas  hominum,  que  beneflce  instituta  rescindere  conatur,  amicis  discordie,  si 
qui  sunt,  quod  absit,  super  difflnitis  de  cetero  recidiva  litigiorum  prebere  ausit  seminaria, 
et  suboriencia  rescisionis  mala  partibus  imposterum  aliquam  parent  et  pariant  difficultatem 
et  tranquille  possessionis  turbationem,  presentis  scripti  paginam  sigilli ')  nostri  auctoritate 
dignum  duximus  roborare  et  viros  huius  compositionis  hortatores  et  cooperatores  in  medium 
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(Jeducere.  Erant  viri  venerabiles  e>  religiosi,  de  Salem  et  de  Rinaugia  *)  abbates,  et  honora- 
biles  persone  litterate  Constantiensis  ecciesie  canonici,  Albertus  prepositus  de  Sindiluingin  "), 
Wernherus  de  Stöifln  '");  ministeriales  accepti  domini  regis  Philippi:  Fridericus  dapifer  de 
Waipurch  •'),  Heinricus  de  Smaliueege  •'),  iam  dicte  et  facte  transactionis  mediatores. 

Acta  autem  sunt  tiec  et  io  synodo  Constantiensi  coram  omnibus  publlcata  proxima 
quarta  feria  ante  cenam  domini,  anno  verbi  incarnali  millesimo  ducentesimo  \°.,  anno  decem- 
uovenalis  cicli  Villi.,  anno  conmuni,  indictione  YIII.,  epactis  LX]XV11I,  concurrenlibus  V, 
presidente  iii  sede  apostolica  doraino  papa  Innocentio  tercio,  apostolatus  eius  anno  octavo, 
regnante  domino  rege  Philippo,  gloriosissimi  imperatoris  Friderici  fllio. 

Der  äasserst  gescbranbte  Styl ,  eine  Reibe  nngewöbnilcber  Einzelnbelten  ond  vor  allem  das  offenbar 
falscbe  Siegel  (vgl.  Anm.  7)  machen  diese  im  L'ebrlgen  sebr  schön  geschriebene  l'rkande  in  hohem  Grade 
verdächtig.  —  Abdruck  bei  Lüoig,  Relchsarcbiv  XVIU,  S.  547. 

a)  Dies«  Z«ile  ist  mit  CaptUlscbritt  geschrieben. 

1 4)  Schnssenried ,  an  der  Schüssen,  O.A.  Waldsee;  Welssenao,  O.A.  Ravensborg;  Wartenberg,  links  von 

der  Donau,  bHd.  B.A.  Hührlugeo;  Rickenbach,  im  Thnrgaa. 

5)  Die  Orte  sind  Schnssenried,  s.  oben,  Olzrente,  Enzlsweller,  Kirnbach,  O.A.  Waldsee;  Laubach,  O.A.  Saolgau. 

6)  Diese  Orte  gehören  In's  Thnrgan  und  sind:  Rickenbach,  s.  oben  Anm.  4,  Bertis,  Weildorf  nnd  Mfra. 

7)  An  einem  anf  ungewöhnliche  Weise  dnrch  die  Urkunde  geschlungenen  Pergamentriemchen  hängt  ein 
länglich  rundes  Siegel  ans  mit  Mehl  gemischtem  Wachse.  Der  Bischof  im  feierlichen  Gewände  mit  der 
Mütze  sammt  Inful  auf  dem  Haupte,  den  Krnmmst.-)b  in  der  Rechten,  ein  Buch  mit  der  Linken  vor  die 
Brust  haltend,  sitzt  auf  einem  einwärtsgerundeten,  verzierten  Stuhle  mit  Seitenlehnen,  die  jedoch  nicht 

mehr  recht   deutlich   sind.     Von   der   Umschrift  ist   noch  übrig    der   Anfang  mit:    DIET nnd   der 

Scbluss  ...SIE  EPiscopuS.  Das  ganze  Siegel,  das  überdiess,  wenn  es  gerade  herunterhängt,  Hit 
dem  Rücken  nach  vorne  gekehrt  ist,  sieht  schon  au  sich  sebr  verdächtig  ans  nnd  muss  insbesondere 
bei  einer  nähern  Verglelchung  mit  dem  S.  840,  Anm.  7  beschriebenen  ächten  Sigille  als  ein  sebr 
nnvollkommen  geratheuer  Nacbahmnngsversnch  erkannt  werden. 

8  —  12)  Rheiuau,  auf  einer  Landzunge  am  Rhein,  im  heuligen  Kanton  Zürich;  Slndelflngen,  O.A.  Böblingen: 
wegen  der  drei  folgenden  vgl.  S    332,  Anm.  2  und  S.  321,  Anm.  2. 


.     DXXVIl. 

Die   von  Albert  von   Ravenstein  und  Bruning  von  Staufen   dem   Convente   in  Adelberg 
abgetretenen  Güter  in  Göppingen,  sowie  die  Erbgüter  Brunings  werden  unter  dem  Probst 

Ulrich  verzeichnet. 

12Ü6. 

Piedium  domini  Alberti  de  Rauenstein  •),   felicis  memorie,  conventui  in  Adelberc  per 
manum  ipsius  pro  anime  sue  remedio  collatum,   ne  per  anti||quitatem  a  memoria  homiaum 
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laberetur,  cedule  conmendavimus,  quod  inpignoratum  fuit  Cvnrado  Bruiiingo  de  Sfoiphen  -) 
ad  XXIin  libras  1|  et  VIII  solidos,  quod  videlicet  ius  pignoris  huic  ecclesie  donavit  pro  sue 
anime  salute:  curiam  in  Geppingen  ^)  cum  omnibus  appenditiis  suis,  brevem  agriim  ||  in 
recolle,  vallem  in  Storkesbach " ,  agrum  transiens"  viam  super  Rische,  agrum  in  Horwe,  in 
Houehaldun  pratum,  duosagros  iuncta "  eidem  agro,  agrum  minorem  ad  superiores  semitas, 
pratum  iuxta  vadum  contra  lebehusen*),  Bucenwisen,  quod  est  quoddam  pratum*,  lectos 
agrorum  iuxta  crucem.  Ista  sunt  predia  Bruningi  iure  heredilario  possessa,  subaudis  a 
patre  et  matre:  agrum  in  monte,  111  iugera  super  Hvndeskelvn,  agrum  super  prato  modii. 
eine  egerden  in  monte,  agrum  in  Phannunstil,  agrum  ante  silvam,  lectum  retro  Aichach, 
dimidium  agrum  iuxta  patibulum  *,  quosdam  lectos  silvales  in  monte  et  lectos  super  villam '. 
Acta  sunt  hec  ab  incarnatione  domini  anno  MCCVl.  sub  Vdalrico,  preposito  primo, 
Meinhardo  tunc  cell^rario^,  Hermanno  custode.  Insuper  et  hü  sunt  testes:  Fridericus  advo- 
catus  in  Geppingen.  Bernwoldus  in  Stoiphen  et  fllius  eius  Cvnradus.  Egeno  in  Stoiphen. 
Albertus  in  Stoiphen.     Diepoldus  Spisarius.     Wernherus  scultecus  et  alii  quam  plures. 

Das  Siegel  verloren.     Hinten  anf  der  Urkande  von  alter  Hand:   bona  in  Oo'ppingen  nobis  sub  domino 
Vdalrico  primo  preposito  tradita. 

a)  Anscheinend  Storbresbaeh;  es  ist  k  aus  c  geändert,  was  nun  wie  br  aussieht;  vgl.  die  f.  Urkunde.  —  b  und  c)  So  di« 
Urkunde.  —  d)  Vor  lectos  die  Sylbe  ag  ausgestrichen.  —  e)  Die  Worte  dimidium  bis  fatibulum  und  quos  in  quosdam  scheinen 
anf  einer  Rasur  zu  stehen.  —  f)  die  Worte  et  leetos  super  villam  nachträglich  über  und  neben  der  Zeile  von  gleicher  Hand 
beigesetzt.  —  g)  Das  w  entstand  dadurch,  dass  anfangs  a  geschrieben  und  dann  zur  Verbesserang  ein  e  angehängt  wurde. 

1 — 4)  Ravensteln,  nnd  Hohenstanfen,  vgl.  S.  264,  Anm  2;  der  s.gr.  obere  Hof  zu  Göppingen,  nnd  Jeben- 
bausen,  O.A.  Göppingen.     Die  übrigen  Bezeichnungen  beziehen  sieb  aof  Flargegenden. 


DXXVIII. 


Unter  Probst  Ulrich  von  Adelberg  werden   die  Erbgüter  Brunings  (von  StaufenJ 

urkundlich  verzeichnet. 

(1206.) 

Ista  sunt  predia  •)  Burniggi  iure  hereditario  po[s]sessa,  subaudis  patre  et  matre.  Ultra 
villam  n  iugera,  super  colle  Curci  ibidem  dimidium  ||  agrum,  halde  in  Storkesbach  11  iugera, 
super  Rischen  die  gebraitun  obme  Grubeaker*I  iugerum,  ze  Horwe  1  agrum,  super 
Herdiv  I  agrum,  ||  ze  Niderhoverewisen  I  agrum,  ze  Segentobele  I  agrum,  ze 
Brabenanc  VI  iugera,  in  Grabun  11  lectos,*  in  monte  I  agrum,  ad  superiores  semitas  || 
II  agros,    ad  ripam  Holzhaimergensium °  1  agrum,    ce  Sazcentobele  Vll  iugera,    super 
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Huiideskelun  illos''  «gros,  sub  Iluiideskelim  I  agnini,  in  Erlibach  I  agrum,  ultra  pralo  modi 

I  agrum,  au  Kelniunt  I  agrum,  am  stige  I  agrum,  in  Howehaldun  V  iugera,  in  Phannunstil 

II  agros,  ante  quercus  I  agrum,  retro  I,  inne  Hegen ne  I  agrum,  unum  pralum  in  Storkes- 
bach,  inter  villas  I,  an  berge  en  egerde,  amrae  stige  pratum  I,  in  Hovehaldun  I, 
Buzzewise,  in  Erlibach  I,  Busewise,   Tregiii  1  domum,  Cuno  I,  Zegi  I, 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCVI.  sub  Vlrico  preposito  primo.  Insuper  et  ali^/i  testes: 
Fridiricus  advocatus  in  Geppi[nlgin.  Bernoldus  et  tilius  eius  Cunradus  de  Stoffen.  Eginode 
Stoffen,     \ernherus  scultetus  de  Stoffen  et  ali^i  complures.  • 

Das  Brncbstück  eines  anhäogeDden  raiidcn  Sigels  von  gewöhnliclicm  Wacbse  zeig:t  die  obere  Häine  eines 
herzrürmtgen  Schildes  mit  einem  (berald.)  recbtsgrlmmcnden  Lüwen  nnd  den  Scblnss  der  Umscbrlft:  ...TOFEN. 

a)  Dia  Urkunde  liest:  die  Geirailun.  Ohme  Gruheaktr.  —  b)  Nach  diesem  Worte  ist  Raum  zu  einem  weiteren  Worte 
olTen  gelassen.  —  r)  Die  Schlusssilbeii :  ergensium  echeiuen  auf  geschabtem  Gründe  zu  stehen.  —  d)  So  die  Urkonda;  vielleicht 
Tarschrieben  statt   /l».  —  a)  Die  Worte  advoealva  bis  zum  Schlüsse  sind  von  anderer,  doch  gleichzeitiger  Hand. 

1)  Vgl.  über  diese  Güter,   sowie   über  die  in  der  Urifonde  vorkommenden  Ortsnamen  die  nnmittelbar  vor- 
hergehende Urkunde. 


DXXIX. 

König  Philipp  bestätigt  die  Zurückgabe  des  von  Ulrich  von  Iptingen  zuerst  dem  Kloster 

Maulbronn  geschenkten,   später   aber   dem  Pfahgrafen  von  Tübingen  verkauften 

Eigenguts  in  Iptingen  durch  den  letzteren  an  das  Kloster. 

Esslingen  1206.    Februar  4. 

Pbilippus,  dei  gratia  Romanorum  rex  et  sempcr  augustus,  univcrsis  presentem  paginam 

inspecturis  gratiam  suam  et   omne  bonum.     Ut   ea   que  ad  ecciesiastice  religionis  pacem  || 

et  tranquillitatem  perlinere  videntur,  per  regie  maigestatis  apices  maiori  robore  nitantur,  ea 

que  in  presencia  nostra  gesta  sunt,  ne  prolixitate  temporis  in  oblivionem  deducta  evane||scant, 

memoria  autentici  nostri  super  hiis  conscripti  duximus  pereimari.    Notum  sit  igitur  Omnibus 

presentis  etatis   et  in  evum  future  posteritatis  hominibus,    qualiter  miles  quidam,   Vlri||cus 

videlicet  de  Vbetingen  *),    assumpto   religionis  babitu  in  M^lenbrunnen ,    allodium  suum   in 

Vbetingen  cum  omnibus  eius  pertinenciis,  vHlis,  pratis,  pascuis,   piscationibus,   siivis,   agris, 

cultis  et  incultis,  et  dcmum  cum  omni  iure  suo  ipsi  ecclesie  coniradidit,  et  in  ipsa  ecclesia 

in  babitu  et  religionis  vultu  per  aliquot  tempus  permansit.    Postmodum  vero  diabolo  suadcnte 

idem  miles,  penilencia  facti  ductus  et  per  apostas^am  a  liiuinibus  memorate  ecclesie  egressus, 

possessiones  quas  antea  ecclesie  in  Mvlenbrunneu  libere  contradiderat ,    comiti  palatino  de 
II.  45 
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Tvingen  vendidit,  et  occasione  illiiis  venditionis  ipse  palatinus  in  memorata  possessione  ius 
possessorium  sibi  vendicavit.  Cvnradus  vero,  abbas  predicte  ecclesie,  se  et  ecclesiam  suara 
indeblte  senciens  gravari,  iniuriam  ecclesie  sue  in  presencia  regie  maigestatis  apud  Rötwil 
prociamavit,  et  veram  et  iustam  possessionem  ia  predicto  allodio  ecclesiam  suam  debere 
habere  legit/ime  conprobavit,  sentencia  assistencium  in  iudicio  nos  constringente,  ut  nos 
ipsum  abbatem  et  ecclesiam  suam  libere  possessiorii  sepe  dicti  alJodii  restitueremus,  et 
pacem  et  tranquillitalem  ipsi  ecclesie  regia  auctoritate  in  ea  possessione  banniremus.  Quo 
facto  et  tempore  aliquo  elapso  contigit  ut  comes  palatinus  de  Tvingen  apud  Ezelingen  ad 
preseaciam  nostram  accederet;  et,  tum  divino  instinctu  inductus,  tum  etiam  nostra  persuasione 
conmonitus,  iniuriam  predicte  ecclesie  recognoscens ,  possessionem  quam  preter  ius  sibi 
usurpaverat  ipsi  ecclesie  restituit '-) ,  et  quidquid  iuris  videbatur  in  ea  habere,  tarn  ipse 
quam  filii  eins,  ipsi  ecclesie  per  manus  noslras  resignarunt,  et  de  serie  huius  facti  ad 
maiorem  cautelam  ecclesie  conflrmatiouem  regie  auctoritatis  postularunt.  Nos  igitur,  sicut 
prescriptum  est  hoc  factum  protestantes  et  regia  auctoritate  conflrmantes,  ne  de  cetero  in 
questionem  ullam  super  facto  isto  causa  possit  deduci,  presentem  exinde  paginam  conscribi 
iussimus  et  eam  regie  maigestatis  karactere  ^)  consignari  precepimus.  Statuentes  et  regio 
edicto  precipientes,  ne  uUi  unquam  persone,  alte  vel  humili,  ecclesiastice  vel  seculari,  fas 
Sit  contradicere  huic  facto,  vel  ei  aliquo  improbitatis  ausu  obviare.  Testes  autem  huius 
rei  sunt:  D.  *)  Constanciensis  episcopus.  Cvnradus  Spirensis  episcopus.  Cvnradus  Ralispo- 
nensis  episcopus  et  regalis  aule  cancellarius.  comes  Fridericus  de  Zolra.  comes  Hartmannus 
de  Wirtenberc.  Berhtoldus  de  Niffen.  Wernherus  de  Rossewäk.  Heinricus  dapifer  de 
Walpurc.     Heinricus  marescalchus  de  Kallendin  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  autem  hec  anno  ab  incarnatione  domini  MCCYl. 

Datum  apud  Ezehngen,  II.  nonas  Februarii,  indictione  YlII. 

Abdruck  bei   Sattler,  Gesch.  v.  Würtemberg  (nnter  den  Grafen),  Fortsetz.  I,  Beil.  nr.  32,  S.  59.   — 
Stillfried,  Mon.  Zoll.  I,    nr.  XVI,    S.  29. 

I  nnd  2)  Vgl.  S.  301,  Anm.  1.  Ueber  die  Zoriickg-abe  des  Ortes  an  das  Kloster  Manlbronn  stellte  der 
Pfalzgraf  diesem  selbst  ancb  eine  Urkunde  ans ,  wie  ans  folgendem  Eintrage  in  den  Repertorien  des 
Klosters  Manlbronn  hervorgeht:  „Pfalzgraf  Rndolf  von  Tübingen  restituirt  dem  Kloster  M.  den  Flecken  I., 
so  dem  Kloster  von  Ulrich  von  Uobetingen  vermacht  worden  etc.  anno  1206."  Die  Urkunde  fehlte 
aber  laut  desselben  Eintrags  schon  in  früherer  Zelt. 

3)  An  rother  seidener  Schnur  hängt  das  runde  Majestätssiegel  von  gelblichem  Wachs.  Der  König  sitzt 
Im  vollen  Krönnngsschmnck  auf  dem  Thron.  Umschrift  (wie  S.  329,  Anm.  1.):  PHILLIPm*  DEI  GRa/iA 
ROMAN  . .     REX  ET  SEMP«-  AYGusTus  (die  e  ausser  in  dei  rnnd). 

4)  Es  ist  noch  der  Bischof  Diethelm,  der  in  diesem  Jahre  mit  Tod  abging.  Von  den  Zengenorten  mögen 
nur  etwa  die  vier  letzten  der  Deutung  bedürfen.  Niff'en  ist  Hohenneifen,  zcrst.  Burg  über  dem  Städtchen 
Neifen,  O.A.  Nürtingen;  über  die  drei  folgenden  vgl.  S.  190,  Anm.  1;  S.  206,  Anm.  15;  S.  302,  Anm.  6. 
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DXXX. 

Heinrich,  Marschall  von  Pappenheim,  genehmigt  einen  von  dein  Kloster  Adelberg  getroffenen 
Tausch  mit  dem  Gute  seines   Vaters  in   Weiler  gegen  ein  Gut  in  Göppingen,   wovon  ihm 

ein  Theil  als  Lehen  gehörte. 

Pappenheim  (um  1206).    Mär%  22. 

Dilectis  dorainis  et  reverendis  in  Christo,  preposito  totique  conventui  in  Madelberc,  H. 
marscalcus  de  Bap||penhain '),  qualiscumque,  salutem  cum  dilectione.  Universitatis  vestre 
religio  notum  accipiat,  quod  ad  ||  peticiones  vestras  devotas  inclinatus,  concambium  vestrum, 
factum  de  predio  patris  mei  in  villa  Wilaer -)  et  de  ||  predio  in  Geppingin'),  cuius  pars 
feudi  ad  me  spectavit,  ratum  et  gratum  habeo.  Scituri  etiam  quod,  quamdiu  supervixero, 
domino  annuente  et  vita  prosperante,  negocium  vestrum,  honorem  et  profectum  in  omnibus 
quibus  potero  et  valeo  altentius  promoturus  fuero.  Eapropter  dilectionis  vestre  reverentiam 
humiliter  exposco,  quatenus  in  orationibus  vestris  sanctissimis  apud  dominum  deum  mei 
dignemini  rememorari.  Ne  igitur  cuiusquam  heredum  meorum  vos  molestet  incursio,  presenti 
sigillo  •*)  curavi  roborando  confirmare. 

Datum  apud  Bappenhain,  XL  Kalendas  Aprilis. 

1—3)  Pappenhelni,  Sitz  des  baier.  Herrsch. Ger.  an  der  Altmnhl;  Weller,  OA.  Schorndorf;  Göppingen,  O.A.St. 

4)  An  einem  Pergauentrlemcheu  hängt  das  Bracbslück  eines  SIgllls  von  gewühnllchem  Wachs,  das  von 
einem  antiken,  nach  der  (herald.)  rechten  Seite  gewendeten  Kopfe  gerade  ausgefüllt  ist.  Der  obere 
Kopf  bis  an  den  Nacken  scheint  von  einem  eng  anschliessenden  Helme  bedeckt,  nnd  nm  diesen  windet 
sich  ein  Kranz. 


DXXXI. 

König  Philipp  nimmt  das  Kloster  Herbrechtingen  in  seinen  besondern  Schutt. 

Giengen  1206.    Juni  11. 

Philippus,  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.    Notum  facimus  universis  pre- 

sentem  paginamin||specturis,  quod  nos  advertentes,  qualiter  piememorie  pater  noster  Fridericus, 

inclitus  Romanorum  imperator  ||  augustus,  ecciesiam  in  Herebiehtingen ')  variis  possessionum 

beneflciis  pro  salute  anime  sue  dotavit  ||  et  eam   specialifer  habens  dilectam  in  visceribus 

pietatis  tempore    suo   fovere  consuevit,    nos  eliam,    tum   ob  salutem  ipsius  et  memoriam, 

tum  etiam  intuitu  retributionis  eterne,   eandem  ecciesiam  et  promovere  et  in  possessionibus 

45* 


356  .  1207. 

suis,  quas  iam  habet  et  in  futuro  habitura  est,  def/fensare  volenles,  universas  possessiones 
ipsius,  tarn  in  mancipiis  quam  in  hominibus,  sub  specialem  protectionem  nostram  recipientes, 
statuimus  ut  nulli  de  infeudatis  sive  ministerialibus  nostris  licitum  sit  eidem  ecciesie  iniuriam 
aliquara  seu  gravamen  inferre  vel  aliquatenus  in  rebus  vel  in  personis  olTendere.  Nos  enim, 
memoratara  ecclesiam  cum  omnibus  pertinenciis  suis  tanquam  alias  possessiones  nostras  sub 
nostro  patrocinio  salvas  consistere  volentes,  inhibemus  et  regia  auctoritate  districte  precipimus, 
ut  nulli  unquam  hominum  licitum  sit  hanc  nostre  protectionis  divalem  paginam  infringere 
vel  ei  aliquo  temerilatis  ausu  obviare;  quod  qui  facere  presumpserii  regie  indignationis 
ofFensam  se  noverit  graviter  incursurum  et  condignara  pro  femeritate  sua  penam  se  sciat 
reporlaturum.  Et  ut  evidencius  universitati  omnium  liqueat  quem  erga  memoratara  ecclesiam 
geramus  alTectum,  volumus  et  statuimus  ut  universi  offlciati  nostri  qui  illi  loco  fuerint 
vicini  indempnitatem  ipsius  ecciesie  procurent,  et  de  omnibus  qui  ipsam  ecclesiam  gravare 
presumpserint  condignam  satisfactionem  exquirant,  et  si  satisfacere  noluerint,  potestate  regia  ad 
satisfaciendum  conpellant,  ne  super  hec  ad  regie  magestatis  aures  querimonia  aliqua  def/feratur. 
Datum  apud  Gingen'-),  III.  idus  lunii,  indictione  Villi. 

An  einfacher  hänfener  Schnur  hängt  das  grossentheils  verwitterte  königliche  Siglll  von  mit  Mehl 
gemischtem  Wachse.  Der  Rand  ist  beinahe  ganz  abgebröckelt.  Im  übrigen  sUmmt  es  mit  dem  S.  329 
und  354  beschriebenen  genau  überein.  —  Abdruck  bei  Besold,  Doc.  red.  (Herbr.  nr.  2.)  S.  956.  — 
Herrgott,  Geneal.  II,  nr.  258,  S.  208. 

J)  und  2)  Herbrechtingen  nnd  Giengen,  vrgl.  S.  160,  Anm.   1  und  11. 


DXXXII. 


Bischof  Konrad  von  Speier  übergibt  die  Kirche  zu  Dietbrück  der  Kirche  zu  Denkendorf, 
damit  der  Probst  nach  Abgang  der  dort  befindlichen  Nonnen  einen  Content  seines  Ordens 

daselbst  errichte. 

1207. 

(Chr.)  i  In  nomine  sanct§  et  individu§  trinitatis ,  \  Cuonradus  ecclesi§  Spirensis  epis- 
copus.  Sepe  propter  diurnitatem  temporis  in  dubium  vertitur  quod  inter  homines  verbis 
vel  factis  ||  contrahitur,  nee  memoria  preterit§  actionis  flrmiter  retineri  speratur,  nisi 
conditionis  origo  scriptur^  auctoritate  fulciatur.  Inde  est  quod  notum  fleri  volumus  omnibus 
Christi  fldelibus,  tarn  presentibus  ||  quam  futuris  hanc  cartam  inspicientibus ,  quod  cum 
voluntate   capituli    uoslri    et   consensu   civium    nostrorum,    pro   reverentia   sancti   sepulcri, 
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tradidimus  ecclesiam  que  sita  est  apud  Dieppruchen  *),  ||  cum  fuiido  suo  et  cum  omuibus 
appendiciis  suis,  ajve  io  terris  cultis  vel  incultis,  sive  in  pascuis  sive  in  pratis,  ecclesie  in 
Denkindorf-),  ea  conditione  ut  ad  prepositura  iilius  loci  lespectus  hinc  habeatur  de  (emporali- 
bus  et  in  spirituaiibus  prout  ordinis  eins  rcguia  requirit,  nobis  autem,  si  quis  in  bis  defeclus 
interciderit,  et  successoribus  nostris  corrigcndus  reservetur,  et  ut  a  preposito  C'unrado  de 
Denliindorl'  vel  eins  successore  tenuitas  huius  ecclesi?  pro  posse  et  nosse  in  teniporaiibus 
adiuvetur,  uec  non  divinum  officium  ibidem  celebriter  per  provideutiam  eiusdem  prepositi 
et  suorum  successornm  procuretur.  Prepositum  igitur  prcnomiuatum  instituiraus,  et  ipse 
institulionem  in  hunc  niodum  acccpit  a  nobis,  quod  mulieribus  adbiic  ibi  superstitibus  in 
necessariis  tarn  corporis  quam  anime  amanler  et  diligenter  ad  vilam  earum  providebil,  vel 
de  consilio  et  auxilio  episcopi  et  ipsius  prepositi  munillcentia  ad  aiia  conveuticuia  mulierum 
eiusdem  professionis  cum  earum  voluntatc  trausferre  curabit,  et  ut,  omnibus  eis  ab  hac  luce 
subtractis  vel  alias  translatis,  prepositus  predictus  vel  eins  successor  faciat  ibi  sue  profes- 
sionis conventum,  deo  et  sancto  sepulcro  perpetuo  serviturum  et  quoad  ius  diocesanum 
episcopo  civitatis  in  omnibus  obediturum,  et  quod  in  loco  predicto  nulla  unquam  surgant 
edificia  de  quibus  civitati  possit  imminere  periculum,  neque  cives  impetantur  de  cetero  de 
confractioue  muri  ad  munimentum  su§  civitatis  quondam  necessilatis  causa  de  loco  iam 
dicto  translati.  Ut  autem  hec  rata  et  incouvuisa  permaneant,  ad  perpeluam  flrmitatem 
ecclesi?  Spirensis  et  ecclesig  in  Denkindorf  paginara  istam  conscribi  et  auctoritate  nostri 
sigilli  -)   simul   et  ecclesie   feciraus   insigniri.     Iluius  rei  testes  sunt:  Ollo  maior  prepositus. 

o 

Albertus  decanus.  Andreas  scoiasticus.  Fridericus  cellerarius.  Siboto  et  frater  suus  W'lricus 
de  Magenheim  ^).  Rüdegerus  capellanus.  Albertus  Nvo  et  frater  eins  Cunradus.  Marc- 
wardus  Asinus.  Cunradus  portenarius.  Uvernherus  abbas  de  Ilorbah.  Uvolframraus  abbas 
de  Lymburc.  Burcardus  abbas  de  Munstere.  Siffridus  abbas  de  Otenheim.  Anshelmus 
advocatus.  Cunradus  de  Berge.  Albertus  de  Offenbah.  Heinricus  de  Nieueren.  Cunradus 
scultbetus.  Siffridus  Herlinde  *.  Heinricus  de  Hvsen.  Berman.  SifWdus  Pullus.  Hartmüdus 
thelonearius.    filius  eins  Dietmarus.    Marcwardus  Larabesbuh  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno   dominic?  incarnafionis  MCCVll.,    indictione  X.,    pontiflcatus  nostri 
anno  \1I. 

Abdruck  bei  Würdtwein,  Snbs.  dipl.  V,  nr.  93.  S.  267,  and  bei  Remling',  Urli.BDcb  zor  Gescb.  der 
Biscli.  V.  Speier  I,  S.  141.  Bei  beiden  wobi  nacb  dem  Codex  minor  Spirensis  S.  46,  in  welcbem  die  ganze 
Zengenreibe  zwischen  Albertus  decanus  and  den  Worten  et  alii  quam  plures  wie  bei  Jenen  feblt. 

a)  Es  steht  herlid  mit  Abkürzuiigsstrich  durch  das  (  uod  das  i. 

i)  Die  KIrcbe  (zam  bell.  Grabe,  längst  in  Trüinuiern,)  \ag  vor  dem  nvrdilcbeu  Ende  der  1632  von  den 
Schweden  zerstörten  eberaaligeu  uordlicben  Vorstadt  von  Speler,  .\ltspeler  genannt,  an  der  Brücke  über 
den  Speierbach,  der  s.g.  Dlutbrücice  (später  In  „Dtebsbrüclce"  verdorben),  über  welche  die  Heer-  (Völlter-, 
Volles-,  Dlet-)slrasse  von  Worms  nach  Speier  führte.    Vgl.  Zenss,  die  freie  Reichstadt  Speler  S.  9  nnd  19. 

2)  In  der  Mitte  der  Urliande  hängt  an  einer  Schnur  von  grüner,   rotber   nnd  weisser  Seide  das  länglich- 


358  (Um  1207.) 

rnnde  bischöfliche  Siegel  auf  gewöhnlichem  mit  Mehl  gemischtem  Wachs,  das  übrigens  grösser  Ist  als 
die  S.  341,  342  und  344  bemerkten  und  In  der  Zelchnnng  and  der  Umschrift  ebenfalls  abweicht.  Auf 
einem  mit  Thicrköpfen  und  Tatzen  verzierten  Stuhle  ohne  Lehne  sitzt  In  seinem  Amlsschmncke  der 
Bischof,  den  Stab  In  der  Linken  und  das  offene,  heranswärtsgekehrte  Bach  In  der  Rechten  haltend. 
Umschrift:  ..VNRAÜ?«.  DEL  GRACL\.  SPI . . .  NSIS.  ECLESIE.  EPISCOP«*  (die  «  rnnd).  Merkwürdiger- 
weise Ist  die  Slegeischnnr  da  wo  sie  In  das  Siegel  hineingeht  und  dieses  wieder  verlässt  von  einem 
schwärzlichen,  etwas  härteren  Stoffe  als  das  Siegel,  wie  von  einer  Hülse  oder  Röhre  umgeben.  Rand 
nnd  Rücken  sind  auffallend  dick.  Rechts  nud  links  sind  ebenfalls  noch  Reste  von  Seidenfäden  durch  die 
Urkunde  gezogen,  so  dass  drei  Sigllle  angehangen  zu  haben  scheinen. 
3)  Die  Orte  der  Zeugen  sind  Magenhelm,  vgl.  S.  343,  Anm.  9;  die  abgeg.  Benediktinerabtei  Hornbach,  am 
heutigen  rheinbaler.  Kantonsorte  Neuhornbach;  Limburg,  vgl.  S.  343,  Anm.  6;  Klingenmünster,  rheinbaler. 
Kant.  Bergzabern;  Odenhelm,  vgl  S.  269,  Anm.  2;  Berg,  vgl.  S.  211,  Anm.  8;  Offenbach,  an  der 
Qaelch,  rheinbaler.  Kant.  Landaa;  Niefern,  vgl.  S.  245,  Anm.  12;  Hansen  an  derZaber,  O.A.  Brackenheim. 


DXXXIII. 


Markgraf  Hermann  von  Baden   und  sein  Bruder  vertauschen  Aecker  ihrer  Pfarrkirche 
in  Rastatt  mit  Aeckern  des  Hofes  der  Kirche  zu  Herrenalb  daselbst. 

{Um  1207.) 

Hermannus,  marchiocomes  de  Baden,  omnibus  tarn  presentibus  quam  fufuris  quorum 
hec  exhibita  fuerint  ||  presenliis  salutem  in  eo  qui  salvat  speranles  in  se.  Universitatis 
vestre  memorie  volumus  conmendaie,  quod  |(  Hermannus,  dei  gratia  marchiocomes  de  Baden, 
et  frater  meus  cum  conseusu  domni  Cvnradi  plebani  ||  de  Rasteten  quosdara  agros,  in 
vicinio  curtis  Albensis  ?clesi§  que  dicitur  Rasteten  positos,  pro  agris  nostre  in  Rasteten 
eclesie  viciniore«'  Albensi  eclesie  dedimus,  volentibus  hoc  supramemorati  loci  abbate  Alberto 
et  eins  fratribus  universis,  afflrmantibus  omnibus  qui  aderant,  et  adiuratis  viris  in  flde  sua 
suscipientibus,  hanc  mutationem  utrique  §clesi§  pari  modo  profuturam,  et  sub  testificatione 
divini  nominis  conclamantibus  omnino  neccessariam.  Set  quia  veritatis  inimica,  sepe  pallio 
iusticie  obtecta,  in  errorem  conatur  mittere  sequaces  veritatis,  armata  etiam  interdum 
temporum  antiquitate,  scedule  studuimus  hec  iuscribere,  quam  sigilli  ')  nostri  impressione 
religiosarumque  personarum  nominibus  in  testimonium  adductis  curavimus  uudique  circum- 
munire,  ut  si  aliquando  caput  sue  fraudis  attemptaverit  erigere,  tot  et  talibus  convicta  de 
sue  malignitatis  desistat  pernicie.  Testes  igitur  huius  rei  sunt  Johannes  ac^  Baden. 
Burchardus  de  Rode'-)  et  frater  eins.    Burchardus  de  Acher  ^). 

Nach  dem   Original   im   G.L.Archive  zu  Karlsruhe.   —   Abdruck   bei   Mone,   Zeltschr.  f.  d.  G.  d.  Ober- 
rheins I,  S.   111. 

a)  Es  ist  vieinioribu»  zu  leseo.     b)  Die  folgende  Urknode  tiat  advoealus  de. 
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1)  An  einem  Pergameotriemcben  bäogt  das  Bracbstück  eines  ronden  Wacbssiflils,  dessen  Umscbrlfl  nicbt 
mebr  lesbar.  Die  Figar  Ist  ein  nacb  links  gekehrter  Reiter  aar  (soviel  erkennbar)  scbreilendem  Pferde. 
Er  taäit  in  der  Recbten  eine  Lanze  und  einen  Scbild  vor  der  linken  Brnsl.  Vgl.  übrigens  die  Abblidnng 
eines  besser  erbaltenen  Siegels  von  1207  bei  Bader,  die  ältesten  Siegel  des  zäring.  badiscben  FUrsten- 
banses,  Im   3.  Jabrgange  der  Aitertbnms-  nnd  Geschicbtsvercine  zo  Baden  und  üonanescbingen,  S.  45. 

2)  nnd  3)  Hode,  wahrschelnilcb  das  s.g.  Hobenroder  oder  Brigitten  scbloss,  Burgraine  im  bintersten  Sas- 
bacber  Tbale,  Ustlicb  vom  bad.  B.A.Orte  Acbern  (vgl.  Bader,  Badenia  III,  S.  242),  dem  Orte  des 
letzten  Zeugen.  Der  Pnnkt  nach  frater  eius,  welcher  Im  Original  so  steht,  bindert  bekanntlich  nicht, 
In  dem  Burch.  de  Acher  eben  diesen  Brader  und  keinen  weiteren  Zeugen  zu  erkennen. 


DXXXIV. 


Eberhard  Herr  von  Eberstein  bestätigt,  dass  die  Gemeinde  Rastatt  dem  Kloster  Ilerrenalb 
einen  Theil  ihrer  Almand  gegen  den  Wiederaufbau  ihrer  Kirche  und  einen  andern  gegen 

eine  genannte  Baarsumme  abgetreten  habe. 

1207. 

1  Eberhardiis,  dei  gracia  dominus  de  Eberstein  !,  cunctis  generaUonlbus,  lam  presentibus 
quam  futiiris  ||  quibus  he  IKtere  recitate  fueriiit,  salutem  in  perpetuum.  Non  paucorum 
peritie  constare  certum  est,  quod  multa  ||  longitudine  temporiim  decurrenlium  et  varia 
vicissitudine  personarum  sibi  invicem  succedeiitium,  rerum  ||  geslarum  propter  communem 
utilitalem  causa  vel  series  aliquotieus  obniibilatur,  et  iu  morem  fiimi  evanescentis  vel  cere 
liquescentis  nonnumquam  in  nicbil;  dissolvitur,  si  litteris,  que  rerum  indices  et  signa  verborum 
sunt  et  antiquoriim  gesla  nobis,  nostraque  futuris  referunt,  non  signetur.  Que  procol 
dubio  negligentia  oblivionem,  obiivio  iguorantiam,  iguorantia  errorem,  error  gignit  conteu- 
tionem,  cuius  mucro  exting[u]it  omnino  caritatem  ac  pacem  suscitatque  litium  inflnitarum 
o[c]casionem ,  maxirae  tarnen  viris  religiosis.  Igitur  ut  hanc  nefandam  sobolem  in  presenti 
negotio  devitemus,  per  scripta  preseutia  toti  posteritati  noslre  notiflcaraus,  quod  horaines 
ville  nostre  que  Rastede  vocatur,  cum  eclesiam  nimia  vetustate  coliapsam  in  eadem  villa  C '•0* 
haberent,  nee  eam  pre  magna  paupertale  sua  resarcire  valerent,  venerabiles  fratres  nostros 
Albenses  semel  et  sepius  adierunl,  cum  mulla  diligentia  rogantes,  quatinus  ipsi  de  laboribus 
et  sumptibus  suis  propriis  eandem  ^clesiam  reediücarent,  et  in  mercedem  et  in  recompen- 
sationem  laborum  sumptuuniquc  suorum  ab  eis  parteni  quandam  cuiusdam  palustris  terre, 
que  prefate  ville  corapescuum,  id  est  (eutonice  almeinda  vel  gern  ein  weida,  fuerat, 
acciperent.  Fratres  igilur  Albenses,  cum  super  hac  petilione  consiliiim  disquirerent  inter  se, 
didicerunt   eis  utilius  esse   ut  petitioui  iam   dictorum  hominum  annuereut  quam  uegarent. 


% 
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Facto  ergo  pacto  de  restauranda  eclesia  hömines  predicte  ville,  scilicet  Rastede,  convenientes 
in  unum  et  in  id  ipsum  consenlientes,  tarn  seniores  quam  iuniores,  una  voce,  una  manu, 
simul  cum  nostra  voluntale  atque  consensu,  partem  preuorainati  compescui,  id  est  almeindis, 
perpetuo  iure  possidendam  directa  donatione  donaverunt  fratribus  in  Alba,  ipsi  quoque 
iuxta  condictum  ecciesiam  restauraverunt.  Preterea  quoque  sciendum  quod  idem  homines, 
cum  quadam  vice  sedecim  librarum  indigerent,  easque  habere  non  possent,  de  supradicto 
compescuo  aliam  partem ,  cum  communi  consensu  slcut  prius  nostraque  voluntale  et 
permissione,  fratribus  de  Alba  vendiderunt,  pecuniamque  ab  eis  eandem  receperunt.  Ut 
autem  hec  donatio  pro  eclesie  restauratione  in  Rastede  atque  simul  venditio  sepedicti  com- 
pescui fratribus  in  Alba  firma  et  inconvulsa  permaneat  in  perpetuum,  hoc  testamentum 
super  hoc  conscribi  et  sigilli  •)  nostri  fecimus  impressione  communiri. 

Acta  sunt  igitur  hec  anno  ab  incarnatione  domini  MCCVII.,  epacta  XX.,  concurrentibus 
VII,  indictione  X.,  sub  domno  Alberto  abbate,  Godefrido  priore,  coram  his  testibus:  Eberhardo 
et  Ottone,  domicellis  de  Eberstein,  Alberto  de  Rastede  et  Eberhardo  fratre  suo,  lohanne 
advocato  de  Baden,  Bertholdo  pincerna,  Cünrado  dapifero,  Bertrammo  actore,  Bertholdo  de 
Malisch-),  Lvdewico  vahmeistro,  Hiltebraudo  fdio  eius,  Eberhardo  heimburgo"^,  Werenhero, 
Gozzoldo,  Folcmaro,  Gütheizone,  Heinrico  Hirzishalso,  Walbruno,  Berengero,  Friderico, 
Ludewico,  Heinrico,  Anshelmo.     Iheronimus  scripsit. 

Nach  dem  Original  im  G.  L.Archive  In  Karlsruhe.   —  Im  .\nszuge  bei  Mone   a.  a.  0.  S.  113. 

a)  Im  Original  heimburg  mit  einfachem  Abkürrungsstrich  über  dem  g. 

1)  An   blauem   leinenem   ßändchen   ein   länglichrundes  Sigill   von   weissem  Wachs   mit   der  Ebersteinischen 
Rose.     Umschrift:  EBERHARDVS  DE  EBERSTEIN  (die  e  in  den  beiden  ersten  Worten  rund). 

2)  Maisch,  nordöstlich  von  Rastatt,  im  bad.  B.A.  Ettlingen. 


DXXXV. 


Eberhard,  Herr  von  Eberstein,  vermittelt  einen  Vergleich  zwischen  dem  Kloster  Herrenalb 

und  den  Seitenverwandten  seines  Dienstmannes  und  ehemaligen  Schenken  Guntbold  über 

dessen  Güterübergabe  in  Eichelbach  an  das  Kloster. 

1207. 

i  Eberhardiis,  dominus  dei  gratia  de  Eberstein,:  cunctis  fldelibus  huic  pagine  auscul- 
tan||tibus  salutem  in  perpetuum.  Testium  vel  testamentorum  nemo  prorsus  indigeret,  si 
mentis  humane  maligna  cal||liditas  iusticiam  et  veritatem   dihgens    promissa  solveret,    vel 
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debita  rite  rediberet,  et  relicta  fraude  doloquc  pa||cis  vincula  non  dirumperet.  Igitur  quia 
paucorum  ista  virtus  est,  ut  veritatis  ac  iiisticie  tramitem  indeclinabiliter  iacedant  et  con- 
cordie  pacisque  bonum,  quod  omnibus  morlalibus  opiandum  est,  adinvicem  inviolabililer 
custodiant,  visuni  est  viris  prudenlibus  et  honestis,  qui  nee  falii  volunt,  nee  Tallere  cupiunt, 
omnium  factorum  siiorum  seriem  ad  virtutes  pertinentera  litleris  Iradere,  quatinus  per  hoc 
posteri  discant  oblivionem,  que  mater  est  erroris  et  ignorantie,  fiigere  ac  virtutera  iusticie, 
que  unicuique  quod  suum  est  relinquit  vel  rcstituit,  conservare.  Porro  quoniam  de  maiorum 
ac  meliorum  slem[m]a(e  proccssiraus,  ab  eorum  virtutis  ilinere  deviare  minime  debcmus,  et 
quia  decorem  donuis  dei  et  locum  liabitationis  glorie  eius  diliginius,  et  prccipue  doniui  dei 
que  est  in  Alba  pacem  desideramus,  per  presentem  scripturam  presentibus  et  futuris  omnibus 
noium  esse  voluraus,  quod  quidam  de  ministerialibiis  nostris,  nomine  Guntboldus,  et  olim 
dapifcr  noster,  propler  honorem  beate  dei  genitricis  Marie  et  pro  anime  sue  salute,  universas 
possessioncs  eins  quas  in  Eichilbah  ')  possederat,  cum  consensu  nostro  et  per  manum 
nos(ram,  deo  et  fratribus  in  Alba  directa  donatione  contradebat.  Cum  igitur  prefati  Guntboldi 
frater,  nomine  Reinfridus,  iam  dictam  donationera  graviter  ferret  ipsamque  libenter  cassaret 
et  inimicus  monaslerio  existeret,  visum  est  Albensibus  tandem,  ut  cum  eo  pactum  pacis 
inirent  atque  componerent.  Quod  hoc  ordine  factum  est.  Mediantibus  etenim  ministerialibus 
nostris  in  presentia  nostra  res  ad  hoc  perducta  est,  ut  sepedicti  fralres  de  Alba  prememorato 
Reinfrido  decem  libras  argenti  persolverent  et  agrum  unum  sibi  de  oblatis  monasterio 
possessionibus  libere  relinquerent.  Quo  facto  iam  dictus  Reinfridus  simul  cum  liberis  suis 
donationem  fratris  laudans  approbavit,  omnique  liti  quam  erga  monaslerium  habuerat,  tarn 
fllii  quam  ipse,  prorsus  renuntiavil.  Quin  etiam  tide  mediante  coram  nobis  spopondit, 
quatinus  fllium  suum  absentem,  cum  citius  posset,  ad  hoc  induceret,  ut  et  ipse  sicut  ceteri 
pacitlcc  causam  dimitteret.  Quia  igitur  hoc  pacis  pactum  a  Reinfrido  et  ab  omnibus  posteris 
eius  Albensi  monasterio  illibatum  et  inconvulsum  in  perpctuum  conservari  volumus,  hanc 
conscriptioncm  super  hoc  conscribi  sigillique  '-)  nostri  impressione  curavimus  conmuniri. 

Scripta  autera  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  MCCVII.,  epacta  XX.,  concurren- 
tibus  \1I,  indictione  X.,  coram  bis  testibus:  lohanne  advocato  de  Baden,  Ciinrado  puero 
de  Bergen^),  Heinrico  de  Sunnennesheim*),  Heinrico  Schollen,  Alberto  de  Rastede,  Sifrido 
de  Buticheim*),  Bertrammo  procuratore,  Cunrado  et  Heinrico  advocatis  de  Eichilbah, 
Heinrico  et  Hugone  de  Forhohe  ^). 

Nach  dem  Orlgrinal  im  G.L.Archlve  in  Karlsrnbe.  —  Anazngr  bei  Mone  a.  a.  0.  I,    S.  113. 

1)  Eichelbach,  «bgegaogener  Ort  bei  .Mudicnstarm ,  bad.  B.A.  Rastatt.  Der  Hof  des  Klosters  wordc  1298 
nach  MacIteDstnrm  verlegt.  Vgl.  Mone  a.  a.  0.  I,  S.  114  nnd  243  und  II,  S.  465.  Ein  Zins-  nnd 
(jiltbDcb  über  MocIieDstnrm  von  1511  nennt  unter  Aecliern  in  der  mittleren  Zeig  daselbst  ein  Janchert 
„zn  Eichelbach  an  der  KIrcbgassen"  und  nnter  den  Wiesen  in  der  oberen  Zeig  „drei  Mannsmad  zn 
Elcheibach." 
II.  46 
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2)  An  blaner  Hanfschnnr   ein  rnndes  Siegel  mit  der  Ebersteinisclien  Rose.     Umschrift  nicbt  mebr  dentlich. 
3—6)  Berg,  vgl.  S.  211,  Anm.  8;   Siuzheim,   an  der  Strasse   von  Rastatt  nach  OiTenburg,   B.A.  Baden; 
Bietigbeim,  nnd  Förch,  B.A.  Rastatt. 


DXXXVI. 


Eberhard,  Herr  zu  Eberstein,   erlässt  dem  Kloster  Herrenalb  die  zwei  Drittheile  des 
.    Zehenten,  die  er  von  dessen  Hofgütern  zu  Weisshofen  bei  Bretten  anzusprechen  hatte. 

1207. 

i  Eberhardus,  dei  gracia  dominus  de  Eberstein,  i  fldelibus  universis,  tarn  presentibus 
quam  futuris,  hos  apices  le||gentibus  vel  audientibus,  salutem  in  perpetuum.  Universorum 
discretioni  perspicuum  esse  constat,  quod  hominum  pravorum  pervei'sitas  variis  ||  oc[c]asionibus 
atque  machinationibus  plerumque  nobilium  virorum  donationes,  prestationes,  vel  constitutiones 
cassare  nititiir  et  convellere,  quas  ||  etiara  vanide*  oblivionis  turbo  memoriara  humane 
mentis  dissipans  nonnunquam  seiet  oblitlerare,  vel  prorsus  in  nichilum  redigere.  Quo- 
circa  cepta  ab  initio  veterum  philosophorum  sollers  industria,  et  permaxirae  eclesiasticorum 
virorum  cauta  Providentia,  propter  memoriam  futurorum,  litteris  mandare  omuia  facta 
dictaque  sua,  que  posteroi'um  honestati,  utilitati,  seu  religioni  poterant  fore  profutura. 
Quorum  sciUcet  antiquorum  prudentia[m]  nos  quoque  ex  parte  imitantes  memorie  gratia 
huic  presentl  pagine  testimoniali  inseruimus  et  tarn  presentibus  quam  futuris  notiflcare 
necessarium  duximus  donationem  quandam  elemosinalem,  quam  propter  beate  Marie  dei 
genitricis  honorem  et  animarum  nostrarura  salutem  ego  Eberhai'dus  et  uxor  nostra,  Chunigunt, 
et  fllii  mei,  Eberhardus  et  Otto,  Berlholdus  et  Albertus,  conmuui  consensu  venerabili  abbati 
et  fratribus  deo  mililantibus  in  monasterio  quod  Alba  vocatur  hoc  modo  contulimus.  Ipsi 
enim  fratres  prehbati  monasterii,  quod  beate  recordationis  pater  uoster  in  fundo  noslro 
construxit,  grangiam  quandam  habere  noscuntur,  Wizhouen')  vocatam  et  iuxta  villam  nostram 
Bretehein -)  sitam,  que  scilicet  ut  amplius  dilatetur  et  in  usus  servorum  dei  copiosius 
uberiusque  proflcere  possit,  sicut  iam  prefati  sumus,  in  honorem  beate  Marie  et  pro  animarum 
nostrarum  salute  bissim,  id  est  duas  partes  decimarum  ad  nostram  iurisdi[c]tionem  pertinentes, 
tercia  enim  sacerdotem  de  villa  contingit,  legitima  donatione  in  elemosinam  perpetuam  deo 
et  iam  dictis  fratribus  obtulimus,  videhcet  de  cunctis  possessionibus  agrisque,  quos  usque 
in  presens  in  termino  eodem  contraxerunt,  vel  in  evum  inibi  acquirere  poterünt.  Ut  autem 
hec  nostra  elemosina  in  perpetuum  coram  tota  prolis  nostre  rata  et  illibata  perseveret  suc- 
cessioue,  hanc  super  ea  cartam  conscribi  et  sigilli^)  nostri  inpressione  iussimus  conmuniri. 


1207.    Jtili  1.  363 

Scripta  sunt  aiilem  hec  anno  ab  incarnatione  domini  MCCVII.,  epacta  XX.,  coucurrente 
\n.,  indiclione  X.,  coram  bis  lestibns*):  Cimrado  et  Godefrido  comitibus  de  Kalwe,  comite 
Fridricü  de  Saroponte,  Alberto  de  Brüssal,  Gerharde  fratre  suo,  Alberto  fllio  eins,  Lutfrido 
et  Erkenberto  de  Heliuüdisbein,  Alberto  de  Waldecke,  Heinrico  Schollen,  Bertholdo  piocerna, 
Cunrado  dapiTero,  Aliierto  de  Kastede,  Ilelenwico  de  Otinchein,  sub  domino  Alberto  abbate 
secundo,  Godefrido  priore,  et  toto  convcotu,  nee  non  Bertholdo  de  Malisch,  Ottoue  de 
Grünbah.     Ihcronimus  scripsit. 

Nach  dem  Original  im  G.L..ircblve  tn  Karlsrabe.  —  Aaszag  bei  Mona  a.  a.  0.  I,  S.  115. 
■)  So  die  Urkunde  statt  evaniäe. 

1)  nnd  2)  Welsshofen,  abgegangener  kleiner  Ort,  ganz  nabe  bei  dem  folgenden,  vgl.  aacb  Mone  a.  a.  0. 
Anm.  2;  Bretlen,  bad.  B.A.Ort. 

3)  Ueber  das  Siegel  vgl.  S.  360. 

4)  Die  Orte  der  Zeugen  sind:  Calw,  O.A.  St.;  Saarbrück,  an  der  Saar  in  Rbeinpreussen;  Brocbsal,  bad. 
B.A.O. ,  Flelmshelui  dabin  gehörig;  Waldeck,  Bargraine  bei  dem  Weller  dieses  Namens,  O.A.  Calw; 
Rastatt;  Oellghelm,  B.A.  Rastalt;   .Ualsch,  vgl.  S.  360.  Anm.  2;  Grombacb  (Ober-,  Unter-),  B.A.  Brnchsal. 


DXXXVII. 


Der   ericählte    Bischof  Wernher   von   Constanz    bestätigt  gleich    seinen   Vorgängern   die 

Einverleibung  der  Kirchen  in  Drackenstein  und  Gruibingen  sammt  der  Tochterkirche 

der  letztern  in  Ganslosen  zum  Kloster  Ursberg. 

1207.    Juli  1. 

i  In  nomine  sancle  et  individiie  trinitatis.    Amen.  !    Ego  Wernheriis  dci  gracia  Constaa- 

tiensis  §cclcsi?  electiis,  ab  apostolice  sedis  preside  Innocentio  111.  amministrationem  ||  habcns 

tarn  in  spiritualibus  quam  in  temporalibus.     Negotia   preteritis   temporibus   celebrata   ue.  in 

poslerum  perversorum  caliimpnia  iillomodo  possint  attemptari,  vcl  oblivionis  ca[l]ligine  ||  ad 

fiiturorum    noticiam    impediantur    pcrvenire,    scripture    et    testium   raiinimine   iuxta    statuta 

sanclorum    patrum    solent    cternari,     quoniam    ex    utriusque    testimonio    inmobile    trahunt 

flrma||mentum.    Sciant  igitur  tam  presentes  quam  posteri,  quod  quidam  über  homo,  Anshelraus 

de  Ivstingen '),    cum  matre  sua  Mahthilde,    quoddam   predium   in  villa  Witingen -),    quod 

libere  possederat  cum  iure  patronalus  ecciesie  Steine^),   cum  omnibus   suis  pertinentiis  ad 

mensam  et  usum  fralrum  in  Urspcrch  ^ ),  nullis  rcclamantibus,  libero  et  sano  consensu,  docta 

verborum  sollempnitate  et  memoria  animij   su§   et  parentum  suoium   contradiderit.     Super 

quo   negotio  Fridericus,   tunc  tcmporis   preposilus  in  Ursperch,    et   sui    confratres,    ordinis 

Premonstratensis ,    in  presentiam   nostri  venientes,    humililer  petiverunt,    ut  ius  plebanatus 

46* 
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§cclesi§  prefate  in  Steine,  nee  non  in  Grubingen  ^),  et  Ali?  eius  Gaslosun  ^),  quemadmodum 
antecessores  nostri  episcopi,  videlicet  Diethalmus,  Ilermanniis  et  Bertholdus  eis  confirmarunt, 
et  nos  conflrmareraus.  Nos  veno  paupertati  et  precibus  eorura  inclinati  et  factum  dignum 
predecessorum  nostrorum  retractare  nolentes,  prenorainatas  ecclesias  cum  iure  pastorali 
fratribus  in  Uisper[ch]  et  nos  conflrmavimus  et  scripto  nostro  perpetuavimus,  ea  videlicet 
interminationis  conflrmatione,  ut  si  quis  in  posterum  factum  nostrum  et  antecessorum  nostrorum 
circa  prefatas  ^cclesias  inique  cassare  voluerit,  vel  ei  ausu  temerario  ullo  modo  contraire 
attemptaverit,  vel  predictis  fratribus  violentiam  et  iniuriam  in  dote  et  decimatione  et  ceteris 
bis  annexis  inferre  presumpserit,  vel  aliqua  ad  plebanatum  predictarum  ecclesiarum  spectantia, 
sive  in  spiritualibus ,  sive  in  temporalibus  sibi  usurpaverit,  nisi  resipiscat,  in  die  districti 
examinis  cum  reprobis  inveniatur.  Concessimus  etiam  preterea  cuilibet  Urspergensis  cenobii 
preposito,  secundum  iura  sacerdotum  plures  parrocbias  habentium,  in  capitulo  fratrem 
responsalem  sibi  Heere,  ut  si  quid  iuris  vel  cause  pro  iam  dietis  eeelesiis  natum  fuerit, 
ipse  de  voluntate  sua  aut  per  se  ipsum,  aut  per  idoneam  personam,  quameumque  ipse  ad 
hoc  delegerit,  respondeat. 

Dedimus  autera  hane  eonfirmationem  anno  dominice  inearnalionis  MCCVIL,  indietione  X., 
Olympiade  V.,  anno  deee?inoven[n]alis  cicli  XI.,  epaetis  XX,  eoneurrentes  Vll,  G.  littera  domi- 
nieali,  kaleudis  lulii,  presidente  sedi  apostoliee  Innocenlio  III.,  anno  apostolatus  eius  X., 
regnante  gloriosissimo  Romauorum  rege  Phil/ippo,  anno  regni  eius  X.,  persona  nostra  ad 
Constantiensem  katbedram  eleeta,  anno  eleetionis  nostr§  II.  Qui  presentes  facto  nostro 
fuerunt  sunt  hi '):  domnus  abbas  Dietricus  in  Crueelin.  Cvnradus  raaioris  eeclesie  prepo- 
situs,  canonici  eiusdem  ^cclesie.  Bertholdus  de  Anniwilere.  Marquardus  frater  Hugonis 
prepositi  de  saneto  Stephane.     Vdalricus  de  Castello. 

An  dicker,  rüthlicliseidener  Schnnr  häug-t  ein  bis  zur  Uiilceuiitlichkelt  ahregriffenes,  längllchrnndes  Sigill 
von  Wachs,  das  mit  Melil  gemischt  ist.  Die  Gestalt  des  sitzenden  Bischofs  lässt  sich  zur  Nolh  noch  darauf 
unterscheiden. 

1^3)  Jastingen,  Schloss,  O.A.  Münsingen;  Wittiugen  und  Drackenslein  (Ober-,  Unter-),  beide  O.A.  Geislingen. 
4—6)  Ursberg  und  Gmibiugen,  vgl.  S.  235,  Anui.  2  und  3;  Ganslosen,  In  neoester  Zeit  in  Anendorf  umge- 
nannt, O.A.  Göppingen. 
7)  Ueber  die  Orte  der  Zeugen  vgl.  S.  336,  Anm.  4. 
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DXXXVIII. 

Bischof  Otto  von   Wirzbtirg  bestätigt  die  Schenkung   des  Patronatrechtes  der  Kirche   in 
Mergentheim  durch  den  edeln  Ritter  Albert  von  Ilohenlohe  an  da»  Hospital  de»  heil. 

Johannes  des  Täufers  in  Jerusalem. 

1207.    September  27. 

:  In  Doiuine  sancte  et  individue  trinitatis.  I '  Otto,  dei  gratia  HerbipoleDsis  ||  episcopus, 
universis  presenlcm  paginam  inspccturis  salutcm  in  perpetuum.  Ut  ea  que  aput  mortales 
genintur  negocia,  et  ||  pro  salute  niaxime  animarum,  stabili  et  perpetua  vigeant  et  perma- 
neant  firinitate,  et  perpetui  roboris  flrmamentum  ||  obtincant,  ne  postcritute  temporis  valeant 
anniiliari,  expedit  ea  scriptorum  teslimonio  poslcroruni  uoticie  declarari.  Ad  noticiam  igilur 
tarn  presencium  quam  futurorum  duximus  transmittendum,  quod  nobilis  milcs,  Albertus  de 
Hobcnloch,  pro  remedio  anime  sue  et  pareiitum  suorum,  cum  asseusu  Iledewigis,  coniugis 
sue,  et  fratris  sui  Heinrici,  nee  non  et  heredum  suorum,  ins  patronatus  ecclesie  in  Mergenthein, 
cum  fundo  dotali  et  universis  pertinenciis  suis  libere  et  absolute  fratribus  domus  bospitalis 
sancti  lohaunis  baptiste  in  lerusalem  pia  liberalitate  contulit.  V>i  autem  super  hac  donacione 
sua,  canonice  et  racionabiliter  celebrata,  et  per  manum  nostram  et  consensu  tocius  capituli 
nostri  conflrmata,  nullus  in  posterum  possit  ambiguitalis  scrupulus  suboriri,  presentem  paginam 
tam  nostro  ')  quam  predicti  A. -)  sigillis  Tecimus  conmuniri.  Iluius  rei  testes  sunt:  Iringus 
decanus,  Gvtfridus  prepositus  de  Chvgelenberch  '^),  Fachardus  ce[l]lerarius,  Bopeiinus  de 
Trinchberch  *),  Gvzvvinus  de  Trincberch,  Adolfus  portonarius,  canonici  maioris  ecclesie 
Erbipolensis,  et  de  prefata  eclesia  iaici  Rvdegerus  de  Vtelfl[n]gen  *),  Alwicus,  Rudegerus 
schultetus,  Sifridus  de  Sehein"),  Berengerus  et  Chozelinus  et  Rvdegerus,  fratres,  et  alii 
quam  phires  fldeles  Christi  in  prefata  eclesia. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  millcsimo  ducenlcsimo  \1I.°,  V°.  kaleodas 
Octobris,  pontißcatus  nostri  anno  ir. 

k)  Bis  hieher  Capitalsch.rirt. 

1)  An  rotber  ond  grüner  seidener  Scbnnr  bangt  in  der  Mitte  der  Urkande  das  rnndc  zerbrocbene  SIglll 
des  Biscbofs  anf  weissem  Wacbs.  Er  silzt  im  felerlicbeu  Scbmacke  aof  einem  mit  Thlerküpfen  nnd 
Tatzen  verzierten  Slnble  obne  Leboe  mit  einer  Fossbank.  Seine  Rccbte  bält  den  Krnmmstab.  Die 
Linke  Ist  sammt  einem  grösseren  Stücke  des  Sigilis  weggehrocben.  Rest  der  Umscbrift  . .  RCEBVR- 
GENSIS  ECCLesiE.  EPi.scoptiS  (die  e  tbeils  rond,  tbeils  eckig). 

2)  Recbts  von  dem  vorigen,  an  leinenen  Fäden,  ein  scbadbaHes  berzfürmiges  Siegel,  In  braaoem  Wacbs, 
worauf  zwei  (herald.)  rechts  schreitende,  gekrönte,  leopardlerte  Löwen,  übereinander,  mit  hängenden 
Schwänzen.  Umscbrin,  theilweise  doppelt,  nämlich  einmal  verkehrt,  von  der  Rechten  zar  Linken,  in  der 
oberen  linken  Ecke  anfangend :  SIGILLVM  CV,  dann,  indem  der  Stempelschneider  seinen  Irrthnm  bemerkte 
nnd  abbrach,  das  nnricbtlg  angefangene  Stück  aber  stehen  Hess,  In  der  gewöhnlichen  Welse,  von  der 
oberen  Mitte  des  Randes  anfs  Nene  beginnend:   SIGILLVM  CVNRADl  DE  HOINLOCU   {nr  nnd  de  je  In 
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einen  Bnchstaben  verschlang-en).  Da  Indessen  der  Raum  In  Folg'e  des  erwähnten  Versehens  zn  enge 
war,  so  sind  die  Schiussbuchslaben  c  und  h  übereinander  in  die  nntere  Spitze  des  Siegelfeldes  versetzt. 
Ein  Siegel  Alberts  hängt  nicht  an,  und  den  Einschnitten  im  Pergament  zufolge  kann  auch  ein  weiteres 
Siegel  nicht  wohl  angehängt  gewesen  seyn. 

3)  Gottfrieds  NefTen,  Albert  und  Kourad,  führten  die  von  ihm  beabsichtigte  Stiftung  des  Klosters  Hagen, 
kurz  darjinf  Schmerlenbach  genannt,  im  Spessart,  im  baier.  L.G.  Aschaffenburg,  ganz  in  der  Nähe 
Ihrer  Stammburg,  1218  wirklich  ans.  Der  Lage  nach  würde  diese  letztere  in  dem  heutigen  Kellberg 
(kaum  in  Collenberg,  am  Main,  L.G.  Klingenberg,)  zu  suchen  seyn.    Vgl.  Guden,  Cod.  dipl.  V,  S.  1126. 

4)  Vgl.  S.  103,  Anm.  6.  —  5)  Edelflngen,  O.A.  Mergenthelm.  —  6)  Seenhelm,  baier.  L.G.  Uffenheim, 
südwestlich  von  diesem. 


DXXXIX. 


Das  Kloster  Salem  erwirbt  von  dem  Grafen  Heinrich  von   Wartstein  und  seinem  gleich- 
namigen Sohne  durch  Kauf  und  Tausch  Güter  und  Rechte  an  genannten  Orten. 

1208. 

Yeneiabilis  Ebirhardiis  abbas  et  fratres  de  Salem  emerunt  a  comite  Heinrico  de 
Wartstein  * ),  datis  ei  CIIII  marcis  et  fllio  suo  Heinrico  duabiis  marcis,  prediiim  in  Wilervelt -), 
cum  Omnibus  pertinentiis  suis,  pratis,  agris,  pascuis  et  nemoribus,  et  duas  hübas,  unara  in 
Bolstetin^),  alteram  in  Altmaneshusin  *),  quas  Bei'toldus  de  Seburc  ^)  ab  ipso  in  feudo 
habuerat,  et  quicquid  Cönradus  de  Ymendorf^)  et  uxor  sua  in  Altmanshusen  habuerunt, 
insuper  et  dotem  ecclesie  de  Erfstetin  ')  in  Altmanshusen  et  decimas  in  eodem  loco  ad 
latitudinem  curie  nostre  in  Tiufenhuluwe  ^)  et  prati  adiacenlis  inter  eandem  curtim  et 
Vranchenhoven  ^),  pro  quibus  predictus  comes  Heinricus  et  fllius  suus  Heinricus  dederunt 
predium  in  Erfstetin. 

Prima  donatio  facta  est  in  Graneheim  ^  •')  a  comite  predicto  et  fllio  suo  ecclesie  de 
Salem  super  reliquias  beate  virginis.  Presentes  autem  fuerunt  multi  tarn  liberi  quam 
ministeriales :  Heiniicus  videlicet  de  Stüzelingen  et  Albertus  et  Otto  preposilus  maior  Spirensis, 
Heinricus  et  Hermannus  fllius  suus  de  Vndelhusen,  Waltherus  de  Anemarchingen,  Bertholdus 
de  Seburc,  Gerungus  et  fllius  suus  Cönradus  de  Ymendorf,  Waltherus  frater  ipsiiis,  Albertus 
qui  cognominatur  Munt  de  Haigingen,  Hei'mannus  et  frater  ipsius  de  Wilzingen,  Bertoldus 
et  Heinricus  frater  ipsius  de  Ertingen,  Dietricus  de  Bilringen,  Heinricus  Wathi  et  frater 
ipsius  de  Stüzelingen,  Heinricus  et  Manegoldus  et  Cönradus  fratres  de  Onenburen,  Wernherus 
et  Hermannus  milites  et  Hugo  decanus,  hü  tres  de  Granehein,  et  Bertoldus  plebanus  de 
Yranchinhoven ,  et  Beringerus  plebanus  de  Mundingen  et  alii  quam  plures. 

Concambium   autem   cum   ecclesia   de  Erfstetin  factum  est   in   predicta  villa  Erfstetin, 
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sacrameutuiu  prestantibus  de  ifnjdempnilate  ecriesie  eiusdcm  duobus  veridicis  viris,  vide- 
licet..")'  et  duobus  ministeriallbus  comitis,  Cönrado  de  Ymendorf  et  Bertoldo  de  Ertingen, 
de  hoc  ipso  üdem  daiitibus,  presente  ipso  comite  et  fliio  eius.  Presens  etiam  erat  Heinricus  de 
Stuzelingen  et  Ilermannus  miles  de  Granebein,  Heinricus  et  fliius  suus  Bilgerinus  de  Emeringen, 
consentiente  flIio  eius  clerico,  qui  eandem  ecclesiam  tunc  teniporis  paciflce  possidebat. 
Presentes  aderant  Heinricus  sacerdos  de  Hatingen  et  fratres  eius  Hermannus  et  Wernherus 
de  NVilzingen,  Hugo  plebanus  et  decanus  de  Granehein,  Bertholdus  plebanus  de  Vrankenhoven, 
Wernherus  Yeiuwe  de  Granehein,  Waltherus  Phlüch  de  Erfstelin,  Albertus  Munt  de  Haigingen 
et  alii  quam  plures. 

Nach  dem  DIplomatar  des  Klosters  Salem  (vgl.  S.  82)  I,  S.  CCXXIV  aod  CCXXV.  Die  Ueberscbrift 
dieser  Aarzelclinang  lautet:  De  prediis  prope  TiurenhuUuwe ,  in  Bolsletin  et  Allmanneahusin  et  in  aliig 
quibusdam  locis  emptis  a  comite  de  Wartstein  et  ab  aliis  quibusdam.    anno  domini  M°.  CC".  VIII'. 

1)  nnd  2)  Wartstein,  zerst.  Felsenbnrg:,  liuks  über  der  Lanter,  In  der  Marknng  von  Erbstellen,  und  Wellerfeld, 
jetzt  ein  W'aldbezirk  In  der  Marknog  von  Anhaosen  (scboo  In  Forstlagerbiicbern  des  16.  Jahrhunderts  als 
ein  solcher  bezeichnet,  „stost"  —  nach  diesen  —  „cinselts  an's  Herrenlhal,  anderseits  an  die  Laotter," 
hält  an  300  Morgen),  beide  im  O.A.  Münsingen. 

3)  Dieser  Ort  muss,  auch  andern  Anzeigen  zufolge.  In  der  Nähe  der  übrigen  gelegen  haben  (vgl.  Mone, 
Zellscbr.  f.  d.  G.  d.  Oberrheins  I,  S.  338  If.  II,  S.  84  und  III,  S.  475).  Bis  jetzt  konnten  jedoch  keine 
weiteren  Spuren  von  demselben  ermittelt  werden. 

4)  „Vor  der  Zelt"  ist  „ein  Dorf  zu  Altmannshansen  und  darin  ein  Kürch  gestanden,  welches  alles  vor  vlblen 
Jahren  abgangen";  es  lag  „auf  der  Ebne  ob  der  Vestln  Schlltzburg"  (O.A.  Münsingen),  „ungefähr  eine 
halbe  Stunde  Wegs  davon."  Die  Einwohner  zogen  sich  „sonderlich  des  Wassers  halb  in  das  Thal 
in  den  Pleckhen  Anhausen".  Schllzburg  und  Anhausen  waren  früher  Filiale  von  AltroannshanseD.  Der 
Zeheutbezirk  desselben  besteht  noch  nnd  ein  Vertrag,  kraft  dessen  der  grosse  Zehentc  im  Fall  der 
Wiederherstellung  der  Kirche  an  diese  herauszugeben  ist.   Lehenlagerbnch  der  Veste  Schllzburg  von  1605. 

5—9)  Seebnrg  an  der  Erms,  O.A.  Urach;  Ummcndorf,  an  der  Umlach,  O.A.  BIber.ich;  Erbstellen,  an  der 
Lanier,  O.A.  Münsingen ;  Tlefenbülep  und  Frankenbofen,  0..\.  Ehingen.  UebrIgens  sind  die  Worte  decimas 
in  eodem  loco  n.  s.  w.  nicht  klar.  Weder  der  Zebenle  von  Allmaunshausen,  noch  der  von  Ummendorf 
kann  bis  TIefeuhülen  gereicht  haben.  Sollte  in  eodem  loco  soviel  als  ad  eiindem  locum  helsseo 
sollen,  so  würde  der  Ort,  wo  der  Zehentc  fällig  ist,  ad  latitudinem  n.  s.  w.,  zu  unbestimmt  bejjeichnet 
sein.  Dass  ferner,  wenn  auch  die  vorliegende  Aufzeichnung  eher  einem  Auszuge,  als  einer  wortgetreuen 
.Abschrift  der  ursprünglichen  Urkunde  gleich  sieht,  diese  selbst  nicht  anders  gelautet  habe,  geht  aus 
einer  andern  Stelle  des  Salemer  Schenkungsbuchs  hervor,  worin  dieser  Uebergabe  mit  denselben  Worten 
gedacht  ist.  Vgl.  Mone  a.  a.  0.  I,  S.  338.  Möglich  dass  zwlcben  in  eodem  loco  und  ad  latitudinem 
TOD  Anfang  etwas  ausflel. 

10)  Granhelm,  O.A.Ehingen.  Von  den  nachfolgenden,  hiernächst  gedeuteten  Zeugenorten  gehören  Indelbauseo, 
Hayingen,  Wilzingen  (Ober-,  Unter-),  Ennabeureo  und  Emeringen  (alle  rechts  von  der  Lauter),  In  das 
O.A.  Münsingen;  Altsleussllngen ,  Emerklogen,  Alt-,  oder  KIrcbblerlingen  und  Huudingen  in  das  O.A. 
Ehingen;  Ertingen,  in's  O.A.  Riedlingen;  Hellingen,  in  das  sigmaring.  O.A.  Gamerlingen. 

i\)  Hier  ist  eine  Lücke  olfen  gelassen. 
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DXL. 


Heinrich,  Herzog  von  Sachsen  und  Pfahgraf  bei  Rhein,   erlaubt  seinen  Dienst-  und 
Lehenleuten,  sich  und  das  Ihre  zu  frommem  Zwecke  an  das  Kloster  Bebenhausen 

hinzugeben. 

Worms  1208. 

In  nomine  dei  omnipotentis.  Noverint  presentes  et  sciant  posteri,  quod  ego  Henricus,  |( 
del  gratia  dux  Saxonie  et  palatinus  comes  Reni,  ob  honorem  dei  et  eius  sancte  genitricis 
Marie,  quasi  ||  hereditario  iure  a  dilecto  socero  nostro  ad  me  usque  translatum  Sconaugiense*) 
cenobium,  ordinis  ||  Cisterciensis,  defendere  et  donis  ampliflcare  summa  diligentia  decrevi. 
Proinde  hanc  libertatem  monasterio  Bevenhusen,  novelle  videlicet  plantacioni  iam  dicti  cenobii, 
donavi,  ut  quicuraque  hominum  et  ministerialium  sive  fldelium  meorum  se  vel  sua  eidem 
monasterio  divine  retributionis  intuitu  conferre  voluerit,  de  mea  permissione  securus  sit. 
Huius  rei  gratia  presentem  paginam,  ne  a  quoquam  possit  in  irritum  deduci,  conscribi  feci 
et  sigilli*)  mei  impressione  roborari.  Huius  rei  testes  sunt  de  clero:  lustacius  abbas  de 
Hemmerode-).  Walterus  Sconaugiensis  abbas.  Albertus  cellerarius  de  Bevenhusen.  lohannes 
notarius,  plebanus  de  Wisele  ^).  De  laicis:  marcgravius  de  Badin.  comes  hirsutus.  Warnerus 
dapifer  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  Wormacie  anno  dominice  incarnationis  M".  CC°.  octavo. 

Abdruck  bei  Besold,  Doc.  red.  (Bebenh.  nr.  7)  S.  371  und  ans  diesem  bei  Petrus,  Suev.  eccl.  S.  132; 
Toelner  (Tolnerus),  Addlt.  bist.  Palat.  S.  100;  Sag-ittarlus,  Origg.  ducum  Brunsvlc.  S.  113;  Rebtmeyer, 
ChroD.  Brnnsvic.  I,  S.  423. 

*)  Ein  Bäiidchen  von  rother  und  weisser  Seide  Ist  noch  durch  die  Urkunde  geschlungen,  das  Siegel  verloren. 

1—3)  Schönau,  vgl.  S.  344,  Anm.  3;  Hemme-,  Himmel-,  Himmerod,  ehemal.  Cisterzienserabtel  Im  Erzstift 
Trier,  jetzt  Hof,  bei  dem  Dorfe  Uroslittgen,  in  der  Bürgermeisterei  Manderscheid  im  rheinprenss.  Kreise 
Wittlich;  Wiesel  (Hoch-,  Nieder-),  im  Kreis  Friedberg  in  Oberhessen. 


DXLI. 

Wernz  von  Erohheim  und  Heinrich  von  Eisenburg  versprechen  ihr   Vogtrecht  an  den 
Gütern  des  Klosters  Ochsenhausen  in  genannten  Orten  wie  innen  steht  zu  üben. 

1208.    Mai  23. 

Ich  Werntz  von  Erollzhain  *)  unnd  ich  Hainrich  von  Ysenburg  -),   bekennen  offennlich 
das  unns  die  erberen  gaistlichen  lüt,    der  bropst  unnd  convent  zu  Ochssenhusen ,    ufF  hütt 
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grundtlicheo  zöigt  unnd  bericht  band,  wie  wir  die  vogirecht  s6llen  halten  an  iren  guten  zu 
Aichenberg  ^),  Eroltzhain,  Bonlanden*),  Bürren  *),  Waltenhouen  ^)  unnd  zu  KirchdorlT'). 
Darumb  so  versprechen  wir  by  unnsern  eren,  das  wir  unnd  all  unnser  nachkommen  an  allen 
bemellen  gotzhuss  göten  die  unns  vogtrecht  geben  kain  wyter  gerechtigkait  sollen  haben, 
dann  allein  die  bedingt  giilt  unnd  dienst,  so  unns  als  angenommen  vögten  von  schirms 
wegen  volgen,  unnd  wann  unns  die  werdent  ierlich,  sollen  die  gut  unnd  lut  unns  wyter  gants 
kain  gerechtigkait,  gehorsammi  noch  pflicht  me  schuldig  sin.  Unnd  wir  sollen  si  truwiichen 
von  solicher  gult  wegen  schirmen;  doch  sollen  wir  unns  der  gut  unnd  lut  wider  bropst 
conveut  unnd  ir  nachkommen  Meder  zu  recht  noch  sust  nymmer  annehmen  ze  schirmen; 
dann  si  ir  recht  herren  unnd  vogt  sind.  Unnd  wir  mögen  unnser  recht  wol  verkouiren. 
Doch  sollen  die  so  das  kouJTen  ouch  halten  wie  hierinn  staut.  Wa  aber  Mir,  unnser  erben, 
nachkommen,  oder  die  so  unnser  recht  kouirt  betten,  die  gut  unnd  lut  alle,  an  obbemellen 
önden  gelegen,  annders  dann  do  gcschriben  ist  hielten,  die  gut  wider  das  gotzhuss  unnd 
sin  besitzer  ze  schirmen  unuderstünden,  oder  wyter  pflicht  dann  die  blossu  giilt  wie  oblut 
von  in  zu  suchen  unnderstunden ,  so  sollen  die  vogtrecht  alle  ledig  sin.  Unnd  hat  dann 
ain  bropst  unnd  all  sin  nachkommen  gants  recht  unnd  gewalt,  alle  vogtrecht  so  wir  usz 
allen  des  gotzhuss  Ochssenhusen  guten  haben  unns  abzekinden  unnd  den  schirm  unnd  vogt- 
recht wider  an  sich  zu  niemen.  Unnd  wann  unns  sölich  abkundung  durch  rechtlich  ersuchen 
oder  in  annder  weg  beschicht,  sollen  wir,  all  unnser  nachkommen,  oder  die  so  unnser  recht 
von  unns  koufft  heilen,  by  unnsern  eren  der  gut  unnd  aller  recht  so  wir  darusz  band 
mussig  stan,  da  für  unns  unnd  all  unnser  erben  unnd  nachkommen  kain  lengi  der  zit  noch 
kain  lang  innhaben  noch  besitzen  nymmer  friden  noch  schirmen  sol. 

Des  alles  zu  warhait  haben  Mir  baid  unnser  aigen  insigel  gehengkt  an  disen  brief,  der 
geben  ist  uir  l'ritag  vor  dem  püngsttag,  als  man  zalt  von  der  burt  Cristi  zMÖKThundert 
unnd  acht  iar. 

Nacb  etoem  von  dem  Kloster  Salmansweiler  „UfT  Sampstagr  den  bailgcn  Pflngstabent  1480"  ansgeslelltea 
Vldlmos.  —  Dieses  bat  In  Biirren  deutlich  '  über  dem  n;  In  künden,  stünden,  kündung,  müssig  U;  lo  lül, 
gült,  hütt,  blossü,  Irüwlichen  und  für  u  mit  '  darüber. 

1)  and  2)  Erolzheim,  O.A.  Biberach;  Eisenbarg',  baier.  L.G.  Oltobearen,  eine  Stande  nördlich  von  Memming:en. 
3—7)  Elchelberg:,  Bonlanden,  Edelbearen,  Fll.  von  Erolzheim,   M'aldenhofen ,  Fll.  des  nächsten,  Kirchdorf, 
alle  nufern  von  einander  and,  mit  Ausnahme  des  dritten,  das  im  O.A.  Biberach,  O.A.  Leatklrch. 
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DXLII. 

Die  römische  Königin  Maria  übergiebt  für  das  Seelenheil  ihres  Gemahls,  des  ermordeten 
Königs  Philipp,  einen  ihr  gehörigen  Hof  in  Oberesslingen  an  die  Kirche  in  Adelberg. 

Hohenstaufen  (1208).    August  20. 

Maria,  dei  gratia  Romanorum  regina  augusta.  Universis  hoc  presens  scriptum  intuentibus. 
„ludicia  dei  H  abissus  multa!"  Cum  dilectus  dominus  ac  maritus  nosler  Philippus,  gloriosus 
Romanorum  rex  augustus,  sicut  ||  divina  previdit  ordinatio  et  fleri  permisit  eius  occulto 
iudicio,  ab  hac  vita  decesserit  intestatus,  dos,  que  ||  adhuc  ei  superstes  sumus  et  per 
iustum  et  legitimum  matrimonium  quo  ei  coniu[n]cte  fuimus  secum  fuerimus  unum  corpus, 
id  quod  ipse  dominus  noster,  crudelissima  morte  prevenlus,  nee  fecit,  nee  facere  potuit, 
dignum  censuimus  per  nos  hoc  su^pleri,  maxime  cum  nos  per  gratiam  ipsius  in  universam 
omnium  bonorum  suorum  legitimam  intraverimus  hereditatem,  hoc  ipso  domino  nostro  diu 
ante  diem  obitus  sui  ordinante.  Notum  igitur  faciraus  omnibus  hoc  pu/^licum  instrumentum 
inspicientibus,  quod  nos  pro  salute  anime  iam  dicti  domini  nostri  quandam  curiam  nostram 
in  superiori  Ezehngen  ')  cum  omni  iure  in  iustam  proprietatem  tradidimus  ecclesie  in 
Madelberch,  ut  illa  curia  de  cetero  deserviat  omnibus  personis  in  ipsa  ecclesia  Madelberch 
deo  iugiter  famulantibus.  Ad  raaiorem  igitur  huius  facti  nostri  certitudinem  et  ne  post- 
moduni  id  revocari  possit  in  dubium,  presentem  inde  cartam  conscribi  iussimus  et  sigillo -) 
nostro  conmuniri.  Testes  huius  rei  sunt:  comes  Ludewicus  de  Wirtemberch.  "Vhücus  notarius 
de  Uima.  Bernoldus  de  Stophen.  Egeno  de  Stophen.  Eberhardus  de  Ticimbah  ^)  et  alii 
quam  plures. 

Datum  apud  Stophen,  XIII.  kalendas  Septe/>bris,  indictione  XI.  *) 

Abdruck  bei  Crnslns,  Annal.  Saev.  II,  XII,  cap.  14,  S.  561  nud  ans  diesem  bei  Scheid,  0.  G.  III, 
Prob.  Hb.  VIT,  nr.  299.  S.  781.  Der  sonderbare  Einfall  des  fetzleren,  dass  die  wirtembcrgischen  Räthe, 
welche  diese  Urknnde  an  Cm  Sias  mltgetheilt,  den  Zeugen  comes  Ludewicus  de  Wirtemberch  darin  einge- 
schoben haben,  widerlegt  sich  einfach  durch  den  unversehrt  vorhandenen  Originaltext. 

1)  Oberesslingen,  O.k.  Esslingen. 

2)  Auf  dem  Rücken  der  Urkunde  ist  noch  ein  kleines  unförmliches  Bruchstück  des  hier  aufgedrückt  gewe- 
senen Siegels  an  dem  zu  dessen  Befestigung  dienenden  RIemchen  übrig. 

3)  Ditzenbach,  O.A.  Geislingen. 

4)  Der  August  dieser  Indiction  fällt  in  das  Jahr  1208.    Den  23.  Juni  desselben  Jahres  wurde  Philipp  ermordet. 
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Pabsl  Innocenz  III.  bestätigt  dem  Abte  und  den  liriidern  von  Zwiefalten  ihr  Eigen- 

thumsrecht  an  der  Kirche  daselbst. 

Im  Lateran  1209.    Januar  10. 

j  Innocentius  i  episcopus,  servus  servoruni  dei.  Dilectis  fliiis,..')  abbati  et  Tratribus  de 
Zwiuil||dea,  saluteni  o(  apostolicani  benedictioncm.  lustis  pclenlium  desideriis  dignuni  nos 
est  racilem  prcbere  con||scnsum  et  vota  que  a  rationis  traniitc  non  discordant  etrectu  pro- 
sequcnte  complerc.  Eapropter,  ||  dilecti  in  domino  liiii,  vestris  iustis  postulationibus  grato 
concurreutes  assensu,  ad  exemplar  felicis  rccordatiouis  Celestini  pape,  predecessoris  nostri, 
eccicsiam  de  Zwiuildea,  cuius  i'uudus  ad  vos  perlincre  dinoscitur,  et  quam  ex  donatione 
Dietbalmi,  cpiscopi  diocosani  vestri,  rationabiliter  estis  adepli,  sicut  eani  iuste  ac  sine  contro- 
versia  possidetis,  aucloritalc  vobis  apostolica  confirniamus  et  presentis  scripti  patrocinio 
communimus.  Decerninius  ergo  ut  nulli  omiiiuo  hoiniiium  liceat  hanc  paginam  noslre  coo- 
firmationis  infriugere,  vel  ei  ausu  tcnierario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  altemptare 
presumpseril ,  indigiialioneni  omiiipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  noveril  incursurum. 

Datum  Laterani,  VI.  idus  lanuarii,  pontiflcatus  nostri  anno  undecimo. 

Ansscn  aar  dem  Einschlage  I  G.  —  Die  Bleiballe,  vgl.  S.  333,  bäogt  au  gelb  ond  rotb  seidener  Scbnor. 
1)  Der  Abt  ist  Konrad  II.,  1208,  abges.  1209,  oder  III.,  1200—1217,  vgl.  Stalin  II,  S.  704. 


DXLIV. 


König  Otto  IV.  bestätigt  der  Kirche  zu  Buchau  genannte,  ihr  von  dem  Kaiser  Ludteig 
bewilligte  Güterschenkungen  und  weiter  ausgedrückte  besondere  Begünstigungen. 

Ulm  1209.    Januar  29. 

(Chr.)  i  In  nomine  sancte  e(  individuc  trinitatis,  Otto  quartus,  divina  Tavcnte  cleraencia 

Romauorum  rex  et  semper  augustus.   1   Regalis  excellcncie  tytulos  digjlne  extollimus  decen- 

terque  exoriiamus,    cum   nos   ea   que  a  predecessoribus   nostris  regibus  sive  imperatoribus 

augustis  rite  et  rationabiliter  facta  non  tanlum  adprobamus,   verum  etiam  de  regali  libera- 

lilate  oostra  aliquid  ad   usum   ec||clcsiarum   dei   paritcr   et  commodum  de  noslro   adicimus. 

Notum    Sit   igitur   univcrsitati    lam   presentis    etatis   quam   in   evum  successure  posteritatis 

hominura,    quod  locta  et  inteliecta   donatione   pariterque  couflrmatione  predecessoris  nostri 

47* 


372  1209.    Januar  29. 

Lvdovvi||ci,  dive  memorie  imperatoris  augusti,  quam  ipse  autentico  instrumenti  sui  ecclesie 
Bfchaugensi  temporibus  imperli  sui  libere  contulit,  sicut  eandem  donationem  pariterque 
conflrmalionem  digiie  et  laudabiliter  factam  esse  recognoscimus,  sie  quoque  nos,  qui  diebus 
regni  nostri  omnia  facta  predecessorum  nostrorum  que  rationi  nituntur,  omnia  ad  honorem 
dei  et  ecciesiarum  autentici  nostri  munimine  adprobauda  pariterque  conflrmanda  decrevimus, 
ipsam  donationem  seu  conflrmationem  a  memorato  Ludewico  imperatore  augusto  inviolabiliter 
in  evum  observandam  decernimus,  sigillatim  omnes  partiales  constitutiones  seu  donatioues 
suas  in  hac  divali  pagina  nostra  replicari  volentes.  Primum  itaque  memorate  ecclesie,  sicut 
ex  autentico  privilegii  predicti  predecessoris  nostri  didicimus,  donamus,  concedimus  atque 
conflrmamus  quandam  villam  in  provincia  Eriggaugie ')  sitam,  que  appellatur  Maingen-), 
et  ecclesiam  in  viila  que  dicitur  Sulegen  ^),  cum  omnibus  pertinenciis,  videlicet  curtibus, 
ediflciis,  familiis  et  mancipiis,  terris  cultis  et  incultis,  agris,  campis,  pratis,  pascuis,  silvis, 
decimis,  aquis,  aquarum  decursibus,  molendinis,  piscationibus.  Constituimus  quoque  et  regia 
auctoritate  precipimus,  ut  nullus  publicus  iudex,  neque  dux  neque  comes,  ex  iudiciaria 
potestate  ecclesias,  curtes,  aut  loca,  vel  agros,  seu  reliquas  possessiones  memorate  ecclesie 
nunc  subiacentes,  vel  quas  deinceps  iusto  acquisitionis  tytulo  adepta  fuerit,  ad  causas 
audiendas,  vel  freda  exigenda,  vel  iudicia  facienda,  tideiussores  tollendos,  aut  homines  etiam, 
tarn  ingenuos  quam  et  servos,  super  terram  ipsius  monasterii  conmanentes,  distringendos, 
nee  ullas  redhibitiones  vel  bannos,  aut  illicitas  occasiones  requirendas,  seu  ullum  placitum 
publicum  habendum  nullis  temporibus  ingredi,  vel  ea  que  prelibata  sunt  presumat  exigere, 
et  ut  censuales  homines  sive  familie,  in  quibuscumque  locis  constituti  sint,  pacem  habeant, 
et  nullius  iudicio  stent,  nee  cuiquam  baunum  persolvant,  nisi  coram  abbatissa  vel  ipsius 
monasterii  advocato;  sed  liceat  supradicti  monasterii  abbatissis  sub  dominice  emunitatis 
tuicione  quieto  ordine  omnia  possidere.  De  advocatis  autem,  quos  vel  modo  vel  in  evum 
successionis  tempore  habitura  est  ipsa  ecclesia,  ita  constituimus  atque  precipimus,  ut  ipse 
advocatus  in  loco  supra  memorato  vel  eins  pertinenciis  nullum  habeat  ius  placitandi,  vel 
aliquam  iudiciariara  potestatem  exercendi,  nisi  de  mandato  abbatisse  evocatus  advenerit,  et 
tunc  voluntati  ipsius  abbatisse  paruerit.  De  sumptibus  vero  advocato,  cum  ad  habenda 
placita  de  vocatione  abbatisse  semel  in  anno  venerit,  nonnisi  duodecim  equitaturis  admi- 
nistretur.  Nullum  quoque  placitum  in  possessionibus  ecclesie  ipse  advocatus  preter  voluntatem 
abbatisse  constituat,  et  quidquid  placitando  adquisierit,  inde  due  partes  persolvantur  abbatisse, 
tercia  vero  pars  advocato  remaneat.  Item  advocatus  neminem  de  famiiia  ipsius  ecclesie 
sine  consensu  et  conscientia  abbatisse  cogat  ad  iudicium,  nullum  sine  conmuni  sententia 
sociorum  suorum  sueque  condicionis  dampnet  vel  cAoÄerceat  contra  ius  debitum,  nullum 
advocatum  seu  exactorem  constituat,  nil  privati  muneris  vel  servicii  a  quohbet  loco  sive 
curte  sive  cellariis  quasi  ex  debito  et  statuto  sibi  iure  exigat,  mansiones  seu  pernoctaciones 
uspiam  frequentare  caveat.     Quod  si  ultra  statutum  nostrum  et  preceptum  in  aliquo  loco 
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voluerit  placitare,  ipse  de  tercia  sua  parte  sibi  contingente  provideal  quid  ad  sumptum 
habere  debeat,  nisi  Torte  ob  aliquam  specialem  causam  ab  abbatissa  illuc  cvocetur,  a  qua 
tunc  decenter  quod  opportet  sibi  exhibeatur.  Item  quocienscumque  abbatissam  aliquam 
decedere  in  eadem  ecciesia  contigerit,  uulla  aliuiide  veniens  ei  substituatur,  sed  aliqua  de 
gremio  ipsius  ecciesie,  que  ydonea  videatur  tam  sanctimonialibus  quam  clero  et  populo,  in 
nomine  domini  ciigatur;  cui  electe  summopere  interdicimus,  ne  aliquas  res  prefati  monasterii 
cuiquam  in  beneflcio  concedat,  vel  aliquo  modo  ab  usu  sororum  vel  fratrum  deo  ibidem 
fanuilaucium  alienarc  presumat.  Staluentes  et  regia  auctoritate  flrmiter  prccipientes,  ut 
nulli  unquam  advocato  specialiter,  nullt  quoque  persone  alte  vel  humili,  ecclesiastice  vel 
secculari,  licitum  sit  banc  nostre  conflrmationis  divalem  paginam  infringere  seu  aliquo  ei 
temeritalis  ausu  obviare;  quod  qui  facere  presumpserit  centum  libras  auri  purissimi  componat, 
quarum  mcdietas  Jlsco  nostro,  reliqua  vero  medietas  iniuriam  passis  persolvatur.  Ut  autem 
advocatus  mandatuni  regium  strictius  observare  cogatur,  si  ipse  ea  que  prelibavimus  aliquo 
modo  infringere  presumpserit,  sicut  etlam  in  autentico  prcdecessoris  nostri  ei  inhibitum  fuit, 
in  sue  presumptionis  penam  advocatia  cum  aliis  commoditatibus,  nomine  advocatie  ei  prove- 
nientibus,  ipsum  privatum  esse  volumus,  et  sine  omni  spe  recuperatiouis  perpetuo  ipsum 
permanere  decernimus.  Hec  itaque  nostre  conflrmationis  pagina  ut  in  omne  evum  debito 
flrmitatis  robore  inviolabiliter  observetur,  presentem  exiude  paginam  conscribi  et  regle 
maigestatis  karactere  *)  precepiraus  consignari.  Testes  autem  huius  rei  sunt:  comes  Vlricus 
de  Quiburc.  comes  Manegoldus  de  Rordorf.  comes  Hartmannus  et  comes  Lvdewicus  frater 
suus  de  Wirtenberc.  comes  Cvnradus  de  Zolre.  comes  Ilermannus  de  Sülze,  comes  Hugo 
de  Monte  forti.  comes  Heinricus  de  Wartstein.  Heinricus  dapifer  de  Walpurc.  Heinricus 
marescalkus  de  Callendin.     Heinricus  de  Smalnekke  et  alii  quam  plures. 

i  Signum  domini  Ottonis  quarti,  Romanorum  regis  invictissirai.  !     {MonogrammJ 
Acta  sunt  autem  hec  anno  doniiuice  incarnacionis  MCCVlll.,  ^)  regnante  domino  \  Ottone 
qujarto,   glorioso  Roraanorum  rege,  anno  regni  eins  XI.     Ego  Cvnradus  Spirensis  episcopus 
et   regalis  aule  cancellarius   vice  domini  Sifridi,    Maguntine   sedis    archiepiscopi    et    tocius 
Germanie  archicancellarii,  recognovi. 

Datum   per   manus  Waltberi,    regalis   aule  prothonotarii ,    apud  \'lmam,    IUI.   kalendas 
Februarii,  indictione  XI.  "J 

1—3)  Vgl.  Band  I,  S.  96,  Anm.   1—3. 

4)  An  gelb,  grün  und  rolh  seidener  Scbnnr  bangt  ein  ledernes  Säckeben,  worin  sieb  dem  AnfUhlen  nacb 
die  Trümmer  eines  vollständig  zerbröckelten  Sigllls  befinden. 

5)  nnd  6)  Es  mass  1209  and  Ind.  12.  gelesen  werden.  Der  29.  Jannar  des  11.  Regiernngsjabrs  Otto  lY. 
(gekrönt  den  4.  Jail  1198)  rälit  In  das  Jabr  1209,  welchem  die  12.  Indiction  entspricht.  Aach  kam 
Otto  erst  nach  dem  Tode  Philipps  nnd  zwar  schMerllch  vor  dem  Anfang  des  Jahres  1209  nach 
Schwaben.     Vgl.  Böhmer,   Reg.  S.  39  aud  40,   and  Pfaff,  Urspr.  des  wiirtemb.  Fürslenb.  S.  56. 
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DXLV. 

König  Otto  C^V.^  bedeutet  allen  seinen  Beamten,  dass  sie  die  Güter  und  Angehörigen  des 

Klosters  Roth  gleich  seinen  eigenen  zu  schützen  haben,   und  erlaubt  seinen  Dienstleuten 

und  Kaufleuten,  von  ihrem  beweglichen  und  unbeweglichen  £ute  um  ihrer  Seelen  Heil 

willen  dahin  zu  stiften. 

Esslingen  1209.    März  4. 

i  Ollo,  i  dei  gratia  Roruaiioium  rex  et  semper  augustus,  universis  officiatis  suis  ad 
quos  hcQ  litter«j  pervenerint  ||  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Signiflcamus  vobis  quod  nos 
divinQ  remunerationis  intuilu  ^cclesiam  in  Ro||tlia  cum  omnibus  hominibus  deo  ibi  faniulan- 
tibus  et  cum  omnibus  bonis  tam  mobilibus  quam  immobilibus  ||  ipsi  §cclesi§  attinentibus 
sub  nostrara  recipimus  protectiouem,  volentes  ut  iam  dicta  §cclesia  sub  nostra  ubique  gaudeat 
et  tuta  sit  defensione.  Mandamus  igitur  vobis  universis  ac  singulis  ac  per  gratiam  nostram 
districte  vobis  precipimus,  ut  vos  bona  prefat?  §cclesi§,  ubicumque  apud  vos  sita  sunt, 
tamquam  nostra,  vel  tamquam  vestra  propria  manutenealis  et  ab  omnibus  malcfactoribus 
tueamini.  Et  quandocumque  aliquis  de  iam  dicta  ^cciesia  aliquam  querimoniam  ad  aliquem 
vestrum  detulerit,  vos  eidem  loco  nostro  plenam  facialis  iusticiara  et  in  omnibus  negociis 
suis  consiliura  ei  et  auxilium  impendatis.  Item  de  regi§  etiam  liberalitatis  dono  dictQ  §cclesi? 
concediraus  et  indulgemus,  ut  quicumque  de  ministerialibus  sive  mercatoribus  nostris  pro 
remedio  anim§  su§  de  proprietatibus  suis  mobilibus  sive  iumobilibus  ipsi  ^cclesi?  aliquid 
contulerit,  gratum  id  nos  et  ratum  habere  et  §cclesi§  perpetualiter  permanendum  conflrmamus. 
Ad  cuius  rei  evidentiam  hanc  paginam  conscribi  iussimus  et  maiestatis  nostr§  buUa  conmuniri. 

Datum  apud  Ezzilingen,  IUI.  nonas  Marcii,  indictione  XII. 

Das  Siegel  Ist  verloren.  —  Abdrnck  bei  Stadel  hofer,  HIst.  coli.  Roth.  I,  Doc.  üb.  2,  nr.  II,  S.  128. 


DXLVI. 

Pabst  Innocenz  III.   nimmt  das  Kloster  Ursberg  mit  genannten  zahlreichen  Besitzmigen 
in  seinen  Schutz  und  verleiht  demselben  eine  Reihe  weiterer  ausgedrückter  Begünstigungen. 

■  T  Viterbo  1209.    Juli  6. 

1  Innocentius  ejTiscopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  fliiis  .  . ')  preposito  et  fratribus 
sanctorum  apostolorum  Petri  et  lohannis  ia  Yrsperc,  tam  presentibus  quam  fuluris  regulärem 
vitam  professis,  in  perpetuum. -.j     Religiosam   vitam   eligentibus  apostolicum  convenit  adesse 
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presidium,  ne  Torte  cuiuslibet  tetneritatis  incursus  aut  cos  a  proposito  revocet  aut  robur, 
quod  absit,  sacre  religionis  infriDgat.  Eapropter,  dilecti  in  domino  fliii,  vestris  iustis  postu- 
lationibus  ||  clementer  annuinius,  et  preratum  monasterium  sanctorum  uposlolorum  Pelri  et 
loliannis  in  Vrsperc,  in  quo  diviuo  manripati  estis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra 
protectione  suscipimus  et  presentis  scripli  privilegio  communimus.  Inprimis  siquidem 
sla||tuentes,  ut  ordo  caiionicus,  qui  secundutn  deum  et  beati  Augustini  regulam  atquc  Insti- 
tutionen! Preraonstratensium  fratrum  in  eodein  loco  instiliitus  esse  dinoscitur,  perpetuis 
ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Preterea  quascumque  possessiones,  quecumque 
bona  idem  monasterium  impresentiarum  iuste  et  canonicc  possidet,  aut  in  futurum  concessione 
pontificum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  tidelium,  scu  aliis  iustis  modis  prestante 
domino  poterit  adipisci,  llrma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In 
quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis  -).  Locum  ipsum  in  quo  prefatum 
monasterium  situra  est,  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  ecclesiam  in  Wilbach,  ecciesiam  in 
Cella,  ecclesiam  in  Bagirsril,  ecclesiam  in  Ilusen,  ecclesiam  in  Hatunhusen,  ecclesiam  in 
Chembnelun,  ecclesiam  in  Grubigon,  capellam  in  Gasllosun,  ecclesiam  in  Slaine,  cum  pertinentiis 
earundem.  Prebcndam  in  Chnerign,  grangiam  in  Abusun  cum  pertinentiis  suis,  grangiam  in 
Veagirsrhit  cum  pertinentiis  suis,  grangiam  in  Singrugen  cum  pertinentiis  suis,  grangiam  in 
Witersal  cum  pertinentiis  suis,  grangiam  in  Michelnbuch  cum  pertinentiis  suis,  grangiam  in 
Grubigen  cum  pertinentiis  suis,  grangiam  in  Tonzinswiler  cum  pertinentiis  suis.  Villicinam 
in  Ortlngin  cum  pertinentiis  suis,  predium  in  Cisiugiun  cum  pertinentiis  suis,  predium  in 
Glahan,  curiam  in  Tisenhouen,  curiam  in  Slahain,  predium  in  Chnerign  cum  pertinentiis 
suis,  predium  in  Nordrunhain  cum  pertinentiis  suis,  predium  in  \S'ilbahc,  predium  in  Luce- 
lunburc  cum  pertinentiis  suis,  predium  in  Vishac  cum  pertinentiis  suis,  villicinam  in 
Arnoldosr[i]t  cum  pertinentiis  suis.  Predium  in  Ililtoluigin  cum  pertinentiis  suis,  predium  in 
Cuzzenouen  cum  pertinentiis  suis,  predium  in  Mulehusen  cum  pertinentiis  suis,  villicinam 
in  Ladcmutigin  cum  pertinentiis  suis,  villicinam  in  Mimminhusen  cum  pertinentiis  suis,  predium 
in  Altorf  cum  pertinentiis  suis,  predium  in  Bascwil  cum  pertinentiis  suis,  predium  in  Lohtorf 
cum  pertinentiis  suis,  predium  in  Shomeberc  cum  pertinentiis  suis,  predium  in  Grube  cum 
pertinentiis  suis,  predium  in  Honon  cum  pertinentiis  suis.  Villicinam  in  Rota  cum  pertinentiis 
suis,  predium  in  \Vitigin  cum  pertinentiis  suis,  predium  in  Billunhusen  cum  pertinentiis  suis, 
predium  in  Nunbruu  cum  pertinentiis  suis,  predium  in  Ochershouen  cum  pertinentiis  suis, 
predium  in  Albrstrhit  cum  pertinentiis  suis,  predium  in  Ilusen  cum  pertinentiis  suis,  predivm 
in  Ilagenrit  cum  pertinentiis  suis.  Sane  novalium  vestrorum  que  propriis  manibus  aut 
sumptibus  Colitis,  sive  de  vestrorum  animalium  nutrimentis  nullus  a  vobis  dccimas  exigere 
vel  extorquere  presumat.  Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos  liberos  et  absolulos  e  seculo 
fugientes  ad  conversionem  recipere  et  eos  absque  contradictione  aliqua  retinere.  Prohi- 
bemus  insuper  ut  nulli   fratrum   vestrorum   post   factam   in   monasterio  vestro  professionem 
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fas  Sit  sine  piepositi  sui  licentia  de  eodem  loco  discedere.  Discedentem  vero  absque  communi 
litterarum  vestrarum  caulioue  nuUus  aiideat  retinere.  Quod  si  quis  retinere  forte  presumpserit, 
licitum  vobis  sit  in  ipsos  monachos  vel  conversos  regulärem  sentenliam  promulgare.  lllud 
districtius  inhibentes,  ue  terras  seu  quodlibet  beneflcium  ecclesie  vestre  collatum  liceat 
alicui  personaliter  dare,  sive  alio  modo  alienare  absque  consensu  totius  capituli,  vel  maioris 
aut  sanioris  partis  ipsius.  Si  que  vero  donationes  vel  alienationes  aliter  quam  dictum  est 
facte  fuerint,  eas  irritas  esse  censemus.  Ad  hec  inhiberaus,  ne  cui  episcopo  vel  alii  plus 
a  vobis  pro  vestris  decimis  petere  et  recipere  liceat  quam  fuerit  a  predecessoribus  eorum 
usque  ad  hec  tempora  requisitum.  Cum  autem  generale  interdictum  terre  fuerit,  liceat 
vobis,  clausis  ianuis,  exclusis  exconmunicatis  et  interdictis,  non  pulsatis  campanis,  suppressa 
voce,  divina  officia  celebrare.  Crisma  vero,  oleum  sanctum,  consecrationes  altarium  seu 
basilicarum,  ordinationes  clericorum  qui  ad  sacros  ordines  fuerint  promovendi,  a  diocesano 
suscipietis  episcopo,  siquidem  catholicus  fuerit,  et  communionem  sacrosancte  Romane  sedis 
habuerit,  et  ea  vobis  voluerit  sine  pravitate  aliqua  exhibere.  Alioquin  liceat  vobis  quem- 
cumque  maluerilis  catholicum  adire  antistitem,  gratiam  et  communionem  apostolice  sedis 
habentem,  qui  nostra  fretus  auctoritate  vobis  quod  postulalur  impendat.  Quod  si  sedes 
diocesani  episcopi  forte  vacaverit,  Interim  omnia  eccleciastica  sacramenta  a  vicinis  episcopis 
accipere  libere  et  absque  contradictione  possitis,  sie  tamen  ut  ex  hoc  in  posterum  propriis 
episcopis  nullum  preiudicium  generetur.  Prohibemus  insuper  ut  infra  fines  parrochie  vestre 
nullus  sine  assensu  diocesani  episcopi  et  vestro  capellam  seu  Oratorium  de  novo  construere 
audeat,  salvis  privilegiis  Romauorum  pontificum.  Ad  hec  uovas  et  indebitas  exactiones  ab 
archiepiscopis ,  episcopis,  archidiaconi6?/s  seu  decanis  aliisque  omnibus  ecclesiasticis  secula- 
ribusve  personis  omnino  fleri  prohibemus.  Sepulturam  quoque  ipsius  loci  liberam  esse 
decernimus,  ut  eorum  devotioni  et  extreme  voluntati  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint, 
nisi  forte  excommunicati  vel  interdicti  sint,  nullus  obsistat,  salva  tamen  iustitia  illarum 
ecclesiarum  a  quibus  mortuorum  corpora  assumuntur.  Decimas  preterea  et  possessiones  ad 
ius  ecclesiarum  vestrarum  spectantes,  que  a  laicis  detinentur,  redimendi  et  legitime  liberandi 
de  manibus  eorum  et  ad  ecclesias  ad  quas  pertinent  revocandi  libera  sit  vobis  de  nostra 
auctoritate  facultas.  In  parrochialibus  autem  ecclesiis  quas  habetis  liceat  vobis  sacerdotes 
eligere,  et  diocesano  episcopo  presentare,  quibus,  si  idonei  fuerint,  episcopus  curam  animarum 
committat,  ut  ei  de  spiritualibus,  vobis  vero  de  temporalibus  debeant  respondere.  Obeunte 
vero  te,  nunc  eiusdem  loci  preposito,  vel  tuorum  quolibet  successorum,  nullus  ibi  qualibet 
subreptionis  astutia  seu  violentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu,  vel  fratrum 
pars  maioris  et  sanioris  consiHi,  secundum  deum  et  beati  Augustini  regulam  providerint 
eligendum.  Paci  quoque  et  tranquillitati  vestre  paterna  in  posterum  sollicitudiue  providere 
volentes,  auctoritate  apostolica  prohibemus,  ut  infra  clausuras  locorum  seu  grangiarum 
vestrarum  nullus  rapinam  seu  furtum  facere,  ignem  apponere,  sanguinem  fundere,  horainem 
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temere  capere  vcl  interflcere,  seu  violenliani  audeat  exercere.  Decernimus  ergo  ut  nulli 
oranino  liominiim  liccal  prefatum  monasteriiim  temere  perturbare  aut  eius  possessiones  aiiferre, 
vel  ablatas  retinerc,  minucre,  seu  quibuslibet  vexationibus  faligare,  sed  omnia  integra  con- 
serventur  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis 
profutura,  salva  sedis  apostolice  aucloritate  et  diocesani  episcopi  canonica  iustilia.  Si  qua 
igitur  ia  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona,  banc  nostrc  constitutionis  paginam  sciens, 
contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  tertiove  commonita,  nisi  reatuin  suum 
cougrua  satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  rcamque  se 
divino  iudiclo  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  et 
sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aiicna  flat,  atque  in  extremo  examiue 
districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  sua  eidem  loco  iura  servantibus  sit  pax  domini 
DOstriMhesu  Christi,  quatinus  et  hie  fructum  bone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum 
iudicem  premia  eterne  pacis  inveniant.     i  Amen.    Amen.    Amen.  1 

(Rundieichen'^)J.  Ego  Innocentius,  cathohce  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (^Mono- 
gramm für  Bene  valete.^ 

f  Ego  lohannes,  Albanensis  episcopus,  subscripsi.  f  Ego  lohannes,  Sabinensis  episcopus 
subscripsi.     f  Ego  Nicholaus,  Tusculanus  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  Cencius,  sanctorum  lohannis  et  Pauli  presbyter  cardinalis  tituli  Pamachii,  subscripsi. 
-}•  Ego  Petrus,  tituli  sancti  Marcelli  presbyter  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Benedictus,  tituli 
sancte  Susanne  presbyter  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Rogerius,  tituli  sancte  Anastasie 
presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

\  Ego  Gregorius,  sancti  Georgii  ad  velum  aureum  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 
f  Ego  Gvido,  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  ■}•  Ego 
lohannes,  sancte  Marie  in  via  lata  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Oct(avianus) 
sanctorum  Sergii  et  Bachi  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  \  Ego  lohannes,  sanctorum  Cosme 
et  Damiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  \  Ego  Pelagius,  sancte  Lucie  ad  septa  solis 
diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Yilerbii,  per  manum  lohannis,  sancte  Marie  in  Cosmidin  diacon»/«  cardinalis, 
sancte  Romane  ecclesie  cancellarii,  II.  nonas  lulii,  indictione  XII.,  incarnationis  dominice 
anno  MCCVllII.,  pontiflcatus  vero  dompni  I  Innoceuiii  I  pape  III.  anno  duodecimo. 

Nacb  dem  Ori(rlnal  des  k.  baier.  Relchsarcblvs  In  München.  —  Anf  dem  EInscblagre  in  der  rechten  Ecke 
steht:  \V.  (f.  renafeo  (oder  venasto).  Die  Bleibnile,  vgl.  S.  331,  hängt  an  rolh  und  gelb  seidener  Schnor. 
—  Abdruck  bei  LIinIg,  Relcbsarchtv  XVIII,  S.  676. 

1)  Der  Name,  für  den  Raum  offen  blieb,  Ist  Frledericb. 

2)  Von  den  aufgezählten  Orten  gehören  nach  Wirte mberg:  Grubigen  (die  eeelesia  und  grangia), 
vgl.  S.  235,  Anm.  3;  Gastlosun,  Staine,  vgl.  S.  364,  Anm.  3  nnd  6;  ferner  Witeraal,  WIdderslall,  Fll. 
von  Merkllngen,  0..\.  Blanbenren;  Mlchelnbocb,  abgegangener  Ort  bei  Wiesensteig,  Mühibaasen  and 
II.  48 


378  1209.    Juli  24. 

Wlttlng:en,  O.A.  Gelslingren.  Nach  Baiern  gehören:  Weilbach  an  der  Kamlacb,  L.G.  Mindelbeim;  HindeU 
Zell,  Baiersrled,  an  der  MIndel,  Edeuhansen  (nach  Lang,  Regesta  Bav.  II,  S.  36),  Fil.  des  folg., 
Attenhausen  an  der  Kamlach,  alle  L.G.  Ursberg;  Kemnat,  unweit  der  Mindel,  Knöringen  (Ober-,  Unter-), 
rechts,  Anhausen  (Gross-,  Klein-),  links  von  der  Kamlach,  alle  L.G.  Bargaa;  VeagirsrhU ,  wohl  das 
oMge  Bagirsril  (dort  wird  die  Kirche,  hier  die  grangia  bestätigt),  oder  Baiersrled,  L.G.  Obergiinzbnrg; 
Thesweiler,  auch  Schäfhof  genannt,  L.G.  Ursberg;  Ofnngeu,  zwischen  der  Mindel  und  Donan,  L.G. 
Giinzbnrg;  Aislingen  (nach  Lang  a.  a.  0.,  die  Urk.  liest  Ctsmgtiin)'i,  unweit  der  Glött,  L.G.  Dllllngen; 
Blalchen  — \ies  Bla/ion  —  (Unter-),  rechts  von  der  Giinz,  L.G.  Ursberg;  Deisenhofen?  L.G.  Höchstätt; 
Steinhelm  und  Nornheim,  L.G.  Günzbarg;  Litzeibnrg,  L.G.  Gögglngen;  Fischach,  an  der  Schmutler, 
Aretsrled,  unfern  davon,  beide  LG.  Zusmarshansen;  Hlltenflngen,  L.G.  Türkheim;  Kitzighofen  (Gross-, 
Klein-),  an  der  Senkel,  L.G.  Schwabmiinchen;  Lamerdingen,  an  der  Gennach,  L.G.  Buchloe;  Memmen- 
hansen,  an  der  Zusam,  L.G.  Ursberg,  Altdorf,  an  der  Wertach,  L.G.  Oberdorf;  Balswell,  Lauchdorf, 
beide  zwischen  Wertach  und  Mindel,  L.G.  Kaufbeuren;  Schönenberg,  an  der  Mindel,  L.G.  Mlndelheim; 
Grnb,  In  der  Pfarrei  Eggenthai,  L.G.  Kaufbeuren;  Rannan  (Nieder-),  an  der  Kamlach,  L.G.  Ursberg; 
Roth  (Ober-,  Unter-),  L.G.  lllertlssen;  Billeuhausen,  an  der  Kamlach,  L.G.  Ursberg;  Nenbronn,  in  der 
Pfarrei  Holzschwang,  L.G.  Giinzbnrg;  Olglshofen,  im  Herrsch. Ger.  Babenhansen;  Altisrled  (der  Text 
lautet  buchstäblich  Albrstrhit),  an  der  Giinz,  L.G.  Ottobeuren;  Hansen  bei  Altdorf,  L.G.  Oberndorf?, 
oder  das  oben  vorgekommene  Edenhausen?;  Hagenried  (Ober-,  Unter-),  LG.  Ursberg.  Unermittelt 
das  wahrscheinlich  irgendwie  verdorbene  Singrugen. 
3)  VgL  S.  349,  Anm.  3. 


DXLVII. 


Bischof  Siegfried  von   Augsburg   üherlässt  auf  Bitten    des  Edeln   Witegmc  von  Albeck 

dem  von   dessen  Oheim  B  er  eng  er  und  Vater   Witegow  gestifteten  Kloster  Steinheim   das 

Patronatrecht  an  der  Kirche  daselbst  gegen  Abtretung  desselben  Rechtes  an  der  Kirche 

zu  Siggershofen. 

Augsburg  1209.    Juli  24. 

S. '),  dei  gratia  Augustensis  ecclesie  episcopiis,  universis  Christi  fidelibus,  hanc  paginam 
inspicientibus  et  inspectu||ris,  in  vei"0  salutari  salutem.  Ea  que  oblivionis  geruntur  tempore^ 
maxime  ||  cum  omnis  huniana  memoria  sit  madida  et  inperfecta,  necesse  est  litterarum 
apicibus,  tanquam  ||  vasis  memorie,  coramendari.  Vestre  igitur  universitati  notum  esse 
volumus,  quod  quidam  homo  nobilis,  dominus  videlicet  Witegowus  de  Albegge-),  intendens 
ad  proflcuum  et  augmentum  cuiusdam  cenobii  in  Staiiiliaim '*),  a  patruo  suo  Berengero, 
viro  utique  religioso,  et  patre  Witegowo  fundati  et  promoti,  apud  nos  per  precum  suarum, 
que  honestatis  et  bone  intencionis  meritis  nitebantur,  obtinuit  iustanciam,  quod  nos  de 
consilio  et  co[n]nivencia  nostri  capituli  et  ministerialium  ius  patronatus  ecclesie,  in  ipsa  villa 
memorata  site,  quod  a  nobis  et  ecclesia  nostra  tenebat  in  feodo,  in  manus  nostras  resignatum 
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pia  devotione  per  maiiuni  Haiiirici  prcpositi  contulimus  cenobio  memorato;  ita  tamen  quod 
propler  indempnitatem  ccclesie  nostre  precavendani  predictus  W.  ius  patronatus  ecciesie  in 
Sigeharleshouon  ^),  que  in  predio  suo  sila  fuerat,  super  principalc  aKare  beate  virginis 
Marie  tradidit  sollempniter  et  a  nobis  postmodum  recepit  vice  feodi  mernorati.  Ut  aulem 
hec  omnia  iiicoiiviilsa  permaneaiit,  presentem  super  biis  paginam  conscribi  fecimus  etsigilll^) 
nostri  muniniine  roborari.  Iluius  rei  tesles  sunt:  Sifrit  prepositus,  Rapoto  scolaslicus,  W'alther 
custos,  Albreht  ceilerarius,  Albreht  Sindelvingen  **),  Hainrich  Mandehingen '),  Albreht  Raven- 
stain®),  omnes  canonici.  Sibot  de  Albegge.  Albreht  de  Rauenstain.  Vlrich  de  Husen  *). 
Eberhart  magnus  villicus  et  alii  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominicc  incarnationis  MCCVIIII.,  indictione  Xll.,  in  vigilia  beati 
lacobi  apostoli,  apud  Augustam,  ubi  lunc  coUectio  fuit  exercitus  illustris  regis  Ottonis,  cum 
tenderet  Romain  pro  corona  imperii  obtinenda. 

Nach  dem  Original  des  Relcbsarcbivs  In  München.  —  Abdruck  in  Honamenla  Boica  XXXIII,  nr.  50,  S  49. 

i)  Siegfried  (von  Rechherg)  1208-1227. 

2—4)  Albeck,   Alpeck,  O.A.  Uiin;   Stelnhclm,   O.A.  Heldenbeim,    ging   später   In  die  Stlltnng   des  Klosters 

Künigsbronn  aaf;  Slggershofen,  an  der  Schmntter,  baier.  L.G.  ScbwabmUncheu. 
5)  An  gelben,  vellcbeublanen  nnd  weissen  seidenen  Fäden  hängt  ein  Bruchstück  des  läoglichronden  biscbüf- 

liehen  Siegels  aas  mit  Mehl   gemischtem  Wachse.     Ein  Hund  anter  den  Füssen  des  Blschors  Ist  darauf 

noch  za  erkennen.     Rest   der  Umschrift:    .. .  A.  AUGVS  . .  ENSIS.    ECC 

6—0)  Sindelflngen ,   O.A  Böblingen;   SchwabmUnchen,  Sitz  des   baier.  L.G. ;   Ravensteln,   O.A.  Geislingen; 

Hansen  ob  Lonthal,  0  A.  Heidenheim. 


DXLVIII. 


Bischof  Siegfried  ton  Augsburg   nimmt  das  Kloster  Steinheim   mit  dem    ron   Witegow 
von  Albeck   dahin   erkauften  Gute  sammt  der  Kirche  und  deren  Patronairechte  sw 

Steinheim  in  seinen  Schutz: 

(1209.) 

f  i  In  nomine  sancte  et  individue  trinitalis,  ego  Sifridus,  dei  gratia  Augustensis  ecciesie 

episcopus,  in  perpetuum.  j|      Sicut  pium   est  et  laudabile,   ut  viri  religiosi,   divinis  offlciis 

dcpulali,    suis   nos    orafionibiis    adiuvent,   et    pro  statu  ecciesie  totius  iugiler   ante  deum 

orationes  et  vo(a  con||tinuent,  ila  quidem  ordo  rationis  expostulat,  ut  bona  tcmporalia  que 

rationabiliter  ad  illos   quoquoniodo   deveniunt,    salva   illis  in   suo   statu   permaneant,    et  ne 

quorumlibet   in   posterum   ||    presuuiptione  lurbentur,    dignum   est    ut    clenienlia    principum 

illorum    prosperitati    et  paci  provida   benignitale   prospitiat.     Eapropter,   dilecti  ülii  nostri 

48* 
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prepositi  in  Steinheim  et  venerabilium  fratrura  sub  regulaii  professione  inibi  deo  miiitantium 
iustis  postulationibus  benigne  concurrentes  assensu,  universe  fldelium  generalioni  declaiamus, 
qualiter  vir  nobilis  Wilegös  in  Albecke  *)  predium  ville  que  Steinheim  '-)  dicitur  et  omnia 
sibi  atfinentia,  id  est  ecclesiam  cum  iure  patronatus,  ius  instituendi  pastores  super  armenta, 
polestas  concedendi  fundos  et  recipiendi  censum,  tarn  illis  quam  diversarum  artium  cultoribus 
inpositum,  cum  oranibus  appenditiis  suis,  scilicet  agris,  campis,  pratis,  pascuis,  silvis,  viis, 
inviis,  cultis  et  incuKis,  digno  precio  ceutum  videlicet  marcis  argenli,  vendidit  preposito  et 
fratribus  memoratis  et  predicto  cenobio,  quod  eidera  ville  proximum  est  et  eodem  nomine, 
sicut  supra  diximus,  Steiuheim  vocatur,  perpetuo  possidenda  cum  omni  proprietatis  iure 
donavit.  Sane  ius  advocatie  sub  hac  sibi  conditione  retinuit,  ut  ab  ipsius  predii  cultoribus 
et  habilatoribus  datam  que  vulgariter  stivra  dicitur,  modeste,  servata  favorabili  misericordia 
et  rerum  considerata  quantitate,  ipse  recipere  debeat,  exces[s]us  delinquentium,  que  alio 
idiomate  vnreht,  frauelin  appellantur,  censura  discrete  severitatis  emendet  et  corrigat. 
Nos  igitur  huius  emptionis  conventiones  prefato  monasterio  Steinheim  presentis  scripture 
pagina  et  sigilli  nostri  autoritate  roboramus,  et  locum  ipsum  divino  cultui  mancipafum,  cum 
predio  iam  dicto  et  cum  omnibus  ad  se  pertinentibus,  in  nostre  tuitionis  protectione 
suscipimus;  statuentes,  ut  quascumque  possessiones ,  quecumque  bona  idem  cenobium  in 
presentiarum  iuste  et  legitime  possidet,  aut  in  futurum  quibuscumque  iustis  modis  deo 
propitio  poterit  adipisci,  firma  illi  in  perpetuum  et  illibata  permaneant.  Decerniraus  ergo, 
iit  nulli  hominum  liceat  locum  ipsum  teniere  perturbare,  aut  eins  possessiones  auferre,  aut 
ablatas  retinere,  vel  temerariis  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conserventur,  fratrum 
ibidem  deo  famulantium  u^bus  profutura.  Ceterum  si  quis  huius  nostre  conflrmationis  et 
constitutionis  decretis  contraire  temeraria  presumptione  temptaverit,  banni  nostri  vinculo  se 
uoverit  esse  ligalum,  et  cum  hac  cathena  ad  tribunal  eterni  iudicis  perlrahendum.  Huic 
facto  interfuerunt  et  testes  sunt:  comes  Egeno  de  Vrach.  Siboto  de  Albecke.  Cunradus  de 
Berge  3).  Vlricus  de  Furtheim  ^)  forstmeister.  Heiuricus  de  Eristeine  ^).  Wernherus  pincerna 
de  Albecke.    Beringerus  et  Otto  de  Suntheim  <')  et  alii  multi. 

Nach   dem   Original   iu   dem   k.   balerlschen   ßelcbsarchive   in  München.   —    Ein   beinahe   ganz    formloses 
Brnchstück   eines   Siegels   hängt  an  roth   nnd   veilchenblau   seidener   Schnur.   —   Abdruck    in   Monnmenta^ 
Bolca  XXXIII,  nr.  51.  S.  50, 

1)  nnd  2)  Vgl.  S.  379,  Anm.  2  und  3. 

3 — 6)  Berg,    unbestimmt    welches   der   möglichen;   Fohrhelm    (es  wird  Furcheim   zu   lesen   sezn),   baier. 

Herrsch. Ger.  Wallerstein,  südl.  von  Nördlingen;  Ehreusteln,  O.A.  Ulm;  Sonthelm,  im  Stnbenlhal,  zunächst 

bei  Kl.  Steinheim,  O.A.  Heldenheim. 
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DXLIX. 

Erzbischof  Siegfried  von  Mainz  bestätigt  dein  Kloster  Ursberg  den  Besitt  iu   Wittingen, 

sowie  der  Kirchen  in  Drackenstein ,   Gruibingen  und  Ganslosen,  und  erlaubt,   das» 

diese  durch  Stellvertreter  vom  Kloster  aus  versehen  werden. 

Mainz  1209.    November  3. 

Sigcrridus,  dei  gratia  sancte  Maguntineusis  sedis  archiepiscopus,  ecciesie  sanctorum 
apostolorum  Petri  et  lohannis  in  Vrsperc,  Augustensis  dyocesis,  salulem  ia  domino.  lustis 
pc(entium  desideriis  et  votis  honestis  benignum  assensum  dos  convenit  et  favorem  benivolum 
impertiri.  Eapropter,  dilecti  in  domino  fllii,  iustis  postulationibus  vestris  grato  concurrentes 
assensu,  predium  iu  Wittingen  ')  et  ecclesiam  de  Steine  cum  iure  patronatus  eiusdem, 
ecciesiam  quoque  de  Gruibingen  cum  fllia  sua  Gaslosum  et  omnibus  eorum  pertinentiis, 
sicut  ea  iuste  possidetis  et  a  felicis  memorie  Bcrtboldo,  Hermanno,  Diethalmo,  Constantiensis 
ecciesie  quondam  episcopis,  eadem  vobis  ralionabiliter  confirmata  noscuntur,  auctoritatis 
nostre  munimine  conflrmamus.  Preterea,  ut  vobis  divina  offlcia  per  fratres  vestros  in  ecclesiis 
ad  vos  pertinentibus  et  negocia  que  in  eis  emergunt  per  procuratores  liceat  procurare, 
sicut  vobis  a  prefatis  cpiscopts  est  indultum,  aucloritate  nostra  nichilominus  indulgemus. 
Ut  autem  hec  nostra  conflrmalio  et  indulgentia  rata  et  flrma  permancat,  presentem  cartam 
couscribi  eamque  sigillo  nostro  iussimus  insigniri ;  precipientes  et  sub  districtione  anathematis 
inhibentes  ne  quis  ei  temere  contraire  presumat.  Quod  si  quis  attemptare  presumpserit, 
indignationem  omnipotentis  dei  et  beali  Martini  se  noverit  incursurum  et  sententie  anathematis 
subiacere. 

Datum  Maguntie,  III.  nonas  Novembris,  pontiflcatus  domni  Innocentii  pape  tercii  anno  XI. 

Nach  einem  Vldlmns  des  blscbödlcb  angsbargriscben  Ylcarlats  vom  9.  Mal  1412. 
1)  Vgl.  über  diesen  und  die  drei  IT.  Orte  S.  235,  Anm.  3  nnd  S.  364,  Anm.  2,  3  ond  4. 


382  1210. 


DL. 


Zwischen  dem  Kloster  Salem  und  Friederich  von  Waldburg  und  dessen  Bauern  zu  Oberteil 
wird  ein   Vergleich  über  die  Benützung  der  zu  dem  Hofe  des  Klosters  in  Adelsreute 

gehörigen   Waldungen  vermittelt. 

Adelsreute  1210. 

Notum  Sit  Omnibus  tarn  fiituri  quam  presentis  temporis  hominibus,  qualiter  fratres  de 
Salem  longas  et  graves  iniurias  a  villanis  de  Cella  *)  in  succissione  lignorum  in  nemoribus 
pertinentibus  ad  grangiam  ipsorum  Alsrivti -)  sustinuerunt,  iam  dictis  villanis  asserentibus, 
quod  ratione  cuiusdam  antiqu^  consuetudinis  ligna  arida  queque  coUigere  et  inulilia  succidere, 
fratribus  de  Salem  econtra  afflrmantibus,  nichil  iuris  eos  in  predictis  nemoribus  vel  liabere, 
vel  uuquam  habuisse,  et  predictum  predium  a  prima  fundatione  monaslerii  quiete  et  paciflce 
absque  uUa  conlradictione  possedisse  usque  ad  terapora  Heinrici  et  Triderici  fratrum  de 
Walpurch  ^),  ad  quos  villa  predicta  iure  feodali  pertinebat,  a  quorum  tempore  villani  occasione 
mal§  consuetudinis  indifferenter  queque  succideudo  nemora  eadem  vastabant,  dampnum 
intol/erabile  eidem  monasterio  inferentes.  Cum  autem  abbas  et  fratres  de  Salem  pro  illatis 
iniuriis  eosdem  villanos  traxissent  in  causam,  mediantibus  viris  prudentibus,  Cönrado  videlicet 
preposito  Augensi^)  et  Heinrico  de  Smalnegge^),  aliisque  quam  pluribus,  amicabilis  conpositio 
intercessit,  cuius  forma  talis  est.  Ex  consensu  et  volunlate  abbatis  et  fratrum  de  Salem, 
ex  parte  una,  et  Friderici  cum  villanis,  ex  altera,  statutum  est,  ut  licilum  sit  sepedictis 
villanis  deinceps  ligna  penitus  arida  et  queque  inutilia  ad  ignes  suos  succidere,  sicut  sunt 
erle,  aspe,  hasile;  preter  eos  qui  ad  sepes  et  circulos  faciendos  utiles  invenientur, 
nominatim  et  expresse  exceptis  etiam  quercibus  et  fagis  et  abietibus  et  omnibus  arboribus 
fructiferis  et  hiis,  ut  dictum  est,  que  ad  sepes  et  circulos  apta  rep/^eriuntur.  Si  autem 
vento  inpellente  aliqua  de  exceptis  arboribus  evulsa  fuerit,  eam  sine  voluntate  et  licentia 
magistri  de  grangia  contingere  non  presumant.  Licitum  sit  quoque  ut  proprios  porcos, 
nuUis  alienis  intermixtis,  in  eadem  nemora  pascendos  introducant,  ita  tamen  ut  tempore 
fructuum  nullas  penitus  arbores  excutiant.  Si  quis  autem  villanorum  contra  hanc  formam 
conpositionis  venire  presumpserit,  libram  Constantiensis  monete  conponat,  V  solides  in  usus 
grangi?,  reliqui  in  usus  domini  Friderici  et  successorum  eius  cedant;  et  si  quispiam  forte 
supradicta  statuta  transgressus  transgressionem  infltiare  voluerit,  super  hoc  nemorum  custo- 
dibus  credatur,  et  ipsa  transgressio  alicui  veridico  de  villanis,  quem  fratres  ad  hoc  elegerint, 
nuntietur.  Quod  si  unus  tantum  custodum  transgressorem  deprehenderit,  abhibito  villano  ad 
hoc  electo,  dampnum  ostendatur,  et  secundum  legem  quam  diximus  audito  testimonio  illorum 
emendabitur.     Quod  si  forte   dominus  Fridericus   et  successores   eius   hanc   constitutionem, 
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ut  dictum  est,  intVegerint,  aiit  violatam  qiioquo  modo  corrigcre  dissimulaverint,  tarn  ipsi 
quam  sepedicti  villani  liac  concessione  in  sepedictis  nemoribus  omni  occasione  remota 
privabuntur,  et  predicti  Tratres  de  Salem  quiele  absque  omni  contradictione  nemora  predicU 
sicut  cetera  predia  sua  possidebunt. 

Acta  sunt  hQc  in  eadem  grangia  Alsrivti,  anno  incarnationis  domini*  MCCX.\  indictione 
Xm.,  epacta  XXIII.,  concurrente  III. °,  presentibus  et  medianlibus  domino  C. ")  Augensi  preposito 
et  Ileinrico  de  Smaincgge  et  aliis  quam  pluribus. 

Nach  dem  DIplomatar  von  Salem  (vg'l.  S.  82)  I,  nr.  LXXIII,  S.  110,  noter  der  ADfscbriR:  QvaUter  contra- 
uersia  decisa  fuerit  inter  nos  et  illos  de  cella  pro  nemoribus  Alsricti. 

a)  ineamationit  domini  von  spaterer  Hand  durcbstricheo.  —  b)  Das  letzt«  C  and  X  ia  der  Jabnabl  stehen  auf  eiow 
B««or;  früher  stand  etwas  anderes.  —  c)  Die  Abschrift  hat  deutlich  III.  (III '),  die  entsprechende  Zahl  ist  aber  4. 

1)  and  2)  Oberzell  an  der  Schassen,  O.A.  Ravensborr;  aber  das  folgende  vgl.  S.  82,  Anm.  1. 
3  —  5)  Walilburg-,  Welssenao,  Schmaleck,  O.A.  Ravensburg:. 
6)  Probst  Konrad  1203  —  1217,  vgl.  Stalin  II,  S.  730. 


DU. 

Von  der  Probstei  Aisbach  wird  das  Besitz thum  des  Klosters  Hirsau  in  SigoUsheim 

käuflich  übernommen. 

1211. 

Ego  CCnradus,  curam  gerens  prepositure  in  monasterio  sancti  lohannis  in  Alosbach'), 
cupio  recognoscere  presentes  et  futuros,  quam  stabili  mercatu  quoddam  predium  in  Sigoltis- 
heim  -)  factum  sit  eidem  monasterio  proprium.  Nam  idem  predium  ante  fuit  in  possessione 
Ilirsavgensium ;  sed  quidam  homines  rapaces  absque  omni  iure  id  in  suum  trahaebant 
dominium,  adeo  ut  Ilirsavgenses  eo  uti  libere  [non]  potuissent.  Quorum  molestia  per  multos 
annos  \exati  eandem  possessionem  dicebant  esse  venalem.  Itaque  quod  vicina  fuit  nostr^ 
ecciesi?,  ego  plus  incitatus  et  conflsus  quod  hü  qui  occupabant  timore  advocati  mei  facile 
possent  repeili,  habita  deliberaiione  cum  advocato  bonum  estimavi  ut  ad  conparationem  eius 
aliquatenus  pertingerem.  Habuimus  autem  quandam  possessionem  a  nostro  loco  magis 
remotam,  ideo  minus  utilem,  qua  vendita  istam,  que  venalis  alferebatur  ipso  abbate  CCnrado*) 
vendente  per  voluntatem  sui  advocati,  videlicet  Adilberti  comitis  de  Cahva,  cum  consensu 
totius  congregationis  quinquaginta  V  marcis  conparavimus.  Et  ecce  in  testimonium  sigillo 
utriusque  rem  gestam  conlirmavimus,  ne  licitum  sit  hoc  alicui  deinceps  irritum  facere  vel 
aliquo  modo  inmutare. 
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Acta  sunt  hec  dominice  incarnationis  anno  MCCXl,  indictione  XIIII.,   presidente  Oltone 
imperatore. 

Nach  einer  Abschrift  des  13.  Jabrbanderts  in  der  im  I.  Bande  S.  382  nnter  der  dort  abgredmckten 
Urkunde  bezelcbneten  Pergamenthandschrift  der  k.  öffentlichen  Bibliothek  in  Stuttgart,  fol.  120  a  nnd  b. 
Es  stehen  am  Schiasse  dieser  H.S.  von  fol.  119 — 121  neben  den  beiden  ebenbemerkten  noch  einige  andere 
die  Probstel  Aisbach  betreffende  ürkundenabschriften. 

1)  nnd  2)  Aisbach  nnd  SIgoltsheim,  im  Bez.  Colmar,  im  Elsass,  vgl.  I,  S.  382,  Anm.  2  und  3. 

3)  Konrad  II.  war  von  1176-1188  Abt  in  Hirsan;  Im  Jahr  1211  Ist  es  Lultfrled  (1205—1216),  vgl. 
Stalin  II,  S.  607.  Die  Endansfertigung  der  Urkunde  ist  daher  erst  lange  nach  der  Kaufhandlung  und 
viel  später,  als  es  nrsprünglich  beabsichtigt  gewesen  zn  seyn  scheint,  erfolgt. 


DLII. 

Pabst  Innocenz  III.  nimmt  das  Kloster  Schussenried  mit  genannten  Besitzungen  in 
seinen  Schutz  und  bestätigt  dessen  althergebrachte  Rechte  und  Freiheiten. 

Im  Lateran  1211.    Februar  13. 

:  Innocentius  j  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  flliis  .B. ' )  preposito  et  fratribus  de 
Sorech-),  Premonstratensis  ||  ordinis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Sacrosancta 
Romana  ecclesia  devotos  et  humiles  fliios  ex  assuete  pietatis  officio  propensius  diligere  || 
consuevit  et,  ne  pravorura  hominum  molestiis  agitentur,  eos  tanquam  pia  mater  sue  protectionis 
munimine  confovere.  Eapropter,  ||  dilecti  in  domino  fllii,  vestris  iustis  precibus  inclinati 
personas  vestras  et  locum  ipsum  in  quo  divino  estis  obsequio  mancipati  ac  universa  bona 
que  impresentiarum  rationabiliter  possidetis  aut  in  futurum  iustis  modis  dante  domino 
poteritis  adipisci,  sub  beati  Petri  et  noslra  protectione  suscipimus.  Specialiter  autem  predia^) 
de  Sorech,  de  Hulsruti,  de  Hainzinswiler,  de  Curimbach  et  de  Luppach  cum  capella  et  aliis 
pertinentiis  eorundem,  et  alia  bona  vestra,  sicut  ea  omnia  iuste  ac  paciflce  possidetis,  vobis 
et  per  vos  domui  vestre  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio 
communimus.  Libertates  quoque  et  immunitates  antiquas  et  rationabiles  consuetudines  ecclesie 
vestre  concessas  et  hactenus  observatas  ratas  habemus,  et  eas  futuris  temporibus  illibatas 
permanere  sancimus.  Nulli  ergo  oranino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  protectionis 
et  conflrmationis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorura  Petri  et  Pauli  apostolorura  eins 
se  noverit  incursurum. 

Datum  Laterani  id[ib]us  Februarii,  pontificatus  nostri  anno  terciodecimo. 
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Aof  dem  Einschlage  nnten  Pe.,  anf  dem  Röcken  B  mit  darcbgezog:enem  Qneersiricb,  dessen  Enden  zwlscben 
zwei  Pankten  sieben.  —  An  rotb  und  (reib  seidener  Scbnnr  die  Bleibnlle,  vgl.  S.  331.  —  Abdruck  bei  Hogo, 
Ord.  Praem.  Annal.  I,  II,  Prob.  S.  DIX.  —  Lud  ig,  Reichsarcblv  XVII.  S.  548. 

1)  Dieses  B  wurde  von   anderer  Hand   nacbträ^llcb  zwischen  die  beiden  Punkte  bineingesetzt.     Der  .Name 
des  Probstes  ist  übrigens  Burkhard,  der  12 i 5  Abt  in  l'rsberg  wurde.     Vgl.  Stalin  II,  S.  733. 

2)  und  3)  Vgl.  351,  Anm.  1   und  5. 


DLIII. 

Bischof  Konrad  von  Constanz  erlaubt,  dass  das  Kloster  Bebenhamen  die  diesem  gehörige 
Kapelle  in   Vesperweiler  mit  keinem  eigenen  Priester   mehr  besetze,  sondern  deren 

Einkünfte  auf  immer  für  sich  beziehe. 

1211.    October  20. 

In  nomine  sancte  et  iiidividue  Irinitalis.    C,  dei  gratia  Constanciensis  ecclesie  episcopus, 

cunctis  paginam  hanc  inspecturis  in  peipetiium.     In  eniinenti,   domino  disponente,  specula 

constituti,  cuncta  nos  nostro  re||gimini  conmissa  pie  ac  provide  decet  dispensare  et  ad  opera 

pietatis  prompla  devocione  aninium  inclinare.    Cum  ergo  omni  religioni  prospicere  ac  promo- 

tionis  eins  aucmento  tam  \\  in  temporalibiis  quam  in  spiritalibus  paterno  affcctu  congaudere 

et,   quantum  in  nobis   est,    operam  in  hiis  dare  offlcii  nostri  ratione  teneamur,   presertim 

eorum  votis  qui  districtius  regu||iaris  iugo  se  discipline,  pauperem  pro  Christo  vitam  ducentes, 

subdiderunt,  gracie  nostre  favor,  ubi  occasio  sc  oportuna  obtulerit,  annuere  tenelur,  ut  quo 

pauperes  voluntarie  pro  nomine  Christi  esse  elegerunf,  eo  sane  piomplius  nostre  liberalitatis 

beneflcium  assequantur,  unde  et  nostre  in  celo  divicie  merilis  et  orationibus  ipsorum  divina 

retributione  accumulentui*.     Iluius  igitur  rei  gratia,  nostris  in  futuro  divieiis  que  permanent 

prospicientes,  capellam  que  dicitur  Vesperwilar  * )  cum  omnibus  attinentiis  suis,  quia  baptis- 

malis  non   est,    nee   alicuius   matricis    ecclesie   fliia ,   unde  et  propra  sacerdotis   non   eget 

ministerio,    ad  petitionem   veuerabilis   abbatis  Ludevvici  et  fratrum  de  .Bebinhusin ,   ad  quos 

etiam  predicte  proprietas  capelle  cum  aliis  quibusdam  prediis  adiacentibus  speclare  dinoscifur, 

divine  retributionis  intuitu,  et  nosfra  auctoritate  et  chori  nostri  consensu,  legitime  douamus, 

ut  nulli  deinceps    proprio   assignetur  sacerdoti,    sed   predictum  monasterium   usus   eins   in 

perpetuum  possideat.    Ilanc  itaque  donationem  nostram,  dei  omnipotentis  et  nostra  auctoritate, 

qua  ipso  auctore  fungimur,  perpetua  stabilitale  confirmamus,  unde  et  scripti  huius  paginam 

inpressione  nostri  sigilli  roboramus,  districte  sub  intcrminafione   divini   iudicii  precipientes, 

ne   alicui   hominum   hanc  nostram   donationem   h'gilinie   l'actam  liceat  inrriugere,   aut   ausu 

temerario  contraire.    Quod  si  aliquis,  quod  absit,  facere  presumpserit,  iudicium  dei  et  nostrum 
11.  49 
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seciindura  eclesiasticam  censuram  se  noverit  incursurum.  Huius  rei  testes  sunt:  Waltherus 
prepositus  Constauciensis  eclesie.  VIricus  decanus.  Wernherus  de  Aicholtingen -),  canonicus 
Constantiensis  eclesie.  Ebiiiiardiis  abbas  de  Salem.  Cvnradus  celle/aiius  de  Salem.  Cvnradus 
de  sancto  Gallo  monachus  in  Salem.     Burchardus  su^prior  de  Bebinhusin. 

Acta   sunt   hec    anno   dominice   incarnationis    MCCXI.,    indictione    XY.,   XIII.    kalendas 
Novembris. 

Nach  dem  Original   Im  G.L.Archive  In  Karlsruhe.  —  An  blauer  hänfener  Schnur  hängt  das  länglichrunde 
bischöfliche  Sigill  von  Wachs  und  rother  Erde,  stark  abgegriffen. 

1)  und  2)  Vesperweiler,  OA.  Frendenstatt;  Eigeltingen,  bad,  B.A.  Stockach. 


DLIV. 

Engelhard  von   Weinsberg   bezeugt,    wie  er   von   dem  Kloster  Schönthal,   an   der  Stelle 

genannter,  diesem  zu  Eigenthum  nberlassener  Zehenten,  mit  einer  Hube  in  Jagstheim 

und  einer  andern  in  Sindringen  belehnt  worden  sei. 

Neckarsulm,  unter  den  Elmbäumen  1212. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  Engelhardus  de  Winsperg  ')  cunclis 
fldelibus  in  domiuo  salutem.  Tanta  miseris  mortalibus  inest  acquirendi  cupiditas,  ut  eciam 
ad  tuta  queque  et  longi  temporis  diuturnitate  flrmata  non  erubescant  manum  mittere  et  per 
fas  et  nefas  alios  in  suis  atlemptent  possessionibus  supplantare.  Unde  pernecessarium  est, 
ut  in  contractibus  humanis  prediorumque  concambiis,  et  in  hiis  presertim  que  cum  religiosis 
viris  celebrantur,  ne  qua  fraus  humana  locum  habeat,  flrmitas  et  certitudo  testimonialis  non 
deslt.  Noverit  igitur  universa  fldelium  tarn  presens  etas  quam  successura  posteritas,  quod 
mortuo  quodam  railite  de  Marloho-),  nomine  Wortwino,  decima  in  Haiesperg*  3)  gt  in 
Hofeiden  ^),  que  nunc  dicitur  Sch6nentaI^  et  mansus  quidam  in  Biringen^)  vacavit  domino 
Crafftoni  de  Sweineburg "  <').  Accidit  autera  ut  eodera  tempore  iara  dictus  Craffto  et  ego 
essemus  in  Longobardia  cum  imperatore  Friderico,  ubi  intercessione  ducis  Friderici  de 
Rotenburg'")  impetravi  beneflcium  illud  a  Crafftone.  Postquam  vero  ad  propria  sumus 
reversi,  mortuo  Crairtone  de  Sweineburg  predictum  beneflcium  Conradus  de  Bückesberg ''^) 
hereditate  possedit'.  Quo  facto  Sibodo  abbas  in  Schönental  pro  redempcione  decimarum 
illarum  apud  eundem  Conradum  de  Bockesperg  laboravit,  cuius  industria  factum  est  ut  idem 
dominus  C.  ab  abbate  mansum  unum  in  lagesheim  ^),  quem  quidam  conversus  nomine 
Trochlibus  monasterio   contulerat,   et  alium   mansum   in  Sindringen '•') ,    quem  Engelhardus 
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avunculus  meus  pro  salutc  anime  sue  ad  easdera  decimas  redimendas  eidcm  monasterio 
ubtulerat,  acciperet,  sicqiie  ego  resignatis  decimis  illis  in  nianiis  doinini  C.  de  Kockesperg 
predictos  mansos  in  restauracione '  decimarum  in  bencllcio  accepi.  Postmodum  dominus  C. 
decimas  easdem  episcopo  >Vir(zcburgensi,  a  quo  in  bencflcio  ilias  habuil,  resignavit.  Episcopus 
vero  consensu  fratrum  suorum  monasterio  in  Schönental  cum  omni  iure  in  proprielatem 
perpetuam  donavit  in  ipsa  maiore  ecciesia  suncti  Kiliani  in  NVirtzeburg.  Ut  igitur  huius 
facti  memoria  nulla  possil  anliquitatis  oblivione  deleri,  haue  rartam  fieri  decrevi  et  eam 
sigiili  mei  impressione  signavi. 

Hanc  lestiflcationem  de  prediclis  decimis  feci  in  celebri  placito  quod  habui  ego  et 
fliius  meus  Conradus  in  villa  que  dicitur  Sulmo'")  sub  arboribus  que  dicuntur  Elmba^vm^ 
anno  dominicc  incarnationis  MCCXIL,  coram  muUis  assistentibus,  quorum  omnium  nomina 
colligere  non  Valens  hec  saltem  pauca  subieci:  Conradus  laicus  fliius  meus.  Leigast  de 
Cleppsbeim ' ' -).  Conradus  advocalus  de  Merchingcn  '  ^).  Conradus  de  Bailenburg^  •*)  et 
ft-ater  eius  Rudegerus.  Engelhardus  de  Berlichingen  '  *).  Wimarus  de  Hausen").  Gote- 
fridus  de  Scubach  ").  W'olframmus  et  Conradus  frater  eius  de  WagenholTen ' '  *)  et  alii 
quam  plures.  Ego  quoque  Conradus  archidiaconus,  predicle  assercionis  patris  mei  ab  ore 
ipsius  percepte  testis  accedo  et  eam  sigiili  munimine  corroboro. 

Nach  dem  Dlploiuatar  des  Klosters  Schöutbal  von  1512  (vgl.  S.  300),  fol.  485  b,  nr.  1;  mit  der  Aorschrirt: 
Testiflcacio  dotnini  Engelhardi  de  Winsperg  super  decimis  in  Scho'nlall  et  in  Haiesperg.  Im  Diplomatar 
von  1618  (vgl.  a.  a.  0.)  stebt  fol.  634,  nr.  1.  dieselbe  Urknnde  mit  deo  nnten  aoler  a  —  I  angcgebeneo 
AbwelcbiiDgen.  Eine  Abscbrift  In  Chronicon  iinperialis  et  exempti  monasterü  etc.  de  Scho'nthal  a  Barthol. 
Krem  er  conscriptum,  einer  HS.  der  k.  ülT.  Bibllolbek  In  Stuttgart,  MS.  bist.  fol.  nr.  422,  S.  164  bietet, 
ausser  etwa  Cleppesheim,  Stiibach,  Ballenherg,  Wugenhocen,  keine  irgend  bemerkenswerlbe  Abweicbong. 

a)  Hallberg.  —  b)  Sehönenlkatl.  —  <■)  Sehieeineturg.  —  d)  nollenburg.  —  •)  Boektierg  hier  niid  ap«t«r.  — 
0  foitedit  hereditate.  —   g)  rettaurationem.  —  h)  Elmtäum.  —  i)  Cleptheim.  —  k)  BaHenberg.    -   1)   Waginkouen. 

\ — 8)  Weinsberg,  O.A.  St.;    Marlacb,   O.A.  Kliozelsaa;   Halsbcrg   nud  Hürelden   erklären  sieb  selbst,   vgl. 

indessen  über  das  erstere  n.  a.  S.   109,  Anm.  3;    Bleringen,  vgl.  S.   16i,  Anm.  1;  Scbweloberg,  bad. 

B.A.  Walldüren;   Roti-nbnrg  a.  d.  Tauber,  baier.  L.GSt.;  Bocksberg,  vgl.  n.  a.  S.  146,  Anm.  8. 
0 — 11)  Jagstbelm,  O.A.  Crailsheim;  Sindringen,  O.A.  Oehringen;  Neckarsnira,  O.A.St. 
12—18)  Kiepsheim,   jetzt  Klepsan,   a.   d.  Jngst,    bad.    B.A.   Krantbelm;    Dorfmerklngen ,  O.A.    Nereshelm; 

Ballenberg,  bad.  B.A.  Krantheim,  nordwestlich  von  diesem;  Berlichingen,  O.A.  Künzelsan;  Hansen,  O.A. 

Gerabronn;  Stuppach,  O.A.  Mergenthelm;  Wagenbofen,  O.A.  Nereshelm. 
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I.    DAS  SCIIENKUNGSBÜCH  DES  KLOSTERS  REICIIENTiACII. 


EINLEITUNG. 

Das  Orig^inal  der  Handscbrirt,  welcbe  hier  im  Abdrucke  milgetheilt  wird,  beflodet  sieb,  wl«  scboa  oben 
(I,  S.  284  and  II,  S.  154)  angregeben  Ist,  Id  der  k.  ülTentlicben  BIbliolbck  In  Stuttgart,  auf  Pergament  in  40., 
und  trägt  die  BezelchnuDg:  Codex  Tradltionum  monaslerli  Relchenbacbensis,  Cod.  bist.  4'>. ,  nr.  147.  Es  ist 
zwischen  zwei  dicke,  aussen  mit  rothem  Leder  überzogene,  früber  mit  Buckeln  und  Schilessen  versebene 
Deckel  von  Elcbenbolz  gebunden  und  besteht  aas  38  gezählten  Blättern  (I  —  XX.WIII),  einem  Vorblatte  and 
einem  Scblussblatte  (ohne  Zahl),  auch  ist  am  Rande  des  31.  Blattes  ein  halbes  Blätteben  angenäht;  dagegen 
die  obere,  wahrscheinlich  ursprünglich  beschriebene  HHirie  des  38.  Blattes  herausgeschnitten.  Ebenso  sind 
zwischen  dem  35.  und  36.  Blatte  8  Blätter  herausgeschnitten,  wodurch  aber,  wie  aus  verschiedenen  Anzeigen  *) 
deutlich  hervorgeht,  keine  Lücke  in  dem  Texte  der  Handschrift  eingetreten  ist. 

Die  Schrirt  steht  durchgängig  zwischen  vier,  unten  and  aussen  breiteren,  oben  ond  innen  schmäleren 
Seitenrändern,  welche  durch  doppelte,  mit  dem  GrilTel  gezogene  Linien  angezeigt  sind.  Ebenso  sind  die 
einzelnen  mit  dem  Zirkel  abgestochenen  Zellen  mit  dem  GrilTel  gezeichnet. 

Ucbrigens  reicht  die  Handscbrirt  ihrem  Grundbestande  nach  nur  bis  zum  Anfang  des  20.,  vielleicht  des 
30.  Blattes  und  stammt  bis  dahin,  der  Beschaffenheit  der  Schriftzüge  zufolge,  aus  der  Mitte  des  12.  Jahrhunderts, 
In  weiche  Zeit  auch  die  Abfassung  dieses  Theils  der  Handschrift  gesetzt  werden  muss. 

Auf  Blatt  28"  wird  nämlich  bei  der  Erwähnung  einer  feierlichen  Güterüborgabe  bemerkt,  dass  diese 
regnante  Co'nrado  nondiim  imperatore  im  Jahr  1140  a.  s.  w.  geschehen  sei.  iNun  starb  aber  Konrad  (III.) 
ohne  Kaiser  geworden  zu  seyn.  Das  Schenkungsbuch  wurde  also  während  seiner  Regiernngszeit  (13.  März 
1138  bis  15.  ("ebr.  1152),  ohne  Zweifel  in  der  Gestalt,  in  der  es  vorliegt,  niedergeschrieben. 

Von  der  Mitte  des  Blattes  30"  folgt  eine  Fortsetzung  von  anderer,  doch  nicht  viel  jüngerer  Hand  bis  32*'. 
Von  da  bis  an's  Ende  wechselt  die  Schrift  beinahe  auf  jedem  Blatte.  Die  Mehrzahl  der  Einträge  gehört  nach 
Inhalt  and  Schrift   meist  wohl   noch  dem  12.  Jahrhundert  an,  einzelne  aber  reichen,   wie  es  scheint,   auch 

*)  Die  Handscbrirt  zählt,  die  ausgeschnittenen  Blätter  miteingerechoet ,  48  Blätter,  welche  glelcbmässig  in  6  Lagen  Ton 
je  acht  Blättern  vertheiit  sind.  Von  den  ausgeschnittenen  Blättern  gehörten  die  ersten  vier  zur  vorletzten  (siebenten),  die  Tier 
folgenden  zu  der  letzten  (achten)  Lage.  Ohne  Zweifel  befanden  sich  diese  Blätter  gleich  anfangs  in  derselben  regelmiuigen  Lag«. 
Nun  gehen  aber  nicht  nur  die  bis  Blatt  37  von  alter  Hand  herrilhrenden  Blattzahlen  ohne  Unterbrechung  fort,  «ondem  der  auf 
der  letzten  Seite  des  35.  Blattes  mitten  in  einem  Worte  abgebrochene  Text  wird  auf  der  nächstfolgenden  wieder  aufgenommen; 
Oberhaupt  ist  ansser  dem  abgegangenen  Stiicke  von  Blatt  38  nirgends  eine  LUrke  in  der  Handschrift  bemerkbar,  auch  ist  das  der 
Hanptaacha  nach  leere,  ziemlich  abgeriebene  und  theiiweise  von  Motten  zerfressene  .Scblussblatt  (das  achte  der  letzten  Lage)  gani 
jio  bMchaffen,  dass  es  sich  ohne  Zweifel  von  Anfang  an  an  dieser  Stalle  befand.  Es  darf  daher  wohl  mit  Sicharhelt  angenomman 
WMden,  dass  (ausser  dem  angegebenen  StQckchen)  überhaupt  nichts  aui  der  Handscbrift  verloren  gegangen  Ut  and  die  fehlendtn 
Butter,  noch  ehe  dieselbe  ganz  vollendet  war,  herauigesebnitlen  wurden. 


390  Schenkungsbuch  des  Klosters  Reichenbach. 

zlemlicb  viel  welter  herab.  Ansserdem  finden  sich  da  und  dort  Einschiebsel,  Znsätze  nnd  Randbemerkangeo, 
meist,  wie  es  scheint,  ans  dem  13.  Jahrhnndert,  welche  der  Abdruck  ebenso  wie  den  Wechsel  in  der  Schrift 
bemerkllch  macht. 

Die  Eingangsworte:  In  nomine  bis  trinitatis  beginnen  mit  einem  grösseren  verzierten  /  von  rother 
Farbe  und  sind  im  übrigen  In  rothen  Unclalen  geschrieben,  ebenso  die  Ueberscbriften  der  einzelnen  .Abschnitte 
des  ursprünglichen  Thells  der  Handschrift. 

Das  Anfangswort  Ego  besteht  aus  verzierten,  sehr  grossen  Unclalen  von  rother  nnd  gelblicher  Farbe, 
auch  ist  bis  Blatt  31  jeder  nene  Absatz  der  Regel  nach  mit  einem  rothen  Anfangsbuchstaben  versehen.  Dann 
fehlen  die  Anfangsbuchstaben  ein-  oder  zweimal,  indem  Raum  dafür  ofTen  gelassen  ist,  und  hierauf  folgen 
durchgängig  schwarze. 

Auf  der  Innern  Seite  des  Vorblattes  ist  das  Bild  eines  stehenden  Abtes  ohne  Kopfbedeckung  mit  dem 
Krummstabe  und  Buche  In  den  Händen,  wahrscheinlich,  wie  wenigstens  ans  den  angewendeten  Farben  za 
schllessen  ist,  von  der  gleichen  Hand  gemalt,  von  der  das  Anfangswort  Ego  herrührt.  Es  soll  ohne  Zweifel 
den  Abt  Wilhelm  vorstellen. 

Auf  dem  Rücken  des  letzten  ungezählten,  sonst  leeren  Blattes  steht  noch  eine  am  Schlüsse  des  Abdrucks 
ebenfalls  aufgenommene,  der  Länge  des  Blattes  nach  (nicht  queer  herüber)  geschriebene  kurze  Bemerkung, 
welche  der  Schrift  nach  ebenfalls  dem  13.  Jahrhundert  anzugehören  scheint. 

Ausserdem  sind  der  Handschrift  einige  Bemerkungen  beigeschrieben,  welche  über  ihre  Schicksale  im 
17.  Jahrhunderte  Kunde  geben. 

Zunächst  steht  nämlich  auf  der  inneren  Seite  des  vorderen  Deckels,  unmittelbar  auf  dem  Holze  folgendes: 
Ex  tenebris  erutus  hie  libellus  alicubi  loco  vilissimo  inter  sordes  proiectus  ä  F.  B.  Ad.  f)  14.  Octob.  16S1., 
sodann  nach  einer  grösseren  ausgeschabten  Stelle  weiter  unten :  Anno  1632  hie  liber  detenil  in  maniis 
hostium,  sei.  divinä  bonitate  tandem  cellae  sancH  Gregorii  restittitus  est.  Endlich  aber  flndet  sich  auf 
der  ersten  Seite  des  Vorblattes  nachstehende  ausführliche  Mittheilung: 

Nota  leetor. 

Sane  credendum  Deum  singulariter  divind  suä  Providentia  cavere  voluisse,  ne  hie  liber  fundationis 
lateret  et  omnino  interiret.  Equidem  cum  Ego,  nihil  de  eo  sciens ,  aliud  agens ,  Horbae  in  aedibus 
Matthiae  Eberhardi,  qui  fuit  procurator  curiae  Horbensis,  quädam  die  ad  superiora  domus  ascendens, 
sub  tecto ,  loco  tili,  quasdam  Chartas  ac  schedas  viderem,  iam  veluti  nullius  momenti  abiectas ,  dum 
nonnullas  curiose  volrerem,  Ecce  hie  liber,  fragmentis  chartarum  et  pulvere  ac  sordibus  obsitus, 
conspectui  se  offert,  quo  aperto  et  cognito  mox  in  genua  provolutus  Deo  per  unum  Pater  et  ave 
gr alias  egi,  eiiisque  benignitatem  laetus  benedtxi.  Cum  autem  anno  i634.  16.  lanuarii  Monasterium 
armati  hostes  (qui  se  Suecos  mentiebantur  et  vicini  Wüerlembergici  erant,  mihi  omnes  fere  notissimi) 
monasterium  primo  oceupassent ,  ac  ultimo  eitisdem  omnino  oecupassent,  hie  liber  uni  fideli  famulo, 
Melchiori  Schreiber,  traditus ,  ipso  autem  prodito ,  quod  quaedam  asservanda  accepisset ,  ab  eo  in 
carcerem  detruso  a  Würtembergleo  praefecto  extortus  fuit.  Cum  vero  anno  1634.  rex  Vngariae, 
Ferdinandus  tertius,  postmodum  imperator,  caesis  hostibus  apud  NÖrdlingam,  monasterium  hoc  et  alia 
liberasset,  eo  1.  S'"'''  ä  me  Herum  apprehenso,  paulo  post  ä  pio  eatholico  molitore  laeobo,  qui  eundem 
in  Gernspaeh  ff)  in  militum  et  haereticorum  manibus  conspexerat  et  noverat  ä  me  in  pretio  habitum 
ideoque  paueis  baccis  redemerat ,  reeepi  et  hunc  librum.  Deus  fundata  conserves!  Prima  reintentio 
facta  fuit  1631  14.  8^™. 

F.  Benedietus  Wiblingensis  abbas  et  administrator  fff)  ibidem. 

f)  Vgl.  Anm.  fff.  —  tt)  So,  nicht  Graisbach,  liest  die  Handschrift.  —  ttt)  Bruder  Benedict  Rauch,  aufangs  Profess, 
später  Prior,  vom  27.  August  1635  an  Abt  in  Wiblingen ,  noch  als  Prior  den  5.  April  1629  zum  Administrator  des  Klosters 
Reicfaenbach  ernannt,  t  6.  Dezember  1646. 
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Abfedriickt  Ist  das  Scbeokaogsbocb  bekanutilch  scboii  Trüber  lo  dem  bei  Kaen,  Collectlo  scrlptornm 
blslorico-moDastlco-eccIesiastlcorDDi  T.  II,  P.  II,  S.  31 — 71  entbaiteoen  Compendlom  blstorlae  et  donationam 
Relcbenbacensis  Monaslerll  o.  s.  w.  von  Martin  Mack  S.  55  IT.,  nicbt  ohne  mancherlei  störende  Fehler.  Anch 
Ist  ein  Stück  von  Fol.  S2^,  der  Inhalt  des  38.  Blattes  nnd  die  allerdings  onerhebllche  Bemerkang  anf  dem 
SchlussblaUe  weg:g:elassen.  Dag:eg:en  sind  dort  onmiltelbar  hinter  dem  mitf!:ethellten  Texte  des  Schenknngsbncbes 
Oboe  weiteren  Beisatz  noch  sechs  vollständige  Urkunden  aorgrenommen  (zwei  von  1280,  eine  von  1249,  zwei 
von  1252  und  eine  von  1350),  was  zn  der  Vermuthnng  führen  könnte,  diese  seien  früher  ebenfalls  In  der 
Handschrift  gestanden  nnd  erst  später  daraus  verloren  gegangen.  Diese  Vermnthnng  wird  Jedoch  wie  oben 
(vgl.  Anm.  *))  schon  bemerkt  wurde,  durch  sichere  Gegenanzeigen  ausgeschlossen.  Jedenfalls  sind  die 
erwühnten  Urkunden,  thells  im  Original,  theils  in  Copialbüchern  des  Klosters  Reichenbacb  noch  vorbanden. 

Wahrscheinlich  hatte  der  Heransgeber,  dem  überhaupt,  wie  er  In  seiner  Vorrede  versichert,  meist 
nur  .^bscbririen  späterer  Hand  zu  Gebote  standen,  eine  Abschrift  vor  sich,  lo  welcher  die  Urkunden  dem 
Schenkungsbuche  unmittelbar  angereiht  waren,  und  er  Hess  dieselben  nun  in  der  gleichen  Folge,  vielleicht  In 
der  Meinung,  dass  sie  in  der  Origlnalhandschrift  selbst  so  enthalten  seien,  mit  abdrucken. 

Nenestens  Ist  die  Handschrift  mit  Einleilung,  „Anmerkungen  und  Register  mit  Erläuterungen"  herausgegeben 
von  Dr.  Carl  Pfaff  in  den  Würtembergischen  Jahrbüchern,  Jahrgang  1852,  1.  Heft,  S.  104  — 157. 
Die  iu  dem  nachfolgenden  Abdrucke  versuchten  Denlungen  weichen  von  denen  bei  Pfaff  an  einigen  Stellen 
ab,  an  einigen  anderen  enthalten  sie  Zusätze. 

Zu  bemerken  ist  noch,  dass  In  der  Handschrift  die  Worte  Maria,  Ernest,  Gregorio  häuflg  mit  Uncialeo, 
letzteres  Wort  aber  gewöhnlich  abgekürzt  GG.  geschrieben  Ist.  Ebenso  kommt  pre  statt  prae  als  Syibe  oder 
Wort  der  Regel  nach  nur  abgekürzt  vor,  doch  steht  es  auch  aufgelöst  mit  einfachem  e  (nicht  ^). 


In   nomine   sanct<j  et  individuQ  trinitalis.    Ego  Willehelnius  —  u.  s.  w.  •)   —   flrmavi.  foh.. 
Saue  posituni  est  fundamentuoi  ^cclesi?  anno  sequenti,  et  infra  tres  annos  consummata  est.  (z^ie'i) 
Anno  igitiir  incarnationis  domini  MLXXXV.,  indictione  VIII.,  X.  kalendas  Octobris  dedicata 
est  ?cclesia   a  venerabili  Gebehardo  Constantiensis  ?cclesi§  episcopo,   qui   tunc  temporis  in 
partibus  Tbeutonicis   legatus  apostolici   extilit,   ad   laudem  et  gloriam   sanct§   et   iudividu^ 
triuitatis  et  beat^   genitricis  dei   .Mari^    et  iu  honore  eorum   quoruni  reliqui^  vel  nomina 
habentur    in  ea,    sed   precipue  beati   Gregorü   pap^  et   confessoris,    conlradens  ei   omnem 
decimationem    circiimiacentis    vallis    iure    perpeluo.     Ea    die    supradictiis    ||    Ernest    dotavit  foi.  ib. 
eandcQi  Qcclesiam  suo   alludio   quod  situm  est  in  villa  nomine  Gysenhcim',    alio  quoque  in 

a)   D<T  ADfsDg    da«  Schenkungsbacht  Ist  als  selbitandige  Urkunde  von  1082   Mai  15.   untei   nr.  136,  S.  236   d«t   »rttan 
Bandes  abgedruckt.  —  Uaber  den  Kingangiworten  steht  von  ziemlich  spaterer  Uand  Riekentaek- 

1)  Geisenhelm,  Amts  Rüdcsbelm,  Im  Herzogthnm  Nassaa. 
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Villa  Gamertincheim"  sito.    Ne  igitur  ordinem  lelalionis  nostrQ  dimittaraus,  ad  plura  eiusdem 
venerabilis  viri  Ernest  beneflcia  referenda'veniamus. 

H§c  sunt  qu§  ipse  Ernest  et  fllii  sororis  eins  Folradus  et  Ernest  possederant.  In  villa 
Ysenheim''  et  Gisenheim*  luxta  Mogontiam  pr^dia  satis  bona  habuit,  et  aliud  iuxta  Wormatiara 
in  Villa  Heimeretesheim  ^  non  minus  utile.  Ipsum  vero  predium  in  Heimeretesheira  dedit 
cuidam  Wormatiensi  elvi,  Cönoni  nomine,  in  legitimum  concambium  pro  alio  predio  in 
Dizzingun  \  lllud  autem  in  Ysenheim  et  Giseriheim  pro  duobus  aliis  in  Sulzöwa '  et  in 
Immenöwa '  cuidam  Engelboldo,  libero  homini  de  Elisapha ",  tradidit.    H§c  tria  predia  de  illis 

Fol.  3a.  tribus,  Ernest  videlicet,  ||  Folrado  et  Ernest,  acquisita  sunt.  In  Gamertincheim'"  emit  quoddam 
predium  XXX  marcis,  quod  Sigebotoni  de  Röggesingin"  dedit  pro  tribus  höbis  in  Golelbiiigun'^ 
et  una  in  Endingun ".  Sunt  et  alia  predia  qu§  per  se  et  per  alios  dei  fideles  liuic  §cclesi§ 
conquisivit,  quas  postea  plenius  enarrare  disposuimus.  Igitur  quia  necessitatis  causa  ordinem 
narrationis  nostr§  paululum  transgressi  sumus,  iterum  nunc  ad  incepta  redeamus. 

Ipso  die  dedicationis  Qcclesi§  Wern  miles  de  Hopföwa"  auxit  dotem  §cclesi§  donando 
partem  suam  in  tercio  a  cella  versus  septenlrionem  moute.  Cuius  mediefatem  ipse  cum 
sorore  sua  patrio  iure  possidens,  ea  videlicet  parte  ubi  fons  irriguus  dulces  emanat  aquas, 

Fol.  3b.  suam  ut  diximus  partem  sancto  Iribuit  Gregorio.  Auxit  preter  hQC  dotem  §cclesi§  ||  in  locis 
qu§  describi  non  incongruum  videtur.  Est  silva  ex  utraque  parte  Murg§  "  sita  et  usque 
ad  verticem  utrorumque  montium  exteusa,  qi^i^^raeridiana  plaga  in  rivülo  qui  Holzbach" 
dicitur  terminat ,  inde  ex  utraque  parte  prefati  fluminis  deorsum  usque  in  Sulzebach " 
protenditur;  illic  distendifur  usque  in  summitatem  utrorumque  montium,  siuistrorsum  tamea 
aliquantisper  excrescit,  habetque  in  se  stagnum  ex  quo  defluit  Sebach  ",  qui  totum  decursum 
suum  in  eodem  complectitur  predio.  Infra  hanc  silvam  In  Murga  continetur  scptum,  maiorum 
piscium  captioni  aptum.     Horum  omnium  medietate  ^cclesiam  ipse  dotavit. 

Maritus  vero  sororis  eiusdem,  Volcmar  nomine,  reliquam  raedietatem  iam  pridem  beato 
Gregorio  firma  traditione  donaverat. 

Fol.  4a.  Eodem   eliam  dedicationis   die   Beatrix,    ||   nobilis   et    proba    matrona,    adauxit    dotem 

2)  Gemmrigheim ,  O.A.  Besigheim.  —  3)  Essenheim  im  Kreis  Mainz,  in  Rheinhesseu.  —  4)  S.  Anm.  1. 
—  5)  Heimerslieia) ,  im  Kreis  Alzey  in  Rheinhessen.  —  6)  Ditzingen,  O.A.  Leonberg.  —  7)  Sulzaa,  0..A. 
Horb.  —  8)  Imnau,  Sigmar.  O.A.  Haigerioch.  —  9)  Elsoff,  im  nassauischen  Amte  Rennerode,  im  Wester- 
walde.  —  10)  S.  Anm.  2.  —  11)  Riexingen,  (Ober-,  Unter-)  O.A.  Vaihingen.  —  12)  Götteinngen,  O.A. 
Freudenslatt.  —  13)  Endingen,  bad.  B.A.  Keuzingen.  —  14)  Hopfau,  O.A.  Sulz.  —  15)  Die  Murg,  im 
Schwarzwald,  unweit  Freodenstatt  entspringend  und  bei  Steinmanern  in  den  Rhein  fliessend.  —  16)  Scheint 
ein  lileinerer  Bach,  der  nahe  bei  Reichenbach  von  Westen  in  die  Murg  einmündet.  —  17)  Ein  Sulzwald, 
welchem  ohne  Zweifel  auch  der  Name  eines  dortigen  Baches  entsprechen  wird,  kommt  westlich  von  der 
Murg  (südwestlich  über  Roth)  vor,'  und  von  da  zieht  sich  ein  Bergrüclven  um  den  Hufzenbacher  See,  aus 
welchem  —  18)  der  Seebach  hervorkömmt,  der  oberhalb  Hnizenbach  in  die  Murg  fällt.  Auf  jenem  Berg- 
rücken läuft  auch  nach  den  unten  vorkommenden  Beschreibungen  und  noch  heutzutage  die  Gränze  der 
Reichenbachischen  Waldungen. 


Sthcnkimgsbuch  dos  Klosters  Rcichcnbacb.  393 

(lorinndo  viculuoi  nomine  Vilmudcbacb",   Qdillciis   quidcm  tunc  temporis  deslruclum,   set  ad 
XU  mansos  computatum. 

Eodem  anno,  XII.  kalcndas  Marlii,  qiiQdam  ingcnua  rcmina,  Tnillinl,  per  mannin  inarili 
sui  Iradidil  deo  ac  beato  Gregorio,  coram  fratribus  ibidem  ad  laudcm  dei  congregatis,  nee 
nOD  et  aliis  testibus  idoneis,  unum  senientem,  Wernberum  nomine,  cum  predio  suo  et  bene- 
flcio,  quod  utrumque  in  vilia  Dagcluingcn '"  possederat,  pro  animabiis  suorum  el  maxime 
pro  aninia  germani  sni  Harlnidi,  qiii  codcm  die  in  cella  eadem  sepultiis  est,  qui  etiam,  nt 
b§c  traditio  lleret,  dum  adhuc  viveret,  exoptaverat. 

Eodem''  anno,   IUI.  idus  Martii,   in  ipsa  scilicet  beallssimi  Gregorii  Tcstivitatc,   qnidam 
liberi  homines,  ^Vazelin  eiusque  ||  lilius  .Mancgolt,  tradiderunt  prefat?  Qcclesi«;  predium  sinim  f'  «••. 
iuxla  Dombacii"  silum,  partim  ad  iisum  prali  cxcultum,  partim  adhuc  siiva  consitum.     Iliiic 
tradilioni  alTuerunt  testes:   ßerhloldus  de  Eberstein"  et  duo   fllii  eius  Berbtolt  et  Eberbart, 
et  Böbo  de  Aueningun"  et  Rödolf  de  Sallestetin'*  et  alii  quam  plures  idonei. 

Iq  crastino  vero,  id  est  III.  idus  Martii,  quidara  generosus  iuvenis,  nomine  Odairicus,  cum 
felici  devotione  tradidit  beato  Gregorio  II  mansos  in  marcba  Sconcnberc"  sitos  cum  sex 
niancipiis.     IIqc  traditio  nicliilominus  facta  est  in  presentia  predictorum  tcstium. 

Eodem  anno  Ötwin  quidam  de  familia  sancti  Aurelii,  V.  idus  Aprilis,  tradidit  beato 
Gregorio  III  iurnales  in  Altbeim"  sitos,  in  presentia  ||  Adelberti  advocati  et  Bern  et  fllii  .r«Lj.. 
eius  Bern ,  qui  item  omnes  testes  atTuerunt  traditioni  ali(j ''''  sub  eodem  die  fact^, 
quam  quidam  non  minime  libertatis  fecit,  Manegolt  nomine  de  Linstetin*',  olTercns  deo  ac 
beato  Gregorio  dimidium  aquaticum  septum  et  aliud  circumiacens  predium,  quod  ipse  in 
Grasegenöwa"  possederat,  cum  nionte  qui  Swarcinberc '°  dicitur.  Quod  comes  Fridericus 
de  Zolra  voluit  iniusta  dominatione  auferre  a  famulis  sancti  Gregorii;  set  IIar[t~|nidus,  frater 
predicti  Manegoldi,  in  placito  quod  erat  Ofdirdingen'",  coram  advocato  Gotefrido  palatino 
comit/,  contra  eundem  F.  comitem  iuste  saucto  Gregorio  obtinuit  coram  multis  et  idoneis 
testibus.    Itcrum  Ileinricus  de  Altdunsteiga",  ex  familia  Ödalrici  comilis,  iniusta  usurpatione 

b)  Am  Rande  dieses  Abschnittes  ron  einer  Ilaiid  des  15.  Jahrhanderts :  doumpaeh.  —  b*)  So  die  Handschrift. 

19)  Am  Rande  steht  von  nicht  sehr  viel  späterer  Schrift  et  Wiuemannesbach  nnd  darnnler  von  einer  Hand 
des  16.  Jahrhunderts:  mt/osbacli.  Diese  Worte  können  Jedenfalls  nicht  als  Erläuternng:  gelten.  Die  Reicben- 
bacher  Lagerbücbcr  kennen  einen  Fllleubachbrnnnen  (d.  h.  Qaellc  des  Flllenbacbs),  Flllenbach  und  eine  Plllen- 
bachsan  aof  der  Markong  von  Ilatzenbacb.  Es  ist  der  Bach,  der,  dem  Dobelbach  gegenüber,  östlich  In  die 
.Murg  rällt.  Wahrscheinlich  stund  der  riculus  edificüs  tunc  tempoiis  dcstructus  In  der  Flllenbachsau.  Der 
Wiuemannesbach  hat  mit  diesem  nichts  gemein  (s.  nuten  .\nm.  362),  ebenso  wenig  der  .Mosbach.  — 
20)  Thaiinugen,  O.A.  Uerrenberg.  —  21)  Thonbacb,  Bach,  westlich  io  die  Hnrg  einmündend,  nnd  Ort  dieses 
Namens  dabei,  O.A.  Frendenstatt.  —  22)  Alt-Ebersteln,  bekannte  Stammburg  In  Baden.  —  23)  Illingen  (Ober-, 
Unter-),  O.A.  Freudenstatt.  —  24)  Salzstetten,  O.A.  Horb.  —  25)  Schiimberg,  O.A.  Frendenstatt.  —  26)  Allhelm. 
O.A.  Horb.  —  27)  Leinstetten,  O.A.  Salz.  —  28)  Scheint  ein  abgegangener  Ort  in  der  .Nähe  des  folg. 
Vielleicht  stand  er  io  dem  Schünmiinzach- gegenüber  gelegenen  Walde  Graswald.  —  29)  Schwarzenberg, 
an  der  ,Uurg,  O.A.  Frendenstatt.    —   30)  Ofterdingen,  O.A.  Tübingen.   —   31)  Altcnstelg,   0..\.  Nagold. 
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predictum  predium  iovasit,  set  Birhtelo,  filius  predicti  II.  de  Linstetin,  sancto  Giegorio  iuste 

Fol.  r,i..  obtinuit  in  eodem  ||  predio  Grasegenowa  coram  palatino  comile  et  aliis  plurimis  testibus. 

Post  hanc  donationem  Burchardiis  quidam,  ingenuus  de  Curenberc"",  allodium  quod 
scrviens  eins  Burchardus  in  villis  Onnderichingen"'  et  Scietingen"  hereditario  iure  possederat 
beato  Gregorio  totum  donarc,  ipso  qui  possederat  unice  petente,  decrevit.  Sed  quia  aliqua 
causa  prepeditus  ipse  ad  cellam  venire  non  poluit  ubi  traditio  fleri  debuit,  idem  Burchardus 
simul  cum  uxore  sua  MathÄilda  XI.  kalcndas  Februarii  cuidani  militi  libero  homini,  Alberico 
jiomine,  supradictum  predium  in  proprietatem  dedit,  per  fldem  rogans  eum  per  eandem,  ut 
ipse  illud  deo  ac  beato  Gregorio  in  cella  sila  iuxta  flumen  Murgam  in  Silva  Nigra  contraderet. 
Isti  sunt  autem  tcstes  in  quorura  presenlia  bis  prenorainatus  capitaneus  pretitulatum  allodium 

loi. oa.  dedit  II  Alberico:  Berhlolfus,  ingenuus  horao  de  Stoufenberc ",  Waltherus  de  Abbenwilare '*, 
Gerolt  et  frater  eius  de  Scercingen",  Hartbreth  de  Cimberen'^  fraler  supradicti  Alberici. 
Hic  igitur  Albericus  perfecit  rogatam  traditionem  eiusdem  predii  in  prefata  cella  sancli 
Gregorii  super  altare  ipsius,  Vlll.  kalendas  Februarii,  in  presentia  comitis  Heinrici  de  Tuingen'* 
et  Rödolfl  de  Lato  Lapide"  et  Alberici  de  Sleithdorf*'  et  aUorum  §que  liberorum  hominum, 
videlicet  Reginboldi,  Iringi,  Sigeboldi,  Gerrici  et  Wolfgeri.  Qui  tres  postremi  fuerunt  de 
Gundericliingen'',  ubi  idem  predium  ex  maiori  parte  situm  est.  Acta  est  autem  traditio 
h^c  anno  domiuicQ  incarnationis  MLXXXVlll. ,  indictione  XI. 

Anno  dominicQ  incarnationis  MLXXXYIIL,  indictione  XL,  VIII.  kalendas  lanuarii,  Gisela, 

loi.  Gl.,  ancilla  sancti  Aurelii,  dedit  beato  Gregorio  de  proprietate  ||  sua  quam  possedit  in  Altheim" 
VI  iurnales  et  unum  pratum  ad  duas  carratas  f§ni,  in  prQsentia  Heinrici  comitis  de  Tuingen" 
et  militum  Herhardi  et  Theoderici. 

Anno  incarnationis  domini  MLXXXYI!.,  indictione  X.,  \III.  kalendas  Aprilis,  Reginboldus, 
liber  homo,  cum  uxore  sua  Berhta  dedit  deo  ac  beato  Gregorio  in  ^ternam  proprietatem  pre- 
diolum  suum,  unum  videlicet  mansura  quem  hereditario  iure  possederat  in  villa  nomine  Vtingen", 
astante  frequentia  populi  qui  ea  die  ob  festum  c§n§  sive  annuntiationis  domini  convenerat. 
Altera  die,  scilicet  \11.  kalendas  Aprilis,  Waltherus,  ingenuus  railes,  deo  et  beato 
Gregorio  dedit  in  perpetuam  proprietatem  dimidiara  partem  montis  quem  conmunem  habuerat 
in   proprietate    cum    fratre  suo   Rödolfo    de   Haldewanc",    qui   eodem  anno,    VI.  kalendas 

Fol.  7  a.  Decembris,  eiusdem  montis  alleram  partem  supradicto  sancto  tradidit  ||  in  eodem  loco  quo 

eius    frater,    omnino    simililer    ut    eius    frater.    Situs  est  autem  idem  mons  iuxta  cellam, 

collateralis  scilicet  monti  qui  pertinet  sanct«§  Mari§,   et  a  septentrione  stat  proximus  cell?. 

Eodem  anno  Wielandus,  liber  homo  de  Altheim",  in  eadem  villa  tradidit  sancto  Gregorio 

32)  Kürnberg:,  bad.  B.A.  Kenzingen.  —  33)  Gündrlng-en,  O.A.  Horb.  —  34)  ScliieUngen,  O.A.  Nagold.  — 
35)  und  36)  Staufenberg  und  Appenweier,  bad.  B.A.  Offenburg.  —  37)  Schörzingen,  O.A.  Spalchingen.  — 
38)  Herrenzimmern,  O.A.  Rotweil.  —  39)  Tübingen,  O.A.St.  —  40)  Breitenstein,  O.A.  Böblingen.  — 
41)  Scülaltdorf,  O.A.  Tübingen.  —  42)  Vgl.  Anm.  33.  —  43)  Vgl.  Anm.  26.  —  44)  Vgl.  Anm.  39.  — 
45)  Eutingen,  O.A.  Horb.  —  46)  Hallwangen,  O.A.  Frendenstatt.  —  47)  Vgl.  Anm.  26. 
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tria  iugera,  ipso  die  quo  eius  consobrinus  Adelolt  eideni  sanclo  dedidcral  parlem  quQ  sibi 
pcrtinuit  io  niontc  quem  contnuni  ditionc  cum  aiiis  V  poss/derat,  qui  omnes  eidem  sanclo 
Gregorio  suas  partes  prius  coiitradideraiit.  Ifgc  autera  sunt  noraina  eoruni:  Wieiant  senior  et 
liUus  eius  Burchart,  Adelolt  et  fratcr  eius  Wcra,  omnes  liberi,  et  du?  sorores  Irmingart  et 
Gisela,  ancillQ  sancti  Aurelii.    vSitus  est  autem  mons  idem  quartus  a  cella  versus  scptentrioneni. 

Eodem  anuo,  III.  idus  Aprilis,  W'ornherus  miles  dcdit  sancto  Gregorio  quandani  pratenseni 
planiciem,  sitam  super  montem  a  cclla  tertium  versus  ||  septentrionem,  et  habet  terminum  i'xi.i». 
ab  occidente  ipsum  monlis  descensum,  ab  Oriente  vero  viam  qu^  ducit  per  silvam,  porro  n 
meridie  terminat  ad  lapidem  qui  vocatur  Prati  Arbor",  a  septentrione  autem  Unit  in  via  qu^, 
a  conmuni  via  sursura,  descendit  ad  Murgam  deorsuni;  deuiquc  ipsum  nionlera  iam  pridem 
dcderant  eidem  sancto  Gregorio  dux  BcrhtoH'us  iunior  et  milites  duo  Wern  et  Volcmar. 
qui  eum  conmuni  proprietate  possederant. 

Eodem  anno  Irinc,  über  homo,  tradidit  beato  Gregorio  in  marca  qu?  vocatur  Caminata " 
XII  iugera  agri  et  modicum  prati,  scilicet  ad  unam  carratam  f^ui.  Ili  alTuerunt  tesles  liberi 
homiues  Gesello,  Bezcman,   Abbo  et  alius  Abbo. 

Omnes  in  Christo  fldeles  nosse  cupimus,  quod  Böbo  vir  generosus  predium  suum,  situm 
in  Villa  Gunderichingcn °"',  totum  dedit  sancto  Gregorio  ||  ea  qua  id  ipse  possederat  proprietate,  i'«''-»»- 
excepto  uno  manso  cum  quo  campsit  a  domuo  abbate  Willehclmo  alium,  situm  in  villa 
Vueningeu ",  ubi  idem  Böbo  habitavit.  Eundem  autem  mansum  qui  exceptus  ad  sancti 
Aurelii  diliouem  pertiuuit  domnus  abbas  Willehelmus  in  presentiarum  beato  Gregorio  concessit. 
llanc  igitur  traditionem  fecit  predictus  Böbo  in  cella  sancti  Gregorii,  sita  iuxta  flumen 
Murgam,  in  silva  qu?  vocatur  Nigra,  in  presentia  domni  abbalis  W.  et  trium  comitum,  vide- 
licet  Ileinrici  de  Tuingen,  in  cuius  comilatu  idem  predium  situm  est,  et  fratris  eius  Ilugonis, 
et  Ilerimanni,  eorundem  malerlere  liiii.  Preter  hos  alFuerunt  et  alii  viri  ingenui,  scilicet 
Adelbertus  advocatus,  Bern  et  fdius  eius  Bern,  Adelbertus,  Ilartnit,  Rödolfus  de  Lato  Lapide" 
Albericus,  Theodericus.  Facta  est  autem  ipsa  traditio  aono  incarnationis  domini  .MLXXXVII.. 
indictione  X.,  XI.  kaleudas  Augusti,  || 

/lic  descripta  sunt  jnoprie  predia  qu<i  domnus  abbas  Wiltehelnms  sanclo  Gregorio       t»i»i'. 

concessit. 
IJiemarus  quidam,  capitaneus  de  Driuels",  veniens  Hirsaugiam  ad  conversiouem ,   dedit 
eidem  Qcclesi?  predia  sua  in  überencheim",  XII  höbas  cum  vineto,  in  Özenhusen"  VIII  hubas. 
et  ad  Vinkenberc"  quod  ibi  habuit. 

48)  Unten  (Anm.  135)  mit  seinem  deulsclien  Namen  Wlsebo^m  vorkommend.  —  40)  Die  Markliaide?, 
BenennoDg  eines  Waldes  bei  Garrweiler,  O.A.  Nagold.  —  50)  Vgl.  Anm.  33.  —  51)  Vgl.  Anm.  23.  —  52)  Vgi- 
Anm.  40,  —  53)  Trifels,  bei  Annweiler  in  Rheinbalern.  —  54)  Obrigbeim,  bad.  B.A.  Mosbach.  —  55)  Scheint 
aufgegangen  in  dem  eine  halbe  Stande  südlich  von  dem  vorigen  gelegenen  Ilochhansen.  —  56)  Der  Finkenhof, 
hcssendarmst.  Eioschluss  In  Baden,   zwischen  den  beiden  vorigen  Orleu. 
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Erchcubertiis  de  Rotingun"  dedit  Ilirsaugiensi  (jccIesiQ  duas  partes  in  Iliisen",  (jcclesiam 
ex  integro  et  dotalem  mansum  cum  omni  iure,  et  ad  Ilvfelinhart "  duas  höbas. 

Comes  Alewicus  de  Suiza  °°  et  frater  eins  Ilerimannus  dederunt  Hlrsaugi§  in  Nieuerun" 
quod  ibi  liabuerunt,  id  est  partem  QcclesiQ  et  tres  höbas. 

Comes  Burchardus  de  Slöfenberc"'  dedit  in  eodem  loco  tres  hobas. 

Cöno  de  Tabenstein""  dedit  iuxta  Öberencheim"  tria  loca  Ilirsaugiensi  (jcclesit;,  videlicet 
Fol.  ya.  Morlcrstal ""  totum,  et  ||  ad  Cazenbach""  duas  höbas,  et  ad  Bienenlieim"  duas  höbas  cum 
piscatione  satis  ulili. 

Domnus  Gebeliardus  abbas,  noviter  ad  conversionem  veniens,  cum  fratre  Egenone,  dedit 
in  üwa°'  et  Atenherde""  iuxta  Renum  duo  predia  Ilirsaugiensi  §cclesiQ.  Qnq  postea  in 
concarabium  data  sunt  pro  \I  höbis  in  Golelibiugun  '°. 

Tres  germani  fratres,  Adclberfus,  Wimarus,  Liutpertus  de  Ysolteshusen  ",  dederunt  in 
eodem  loco  predium  suum  HirsaugiQ,  quod  postea  in  concambium  pro  alio  in  Argozingen  " 
sito  datum  est. 

Quidam  clericus  de  Stophilin",  Rötman  nomine,  dedit  sancto  Aurelio  Hyrsaugiensi  quod- 
dam  predium  in  Ilerricheswilarc '*,  cum  quo  abbas  Willeheimus  dotavit  (jcclesiam  sancti 
Gregorii  ipso  die  dedicationis  eins.     Dedit  etiam  höbam  in  Viskinun  ". 

n§c  omnia  pi?  memoria  domnus  Willeheimus  abbas  sancto  Gregorio  et  fratribus  domino 
servientibus  ad  subsidium  concessit.  || 

Fol.  9  b.  I/^c  autem  domnus  Gebehardus  abbas  sancto  Gregorio  concessit. 

Comes  Burchardus  de  Stöfenberc "  et  frater  eius  Berhtolfus  dederunt  sancto  Petro 
Ilirsaugiensi  non  modicam  partem  vinearum  in  Endingin",  id  est  ad  decem  carratas  supputatam. 

Gozzolt  de  Bliderhusen  "  dedit  sancto  Petro  Hyrsaugiensi  in  Argozingun''  IUI  höbas  et 
in  Vasburwilare '"  unum  molendiiium.  II§c  tria  domnus  abbas  Gebehardus  sancto  Gregorio 
concessit. 

Quidam  Ilecel,  serviens  Sophi?  de  Mölehusen*',  dedit  sancto  Gregorio  III  höbas  in 
Ilohenstat '=. 

Quidam  Ger ,  cliens  Folmari  de  Niuvvenburc  °',  cum  fratribus  suis  dedit  sancto  Gregorio 
unum  iugerum  vinearum  in  eadem  villa  Ilohenstat. 

57)  Röttingen,  an  der  Tauber,  Sitz  des  baier.  L.G.  —  58)  Käibertshansen ,  bad.  B.A.  Neidenan.  — 
59)  Hüffenhart,  bad.  B.A.  Neckarbischofsheim.  —  00)  Salz,  O.A.St.  —  61)  Ait-Nnifra,  O.A.  Nagold.  —  62)  Vgl. 
Anm.  35.  —  63)  Tauchstein,  Dauchsteiu,  Burgruine  bei  Binau,  bad.  B.A.  Neidenan.  —  64)  Vgl.  Anm.  54.  — 
65,  66  und  67)  Mörtelstein,  Neckarkatzeubach  und  Binau,  alle  drei  Im  bad.  B.A.  Neidenan.  —  68)  nnd  69)  Au 
am  Rhein,  bad.  B.A.  Rastatt,  Attenherd,  abgegangener  Ort,  der  dabei  lag.  —  70)  Vgl.  Anm.  12.  —  71)  Isels- 
hausen,  O.A.  Nagold.  —  72)  Ergenziugen,  O.A.  Rotenburg.  —  73)  SlölTeln,  abgegangene  Borg  bei  Gönnlngen, 
O.A.  Tübingen.  —  74)  Ilörschweiler,  O.A.  Freudenstatt.  —  75)  Flschingen  im  sigm.  O.A.  Glatt.  —  76)  Vgl. 
Anm.  35.  —  77)  Vgl.  Anm.  13.  —  78)  Plüderhausen,  O.A.  Welzheim.  —  79)  Vgl.  Anm.  72.  —  80)  Vesper- 
weller,  O.A.  Frendenstatt.  —  81)  nnd  82)  Muhlhäusen,  bad.  B.A.  Wiesloch,  nnd  Hohenstalt,  vom  Neckar  ver- 
drängter Ort  südlich  von  Ilvesheim,  l)ad.  B.A.  Ladenbnrg.  —  83)  Nenbnrg,  bad.  B.A.  Heidelberg. 
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In  eadem  villa  cmptum  est  predium  a  Berhtuido  de  Butcncheiiu "  bouo  caballo,  et  datum 
est  saucto  Grcgorio. 

Prefatus  Heccl  dedit  sancto  (Jregorio  in  Sahsenhcim  **  V  höbas. 

Ilabcnius  etiani  in  proxima  villa  ciusdcm  nominiä  ||  Sahsenhcim'"'  IUI  hubas  et  dimidiam,  r>i.  le». 
cniplas  XIII  marcis  a   nostro  scniorc   Ernest   ab  Osterhilde,   vidua  cuiusdam  Ernestonis  de 
Slocheim  ".     Easdcm  ctiara  marcas  dederunt  Mathilt,  qu(;dam  matrona  de  Rauengeresbure  ", 
et  alia  innlier  Enzola  nomine.  ■ ' 

Predicta  eliam  Mathilt  dedit  sancto  Gregorio  höbam  in  Gebersheim".     Dedit  ctiam  pro 
agro  quodam  in  üizzingun  *°  XX  solidos  monete  Vlmensis  et  aliquantum  agri. 

Qu^dam  venerabilis  matrona,  nomine  Sophia  de  Mölehusen"',  cum  fliio  suo  Gerlaho  dedit 
sancto  Gregorio  III  höbas  in  Mutaha"",  et  in  Ulvenesheim  "  \III  iugera  vinearum. 

Comes  Liutolfus  de  Achelm "  dedit   sancto  Gregorio  höbam   iinam  in  Remmingesbeim  " 
iuxta  Nekker  fluvium. 

Adclhcidis,   vidua  Ilcinrici  comitis  de  Töuingen",   dedit   sancto   Gregorio  höbas   III   iu 
Sindelingun  "'   et  dimidiam  Qcclesiam  in  Niferön  "  iuxta  Enze  fluvium.  || 

Ödalricus   quidam,   liber  homo  de  Waldaha°%   dedit  sancto  Gregorio   curtcm  luiam   ctroLiob. 
höbam  in  eodcm  loco. 

Anno  incarnationis  dominic?  MXCI.,  obeunte  beat?  memoria  Willehelmo  abbate  Hirsau- 
giensi,  domnus  Gebchardus,  eque  memorabilis,  illi  successit  in  regimine  cenobiali.  Cuius  nutu 
et  patratu  conflrmata  sunt  et  aucta  qu«;libet  ab  antecessore  ipsius  bene  acta  fuerant  et 
inslituta.  Sub  quo  ille  Ernest,  qui  in  construendo  beati  Grcgorii  cenobio  prioris  abbatis 
collaborator  cxtitit  et  adiutor,  omnia  quQ  habere  potuit  ad  eundem  locum  coram  idoneis 
testibus  hereditario  iure  contradidit,  sive  quQ  anlea  tradiderat  confirmavit,  petens  ab  eodem 
dorano  abbate  Gebehardo  et  dementia  ipsius  obtinens,  ut  h?c  ila  scriberentur.  Qu?  sint 
autem  quQ  eidera  loco  ab  ipso  sunt  collata  vel  eins  induljslria  cum  auxilio  bonorum  fldelium  r«i.  n.. 
conquisita  breviter  hie  conmeraoretur.  Est  enim  predium  in  villa  GoteIvbinga  '""  situra,  aliud 
in  Villa  Hirslanda  "',  similiter  in  Dizinga""  atque  Sulzovva'"',  in  Immenövva'"  quoque,  sed 
et  in  Gamertinga "  fere  IUI  hob?,  et  unam  höbam  vinearum  in  Endingun '°*.  Sed  illud 
predium  quod  in  Hirslanda  silum  est  et  in  üizinga  et  illas  fere  IUI  höbas  in  Gamcrtinga  cum 
auxilio  bonorum  fldelium  idem  Ernest  comparavit,  cetera   omnia   suis   prediis  ipse  mutuavit 

84)  Botenhelm,  O.A.  Brackenhcim.  —  85)  nnd  80)  Sachsenbeim,  (Gross-  nnd  Kletu-)  0  A.  YalblDfren.  — 
87)  Stockbelm,  O.A.  Brackeubciui.  —  88)  Raveng:lersbarg ,  auf  dem  Ilundsrücken,  Im  rbeiopreoss.  Kreis 
Simmern.  —  89)  Gebersbelm,  O.A.  Leonberg,  —  90)  Vyl.  Anm.  6.  —  91)  Vgl  Anm.  81.  —  92)  .Maadacb, 
im  rbeinbaier.  Kanlon  .Uatterstadt.  —  93)  Uvesbelm,  bad.  B.A.  Ladenbar;.  —  94)  Acbalm,  die  Bargralne  über 
Reutlingen.  —  95)  Remmingshelm,  am  Neckar,  O.A.  Rotenburg.  —  90)  Vgl.  Anm.  39.  —  \)7)  Slndllngen, 
O.A.  Ilrrrenberg.  —  98)  Mefern,  an  der  Enz,  bad.  B.A.  Pforzbelm.  —  99)  Waldacb,  O.A.  Frendenstatt.  — 
100)  Vgl.  Anm.  12.  —  101)  Hlrschlanden,  O.A.  Leonberg.  —  102)  Vgl.  Anm.  0.  —  103)  Vgl.  Anm.  7.  — 
104)  Vgl.  Anm.  8.  —  105)  Gamerlingen,  Sigmar.  O.A. St.  —  100)  Vgl.  Anm.  13. 
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et  sie  ad  eundem  locum  delegavit.  £x  quibus  illud  predium  quod  in  Immenuvva  habuit 
tali  sub  conditione  dedit  ut  hoc  pertineat  ad  obQdientiam  elemosinarii,  et  ille  ex  hoc  tribus 
anni  temporibus  fratribus  constitutum  pro  caritate  impendat  servitium,  id  est  ad  anniversarium 
Fol.  11  b.  eiusdem  Ernostonis  simlliter  patris  et  matris  eius.  In  auniversario  autera  eius  ||  datur  ab 
elemosinario  raensura  fruraenti  qu?  iiostra  hngua  m alter  dicitur,  ut  inde  XXX  panes  flaut 
4  et  ex  his  XIII  totidem  pauperibus  cum  edulio  carnis,  aut  piscium,  sive  ovorum,   aut  casei 

crogentur,  addito  etiam  vini  poculo;  et  post  refectionem  unicuique  eorundem  pauperum  unus 
deuarius  tribuatur;  reliqui  vero  panes  cum  pulmeuto,  quäle  tunc  haberi  potesl,  et  cum 
potu  consuetudinario  aliis  distribuantur  pauperibus.  Sed  in  oratione  quQ  facienda  est  pares 
erimus,  ego  abbas  Willehelraus  et  idem  Ernest,  scilicet  ut  die  auniversario  nostro  missam 
unam  pro  nobis  cantent  singuli  presbiteri;  c^teri  fratrum,  quihbet  psalmos  quinquaginta  aut 
orationera  dominicam,  id  est  Pater  noster,  totiens  peroret  preter  eam  qu§  conmuniter  in 
vigiUa  et  missa  cum  signorum  pulsatione  agenda  est  oratio.  Quod  in  refectorio  superfuerit 
Fol.  i^a.  elemosinarius  accipit.  Infra  colla||tionem  ab  elemosinario  potus  fratribus  datur  de  vino,  set 
in  auniversario  domni  \V.  a  cellerario.  Caritalem  autem  in  refectorio  fratribus  elemosinarius 
aut  per  se  debet  impendere,  aut  cellerario  representabit  duas  maltheras  frumenti  et  amam 
vini,  Spirensis  mensurg,  ac  solidos  sex,  ipsos  quoque  solidos  dabit  ante  XIIII  dies  anniversarii, 
frumentum  vero  ante  unam  ebdomadam,  viuum  autem  ipsa  die  cum  ipsius  fuerit  anniver- 
sarius.  Simul  cum  eo  agitur  memoria  Hiltigarthe,  eius  quondam  coniug<?.  Similiter  agatur 
memoria  patris  et  matris  eius  cum  conmuni  pulsatione  vigili?  et  missg,  et  simili  in  refec- 
torio caritate. 

Placuit  deinde  et  visum  est  fratribus  nostris,  ut  anniversarius  domni  W.  abbatis  dies 
tam  ab  ipsis  quam  a  posteris  ipsorum  memorialis  habeatur,  tum  ob  amoris  illius  venerationem, 
Fol.  12b.  tum  ideo  quod  ipse  cgnobii  huius  constructor  sit  primus.  Annuen||libus  igitur  cunctis  slatutum 
est,  ut  amminiculantibus  ob^dientiariis  nostris  eadem  die  cunctis  fratribus  interioribus  et 
exterioribus  ob  amorem  eiusdem  pii  patris  Caritas  irapenderetur.  H§c  autem  sunt  qu§  singuli 
dabuut.  Prior  dabit  amam  vini,  Spirensis  mensurg,  et  malter  ac  dimidium  frumenti,  prepositus 
solidum  unum,  camerarius  unum,  cellerarius  unum,  custos  §cClesiQ  unura  et  elemosinarius  unum, 
exceptis  XIII  nummis  totidem  pauperibus  deputatis.  Hoc  etiam  decrevit  domnus  abba  Bruno, 
ut  quicquid  eadem  die  fratribus  in  refectorio  consuetudinaliter  superfuerit,  ad  elemosiuam 
detur,  ideoque  nummi  non  decimantur.  Singuli  quoque  prefatos  solidos  ante  XIIII  dies 
cellerario  dabuut  et  frumentum  ante  VII  dies,  vinum  quoque  ipsa  die,  frumentum  etiam  illud 
de  quo  XXX  panes  pauperibus  parantur  de  fratrum  granatorio  dabitur.  Cetera  omnia  facimus 
Fol,  10».  in  oratio llnibus  et  elemosinis  sicut  in  anuiversario  domni  Ernestonis  prescriptum  est. 

In  üizzingun '"  IUI  höb(j  XIIII  raarcis  empt?  sunt,  quas  dedit  Nanno,  Wormaciensis  civis, 
pro  fllia  sua  Göda. 

107)  Vgl.  Anm.  6.  , 
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Notuni  esse  cupinuis  domino  nosiro  Ihesu  Christo  famulanlibus,  qualiter  Mathilt  de 
SüQth^sun  '°''  prediimi  quod  est  situm  in  Hirslandun  '°'  et  Hösun  ""  cum  omnibus  appendiliis 
veudiderit  sepedicto  fainulo  dei  Erncst  ob  centiim  inarchas  argenti,  cum  consiiio  et  vigiati 
niarcharum  subsidiü  Ilartwici,  Magadburgensis  vcnerabih's  archiepiscopi ,  pro  sustentationc 
monachorum  alionimquc  deo  famulaiitiiim  in  cclla  saneti  Gregorii.  Huic  causQ  prefuit  idem 
preniemoratus  archiepiscopus  H.  CQlerique  plures  interfucrunt,  scilicet  Ilerimannus,  Magadbur-  \ 

gensis  urbis  prefcctus,  et  palatinus  comcs  Fridericus  et  Sigeloch,  pluribus  Saxonum,  Sueuorum, 
Bauuariorum ,  Fran||coruni  adiunctis.  Neque  enim  hoc  semel  fecisse  sumcere  credidimus,  f«l  un. 
nisi  ilerum  id  in  Gibechestcin '"  irinovarctiir,  pluribus  tcstimonio  adhibitis,  dcinde  in 
lierphesfürt '"  Uliis  predict«;  matron(»  secuiidum  ius  id  ex  omni  parte  conflrmantibus.  Deinde 
lilius  eiusdem,  nomine  Hurchardus,  legitimus  successor  niatris  suq  heredilatis,  trndidit  hoc 
idem  predium  ex  peticione  Ernestoiiis  consensuque  omnium  coheredum  suorum  cuidnm  nobili 
Suueuo  Berhtoldo  de  Sparewaresekke "'',  ut  potius  per  illius  manura  illud  predium  otlerretur 
sancto  Gregorio  quam  per  mauum  Ernest,  qui  iara  urmis  et  mundo  pro  Christo  abrenuntiaverat. 
Postea  vero  in  quarto  anno  ex  rclatione  aliquorum  agnovit  hoc  Ernest,  quod  predicta 
matrona  murmuraret,  sibi  adhuc  aliquid  defore  de  promissa  pecunia;  set  ille  Ernest,  labore 
invictus,  iterum  rediit  Saxoniara  et  in  presentia  II.  ||  archiepiscopi  et  II.  fratris  eius  etroi.  n«. 
Hedenrici  militis  ipsius  aliorumque  innumerabilium  militum  ipsius,  et  Theoderici  comitis  de 
Hdra"^  multorumque  suorum,  tot  et  tanta  huic  malron^>  suisque  flliis  contuUt,  doncc  predictum 
predium,  omni  mala  calliditate  subraersa,  legitime  stabiliretur  saneti  Gregorii  c^nobio.  Huic 
negocio  interfuit  Sigeloch  et  Ileinricus,  Fridehelm  et  Winehart  miles  Fridehelmi,  Adelbertus 
et  Burchardus  milites  archiepiscopi.  Ad  hos"*  istos  novissimos  testes  idoneos  esse  estimati 
fuimus,  quia  Franci  fuerunt,  maxime  quod  predictum  predium  in  terra  Francorum  situm 
est,  et  prenomiuata  matrona  cum  suis  coheredibus  Francorum  lege  regenda  atque  cohercenda 
est.  Denique,  sicut  dictum  est,  predictum  predium  centum  marcis  emptum  est,  quarum  XX 
Ilartwicus,  Magadburgensis  archiepiscopus,  se  daturum  spopondit,  domous  Ceizolfus,  Mogo[n]- 
tiensis  decanus,  qui  et  ||  alia  multa  beneflcia  nobis  contuUt,  in  eadem  emptione  XXX  marcas  foi.  ub. 
dedit,  Drutvvinus,  Wormaliensis  civis,  XX  marcas  dedit,  Ileinricus,  .Magadburgensis  vicedomuus, 
X  marcas  dedit,  Gerlahus  de  Malbotcsheim '"  duas  höbas  sancto  Gregorio  dederat  quQ  pro 
\I  marcis  vendit?  in  eius  predii  emptionem  cesserunt,  insuper  aliorum  lldeliuni  oblationes, 
quorum  nomina  in  libro  vit^  scripta  sunt,  in  eodem  predio  dat^  sunt  Post*"  h^c  autem 
omnia  domnus  Sigeb(ertus),  fllius  eius  iunior,  conquestus  est  coram  rege  Lothario  apud  urbem 

c)  Von  Polt  bl»  an'«  End«  dieser  Seite  etwa«  blisser«  Schrift.  —  c*)  Lie«  hoc. 

108)  Soolhansen  In  Thüringen,  Im  Ilerzogthum  Gotha.  —  109)  Vgl.  Anm.  101.  —  110)  Flansen  an  der 
WUrm,  O.A.  Leonberg.  —  111)  Gibichenstcin,  die  alte  Barg  bei  Halle,  an  der  Saale.  —  112)  Erfurt,  Im 
K.  R.  Preussen.  —  113)  Sperberseck,  abgeg.  Uarg  bei  Gntenberg,  O.A.  Klrchhelm.  —  114)  AKenabr,  an 
Abrllusse  In  Rhclnprenssen.  —  115)  Malmshelui,  O.A.  Leouberf. 
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Wiiceburc,  delegallonem  illatn  esse  iniustam  a  matre  et  fratre  factain.  Cui  post  hQc  dederunt 
provisores  huius  loci  XXX  marcas  argenti.  Qui  et  ipse  in  Spirensi  urbe  coram  iniperatore 
Lothario  et  aliis  principibus  delegavlt  in  manus  Waltheri  de  Rotenbiirc  "°  ut  ipse  oflerret 
sancto  Grogorio.  Ad  hoc  soror  ciusdcm  Sig(eberti)  et  flliiis  eins,  Gerungus  nomine,  tradiderunt 
supradictura  predium  sancto  Gregorio  in  manus  Odalrici  abbatis  de  cella  domne  Pauliu?.  "'|| 
In  Suiza "'  iuxta  Worraatiam  habemus  quatuor  höbas  arabilis  terr?  et  YI  iugera  et  quartam 
partem  iugeri  et  XI  iugera  vinearum,  et  quartam  partem  iugeri,  et  de  prato  quartam,  et 
duas  curles.  Ex  bis  quidam  Cöno  de  Heppbenheim "%  cliens  Ezzonis  de  Steinbeim  *'",  dedit 
sancto  Gregorio  ibidem  curtem  unam  et  duas  böbas,  et  Ml  iugera  agri,  et  duo  iugera 
vinearum.  In  qua  donatione  quidam  Landegerus  de  Tila'"'  dedit  XXVllI  marcas  prefato  Ezzoni, 
ut  ipse  banc  deditionem  flrmaret.  Hartvvigus  quidam  liber  bomo,  civis  eiusdem  loci,  dedit 
sancto  Gregorio  ibidem  curtem  unam,  et  bobam  integram,  cum  "V  iugeribus  vinearum. 
Quartam  böbam  emerunt  tres  Cbristi  fldeles  XV  marcis,  ex  quibus  quidam  matrona  de 
Wormatia,  nomine  Razwib,  dedit  X,  Humbertus  de  Albesbeim '"  dedit  IUI  et  Erchenbertus  de 
Guntbeim'^''  dedit  1. 
Fol.  15b.  [E]gilolfus  de  Breitenowen'"  dedit  sancto  Gregorio  ||  in  Nivferon*"  iuxta  Waldaba  III  böbas. 

Wernberus  de  Tagelflngun ""  et  frater  eius  Walto,  clicntes  Ludeuici  de  Spizzenberc  "', 
dederunt  sancto  Gregorio  111  höbas  in  Raggesingun  '"l 

Berbtoldus  dux  senior  sancto  Gregorio  Hertingesberc '"  dedit  montem  in  dedicatione 
^cclesiQ.    Berbtoldus  autem  iunior  dedit  Hugeswarta  "". 

Hugo  de  Sallesteliu '"  et  pater  eius  Waltherus  et  patruus  eius  Rödolfus  dederunt 
sancto  Gregorio  montem  et  quoddam  pratum  in  Römanesbach '*l 

Rödolfus  quidam,  liber  bomo  de  Ilaldevvanc '"',  dedit  sancto  Gregorio  ante  cgnstructionem 
huius  c^nobii  supra  montem  qui  vocatur  Hovvcberc "'  totum  predium  suum  quod  ibidem 
habuit,  iisque  ad  Wiseböm "',  dedit  etiam  reliquias  sanctorum  martyrum  Fabiani  et  Sebastiani 
et  aliorum  sanctorum. 

Ex   alia   parte  MurgQ   inter  duos   rivulos   Eiterbach ""  et   Eigenbach  in   monte   qui  ab 
Fol.  16a.  eodem  rivulo  Ei||genberc  nomen  sortitus  est,    est  locus  in  quo  curtem  ad  alenda   pecora 

116)  Rotenburg,  O.A.St.  —  117)  Paulinzell,  in  Tliiiringren ,  Im  Fürslenth.  Schwarzbarg-Rudolstadt.  — 
118)  Hohensulzen,  im  rheinhess.  Kreis  Worms.  —  119)  Heppenheim,  an  der  Wiese,  ebend.  —  120)  Abgeg. 
Dorf,  zwischen  Eltville  und  AValiuf  am  Ufer  des  Rheins,  nassanischen  Amts  Eltville.  —  121}  Dill,  anf  dem  Ilnnds- 
rüclcen,  im  rheinpreuss.  Kreis  Simmern.  —  122)  Aibisheim,  im  rheinbaier.  Kanton  Kirchheimboiand.  —  123)  Gond- 
heim, im  rheinhess.  Kreis  Worms.  —  124)  BreKenau,  O.A.  Sulz.  —  125)  Altnnlfra  (vgl.  Anm.  61),  an  der  Waldach, 
O.A.  Nagold.  —  126)  Vgl.  Anm.  20.  —  127)  Die  abgeg.  Burg  bei  Kuchen?,  O.A.  Geislingen.  —  128)  Rexingen, 
O.A.  Horb.  —  129)  Härlisberg  bei  Thonbach,  und  —  130)  Künigswart?,  Ruine  nordwestlich  von  Schönegründ, 
O.A.  Freudenstatt.  —  131)  Vgl.  Anm.  24.  —  132)  Röhmsbach?,  bad.  B.A.  Horuberg.  —  133)  Vgl.  Anm.  46.  — 
134)  Rechts  über  der  Murg  zu  suchen.  —  135)  Oben  (Anm.  48)  mit  aröo?-  prati  nberseizt.  —  136)  Dieser, 
das  heutige  Aiterbächle,  ist  der  zweite,  der  Eigenbach,  der  heutige  Aiterbach,  der  erste  nördliche  Seitenbach 
der  Murg,  unterhalb  des  EInQQSses  der  rothen  Murg.   Der  Bergrücken  zwischen  beiden  Bächen  Ist  der  Eigenberc. 
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nostra  quondani  recimus.   Quem  tolum  usquc  ad  saesicipb"'  enierunl  duo  liomiDes  Waceliiuis 
et  Drutwinus  erga  ruricolas  illos  ia'  Dornstclin '". 

Inter  Dömbach '"   et  Eiterbacb   situs   est  moiis   in   quo  nunc   pratum   bahemus,    quem  ; 

eniit  qut^dam  mulier,  Recbill  nomine^  mater  Antwarti  et  Ilartmanni,  erga  duos  liberos  horaiues, 
Liuzman  videlicet  et  Ögger,  marca  una. 

Adelbertus  filius  Gunzelini  de  llodorf""  iuxta  Sneite  dedit  sancto  Gregorio  inier 
Ensingesbrunnen  et  Tömbacb  usque  ad  sncsleipb  totum  quod  liabuit  in  roonte  qui  Rincga'" 
vocatur,  et  inrra  monlcm  in  pratis,  ubi  eliam  quondam  curtem  babuimus  ad  alenda  pccora. 

Burcbardus,  fllius  Radcbolonis,  dedit  sancto  Gregorio  Y  böbas  in  duabus  villis  sitas, 
Gamertincbeira  "'  videlicet  et  Vrluflieini. '"  Postea  ||  iA-dem  Radeboto,  pater  Burcbardi,  et  rui.  i«b 
Irater  eins  Liulfridus,  nee  non  ipseraet  Burcbardus,  dedcrunl  prediura  suuni  in  Yisbach  '** 
sancto  Gregorio.  Et  fralcr  eiusdem  Burcbardi,  prefalus  Liulfridus,  eo  tempore  partem  suam 
in  predio  ad  Gamertencbeim  in  sua  babuit  potestate,  quam  partem  provisores  buius  cenobii 
ab  eodem  Liutfrido  emerunt  X  et  Ylil  marcis,  et  sie  idem  predium  ex  integro  delegatum  est 
sancto  Gregorio. 

In  ipsa  Villa  Gamertencbeim  eniit  qu^dam  matrona,  nomine  luditba,  cum  fllio  suo  Rödolfo 
bübam  unam,  danles  IUI  marcas  et  dimidiam  Ilcrimanno  de  Wirceburc,  et  eandem  tradiderunt 
sancto  Gregorio. 

Item  in  eadem  villa  provisores  buius  loci  emerunt  bobam  unam  pro  duabus  marcis 
et  dimidia  ab  Heinrico  de  Bunnencbeim  "'. 

Adbuc  in  ipsa  villa  Gamertencbeim  sunt  III  iurnalos  et  dimidius  vinearum,  quas  vineas 
emerunt  domnus  Gebebardus  abbas  et  ||  Ernest  senior  noster,  cum  una  böba  ad  Glatebacb '"  rd.  it.. 
et  lY  marcis;    marcas  dedit  abbas  Gebebardus   et  böbam  Ernest,  sicque  ipsQ   vine?  sancto 
Gregorio  sunt  tradil^j. 

Hartmöt  quidam  de  Gamertencbeim '"  dimisit  predium  suum  quod  babuit  in  eadem 
villa  fratri  Sigelocb  in  vadimonio  XXV  marcarum,  ipsumque  delegavit  duobus  liberis  viris, 
llcinrico  videlicet  de  Bunnencbeim"'  et  ^Vilk'belmo  de  Hessencbeim "%  ul  ipsi  id  sancto 
Gregorio  delegarent,  si  prefatam  pecuniam  ante  obitum  suum  non  rcdderet.  Post  obitum  autem 
eius  beres  ipsius  idem  predium  dedit  sancto  Gregorio.  Cui  datQ  sunt  YI  marcQ,  quas  dedit 
domnus  Meginbardus  clericus. 

Manegoldus  quidam  miles  de  Lintbach*"  in  eadem  villa  Gamertinga"'  et  in  Meginbotes- 

137)  Kein  Eigenname,  sondern  glelcbbedeatend  mit  Scbneescbmelze,  Benennung  Tür  Wasserscheide.  — 
138)  Dornstetlen,  0  A.  Freodenstatt.  —  139)  Vgl.  Anm.  21.  —  140)  Ilochdorf,  westlich  vom  Elnlluss 
des  Schnelibacbs  In  die  Nagold,  nnd  —  141)  RInkenberg,  Berg  nnd  Hof  bei  Thonbnch,  O.A.  Freadeoslatl.  — 
142)  Vgl.  Anm.  2.  —  143)  Urlolfen,  bad.  B.A.  Oirenbnrg.  —  144)  Fischbach,  Bach,  Thal  nnd  abgeg.  Ort 
bei  Lossborg,  O.A.  Freadenstatt.  —  143)  Büonighelm,  O.A.  Besigbelm.  —  146)  Gross-,  Klein -Ulattbacb, 
O.A.  Vaihingen.  —  147)  Vgl.  Anm.  2.  —  148)  Vgl.  Anm.  145.  —  149)  Hessighelm,  O.A.  Besigbelm.  — 
150)  Leimbach,  OA.  Salz.  —   151)  Wohl  verschrieben  für  Gamertincheim,  vgl.  Anm.  2,  142,  147  nnd  157. 

11.  51 
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heim'"  dcdit  sanclo  Gregorio  predia  sua  qiiQ  habuit  cum  mancipiis  omni  iure  proprietalis. 
loi.  i7i>.  rianc  (raditioncra  delcgavit  primiira  ||  coram  comit«  Ileriraanno  et  fratre  eius  Alevvico 
,■  de  Suiza'";   et  alii  multi  testes  interfuerunt.    Post  obitum  autem  eiusdem  domni  Manegoldi 

lleinricus  clericus  frater  eius,  de  Ovva'",  flrmavit  sancto  Gregorio  eadem  predia,  iiec  non 
et  du§  sorores  eorum;  sct  Gunlrammus  nepos  eius  de  Ilusun'"  contradixit,  donec  huius 
loci  provisores  ei  dantes  equum  in  villa  Sallestetin  ""  coram  liberis  hominibus  et  ipse  stabilivit. 

Item  et  alia  predia  haberaus  in  Gamertincheim '"  et  Meginbotesheim  "',  quQ  dedit  domnus 
Herimannus  de  Binolfingun  "'  sancto  Gregorio.  Sed  ea  conparavimus  ab  eo  Xll  marcis  argenti, 
quarum  MII  dedit  domnus  Cöno  clericus  de  Vueningun '""  et  IV  dederunt  Sigeboto  et 
Trutwinus,  duo  fratres,  ea  conditione  iit  quamdiu  viverent  illud  tantum  in  Meginbotesheim 
liaberent. 

Liutfridus  quidam  de  eadem  villa  Gamertencheim,  veniens  ad  conversionem,  dedit  etiam 
Fü\.  18 n.  predium  suum  sancto  Gregorio  in  eodem  loco.  ||  Cöno,  miles  comitis  Hugonis  de  Tövvingun, 
dedit  sanclo  böbam  unam  in  Daleheim "". 

Enzman  de  Daleheim  dedit  sancto  Gregorio  dimidiam  höbam  in  ipsa  villa. 

Wernherus  clericus  de  Nallingesheim '""  delegavit  sanclo  Gregorio  mancipium  suum 
Anshelmum,  cum  predio  eiusdem  Anshelmi,  iibicumque  silum  esset. 

Lödebertus  de  Stöfenberc "'  et  uxor  eius  delegabant  sancto  Gregorio  predium  quod 
habebant  in  Mezzingun  '". 

Burchardus,  fliius  Lüdeberti,  cum  uxore  et  fdiis  eius  dederunt  sancto  Gregorio  predium 
suum  quod  habuerunt  in  villa  quQ  vocatur  Cella  iuxta  Chilichheim '". 

Duo  fratres  de  Bonlandun '"%  unus  Diemarus  alter  Emehardus,  tradiderunt  sancto  Gregorio 
predium  suum  quod  habebant  in  eadem  villa,  exceptis  duobus  curtilibus  locis  absque  §dificiis. 

Comes  Hugo  de  Tövvingun  delegavit  sancto  Gregorio  predium  suum  in  Sindelingun '" 
Fol.  181,.  pro  anima  fratris  sui  ||  Heinrici  comitis,  et  hoc  fecit  rogatu  Adelheidis  comitiss?,  uxoris 
^  eiusdem  Heinrici  comitis.  Insuper  provisores  huius  loci  dederunt  IX  marcas  ad  solvendum 
idem  predium  ubi  erat  in  pignore  positum. 

Berhta  et  raaritus  eius  Hugo  de  Sue'ndorf""  dederunt  sancto  Gregorio  predium  suum 
ex  integro  in  Nallingesheim"". 

In  Endingun  ""  habemus  duas  curtes  et  vinetum. 

Herimannus  de  Windesie '"  dedit  sancto  Gregorio  IX  lugera  in  eadem  villa. 

152)  Melmslieiui ,  O.A.  Brackenheim.  —  153)  Vgl.  Anva.  60.  —  154)  Ao,  O.A.  Horb.  —  155)  Neckar- 
Iiaiiscn,  Sigmar.  O.A.  Glatt.  —  156)  Vgl.  Anm.  24.  —  157)  nnd  158)  Vgl.  Anm.  2  nnd  152.  —  159)  Bilüngen, 
bau.  B.A.  Pforzheim?  —  160)  Vgl.  Anm.  23.  —  161)  Thalheim,  O.A.  Rotenburg.  —  162)  Nellingsheim, 
ebendas.  —  163)  Vgl.  Anm.  35.  —  164)  Motzingen,  O.A.  Ilerrenberg.  —  165)  Zell,  nnter  Aichelberg  bei 
Kirchhelm,  O.A.  Kirclihelm.  —  166)  Bonlanden,  auf  den  Flldern,  O.A.  Stuttgart  (vgl.  übrigens  S.  101,  Anm.  2,  nnd 
S.  183).  —  167)  Vgl.  Anm.  97.  —  168)  Schwandorf,  O.A.  Nagold.  —  169)  Vgl.  Anm.  162.  —  170)  Vgl. 
Anm.  13.  —  171)  Windschläg,  bad.  B.A.  Offenbnrg. 
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Rödoirus  de  Wiuterbach '"  dedit  sancto  Gregorio  dimidiara  hubam  in  Sinzenhüfen  '". 

Lödebcrlus,  fllius  supradicti  Lfideberti  de  Stöfeuberc,  dedit  sanclo  Gregorio  höbani  unam 
in  Alinesvviiare"*.   Qu?  postea  in  coucambium  data  est  duci  Conrad  pro  alia  in  Sendeiinbach  "*. 

Adelbcrtus  eiusdem  Ludeberti  fllius  dedit  hobam  in  Mezziugnn  "*. 

Richenza  de  Spizzenberc '"   dedit  saucto  Gregorio  höbaiu  in  Buggenesheim '",  ||  dedit  r.i.  u ». 
etiam  böbam  in  Rö'de  "°. 

QuQdara  Hiitigart  dedit  sancto  Gregorio  höbam  in  Vueoingun  "•.  • 

Quidam  Diezo**  de  Sliitingiui '"  dedit  sancto  Gregorio  höbam  in  eadem  villa. 

üuidam  Azelinus ''  de  Mezzesteten ""  dedit  höbam  sancto  Gregorio  in  eodcm  loco. 

Manegolt  de  Linstetin'"  dedit  höbam  in  Otlendorf"*.  QuQdam  Jlathilt'  dedit  höbam 
in  Gebersheim  '". 

Liutfridus  dedit  höbam  in  Sindeistetcn  "*. 

Ileipo  de  NaUingesheim '"  dedit  sancto  Gregorio  unum  iugerum  in  eadem  villa. 

Rödolfus  de  Waltorf"',  clieus  Adclberti  de  Aldiinsteiga  "',  dedit  sancto  Gregorio  diias 
höbas  in  Linstetin  ""*  et  partem  (jcclesi?.  üuq  postea  vendit?  sunt  V  marcis,  et  datum  est 
precium  duci  W'elfoni  et  eins  coniugi  pro  alio  predio  quod  dederat  nobis  Eberhardus  de 
Achera""  et  uxor  eins  Gerdrut.     Addidimus  etiam  alias  quinque. 

Quidam  ingenuus  homo,  Bern  nomine,  possessionem  suam  quam  habuit  in  loco  qui 
aniltiquitus  Richenbach  ""  dicebatur  beato  Aurelio,  eodem  quo  ipse  hanc  iure  possederat,  foi.  19 b. 
llrraa  slabilitate  cum  uxore  et  liho  suo  tradidit.  Terminus  autem  eiusdem  loci  est  versus 
occidentem  usque  in  medium  MurgQ,  versus  septentrionem  usque  in  Richenbach  '",  versus 
meridianam  plagam  usque  in  Notingesbach  '"  et  usque  in  verticem  montis  qui  Burcberc '" 
dicitur.  In  quo  etium  cella  in  honorc  saucli  Gregorü  est  constructa.  Ad  quam  idem  Bern 
senior  dedit  höbam  unam  in  Visbach  "". 

Bern  iunior  dedit  post  h(jc  sancto  Gregorio  monlem  iuxta  cellam  qui  vocatur  Iringesberc '*'. 

Wolflioc''  de  Allheim'"  et  fllius  eins  llecil,''  dederunt  sancto  Gregorio  quicquid  habucrunt 
in  Allhcim. 

d)  Ueber  diesen  Worten  steht  ein  e  mit  Qneerstricb  darüber,  d.  h.  eonvertus  odor  eonrersa. 

172)  nnd  173)  Winterbach,  uud  Siuzenboreii,  abgreg.  Ort,  nürdlich  von  Fernacb,  bad.  B.A.  Oberklrch.  — 
174)  Altschweler,  bad.  B.A.  Bühl.  —  175)  Sendelbach,  bad.  B.A.  Oberklrch.  —  176)  Vgl.  Ann.  104.  — 
177)  Vgl.  Anm.  127.  —  178)  Bickeshclm,  bad.  B.A.  Rastatt.  —  179)  Rodt?,  mit  abgeg.  Barg,  O.A.  Freadcnstatt.  — 
180)  Vgl.  Anm.  23.  —  181)  Vgl.  Anm.  34.  —  182)  Grünmettslctten,  O.A.  Horb.  —  183)  Vgl.  Anm.  27.  — 
184)  OUersdorf?  bad.  B  A.  Rastatt.  —  183)  Vgl.  Anm.  89.  —  186)  Abgeg.  Ort  bei  Egenhaosen,  O.A.  .Nagold.  — 
187)  Vgl.  Aom.  162.  —  188)  VValddorf,  O.A.  Nagold.  —  189)  Vgl.  Anm.  31.  —  190)  Vgl.  Anm.  27. 
—  191)  Achern,  bad.  B  A.Ort.  —  192)  Der  Ort  des  Klosters  Reichenbach  selbst.  —  193)  Der  Reichenhacb, 
der  dem  Orte  den  Namen  gibt  und  von  Osten  In  die  Uurg  fällt.  —  194)  Scheint  das  Bächleiu,  das  bei 
NüttlenstraDf  oberhalb  Reichenbach  In  die  Mnrg  fliesst,  der  An-  oder  Nottenbach  anf  der  )larkang  von  Rötb 
passt  nicht  hicber.  —  195)  Vorberg  des  beutigen  Ro.ssel-  oder  Rosenberges,  südlich  von  Reichenbach  und 
rechts  von  der  Mnrg.  —    196)  Vgl.  Anm.   144.  —  197)  Igelsberg,  O.A.  Freudeustatt.  —   198)  Vgl.  Anm.  26. 
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Liutfridus"  dedit  etiam  predium  suura  in  Aitheim. 

Äiarcwardus  dedit  predium  sancto  Gregorio  in  Altheim. 

Röpertus''  dedit  predium  suum  in  eadem  villa. 

Azelinus'^  cum  fllio  suo  dedit  predium  in  eadem  villa. 
Fol.  20..  Rödolfus  supradictus  de  Winterbach  "^    et    frater  eius    ||    Walecho  ^    dederunt   sancto 

Gregorio  II  höbas  apud  Reinecheim  ""  in  palude. 

Sigeboto"*  fllius  sororis  eorum  de  Bondorf "'  dedit  höbam  unam  in  Vzzenhöfen  "^. 

Rödeger  de  Reinecheim  ""  dedit  quarlam  partem  höb§  in  Walevvilare  "*. 

Berhtolt  de  Ilirsaha""  dedit  höbam  unam  in  eadem  villa  Walevvilare. 

Sigevvart  fllius  eius  dedit  dimidiam  höbam  in  Achera """  et  dimidiam  in  Crosvvilare '". 

Eberhart  de  Achera  dedit  "^  höbam  in  eadem  villa. 

Matrona  qu(jdam,  Mathilt  nomine,  uxor  Erlevvini  comitis,  dedit  sancto  Gregorio  duas 
höbas  in  Turevvilare "'",  ea  scilicet  conditione  ut  anniversarius  patris  eius  inde  agatur. 

Sigeboto,  Folmarus,  Adelbertus  et  Wimarus,  germani  fratres,  dederunt  sancto  Gregorio 
in  Ilarbrehtesvvilare "'"'  predium  suum   quod  polest  in  agris  et  pratis  et  nemore  conpiitari 
Fol.  sob.  pro  una  höba.  || 

luxta  idem  predium  Waltherus  de  Horevva""  domnus  eorundem  dedit  sancto  Gregorio 
tantundem. 

Item  Waltherus  de  Ilorewa  dedit  sancto  Gregorio  predium  suum  inter  Eigenbach  et 
Dagemaresbach '"  ex  utraque  parle  MurgQ. 

Aliud  etiam  predium  dedit  super  Belsenfelt "%  satis  bonum,  quod  ex  parte  suum  et 
ex  parte  servorum  suorum  erat,  sicut  et  predictum,  Adalberti  scihcet,  Sigebotonis,  Folmari 
et  Wimari.    Dedit  etiam  in  inferiori  Yueningun'"  mansum  unum. 

ludilha  de  Wachendorf'"  et  fllius  eius  Wecir  dederunt  sancto  Gregorio  in  Wallhösun*" 
höbam  et  dimidiam,  cum  quibus  emptum  est  predium  in  Forhheim '",  videlicet  du§  hob?  et 
trcs  curlcs. 

Bernhardus  de  Sallestetin '"  dedit  sancto  Gregorio  höbam  et  dimidiam  in  Eskelbrunnen  *" 
pro  uxore  sua  Machtilde,  quod  postea  datum  est  Weciloni  de  Wile""  pro  aho  in  VKenbach'". 
Hie  idem  W.  famulus  erat  sancti  Aurehi.  || 

d)  S.  die  vorige  Seite.  —  e)  Ueber  diesen  Worten,  m",  d.  li.  monachus.  —  f)  dedit  über  der  Zelle  von  gleicher  Uand  beigesetzt. 

199)  Vgl.  Anm.  172.  —  200)  ßenchen,  bad.  B.A.  Oberkirch.  —  201)  Bondorf,  O.A.  Herrenberg?  — 
202)  In  die  Nähe  von  Oberkirch  gehörig,  vgl.  Fol.  32  a  der  Handschrift.  —  203)  Vgl.  Anm.  200.  — 
204)  Waltersweler,  bad.  B.A.Offenbnrg.  —  205)  HIrzIg,  bad.  B.A.  Oberkirch.  —  206)  Vgl.  Anm.  191.  — 
207)  Grossweier,  bad.  B.A.  Achern.  —  208)  Dürrweiler,  0  A.  Frendenstatt.  —  209)  Abgeg.  oder  jetzt  anders 
zubenannter  Weiler  In  der  Nähe  des  vorigen?.  —  210)  Horb,  O.A.St.  —  211)  Der  Damersbacü  fllesst  unter- 
halb Heselbach  westlich  In  die  Mnrg.  —  212)  Besenfeld,  O.A.  Freudenstatt.  —  213)  Vgl.  Anm.  23.  — 
214)  Wachendorf,  O.A.  Horb.  —  215)  Waldhausen,  O.A.  Tübingen.  —  216)  Forchhelm,  bad.  B.A.  Ettlingen.  — 
217)  Vgl.  Anm.  24.  —  218)  Oeschelbronn,  O.A.  Herrenberg.  —  219)  Weil  die  Sladt,  O.A.  Leonberg.  — 
220)  Fantenbach?,  bad.  B..\.  Acheru. 
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H^c  sunt  beneficia  que  domnus  Cenolfus  fecit.  r»Lii«. 

Domnns  Ceizolfüs  Mogonticnsis  Qcclesi?  decanus  emit  sanclo  Gregorio  IV  höbas  in 
diiabus  Hohcnstat"',  duas  videlicet  pro  XVIi  marcis  in  superiore,  et  duas  pro  XX  marcis 
in  inferiore. 

Ad  Vueningun***  duos  mansos  pro  XI  marcis.  Dedit  etiam  in  predio  Ilyrslant*" 
XXX  marcas. 

Ad  Argozingnn '*'  in  predio  dedit  XllI  marcas.  Dedit  etiam  in  duabus  campanis  XIII 
marcas,  in  utraque  scilicet  \1  et  dimidiam,  et  dum  viveret  singulis  annis  dedit  pro  carilate 
dimidiam  marcara.  Postea  autem  libros,  preciosam  paraturam,  et  omuia  qu§  potuit  nobis 
moriens  rciiquit. 

Bernoldus  sacerdos  de  Dornesteten  "'  et  frater  eins  Rödolfus  dederunt  sancto  Gregorio 
predium  smim  in  Övvingen '"  pro  matre  sua  Acela. 

Billung,  niius  Liutfridi  de  Rüde"',  dedit  predium  suum  in  Röchelheim"'  sanclo  Gregorio 
[ea  conditione  ut  si  vivus  vel  mortuus  ad  nos  venerit,  suscipiatur.  Querelam  etiam  quam 
ad  nos  habuit  hoc  pacto  postposuit]  *. 

Quidam  über  homo  de  Gunderichingun "°,  ||  Adalo  nomine,   veuiens   ad   converslonem,  foi.  «b. 
dedit  sancto  Gregorio  dimidiam  höbam  in  cadem  viila. 

QuQdam  mulier,  Gezela  nomine,  de  Gunderichingen,  dedit  etiam  sancto  Gregorio  dimidiam 
höbam  in  eadem  viila,  et  qualuor  mancipia. 

Item  quidam  homo,  W'ouelin  nomine,  de  prefata  viila,  dedit  sancto  Gregorio  dimidiam 
höbam  in  eadem  viila. 

Quidam  über  homo,  Wipertus  nomine,  de  Liuzenhart "°,  veniens  ad  conversionem,  dedit 
sanclo  Gregorio  predium  suum  quod  habuit  in  eadem  villa.  Cum  eodem  predio  campsimus 
aliud  prediolum  in  Gundcrichingun.  Quin  eliam  in  diversis  locis  habemus  multa  in  pratis 
et  aliis  necessariis,  qu(j  breviando  conprehendere  non  valemus. 

Quicquid  habemus  in  Golelbingun "'  mullipliciter  est  congregatura.  Primura  Sigeboto 
de  Röggesingun  "*  dedit  predia  duo  huic  c«^'nobio  sancti  Gregorii,  in  Gotelibingun  scilicet  et 
En||dingun"',  in  concambio  pro  aliis  duobus  in  Gamertencheim  "*  et  Osteim'".  roLt«.. 

Ilerimannus,  frater  Alewici  comitis  de  Suiza "%  veniens  Ilyrsaugiam  ad  conversionem 
dedit  predium  suum  in  Gotelibingun '"  situm  ex  integro  sancto  Aurelio.  Quod  prestitum 
est  cuidam  Ekkehardo  de  Rordorf"",  famulo   sancti  Aurehi.     Tandem  provisores  huius  loci, 

l)  Die  Worte  zwUcben  [  ]  Randbeisatz  von  anderer  Uand. 

221)  Ober-  nod  Nieder -Hobenstatt,  einlgre  Stunden  von  Germersfaeim ,  rheinbaler.  Kaot.  Landna.  — 
222)  Vgl.  Anw.  23.  —  223)  Vgl.  Aiim.  101.  —  224)  Vgl.  Anm.  72.  —  225)  Vgl.  Anm.  13S.  — 
226)  Owingcn,  zoller.  O.A.  llechingen.  —  227J  Rodt?,  O.A.  Frendeustatt,  vgl.  Anm.  179.  —  228)  RüchelD, 
abgeg.  Ort  bei  Erlach,  bad.  B.A.  Obcrklrch,  —  229)  Vgl.  Anm.  33.  —  230)  Lützenharl,  O.A.  Horb.  — 
231)  Vgl.  Anm.  12.  —  232)  Vgl.  Anm.  11.  —  233)  Vgl.  Anm.  13.  —  234)  Vgl.  Anm.  2.  —  235)  Anen- 
steln,  O.A.  Marbach.  —  236)  Vgl.  Anm.  60.  —  237)  Vgl.  Anm.  12.  —  238)  Rohrdorf,  O.A.  Horb. 
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consilio  domni  abbalis  Willehelmi,  qui  ipsum  predium  prefato  famulo  concesserat,  canipserunt 
cum  eodera  Ekkehardo  donantes  ei  höbam  in  Vtingun  "\  datam  sancto  Gregorio  a  Reginboldo 
de  Vtingun;  dederunt  ei  etiam  aliud  prediolum  in  Daleheim"",  quod  dedit  sancto  Gregorio 
Enzmann  de  eadem  villa;  insuper  addiderunt  ei  aliud  in  Oetendorf'*',  quod  dedit  Manegolt 
de  Linsteten""  sancto  Gregorio,  dederunt  et  quartum  in  Viskinun'",  quod  primo  datum 
HyrsaugiQ  a  prefato  Heriraanno  datum  est  sancto  Gregorio  ab  abbate  Wiilehelmo. 
Fol.  22b.  Wern,  fllius  Wern  de  Ilöpfövvon'",  dedit  predium  ||  suum  in  Gotelbingun '*'  e.x  integro 

VI  höbas  fratribus  sancti  Gregorii  in  concambio  pro  aliis  duobiis  prediis  in  üvvon'"  et 
Atenherde '". 

Eraerunt  etiam  huius  provisores  loci  höbam  unam  in  Gotelbingun  VIII  marcls  ab 
abbate  de  sancto  Gregorio.  Easdem  VIII  marcas  dedit  quidam  presbyter  de  Önesvvillare '" 
nomine  Ludevvicus  sancto  Gregorio. 

Cöno  clericus  conparavit  predium  in  Tetilingen '"  XXIIII  marcis  a  Wernhero  de  Salle- 
stetin  ''",  servo  comitis  Hugonis,  et  dedit  illud  sancto  Gregorio. 

Idem  autem  Wernherus  dedit  etiam  sancto  Gregorio  diias  höbas  in  eadem  villa,  qu? 
erant  beneflcium  cuiusdam  niilitis  sui,  nomine  Megenlai,  cui  iterum  dedit  prefatus  Cöno 
XX  marcas,  et  sie  cesserunt  in  usum  famulorum  sancli  Gregorii. 

Iterum  predium  conparavimus  ibi  ab  abbate  et  monachis  de  sancto  Benedicto  quinque 
marcis  corflm  comite  Friderico,  eorum  advocato.    Quod  argentum  prenominatus  Cöno  dedit.  || 
Fol.  23a.  AHud  etiam  predium  Eigihvardus  de  Tetilingen  dedit  sancto  Gregorio,   quod  acquisivit 

a  quodam  mihte  nomine  Sigeb(erlo),  cui  dedit  predium  suum  in  Endingen"'',  et  ipse  econtra 
stabilivit  ei  predium  suum  in  Dedilingen  coram  comite  Rödolfo  de  Briganto"',  cuius  erat 
famulus. 

De  Raggesingen'"'  Waltherus,  famulus  sancti  Aurelii,  veniens  ad  conversionem ,  cum 
licentia  domni  Folmari  abbatis  dedit  sancto  Gregorio  predium  suum  in  eadem  villa. 

Irmengart  de  Tetilingun  '"*  dedit  II  iugera  in  eadem  villa. 

Berhtolt  et  frater  eins  Heinricus  dederunt  sancto  Gregorio  predium  suum  in  Tiezzo "", 
quicquid  ibi  habuerunt  in  nemore,  in  pratis  et  in  agris.    Molendinum  etiam  ibi  dederunt. 

Hözman  et  frater  eins  Berhtoldus  dederunt   etiam   sancto  Gregorio  predium   suum  in 
eadem  villa. 
Fol.  23b.  Eigilwardus  predictus  dedit  in  eadem  villa  predium  cum  fllia  sua.  || 

Liutoldus   et  frater   eins  Adelbertus  de  Nagaltha "'  dederunt  sancto  Gregorio  predium 

suum  in  eadem  villa. 

239)  Vgl.  Anm.  45.  —  240)  Vgl.  Anm.  161.  —  241)  Vgl.  Anin.  184.  —  242)  Vgl.  Aüin.  27.  — 
243)  Vgl.  Anm.  75.  —  244)  Vgl.  Anm.  14.  —  245)  Vgl.  Anm.  12.  —  246)  nnd  247)  Vgl.  Anm.  68  nnd 
69.  —  248)  Ettlingenweier  bei  Ettlingen,  früher  Unsweiler,  später  Usweiher  genannt.  —  249)  Dettlingen, 
Sigmar.  O.A.  Glatt.  —  250)  Vgl.  Anm.  24.  —  251)  Vgl.  Anm.  13.  —  2ö2)  Bregeuz,  am  Bodensee.  — 
253)  Vgl.  Anm.  128.  —  254)  Vgl.  Anm.  249.  —  255)  Diessen,  slgm.  O.A.  Glatt.  —  256)  Nagold,  O.A.St. 
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Arnoldus  quidam  dcdil  sancto  Gregorio  predium  in  cadem  villa  et  in  Raggesingen  *". 

Adclbcrtus  quidam  et  fratcr  eius  Cöno  dcdenmt  sancto  Gregorio  höbam  unam  ia 
Witcndorf".  Quibus  etiam  dedit  domiuis  Liutfridus,  fraler  de  saucto  Paulo  de  W'ormatia, 
IUI  niarcas. 

iVIarcwardus  de  Etenheim  "*  dedit  sancto  Gregorio  bubam  unam  in  Reilvvise  ***. 

Reginbuto  et  Fridericus  frater  eius  de  Gildelingcn  "'  vendiderunt  fratribus  sancti  Gregorii 
II  höbas  in  Ilyrslanden"'  IX  marcis  argenti.  Quod  argentum  dedit  Ililteboldus  modo''  et 
Ricbenza  uxor  eius  de  Wacheudorf"",  et  sie  illud  predium  venit  in  usum  fanuilorum  sancti 
Gregorii. 

Wielburc,  soror  Berhtolli  de  Buh'"  dedit  sancto  Gregorio  dimidiam  böbam  in  Argocingen"* 
pro   anima   marili   sui  Ansheluii,   clientis   comitis  liugonis  de  Cravvenegge  "*.  ||  Gozzolt  de  r-i  M'- 
Vtingun""  delegavit  fratri   nostro  Meginfrido   predium   suum   in    eadem   villa,   ut   et   ipse 
idem  predium  delegarct  sancto  Gregorio. 

Wernberus  de  Witingun  *"  et  uxor  eius  Liutgart  dederunt  sancto  Gregorio  predium 
suum  in  Grindileu  "'. 

Wernberus  et  Walto  fratres  de  Raggesingen"'"  dederunt  sancto  Gregorio  predium  suum 
quod  babuerunt  in  eadem  villa. 

Reginbardus  quidam  et  soror  eius  dederunt  sancto  Gregorio  predium  suum  in  eadem  villa. 

Quidam  Wernberus  et  mater  eius  cum  fratre  suo  W'altonj  dederunt  sancto  Gregorio 
predium  in  eadem  villa. 

Hiltegart  quidam  matrona  de  Mezzesteten "'  cum  duobus  filils  Heinrico  et  Adalberto 
dederunt  YIII  iugera  in  eadem  villa  sancto  Gregorio  et  montem  iuxta  Iringisberc '"  situm 
qui  Tbeutonico  nomine  Eicbbalda*"  vocatur. 

Quidam  Ripertus  cum  fratre  suo  Arnoldo  prediolum  suum  in  cadem  villa  in  Ragge- 
singen "*  sancto  Gregorio  tradiderunt.  || 

Notum  Sit  Omnibus  in  unitate  fldei  viventibus  Cbristique  misericordiam  prestolantibus,  ^oi.  Mk. 
qui  sibi  successuri  sunt  et  usque  ad  seculi  consummationem  victuri,  quod  quidam  ingenuus 
liomo,  Liutfridus  nomine,  ob  amorem  dei  et  salvaforis  nostri  Ibesu  Christi  dederit  res  iuris 
sui  in  Önesvvilare '"  sitas  ad  cellam  sancti  Gregorii  in  Nigra  Silva,  qu§  ab  iufluente  rivo 
Ricbenbacb  vocatur,  quQ  etiam  sila  est  iuxta  fluviura  qui  Murga  uuncupatur,  cum  omnibus 
rebus  ad  ipsam  villam  pcrtinentibus,  viculum  siquidem  in  palude  situm  circa  domum  flrmam, 

b)  Oder  inoHaehu$  (d.  b.  potlea  faclut).     Die  Handtcbrift  bat  mo. 

257)  Vgl.  Anm.  128.  —  258)  Wittendorf,  O.A.  Frenilenstatt.  —  259)  Ettenhelm,  bad.  B.A.St.  — 
260)  Nicht  ermltleiter  Ort.  —  261)  Güllllngen,  O.A.  Nag^old.  -.  262)  Vgl.  Anm.  101.  —  263)  Vgl. 
Aura.  214.  —  264)  Bnclihof?  O.A.  Horb,  —  265)  Vgl.  Anm.  72.  —  266)  Grafeneck,  O.A.  Münsingen.  — 
267)  Vgl.  Anm.  45.  —  268)  Weltingen,  O.A.  Horb.  —  269)  Grünthal,  O.A.  FrendenstaU.  —  270)  Vgl. 
Anm.  128.  —  271)  Vgl.  Anm.  182.  —  272)  Vgl.  Anm.  197.  —  273)  Berg  dieses  Namens  bei  Igelsberg. — 
274)  Vgl.  Anm.    128.  —   275)  Vgl.  Anm.  248. 
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ubi  idem  Liutfridus  sedit,  qui  viculus  aliud  nomen  non  habet.  Sulzbach  "^  vicus',  Rumil- 
nisbach"'  vicus',  et  quicquid  in  §cclesia  Onesvvilare  iuris  habuit,  cum  mancipiis  utriusque 
sexus,  vineis,  campis,  pratis,  cultum  et  incultum  cum  omni  integritate.     Quq  etiam  res  sit§ 

Fol.  25a.  sunt  in  comitatu  Fgrljheiife  *  et  circa,  unaqii^que  suis  terminis  concluscj.  ||  Dedit  aulem 
h§c  omnia  iam  dicto  sanclo  Gregorio  idem  Liutfridus,  primum  pro  amore  dei,  deinde  patris 
ac  matris  suq  et  uxoris,  et  pro  salute  anim?  suq,  et  oranium  illorum  qui  sibi  easdem 
lestamentario  iure  concesserunj^  «pro  animabus  quoque  fratrum  et  sororum  ac  nepotum 
omnium  utriusque  sexus  pröl)inquorum ,  ut  sedule  quoque  oraliones  dirigantur  domino  tarn 
pro  illo  quam  pro  omnibus  quorum  memoria  superius  digesta  est.  Acta  est  autera  h^c 
traditio  in  primis  in  cella  sancti  Gregorii,  et  ipse  Liutfridus  haue  auctoritalem  fleri  et  firraari 
rogavit,  quando  propria  manu  super  altare  sancti  Gregorii  idem  predium  delegavit,  anno 
incarnationis  domini  MCXV.,  indictione  \I1I.,  VI.  kalendas  lunii,  in  qua  die  celebrabatur  eodem 
anno  ascensio  domini,  tempore  Ileinrici  imperatoris,  quinti  eiusdem  nominis.  Transactis  post 
h§c  XX  diebus  et  uno,   secundo  itidem  confirmata  est  eadem  delegatio  iu  villa  qu^  dicitur 

Fol.  25b.  Malsc"",  Xlin.  kalendas  lulii,  in  presentia  dom||ni  Brunonis  Hirsaugiensis  abbatis  et  TrudCMini 
prioris  de  sancto  Gregorio  et  c§terorum  idoneorum  testium,  quo  idem  ipse  Liutfridus  pene 
omnes  ad  hoc  ipsum  congregavit,  quorum  nomina  sunt  li§c;  Reginboto,  coraes  de  Malsc,  in 
cuius  comitatu  idem  predium  situm  est.  Sviggerus  de  Wesingen""",  Hugo  de  Ileidolfeslieim '", 
Wernherus  de  Reinecheim"*',  Gotescalcus  et  fllius -eius  Adelbertus  de  Achhera"",  Berhtoldus 
de  Eberstein  et  filius  sororis  eius  Wecil  de  Zolra,  ^Yecil  et  frater  eius  Gnanno  de  Babin- 
vvilare '"  et  alii  plures  idouei  testes  de  eadem  villa.  Ex  quibus  prediis  singulis 
annis  marca  cellerario  persolvetur,  ut  in  anniversario  eiusdem  Liutfridi  Caritas  fratribus 
impendatur.  Habuit  etiam  prenominatus  domnus  L.  uxorem  quandam  nomine  Adelheith, 
cui  etiam  predium  dedit  et  flliis  eorum  in  onesvvilare "'".    Pro  hoc  in  concambio  dederunt 

Pol.  2G a.i  fratres  de  sancto  Gregorio  predia  in  duobus  Sahseuheim ''°  sila.    || 

Anshelmus  de  Malsc ""  dedit  predium  suum  ex  integro  sancto  Gregorio  quod  habuit 
in  eadem  villa. 

Wernherus  de  Sallesteten '''  predium,  id  est  partem  montis  Iringesberc^",  sancto  Gregorio 
per  manum  domni  sui  comitis  Hugonis  contradidit. 

Predium*  aulem  quod  habemus  in  Teddingen'^"  sedecim  marcis  conparavimus  a  matrona 

i)  vicus  beidemal  über  dem  Namen  der  Orte  bStgesetzt.  —  k)  Am  Eande  steht  folgende  von  gleicher  Hand  beige- 
Betzte  Stelle,  welche  aber  geloscht  ist  und  kaum  noch  durchscheint:  Hoc  argenium  HiUeboldus  Sf  Richenza  de  Wachendorf 
dederunt. 

276)  und  277)  Sulzbach,  und  der  Rimmelsbaelier  Hof,  bad.  B.A.  Ettlingen.  —  278)  Vgl.  Anm.  216.  — 
279)  Maisch,  bad.  B.A.  Ettlingen.  —  280)  Wössingen,  bad.  B.A.  Bretten.  —  281)  Ileidelsheioi ,  bad.  B.A. 
Bruchsal.  —  282)  Vgl.  Anm.  200.  —  283)  Vgl.  Anm.  191.  —  284)  Bebenweiler,  abgeg.  Ort  bei  Ettlingen.  — 
285)  Vgl.  Anm.  248.  —  286)  Vgl.  Anm.  85  und  86.  —  287)  Vgl.  Anm.  279.  —  288)  Vgl.  Anm.  24.  — 
289)  Vgl.  Anm.  197.  —  290)  Dettingen,  slgm.  O.A.  Glatt. 
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quQdam,  Gisela  nomine,  et  eius  flliis,  Adalberto  de  Scöphheim"'  et  Hugone  eins  fratre.  (Ju? 
etiam  matrona  ipsiini  prcdium  per  Erchcnboldum  quendam.'nobilem  virum,  advocatum  suum, 
de  Hacliberc '"',  Ercbenboldo  cuidam  alio',  iibero  de  Achera"',  delegavit,  qui  veniens  sancto 
Gregorio  eandem  traditionem  donavit.  *  vff^  . 

Quidam  ingenuus  homo  de  Witendorf"*,  nomine  Hartmßt,   ob  amorem   c^lestis  patri? 
dedit  sancto  Gregorio  predium  suum  in  eadcm  villa  silum  cum  aiiis  viculis  et  silva  ad  iliud 
pertinentibus  pro  remedio  ||  animg  suq  et  patris  sui  Gouoldi  et  matris,suQ  Berht?,  quorumr-'»«!' 
ipse  legitimus  successor  predicta  predia  omni  iure  proprietatis  ffereditavit.     Huius  rei  testes 
erant  Waltherus  de  Horvva'"  et  Egilvvart  de  Dedilingun  "*,  et  alii  muKi  interfuerunt. 

Waltherus,  Egilolfus  et  SigelYidus  de  Raggesingen""  dederunt  sancto  Gregorio  böbani 
unam  in  Feringin""  et  aliam  in  Dedilingun"". 

Vir  quidam  nobilis,  nomine  Guntrammus,  igne  divini  amoris  succensus,  prcdium  suum 
Iradidit  sancto  Gregorio  quod  habebat  in  Ilusen"""  et  Betherane"'  et  in  locis  adiacentibus. 
pro  remedio  anim?  suq  et  patris  ac  matris  et  omnium  parentum  suorum,  specialiter  quoque 
attav^  suQ  GepQ,  cum  omni  iure,  tota  devotione  totaque  intentione,  absque  omni  contra- 
dictione  dedit.  H^e  traditio  in  tempore  Lotharii  imperatoris  primum  facta  est  in  campo 
iuxta  Rüsten "'%  presente  co||mite  Hugone  et  fllio  eius  Heinrico  et  aliis  pluribus,  posteaF"»  "«• 
autem  in  monastcrio  sancti  Gregorii  peracta  est  III.  nonas  Octobris,  cum  fllio  sororis  su^, 
Adalberto  scilicet,  suo  advocato,  coram  idoneis  testibus:  Rödolfo  videlicet  de  Sigemaringen ' ', 
Erenfrido  de  Ritenhaldun'"*,  Ottone  de  Raggesingen"",  Wielando,  Burchardo  de  Altheim '"". 
Marcvvardo,  Berhtoldo,  Hiltegero,  Adelhardo  de  Sallestelen"',  Ödalrico  de  Waldaha  '. 
Statutum  est  tunc  etiam  ex  consensu  totius  congregationis '* ,  ut  anniversarius  eiusdem 
Guntrammi  cum  officio  defunctorum  celebretur  et  in  rcfectorio  de  molendino  eiusdem  predii 
Caritas  fratribus  impendatur.     Sed  et  memoria  patris  ac  matris  eius  cum   co   simul  agatur. 

riilteboldus  et  uxor  eius  Richenza  de  Wacheudorf^"'  dederunt  supradictum  thesaurura, 
id  est  XVI  marcas  pro  predio  in  Tettingun "".  1| 

De  predüs  quq  dederunt  domni  de  O'berencheitn"'.  koi. »7b. 

Notnm  esse  volumus  omnibus  iusticiam  et  veritatem  amantibus,  quod  domnus  .Meginlaus, 
Wolprandus  et  Ilerimannus,  tres  fratres  de  Oberencheim,  viri  uobiles,  prcdium  quod  in  villa 
EtiDinguu'"  hereditario  iure  possederant,  pro  remedio  anim^  su§  suorumque  parentum  sancto 

I)  So  die  Ilandschrift.  —  1*)  Congregationit  über  der  Zeile  beigesetzt. 

201)  Scbopfbelm,  bad.  B.A.Sladt.  —  292)  Ilocbbergr,  bad.  B.A.  Emmendingren.  —  293)  Vgl.  Anm.  101.  — 
204)  Vgl.  Anm.  258.  —  295)  Vgl.  Anm.  210.  —  296)  Vgl.  Aum.  249.  —  297)  Vgl.  Anm.  128.  —  208)  Voü- 
ringen,  O.A.  Salz.  —  299)  Vgl.  Anm.  249.  —  300)  and  301)  Neckarliansen  (s.  Anm.  155)  und  Uetra,  zoller. 
O.A.  Glatt.  —  302)  Reusten,  O.A.  Ilerrenberg.  —  303)  Sigmaringen,  zollerlsche  O.A.St.  —  304)  Abgeg.  Ort,  süd- 
westlich von  Mariaberg,  O.A.  Rcntlingen  (Sniger,  Annal.  Zwif.  I,  S.  52).  —  305)  Vgl.  Anm.  128.  —  30Ö)  Vgl. 
Anm.  26.  —  307)  Vgl.  Anm.  24.  —  308)  Vgl.  Anm.  99.  —  309)  Vgl.  Anm.  214.-310)  Vgl.  Aom.  200.  — 
311)  Vgl.  Anm.  54.  —  312)  Ettllogen,  bad.  B  ASt. 

II.  52 
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Gregorio  iure  perpetuo  tradiderunt  et  in  manus  palatini  comitis,  tunc  advocali  noslri, 
Gotefridi  delegaverunt,  regnante  imperatore  Lothario,  et  loco  nostro  tunc  temporis  abbate 
Folmaro  presidente.  Kursus  vero  divino  instinctu  conmoniti  predia"  qu§  in  Vtingen'"  et 
Harda'"  et  Otinvvilare'"  possidemus,  in  manus  advocati  nostri,  tunc  Adelberti  de  Caluvva"* 
delegantes  sancto  Gregorio  firma  stabilitate  tradiderunt.    Porro  traditio  ista  in  villa  Elinza'" 

Fui.  28a.  presentibus  idoncis  testibus  facta  ||  est.  Adelbertus  et  fllius  eins  de  Steinekke^'*,  Marcolfus 
de  Agelestervvilare "'"  et  alii  multi.  Reputantibus  autem  nobis,  quod  h(jc  traditio  tirmior 
et  stabilior  iuxla  legem  Francorum  esset,  si  in  comitatu  nostro  facta  esset,  ipsum  domnum 
Meginlaum  rursum  vocavimus,  et  ab  eis  supradicta  predia  regnante  Cönrado,  nondum  impe- 
ratore, anno  incaruationis  domini  MCXLIII.,  indictione  VI.,  XIII.  kalendas  lulii,  cum  mancipiis, 
primum  ad  sanctorum  reliquias  in  (jcclesia  sancti  Gregorii,  deinde  eodem  die  coram  multis 
idoneis  testibus  et  liberis  hominibus  in  Altheim ''"  suscepimus.  Huius  igitur  traditionis  testes 
hi  sunt:  Marcolfus  de  Agelstervvilare ,  Birthelo  de  Linstetin^^'.  De  Altheim  Wielant,  Walther, 
Sigefrit,  Ebbo,  Wernher,  Berhtolt.    De  Raggesingen'''  Walther,  Hartmöt.     De  Gotelbingun'"^ 

Fol.  28b.  Hartman,  Heinrich.  De  Sallestetin'"  ||  Heinrich,  Burchart,  Marcvvart.  De  Niuferon'"  Adelhart, 
Walther,  Conrad. 

Post  hQc  domnus  Herimannus,  frater  eins,  in  quarto  mense,  Septenbri,  X.  kalendas 
Octobris,  ipso  die  dedicationis  nostr^  (jcclesi^,  candem  donationem  firmavit,  mortuo  tunc 
111.  fratre  domno  Wolprando,  insuper  et  dimidiam  höbam  in  Gotelbingun  sancto  Gregorio 
dedit.  Dedit  ctiam  mancipia  utrius  sexus  cum  eorum  prediis,  qug  possederant  in  Niuferon 
et  in  Ötenwilare ''''.  AfFuerunt  autera  testes  ipso  die  Egilolfus  de  Braiidekke  °".  Anshelmus  de 
Malsc'".  Hartmöt  de  Witendorf '".  Guntrammus  de  Husen''".  De  Witelinisvvilare'"  Adelbertus, 
Berhtolt,  Mauegolt,  Willehart,  Hartman,  Adelbertus,  et  alii  plus  quam  sexcenti,  viri  liberi  et 

Fol.  s'a.  servi.  Affuit  etiam  domnus  Meginhardus  etSigefridus  archipresbyteri  cum  aliis  ||  clericis  decem". 

Erlewiiius  prepositus  et  Berhtoldus,  eins  adiutor,  fratres  sancti  Blasii,  et  Gotefridus, 
conversus  de  Richinbach,  cum  Burchardo  de  Sölzowa'"  in  villico"*  Nallingin'^^  convenerunt 
et  conmuni  consilio  statuerunt,  ut  Burchardum,  fllium  Burchardi  de  Sulzowa,  cum  sorore 
sua  natisque  illius  et  uno  mancipio,  qui  de  familia  sancti  Blasii  crant,  domnis  de  Richinbach 

m)  predia  über  der  Zeile.  —  n)  Hier  hört  die  bisherige  Schrift  auf,  und  es  beginnt  Ton  dem  nachfolgenden  'Worte  Erlewinus 
an  nicht  nur  eine  schwärzere  Dinte,  sondero  auch  eine,  wenn  schon  ziemlich  gleichzeitige,  doch  Terschiedene  Hand.  Da  auch  der 
Text  mit  dem  des  vorigen  Abschnittes  und  der  demselben  vorangestellten  Inhaltsüberschrift  nicht  im  Znsammenhange  steht,  so  wird 
wohl  das  Ende  der  ursprünglichen  Handschrift  eher  hier  als  erst  Fol.  30  a  (vgl.  die  Einleitung  S.  389  und  Anm.  p.  der  f.  S.) 
anzunebmeu  sein,  —  u*)  Lies  villa  oder  vieo  oder  viculo. 

313)  Entingren,  bad.  B.A.  Pforzheim.  —  314)  Ilardhof  bei  Maisch,  bad.  B.A.  Etlilngren.  —  315)  Otten- 
weier,  bad.  B.A.  Achern.  —  316)  Kalw,  O.A.St.  —  317)  Neekarelz,  bad.  B.A.  Mosbach.  —  318)  Steineck, 
bad.  B.A.  Pforzheim.  —  319)  Aglaslerhausen ,  bad.  B.A.  Neldenau.  —  320)  Ygl.  Aura.  26.  —  321)  \g\. 
Anm,  27.  —  322)  Vgl.  Anm.  128.  —  323)  Vgl.  Anm.  12.  —  324)  Vgl.  Anm.  24.  —  325)  Vgl.  Anm.  125.  — 
326)  Vgl.  Aum.  315.  —  327)  Brandeck,  O.A.  Snlz.  —  328)  Vgl.  Anm.  279.  —  329)  Vgl.  Anm.  258.  —  330)  Vgl. 
Anm.  155.  —  331)  WKtlensweiler,  O.A.  Freudenstalt.  —  332)  Vgl.  Anm.  7.  —  333)  Neilingen,  O.A.  Esslingen. 
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dareol  et  ab  eis  Ricliardum  de  Totiiiiusiu"'  cum  sororc  stia  Rilioda  de  IIusiDgin"'  et  natis 
ipsius  Icgitimo  coiicambio  acciperent.  Quod  ut  ratum  fleret,  preratus  Burchardus  dedit 
saucto  Biasio  dimidiuni  mansuni  quem  in  villa  Ihiliuga  "'  habuit,  idque  ex  senteutia  domni 
abbatis  [sanctij  Gregorii  ipsius  cellQ  ürmatum  est. 

Quidam  vir  uobilis,  nomine  Erlewinus  de  Bernech"',  ad  conversiouem  veniens  dedit 
saucto  Gregorio  predium  suum  in  villa  Neron"',  quod  postmodura  precio  distractum  est,  et 
predium  in  Uniswilare ""  conparatum.  || 

Nolum"  facimus  universis,  quid  huic  ecclesi^  nostr^  boni  contulerit  domnus  Liutfridus,  r»L«»b. 
decanus  saucti  Pauli  in  Wormacia.   Casulam  purpuream  dcdil,  dalmaticnm  et  subtile,  faDonem 
cum  aurifrigio,  tres  cappas  purpureas,  dorsaiia  septem,  duo  ex  bis  lanca  preciosa,  quinque 
de  serico,  cortinam  depietam. 

Preterea  XXVI  marcas  saucto  Gregorio  dedit,  quibus  conparata  sunt  b^c:  molendiiium 
in  Renichein'"',  mansus  unus  in  Nallingishein"',  predia  duo,  unum  in  Dagilvingin"',  alterum 
iu  Datichingin  '".  De  quorum  reditibus  ordinavit,  conrauni  consilio  fratrum,  in  conmemoratione 
omnium  fldelium  defunctorum,  eo  vivente,  monachis  pariter  et  fratribus  caritatcm  fleri.  Sl 
quid  reliquum  fucrit,  ad  construendam  ecclesiam  in  lionorc  sancti  Pauli  donari  constituit,  ad 
cuius  fundamcnla  locanda  ipse  prius  marcam  et  dimidiam  dederat.  Dccrevit  etiam  ut  post  || 
obitum  eins  in  anniversario  depositiouis  suq  ipsa  Caritas  pleniter  fratribus  impendatur.  fui.  30.. 
Statuit  ut  quicquid  ipsa  die  in  cibo  vel  >potu  superfucrit  pauperibus  prebeatur.  Statutum 
est  io  eius  prcsentia  et  conflrmatum  ab  omni  conventu,  ipso  presente,  ut  nulla  necessitale 
cogente  nee  penuria  ipse  sacrQ  vestes  saucto  Gregorio  subtrahantur. 

Quidam"  über  homo,  nomine  Adelberlus  de  Ileigirloch "*,  dedit  sancto  Gregorio  predium 
suum  quod  habuit  in  Ilurniugin'"  et  Marpach"',  cum  maucipiis  et  omni  iure.  Hqc  traditio 
facta  est  in  loco  qui  dicitur  Ilohinmiir"',  in  placito  et  in  prcsentia  palatini  comitis  Hugonis, 
ipso  docente  et  conflrmante  Icgitimo  iure.  Testes  fuerunt  huius  rei  oranis  peue  provincia, 
precipue  liberi  homines:  comes  Alivvic  de  Suiza"',  Cuno  et  Walterus  fliius  eius  de  Horvva"*, 
Walllierus  de  Vtinbrucca'",  ||  comes  Berhtoldus  de  Achelm  "',  Cunradus  de  Ammir"',  Otto  i«l».k 
de  Antringin"',  Walther  de  Bebilingin '",  Gebehart  de  Raccisingin'",  Hiltibolt  de  Isinburc'  , 
Ebirhart  de  Miringin'",  Berhtolt  de  Blankinstein '"  et  alii  plures  idonei  tesles. 

0)  Von  hier  «n  wieder  blassere  Dinte,  die  Hand  w%,aur  der  vorigen  Seite.  —  p)  Von  hier  an  entschieden  aridere,  ilm  li 
nicht  viel  jüngere  Hand. 

334)  Dotternbaasen,  O.A.  Rotwell.  —  335)  Russinnen,  0..\.  Ballng-en.  —  336)  IhllDgcn,  O.A.  Horb.  — 
337)  Berneck,  O.A.  Nagold.  —  338)  Nehren,  O.A.  Tübingen.  —  339)  Vgl.  Anm.  248.  —  340)  Vgl.  Anm. 
200.  —  341)  Vgl,  Anm.  162.  -  342)  Vgl.  Anm.  20.  —  343)  Dätzingen,  O.A.  BüblingeD.  —  344)  Halger- 
loch,  zollerlsche  O.A.St.  —  345)  und  346)  HIrrlIngcn  nnd  Marbach,  abgeg.  Ort.  dabei,  O.A.  Rotenbarg.  — 
347)  nocbinauren,  O.A.  Rolwell.  —  348)  Vgl.  Anm.  60.  —  349)  Vgl.  Anm.  210.  —  350)  Jettenbnrg,  O.A. 
Tübingen.  —  351)  Vgl.  Anm.  94.  —  352)  Ammern  oder  Ammerhof,  O.A.  Tübingen.  —  353)  Entringen. 
O.A.  Hcrrenberg.  —  354)  Böblingen,  O.A.St.  —  355)  Vgl.  Anm.  128.  —  356)  Isenbnrg,  O.A.  Horb.  — 
357)  Uübringen,  desgl.  —  358)  Blaukenstcin,  O.A.  .Münsingen. 
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Notiim  esse  volumus  tarn  futuris  quam  presentibus  omnibus  in  iinitate  fldei  manentibus, 
quod  ingenuus  horao,  nomine  Eberhardus  de  Sasbach,  cum  uxore  sua,  nomine  Eligga,  predium 
suum  in  eadem  villa  Sasbach'''  situm  et  aliud  in  Stozzisheim°°°,  cum  mancipiis  utdusque 
sexus  delegaverunt  deo  et  sancto  Gregorio  omnibusque  fratribus  ibidem  deo  servientibus 
pro  remedio  anim§  su§  parentumque  suorum.  Ex  consensu  autem  prioris  tunc  temporis 
et  ex  peticione  eiusdem  Eberhardi  statuit  omnis  congregatio  de  suis  servientibus,  ut  post 
mortem  illius  nullius  advocati  violentia  opprimantur.  Si  autem  aliqua  iniuste  presumere 
velint  contra  monasterium,  ex  industria  prioris  aliorumque  loci  huius  provisorum  sine  lesione 
Fol.  31a.  advolicati  coherceantur.  Uxor  autem  eins,  predicta  Eiligga,  per  manum  mariti  sui  Eberhardi 
dedit  etiam  predium  suum  deo  et  sancto  Gregorio  quod  habuit  in  Durreheim"",  scilicet 
duas  höbas". 

["^'Hec  est  descriptio  °°^  Nigre  Silve  ecclesie  in  Richinbach,   que  incipiens  in  Aigelpach 

q)  Uier  folgt  in  der  Handschrift  die  Tollständige  Urliunde  von  1167,  welche  unter  nr.  388,  S.  154  dieses  Bandes  eingereiht  ist.  — 
q*)  Die  zwischen  [  ]  gesetzte  Stelle  steht  auf  einem  Itleinen  Pergamentblättchen ,  das  an  den  äussern  Rand  der  Rückseite  des 
31.  Blattes  angenäht  ist.     Die  Schrift  derselben  gehört  in's  13.  Jahrhundert. 

359)  Sasbach,  bad,  B.A.  Achern.  —  360)  Stützhelm?,  im  Elsass,  Kant.  Trnchtershelm ,  nordwestlich 
von  Strassbnrg:,  an  der  Strasse  nach  Zabern.  —  361)  Diirrhelm,  bad.  B.A.  Villingen.  —  362)  Diese 
„Beschreibung"  trifft  mit  der  „Weitreiche"  der  späteren  Lagerbücher  des  Klosters,  sowie  mit  den  LeuUgen 
Gräüzen  der  ehemaligen  Klosterwaldangen,  wie  dieselben  unter  andern  auch  in  der  topographischen  Karte  von 
AVürtemberg  bezeichnet  sind,  grossentheils  genau  überein,  und  nur  nach  der  Südseite  hin  geht  die  heutige  viel 
welter.  Sie  beginnt  (abweichend  von  der  heutigen)  dem  Kloster  gegenüber  in  dem  Bache,  der  ans  dem  Ailtelche 
westlich  in  die  Murg  einmündet,  zieht  sich  von  diesem  südwestlich  bis  zur  Wasserscheide  in  dem  Ailwalde  hinauf, 
wo  sie  mit  der  heutigen  zusammentrifft;  folgt  dann  dieser  in  nordwestlicher  Richtung,  Immer  auf  dem  Geblrgs- 
kamme  fort  bis  zur  „Fürstenhütte",  dem  Berggipfel  hinter  dem  Hutzenbacher  See  (der  Name  Hundesfu"^  ist 
verschwanden),  von  da  nordöstlich  bis  zum  Icleinen  Ilahnenberge,  von  hier  ans  in  gleicher  Richtung  abwärts 
bis  zum  Ursprung  des  Wininemansbach  (in  den  altern  Lagerbüchern  Wimmersbach,  dann  Immersbach,  jetzt 
Emersbach),  und  hierauf  dem  nördlichen  Laufe  dieses  Baches  nach  bis  zu  seiner  Einmündung  in  die  Men%enahe, 
Schönmünz.  Von  hier  an  führt  dieselbe  genau  der  heutigen  Landesgränze  nach,  die  Schönmünz  nach  kurzer  Strecke 
überschreitend,  aufwärts  in  nordwestlicher  Richtung  bis  zum  Ursprung  des  Pfrtfndebach  (des  heutigeUsFrohn- 
bachs  nach  der  bad.  topogr.  Karte),  sofort  diesem  Bache  nach  bis  in  die  Murg,  diese  hinab  bis  zu  dem  östlich 
einmündenden  Rennielbach,  dem  heuligen  Rendelbach,  diesen  Bach  östlich  aufwärts  bis  auf  die  Höhe,  und 
nnnmehr,  die  Landesgr.inze,  da  wo  diese  in  einem  rechten  Winkel  nordwärts  geht,  verlassend,  gerade  auf- 
wärts bis  zur  Wasserscheide.  Auf  dieser  angelangt  wendet  sich  die  Gräuze  In  einem  rechten  Winkel  nach 
Südwesten,  geht  auf  der  Markscheide  zwischen  Schwarzenberg  und  Besenfeld  in  gerader  Linie,  der  alten  Wein- 
strasse nach,  bis  zu  der  avena  Otwini,  wahrscheinlich  dem  Punkte,  wo  die  Gränze  In  einem  weiteren  Winkel 
sich  ganz  südlich  kehrt  und  zieht  sich  von  hier  an  bis  zum  Folc°wnbiirre  (In  den  Lagerb.  Folkeubühr, 
auf  der  Karte  Forkenbühr),  einem  Waldbezirke  hinter  Schwarzenberg.  Die  nächstfolgenden  Markscheiden  sind 
zweifelhaft,  doch  scheinen  sie  der  Hauptsache  nach  der  Richtung  der  heutigen  Gränze  zu  folgen,  mit  der  sie 
in  dem  Mu''lbach  wieder  zusammentreffen.  Dieser,  in  den  Lagerbüchern  ebenfalls  Mühlbach,  in  der  Karte 
Stutzbach  genannt,  bildet  In  seinem  Laufe  von  Süden  nach  Norden  bis  zu  seiner  Ausmündnng  in  die  Nagold 
bei  dem  Orte  Erzgrube  auch  heute  noch  die  Gränze.  Von  dem  Punkte  aber,  wo  der  Anfangs  von  Westen 
nach  Osten  fliessende  Bach  nach  Norden  sich  wendet,  umfasst  die  neuere  in  südlicher  Richtung  noch  eine 
ziemlich  viel  grössere  Strecke.  Die  des  Schenkongsbuchs  zieht  sich  südwestlich  dem  Belsenbru°n ,  dem 
heutigen  Elsenbrnnnen ,   zu  und  von   da  wohl   in  ziemlich  gerader  Richtung  über  die  Bergscheide  hinweg  bis 
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per  ascensum  distenditur  usque  in  sneslef,  et  per  directum  usque  in  Ilundesfüz,  et  abhinc 
usque  in  den  Uberwalt,  et  per  des[c]ensum  in  Wininemansbacb  et,  abbinc  usque  in  Menzenahe, 
et  per  ascensum  usque  in  Pfrundebach,  et  per  descensum  eiusdem  ripe  usque  in  Murgam, 
et  abbinc  distenditur  usque  in  Rennielbacb,  et  abhinc  usque  in  sneslef,  et  ibidem  usque  in 
avenam  Otwini',  et  per  directum  usque  in  Foic'svnburre,  et  ibidem  per  descensum  usque  in 
Lamprehtestein ,  et  per  ascensum  usque  ad  lapidem  iuxta  pontem  Rote,  et  abhinc  usque  in 
ascensum  montis,  et  per  directum  eiusdem  montis  in  deu  berlbweg,  et  abhinc  usque 
Mulbach,  et  sie  distenditur  usque  in  ßelsenbrün,  et  sie  per  directum  usque  in  cacumen 
montis,  abhinc  usque  in  Winterbrünne,  et  ab  eo  loco  usque  in  Murgam.J 

[Q]uidara  miles,  Bertholdus  nomine,  de  Ehingen"",  ministerialis  \Selflionis  ducis,  dedit  foi  m». 
sancto  Gregorio  predium  suum  in  Ramfrideshösen '"  eo  pacto  ut  anniversarius  uxoris  su$, 
nomine  Ileilevvic,  auuualitcr  de  eo  agatur.  Insuper  conslituit  ut  de  nummis  qui  de  eodem 
predio  dantur  duo  soiidi  in  c^na  domini  duodecim  pauperibus  erogantur"*.  Dedit  etiam  mure- 
nulas  aureas,  qu?  pro  X  talentis  comparat?  sunt,  cum  quibus  redempta  est  höba  in 
Remmiugesheim'".  Pratum  ultra  silvam  dedit  in  Reinecheim """  et  predium  in  Özenhovven'". 
Obtulit  etiam  nobis  cruciculam  ||  deauratam  plenam  reliquiis  sauctorum,  quorum  uomina  foi.  stb. 
continentur  in  ipsa  crucQ  "**. 

In"  nomine  sancte  et  individue  triuitatis.  R(udolfus). ,  comes  palatinus  de  Tuigeu'**, 
Omnibus  in  Christo  fratribus  in  Richenbach,  presentibus  et  futuris,  in  perpetuum.  Ad  pie 
salutis  sue  memoriam  collata  dei  famulis  in  Richenbach  reraedia  Rvdolfus  comes  palatinus 
presentis  pagine  testamcnto  precepit  aunotari,  ut  subscripte  pagine  lectio  presentibus  et 
luturis  Viva  sit  recordatio.  Ad  rederaptionem  predii  nostri  quod  Nievern""  dicitur  XX  marcas 
puri  argenti  contulif*.  Eius  itaque  peticione  deliberatum  et  statutum  est,  ut  cenobii  nostri 
cellerarius  in  anniversario  prefati  comitis  palatini  peragcndo  ad  conmutationem  viclualem 
II  de  XL  solidis  eiusdem  predii  annuatim  accipiat  fratribus  equa  pensa  administraturus 
somam  vini,  somam  asiui  cum  porris,  XXX  caseos,  CCC  ova,  solidos  111  in  pisces',  tria 
maltra  tritici,  duo  ad  panem,  modius  in  XXV  panes  coquatur,  et  in  XXV  pauperibus  distri- 
buatur,   modius  in  artocriis  preparetur.    Fratres  omnes  cum  pia  devotione  divinum  ofllcium 

r)  Oder  Ocwini;  es  ist  weder  f  Doch  e  deatlich.  Vor  i  iu  n»  ist  eine  Rasur,  wie  wenn  Anfaugs  na  gesunden  hätte.  — 
r»)  and  r**)  So  die  Handschrift.  —  ■)  Von  der  vorbergebenden  etwas  abweichende  Uand.  —  s*)  Im  Origiuale  folgen  nun- 
mehr die  Worte :  De  huiu$  etiam  (diese  beiden  ausgeschabten  Worte  zweifelhalt)  predii  nostri  fruetUu*  frmirum  prior  im 
die  anniveriario  prefati  eomitit  palatini  hee  statuta  administret,  welche  durchstrUhen  sind,  und  statt  derselben  sind  die  oben 
folgenden  von  EiuB  itaque  bis  anmiatim  accipiat  fratribus  pensa  administraturus  am  untern  Kande  der  Handschrift  betgeseUt. 
Uebrigens  sind  die  letzton  Wurte  annualim  bi»  adnunistraturus  In  der  lliiiidschrift  ausgeschabt  und  aus  dem  Fol.  34  b.  noch  einintl 
gegebenen  Aaszuge  derselben  Urkunde  hier  ergänzt.  —  Bei  K  u  e  n  Ist  das  ganze  tjtück  von  Eius  itaque  an  bis  pie  decanisml  wahrschelo- 
llch  mit  Kackslcht  auf  die  Wiederholung  auf  Fol.  34  b.  weggelassen.   —  t)   solidos  III  in  pisces  Kandbeisatz  der  gleichen  Uand. 

an  die  stärkste  Scitenqnelle  des  Relcbenbachs,  den  noch  jetzt  so  genannten  WioterbranoeD,  nnd  diesem  Dache 
uacb  bis  za  dessen  Ansmiindoug,  dem  Alltelche  geg^eniiber.  In  die  Murg:,  womit  die  Gränze  schllesst.  — 
363)  Ehingen,  O.A.  Rotenburg.  —  364)  Renfrlzhausen,  O.A.  Solz.  —  365)  Vgl.  Anm.  «5.  —  366)  Vgl. 
Anm.  200.  —  367)  Ottenhofen?,  bad.  U.A.  Acbern.  —  368)  Vgl.  Anm.  39.  —369)  Vgl.  Ann.  98. 
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celebrcnt,  et  beati  comitis  felicem  memoriam  in  vigiliis,  in  missis,  in  spalmodiis,  in  orationibus 
Fol.  3.ia.  agant.  Statuta  omnia  ||  ad  salutetn  fundatoris  loci,  ad  prefati  comitis  salutem  pie  decantent. 
In"  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  R.,  dei  gratia  palalinus  comes  de  Tuigen, 
fratribus  in  Richenbach,  presentibus  et  futuris,  bone  voluntatis  benivolentiam.  Cum  sub 
huius  raundi  spatio  dubio,  diviria  sie  prestante  Providentia,  in  Richenbach  claustrura  eius- 
demque  loci  predia  undique  plurima  nostre  subiacerent  tuenda  potentie,  discipline  neglegentiam, 
in  bonis  detriraenta  damnorura,  intentione  studiosa  studuimus  §mendare  et  ibidem,  frigente 
rerum  penuria  eiecta,  opum  abundantiam  elaboravimus  inhabitare.  Igitur  universorum  fratrum 
in  claustro  seniorum  et  iuniorum  edocti  Providentia  et  consiliis,  concepto  ab  omnibus  conmuni 
consensu,  hec  statuta  perpetuo  flrraavimus  observanda,  ut  domnus  prior  refectiones  duas 
vespertinas,  scilicet  in  II.  vespera  dominice,  in  vespera  IP.  ferie,  universo  conventui  monachorum 
et  fratrum  administret  ceu  in  caseo  vel  lacte;  cellerarius  in  vespera  IIP.  ferie  et  IUP.  refec- 
tiones universo  conventui  administret.    Magister  operarius  et  hospitalarius  in  vespera  V^  ferie 

Fol.  S3b.  refectionem  universo  H  conventui  awministrent.  Camerarius  in  vespera  sabbati  refectionem 
universo  awministret  conventui.  Hec  statuta  pro  fratrum  Christi  consolatione  pie  observantibus 
Sit  pax  in  domino  Ihesu  Christo,  et  cum  sanctis  et  electis  dei  istls  statutis  eternorum  premia 
et  beatitudinem  recipere  mereantur.  Sub  hoc  anni  termino  hec  statuta  absque  omni  contra- 
dictionis  inpedimento  sunt  administranda ,  a  festo  scilicet  beati  Georgi[i],  usque  ad  festum 
beati  Martini. 

Anno"  dominice  incarnationis  MCC Villi,  inspirante  divina  gratia  Hugo  de  Wilare"",  vir 
illustris  et  morum  honestate  preclarus,  pro  remedio  animg  su§  et  uxoris  et  omnium  parentum 
suorum,  summa  devotione  tradidit  deo  et  sancto  Gregorio  fratribusque  in  Richenbach  degen- 
tibus  dimidiam  partem  molendini  quod  situra  est  in  villa  que  dicitur  Althein"',  quam 
proprietario  iure  possederat,  ea  conditione  ut  ex  reditibus  qui  ex  supradicto  molendino 
persolvuntur,  uxoris  su§  Mathildis  anniversarius  annuatim  celebretur.  Statuens  etiam  insuper 
ut  post  obitum  sui  utriusque,  scilicet  sui  et  uxoris  sue,  anniversarius  una  die  agatur.    De 

Fol.  34  a.  prememoratis  vero  1|  reditibus,  quorum  summa  est  XXXII  solidi,  YI  solidi  sacriste  attribuendi 
sunt,  ut  certis  horis,  scilicet  ad  publicam  missam,  vespertinali  hora,  et  singulis  noctibus,  ante 
altare  sancte  crucis  lumen  accendatur.  Ut  etiam  istud  pactum  ratum  et  irrefragabile  per- 
raaneat,  presentis  pagine  descriptione  seu  attestatione  in  posterum  tralegamus.  Testes  sunt 
huius  donationis  Folmarus  de  Wilare"'",  cowgnomento  Gravva,  et  Hartmöt,  liber  homo  de 
Buttelbrunnen '". 

Hec''  est  conputatio  redituum  in  Dizingin"*,  in  W'ile'"  et  in  Hosen"". 

u)  Etwas  andere  Iland.  —  t)  Wieder  etwas  andere  Hand.  —  w)  Andere  Hand. 

370)  Pfalzgrafenweiler,  O.A.  Frendcnstatt.  —  371)  Vgl,  Anm.  26.  —  372)  Vgl.  Anm.  370.  — 
373)  Bittelbroiin,  O.A.  Horb.  —  374)  Vgl.  Anm.  6.  —  375)  Well  die  Stadt  (vgl.  Anm.  216),  oder  Well 
das  Dorf,  beide  O.A.  Leonberg.  —  376)  Vgl.  Anm.  110. 
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Id  Dizlngiu  habcmus  V  mansus,  de  quorum  siogulis  annuatlm  persolvuiilur  nobis  XI 
malfra  avene.  De  [e]isdem  etiani  persolvuiitur  11  llbre  et  XV  solid!,  minus  IUI  denarils, 
Insuper  Nanzo  von  em  lande  II  solidos.  Kerzstalerin  von  em  lande,  stozet  an 
Hevinger  wech'",  II  solidos.    Der  Bonre  de  quodam   agro  IUI   solidos   et  VIII  puUos. 

In  Wile,  Albertus  de  mansu  XII  solidos.  Qui  habet  duos  fratres,  quorum  fralrum, 
duobus  decedentibus,  ab  uno  persolvitur  libra,  ab  altero  lantundem,  u  tercio  tercia  pars 
suorum  bonorum.     Item  de  quodam  mansu  VIII  maltra  avene. 

In  Hasen  VllI  maltra  siguli  et  VU  avene.  || 

In''  nomine  saucte  et  individue  trinilatis'".  R.,  palatinus  comes  de  Tvingin,  omnibus  in  Christo  foi.  jib. 
fratribus  in  Richinbach,  preseutibus  et  futuris,  in  perpctuum.  Ad  pie  salutis  sue  memoriam 
collata  dei  famulis  in  Richenbach  remedia  Rödolfus  comes  palatinus  prcsentis  pagine  testa- 
mento  precepit  annotari,  ut  subscriple  pagine  lectio  presentibus  et  futuris  viva  sit  recordatio. 
Ad  redemptionem  igitur  prcdii  nostri  quod  Nieveru '"  dicitur  XX  marcas  argenti  contulil, 
id  staluens,  ut  cenobii  nostri  cellerarius  in  anniversario  prefati  comitis  palatini  peragendo 
ad  conmutationem  victualem  XXXVllI  solidos  eiusdem  predii  census  annuatim  accipiat,  tarn 
literatis  quam  illiteratis  fratribus  equa  pensa  amministraturus  soumam  vini,  dorsellum  poiri, 
XXX  caseos,  CCC  ova,  pisces  quantum  dei  militibus  sufßciat,  Iria  oclaria  tritici.  De  quibus 
modius  in  artocreas  coquatur.  Statuimus  eliam  eodem  die  XII  pauperes  de  eadem  prebenda 
sicut  fratres  reflci.  In  proxima  secunda  feria  post  festum  lAohanuis  ba^tiste  fratres  pro 
salute  vite  sue  officium  una  concelebrent.  Post  obitum  vero  sui,  pro  anima  eius  deo 
suplicaturi  vigilias,  missam  in  anniversario  die  rite  decantent. 

Notum''  Sit  omnibus  subscriptum  intuentibus,  quod  ego  Petrus'^,  miles  de  Tettingen "*, 
dedi  sanctis  iu  Richenbach'  X  libras  Tubingenses  pro  reraedio  anime  C,  militis  pie  memorie  de 
Niunegge"';  et  pro  summa  pretaxata  sunt  mihi  Vll  maltra  siguli  in  curia  Iluson"*  assignata. 
ut  eius  anniversalis  exinde  memoria  agatur  et  fVatribus  plena  Caritas  exhibcatur,  prato,  quod 
prius  collatum  erat  pro  remediis,  ad  me  meosque  successores  sive  heredes  libere  redeunte.  || 

Hec"  sunt  predia  quQ  c^nobio  in  Richenbach  collata  sunt  a  geuere  militum  de  Ililigen"*.  foi.  ».. 
Hugo  senior  contulit  predium  in  Alteheim"*,   unde  solvuntur  Xll  solidi  XI.  kalendas  Martii; 
tunc  erit  anniversarius  eius;  iude  fratres  plenam  refectionem   habere  debent,   ut  celebrem 
eius  agant  memoriam.     Uxor  eius  Petrissa  VllI.  kalendas  Mai   obiit  et   contulit  predium  in 
Durvvilare'"  Vll  sohdorum,   unde  debent   fratres  refectionem  habere  in  anniversario  eius, 

i)  wieder  andre  Uand.   —    y)  Von  hier   bis  redeunte   von   anderer  lland  auf  dem  enteren  Rande  beigesetzt.   —   )*)  Statt 

PetTM*  stand  vorher  haräui.  —  z)  Sauetis  in   Riekenbaeh  Ober  der  Zeile ,   darunter   pro   amnivertario  gesUichen.   — 

m)  Wieder  andre  Uand. 

377)  Der  Weg  nach  IlöflDgcn,  0..4,  Leonberg.  —  378)  Vgl.  S.  413,  Anm.  s*.  —  379)  Vgl.  Ann.  »8.  — 
380)  Vgl.  Aiim.  290.  —  381)  Neaneck,  O.A.  FrendenslaU.  —  382)  Vgl.  Anm.  155.  —  383)  Vgl.  Anm.  330.  — 
384)  Vgl.  Anm.  26  (tlle  Handschrin  hat,  versciirleben,  A/tehi').  —  383)  Vgl.  Anm.  208. 
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ut  agant  memoriam  eius.  Flugo  iunior,  filius  Hugonis  senioris,  contulit  molendinum  in 
Altenh[e]ira'"',  unde  solvunturXII  solidi  XV.  kalendas  Septembris ;  tunc  erit''''  eius  anniversarius, 
et  inde  fratres  refectionem  habere  debent,  ut  eius  agant  memoriam.  Contulit  etiam  in 
Cunuehusirn '"  solvendos  VI  solidos,  unde  in  §ternum  lumen  accendi  debet  ante  altare  sancte 
crucis.  Uxoris  eius  Mathildis  memoria  sub  eodem  tempore  agi  debet,  que  obiit  VlI.  kalendas 
lanuarii.  Marcwardus,  fllius  Hugonis  senioris,  contulit  in  Biltdachingen "'"  predium,  unde 
solvuntur  X  solidi  VI.  idus  Augusti,  in  die  obitus  sue  uxoris  Heiluigis,  ut  ipsius  et  uxoris 
sue  celebris  habeatur  memoria,  et  inde  fratres  in  anniversario  ipsius  Marcvvardi  refectionem 
habere  debent.  Cunradus,  frater  Hugonis  senioris  de  Hiligen°'°,  contulit  predium  in  Mez- 
zengen''",  unde''''*  solvuntur  VIII  solidi  VII. '"'  kalendas  Septembris,  cum  erit  anniversarius  eius, 
inde  fratres  refectionem  habere  debent"*,  ut  eius  celebrem  agant  memoriam.  Hugo,  fllius 
Cunradi,  contuht  predium  in  Altheim  ^",  unde  solvuntur  VI  soUdi  in  kalendas  Aprilis,  cum 
erit  eius  anniversarius,  et  inde  fratres  refectionem  habere  debent,  ut  eius  agant  memoriam. 
Si  quis  predicta  solvenda  non  solvent,  si  quis  soluta  subtraxerit,  anathema  sit  in  domino 
Ihesu  Christo.  Monemus  quoque  fratres  cenobii,  ut  et  ipsi  defunctorum  in  domino  pie  agant 
memoriam,  et  salutem  eis  devotissime  a  domino  et  omnibus  sanctis  eius  implorenl.  || 

roi.  35b.  Acta  sunt  hec  sub  domno  Manegoldo  priori". 

Notum  sit  Omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nobilis  comes  Bertholdus  de 
Svlze""^  pro  remedio  anime  sue  contulit  beato  Gregorio  et  Remigio  pratum  solvens  VIII 
solidos ''^  quod  dicitur  Bernharteswisen'"',  ut  exinde  anniversarius  eius  celebretur. 

Soror  militum  delhihgin"',  nomine  Werndrvdis,  pro  remedio  anime  sue  contulit  nobis  que- 
dam  bona  sua  in  Argozzingin^^  de  quibus  nobis  persolvuntur  annuatim  octo  solidi  Dwingenses. 

Quidam  clericus,  nomine  Heinricus  de  Mvlen^"",  ob  remedium  anime  sue  contulit  nobis 
quoddam  predium  in  Ratfelde '^'"",  quod  annuatim  in  festo  Martini  persolvit  VII  solidos  et  C  ova. 

Notum  ^^  sit  omnibus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  Cunradus,  palatinus  comes  de 
Tuingin,  divine  miserationis  intuitu  contulit  sancto  Gregorio  in  Richinbach  annuatim  X  maltra 
sihginis  et  X  maltra  avene  in  villa  que  dicitur  Harde  "".  Item  nobilis  Hilteboldus  de  Ysinburch'*' 
contuht  ecclesie  in  Richinbach  in  honorem  sanctorum  Gregorii  et  Remigii  ob  remedium 
anime  sue  omnia  bona  sua  in  Scerben'""  et  in  Nageita""  cum  omnibus   suis  atlinentibus. 

bb)  erit  über  der  Zeile  beigesetzt.  —  bb*)  Von  unde  an  andere  Hand.  —  cc)  Anfangs  scheint  UI  gestanden  lu  haben, 
dann  VI  daraus  geändert  worden  zu  seyn,  dann  wurde  dieses  gestrichen  und  VII  über  der  Zeile  beigesetzt;  nach  kalendas  ist 
aprilis  gestrichen.  —  cc*)  debent  Randbeisatz.  —  dd)  Diese  Ueberschrift  ist  über  der  Spalte  beigesetzt  und  von.  einer  andern 
als  der  vorigen  und  der  nachfolgenden  Ilaud ,  welche  letztere  von  der  vorigen  ebenfalls  abweicht.  —  ee)  Die  Worte  solvens  VIII 
solidos  von  anderer  Hand  über  der  Zeile  beigesetzt.  —  ff)  Am  Rande  von  neuerer  Hand  nota  rolfeld.  —  gg)  Wieder  andre  Hand. 

386)  Vgl.  Anm.  26.  —  387)  ünermittelt.  —  388)  Blldechlngen,  O.A.  Horb.  —  389)  Vgl,  Anm.  336.  — 
390)  Vgl.  Anm.  164.  —  391)  Vgl.  Anm.  26.  —  392)  Vgl.  Anm.  60.  —  393)  Ünermittelt  wo?  —  394)  Vgl. 
Anm.  336.  —  395)  Vgl.  Anm.  72.  —  396)  MüWen  am  Neckar,  O.A.  Horb.  —  397)  Rotbfelden,  O.A.  Nagold.  — 
398)  Hart,  zoller.  O.A.  Haigerloch.  —  399)  Vgl.  Anm.  356.  —  400)  Schernbach ,  O.A.  Freudenstatt.  — 
401)  Vgl.  Anm.  256. 
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Cunradiis,  niiles  de  Hüsen"',  contulit  ecclesie  in  Riclienbach  duo  prcdia  in  Yfin||''''gin***,  folm«. 
quoruni  ununi  annuatim   solvit  VI  mallra  siliginis  et  II   maltra  aveue   et  VIII   pullos,  aliud 
duos  solidos  et  II  pullos. 

Item  \Ve[rlnherus  et  Dilhericus  fralres,  milites  de  Ihilingin  *",  contulerunt  ecclesie 
in  Richenbach,  pro  remcdio  animarum  coniugum  suarum  W'ilbirgis  et  Adile,  curiam  in 
Ergezingin '°'  sitam,  cuius  reditus  annuatim  soivunt  VIII  maltra  adoris''  et  VIII  maltra  siliginis 
et  V  maltra  avene  et  maltrum  pise  et  C  ova. 

Marquardus  pinguis"*,  milcs  de  Ihilingin,  contulit  ecclesie  in  Richenbach  annuatim  V 
maltra  siliginis  et  III  solidos  in  Ihilingin.  Item  de  remedio  Cunradi  mililis  de  Ihilingin  empta 
est  curia  in  HorMe*""  sancto  Gregorio  in  Richenbach.  Item  Agnes  de  Ihilingin  contulit  ecclesie 
in  Richenbach  VIII  solidos  annuatim  in  Ergozingln.  Vlricus  milcs  de  Ihilingin  contulit  sancto 
Gregorio  in  Richenbach  curiam  in  Allhein '"'.  Cunradus  molendinator  de  lloruuc  contulit 
sancto  Gregorio  in  Richenbach  II  maltra  adoris"**  et  siliginis  annuatim  in  Rechesingin  "'. 

Burchardus,  dictus  Nopularius,  cum  coniuge  sua  contulerunt  ecclesie  in  Richenbach  VII 
solidos  et  modium  avene  et  II  pullos  annuatim  in  Linsteten "°.  Heinricus  miles  in  Achara"* 
contulit  ecclesie  in  Richenbach  IX  solidos  argenli  et  II  cappanes  annuatim  in  Openowe  *". 

We[r]nherus  de  Rechesingin "'  contulit  beato  Gregorio  in  Richenbach  de  bonis  suis 
iure  perpetuo  XVIII  denarios,  et  ab  omni  iure  quo  tenebatur  domno  lohanni  militi  de 
Betenhusen*"  se  absolvit  dando  sibi  IUI  libras,  et  sie  se  cum  uxore  et  heredibus  liberum 
fecit  et  tandem  sancto  Gregorio  et  R(emigio)  iure  censualium  hominum  libere  se  contradidit".  || 

QuQdam"  matrona,  Rethilt  nomine,  de  Bernoldeshouen  "\  cum  marito  suo  Gotefrido,  foi  *•.!,. 
villico  de  Stoufenbcrc*",  predium  quod  habuerunt  in  villa  qu?  dicitur  Visbach"",  per  nianus 
advocati  sui  Reginbotonis,  etiam  de  Bernoldeshouen ,  cum  omni  iuslicia  libera  donatione 
delegaverunl  omnipotenti  deo  et  beato  Gregorio  pro  remcdio  animarum  suarum  et  omnium 
parentum  suorum.  Iluius  rei  test€s  sunt:  Adelbertus  miles  de  Xescilrit*",  Rodolfus  miles 
de  Scowenburc'". 

Adelbertus  miles  de  Nescilrit"°  emit  nobis  partem  predii  apud  Vrlefeim*'"  pro  V  solidis 
et  duobus  talentis  in  loco  ubi  antiquitus  castrum  erat  constructum. 

Notum°""  esse   volumus   tarn   presentibus   quam   futuris,    quod   habitatores    loci    huius 

hb)  Am  Rande  unt«n  vou  andrer  Hand  unmittAlbar  nach  diesem  Schlüsse  der  Seite  steht  folgender  Beisatz :  Htm  Wallkenu 
de  Dttthein  (vgl.  Anni.  158)  eoHlulit  beale  ecclesie  in  nieheutack  aHHualim  XII  äenario*  de  bonis  mit,  dandos  in  fest» 
Gregorii.  Ilem  venator  in  »riter  fiii  dicitur  P forcein  (Saduheil  von  Pforzheim?)  contulit  taneto  Gregorio  annuatim  de 
tonis  suis  VI  denarios.  —  ii)  Handschrift:  ador.  —  ii*)  finguil  Ober  der  Zeile.  —  ii**)  Vgl.  Anm.  ii.  —  Vn.)  Von  et  ak  omni 
an  bis  contradidit  Zusatz  von  andrer  Hand.   —  II)  Wieder  andre  Hand.  —  mm)  Andre  Uand. 

402)  Vgl.  .Anm.  155.  —  403)  Vgl  Ann».  45.  —  404)  Vpl.  Anm.  33«.  —  405)  Vgl.  Anm.  72.  — 
406)  Vgl.  .\Dm.  210.  —  407)  Vgl.  Anm.  2ft.  —  408)  Vgl.  Anm.  128.  —  409)  Vgl.  Anm.  27.  —  410)  Vgl. 
Anm.  101.  —  411)  Oppenaa,  bad.  B  A.  Oberkirch.  —  412)  Vgl.  Anm.  128.  —  413)  IteUenbaasen ,  O.A. 
Salz.  —  414)  Bernbardsbüre ,  bad.  B.A.  Acberu.  —  415)  Vgl.  Anm.  35.  —  410)  Vgl.  Anm.  144.  — 
417)  .Nesselried,  bad.  B.A.  Olfenbiirg.  —  418)  Vgl.  S.  155,  Anm.  9,  -  419)  Vgl.  Anm.  417.  —  420)  Vgl.  Anm.  143. 
II.  53 
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nuiltas  iniurias  et  tribulati[o]iies  passi  sunt  ab  homiiiibus  in  vicin[i]o  eorum  conmoran[ii]bus, 
Fol.  37  a.  uiaxime  ab  his  qui  in  vico  Dornstetin"'  et  in  villulis  ad  ipsum  ||  lociim  pertinentibiis 
conmorantur.  Nam  ob  querimoniarn  iJlorum  Egino  comes  de  Vra  "%  qui  prediiim  ipsorum 
quod  vocatur  Aha"'  et  pertinet  ad  Babenberc"*  a  duce  Berhtoldo  in  beaeflcium  sus[c]epit, 
sepe  iiigressus  est  lociim  istum,  multis  minis  et  terroribus ""  nos  pertuibando,  dicens  quod 
liabitatores  hni[u]s  loci  silvam  supradictorum  civium  inciderent  et  pecoribus  suis  prata 
oorum  devasfarent  et  in  multis  locis  predium  eorum  iniuste  obtinerent.  Provisores  vero 
loci  huius  cum  consilio  fratrum,  ad  conpescendara  iram  comitis  et  querimoniam  civium, 
dederunt  ei  nunc  equos,  nunc  pecuuiam,  et  in  vehendis  tabulatis  lignis  mujtum  illi  ministrabant. 
Ipse  vero  acceptis  muneribus  letus  abscessit,  bona  promittebat,  sed  fldem  non  servans  populum 
et  locum  decipiebat.  Allquanto  enim  interiecto  tempore  itcrum  turbulentus  et  ira  conmotus 
loi.  a-b.  rediit,  interdicens  nobis  silvam  et  predium  sepedictorum  civium,  et  omnia  que  iuste  ||  ac 
rite  cum  ipsis  campsimus  aut  ipsi  nobis  delegati  sunt  irrita  fecit.  His  vero  molestiis  et 
angustiis  fatigati  adivimus  abbatem  et  advocatum  nostrum  Berhtoldum,  hec  omnia  eis  nar- 
rantes.  Facto  igitur  placito  inter  eos,  et  die  statuto  simul  ulrimque""'  ad  hoc  convenientibus 
ita  deflnitum  est  et  flrraa  racione  stabilitum,  ut  nos  ipso""*  comiti  Eginoni  XII  talenla  daremus 
eo  pacto  ut  quidquid  a  supradictis  civibus  in  silva  et  in  pratis  mutualione,  emplione  seu 
delegatione  adquireremus,  aut  ipsi  nobis  clves  pro  Kemedio  animarum  siiarura  tribuerent,  here- 
detario  iure  perpetualiter"  possideremus.  llanc  affumationem  suscepit  advocatus  noster  manibus 
suis,  Berht/oldus  cum  fratre  suo,  Cunrado,  ab  ipso  comite  Eginone  et  a  lllio  suo,  presente 
uxore  sua  et  aliis  idoneis  testibus,  Cunrado  de  Dirbehein"'  Berhtoldo  de  Messingin"',  Ger  de 
Vra"',  Liutfrido  de  Rieht"'  et  aliis  multis  presentibus,  quorum  nomina  deo  sunt  coguita.  || 

Fol.  58h.  Hec"  est  annotacio  censuum  et  redituum  in  Heringiswiler  "'  et  Lucinharth "" 

et  Dungiihingin'". 
In  Herinchinswiler  Eberhardns  in  dem  obern  hove  XIII  denarios  et  duo  ymi  avene 
et  totidem  tritici  et  siguli,  Walterus  XX  denarios  et  unum  maltrum  avene.  Cunradus  tres 
solidos  et  unum  denarium,  unde  vinftinhalbin  geltscevele  avene  unde  en  gistrichin 
geltscevole  siguli  et  VI  ymi  tritici  et  siguli  et  duo  ymi  avene.  Walterus  cementarius 
solidum  et  unum '''**  quartale  siguli  et  unum  modium  avene.  Bernhardus  solidum  unum  et 
unum  quartale  siguli  et  I  modium  avene.  Burchardus  der  swarze  en  geltscefole 
siguli  et  XIIIl  denarios  et  VI  quarlalia  avene.    Von  des  Zegilher  wisi  II  denarios.   Von 

mi)  et  terroribus  über  der  Zeile.  —  oo)  ulrimque  über  der  Zeile  beigesetzt.  —  oo*)  Lies  ipsi.  —  pp)  perfctualiter  über  der 
Zeile  beigesetzt.  —  qq)  Die  obere  U<ilfte  des  Blattes  38a  ist  weggeschuitten.  Die  Schrift  der  ersten  Seite  der  noch  übrigen  Hälfte  Ton 
llee  an  bis  zu  dem  Worte  perlinebit,  gegen  den  Schluss  der  Seite,  ist  von  der  des  vorigen  Blattes  ganz  verschieden  und  sehr 
klein.  —  qq*)  unum  auf  einer  Rasur. 

421)  Vgl.  Anm.  138.  —  422)  Uracli,  O.A. St.  -  423)  Aach,  O.A.  Frendenstatt.  —  424)  Bamberg:  io  Baiern.  — 
425)  Dürbheiin,  O.A.  Spaidiingen.  —  426)  Mössingen,  O.A.  Rotenbnrg.  —  427)  Vgl.  Anm.  422.  —  428)  Allen- 
rleth,  O.A.  Nürtingen?  —  429)  Vgl.  Anm,  74.  —  430)  Vgl.  Anm.  230.  —  431)  Thumliugen,  O.A.  Frendenstatt. 
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des  smidis  guti  1  solidum  et  dno  ymi  avene  et  11  ymi  tritici  et  siguli.  Nantliocb  { 
denarium.  Heuricus  et  Burcbardus  1  dennriiim.  Albertus  der  stencbelcr  V  denarios.  Vor 
Amoldus  gut  en  geltsceTole  siguli  et  en  gellscefole  avene.  Von  Slithin  guth 
H.ymi  siguli  et  avene  et  II  denarios "^. 

De  Lvcinharht  Bertoldus  et  Albertus  Villi  denarios  et  II  ymi  avene  et  totideni  tritici 
et  siguli. 

De  Dungelhingin  von""  des  Rotin  guth  X  denarios  et  Iria  quartalla  avene  et  III  ymi 
siguli  et  tritici.  Carpentarius  totidcm.  Von  Vredlins  guth  X  denarios.  Dieilicricus 
au  der  wisi  et  Bertoldus  an  der  wisi  Villi  denarios  et  I  quartale  siguli  et  nnum  modium 
et  ymi"  avene.  Eberbardusan  der  wisi  totidera.  Eberbardus  de  Scopblocb"'  tres  denarios. 
Ilermauuus  V  geltscefole  avene  et  tria  quartalia  spelte.  Ueni  de  lleringiswiler  Bertoldus 
et  Albertus  Zwigi  IUI  denarios  et  I  modium  avene  et  II  ymi  siguli.  E  quibus  ministro 
dantur  II  gel[t]scefole  siguli  et  I  maltrum  avene  et  tria  quartalia  spelte  et  VIII  denarii. 
Set  primum  illud"  quod  dicitur  val  ministro  noviter  statuto  pcrtinebit.  Von  Druteliut 
gut  IUI  denarii.     De  orto  II  denarii"".  || 

Notillcaraus "  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  dominus  Guntlierus,  prior  Richen- 
bachensis  familie,  conmuui  fratrum  consilio,  curtem  nostram  in  Ilirslanden  *"  cuidam  Waltbero 
concessit"*  cum  iugo  boum  eo  pacto,  qualinus  ipse..."  et  sumptis  a  provisore  loci  huius 
XVIII  raallris,  V  siliginis  et  V  sigalis",  VIII  avene  ad  serendura,  II  porcos,  alterum  talentum", 
alterum  IUI  solidos  deuariorum  albe  monete  valentem,  ceteris  exceptis  reditibus  eiusdem 
predii",  reedillcato  molendino  nostro"  nobis  annuatim  restituat''*. 

Notum  "  Sit  universis,  quod  dominus  Elicho,  miles  de  Wittingin*",  filiam  Bertoldi  qui 
dicitur  LAger,  iure  proprietatis  sibi  attinentem,  dimidiam  cum  omni  posteritate  sua  omni 
iure  tradidit  sancto  Gregorio  et  Remigio.    || 

Sciant""  universi,  quod  Ilerraaunus,  clericus  de  Betenhusen**',  post  eraancipationem 
patris  sui  custodiam  conpromisil  monasterio  dare  V  solidos  Dwing(ensium),  scriptori  .vero  VI 
eorundem.     Testes  Dithericus,  Heinricus". 

rr)  et  II  denarios  über  der  Zeile.  —  rr*)  Ein  i  hinter  von  ist  durch  du  nacbf.  d  halb  geirischc.  —  is)  et  ywU  Ober  der 
Zeile  beigesetzt.  —  tt)  Das  Wort  illud  über  der  Zeile.  —  uu)  Di;  \^'arte  Kon  Dr.  o.  s.  w.  von  anderer  iland  beigesetzt  —  tv)  Von 
der  der  vorigen  Seite  verschiedene,  wieder  etwas  grössere  Schrift.  —  w*)  Nach  eoneetlit  die  Worte  eo  facto  ausgeschabt  — 
ww}  Nach  ifte  ein  Wort  ausgeschabt,  und  Ober  demselben  ein  a  als  Verweisungszeichen  auf  eine  Stelle,  welche  wahrscheinlich  auf 
der  aoigMchnittenen  oberen  Häirte  des  Blattes  staud  (vgl.  Anm.  qq).  —  xx)  »iftUt,  Kaudbeisatz,  lies  eiguli.  —  77)  Haudscbrin: 
tmC.  —  zz)  Die  Wort«  eeterit  bis  predii  durch  ein  Zeichen  hier  herein  verwiesener  unlerer  Itandbeisatz.  —  aj)  Oben  Ober  dem 
Texte  dieser  Seite  stehender  mit  dem  Zeichen  i  hier  herein  verwiesener  Raudbeisalz.  Darüber  stand  ohne  Zweifel  der  Beisatz,  auf 
welchen '  durch  ein  a  verwiesen  ist  (vgl.  Anm.  ww).  —  bj)  Anfangs  stand  reiHtuant.  —  c§)  Andre  Uand.  —  dS)  Di«  Wort« 
Seiant  bis  zum  Schlüsse  sind  auf  dem  letzten,  sonst  weissen  Blatte  hinten  aufgeschrieben.  —  «$)  Ueber  diesem  Worte  ist  zooichst  «in 
Loch  und  unmittelbar  hinter  demselben  das  Würtchen  dorn  odt<r  dorri  mit  Strich  über  dem  n  oder  ri.  Ks  wird  wohl  Dom-.  Dorrim- 
ttetlen,  sofern  vielleicht  de  vor  demselben  ausHel,  oder  Domtleltense*,  zur  Bezeichnung  der  Herkunft  dar  Zeugen,  heissen  sollen. 

432J  Scbopnocil,  O.A.  FreadeDstatt.  —  433;  Vgl.  Aom.  101.  —  434)  Vgl.  Anm.  268.  —  435)  Vgl.  Ana.  4 13. 

53* 
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II.    SCHENKUNGEN  AN  DAS  KLOSTER  ZWIEFALTEN 

durch  Luifgard  von  Beuren  und  ihren  Oheim  den  Priester  Eberhard  geschehen,  um  1130. 

Die  Iiler  mifgetbelite  Aufzeicbnang:  steht,  von  einer  zierlichen  Hand  des  12.  Jahrhunderts,  unmittelbar 
hinter  der  mit  Biblla  4^.  nr.  39  bezeichneten,  dem  11.  Jahrhundert  angehörigen  perg-nmentenen  Evangelien- 
handschrift der  l£.  ölTentlichen  Bibliothek  iu  Stnttgrart  und  zwar  auf  der  Rücliselte  des  Blattes  auf  dessen 
Vorderseite  die  Handschrift  schliesst.  Darunter  steht  von  einer  Hand  ans  der  letzten  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts, 
sehr  schlecht  und  liaum  leserlich  geschrieben:  Notandum  quod  dominus  Johannes  (ill.  1437—1474),  abbas 
Zwyfuldensis ,  de  conmuni  consensu  tocius  Conventus  hoc  anniversarium  restauravil  et  in  anno 
peragendum  VIII.  idus  octobris.  Mit  dieser  Aufzeichnung  liönnen  übrigens  noch  die  folgenden  beiden  Stellen 
der  Zwlefalter  Chronik  des  Mönchs  Berthold  verglichen  werden,  welche  von  der  gleichen  Schenkung  handeln 
und  einige  Zusätze  zum  nachfolgenden  Texte  enthalten.  Die  Chronik  berichtet  nach  dem  Abdrucke  bei  Pertz 
Mon.  Germ.  Tom.  XH.  (^Script.  X.)  S.  105:  Eberhardus  presbyter  de  Erichstein  apud  Niiticinhusin 
duos  mansos  dedit,  quos  a  militibus  Counonis  comitis  (von  Achalm)  19  libris  argenti  ernit,  und  S.  108: 
Ebirhardus  presbyter  de  Erichstein  cum  sua  nepte  Liutgarda  apud  Rutelingin  tradiderunt  quatuor 
mansus  et  apud  Niwinhusin  duos  mansus  et  quadraginta  marcas  argenti.  lieber  die  Zeitangabe 
1130  ist  Anui.  6  unten  zu  vergleichen.  Uebrigens  nimmt  eine  dem  17.  Jahrhundert  angehörige  Znsammen- 
stellung der  Besitzungen  des  Klosters  ausserhalb  seines  geschlossenen  Gebietes,  da  wo  es  der  Schenkung  in 
Herolstetten  (vgl.  Anm.  5)  nach  der  folgenden  Aufzeichnung  erwähnt,  ebenfalls  beiläuüg  das  Jahr  1130  an.  — 

1  Notiim  Sit  cunctis  in  Zwiuildensi  c^nobio  constitutis, !  qiiantis  vel  qualibus  beneflciis 
hunc  locum  ditaverint  pi§  memoria  Livggarda  de  Buirron ',  nee  non  avuncijlus  eins,  Eber- 
hardus" saceidos,  quem  ad  hoc  crebra  exhortatione  sua  prefata  dei  famula  perduxit.  In 
coemptione  predii  quod  apud  Rutelingin''  conparavimus,  seu  aharum  rerum  ibidem  ueces- 
sariarum,  fere  centuni  marchas  ai-genti  ab  eis  datas  expendimus.  Deinde  duas  höbas  apud 
Nivinhusin*  XX  marcharura  precio  nobis  conparaverunt.  Post  obitura  vero  pi§  recoi-dationis 
Eberhardi,  avunculi  sui,  denuo  XX  marchas  in  auro  et  argento  memorata  dedit  Livggarda 
huiusmodi  pacto  inlei'posito,  quatenus  eadem  pecunia  in  usus  servorum  et  ancillarum  Cliristi, 
quolibet  modo  vellent,  expenderetiir  et  anniversarius  dies  avunculi  sui  per  singulos  annos 
cum  missa  et  officio  mortuorum,  tribus  luminibus  accensis  omnibusque  signis  §cclesi§ 
concrepantibus ,  cdebretur,  ipsa  quoque  die  cunctis  hfc  deo  famulantibus  largiter  cibus  et 
potus  pro  eo  administretur.  Post  hoc  XIIII  marchas  in  usus  cuiusdam  allodii  nomine 
Herokiesstetiu  ^  expendit  atque  ^cclesiam  ibidem  a  fundamentis  cum  aliis  ediflciis  construxit. 
Aiio  tempore  marcham  unam,  et  aUo  talentum  argenti  dedit,  rursus  alio  equura  qui  marcham 
unam  dicebatur  valere  Iradidit.  Calicem  quoque,  decenter  aurificis  manu  fabiefactura, 
binas  marchas  argenti  appendentera,  supra  dominicum  altare  posuit,  ubi  similiter  alio  tempore 
albam  bonam  locavit.  Preter  ista  divei'sis  temporibus  publice  vel  privatim  ad  vestitum 
servorum  vel  ancillarum  dei  linei  panni  plus  quam  ducentos  cubitus,  lanei  quoque  ducentorum 
cubitorum  mensuram   excedentem  huic  coiitulit  loco. 

Pro  his  atque  huiusmodi  beneflciis  domnus  Ödalricus  "*  abbas  cum  senioribus  suis  illi 
pollicitus  est,    quatenus  post   obitum  eius  unius  sororis  vel  monachi  apud  nos  consortium 
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in  orationibus  et  olemosinis  pleniter  haberet.  Quod  ita  ractuni  est.  Super  h^c  statuerunt 
anniversarium  depositionis  eins  diem  cum  ofUcio  missaque  def\inctorum ,  quinque  lampadibus 
accensis  celebreni  agi,  atque  ipsa  die  uberera  karitatcni  cibi  et  potus  cunctis  fralribus 
ioterioribus  et  exterioribus  seu  etiam  sororibus  nostris  inipendi.  L'nam  quoque  ancillarum 
eins  ipsius  rogatu  in  consortium  sororum  nostrarum  suscepimus. 

1)  Unbestimmbar  welches.  Die  oben  erwäbnle  Zasammensteilnog  erklärt  es,  aber  wobi  aor  blose,  scbwerJIcb 
rlcbtl^e  Vermalbaog:  hin,  wahrschelullch  wejren  der  Nachbarschaft  von  Ileroiresstelten  für  Enabenren,  das  aber 
sonst  gleichzeitig  bei  Burtbold  selbst  als  Onin-  oder  Oeiienbiirron  vorkömmt.  Die  nach  der  Abhandlang  von 
Kaiser,  Cbronic.  antiqniss.  Oltenbnranom,  S.  16,  $.  0,  In  diesem  s.f.  Cbroolcon  zwischen  1145  nnd  1180 
vorkommende  Luitgarda  illustris  femina ,  welche  das  prediiim  Buron  ( Kaofbcnren  nach  Baiser), 
quod  Iwreditarie  possederal  per  decessum  fratris  sui,  dem  Kloster  Ottobearen  überträgt,  tnanudante 
ipsius  adtocato  Siboldo  libero  homine  de  Horningen  (Herrlingen,  im  Blaalhal,  eine  kleine  Stande  über 
dem  ebenfalls  im  Blanthale  gelegenen  Ehrenstein  —  alt  Erichslein  —  vgl.  die  Vorbemerk.  —  0  A.  Ulm), 
kann  der  Zelt  nach  nicht  wohl  die  hier  genannte  Schenkgeberin  sein  (über  Erichstein  vgl.  übrigens  ancb  noch 
die  Urkunde  von  1151,  S.  60  dieses  Bandes).  —  2)  Vgl.  die  Vorbemerk.  —  3)  Rentlingen,  O.A. St.  Das  Kloster 
Zwiefalten  hatte  hier  nnd  in  Riedlingen  einen  eigenen  Freihof.  Die  Erwerbungen  des  Klosters  an  letzlerem 
Orte  beginnen  aber  nicht  vor  dem  Anfang  des  14.  Jahrhunderts.  Die  obige  Deutung  wird  ausdrücklieb  noch 
dnrch  eine  Reihe  anderer  vorhandener  Zeugnisse  dieses  Klosters  bestätigt.  —  4)  Neubausen ,  an  der  Erms, 
O.A.  Urach,  bis  zum  Jnhr  1750,  in  welchem  dasselbe  durch  Vergleich  an  Wirtemberg  überging.  Im  Besitze 
des  Klosters  Zwiefalten.  —  5)  Herolstetten,  Herold-,  Heerd-,  Herrenstetten,  Hcroi-,  Ileroldstatl,  abgeg.  Ort, 
westlich  von  Enabeuren,  O.A.  Münsingen.  —  6)  Abt  Ulrich  I.  1005,  Mal  1  —  f  1130,  März  10. 


DI.    GÜTERERWERBÜXGEN  DES  KLOSTERS  OHOBEüREN. 

EINLEITUiXG. 
Die  folgenden  Aufzeichnungen  sind  ans  Feyerabend,  des  ehemal.  Reichsstlfts  Ottenbeoren  sämmt- 
llche  Jahrbücher,  genommen,  In  deren  zweitem  Bande  die  erste  S.  826  ff.  anter  Nr.  III.,  die  zweite 
S.  828  nnter  Nr.  IV.  abgedruckt  steht.  Alle  Nachforschungen  nach  den  von  Feyerabend  benützten  Quellen 
waren  vergeblich.  Dass  er  keine  eigentlichen  Originalurkunden  vor  sich  hatte,  geht  bei  der  ersten  schon 
aas  dem  (auf  den  Rücken  der  Urkunde  geschriebenen)  Zengenverzelchnlsse  hervor,  und  die  zweite  sieht  aacb 
eher  wie  ein  In  Irgend  einer  Handschrift  des  Klosters  vorgemerkter  Privalanfsatz  aus.  Dass  ferner  die  jetzt 
im  Reichsarchive  in  München  aufbewahrte  noch  ungedrnckte  Handschrift  des  Chronicon  anllquiss.  Otten- 
buranum  (vgl.  S.  421,  Anm.  1),  welche  auch  sonst  noch  zur  üeschlchte  wlrtemb.  Orte  in  Uberschwaben 
einige  Ausbeute  gewährt  ^  nicht  die  Qnelle  Ist,  ergibt  sich  aas  einer  vorgenommenen  Verglelchung  derselben. 
Die  bei  Feyerabend  (S.  207  a.  a.  0.)  angeführten  Stellen  des  gen.  Cbronlcon  über  den  Gülerbesltz  des 
Klosters  in  Altingen  nnd  der  Umgegend  lauten,  um  dieselben  als  Zugabe  za  den  nachfolgenden  Aufzeichnungen 
hier  uiilzotheiU-n,  in  der  HS.  vollständig  so:  (Fol.  16  b  steht  noch)  Sub  eiusdem  abbatis  (nämlich  Bernoldi, 
dann  folgt  Fol.  17  a)  tempore  Heinricus  marchio  de  Rt'tnsperc"^  cum  uxore  sua  O'dithilde  et  filiis  ae 
filiabus  suis  predium  quoddam  in  Altingin  ^  situm ,  dimidiam  rideticet  hr"bam  cum  duabus  extremis 
partibu.i  vinee  sue  quas  rulgo  duos  tnorgin  rocant,  adiacentein  quoque  predicte  rinee  ral/em  totam. 
excepla  per  Hone  Bertoldi  cognati  sui  de  iritinhorn  *  que  est  in  medietate  eiusdem  tallis,  deo  sanetoque 
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martiri  Alexandra  pro  remedio  anime  sue  parentumque  suorum  in  ius  proprietalin  tradideruiil,  ministe- 
rialibus  suis  etiam  hanc  licentiam  dantes,  ttt  si  quas  res,  predia,  vel  possessiones  vendicione,  muluatione, 
roluntaria  donatione  sive  quocunque  modo  vel  pactione  ibidem  monasterio  conferre  roluerint,  perpetuam 
habeanl  poteslatem.  Heimicus  igitur ,  qui  et  mesmer'  dicebatur ,  ministerialis  predicti  marcliionis, 
cum  uxore  ac  filia  fratris  sui  ad  conrersionem  0''ttinburren  veniens  hv''bam  unam  in  rilla  Allingin,  et 
pliirimos  agros  extra  eatidem  villam  contulit  monasterio.  Gerungus  quoque  frater  eius  pro  All  marcis 
et  pro  spe  amplioris  remunerationis  plurimos  agros  ibidem  vendidit  monasterio.  Gebehardus  etiam 
de  Liehtinstain  *>  ministerialis  predicti  marchionis  monasterium  ingrediens  moiendinum  in  AUingin 
et  quosdam  agros  et  qtiedam  prata  cum  flliorum  suorum  volunlate  contradidit.  Similiter  Heinricus 
de  Nivferon  ^  cum  uxore  sua  conrersus  predia  sua  ibidem  sita  contulit.  Rudolfus  quoque  de  ^*  Isir 
et  Heinricus  de  Genkingin^  et  Rvdiger  de  Mulht°sen^  et  Rv°dolius  de  Kuppingin^^ ,  ■  ministeriales 
marchionis,  agros  suos  eidem  monasterio  pro  argenlo  vendidit. 

Ausser  diesem  Bericlite  steht  gleich  auf  der  ersten  Seite  des  nicht  paginierten  Vorsatzblattes  nach  der 
Anfzählung  der  reddilus  caseorum  et  rini  apud  montana  von  anderer  Hand  noch  folgende  Stelle  (bei 
Fey  er  abend  II,  S.  239  f.  Anm.):  In  Allingen  Irans  alpes  Risers  hof^^  solcit  medietatem  bonorum.  Der 
O^ninger  solvit  de  quadam  domo  XVllI  denarios  et  duos  pullos.  Moiendinum  ÄV  solides  Tuvvingensium, 
Mangoldus  de  quadam  domo  V  solidos  Hallensium.  Soror  Risarii  XYIII  denarios  Hallensium  et  duos 
pullos.  De  Gahai  '^  Sohover  ÄVIII  denarios.  Dominus  Gozzolilus  V  solidos  Tuvvingensium  de  quodam 
bona  in  Raistingen^'^  quod  possidet  pro  iure  personali.     Rraiatin/iolz  ^^  solvit  XIV  monete  veteris. 

Die  Zeitangaben  1182  und  1198  rühren  ohne  Zweifel  von  Feyerabend  her  and  sind  als  der  Haupt- 
sache nach  richtig  hier  beibehalten.  Abt  Bernold,  unter  den  die  Schenliung  des  Markgrafen  Heinrichs  räilt, 
1180  —  t  1194,  der  Markgraf  kommt  schon  1181  vor  und  stirbt  1198  In  Apnlien.  Abt  Konrad  1194  — 
t  1229  (vgl.  Feyerabend  a.  a.  0.  II,  S.  195  ff.  205  ff.  233  ff.). 

1)  Es  sind  folgeude  Stellen  (Handschrift  Fol.  15):  Wilmandus  de  Altor f  {kUiotf ,  O.A.  Ravensburg)  ministeriali»  eeeletie 
in  Mottle  (Berg,  desgl.)  cum  uxore  et  filiis  suis  monasterium  ingrediens  prediuni  suum  iuxta  Hasinvviler  (Hasenweiler, 
ebendas.)  ad  tres  hubas  conputalum  contulit.  Quo  po,itea  rogatu  eius  Kunradus  de  Smalnegge  (.Schmalegg,  ebeadas.)  et 
filii  eius  inbeneficiati  sunt.  Ebendaselbst:  Svvigerus  de  Sunningen  (Sinningen,  O.A.  Laupheim)  curtem  bonam  in  Tras- 
laibeshoven  (uneruiittelt),  cum  converteretur ,  dedit,  et  prediolum  censuale  in  Sunningin  quod  ibidem  possidebat  filiis  suis 
illegitimis  eoncedi  fecit,  unde  mallrum  trilici  solvebatur ,  quod  Kunradus  de  Hairmirtingin  (Heimertingen,  baier.,  an  der 
Strasse  von  Ulm  nach  Memmingen)  sibi  concessum  esse  fingit.  —  2)  Ronsberg,  baier.  L.G.  Obergünzburg.  —  3)  Altingen,  O.A. 
Herrenberg.  —  4)  Weissenhorn,  baier.  L.G.  Roggenburg  (in  Nr.  1  nnten  Anm.  3  heisst  dieser  cognatus:  de  Wrrunberc).  — 
5)  Kaiser  (vgl.  8.  421,  Anm.  1)  liest  mit  Feyerabend  messiner  und  macht  daraus  (§.  17.  Anm.  4)  einen  Heinrich  den 
„Messinaer" ,  während  er  kurz  darauf  (§.  18.  Anm.  8)  denselben  Dienstmaun  „Heinrich  Messmer"  nennt.  Ein  Grand  ist  für  die 
erstere  Erklärung  nicht  angegeben.  —  6)  Die  Burg  Lichtenstein,  O.A.  Reutlingen.  —  7)  Ohne  Zweifel  der  dicht  bei  Altingen 
gelegene  Filialort  desselben,  Nufringen.  —  7*)  So,  abgekürzt  d'  wie  vor-  und  nachher  statt  de,  die  U.S  ,  wohl  verschrieben  statt 
d9,  dictus.  —  8)  Genkingen,  O.A.  Reutlingen.  —  9  —  14)  Mühlhausen,  abgeg.  Ort,  Kuppingen,  „der  lange  Acker,  die  lange  Wiese 
und  der  rothe  Weingarten  zu  A."  noch  1586  Lehen  der  Reiser,  Kayh,  Reustingen,  ebenfalls  abgeg.  Ort,  Breiteuholz,  alle  O.A.  Herreuberg. 

u 

Markgraf  Heinrich   von  Ronsberg  schenkt  dem  Kloster  Ottobeuren  Güter  in  Altingen 
und  erlaubt  seinen  Dienstleuten  beliebige  Giiterveräusserungen  an  dasselbe  Kloster. 

(1182.) 

Notum    esse   cupimus   oninibus   tarn    presentibus    quam    futuris,    quod   ego  Heinricus, 

marchio  de  Ruomisperc*,   et  u.xor  mea  Uodilhildis  cum  flliis  nostris  Gotefrido,   Heinrico  et 

Kuonrado    atque   fliiabus   Irmingarda    et    Adelheit   predium   quoddara    in  Altingen "   situm, 

dimidiam  videlicet  liuobam  quam  Waltherus  excolebat,   cum  duabus  extremis  partibus  vinee 
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nostre,  quas  vulgo  duos  niorgia  vücant,  deo  sanctoque  martiri  Alexandro  in  Ottinburren 
pro  remedio  anime  nosirc  parcnlumque  nostroriim  in  ius  proprietatis  tradidimus.  Preterea 
secundum  eam  partiliuueni  seii  divisionem  que  apud  generös  noslros,  mei  scilicet  et  Bertholdi, 
cognati  nosfri  de  Wrrunberc',  a  plerisque  facta  asserilur,  adiacentem  predicte  vinee  nostre 
vallem  eidem  nionasterio  partim  donavinius  taliter,  ut  pars  nostra  sive  porcio  ipsi  vinee 
proxima,  sine  quoriimlibet,  quod  absit,  tarn  nostrorum  quam  alienorum  interruptione  vei 
inlermixlione  hominum,  proprie  et  integraliter  ipsi  perpetuo  servetur  ac  deserviat.  Insnper 
remotiorem  partcm  memorate  vallis  niediam  pari  modo  condonavirnus,  et  hanc  idcirco  non 
totam,  quoniam  tres  morgin  fldeii  nostro  Uolcmaro  iure  beneflciuii  ex  ea  indulsimus,  de 
reliquo  prout  placuerit  acturi.  Ilec  nimirum  velut  pro  manusdatione  predicto  cenobio 
contulimus,  eadcm  cum  dcus  inspiraverit  ampliaturi.  In  hoc  etiam  prefate  ecciesie  monachis 
adminiculati  snmus,  quod  omnjbus  ministerialibus  nostris,  circa  partes  easdem  sive  quacunque 
niancntibus,  hoc  auctoritate  nostra  hcentiavimus,  ut  si  quas  res,  predia,  vel  possessiones 
venditione,  mutuatione,  vohintaria  donatione  sive  quocunque  modo  vel  pactione  illis  conferre 
voluerinl,  perpetuam  habeant  potestatem.  Si  que  etiam  simpliciter  pro  divina  remuncralione 
quoquam  donare  vel  disposuerunt  vel  deinceps  disposuerint,  ut  in  bis  omnibus  raemorati 
monasterii  subveniant  necessitatibus,  et  consulimus  et  auctoritate  nostra  districtius  iniungimus 
atque  precipimus.  Ego  itaque  Uodilhild  hec  ut  habentur  et  expetii  et  patravi,  et  ut  spero 
mihi  onuiibusque  vobis  ad  me  pertinentibus  nostris  et  amicis  tarn  vivis  quam  defunctis 
divinam  misericordiam  in  horum  elFectu  Impetravi,  et  ut  perpetualiter  apud  vos  ila  custo- 
diantur  et  amplillcentur  rogo  et  consulo  atque  medullitus  ctTlagito*). 

Testes  horum  que  scripsimus  hi  sunt  Volniarus  de  Afllitranc  *  et  fllius  eius  Marquardus. 
Uolcmar  de  Celle'.  Nobiles  hi  sunt:  Gotefridus  de  Marsteten'.  Otto  de  Loubon'.  Heinricus 
de  Stetin'.  Heinricus  de  ürsin'.  Heinricus  et  Kunradus  de  Fggental".  Kunradns  de  Gunzi- 
berc".  l'olcmarus  de  Wiar".  Cunibertus,  Kunradus  de  Fladilbertberc".  Erinbertus  de  W'olvold  ". 
Ililtibrand  et  fllius  eins  de  Anniberc".  Wernherus  de  Talihouin  ".  Heinricus,  Ruodolfus  et 
Kunradus  et  Waltherus  de  Ottinburren".  Luitfridus  et  Trutwinus  de  Altingin". 

*)  Vor  dem  Zeug«nTerzeichDlsae  steht  vou  dem  Herautgeber  die  Anmerkang:  „Im  exleriori  f er f  memo  tie  kaiehir"; 
d«an  folgt  da«  Zeiigenverzeichniss  in  der  Art,  das»  links  die  Worte  KoUU*  hi  nmt  and  darunttr  tu  einer  Spalte  herab  die  Namen 
derselben,  rechts  die  Worte   Tetle$  horum  bis  Ctlle  stehen. 

1)  and  2)  Vgl.  Anm.  2)  und  3)  der  vorbergegraDgenen  ElnleltDiig.  —  3)  Warmberg,  O.A.  .MauibroDD, 
pnsst  Dicht  blerber.  Nacb  der  Lesang  des  Cbron.  Otteob.  (vgl.  Anm.  4.  der  Eluleltoog)  wird  wohl  bler  ein 
Schreibfehler  zn  vermiithen  sein.  —  4)  Apfeltrang,  baier.  LG.  Obergünzborg.  —  5)  Zell,  wahrscheinlich 
das  bei  Pforzeo,  L.G.  Kanfbeoren,  nbgegaogeue  (vgl.  die  S.  421,  Anm.  1  erwähnte  Abhandlung  von  Kaiser 
S.  7,  Sp.  1.)  —  6)  Manrstetlen  Im  gen.  L.G.  —  7)  Lauben,  nnd  8)  Sielten  am  Anerbach,  beide  L.G. 
Mindelhelm.  —  9)  Irsingen,  nnd  10)  Eggenthal,  beide  L.G.  Türkhelm.  —  1 1)  Obergünzbnrg,  Ort  des  L.G. — 
12)  Weyher,  LG.  Mindelhelm.  —  13)  Hatzlenberg,  L.G.  Ottobenren.  —  14)  Abgeliürzt  Tür  UotiioMesI  (vgl. 
Ralser,  S.  11,  Sp.  2.),  Wolferls  bei  Ifalgen,  oder  UoliioldesireiuUn?  (Kaiser  S.  14,  Sp.  1.)  Wolferlswende, 
beide  L.G.  Ottobenren.  —  15)  Amberg,  L.G.  TBrlihelm.  —  16)  Thalhofen,  L.G.  Kaufbeuren.  —  17)  Der  Ort 
Oltobcnren.  —   18)  Vgl    Anm.  3  der  Elulellnng. 
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2. 


Abt  Konrad  von  Ottobeuren  ordnet  dem  Bruder  Heinrich,  Probst  dieses  Klosters,  für 
seine   Verdienste  um  dessen   Weingut  in  Altingen  einen  feierlichen  Jahrtag. 

(1198.) 

Ad  exeraplum  bene  agendi  et  diutinara  promerendi  memoriarn  notum  esse  volumus 
tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  frater  noster  Heinricus,  sancte  huius  ecclesie  prepositus, 
bona  sibi  commissa  fldeliter  et  prudenter  in  tempore  suo  dispensavit  ac  reditus  annuales 
multimoda  dilatatione  prediorum  fidelius  cumulavit  ac  prudentius.  Ut  ergo  posteri  nostri 
memoriter  teneant  nomen  eius  et  benefactorum  eius  non  possint  oblivisci,  unum  ex  eis 
calamo  scribe  plurima  transcurrentis  notare  curavimus.  Hie  siquidem,  dilectissimi  huius  loci 
glorlam  et  honorem  omnimodis  studens  promovere  conatibus ,  vineam  nostram  Altingio ', 
cuius  vena  benedicta  est  et  fructus  dulcis,  efficacia  sue  probitatis  plantavit  et  rigavit 
diligenter  auxilio  eorum  quibus  divinitus  est  inspiratum.  Spiritus  enim  domini  bone  voluntati 
eius  aspirando  cooperans  eidem  vinee  sive  curie  largum  celitus  dedit  increraentum.  Proinde 
communi  decretum  est  consiHo,  ut  anniversarius  dies  eius  memorati  ac  perenniter  memorandi 
fratris  nostri  celebri  devotione  recolatur,  in  divinis  et  in  mensa  refectionis  solenni  ciborum 
agatur  apparatu,  ita  videlicet,  ut  per  tolam  congregationem  singulis  singula  pocula  vini 
dentur,  adiuncto  pane  triticeo  et  quatuor  fercuhs  accurate  apparatis.  Ipso  quoque  die  pro 
remedio  anirae  eius  duodecim  pauperes  ab  elemosinario  summa  pascantur  dihgentia.  Cui 
autem  curia  in  Altingin  commissa  fuerit,  omnia  hec  de  reditibus  eiusdem  predii  indubitanter 
augeri  providebit.  Et  ut  hec  rata  sint  ac  flrma  in  sempifernum,  ego,  fratrum  araator  et 
populi  mei,  Cuonradus,  sancti  huius  monasterii  abbas,  in  nomine  sancte  trinitatis  coustituo 
et  decerno  et  signaculo  sancte  crucis  f ,  quod  corrumpi  nefas  est,  consigno  atque  contirmo. 

1}  Vgl.  Anm.  3)  der  vorherg:elienden  EiBleitung. 
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IV.    HEBEREGISTKll  DES  KLOSTEllS  ELLWANGEN. 

Dieses  Reg^lsler  Ist  aos  der  in  der  Anmerkoog:  zo  der  Ellwangrer  Urkoode  von  1147,  S.  42  näher 
bezelcbneleu  Ilandsclirirt  genommen.  Das  ersle  Stück  bis  In  SultpaeA  I.  steht  anf  der  Vorderseite  des 
zweiten  Blattes  der  Ilandschrin  unterhalb,  die  beiden  folgenden  anf  der  Rückseite  von  Blatt  21.  Der  Schrift 
nach  g:ehüren  alle  drei  Sliicke  In  den  .\urangr  des  13.  Jahrhunderts.  Die  Schrift  des  letzluD  Stückes,  nämlich 
von  Juli  sunt  hominea  an,  ist  aber  von  der  der  beiden  andern  etwas  verschieden. 

Iste  sunt  deciiue  ad  portam  nionasterii  pcrtiiientes.  In  Airiiaim'  I.  In  Smeliingin'  I. 
In  Cunlingiu '  I.  In  Hummstat'  I.  In  Hutelingin  '  I.  In  Brunuiu '  I.  In  Ebiuoten'  I.  In 
llagilen '  I.  In  Stetin "  I.  In  Emeistelin  '"  I.  In  Schcchingin  "  I.  In  Mcckelingin  "  1.  In 
Kochen  "  I.     In  Sulzpach  "  I. 

Census  camerarii  in  Cazwauc".  In  Wolcolfesdorf "  Rvdegerus  LX  denarios  Niirenber- 
gcnsiiim,  Cvnradus  LX  denarios,  Heinricus  LXXX  denarios,  Ileinricus  Sueuus  X  solides, 
Gerhardus  LX  denarios,  Sigelohus  LX  denarios,  Sifridus  Enko  LX  denarios.  Item  in  Limpach " 
Gramannina  vidua  LXX  denarios,  Heinricus  Colbo  XXX  denarios,  Fvterarius  et  illius  suus 
LXXX  denarios.  Molendinuni  in  Cazwanc  XII  solides  et  dimidium.  Item  Ilermannus  XXV 
denarios,  Cvnradus  in  campo  X  denarios,  W'illebirc  XXV  denarios  et  obulum,  Cvnradus  de 
Ilerzogenlioven "  XVI  solidos  et  obulum,  Diemvt  XXV  denarios  et  obulum.  Faber  X  denarios 
mulier  que  vocatur  Fvhsine  XXXII  denarios.  Item  in  villa  que  vocatur  Gerivte'*  Cvnradus 
LXX  denarios,  Arnoldus  LXX  denarios,  Irmenfridus  LXX  denarios,  Fridericus  quondam 
advocatus  LX  denarios,  CralYo  LXX  denarios,  fliius  eiusdera  LXX  denarios,  Bvteglarius  XVI 
soli«los  minus  duobus  denariis.  In  Wrraach  ""  V  solidos  Nvrenbergensium.  In  Gunzenhusen" 
Schello  VI  denai'ios,  Geltmarus  VllI  denarios. 

Isti  sunt  homines  censuales  qui  se  saneto  Vito"  tradiderunt,  rediraentes  se  per  propriam 
pecuniam  a  quodam  Eberhardo,  fliio  quondam  Stecchonis  de  Ravenstein":  Illii  domine  Gvte 
et  Bene,  sororis  eins,  et  omnem  genealogiam  procedentem'"  ex  ipsis  qui  sunt  de  Segelen  ". 
Primus  ex  ipsis  Cvnradus  mercator  de  Bavmenkirche'',  item  C>^nradus  frater  eius,  Wallherus 
et  alii  quam  plures  de  priori  villa. 

a)  Der  Name  des  Zinspflicbtigen  fehlt.  —  b)  Lies :  omni*  genealogia  froeedtns. 

1)  Ailerheim,  rechts  der  Wörnitz,  baier.  Herrsch. Ger.  Harburg'.  —  2)  Schmähingen,  baier.  L.G.  Nord- 
lingen.  —  3)  Kililugen,  O.A.  Ellwangen.  —  4)  und  5)  Hohenslatt,  HütUIngen,  beide  O.A.  Aalen.  —  6)  und 
7)  Bronnen,  Ebnat,  O.A.  Ellwangen.  —  8)  Hägelenshüne?,  O.A.  Gaildorf.  —  9)  Stetten,  O.A.  Ellwangen.  — 
10)  und  11)  Ilammerstatt,  Schcchingen,  O.A.Aalen.  —  12)  Mögglingen,  O.A.  Gmünd.  —  13)  Kochen  (Ober-, 
Unter-),  O.A.  Aalen.  —  14)  Sulzbach  am  Kocher,  O.A.  Galldorf.  —  15  —  19)  Kaizwang,  Wolkersdorf,  Limbach, 
Greut,  alle  vier  unfern  von  einander,  baier.  L.G.  Schwabach;  Ilertogenhocen  nnbestimuhar.  —  20)  and 
2i)  Wurmbach  (Ober-,  Unter-),  und  Gunzenhausen,  beide  im  LG.  dieses  Namens.  —  22)  D.  h.  dem  in 
verdächtigen  Urkunden  des  Kloslers  Ellwangcn  schon  9S7  (vgl.  Band  I.  S.  227),  in  nnzweifelhaflon  zuerst 
1147  (vgl.  S.  11  dieses  Bandes)  genannten  Schutzheiligen  desselben.  —  23  —  25)  Ravensteln  und  Bühmen- 
klrcb,  beide  O.A.  Geislingen;  Segelen  unermittelt. 

U.  54 
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Y.  DE  BESTÄTIGUNGEN  DER  ANGEBLICHEN  SCIIIßMBRIEFE  KAISER  FßlEDERICHS  I. 
FÜR  DAS  KLOSTER  WEINGARTEN  DURCH  SPÄTERE  KAISER. 

EmLEITENDE  BEMERKUNGEN. 

Ans  diesen  im  Original  dnrclians  sehr  stattlich  nnd  feierlich ,  namentlich  In  nng:ewühnllch  grossem  Format 
ansgeferligten  JJestätigungsurknuden  sind  die  oben  S.  83  ff.  elngeriiclcten ,  als  falsch  nachgewiesenen  drei 
Schirmbriefe  Kaiser  Friedrichs  I.  genommen,  wie  dort  bereits  bemerkt  ist.  Dem  Plan  dieser  Sammlang  gemäss 
würde  die  Mehrzahl  derselben,  gleichviel  ob  acht  oder  nnächt,  später  nach  ihrer  Zeitfolge  darein  ein- 
zureihen gewesen  sein,  während  die  übrigen  über  die  dem  Werke  zunächst  gesteckte  Zeitgränze  hinausgehen. 
Ihre  übersichtliche  Zusauimensfellnng  hier,  wurde  zunächst  durch  die  Absicht  veranlasst,  an  der  Hand  der- 
selben die  Gründe  für  die  oben  angenommene  Unächtheit  dieser  sämmtllchen  Urkunden  näher  zn  entwickeln 
nnd  In  Verbindung  damit  wo  möglich  in  Beziehung  auf  die  Frage,  welcher  Zelt  die  als  solche  erkannten  Fäl- 
schungen angehören ,  zu  einem  Ergebniss  zu  gelangen.  Eine  Nebenveranlassnng  gab  die  In  der  dritten  Reihe 
der  nachstehenden  Urkunden  zu  Tage  kommende,  in  zwei  bis  drei  Zeilen  bestehende  angebliche  Bestätigung 
Friedrichs  II.,  ein  blosser  Eingang,  ohne  Ort  nnd  Zelt,  nnd  (überhaupt)  ohne  Schluss.  Dieses  Einschiebsel, 
\\  elches  möglicherweise  einem  blossen  Schreibfehler  sein  Dasein  verdankt,  schien  besser  in  seinem  seitherigen 
Zusammenhange  belassen,  als  später  selbständig  unter  den  Urkunden  Friederichs  II.  an  ziemlich  beliebiger 
Stelle  aufgeführt  zu  werden. 

Die  nachstehende  Darstellung  wird  nun,  was  die  angenommene  Unächtheit  betrifft,  zunächst  diejenigen 
Punkte  bezeichnen ,  welche  sich  hei  einer  wiederholten  genauen  Verglelchung  der  vorliegenden  Urkunden 
entschieden  keinem  Verdachte  unterworfen  gezeigt  haben,  und  hierauf  die  für  die  Unächtheit  sprechenden 
Gründe  zur  Erörterung  bringen.  An  das  Ergebniss,  welches  hieraus  hervorgeht,  wird  sich  sodann  der  Ver- 
such einer  bestimmten  Lösung  der  weiter  bemerkten  Frage  hinsichtlich  der  Entstehnngszeit  dieser  Urkunden 
anschliessen. 

I.     Za  den  unverdächtigen  Punkten  gehört: 

1.  Der  Inhalt  der  einzelnen  Besläligungen  für  sich  als  solcher,  wie  z.  B.  die  darin  vorkommenden 
Kanzlelunterschriften,  Zeit-,  Orts-  und  Zeogenangaben,  u.  s.  w.  (Die  Formel  in  perpetnnmln  Kaiser- 
urkunden  ist  gleichwohl  eine  ungewöhnliche).  Eine  der  Bestätigungen,  und  zwar  die  Heinrichs  VII.  (A  c) 
stimmt  sogar  Wort  für  Wort,  den  Namen  des  Klosters,  dem  sie  gilt,  allein  ausgenommen,  mit  einer  Urkunde 
dieses  Königs  für  das  Kloster  S.  Blasien  (bei  Gerbert,  H.  N.  S.  III,  S.  252)  überein. 

2.  Gehören  dahin  die  Sigille,  welche  sämmtlich  noch  vorhanden  und  bis  auf  zwei  mehr  oder  minder 
stark  beschädigte,  zum  Theil  vortrefOich  erhalten  sind.  Auch  lässt  die  Art  ihrer  Verbindung  mit  den  Urkunden, 
M'enigstens  bei  zwei  derselben  (A  c  nnd  C  b),  keinerlei  Verdacht   zu. 

3.  Gehören  hieher  wenigstens  bei  der  Mehrzahl  dieser  Urkunden  die  Schrifizüge,  welche  nur  bei  der 
dritten  der  auf  Rudolf  lautenden  Bestätigungen  entschieden  für  gefälscht,  bei  den  beiden  andern  für  etwas 
zweifelhaft,  bei  allen  übrigen  für  durchaus  unverdächtig  erkannt  werden  müssen.  (Dasselbe  scheint  bei  den 
iMouogrammen  der  Fall  zu  sein.) 

II.     Die   Gründe,    welche   die  Ächtheit   aller   dieser   Bestätigungen   gleichwohl    in   Frage   stellen,    sind: 

1.  Die  Unächtheit  der  darin  bestätigten  Urkunden,  obgleich  nicht  zu  längnen  ist,  dass  anch  Bei- 
spiele bis  jetzt  wenigstens  unangefochtener  Urkunden  vorkommen,  worin  unterschobene  Urkunden  bestätigt 
werden. 

2.  Innerer  wie  äusserer  Anzeigen  wegen,  müssen  zum  mindesten  zwei  der  Urkunden  Rudolfs  für 
unbedingt  unterschoben  erlilärt  werden. 

Die  innere  Anzeige  liegt  in  dem  Verhältnlss  der  darin  bestätigten  Urkunden  Friederichs  I.  zu  ein- 
ander. So  wenig  dieser  oder  ein  anderer  Kaiser  zwei  nnd  drei  mächtig  grosse  Urkunden ,  darunter  zwei  an 
einem  und  demselben  Tage,  ausstellte,  welche  einander  grossenthells  wörtlich  Miederholen,  dabei  aber  durch 
eingeschobene  Zusätze  sich  unterscheiden,   wodurch  sie  weder  als  Duplikate,   noch  als  vollständige  für  sich 
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bestehende  Urkunden  gelten  künnen,  so  wenig:  hat  der  spätere  Nachfolgrer  Radolf  eben  dieselben,  ond  zwar 
zwei  daronter  wieder  an  einem  and  demselben  Tage  (die  dritte  Ist  ohnedem  falsch),  bestätigt.  Dieser  PaDkt 
wird  als  so  eulscbeidend  anzusehen  sein,  dass  zwar  wohl  alle  drei  Urkunden  dieses  Königes  falsch,  aber 
nicht  mehr  als  eine  iicht  sein  künnen. 

Es  kommt  indessen  hinza,  dass  wenigstens  eine  dieser  drei  Bestätigungen,  nnd  zwar  gerade  die  grüsste 
darunter,  überhaupt  auch  äusserllch  alle  Kennzeichen  bandgreillicher  Unächtheit  an  sich  trägt.  Es  Ist 
diess  die  dritte  angeblich  In  Ulm  ausgestellte  (C  a). 

Schririzüge,  Pergament,  Siegelung,  alles  Ist  hier  In  gleichem  Maasse  verdächtig  ond  zengt  Jedes  In  seiner 
.Art  dir  die  begangene  Fälschung.  Erstcre  (die  Schrift)  Ist  durchaus  schwerfällig  und  gezwungen,  eine  künst- 
liche Nacbahmuug  einer  dem  Schreiber  fremden  Hand;  theilweise  sind  verzierte  Uochstaben  angebracht,  wie 
sie  wohl  schwerlich  in  einer  andern  Urkunde  Rudolfs  sich  Hoden  werden.  Daneben  zeigen  sich  eine  .An- 
zahl, Je  zuweilen  verbesserter,  an  sich  kleiner,  kaum  bemerkbarer,  aber  doch  gerade  Tür  die  Fälschanir 
sehr  bezeichnender  Versehen.  Selbst  das  äusserst  dicke,  aussen  gelbe ,  innen  weisse  Pergament,  eben.so  die 
sehr  starke,  vierkantig  gewobene  seidene  Schnur,  woran  das  allerdings  ächte  Siegel  (vgl.  S.  435,  Anm.  1) 
bangt,  gleichen  eher  einem  Erzengnisse  späterer  Zelt. 

In  Beziehung  auf  das  Siegel  ergeben  sich  aber  folgende  elgentbtimlicbe  Erscheinungen:  Dasselbe 
Ist  der  Länge  nach  zerbrochen  und  die  durchgezogene  Schnur  in  Folge  davon  nach  der  Vorderseite  bin  bloss- 
gelegt.  Ferner  Ist  die  Rückseite  In  mehreren  grösseren  Stücken  davon  abgesprungen.  Nun  zeigt  sich  aber, 
dass  diese  losgespruogenen  Stücke  nichts  anders  sind,  als  Thelle  eines  zueilen,  etwa  flngerdicken  Wachs- 
anfgusses  auf  die  Rükseite  des  nun  wieder  zum  Vorschein  gekommenen  ursprünglichen,  an  sich  viel  dünneren  ond 
etwas  hellereu  ächten  SIgills,  für  welches  die  Schnur,  an  der  dasselbe  Jetzt  befestigt  Ist,  viel  zo  dick  ge- 
wesen wäre.  Das  Zerbrechen  des  Siegels  seiner  Länge  nach  nnd  das  Abspringen  einzelner  Stücke  ans  dem 
Siegelbilde  kann  rüglich  die  Folge  der  olTeubar  nachträglich  von  der  Rückseite  eingelegten  falschen  Slegel- 
schnor  sein,  welche  anf  der  oberen  Fläche  zu  wenig  Körper  übrig  Hess. 

Sind  damit  der  Anzeigen  gegen  diese  Urkunde  Rudolfs  genng  an  die  Hand  gegeben,  so  ist  dem  Zweifel, 
welche  der  beiden  übrigen  Urkunden  Rudolfs  zunächst  für  falsch  zu  gelten  habe,  durch  ein  Seitenstück,  das 
die  zweite  derselben  zu  der  eben  bemerkten  Beslegeluug  liefert,  vollständig  begegnet.  An  dieser  Ur- 
kunde, welche,  verschieden  von  der  vorigen,  von  einer  festen  nnd  sichern,  nnr  von  der  sonstigen  Schrift 
der  Urkunden  Rudolfs  sehr  abweichenden^  nnstreitlg  übrigens  dem  Schlosse  des  drelzehenten  Jahrhunderts  ange- 
börlgen  Hand  herrührt,  ist  noch  jetzt  eine  sehr  starke,  aus  gelben  seidenen  Strängen  bestehende  Slegelschnar 
befestigt.  Anch  Ist  noch  ein  vortrelTllcb  erhaltenes  achtes  Siegel  Rudolfs  vorhanden,  welches  nach  dem  Zeognissc 
des  öfter  erwähnten  älteren  Weingartener  Reperloriums  und  aus  einigen  Trümmchen  der  gleichen  Seide  zu 
scbiiessen,  welche  noch  jetzt  an  dem  Wachse  kleben,  früher  mit  der  Urkunde  verbunden  war. 

Von  diesem  Siegel  nun  ist  ein,  wie  sich  jetzt  zeigt,  ebenfalls  nachträglich  aofgeschmolzener,  sehr  dicker, 
dasselbe  vollkommen  deckender  VVachsrücken  abgesprungen,  unter  welchem  jenes  in  seiner  ursprünglichen 
Uestalt  wieder  zum  Vorschein  kommt.  Daraus  sieht  das  Ende  eines  abgeschnittenen  dünnen,  dunkelfarbigen 
Siegelschnürchens  hervor,  und  die  gelbe  Siegelschnur  lief,  ganz  deutlichen  Spuren  zufolge,  zwischen  der 
Schichte   des    ursprüogiicbeu  Siegels    und   der   anigeschmolzenen  hindurch. 

Wie  steht  es  nach  diesen  Proben  mit  der  ersten  Urkunde  Rudolfs,  so  wie  mit  den  übrigen? 

3.  Es  wird  hier  der  Ort  sein,  die  oben  (S.  91}  augedentele  Vermuthnng,  dass  von  den  drei  unter  Ca  — 
Ce  enthaltenen  Urkunden  die  Ludwigs  (C  c)  die  ältere  sei  nnd  den  beiden  andern  als  Grnndlage  gedient 
habe,  näher  zu  prüfen.  Wäre  diese  Vermuthnng  als  richtig  anzunehmen,  so  würde  hieraus  nicht  nnr  in 
erster  Linie  die  Unächtheit  auch  der  in  ihrem  Aeussern  durchaus  als  acht  erschelnenücn  Bestätigung  Friedrichs  III. 
(C  b)  von  selbst  folgen,  sondern  es  wäre  auch  kein  Grund  vorhanden,  wesshalb  nicht  in  gleicher  Welso 
die  ebenso  nnverdäehlige  Bestätigung  Heinrichs  VII.  (A  c)  nnd  noch  mehr  die  übrigen  für  unächt  zu  halten 
sein  sollten,  kurz  der  Beweis  der  angenommenen  Unächtheit  aller  Bestätigungen  wäre  als  geführt  zu  betrachten. 

Die  erwähnte  Vermnihung  nun  stützt  sich  auf  die  Annahme,  dass  die  angebliche  Uestätigong  Friede- 
richs IL  ohne  Ort  nnd  Zeit,  welche  in  allen  drei  Urkunden  so  bedeutungslos  dazwischen  geschoben  ist,  nicht 
eine  ursprünglich  beabsichtigte  Fälschung  sei,  um  eine  Lücke  in  den  Bcstättgoogen  zwischen  Friederich  I.  nnd 
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Kiidolf  aasznfiülen,  sondern  durch  einen  blossen  Sdireibfehler  in  der  Urltnndc  Ludwigs  Ihre  Entslehnng-  erhallen  habe. 
Dem  natürliclien  Zusammenhange  nach  sollte  nämlich  in  dieser,  da  wo  das  erstemal  Friderictis  steht,  Rudolfus 
gelesen  werden.  Würde  diese  Lesung  als  die  richtige,  die  Lesung  Fridericns  aber  als  ein  reines  Versehen  des 
Schreibers  zn  betrachten  sein,  so  wäre  damit  die  ganze  Bestätigung  Friederichs  II.  verschwunden,  und  eben  dadurch 
erlilärt,  wie  das  Einschiebsel  in  die  Urkunden  Ca  und  Cb  (Friederichs  111.)  hineingerathen  konnte.  Zur  Unterstützung 
dieser  Annahme  konnte  das  in  C  c  und  C  a  fehlende  Monogramm  Frlederichs  11.  (in  der  Friederichs  111.  steht  nur 
dessen  eigenes)  dienen,  ebenso  der  in  allen  drei  Urkunden  fehlende  Scbluss,  sofern  nämlich  in  den  Bestäti- 
gungen Ludwigs  die  Schlnssformalien  der  eingerückten  llaupturknnden  bereits  hänflg  weggelassen  werden. 
Audi  ist  ein  Beisatz,  den  die  Bestätigung  Friederichs  111.  zur  Ilauptnrkunde  Friederichs  1.  hinzufügt  (vgl.  S.  93, 
Anm.),  schon  oben  als  Grund  für  die  ausgesprochene  Annahme  angeführt  worden. 

Diese  Vermuthung  muss  aber  jedenfalls  schon  darum  aufgegeben  werden,  well  die  wahrgenommenen 
Unregelmässigkeiten  auch  ohne  dieselbe  sich  erklären  lassen.  So  ist  zunächst  die  Annahme ,  dass  die  man- 
gelhafte Bestätigung  Friedrichs  IL  dnrch  ein  blosses  Versehen  entstanden  sei,  ebenso  gut  auch  bei  der  Ur- 
kunde Rudolfs  (C  a)  möglich.  Die  diesem  beigelegte  Bestätigungsformel  ist  nämlich  otfenbar  würtlich  aus 
der  Urkunde  Adolfs  entlehnt.  Dachte  nun  der  Schreiber,  der,  wie  es  scheint,  sein  Machwerk  aus  verschie- 
denen Texten  unmittelbar  zusammenstöppelte,  nicht  daran ,  dass  er  ausser  den  Namen  noch  weiter  an  jener 
Formel  zn  ändern  habe,  oder  nahm  er  ans  blossem  Versehen  mehr  davon  auf  als  er  hätte  sollen,  so  blieb, 
da  nichts  mehr  geändert  werden  konnte,  keine  andere  Wahl,  als  eine  weitere  Bestätigung  (Friedrichs  IL)  ans 
dem  Stegreif  einzuschalten,  wozu  dann  der  Eingang  der  ersten  Urkunde  Rudolfs  (A  aj,  womit  jene  genau  stimmt, 
ohne  Zweifel  als  Muster  diente.  Wirklich  deutet  auch  das  Wort  Friderici  in  der  Eingangsformel  auf  ein 
derartiges  Versehen  hin,  denn  man  erkennt  deutlich  aus  den  veränderten  Anfangsbuclistaben  Fri,  statt  welcher 
anfangs  Rv  stand,  dass  der  Schreiber  im  Zuge  war,  Rudolfi  zu  schreiben.  Der  fehlende  Schluss  erklärt  sich 
unter  diesen  Umständen  einfach  aus  Mangel  an  Raum,  der  durch  den  hinzugekommenen  Einschub  und  die 
ebenfalls  fehlerhafte  Wiederholung  eines  Satzes  in  der  Hanptnrkunde  (Indulgemus  bis  iUibala)  entstand,  nnd 
znm  dritten  Monogramm  fehlte  unter  der  angenommenen  Voraussetzung  wahrscheinlich  das  Vorbild,  wesshalb 
es  ohne  weitere  Umstände  weggelassen  wurde.  Was  sodann  die  Urkunde  Lndwig's  betrilft,  so  bedient  sich 
der  Schreiber  derselben,  wie  aus  der  Gleichheit  der  beiden  Texte  in  diesem  Stücke  geschlossen  werden  kann, 
der  von  Rudolf  gebrauchten  Bestätigungsformel.  Um  nun  diese,  als  er  an  die  Urkunde  Rudolfs  kam,  nicht 
wörtlich  wiederholen  zu  müssen,  lässt  er  den  nicht  wesentlichen  Eingang  der  letzteren  ganz  weg  nnd  beginnt 
gleich  mit  der  Urkunde  Friederichs  11.  Dadurch  wäre  die  anscheinende  Namensverwechselung  in  der  Urkunde 
Ludwigs  erklärt,  das  vierte  Monogramm  aber  blieb  \sk%,    weil  in  der  Urkunde  Rudolfs  eines  zu  wenig  steht. 

Der  Zusatz  endlich,  wie  ihn  die  Urkunde  Friederichs  III.  enthält,  ist  an  sich  nicht  gegen  die  Ge- 
denkbarkeit.  Statt  den  Besitz  drei  weiterer  (urkundlich  im  Jahr  1278  erworbener)  Güter  besonders 
zu  bestätigen,  nahm  man  diese  unter  die  in  der  bestätigten  Urkunde  aufgezählten  Orte  anf,  wodurch  der 
Zweck  erreicht  wurde.  Da  aber  Ludwig  nicht  die  Urkunde  Friederichs  IIL,  sondern  die  Rudolfs,  in 
welcher  der  Beisatz  ebenfalls  fehlte,  bestätigte,  so  kann  das  Nichtvorkommen  desselben  in  der  Bestätigung 
Ludwigs  ebensowenig  befremden. 

Somit  fällt  der  ans  der  angeführten  Vermuthung  abgeleitete  Beweisgrund  weg,  nnd  es  bleibt  nach  Be- 
seitigung desselben  einzig  und  allein  noch  die  Besiegeluug  der  ersten  Urkunde  Rudolfs  (A  a),  Adolfs  (B  b), 
Albrechts  (A  b)  und  Ludwigs  (C  c)  übrig,  welche  durch  ihre  BeschalTenheit  unter  den  vorliegenden  Um- 
ständen allerdings  Verdacht  erregen  muss. 

Die  Siegel  der  ersten  Urkunde  Rudolfs  (A  a),  sowie  der  Urkunden  Adolfs  (B  b)  nnd  AIhrechts  (A  b) 
sind  ganz  wie  das  an  der  zweiten  Urkunde  Rudolfs  mit  einem  nnverhältnismässig  dicken,  einer  Halbkugel  gleichen- 
den Wachsanfgnsse  umgeben,  der  jenem  auch  in  der  Farbe  vollkommen  gleicht.  Die  in  rolhseidenen,  in  Zopfform 
gellochtcnen  Strängen  bestehende  Siegelschnur  an  der  Urkunde  Rudolfs  (A  a)  ist  überdies  von  einer  unge- 
w  ühnlichen  Stärke.  Das  mit  einem  Gegensiegel  versehene  Siegel  der  Urkunde  Ludwigs  endlich  war  zerbrochen 
und  ist  sorgfältig,  wenn  gleich  ziemlich  nnbehilllich,  mit  AVachs  wieder  zusammengeklebt.  Der  Kopf  des  Kaisers  im 
Ilaupfsiegel  ist  schief  wieder  eingesetzt  nnd  ein  ans  dem  oberen  Rande  des  letzleren  ausgefallenes  Stück  der  Um- 
schrift ist  durch  ein  anderes,  gar  nicht  zu  dieser  gehöriges,  aus  einem  andern  Sigille  ersetzt.    Endlich  ist  rings 
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nm  d«s  kleinere  Geg:cius|pgel,  weiches  ebenrails  zersprangen  and  wieder  znsammeugreklebt  ist,  eine  die  fanze 
übrigre  Pläcbe  des  Rückens  bedeckende  dicke  Wachsscbicbte  diesem  so  aoffeschmoizen  nnd  angepasst,  dass 
sie  aar  den  ersten  Ullck  eine  Masse  mit  demselben  zd  sein  scheint. 

Sind  nun  diese,  sowie  iilterhaupt  die  bis  daher  anrgrezähitcn  Verdachtsanzelffen  and  nachgewiesenen  band- 
Rreinichen  Fälschangen,  namenlllch  in  Yerblndanir  mit  den  zahlreichen  übrli^rn  bei  dem  Kloster  VVelngarlen  vor- 
kommenden Unterscbleifen  vieiieicht  zureichend,  um  auch  die  äasserllch  wenig  oder  ganz  unverdächtigen  unter 
den  vorliegenden  Urkunden  Tür  unterschoben  zu  erklären,  oder  muss  ein  Unterschied  gemacht  werden,  und  worin 
ist  dieser  zu  finden? 

Die  Frage  Ist  schon  darum  nicht  ohne  Bedeutung,  well  im  ersten  Falle  alle  vorliegenden  Urkunden 
wenigstens  zu  einer  nnd  derselben  Zelt  unterschoben  worden  sein  können,  während  im  andern  nothwendig 
anzunehmen  ist,  dass  die  Fälschungen  bei  diesem  Kloster  längere  Zeit  planmässlg  forlgesetzt  wurden. 

Ein  Umstand,  der  bei  näherer  Untersuchung  der  Besiegelang  .Adolfs  sich  erkennen  iässt  und  am  passendsten 
hier  zu  erwähnen  ist,  wird  wohl  den  Ausschlag  In  der  Frage  geben. 

Der  im  Lauf  der  Zelt  locker  gewordene  .Aufguss  auf  dem  Sigllle  Adolfs  kann  nämlich  mit  einem  massigen 
Drucke  von  demselben  ab  (und  auch  wieder  zurück)  geschoben  werden,  so  dass  er  (abgeschoben)  nur  am 
Obern  Rande  mit  den  dnrch  diesen  hindurchgehenden  Slegeischniiren  verbunden  bleibt.  Unter  demselben  zeigt 
sich  der  unversehrte  Rücken  des  Siegels  In  seiner  nrsprüngilchen  Form,  und  durch  dieses  anmittelbar  läuft 
die  an  der  Urkunde  befestigte  Siegelschnnr. 

Dies  gibt  einen  bestimmten  Fingerzeig.  Die  erwähnten  SIegclunterschiebungcn  konnten  ohne  Nachtbeli 
Tür  das  Siegel  nur  mittelst  eines  sehr  starken  Wachsanfgasses  auf  den  Rücken  desselben  bewerkstelligt 
werden.  Ein  Mittel  nun,  um  dies  nicht  allzu  anfräliig  werden  zu  lassen,  lag  vielleicht  darin,  sehr  dicke 
Siegelschnüre  anzuwenden.  Dadurch  wurde  eiü  gewisses  Verbältnlss  zu  der  Schwere  des  Siegels  hergestellt, 
und  die  Besiegelung  erhielt  überdies  ein  feierlicheres  Aussehen. 

Ein  zweites  Mittel  war,  wie  der  Angeuschein  lehrt,  die  Sigllle  an  ächten  Urkunden  in  gleicher  Weise 
wie  an  den  falschen  dicker  nnd  so  den  letzteren  ähnlicher  zu  machen.  (Die  meisten  dieser  Siegel  waren 
überdie.ss  hinten  mit  Papier,  thellwelse  mit  rothem  Sananieder  überklebt  und  sorgfältig  in  seidene  Säckchen 
eingenäht.) 

Ist  diese  dnrch  die  obenbemerkte  Wahrnehmung  bestimmt  nnterstUlzte  Annahme  als  richtig  anzusehen,  so 
werden  wohl  neben  den  änsseriich  ganz  unverdächtigen  Bestätigungen  Friederichs  III.  und  Heinrichs  VII. 
nicht  nur  die  .Adolfs,  sondern  auch  Alberts  und  Ludwigs  (der  Wachsaufguss  auf  dessen  zersprungenem  Sigllle 
bezweckte  einfach  die  Erhaltung  des  letzteren),  deren  Schrift  Insbesondere  mit  der  in  andern  Urkunden  dieser 
Kaiser  übereinstimmt,  als  acht  gellen  müssen,  üb  die  nngewühnlich  dicke  Siegelschnnr  an  der  ersten  Urkunde 
Rudolfs  (sehr  starke  Siegelschnüre  kommen  indessen  auch  sonst  an  dessen  Siegeln  vor)  hinreichend  ist,  der 
Urkunde  Alberts  gegenüber  einen  Unterschied  zwischen  beiden  zu  begründen ,  möchte  schwer  zu  entscheiden 
sein.  Ihre  Schrift  gehurt  jedenfalls  entschieden,  wie  übrigens  allerdings  auch  die  der  falschen  zweiten,  dem 
13.  Jahrhunderte  an,  ob  sie  gleich  etwas  eckiger  nnd  gedrängter  erscheint,  als  sonst  in  Urkunden  Rudolfs, 
ein  Umstand,  der  vielleicht  daher  rührt,  dass  der  Schreiber,  um  mit  dem  Raum  zu  reichen,  seiner  Hand  einigen 
Zwang  auflegte.  Gegenüber  der  zweiten  Urkunde  Rudolfs  darf  aber  vielleicht  noch  bemerkt  werden,  dass 
das  Siegel  der  ersten  ganz  dasselbe  ist  wie  z.  B.  das  an  einer  Im  gleichen  Monat  mit  dieser  (16.  April)  ausge- 
stellten Urkunde  Rudolfs  für  die  Stadt  Ulm,  während  das  an  der  zweiten  davon  abweicht.  (Schwerlich  wird 
Rudolf  seine  verschiedenen  .Majestätssigille  zu  gleicher  Zelt  geführt  haben.) 

Darf  die  erste  Urkunde  Kndolfs  als  acht  angesehen  werden,  was  wenigstens  zu  den  hiernärhst  anza- 
deotenden  Umständen  entschieden  passt,  so  wäre  der  Hergang  hinsichllich  der  Entstehungszeit  und  der  Auf- 
einanderfolge dieser  Besäliguogeu  folgender:  Bereits  König  Rudolf  Ist  durch  Vorlegung  einer  falschen  Urkunde 
Friedrichs  I ,  die  laut  des  Weingarlener  Repertorinms  auch  wirklich  vorhanden  war,  gelauscht  worden.  .Nach- 
dem diese  Täuschung  (A  a)  gelungen  war,  wurde  eine  falsche  Urkunde  Rudolfs  geschmiedet  (B  a),  welche 
eine  angebliche  zweite  von  Friederich  I.  ansgestellte,  dessen  erste  falsche  durch  einige  Zusätze  erweiternde, 
übrigens  dem  benannten  Repertorluui  znfolge  überhaupt  nie  vorhanden  gewesene  Urkunde,  bestätigte.  Diese 
dritte  Fälschung  (die  gefälschte  Urkunde  Friederichs  I.  als  die  erste  gerechnet)  wurde  dem  König  Adolf,  der 
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Grund  halte,  sich  die  schwäbischen  Klöster  geneigt  zu  machen,  und  dessen  kurze  Anwesenheit  In  diesen  Landen 
ein  näheres  Eingehen  auf  die  Umstände  wohl  überhaupt  nicht  möglich  machte,  vorgelegt  und  von  Ihm  In  einer 
ächten  Urkunde  (B  b)  bestätigt.  Von  König  Albrecht,  dem  die  Bestäligungsurknüde  seines  ihm  erlegenen 
Gegners  nicht  wohl  vorgelegt  werden  konnte,  durfte  vorausgesetzt  werden,  dass  er  die  Genehmigung  einer 
Reglernngshandlung  seines  Vaters  Rudolf  nicht  erschweren  würde.  Sie  erfolgte  auch  wirklich  durch  die  Urkunde 
Ab.  König  Heinrich  VIT.,  den  Gegner  der  Habsburger,  mochte  für  das  sicherste  gelten,  zur  Anerkennung 
der  ersten  falschen  Urkunde  Friederichs  I.,  welche  letztere  überdies  zu  seiner  Zeit  keinen  Anstoss  mehr  erregen 
konnte,  zu  bewegen,  und  die  Anerkennung  geschah  in  A  c.  Mit  König  Friederich  111.  und  Kaiser  Ludwig 
waren  dann  wieder  Zeitumstände  eingetreten,  welche  einen  ähnlichen  nnd  noch  erweiterten  Versuch  wie  unter 
König  Adolf  begünstigten.  Aach  diese  beiden  Gebieter  hatten  eben  zur  Zelt  der  von  ihnen  ausgestellten 
Bestätigungen  auf  das  einflussreiche  Kloster  wohl  Rücksicht  zu  nehmen,  und  waren  zugleich  sonst  auf  das 
manchfachste  In  Anspruch  genommen,  Mährend  Ihnen  eine  Kanzlei  zur  Seite  stand,  die  seit  Rudolf  zum  vierten- 
mal  gewechselt  hatte.  So  scheint  es  denn  auch  gelungen  za  sein,  die  Bestätigung  einer  so  plumpen  Fälschung 
wie  die  (vierte)  In  Ca  versuchte,  In  den  Urkunden  Cb  und  Cc  auszuwirken. 

In  Beziehung  auf  die  Urkunden  der  drei  genannten  Gebieter  (Adolf,  Friederich  111.  und  Ludwig)  darf 
vielleicht  noch  hervorgehoben  werden,  dass,  während  die  Erreichung  der  Zwecke  des  Klosters  bei  diesen 
leichter  geschehen  konnte,  eine  spätere  Fälschung  auf  ihren  Namen,  insbesondere  auf  den  Namen  des  im 
Banne  gestorbenen  Kaisers  Ludwig,  keinen  besondern  Werth  für  dasselbe  gehabt  hätte.  Eine  Bestätigung  für 
die  ganze  seitherige  Annahme  liegt  endlich  auch  noch  in  dem  eigenthümlichen  Umstände,  dass  die  Nachfolger 
Rudolfs  bald  die  eine,  bald  die  andere  seiner  Urkunden,  einer  (König  Heinrich)  sogar  nur  wieder  die  Urkunde 
Friedrichs  L  unmittelbar  nach  deren  Texte  in  der  ersten  Urkunde  Rudolfs  bestätigen,  was,  im  Falle  alle  Ur- 
kunden gleichmässig  unterschoben  wären,  sich  kaum  irgend  befriedigend  erklären  Hesse. 

Das  Endergebniss  dieser  längeren  Ausführung  wäre  somit  Im  Ganzen,  allerdings  der  ursprünglichen  Ver- 
muthung  entgegen:  die  Uuächtheit  der  zweiten  und  dritten  Urkunde  Rudolfs  (B  a  und  Ca)  und  mit  letzterer 
auch  die  völlige  Nichtigkeit  der  (in  Ca — C  c)  eingerückten  Urkunde  Friederichs  II.,  die  sehr  wahrscheinliche 
Ächlheit  der  ersten  Urkunde  Rudolfs  (A  a)  und  die  Ächtheit  aller  übrigen  (A  b  und  Ac,  Bb,  C  b  nnd  C  c), 
wonach  die  Anfertigung  der  falschen  Urkunden  Friederichs  und  Rudolfs  bereits  in  die  letzte  Hälfte  des  13.  nnd 
den  Anfang  des  14.  Jahrhunderts  zurück  zu  versetzen  sein  würde. 


Kaiser  Friederirhs  I.  ftir  das  Kloster  Weingarten. 

Der  erste  falsche  SchirmbrUf  Kaiser  Friedrichs  /.,  enthalten  oben  S.  83  unter 
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a.    dtirclt  König  Rudolf. 
Kotenburg  1274.     April  6. 

RÜDOLFUS,  dci  gracia  Ronia- 
nonun  rox  seniper  augustiis,  uiii- 
vcrsis  sacii  Romaiii  iinpcrii  fidcli- 
bus  impei-petuuni.  Ilcgalis  excel- 
lencia  tunc  sui  noininis  titulos 
ampliat  et  cxaltat,  cum  loca  divino 
cültui  dcpu[tata  et  pcrsouas  ibidem 
domiuo  famulantes  in  suis  iuribus 
confovet  ac  ipsonun  iustis  suppli- 
cacionibus  favorabiliter  se  iudinat. 
Ilinc  est  quod  nos,  Her.  abbatis 
et  conventus  monasterii  in  Wine- 
garten,  ordinis  sancti  Benedicti, 
Constanciensis  diocesis,  piis  postu- 
lacio|jnibus  inclinati,  gracias,  con- 
cessiones,  sive  privilegia  ab  iuclite 
rccordationis  Fridcrico  quondam 
Romanonun  imperatore  sub  tenorc 
iid'ra  posito  eis  et  suo  monasterio 
tradita  et  concessa  presentibus 
confinnamus.  Tenor  autem  con- 
cessiouis,  gracie,  et  privilegiorum 
supradicti  Friderici  sine  cancclla- 
tione,  abolicione  ac  vicio  quolibct 
nostre  serenitati  presentatorum 
talis  est. 

Folgt  das  Privilegium  A. 

Cupientes  itaque  tenorem  ipsius 
privilegü  ac  gi-acias,  concessiones. 
bencficia  et  libertates  consistere 
perpetualiter  illibatas,  ad  rei  nie- 
moriam  sempiteniam  confirmatio- 
nis  nostre  presentem  paginani  con- 
scribi  iussimus  et^sigilli^  nostri 
mummine  roborari.  Testes  sunt: 
Rudolfus  gubernator  ecclesie  Cam- 
pidoncnsis,  .  .  de  Kamberch,  . .  de 
Lorcka  et . .  de  Murrebart  abbates. 


A,     - 

bestätigt 

b.    durch  König  Albert  I.  mittelst 

Bestätigung  der  Urk.  Rudolfs  (a). 

Constanz  1299.    Man  17. 

Albertus  —  wie  a  mit  folgenden 
Abweichungen  : 


Ilinc  est  quod  nos  .  .  abbatis   et 
conventus  monasterii  in  Wingarten 

dyocesis 


concessa  ad  instar  et  imitacioncm 
clare  recordacionis  Serenissimi  do- 
mini  Rudolfi  Romanorum  regis, 
genitoris  et  predecessoris  nostri 
karissimi,  — 


sigilli*  nostri  nmnimiue  roborari. 
Testes  sunt:  ven(^rabilös  Heinricus 
Constanciensis,  Landolfus  Brixi- 
nensis  et  Sifridus  Curicnsis  eccle- 
siarum  episcopi.     Cunradus  abbas 


C.  durch  König  Heinrich  (VII.) 
Constam  1309.    Moi  31. 

Heinricus,  dei  gracia  Romanorum 
rcx  scmpcr  augustus.  Univcrsis 
sacii  Romani  imperii  tidelibus  pre- 
sentes  littcras  inspecturis  graciam 
suam  et  omnc  bonum.  Quanto  ||  no8 
alcius  cxaltavit  altissimu.s,  tanto 
benigiiius  iuspiravit  in  nobis  spiri- 
tum  voluntatis  illius  qui  ad  zelum 
fidei  Christiane  nos  provocat,  ad 
iusticiam  dirigendam  soUicitat  et  || 
ad  religiosa  loca  et  monastcria 
ac  persouas  religiosas,  in  quibu.s 
et  per  quas  pro  nostre  salutis 
augmcnto  placabiliter  exoratiu*,  fa- 
vorabiliter promovcndas  invitat  et 
afBcit  mentem  nostram.  Hac  ita- 
que consideracione  ducti  notum  esse 
voUunus  tam  presentibus  quam  fu- 
turis,  quod  constituti  in  nostre  ma- 
iestatis  presencia  honorabilcs  et 
religiosi  viri .  .  abbas  et  conventus 
monasterii  in  Wingarten,  ordinis 
sancti  Benedicti,  Constanciensis  dyo- 
cesis, nobis  humiliter  supplicaruut 
ut  Privilegium  dive  recordacionis, 
Friderici  imperatoris  ac  omnia  alia 
privilegia,  gracias  et  libertates  ipsis 
et  suo  monasterio  a  clare  memoric 
imperatoribus  et  regibus  Roma- 
norum prcdecessoribus  nostris  tra- 
dita*) et  concessas  innovarc,  appro- 
bare  et  confii-marc  de  bcniguitate 
regia  dignarenmr.  Tenor  autem 
privilcgii  Friderici  iuijieratoris  pre- 
fati  talis  est. 

Folgt  das  Pricilegium  A. 

Nos  itaque  dictorum  .  .  abbatis 
et  conventus  precibus  favorabiliter 
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Campidonensis.  Ebcrhardus  impe- 
rialis  aule  cancellarius.  spectabiles 
viri  loliannes  de  Schaliin,  dominus 
de  Arlatö.  Rudolfus  comes  de  Mon- 
teforti.  Rudolfus  comes  de  Werdem- 
bercb.  Marquardus  et  Vlricus  fra- 
tres  de  Scliellemberch  et  alii  quam 
plures  fide  digni. 

Signum  domini  Albcrti  Eoma- 
norum  regis  invictissimi  (Mono- 
gramm^. 

Datum  Constaucie,  XVI.  kalen- 
das  Aprilis,  anno  domini  mille- 
simo  ducentesimo  nonagesimo  nono, 
indiccione  XIP,  regui  vero  nostri 
anno  primo. 


incliuati  predictum  Privilegium  huic 
nostre  confirmacioni  insertum,  nee 
non  omnia  alia  privilegia,  iura,  gra- 
cias,  concessiones  et  libertates,  sicut 
ipsis  et  suo  monasterio  a  divis 
imperatoribus  et  Romanorum  regi- 
bus  nostris  predecessoribus  rite  et 
provide  sunt  tradita  et  concesse**), 
innovamus,  approbamus  et  preseu- 
tis  scripti  patrocinio  confinnamus. 
Xulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
hanc  nostre  approbacionis,  innova- 
cionis  et  confinnacionis  paginam 
infringere  vel  ei  ausu  tenierario  in 
aliquo  contraire.  Quod  qui  secus 
facere  presumpserit,  nostram  indig- 
nacionem  et  offensam  se  noveiit 
incursurum.  Huius  rei  testes  sunt: 
venerabiles  Petrus  archiepiscopus 
Maguntinensis ,  sacri  imperii  per 
Germaniam  arcliicancellarius.  Ger- 
liardus  Constantiensis,  Johannes  Ar- 
gentinensis,  Otto  Basiliensis  et 
Philippus  Eistetensis  episcopi.  ho- 
uorabiles  viri  Heinricus,  abbas  Villarieusis,  ordinis  Cystcrciensis,  aule  nostre  cancellarius.  magister  Symon, 
tliesaurarius  Mettenensis,  dicte  aule  protlionotarius.  nobiles  viri  Walramus  de  Lv'tzelenburg,  frater 
noster.  Gwido  de  FlancMa  comes  Namurcensis.  Johannes  comes  de  Spanhein,  strennui  viri  lohanues 
de  Bru'nshorn,  curie  nostre  magister,  et  Dietdegeno  de  Kasteln  '!ic  plures  alii  fidedigni.  In  cuius  rei 
testimonium  presentes  litteras  conscribi  et  maiestatis  nostro  sigillo  ^  iussimus  conmuniri. 
Datum  Constaneie  pridie  Kalendas  lunii,  iudictione  septima. 

Signum  domini  Ileinrici  Romanoram  regis  invictissimi.  Anno  domini  millesimo  trecentisimo  nono, 
regni  vero  nostri  anno  primo.  (Das  Monogramm  sieht  rechts  in  den  Text  eingerückt  über  den  let%ten 
awei  Zeilen.) 

•)  Aufangs  stand  traditas,  das  s  ist  aber  wieder  ausgeschabt.  —  **J  So  die  Urkunde. 

1)  Das  wohl  erhaltene  Siegel  (vgl.  dazu  die  Einleitung)  zeigt  den  im  Krönungsschmucke  auf  einem  mit  Fussbank,  Rückleliue 
und  Polster  verseheuen  geschnitzten  Stuhle  sitzenden  König.  Umschrift:  RVDOLFUS  *  DEI  ♦  GRACIA  •  ROMANORVM  •  REX  • 
SEMPER  »  AVGVSTVS  (die  E,  N  und  das  zweite  M  gerundet).  —  2)  Das  an  roth-gelb-  und  veilchenblauen  seidenen  Strängen 
hängende  Siegel  (vgl.  dazu  die  Einleitung)  ist  wohl  erhalten  und  dem  an  C  a  hängenden  Rudolfs  beinahe  ganz  gleich.  Umschrift: 
t  ALBERTVS  .  DEI  .  GRACIA  .  ROMANORVJVI  .  REX  .  SEMPER  .  AVGVSTVS  (die  E  und  das  zweite  M  gerundet).  —  die 
einfachen  Punkte  vor  und  nach,  und  die  Doppelpunkte  zwischen  den  Worten  der  Umschrift  bei  Römer-Büchner,  die  Siegel 
der  deutschen  Kaiser,  S.  41  sind  nicht  richtig;  vgl.  dazu  die  Abbildung  bei  Lichnowsky,  Gesch.  d.  Hauses  Ilabsburg  II, 
Taf.  3,  welche  übrigens  sonst  sehr  ungenau  gerathen  ist.  Der  Kaiser  sitzt  z.  B.  baarfuss  auf  dem  Throne!  — )  —  3)  An  rothen 
seidenen  Strängen  hängt  das  wohl  erhaltene  Majestätssigill.  Es  ist  das  bei  Römer-Büchner  a.  a.  0.  S.  41  beschriebene.  Um- 
schrift: t  HEINRICVS  :  DE!  ;  GRACIA  :  ROMANORVM  :  REX  :  SEMPER  :  AVGVSTVS  (die  E,  N  und  das  dritte  M  gerundet). 


L.  comes  de  Othingen.  Hugo  de 
Werdenberch.  R.  de  Monteforti. 
AI.  et  Burchardus  fratres  de  Ho- 
henberch  comites.  Krafto,  Gode- 
fridus  et  C.  de  Hohenloch.  Cun- 
radus  pinccrna  de  Wintersteten. 
Eberhardus  dapifer  de  Walpurch 
et  ahi  quam  plures. 

i  Signum  domini  Rudolfi  (Mono- 
gramm) Romanonim  regis  invic- 
tissimi. i 

Datum  Rodenburch  anno  domini 
M°.  CC°.  LXX".  quarto.  VIII.  Idus 
Aprilis,  indictione  secunda,  regni 
nostri  anno  primo. 

Ego  frater  Heinricus  de  ordine 
fratrum  domus  Tlieutonicorum,  doc- 
tor  decretorum,  regahs  curie  pro- 
thonotarius ,  vice  venerabihs  can- 
cellarii  regalis  curie  0.,  prepositi 
sancti  Widonis  Spirensis,  recognovi 
Privilegium  et  hanc  coufinnationis 
paginam  de  mandato  tradidi  speciali. 


Kaiser  Friederichs  I.  für  das  Kloster  Weingarten. 
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Der  ziceile  falsche  Schirmbrief  Kaiser  Friederichi  /.,  enthalten  oben  S.  83  unter 

B, 


a.   durch  König  Rudolf. 
Rotenburg    1274.     April  6. 

RUDOLFUS  —  »1«  A  a  mit  nachstehenden 
Abweichungen  —  monasterii  iu  "VVingartcn  {statt 
Winegarten)  —  Cupieutes  tcnorem  (itaque  fehlt) 
ipsius  privilegii  —  sigilli  *  nostri  muuiminc  roborari. 
Testes  —  de  Kamberch  .  .  Lorcha  (de  fehlt)  — 
(Hinter  dem  Zeugen)  Eberhardus  dapif er  de  Walpurch 
(^folgen  noch:)  magister  Heinricus  de  Herwilinge. 
ni.  Go*zo  et  alii  quam  plures.  Das  Wort  tradidi 
zwischen  maudato  und  speciali  am  Ende  fehlt. 


bestätigt 

b.   durch  König  Adolf  mittelst  Bestätigung  der 

nebenstehenden  Urkunde  Rudolfs. 

Memmingen  1293.    Februar  1. 

ADOLFVS,  dei  gratia  Roinanoinm  rex  semper 
augustus.  Omnibus  imperii  Romani  fidelibus  imper- 
petuum.  Tunc  cxcellencia  regalis  cxaltat  et  ampliat 
titulos  suc  laudis,  dum  ||  loca  ciiltui  dcputata  divino 
et  personas  domino  famulantes  ibidem  iu  suis 
iuribus  confovet  et  eorum  iustis  pcticionibus  favo- 
rabiliter  sc  inclinat.  lUnc  est  quod  nos  Her.  ab- 
batis  et  conventus  mona.sterii  de  Wingarten,  ordinis 
sancti  Bcnedicti,  Constantiensis  jj  dyocesis,  devotis 


petitionibus  iuclinati  Privilegium  coufirraacionis  sub 
sigillo  dive  recordacionis  Rudolfi  Romanorum  regis  ipsis  super  graciis  et  concessionibus  a  quondam 
Friderico  Romanorum  imperatore  indultis  nobis  exhibitum  de  verbo  ad  verbum  huie  Ij  carte  inseri  fecimos 
et  conscribi.  Cuius  privilegii  tenor  talis  est.  Nun  folgt  die  Bestätigungsurkunde  B  a  bis  zum  Schluss. 
sammt  den  Monogrammen  Friedericlis  und  Rudolfs.  — 

Nos  igitur  Adolphus,  Romanorum  rex  predictus,  devotis  supplicationibus  predictorum . .  abbatis  et  con- 
ventus monasterii  de  Wingai-ten  favorabiliter  annuentes  prescriptum  Privilegium  in  omnibus  suis  articulls 
ad  imitacionem  inclite  recordacionis  Rudolfi  Romanorum  regis  predecessoris  nostri  innovamus,  approbamus, 
confirmamus  et  raaicstatis  nostre  sigilli  *  robore  communimus.  Testes  huius  rei  sunt:  venerabilis  Petrus 
Basilensis  episcopus.  Ch.  abbas  Campij^Qnensis.  spectabiles  viri  Eber(hardus)  de  Catzenellembogo  .  . 
comes  irsutus.  Vlricus  de  Helfenstein.  Eber(hardus)  de  Spitzenberg  comites.  nobiles,  Gerlacus  de  Bruberg. 
Gotfridus  de  Meremberg  et  alii  quam  plures. 

Datmu  in  Memmingen,  kalendis  Februarii,  indictione  sexta,  anno  domini  M".  CO.  nonogesimo 
tercio,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

1}  Das  an  dieser  Urkunde  befestigt  gewesene,  TortreSlich  erhaltene  Siegel  (vgl.  die  EInlettong)  Ist  das  bei  ßümer-BÜchner 
a.  ».  0.  S.  39  (lies  übrigens  dort  RVDOLFVS,  nicht  KVDOLPVS)  beschriebene  und  bei  Lichnowsky  a.  a.  0.  I,  Taf.  4 
abgebildete,  und  von  dem  an  A  a.  hängenden  —  Rudolf  fOhrte  zweierlei,  nach  andern  dreierlei  .Maje>tät«sigille  —  verschieden. 
Umschrift:  t  :  RVDOLFUS  :  DEI  :  GBACIA  :  ROMANORVM  :  REX  :  SEMPER  :  AVGVSTVS  :  (die  E,  N  und  das  erste  und  drltt« 
M  gerandet).  —  2)  An  vierkantig  geflochtener  Schnnr  von  rother,  leicht  mit  Gelb  durchwirkter  Seide  hängt  das  Uijestätssigill  des 
Königs,  sehr  abgegriffen  nnd  platt  gedrückt,  doch  nach  Bfld  und  Schrift  noch  kenotiich.  Es  stimmt  zu  der  bei  Römer -B  Qch Der 
a.  a.  0.  gegebenen  Beschreibung  S.  40.  Umschrift :  t  ADOLFVS  :  DEI  :  GRACIA  :  RO.MANORV.M  :  RE.\  :  SE.MPER  :  AVGVSTVS 
(die trenneadeo  Doppelpunkte  grosseatheila  nicht  mehr  sichtbar,  die  £,  N  und  die  beiden  letzten  M  gerandet). 


II. 
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Der  dritte  falsche  Schirmbrief  Kaiser  Friederichs  /.,  enthalten  oben  S.  83  unter 


a.  durch  König  Rudolf  mittelst 
Bestütiyung  einer  den  Schirmbrief 
Friedericlis  I.  bestätigenden  Ur- 
kunde Friederichs  11. 
Ulm  1274.  April  12. 
EU°DOLFVS,  dei  gratia  Roma- 
iiorum  rex  semper  augiistus.  Om- 
nibus imperii  Roinani  fidelibus  im- 
pei'pctuum.  Tunc  excellentia  regalis 
cxaltat  et  ampliat  tytulos  sue  lau- 
dis,  dum  loca  cultui  deputata  diviiio 
et  II  personas  domino  famulantes 
ibidem  in  suis  iuilbus  confovet  et 
eoiTim  iustis  petitionibus  favorabi- 
liter  se  inclinat.  Hiue  est  quod  nos 
abbatis  et  conventus  monasterii  de 
Wingarten,  ordiuis  sancti  Benedicti, 
Constantiensis  dyocesis ,  dev  [|  otis 
petitionibus  inclinati  Privilegium 
confirmationis  sub  sigillo  dive  re- 
cordationis  Friderici*)  Eomauorum 
regis  ipsis  super  graciis  et  con- 
cessionibus  a  quondam  Friderico 
Komanorum  imperatore  indultis 
nobis  exliibitum  de  verbo  ad  verbum 
huic  carte  inseri  fecimus  et  con- 
scribi.  Cuius  privilegii  tenor  talis  est. 
Fridericus,  dei  gratia  Romanus  rex 
semper  augustus,  universis  sacri  Ro- 
mani  imperii  fidelibus  imperpetuum. 
Regalis  excellentia  tunc  stü  nominis 
tytulos  ampliat  et  exaltat,  cum  loca 
divino  cultui  deputata  et  personas 
ibidem  domino  famulantes  in  suis 
iuribus  confovet  ac  ipsoiiun  iustis 
supplicationibus  favorabiliter  se  hi- 
clinat.  Hinc  est  quod  nos  abbatis 
et  conventus  monasterii  in  Win- 
garten, Constantiensis  dyocesis,  or- 
dinis  sancti  Benedicti,  piis  postu- 
lationibus  inclinati  gratias,  conces- 
siones,   sive   privilegia  ab  inclite 


C, 

bestätigt 

b.    durch   König    Friederich   III. 

mittelst    Bestätigung    der    neben 

bemerkten  Urkunde  Rudolfs. 

Ravensburg  1321.    Januar  6. 

FRIDERICUS,  dei  gi'acia  Roma- 
norum rex  semper  augustus,  uni- 
versis sacri  Romani  imperii  fide- 
libus presentes  litteras  inspecturis 
graciam  suam  et  omne  bonum. 
Venientes  ad  nostre  maiestatis  pre- 
senciam  honorabiles  et  religiosi 
viri  .  .  abbas  ||  et  .  .  conventus 
monasterii  in  Wingarten,  ordinis 
sancti  Benedicti,  Constanciensis 
dyocesis,  devoti  nostri  dilecti,  quo/- 
dam  Privilegium  confirmacionis  et 
innovacionis  a  dive  recordacionis 
Rudolfo  Romanorum  rege,  quon- 
dam avo  et  predecessore  nostro 
carissimo,  salvum,  non  abolitum, 
nee  Ulla  parte  sui  viciatum,  ipsis  L- 
traditum  et  donatum  ||  nostris  con- 
spectibus  in  civitate  nostra  Ra- 
uenspurch  obtulerunt,  supplicantes 
humiliter  et  devote,  se  defensionis 
et  gracie  nostre  muniri  presidiis, 
ac  de  speciali  benignitate  sibi  in- 
novari  et  confirmari  Privilegium 
memoratum.  Cuius  quidem  privi- 
legii est  per  omnia  tenor  talis: 
Nun  folgt  die  ganze  nebenstehende 
Urkunde  Rudolfs  (namentlich 
auch  der  Schreibfehler  Friderici 
statt  Friderico  in  der  Bestäligung 
Friederichs  II.')  bis  zu  ihrem 
Schlüsse  anno  secundo.  Hierauf 
Schluss :  Nos  igitur  Fridericus 
rex  Romanorum  predictus,  devotis 
supplicacionibus  predictorum  ab- 
batis et  conventus  monasterii  in 
Wingarten  favorabiliter  annuentes. 


C.    durch  Kaiser  Ludwig   mittelst 

Bestätigung     derselben     Urkunde 

Rudolfs. 

Augsburg   1331.    Oclober  20. 

Lvdowicus  quartus,  dei  gracia 
Romauorum  imperator  semper  au- 
gustus, Omnibus  imperii  Romani 
fidelibus  imperpetuum.  Tunc  ex- 
cellencia  imperialis  exaltat  et  am- 
pliat tytulos  sue  laudis,  dum  loca  || 
cultui  deputata  divino  et  personas 
domino  famulantes  ibidem  in  suis 
iuribus  confovet  et  eorum  iustis 
petitionibus  favorabiliter  se  inclinat 
Hinc  est  quod  nos . .  abbatis  et . . 
conventus  monasterii  de  Wingarten, 
ordinis  sancti  Benedicti,  ||  Constan- 
tiensis dyocesis,  devotis  peticionibus 
inclinati  Privilegium  confirmatio- 
nis sub  sigillo  dive  recordacionis 
RuMolfi  Romanorum  regis,  avi  et 
predecessoris  nostri,  ipsis  super 
graciis  et  concessionibus  a  quon- 
dam Friderico  Romanorum  impera- 
tore indultis  nobis  exhibitum  de 
verbis  ad  verbum  huic  carte  inseri 
fecimus  et  conscribi.  Cuius  privilegii 
tenor  talis  est.  Fridericus,  dei  gratia 
Romanoi-um  rex  semper  augustus, 
u.  s.  w.  wie  in  C  a  bis  —  presenta- 
toram  talis  est.  Jetzt  folgt  die 
Haupturkunde  C  bis  iniuriam  mit 
dem  Schluss  der  Bestätigung  Ru- 
dolfs (C  a)  bis  secundo. 

Hierauf  Schluss: 

Nos  igitui-  Ludowicus,  Romano- 
rura  imperator  predictus,  devotis 
supplicationibus  —  «.  *.  w.  Wieder- 
holung der  vorhergehenden  Schluss- 
formel bis  —  recordacionis  Ru- 
dolfi   Romanorum    regis    avi,   et 
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predecessoris  nostri,  innovamus,  ap- 
probainus,  confiniiiinius  et  maiesta- 
tis  nostre  sigillo'  signoquc  nostro 
solito  et  consueto  iussimiU)  com- 
muniri. 

Datum  in  Augusta,  dominini 
proxima  post  Luce  ewangelisto, 
anno  doniiiii  millesimo  trcccnto- 
siino  tricesiino  prinio,  regni  nostri 
anno  deciino  scptimo,  impcrii  vero 

quarto.  (Mit  den  wiferhalh  ate- 
henden  Monogramtnen,  link»  Lud- 
wig», in  der  Mille  Friederich»  und 
rechts  Rudolf».^ 


recordationis  Frideric  i  quondam 
Romanorum  impcratorc  stib  tenore 
infra  posito  eis  et  suo  monastcrio 
tradita  et  concessa  presentibus  con- 
firmamus.  Tenor  autem  concessio- 
nis,  gratie  et  privilegiorum  supra- 
dicti  Fridcrici,  sine  cancellatioue, 
abolitionc  ac  vitio  quolibet  nostre 
screnitati  prcsentatonun  talis  est. 
Folgt  das  Privilegium  C. 

Nos  igitur  RV°DOLFus  impera- 
tor  Romanorum  predictus  —  irie  in 
der  Urk.  Adolfs,  ausgen.  Fride- 
rici,  —  bis  sigilli  *  robore  communi- 
mus.  Datum  Ulme,  anno  domini 
Mo.CC.LXXMIII".,  II.  idus  apriUs, 
indictione  secunda,  regni  nostri 
anno  secundo. 

(^Links  unterhalb  das  Mono- 
gramm b'riederichs  I.,  rechts  das 
von  Rudolf.^ 

*)  Statt  dar  Anfangssrlbe  Fri  stand  ursprünglich  Rv. 

1)  Das  Siflgelblld  ist  der  Länge  nach  in  der  Mitte  hernnter  aasgobrocbrn  (vgl.  Ober  dessen  üescbaffenbelt  Uberhinpt  die 
Einleitung),  doch  lässt  sich  rechts  nnd  links  noch  einiges  davon  erkennen.  Urst  der  Umschrift:  .  .  £1  :  GUACIA  :  R  .  .  . 
..MPEK:  AVGVST  .  .  Es  ist  das  S.  432,  Anm.  1  beschriebene.  —  2)  Das  vortrefTlich  erhaltene  Siegel,  an  starken  rothen 
seidenen  Strängen  anhängend,  gleicht  genan  der  Bescbreibnng  bei  liümer-Büchner  a.  a.  0.  S.  43.  L'mschrin:  f  FRIDEKI- 
CVS  •  DEI  :  GRACIA  i  RO.MANORVM  i  REX  i  SEMPER  i  AVOVSTVS  (die  E,  das  N  und  die  beiden  ersten  H  gerundet,  die  Punkte 
wie  hier  und  nicht  wie  bei  Rom  er- Büchner).  —  3)  An  grQuen  und  blauen  Seidensträngen  hängt  das  bei  Rümer-Rachoer 
a.  a.  0.  S.  42  beschriebene,  theilweise  zerbrochene  Doppelsiegel  des  Kaisers.  Umschrift  des  Haoptsiegels:  f  LVDOVICV'.S  . 
QVARTVS  .  DEI  .  GRACIA  .  ROMANORVM  .  I.MPERATOR  .  SEMPER  .  AUO  .  . .  VS  (die  E ,  das  N  nnd  die  drei  letMen  M 
gerundet,  AV  und  AN  verbunden).  Umschrift  des  Rücksiogels:  f  IVSTE  •  IVDICATE  •  FILII  •  IIOMINVM  (die  E,  das  II  und  N 
gerundet.  —  Bei  Römer-Büchner  stehen:  statt  r  ein  u>  in  LuJovieut,  ein  Punkt  nach  dem  Kreuze  und  trenncDde  Doppelpunkt« 
in  der  ersten ,  und  fehlen  die  trennenden  Sternchen  in  der  zweiten  Umschrift). 


prcscriptum  Privilegium  in  Omni- 
bus et  Singulis  suis  articulis  ad 
imitacioncm  inclitc  recordacionis 
Rudolfi  quondam  Romanorum  regis, 
avi  et  predecessoris  nostri  karis- 
simi,  innovamus,  approbamus,  rati- 
ficamus  et  prescntis  scripti  patro- 
ciiiio  confirmainus,  dantes  eis  prc- 
sentes  litteras,  nostri  regalis  sigilli ' 
muniminc  roboratas ,  in  evidens 
testiinonium  super  eo.  Datum  in 
Rauenspurch  YIII".  idus  lanuarii, 
anno  domini  millesimo  trecentesimo 
vicesimo  primo,  regni  vero  nostri 
anno  septhno.  (Das  Monogramm 
des  Ausstellers  steht  in  der  Mitte 
der  drei  letzten  Zeilen.  Ausser 
diesem  ist  Iceines  beigesetzt.) 


65* 


436  Regesten  einiger  langst  verlorenen  Urkunden. 


VI.  REGESTEN  EINIGER  LÄNGST  VERLORENEN  URKUNDEN  NACH  DEM  WORTLAUTE 
DER  REPERTORIEN,  IN  WELCHEN  SIE  NACIIGEFÜIIRT  WERDEN. 

1. 

Stiftung  Graf  Egonis  von  Vaihingen  und  seiner  Gemalin  Cunigunde,  dem  ersten  Abt  Diether  in 
das  Kloster  Maulbronn  zu  Weissach^)  gethan.  S.  D.  (zwischen  den  Jahren  1148  und  1157,  in  welcher 
Zeit  man  den  benannten  Abt  in  Urkunden  findet). 

a)  O.A.  Vaihingen.  • 

2. 

Fertigung  Gelphrad,  eines  Edeln  von  Horrheim'),  um  sein  Gut  %u  Steinbock^),  so  er  dem  Kloster 
Maulbronn  für  5  Mark  Silbers  verkauft,     de  anno  1179, 

a)  O.A.  Vaihingen.  —  b)  der  Steinbacher  Hof,  O.A.  Vaihingen. 

3. 

Kaiser  Heinrich  VI.  bewilligt  dem  Kloster  horch,  die  alte  abgegangene  Mühle  an  der  Mühlhalden 
zu  Münster^)  wieder  zu  bauen.  1193. 

a)  am  Neckar  unterhalb  Cannstadt,  vgl.  oben  S.  295,  Anm.  1  und  2. 

4. 
Pfalzgraf  Rudolff  von   Tübingen  restituirt  dem  Kloster  Maulbronn  den  Flecken  Iptingen,    so  dem 
Kloster  von  Ulrich  von  Uobetingen")  vermacht  worden,     anno  1206. 

a)  d.  i.  Iptingen,  O.A.  Vaihingen,  vgl.  S.  354.  Anm.  1  und  2. 

5. 

Stiftung  der  S.  Nicolaus  Pfründ  in  der  Capelle  zu  Bruchsal.    S.  D.  (^um  121%). 

In  dem  Kepertor.  des  Klosters  Maulbronn  unter   dem  Orte   ünteröwisheim,    bad.    B.A.  Bruchsal,   vor   einer  Urkunde   von 
1216  eingetragen. 


HA(CHirmAa 


(Zum  ersten  Bande.) 
:%. 

Cuniberct  gibt  sein  gesammtes   Vermögen  an  genannten  Orten,   unter  der  Bedingung  es 
auf  Lebenszeit  zurückgeliehen  ok  erhalten,  an  das  Kloster  Fulda. 

779.     ßlärz  9  oder  10. 

Dominus  ac  redemptor  noster  dei  fliius  ammonct  dicens:  datum  elemosina  et  ecce  omnia 
flunt  vobis  munda.  Idcirco  ego  Cuniberctus,  in  dei  nomine  pertraclans  remedium  animae 
raeae  vel  parentum  meorum,  ut  veniam  in  futuro  consequi  merear  nieorum  delictorum,  dono 
atque  trado  ad  sanctum  Bonifatium  et  ad  monastcrium  quod  nominatur  Fulda,  in  silva  Bo- 
chonia  in  pago  Grapfeld  consitura,  ubi  sanctus  dei  corpore  requiescit,  et  ubi  vir  venerandus 
Sturmi  abba  multitudini  monachorum  preesse  videtur,  totam  substantiam  meam,  id  est  in 
istis  locis  inferius  nominatis:  Hohdorf,  Gruoniuga'.  Ingiberesheim",  Feinga*,  Stangbach ", 
Uulflnga",  Adaloltesheinr,  Uuachalinga',  Bunniuga",  Luutra'",  et  in  villa  Sauuilenheim "  in 
pago  Uuormazfelde  quicquid  in  istis  locis  seu  villis  proprietatis  habere  visus  sum  totum  et 
integrum  ad  supra  dictum  monasterium  manu  potestativa  trado,  tarn  terris,  domibus,  aedi- 
flciis,  mancipiis,  vineis,  pralis,  pascuis,  silvis,  campis,  aquis  aquarumve  decursibus,  mobilibus 
et  inmobilibus,  quicquid  dici  vel  nominari  potest,  ea  scilicet  ratione  ut  per  vestram  presta- 
tionis  kartuiam  supra  dictam  rem  usque  obitum  vitae  meae  habere  possimus,  post  obitum 
meum  vos  seu  successores  vestri  haue  rem  incoutradictam  teuere,  fruere,  possiderc  llrmissi- 
mam  in  omnibus  babeatis  potestatem.  Si  quis  vero,  quod  Hituruni  esse  non  credo,  st  ego 
ipse  aut  aliquis  de  heredibus  proheredibusve  meis  seu  ulla  opposita  persona  qui  contra  hanc 
traditionis  kartuiam  venire  temptaverit  aut  eam  inft-angerc  voluerit,  iram  trinae  maiestatis 
incurrat  et  ab  universis  sanctorum  ecclcsiis  excommunicatus  appareat.  Data  mense  Marlio, 
X.  die,  VII.'  idus  Martias,  anno  XI.  regnante  Karolo  rege  gloriosissimo  Francorum.'' 

■f  Signum  Cunibercti  comitis  qui  hanc  cartulam  traditionis  fleri  rogavit  f  Adalboto 
f  GuQdhart   f   Adalbraht    f  Berahlolt    f  Rihberaht  f   Gozbraht  f  Cazo   f  Ilruodacbar 
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-}-  Hufo  •\-  Gisalmar  f  Ercanbold  f  Sigifrit  -f  Rami  f  Gerolf  f  Nordman  f  Engilhart 
f  Hriiodheri  -f  Otram  f  Matzo  f  Vro  f  Berahtrih  f  Radhad  -{-  Gerbrabt  f  Engilheri 
f  Hruodolt  f  Biricho  f  üuolfger  f  Fiidaheri.'' 

Nach  Dronke  Cod.  dipl.  Foldens.  S.  39.  nr.  62.  Kartula  Cunibercti,  und  in  abweicbender  Rccenslon 
bei  Schöltgen  und  Kreyssig  Diplomatorla,  S.  4. 

a)  Beide  Tagesangaben  weichen  um  einen  Tag  von  einander  ab.  Schannat  liest:  ////.  idus.  —  b)  und  c)  Dronke  be- 
merkt, das3  der  In  seinen  Tradd.  et  antiquitat.  Fuldens.  -von  ihm  beschriebene  Codex  Eberhardi  nach  Francorum  den  Zusatz 
habe  qui  et  ipse  aderat  et  eandem  tradilionem  suo  precepto  confirmavit  et  primus  ipse  Signum  testimonii  fecit,  dass  ferner 
derselbe  Cod.  nur  fünf  Zeugen,  dagegen  folgenden  Schluss  habe:  ego  humilis  Christi  servus  Rihelmus  feci  cartam.  Dieselben 
Zusätze  nebst  andern  Leseverschiedenheiten  hat  die  oben  erwähnte  Recens,  bei  Schöttgen  und  Kr, ,  welche  dem  ersten  Zusätze 
tiberdiess  noch  das  angebl.  Monogramm  des  Königs  und:  f  Signum  Domini  Karoli  regis  beifügt.  Ohne  Zweifel  ist  diese  Rec. 
und  die  des  Cod.  Eberh.  eine  und  dieselbe.  Dronke  hält  den  ersten  Beisatz  für  unächt,  Indem  er  anführt,  dass  ähnliche  Zusätze 
auch  bei  andern  Urkk.  in  jenem  Codex  Torkommen,  deren  Unächtheit  sich  erweisen  lasse.  —  Der  ganze  abweichende  Text  ist 
sichtlich  nur  Ausschmückung  seines  spateren  Abschreibers,  der  der  Urkunde  mehr  Ansehen  verleihen  wollte.  Der  erwähnte  erste 
Beisatz  taugt  schon  darum  nicht,  weil  von  zwei  verschiedenen  Acten  darin  die  Rede  ist,  nämlich  dem  Ausstellen  einer  eignen 
Bestätigungsurkunde,  eines  praeceptum,  und  dem  Unterfertigen  dieser  kartula  durch  den  König.  Sollte  überhaupt  eine  derartige 
Privaturkunde  durch  den  König  unterfertigt  worden  sein?    (Das  f  vor  Sign,  d,  Kar.  r.  bei  Schöttgen  ist  ohuediess  müssig.) 

1)  Hochdorf,  O.A.  Vaihingen.  —  2)  Marlt-  oder  Necliarg:röning:en,  O.A.  Lndvvig'sbnrg'.  —  3)  Ingersheim, 
Gr.,  Kl.,  O.A.  Besig-heim.  —  4)  Vaihlngren^  O.A.St.  —  5)  Stangenbach,  O.A.  Weinsberg.  —  6)  Wölilngen, 
abgeg.  Ort  bei  Forchtenberg,  O.A.  Oehringen.  —  7)  Adelsheim?,  bad.  B.A.St.  —  8)  Wächlingen,  abgeg.  Ort 
bei  Hornberg,  O.A.  Oehringen.  —  9)  Henningen  am  Necltar,  O.A.  Ludwi^sbnrg.  —  10)  Altlantern,  O.A.  Weins- 
berg. —  11)  Saniheim,  Ob.,  Nied.,  links  von  der  Landstr.  von  Worrstatt  nach  Niederolm  in  Rheinhessen. 


30. 

König  Heinrich  Ql.J  bestätigt  der  bischöflichen  Kirche   in  Würzburg  den  ihr  von  seinen 
Vorgängern  bewilligten  Antheil  an  der  innen  bezeichneten  Steuer  in  Ostfranken  an 

ebenfalls  innen  benannten  Orten. 
Quedlinburg  923.  April  8. 
CChrJ  In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Heinricus  divina  favente  dementia 
rex.  Regalem  celsitudinem  —  u.  s.  w.  wie  in  der  Urk.  Arnulfs,  Band  1,  S.  192.  mit  ff.  Ab- 
weichungen  —  quia  venerabilis  episcopus  aecclesiae  Uiiirciburgensis,  Thioto  nuneupatus,  — 
antecessorum  nostronim  praecepta,  Pippini  videlicet,  Karolomanni,  Illudouuici  atque  Arnolfl  nec- 
non  Chuonradi  regum  atque  imperatorum,  in  qiiibus  continebatur  —  stiora  —  quae  ut  dixi- 
mus  de  pagis  orientalium  Francorum*  —  etdepagis  Tubargouue',  Uuingartuueiba,  Jagasgouue, 
Mulahgouue,  Necchargouue,  Chohhangouue,  Rangouue,  Iphigouue,  Hasagouue,  Grapfeld,  Tul- 
liueld,  Salageuui,  Gozfeld,  Badanacgeuui  dictis  —  Ingilunbeim,  Riolfeld  in  Rangeuue,  Ruodes- 
hof  in  üolcfeldon,  in  Crucinacba  et  Neristein,  Oramuntestat,  Albsteti,  Chuningeshoua,  Sunde- 
runboua,  Gollehoua,  Berenheim,  Ikllenbeim,  Vuielantesbeim,  Rumueld,  Gouunheim  in  Gozfeldon 
et  Brozzoltesbeim,  Halazzestat  in  Ratinzgouue,  Chuningesboue ,  item  Cbuningesboue  et  Salz, 
Hamulunburg,  Ipbahoue,  Tettilebah,  Bleibfeld,  Heilacbr^innen  et  Loufen  —  tarn  de  illa  decima 
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census  quam  de  omni  collaboratii  quod  ipsis  —  praesul  Thioto  una  cum  Bobbone  comite  — 
Eonim  petitioiiibus,  quia  iuslae  et  rationabilcs  visae  sunt  nobis,  asscnsum  libcDter  praebuimus 
et  iussimus  —  legibus  vel  imperaloribus  praefatis,  Pippino  scliicet,  Karlomauno,  Hiudouuico, 
Arnolfo  atque  Chuonrado  de  —  ex  fldeübus  nostris  seu  —  aut  eius  ministris  —  Et  ut  hoc 
pracceptum  verlus  —  manu  nostra  propria  supter  illud  conOrmavimus  et  sigilli  noslri  im- 
pressione  insigniri  praecepimus. 

:  Signum  domni  Ileinrici  [Monogramm^  serenissimi  regis.  1 

Simon  cancellarius  ad  vicem  Ilerigeri  archicappellani  recognovi  et  subscripsi  (Hecogn. 
Zeichen,  Siegelt) 

Data  VI.  idus  Aprilis,  anno  incarnationis  domini  DCCCCXXIII. ,  indictione  I.',  regnante 
Heinrico  glorioso  rege  anno  1111.  Actum  in  loco  Quitiliogoburg  uuncupato,  in  dei  nomine 
feliciter.    Amen. 

Nacbdem  Orlgr.  im  Reicbsarchive  in  MUnclien  vcrgllcben.  —  Abdruck  inHonam.  Boic.  XXVIII,  S.  101,Dr.  CXII. 

a)  Diu  Urkunde  Arnolfs  Li«r  uud  vorbor  Franchorum. 

1)  Vgl.  Über  sämmtltcbe  bler  genannte  Gane  und  Orle  Band  I,  S.  192,  Anni.  1—3.  — 2)  Aargedrückt, 
qneer  berüber  zersprangen.  Der  Kü|^  in  halber  Fignr  mit  der  Fabnenlanze  nocb  za  erkennen,  ümscbrift 
HEINRICVS  R£X  gat  erhalten.  —  3)  Die  gewübullcbe  Indiction  zu  923  ist  11,  Hiebt  1. 


(Zum  zweiten  Bande.) 

€. 

Papst  Eugen   III.   nimmt  das  Kloster  des  heil.  Ulrichs   bei  Constanz  (Kreuilingen)  mit 
genannten  Besitzungen  in  seinen  Schutz  und  ertheilt  demselben  andere  ausgedrückte 

Begünstigungen. 

,  Signia  1151.     Juli  10. 

i  Eugenius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilecto  flllo  .Mauegaldo,  abbati  monasterii 
sancti  Odelrici,  quod  secus  Constanticnsem  civitatem  situm  est,  eiusque  fratribus  tarn  presentl- 
bus  quam  fuluris  regulärem  vilam  professis  in  perpetuum.  :|  lustis  reIigi[os]orum  desiderüs 
consentire  ac  rationabilibus  eorum  postulationibus  dementer  annuere  apostolicQ  sedis,  cai 
iargiente  domino  deservimus,  auctoritas  et  fratern?  caritatis  ||  unitas  nos  hortatur.  Proinde, 
dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis  petitionibus  benignum  imperüentes  assensum,  predictum 
monastcrium,  in  quo  divino  mancipa||li  estls  obscquio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione 
suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus.  Statuenies  ut  quascumque  possessiones, 
quecumque  bona  idem  monasterium  inprescntiarum  iustc  et  canonice  possidct,  aut  in  Tuturum, 
conccssioue  pontiflcum,  largilione  regum  vel  principum,  oblationc  lldeiium,  seu  aliis  iustis 
modis  deo  propitio  poterit  adipisci,  ilrma  vobis  vestrisquc  successoribus  et  illibata  permancant. 
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In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  nominibus.  Videlicet:  Horinguncella '  et  ceteraque 
in  pago  Linhgowe'  rationabiliter  possidetis.  In  pago  autem  Turigowe":  Suligen,  Onewanhc, 
Oningen,  Willare.  Confirmamus  etiam  vobis  concarabia  que  sive  ab  episcopo  sive  a  fratribus 
inaioris  ecclesiQ  vel  a  fratribus  ecclesi?  sancti  Stephani  aut  ab  aliis  personis  ecclesiQ  vestre  sunt 
iuste  contradita.  Preterea  liceat  vobis  clericos  e  seculo  fugientes,  vel  laicos  liberos,  absque  ali- 
cuius  contradictione  ad  conversionem  suscipere.  Prohibemus  quoque  ne  bona  monasterii  vestri 
episcopus  vester  alicui  inbeneficiare  presumat,  vel  in  eis  advocatura  constituat.  Set  aut  ipse 
advocatus  existat,  aut  abbas,  qui  pro  tempore  fuerit,  assensu  fralrum  suorum,  quem  providerit 
idoneum,  ordinet  advocatum.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum 
monasterium  temere  perturbare,  aut  eins  possessiones  auferre  vel  ablatas  retinere,  minuere, 
seu  quibuslibet  vexationibus  perturbare,  set  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum 
gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura,  salva  Consfantiensis 
episcopi  debita  iusticia  ac  reverentia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve 
persona,  lianc  nostre  constilutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit, 
secundo  tertiove  commonita,  nisi  presumptionem  suam  congrua  satisfactioue  correxerit,  pote- 
statis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  ini- 
quitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri 
Ihesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem 
eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hie  fructum 
bon§  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  etern?  pacis  inveniant.  Amen. 
Amen.     Amen. 

[Rundzeichen\J  Ego  Evgenius,  catholic? . ecciesi?  episcopus,  subscripsi.  QMonogramm 
für  Bene  valete.) 

f  Ego'  Ybäldus,  cardinalis  presbyter  tituli  sanct?  Praxedis,  subscripsi.  i  Ego  Ariber- 
tus,  presbyter  cardinalis  tituli  sanct§  Anastasi?,  subscripsi.  ■\  Ego  lulius,  presbyter  cardi- 
nalis tituli  sancti  Marcelli,  subscripsi.  f  Ego  Ybaldus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  crucis 
in  lerusalem,  subscripsi.  f  Ego  Bernardus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Clementis,  sub- 
scripsi. f  Ego  Rolandus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Marci,  subscripsi.  f  Ego"  lohannes, 
diaconus  cardinalis  sancte  Marie  Nove,  subscripsi.  f  Ego  Guido,  diaconus  cardinalis  sancte 
Marie  in  porticu,  subscripsi.  f  Ego  lohannes,  diaconus  cardinalis  sanctorum  Sergii  et  Bachi, 
subscripsi. 

Datum  Signi§  per  manum  Bosonis,  sancte  Romane  ecclesie  scriptoris,  YI.  idus  lulii,  indictione 
XIIIL,  incarnationis  dominic?  anno  MCLl.,  pontiflcatus  vero  domni  Eugenii  111.  pape  anno  VII. 

Nach  dem  Original  im  Archive  ^s  vormal.  Klosters  Krenziingen,  —  An  gelbseidener  Schnur  die 
gewöhnliche  Bleibulle  mit  EVGENIVS  PiP.  III. 

1)  Ilorgenzell,  O.A.  Ravensburg.  —  2)  Das  Orlg.  liest  Mlrklich  Link-,  nicht  Limgowe.  Der  Schreiber 
der  Bulle  verwechselt  das  in  der  Schrift  dieser  Zeit  sehr  ähnliche  z  und  h  miteinander.  —  3)  Die  Orte  des 
Xhurgaus  sind:  Sulgen,  rechts  von  der  Thur,  Bez.  Bischofszell ;  Aawangen,  siidl.  von  Frauenfeld;  Orringea, 
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Ob.,  Ua. ,  bei  Seazacb,  an  der  Laudstr.  von  Wlntertbar  nacb  Iletltlnfen;  vod  den  verscbledeoen  möK- 
llcben  Weilern  sind  das  Im  Dorfe  Illlgbaasen  bei  Krenzllngen  aaffe^angeDe,  Wiler  bei  llerdern,  Bez.  Steck- 
born, nnd  ScIiMubolzerswyl,  links  von  der  Thnr,  Bez.  Tobel,  urknndl.  die  wabrsclielnlicbslea.  —  4)  Wie  oben 
S.  47,  Anm.  6.  —  5)  Mit  dieser  Zelle  beginnt  die  zweite  Reibe  der  l'oterschrinen.  Für  die  Cardioalbtocbüfe 
Ist  In  der  Mitte  Raam  oITen  g:ctassen.  —  A)  AnfaDg  der  dritten  Reibe  der  Uoterschrllten. 


1. 

Die  Brüder  de»   Klosters  Sinsheim  erkaufen  mit  Beicilliyung  des  Klosters  Lorsch 

dessen  Zinsgut  in  Lienzinyen  von  den  seitherigen  Besitzern  und  versprechen  einen 

genannten  jährlichen  Zins  an  das  Kloster  daraus  sw  entrichten. 

(1156.) 
Noverit  universitas  omnium  Christi  fldelium  ad  presens  et  in  posterum:  IVatrcs  [de 
Suunesheim"]  quedara  predia  Laurensis'  (jcciesi?  in  Linzingen'  sita,  permissu  domni  Heinrici' 
Laureosis  abbatis  suorunique  fratrum,  precio  a  posscssoribus  redemisse  et  in  ccnsum  XII 
denariorum  prefatQ  Laurcnsis  (jccicsiQ  monctQ,  annuatini  in  festo  sancti  Nazarii  porsolven- 
dorum,  ipsoriini  concessione  siiscepisse.  Quem  censum  si  quandoque  solvere  siipersederint, 
predict?  possessiones  in  Laurcnsis  abbalis  dicioneni  absolute  recolligantur,  luminaribus 
?cclesi§  su(j  perpeluo  servitur^.  Facta  est  h^c  conventio  tercio  domni  Heinrici  abbalis 
anno,  tocius  suq  congregationis  testimonio.  Ceterutn  si  qua  ab  hoc  tempore  ibidem  residua 
sunt  predia,  sciant  ad  se  non  pertinere,  nisi  ea  pari  obtineant  conventione. 

Aas  einer  ftttber  in  der  Bibliothek  des  Herrn  Fürsten  von  Leiniogen  bellndllch  gewesenen  Pergament- 
bandschrirt  des  12.  Jahrhunderts  in  Folio,  welche  „Bedae  Exposilio  super  parabolas  Salomonis  et  librutn 
Tobias"  enthält.  Die  Urkunde  steht  aur  der  Rückseite  des  vorletzten  und  der  ersten  Seite  des  letzten  Blattes 
der  Handscbrirt.  Dazu  bemerkt  eine  neuere  Hand:  scriptum  fioc  circa  atiniim  1156,  nam  circa  1153  llenricu» 
f actus  est  abbus.  —  Abgedruckt  ist  die  Urkunde  bei  Mone,  Quellensammlung  der  bad.  Landesgescb.  I,  S.  218. 

a)  Beide  Worte  sind  herausgeschabt,  ie  srhimraert  noch  durch,  dem  Vmfanfte  der  LHcIte  und  den  Docii  bervortteheDdeii 
Spitzen  eiuiger  Buchstaben  (der  beiden  langen  »  und  des  h)  uach  stand  ausserdem  noch  Sttnneiktitn. 

1)  Sinsheim,  bad.  B.A.Sitz.  —  2)  Lorsch,  an  der  Wescbnitz ,  jetzt  hesseudarmst.  —  3)  Lienzingeu, 
O.A.  Maulbronn.  —  4)  Abt  Heinrich  HI.  von  Lorsch,  1152  —  +28.  September  1167  (vgl.  Cod.  Lanresb. 
I,  S.  256  und  275),  war  vorher  Abt  In  Sinsheim.  Das  Jahr  1156,  welches  die  Bemerkung  zur  Handscbrirt 
selbst  als  ungefähres  Jahr  der  Aosstellong  bezeichnet,  ist  mit  Rücksicht  auf  die  eben  angegebene  Regierangs- 
zelt als  solches  beibehalten. 


Bischof  Hartwig  von  Augsburg  bestätigt  einen  Tausch,  kraft  dessen  das  Kloster  Lorch 

gegen  Abtretung  seiner  zwei  Drittheile  des  Zehentens  der  Kirche  in  Eberinergen 

die  Kirche  zu   Welzheim  mit  dem  Präsentations-  und  Zehentrecht  erhält. 

Augsburg  1181.    Juli  8. 
(Chr.)   In  nomine  sancte  et  individuc  trinitalis.     Ego  Hartwicus,  sola  dignatione  divina 

humilis  Augustensium  episcopus,  omnibus  Christi  lidciibus  salutem  in  perpetuum.    Quia  ca  que 
II.  56 
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iiisfe  a  nobis  et  a  predecessoribus  nostris  aguntur  scripti  memoria  in  noticiam  posterorum 
transmiltuntur,  hinc  est  quod  instantissima  regis  Cvnradi  petitione  ac  beale  memorie  episcopi 
Walthen  antecessoris  nostii  pia  concessioue  concambium  Laureacensis  cenobii  factum  inter 
ecclesiam  Ebermffiringen '  et  ecclesiam  Wallenzin'  ratum  habendo  noslre  auctoritatis  scripto 
hoc  statutiim  sicut  predecessores  nostri  Waitherus  et  Cvnradus  episcopi  cum  animarum  cura, 
salva  iusticia  episcopi  Augustensis,  dicto  cenobio  indulsimus.  Predictus  enim  pie  memorie 
rex  C.  ecclesiam  iu  Ebermaringen,  que  cum  duabus  decime  partibus  ad  prebendales  usus 
raonachorum  Laureacensium  pertinuit,  sue  proprietati  conquisivit  et  in  concambio  cura  pre- 
sentatione  et  decimatione  dictam  in  Wallenzin  ecclesiam  fratribus  cum  omni  iure  iuste  et 
legitime  contradidit.  Iluius- igitur  commutationis  tenori  annuimus,  et  nostra  subscriptione, 
nee  non  imagiiiis  nostre  impressione  ipsam  comraunivimus,  ut  inconvulsa  permaneat  et  in 
noticiam  posterorum  transeat.  Huius  rei  testes  sunt  presentes  hec  videntes  et  audientes 
canonici*:  Odalscalcus  prepositus;  presbyteri:  Tiemo  decanus,  Wernherus,  Rvpertus,  Tietricus, 
Perhtolt;  diaconi:  Sifrit,  Cvnrat,  Willehelm,  Burchart,  Hainrich;  subdiaconi:  Otto,  Poppo, 
Walther,  Cvnrat,  Herman,  Herman,  Witegö,  Ödalrich,  Adelberht,  Liutfrit. 

Actum  est  autem  anno  ab  incarnatione  domini  millesimo  C.  LXXX".  T.,  \III.  idus  lulii, 
anno  regni  Friderici  XXX°.,  anno  imperii  XXYIL,  indictione  XIllI.  Datum  Avgvste  VIII.  idus  lulii. 

Nach  dem  von  Bischof  Siboto  von  Augsburg   unterm  12.  Juni  1243   ausgestellten   bestätigenden  Vidimus 
dieser  Urkunde. 

a)   Wird  auf   alle  genannten  Zeugen   zu   beziehen  sein.     Die  Urkunde  liest:   Canonici,  O^dalsealcus  freposilus.  ||  Pre*- 
hyteri,  Tiemo  Decanus,  Wernherus,  u.  s.  w.  —  Pertholl,  Diaconi,  Sifrit,  u.  s.  w.  —  Hainrich,  Subdiac' ,  Otto,  a.  s.  w. 

1)   Ebermergen,    an  der  Wörnitz,   eine   Stunde   südlich   von   dem   baier.  Herrsch.Ger.Orte   Harburg.   — 
2)  Welzheim,  Sitz  des  O.A.,  einige  Stunden  nördlich  vom  Kloster  Lorch. 


Die  Aebte  der  Klöster  Maulbronn  und  Eusserthal  lassen  die  zwischen  den  Brüdern  auf 
ihren  Bauhöfen  zu  Marrenheini  und  Mechtersheim  entstandenen  Mark-    und  Waidrechts- 
streitigkeiten durch  einen  Schiedspruch  austragen. 

1192. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Quia  labilis  memorie  fore  constat  humana 
condicio,  presencium  gesta,  nisi  scripiis  mandentur,  supervenieute  oblivionis  nebula  facile  tandem 
oblitterantur.  Ea  propter  ego.  F. ',  divina  gracia  fratrum  Mulenbrunnensium  dictus  abbas,  ac 
Uterine  vallis-  eadem  ordinacioue  Becelinus  venerandus  abbas,  presenti  testimoniali  pagiua  notum 
facimus  quibusque  Chiisti  fidelibus  presentibus  atque  futuris:  quod  quedam  grangie  iuxta  Renum 
in  confinio  Spirensis  ecclesie  sunt  posite,  quarum  una,  Marrenheim',  Mulenbrunnensi  cenobio, 
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altera,  Metersheim',  ecciesie  dei  que  est  in  Uzerstai  deservit,  in  quibiis  dum  fTatres  inibi 
degentes,  quod  minimc  decuit,  pro  agrorum  conüniis  seu  animalium  pasciiis  assidue  discep- 
tarent,  iiec  cepte  coutencioui  flnem  darent,  patres  utriusque  cenobii  coadiinali*  sibi  religio- 
sissimis  alque  summe  discrecionis  viris  in  unum  convenerunt  et  communi  deliberacione  per- 
sonas  venerabiles  et  coabbalcs  dominum  Goderridum  Schonaugic',  dominum  Ekembertum  Novi 
Castri°,  dominum  Bcrtoldum  de  Sturcclbrnnncn',  dominum  Haldewinum  de  monte  sancle 
Marie'  elegerunt,  ut  iuxta  discrecionis  scienciam  divinitus  sibi  collatam  utrorumquc  causas 
audirent  et,  iusticic  faventes,  que  pacis  et  dileccionis  essent  statuerent  ac  statuta  ordinis 
auctoritate  et  proprii  sigilli  inpressionc  conflrmarent.  Qui  itaque  commisse  dispensacionis 
officium  in  prcsencia  vencnibilis  l'dalrici,  qui  divina  disponente  clemencia  Spirensem  eccle- 
siam  feiici  aminislracione  gubernabat,  studiose  prosequentes,  que  subiecta  sunt  slatuerunl,  et 
aucloritate  sibi  concessa  inconvuisa  raancrc  decreverunt.  Primum  u(,  si  deinccps  queiibet 
contencionis  zizaniu  de  agrorum  scu  pralorum  Continus  sive  de  quibuslibet  aiiis  rebus  suc- 
crevcrit,  nee  facilc  succidi  potuerit,  fralres  prudenciores,  accitis  de  monastcriis  quibus  sub- 
iecti  esse  noscuntur  in  testimonium  singulis  presbiteris,  pacem  reformare  contendanl,  quod 
si  nequiverint,  convocato  fidelium  laicorum  concilio,  nulla  intervenienle  pecunia  vel  fratrum 
collegio  tcrminctur;  si  vero  nee  sie  limitari  potuerit,  ad  audicnciam  prcscriptorum  abbatum 
differatur  et  secundum  iusticje  censuram  ab  ipsis  edilam  leneatur.  Animalium  vero  pascuis 
utriusque  banni  communilei^'^tantur,  exceptis  hiis  que  ad  tempus  pro  communi  utilitate  re- 
servare  voluerint.  Slatuimus  eciam  ut  si  agriculture  vel  prata  prediclarum  grangiarum,  ad 
fundum  sive  ad  redditus  pertinencia,  inculta  pcrmauserint  et  in  ipsis  fruteta  sive  lignorum 
saltus  succrevcrint,  cuius  iuris  culta  fuerant  et  inculta  permaneanl,  et  ut  minus  lineam  dilec- 
cionis ipsorum  rcligloni  debitam  infcstare  queanl,  prefati  fratres  de  Mctcrsheim  in  viilis  que 
fratribus  de  Marrenheim  contigue  sunt,  scilicet  in  Berchusen"  et  in  Heiligenstein ",  nee  illi  e 
contrario  in  Metersheim  aliquid  comparare  presumant,  nisi  in  puram  elemosinam,  nee  pro 
temporali,  sed  pro  eternitatis  retribucione  datum  fuerit,  aliquid  recipiant,  et  non  soium  hoc 
in  hiis,  sed  eciam  in  aliis  ipsarum  ecclesiarum  grangiis  observare  studcant.  Si  quis  vero 
nostre  senlencie  transgressor  temerarius  exlitcrit  et  pacis  terminos  a  nobis  constitutos  trans- 
ire  quesierit,  penitenciam  lalem  subibit,  ut,  si  verbi  gracia  frater  alicuius  grangie  Mulen- 
brunensis  ecciesie  prevaricatus  fueril,  cum  litteris  in  Uterinam  Vallensem  ad  poriam  raonas- 
terii  et  deinde  cum  litteris  a  patrc  monasterii  ad  ecclesiam  \ilarienscm"  dirigatur,  ubi  et 
penitencie  digne  subdatur.  Similiter  quoque"  in  grangiis  Uterine  Vallis  deliquerit,  cum  litte- 
ris ad  portam  Mulenbrunnensis  ecciesie  et  prefalo  modo  ad  Novum  Castrum  mitlatur  et 
quasi  discordic  seminator  et  amator  gravi  animadversione  plectatur. 
Acta  sunt  autem  anuo  M".  C°.  XC°.  11".  indictione  nona. 
Nacb  ward  (wein  Nova  Sabs.  dipl.  Tom.  XIU,  S  123,  nr.  XLI. 
«)  Li«t  eeadiin»ti»  $Ui  oder  HL  —  b)  £s  «clieiat  fui  tiug«falli>a. 

56* 
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1)  In  dem  Rcpertor.  des  Klosters  Maulbronn,  In  welclien  eine  früher  unter  den  Urknnden  desselben  vor- 
handene Abschrift  dieses  Schiedspruches  verzeichnet  steht,  ebenso  bei  Sammarthanns  Gall.  Christ.  V,  Sp.  753 
(Ausg.  V.  1731)  helsst  der  Abt  E.  —  2)  Ensserthal  in  Rhelnbalern,  Kant.  Annwelier.  —  3)  Abgegangener 
Ort  zwischen  Bergbansen,  dem  folgenden  und  Helllgensteln,  östl.  von  diesem,  auf  dem  s.  g.  Narrenberge,  dem 
ehemal.  Hochufer  des  Rheins,  eine  Stunde  siidl.  von  Speler.  —  4)  Mechtershelm ,  l^/^  St.  slidl.  von  Speler, 
nächst  dem  Rheine.  —  5)  Schönau  Im  Odenwald,  bad.  B.A.  Heidelberg.  —  6)  Nenbnrg  bei  Hagenau  Im 
Elsass.  —  7)  Sturzelbronn,  rechts  der  Strasse  von  Welssenburg  nach  BItsch  Im  Elsass,  nnwelt  der  rheinbaier. 
Grenze.  —  8)  Unermittelt.  —  9)  und  10)  Berghausen  3/4  St.  und  Helllgensteln  s/4  St.  südlich  von  Speler.  — 
11)  Vtlllers-Bettnac?,  zwischen  Metz  und  Thionville,  vgl.  Sammarth  XIII,  Sp.  945. 


Pabst  Cölestin  IIL   bestätigt  dem  Kloster  Sanct  -  Blasien  das  Recht  auf  innen  genannte 

Kirchenzehenten. 

Im  Lateran  1198.    April  15. 

:  Celestinus !  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  flliis, . .  abbati  et  conventui  sancti 
Blasii  II  salulem  et  apostolicam  benedictionem.  lustis  petentium  desideriis  dignum  est  nos 
l'acilem  prebere  conllsensum  et  vota  que  a  rationis  tramite  non  discordant  efFectu  prosequente 
complere.  ||  Eapropter,  dilecti  in  domino  fliii,  vestris  iustis  postulationibus  gratum  iraper- 
tientes  assensum  decimas  ecclesiarum  de  Tullinkovin ',  Scuonowe  et  medietatem  decimarum 
ecclesiarum  de  Nallingin,  Sueisanc,  Kilicdorf  usibus  vestris  concessas  et  a  felicis  recordationis 
Honorio  et  Innocenlio,  predecessoribiis  nostris,  vobis  postmodum  conflrmatas  vobis  et  mona- 
sterio  vestro,  sicut  eas  rationabiliter  et  sine  controversia  possidetis,  sedis  apostolice  munimiae 
roboramus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  conflrmationis  infringere 
vel  ei  aiisu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attempfare  presumpserit,  indignationem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  iioverit  incursuriim. 

Datum  Laterani  XYII.  kalendas  Maii,  pontiflcatus  uostri  auno  septimo. 

Nach  dem  Original  im  G.L.Archive  In  Karlsruhe.  —  An  gelber  und  rother  seidener  Schnur  hängt  die 
gewöhnliche  Bleibulle  (vgl.  S.  284). 

1)  Dieser  und  die  folgenden,  schon  oben  In  den  Urkunden  des  Klosters  S.  Blasien  öfter  genannten  Orte 
sind:  Tüllingen,  bad.  B.A.  Lörrach;  Schönau,  bad.  B.A.Sitz;  Nellingen,  O.A.  Esslingen;  Schneisingen  (Ober- 
Unter-)  und  Kirchdorf,  beide  im  Kanton  Aargau. 


VERBESSERUNGEN  UND  ZUSÄTZE 
ZU  BAND  I. 


Seite  35.  Anm.  6)  hinzuznfflgen:  am  tcahrseheinlichtlen  der  abgeg.  Ort  d.  N.  i»i  VökriHgen,  O.A.  Sul:     Anm.  12  und  13) 

DDd  Seite  45.  Anm.   17)  statt   Dormeltingen,  O.i.   Spaichingen  jedesmal  lu  setzen:   O.A.  Rolweil. 
r     73.  der  Anm.  unmittelbar  unter  dem  Teite  beizusetzen:  Aidruck  in  .llon.  Boica   XXXI.   S.  27.  nr.   XII. 
,     89.  Anm.  4—6)  Z.  2  statt  Laufen,  O.A.  Betijheim,  lies:  Laufen  am  Kocher,  O.A    Gaildorf,  teo  Kl.  Murrhart  noch 

1414  Güter  ceräusterte,  vgl.  Preteher,  Geteh.  v.  Limt.  II,  S.  »67.  (nach  Karl  Pfifft  buidichrirtl.  Bemerk. 

zum   1.  Tlieil  des  wirtemb.  Urkiindenbuchs.) 
„     Ol.  Anm.  3)  statt  Bittingen  u.  s.  w.  lies:  Bietingen,  ebenfallt  bad.  B.A.   Villingen.     Anm.  6)  und  7)  lUtt  Tuttlinftn 

lies:  Rolteeil. 
,    121.  Zu  Anm.  2)  hinzuzusetzen:  nach  Neugarl,  VVengen  0..i.  Laupheim. 
.,   120.  Anm.  2)  statt  Ettlingen,  bad.  B  A.St.  lies:  Aidlingen,  0..A.   Böblingen. 
„  134.  Zu  Mengetfelt  des  Testes  die  Anm.  beiznfOgen:  je(s(  mit  verändertem  Samen  Pferdtftld,  baier.  L.O.  Liektenftlt. 

(Vgl.  MOnch.  Gel.  Anz.  1850,  Bd.  31,  Sp.  203.) 
..   141.  Nach   einer   gef.  Mitthetluug    des   Hrn.  Stiftsarohivar  Wegelln    In   .St.   Gallen    bat   sich    das  Orlg.    der  Crk.  Nr.  CXXI, 

welches  während    der  Anwesenheit   des  Ileransgebers   dort   vermisst   wurde,   inzwischen   wieder   Torgelunden.     Das  Siegel 

daran  ist  ganz  gut  erhalten.     S.  auch  unten  die  Zusätze  zu   167,   198,  202  und  208. 
.,   145.  Anm.   1).    Nach  Pfaff  (vgl.  Zus.  zu  S.  89)  wäre   Zell,  O.A.    Wangen,  hier  gemeint. 
„   148.  Eine   nachträglich   vorgenommene  Vergleichuiig   dieses   Abdrucks    mit   dem   LIber   Prl  vileg  i<irum    eccleslae  Wor- 

matiensis,   einer  P.H.S.    des    15.  Jahrhunderts  im  Archive  zu  Ilesseii-Darmstadt,  wo  die  Urk.  Fol.  CCLXVIII.  «Ing»- 

rückt  ist ,  liefert  folgende  Verschiedenheiten.     Z.   1    Ihetu  und  Ludovvieut  (statt  Hlu)  und   so  auch   später.     Z.  6  and 

spüter   Wangionum.  Z.  8  feeerinl  in  rebut  et  locit  ad  Wimphiuam,  letzteres  auch  später.     Z.   14  audiendu  (falsch) 

und  dittringendoa.     Z.   15  aliquod.    Z.   IG  nach  vtilitalem :  prefate  eecletiae  habeat;  tet.     Z.  19  Ittnitnheim.     Z. 

22  Eychhuia  et  de  Eychhuiun.    Z.  24  das  zweitemal  Kirchbach.    Z.  20  üungberget  et  de  Dungberge.    Z.  27  Kuo- 

delachestewe  beidemal.     Z    28  Suarttaeha   beidemal.      Z.  29   das  erstemal  Milinbach.     Letzte    Zeile    Itinenttkeim. 

S.  149,  Z.  2  in  hiit  villit  —  habeat  nichil.     Z.  4  fiMtt«  noitra.     Z.  5  tubtcriplionibut  tubdilit  illam  deerevimm* 

roborare  —  juttum  ett  ligiltare.     Z.  6  Data. 
„   152.  Anm.  2)  filge  hinzu:  auch  96,  Anm.  /). 
..   167.  Nr.  C.XI.n.    Auch  von  dieser  Nr.  ist  das  Original  mit  ganz  und  schön  erhaltenem  Siegel  wieder  zum  Vorechein  gekoa- 

men,  s.  Zus.  zu  S.   141. 
„   179.  Anm.  2)  statt    Wiblingen  lies:    Waldsee,  vgl.  Beschr.  des  O.A.  Waldsee,  S.   107. 
,  194.  Aum.  6)  statt  Ippingen  lies:  Ewatingen,  bad.  B.A.  Bonndorf,  tgl.  Otrbert  H.  N.  S.  IN,  S.  Z52  Anm.  m.;  dtri 

heistt  et  im  Texte  Egebettingen. 
,   195.  Die  hier  aufgenommene  Urk.  des  Klosters  Fulda  gehört  nicht  in   die  Sammlnng.    Die  darin  bezeichneten  Oertliehkeilen 

in   Cruftero   marcu   et  in  Fitgobach  sind    nicht    die    in  Anm.   1)  und  2)    genannten  Orte    in  Oberschwaben,    sondern 

Criftel  und  Fitchbach  in  den  natiauitehen  Aemtern  Höehtt   und  Königtlein,  wohin  auch  der  to 

jene  Gegenden  gehörige  comitatut  Walahet  weist,  vgl.  Vogel,  Beschr.  des  llerzogth.  Nassau,  S.  149.  191.850.870. 
„   196.  Zu   der  Zeitangabe  in   der  Ueberschrift  von   Nr.  CLXIX.  wäre   zu    bemerken  gewesen  :     Indietion   und  Rejierung^ukr 

weiten  auf  894. 
.  198.  Nr.  Cl.XX.    Auch  hievon  das  besiegelte  Orlg.  noch  erhalten.   Vgl.  den  Zds.  zu  S.  141.    Der  Ort  der  Ausstellung  heistt 

im  Orlg.  Reganetpure,  nicht  —  pureh. 
„  202.  Anm.  unter  CI,.\.\III.    Von  dem  Original  dieser  Urk.  oahm  auch  Ph.  Ernst  Spiest  während  seiner  Anwesenheit  Im  J. 

1788  in  S.  Galleu  eine  Abschrift  und  gab  sie  In  „Aufklärungen  In  der  Gesch.  tt.  Dipl"  S.  216  heraus  (Mittheilung  von 

Herrn  Wegelin,  s.  den  Zus.  zu  S.   141). 
„  208.  Von    der   hier   nach  Neugart    abgedruckten  Nr.  CLXXIX.  flnden    sich    im  Stiflsarchiv    In  S.  Gallen   noch   zwei  Copial' 

eiemplare,   von   denen  eines  als   gleichzeitig  anzusehen   und  mit  einem  Monogramm  versehen  Ist   (Mitth.  t.  Wegcllo, 

t.  den  Zns.  zn  S.  141). 
„  216.  Anm.  10—15)  Z.  2  sUtt   Bergt  zu   setzen:   Parchdorf,  ubgeg.  bei  Sauggart,  0..4.  RiedUnfm,    vgl.  Beschr.  it 

U.A.K.,  S.  233. 
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Seite 218.  Die  Urk.  von  973   wird  von  Neiigart   in's  Jahr  972  gesetzt.     Seine  Gründe  sind  in  der  Anm.  2  daselbst  entwickelt. 

.,    226.  Anm.  3)  s.  die  Verbesserong  zu  S.  216. 

„  228.  Von  den  Leseverschiedenheiten,  die  sich  aus  dem  In  der  Anm.  zu  der  Urk.  von  988  bezeichneten,  nachträglich  nnmittel- 
bar  verglichenen  Wormser  Copialbach  ergaben ,  verdient  wohl  nur  bemerkt  zu  werden ,  dass  dort  statt  Ililiboldo  und 
Hildebaldo  des  Abdrucks  beidemal  gleichmässig  Ilitdiboldo  steht. 

„    232.  Anm.  2—6)  Z.  2,  das  dort  unbestimmt  gelassene  Zimmern  ist  nach  Pfaff  a.  a,  0.  Herrenzimmern,  O.A.  Rottceil. 

„  239.  Die  in  Anm.  4  und  5  zu  deuten  versuchten  Orte  Tiechelinga  und  Cirnicinga  sind:  die  Einöde  Diecherling  und  der 
Weiler  Zenaing,  beide  gana  nahe  beisammen,  südlich  vom  Rodinger  Forst,  nördlich  am  Regen  und  südwest- 
lich von  Roding  im  L.O.  Roding  gelegen. 

,,    247.  Zu  Anm.  1)  Nach  Pf  äff  a.  a.  0.  heisst  Kirchentellinsfurt  noch  1473  Kirchheim  am  Neckar,  und  gehörte  zum  Reichsgute. 

„  253.  Anm.  5)  Danamaraehirica  ist  nicht  Tannenkirchen,  wie  es  dort  heisst,  sondern:  Damerkirch,  frana.  Dannemaire, 
Kanlonsort  im  See.  Reifort  im  obern  Elsass, 

,,    256.  Anm.  4)     Beide  Glattbach  gehören  in's  Oberamt  Vaihingen. 

„    257.  Anm,  1)   Schluss;  in  einer  älteren  Karte  von  Limpnrg  heisst  der  Klingenbach  wirklich  noch  Neuenbrechtsbach. 

„  263.  Ueberschr.  Z.  1  statt  Würaburg  lies :  Regensburg  (schon  iu  den  Verbesserungen  zu  Bd.  I.  bemerkt)  und  Z.  3  statt 
16  lies:  77.  ^^  ..  •   ._, 

„  265.  Anm.  17)  statt  EWeniac/i  u.  s,  w.  nach  Pfaff  a.  a.  0.  zu  lesen:  Raumerlenbaeh,  O.A.  Oehringen,  teo  das  Stift  Oeh- 
ringen  noch  1410  Kirche  und  Kirehensatz  besass  {Wibel  Hohenl.  K.u.R.II.  IV,  S   49). 

„  266.  in  Anm.  1 — 4  die  Ortsnamen  Aradingin,  Adalinchonua,  Liele,  Richenbach  und  llitlenhoua  unrichtig  erklärt,  es 
sind  nach  eiuer  Mittheilung  des  Hrn.  Dr.  Meyer  in  Zürich:  Eredingen,  Kant.  Aargau,  an  der  Grenze  des  Kan- 
tons Zürich,  bei  Raden;  Adlikon,  Res.  Regensburg  {Kanton  Zürich);  Liel  im  Kanton  Aargau,  an  der  Grenze 
gegen  den  Kanton  Zürich,  bei  Rremgarten ;  Richenbach  bei  VVinterthur  und  Hittnau,  es  ist  Hittenoua  zu  lesen. 

„  267.  Aum.  1—5)  Z.  1  nach  Sindringen  statt  der  dort  gegebenen  Deutung  zu  setzen:  Sindeldorf,  abgeg.  Ort,  eine  Vier- 
telstunde aufwärts  von  Sindringen,  am  linken  Kocherufer,  wo  noch  jetst  das  Feld  so  heisst;  diesem  gegenüber 
auf  dem  rechten  Kocherufer  der  Wald  ,,Hag'',  hier  wird  Geroideshagen  zu  suchen  sein;  der  Ruchhof  westl. 
von  Sindringen,  alle  O.A.  Oehringen,  vgl.  S  chö  n  huth ,  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  f.  d.  wirtemb.  Franken  IV,  1,  S.  140. 

,,    271.  letzte  Zeile  statt  Freudenstatt  lies:   Sul^. 

„    272.  Anm.  7)  nnd  8)  nach  Ailringen  einzuschalten:   O.A.  Kün'selsau. 

„    279.  Anm.  33)  Z.  2  statt  Grunbach,  O.A.  Neuenbürg  lies:  Grömbach,  O.A.  Freudenstatt. 

„     280.   Anm.  7)  nach  Pfaff  a.  a.   0.  statt  Ober-Ilaugslelt  (das  zu  Bulach  gehörte)  zu  setzen:  Unter-H.,  und 
Anm.  24)  wäre  das  dort  geu.  Riberbach  das  urkundlich  allmUhlig  so  umgelautete  Feuerbach  selbst. 

„    285.  Zu  Anm.  2)  und  3)  hiuzuzusetzen :  die  Ergänzung  ergibt  sich  aus  S.  283. 

,,  288.  Die  auf  dieser  Seite  genannten  Orte  Rudenesheim  uud  Lorecha  sind  ohne  Zweifel  Rüdesheim  und  Lorch  {bei  Kauh) 
am  Rhein,  wonach  S.  289  Aum.  2)  und  3)  zu  berichtigen.  Vgl.  Schön  huth,  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  d.  wirtemb. 
Franken  III,  1,  S.  77,  nr.  5. 

,,  294.  Die  in  der  Anm.  bezeichneten  augebl,  Originalien  siud  nicht  spurlos  verschwunden,  wie  dort  gesagt  ist,  sondern  befinden 
sich  in  der  k.  niederl.  Bibliothek  im  Haag. 

,,  297.  Anm.  4)  statt  unermittelt  zu  setzen:  „Der  Widumbhof  zu  Plietzhausen  welcher  —  im  vhralllen  Legerbuch  be- 
schriben  :  Der  Hof  ae  Rütelsulz  vnnd  der  Hof  ze  Rlidoltzhusen  die  der  HJünch  zu  Schafhusen  sindt  —  Vor- 
geschribner  Sedelhof  Jst  milt  dem  Zehenden  amd  aundern  Güelern  zu  Plietzhausen  von  beiden  Spitälern  Vrach 
vnnd  Nürtingen  vmb  das  Closter  Allerheiligen  zu  Schaafhusen  erkaufft.^  Schönbuchs-Forsllagerb.  v.  1586. 
Mittleres  Amt,  Plietzhausen. 

„    298.  Anm.  12—16)  Z.  2  statt  1038  S.  262  lies:  103?  S.  264. 

„    299.  Zu  der  Aum.  unmittelbar  unter  dem  Texte  beizufügen:  ferner  abgedruckt  bei  Perls  ilonmn.  Germ.   XII,  S.  80. 

„    307.  Z.  4  statt  282  lies:  284. 

.,  317.  Aum.  12—14)  statt  Wertach  lies:  Wutach.—  Anm.  15.  Z.  1  statt  Dielfurt  a.  d.  Thur  u.  s.  ic.  lies:  Dietfurt  am 
rechten  Donauufer,  zollersch.  O.A.  Sigmaringen.  Z.  3  statt  Sulz  OA.St.  lies:  Sulz,  0  A.  Nagold;  lerner  (nach 
einer  Mittheiluug  des  Freiherrn  Haus  v.  Ow)  statt  Ow  abgeg.  Rurg  u.  s.  w.  lies:  Obernau,  O.A.  Rotenburg,  Stamm- 
burg der  Edeln  von  Ow;  endlich  Z.  4  nach   Tanneck  u.  s.  w.  einzuschalten:  vgl.   Mone  Ana.  1S3T,   Sf.  8. 

„    321.  Anm.  21)  und  22)    statt  Maiserthal ,    Kant.   Kaiserslautern,  lies:    in  Trümmern  liegende  uralte  Rurg  Meistersele. 
nördlich  von  Ramberg,  im  Hintergründe  des  Modenbacher  Thälchens,  im  Kanton  Annweiler,  vgl.  Frey  Besrhr. 
d.  bayer.  Eheiukr.  I,  S.  358.  —  Anm.  25)  statt  unermittelt  lies:  abgeg.  Ort  zwischen  Arsheim  und  Landau  in  Rhein- 
baiern,  vgl.  Frey  a.  a.  0.  S.  143. 
„    321.  ferner:  Die  Stiftung  des  Klosters  Ochsenhausen  fällt,  angenommen,  dass  der  Jahresanfang  vom  Christtag,  und  nicht  etwa 

von  Ostern  an  berechnet  worden,  noch  auf  den  letzten  Tag  des  Jahres  1099. 
,.    322.  Aum.  4)   Das  Z.  4  als  unermittelt  bezeichnete  Lützelburg,  Luzelunburg,  soll  bei  Durach,  1 '/j  St.  südlich  vonKempten, 
zu   suchen   sein,   wo   ein  altes  Schloss  dieses  Namens   gestanden  uud  noch  ein  Bauernhof  vorhanden  sei.     Münch.  Gel. 
Anz.  1850,  Bd.  31,  Sp.  204. 
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S«ite331.  Anm.  8.  Z.  1  itatt  .Silin  vniek.  Il«9:  Seilingen,  O.A.  Tulltingen;  Z.  2  lUtt  Ampi,  O.A.  Rolmtit,  Um:  tti  Im- 
mendingen; 7..  3  uach  Eschingen,  O.A.  Botenhurg,  lies:  eher  jedoch  Donau-  oder  Rieddtehingen  in  Bstf«ii;  Z.  4 
lUtt  Luithautrn,  0..4.   {.7m,  liei:  Lütvelthauten,  tad.  O.A.  Radolft%eU. 

.,    337.  Aiim.  2)  statt  Gailenhofen  u.  s.  w.  lies  Gailenkof,  had.  B.A    Smlem. 

„  339.  Anm.  7)  Z.  4  nach  llomiurg,  detgl.  Kant.St,  za  ««tzen:  t  eher  doch  lluneiurg.  zertt.  Burg,  M  SeuweiUr,  Bern. 
Zabem  im  Eltati. 

..    341.  Anm.  2)  Z.  2  wird  statt  Biiehoft  zu  setzen  s«ln  :   Kaitert. 

.,  342.  Anm.  7—10)  Z.  3  v.  ii.  statt  Oaugendorf  u.  a.  w.  bis  Otemdorf  lies:  Thundorf,  tidöill.  von  Frauenfeld,  im 
Thurgau;  Teufen,  an  der  Tose,  unweit  de*  Rheine,  Kant.  Zürich;  Tanneck,  vgl.  S.  SIT,  Anm.  1t— 14,  Z.  4 
und  Utone  An».  1887,  Sf.  8,  ferner  nach  am  Rhein:  vgl.  Slone  An*.  ISST,  Sp.  6. 

,.  344.  Di«  hier  anter  ur.  CCLXXIK.  abgedrackte  Bulle  I'abat  Calixt  II.  vom  19.  März  1120  b«l  J>rr<  Ra(-  Pont.  S.  950 
unter  die  „Literae  tpuriae'-  versetzt. 

..    354.  Zu  Anm.  unter  dem  Text  beizufügen:  und  bei  Per  Im  Mon.  Germ.  XII,  S.  80. 

„    364.  Anm.    11  —  14)  statt  Ou>,  abgeg.  Burg,  O.A.  Horb,  lies:    Obernau,  O.A.  Rotenburg  (s.  Verbesi.  zn  8.  317,  Z.  3). 

,.  366.  Durch  die  Güte  des  Um.  Dorocapitular  Steichele  wurde  dem  Staatsarchive  das  im  bischüflicben  Archive  In  An|«barg 
beflndliche  Original  der  Ruile  filr  das  Kloster  Anbausea  zur  Verglelchung  mitgetheilt.  Kl  Ist  daraus  folgendes  zu  be- 
merken: Die  erste  Zeile  mit  verlängerter  Schrift  schliesst  nach  Benedietiontm ,  dl«  zweite  nach  Adelberti,  die  dritte 
nach  llauhilin.  So  und  in  der  ersten  Zeile  (Abdr.  Z.  2)  A.4iiAi«in  liest  das  Original.  Feroei  hat  duselbe  statt  der 
ae  bald  {B  bald  e  bald  e.  Abdr.  Z.  4  liest  das  Urig.  O^delriei,  Z.  5  argutlenei,  Z.  6  fredium  ^uod  kauhUi» 
dieitur,  ubi  domui  u(  ßat,  (letzte)  Z.  22  Tölingen;  S.  367,  Z.  1  eoniuenlia  (statt  eonniv.) ,  Z.  12  ihetv  und  so 
später,  '/..  17  Aimerici,  ,  Z.  18  Indiciione  Illh  ,  (letzte)  Z.  19  pafae  abgekürzt  l'P.  —  An  roth  und  gelbseidener 
Schnur  hängt  die  Bleibulie  mit  den  gewüliulichen  Kopfbildern  auf  der  einen,  und  IIONORIVS  PP.  II.  auf  der  andern 
Snite.  —  Ein  Abdruck  der  lluile  auch  bei  Steichele  Beitr.  zur  Uesch.  des  BIsth.  Augsburg  I,  S.  254. 

n  372.  Von  der  hier  mitgotheilten  Urk.  von  1 127  hat  sich  nachträglich  ein  Vidimus  des  Abts  Gregor  von  Dlaubeuren  vom 
6.  Juli  1498  aufgefunden,  aus  welchem  folgende  Leseverscliedenheiten  bemerkt  werden:  S.  373  Z.  1  liest  das  Vi- 
dimus statt  frofluvio  proftuo,  Z.  2  Schalktingen ,  Z.  3  cedunt  in  hereditatem,  Z.  5  Lotarii  und  (statt  lleinrieo) 
H.,  Z.  10  iure  tuo  et,  iVagenweg,  Sehelklingen,  Z.  11  Ehingen  und  so  später,  Z.  12  Rudegem  de  Effingen. 
Wolflrigel  de  Ehingin ,  Viechalmo  (falsch)  de  Tussin,  Z.  18  alijue  ut  id,  Z.  20  Homing  mit  Abkürzungsstrich 
über  dem  g,  lleinrieo  de  Hochenwanc,  Gerwic  de  Slerdinberc,  Dielrieo  de  Mee»  mit  AbkQrzungsstrich  Ober  M, 
Eruie  et  Cunrado. 

„    390.  Z.  23.     Nach  Pfaff  a.  a.  0.  fällt  die  älteste  Urk.  des  Schenkungsbnchs  1088,  die  Jüngste  1150. 

,  395.  Anm.  3)  und  4)  (Z.  3  v.  oben)  Thitebach  und  Giezen  nach  Schönhuth,  Zeitschr.  des  histor.  Ver.  f.  d.  wir- 
temb.  Franken  III,  3,  S.  78,  nr.  7,  Deubach,  O.A.  Mergenthelm,  und  GOzing  am  Zimmerner  Bache,  Jetzt  noch  mit 
einer  Mühle. 

.    396.  Anm.  2)  Z.  1  statt  Künaelsau  lies:   Gerabronn. 

„    397.  Anm.  5)  und  S.  399.  Anm.   1)  statt  Hall,  lies  beidemal:   Gaildorf 

,.  401.  Anm.  5)  Z.  1  statt  14  lies:  16;  ferner  Z.  2  statt  Groningen  u.  s.  w.  bis  Stein  lies:  teahrtekeinliek  Vnlergrönin- 
gen,  O.A.  Gaildorf  (vgl.  Beschr.  des  O.A.Gaildorf,  S.  217),  und:  unbettimml,  velehe*  der  vertehiedenen  be*on- 
dere  »ubenannten  Stein  der  Gegend,   vielleicht  Rachenttein  (vgl.  Scböuhuth  a.  a.  0.  S.  79,  nr.  8). 

.,    404.  nr.   19.  Anm.  1)  statt  Künzeleau  lies:   Hall. 

_    409.  Anm.  24-27)  Z.  2  statt  Burgham  lies:   Burghaun. 

„  410.  Anm.  Z.  3  ist  bemerkt,  dass  die  bei  Dronke  angegebenen  verschiedenen  Lesarten  des  Cod.  Kberhardi  monachi  und 
eines  Codex  der  Bibl.  in  Fulda,  gez.  34.  3.  E.  2.,  soweit  sie  zugleich  von  Schannat  abweichen,  ebenfalls  aufgenommen 
seien.  In  längerer  Ausführung  ist  nun  in  den  Münchner  Gel.  Anz.  1S50,  Bd.  31,Sp.21l  IT.  nachgewiesen,  dass  der  letzt- 
genaunte  Codex  diese  Urkunde  nicht  enthalte,  noch  enthalten  könne,  worauf  hier  aufmerksam  gemacht  wird.  Der  Irr- 
thum  entstand  dadurch,  dass  Dronke  die  aus  dem  Codex  Kberhardi  II,  S.  120  b.  von  ihm  bemerkten  Leseverschieden- 
heiten mit  E.  bezeichnet  und  darauf  die  Bezeichnung  K.  2.  folgen  lässt.  Mit  dieser  Ist,  wie  aus  einet  näheren  Vergleichung 
des  Zusammenhangs  der  etwas  längereu  Anmerkung  hervorgeht,  der  Text  der  ebenfalls  im  Cod.  Eberhard!  II,  S.  118  b. 
enthaltenen  ächten,  durch  die  vorliegende  falsche  bestätigten  Urk.  Ludwigs  gemeint.  Im  Urkandenbucbe  wurde  Ixttt 
der  obenbenannte,  34.  3.  E.  2.  bezeichnete  Codex  aus  Fulda  darunter  versUnden. 
410.  feiner:  Durch  ein  eigenthümliches  Versehen  wurde  die  schon  S.  134  mit  berichtigter  Jahresangabe  aas  Schannat  uf- 
genommene  Urkunde  von  848  (Jan.  5.)  hier  unter  D.  noch  einmal  ans  demselben,  und  zwar  unter  dem  onrichtic  von 
ihm  angegebeneu  Jahre  856  abgedruckt.     Die  Urkunde  ist  einfach  zu  streichen. 
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Seite   9.  letzte  Z.  der  Anm.  streiche  in  porticu  und  statt  Aquino  lies :  Atjuiro. 

„       11.  Z.  4  wäre  die  irrige  Lesart  eamque  statt  eaque  durcli  Setzung  eines  cursiven  m  zu  bezeichnen  gewesen. 

„  12.  Anm.  14)  lies  Wilflingen,  aollerscher  Ort,  Einschluss  zwischen  den  leirlemi.  Oberämtern  Spaichingen  und 
Roticeil.  —  Anm.  20)  Die  dort  bezeichneten  beiden  Ilcife  Beckhofen  sind  noch  jetzt  vorhanden  und  gehören  zur  Ge- 
meinde Kiengen,  bad.  B.A.  Villingen. 

.,       25.  ist  Kippenhom  (Anm.  77)  nach  der  S.  93  ,  Kippenhorn  (Anm.   12)  enthaltenen  verbesserten  Deutung  zu  berichtigen. 

„  29.  Anm.  37—42)  Z.  3  statt  Herbat» feld ,  alle  drei  O.A.  Gmünd,  lies:  O.A.  Gmünd;  Herbatsfeld ,  O.A.  Aalen.  — 
Anm.  43)  und  44)  die  Deutungen  zu  streichen  und  statt  derselben  zu  setzen:  Sulbach,  noch  jet<st  der  Same  eines 
Bachs  in  der  Nähe  von  Ittöggtingen ,  der  Ort  ist  abgegangen ^  Forst,  O.A.  Aalen,  nur  eine  halbe  Stunde  von 
Mögglingen.  —  Letzte  Zeile  die  Klammer  vor  60  zu  streichen  und  60)  zu  lesen. 

,,  42.  Anm.  8)  "statt  Hohenroden  lies :  wahrscheinlich  Leinroden ,  d.  h.  die  dabei  befindliche  Burg ,  welche  den  Namen 
Roden  führte  und  wovon  der  Leinroder  Schlosslhurm  {irrthümlich  Lustenatt  genannt)  noch  Jetist  erhalten  ist. 
vgl.  B  es  Chr.  des  O.A.  Aalen  S.  280. 

„      45.  Anm.  1 — 3)  statt  Lauterburg  lies:  Hagenau. 

„      51.  Anm.  4)  Z.  3  statt  znr  lies:  aur. 

,,  59.  Z.  6  Uilemiibach,  su  die  Urkunde.  Das  ö  kann  aber  auch  ein  zusammengezogenes  od  mit  einem  Abkiirzungsstrich 
vorstellen  sollen,  so  dass  ode  zu  lesen  wäre.  Möglicherweise  kann  sogar  die  Absicht  gewesen  sein  (angenommen,  der 
Schreiber  hatte  de  vergessen  und  wollte  nicht  überbessern)  beides  5  und  de  durch  die  eine  Abkürzung  aaszudrücken,  so 
dass  üde  zu  lesen  sein  würde. 

,,  61.  Anm.  5)  Biberbach,  baier.  L.G.  Dachau,  lies:  Biberbach,  jetat  Feuerbaeh,  O.A.  C'annstatt  Qvgl.  S.  102.  Anm. 
2t.  Z.  4.) 

„      65.  Ueberschrift  der  Urk.  CCCXL.  Z.   1  statt  Friederich  I.  lies:  F-ch  (/.). 
75.  Anm.  6)  und  7)  statt  rückwärts  lies  :  vorwärts. 

„      79.  Z.  8  nach  capetlanus  statt  :  ein  ,  und  Z.  9  nach  Walchden  ein  .  zu  setzen. 

.,      83.  mittlere  Spalte  statt  Gaelpho  lies :  Gwelpho. 

.,       90.  Anm.  Z.  4  statt  Aa  —  Cc  lies  Aa—Ac  und  Z.   10  statt  1T94  lies:  1T95. 

„       92.  (Aum.  45)  statt  Harlemderiuti  lies  :  H — (e. 

„      99.  Anm.  23  -  29)  nach :  bei  Conslane,  einzuschalten  :  Kreuzlingen  am  Bodensee,  eine  Viertelstunde  östl.  von  Conslan^. 

,,     103.  Anm.  4—9)  Z.  2  statt  Euernhausen  lies  ■.''Euerndor f. 

„  113.  Anm.  3)  Mittelbuck  nach  Anm.  5)  auf  S.  172  zu  berichtigen;  ebenso  in  Aum.  6  —  9)  Z.  1  nach  Anm.  17)  aufS.  172, 
demnach  zu  lesen:  Bronnen,  O.A.  Biberach,  Z.  2  und  3  nach  Anm.  7)  und  9),  demnach  statt  Arien  u.  s.  w.  bis 
bad.  B.A.St.  zu  lesen:  Arlach,  B.A.  Leutkirch;  Wollbach,  laier.  L.G.  Zusmarshansen.  —  Z.  3  statt  Neukir- 
chen, Kantons  Schaffhausen ,  uach  Anm.  5)  S.  15  zu  lesen:  Neukirch,  O.A.  Rotweil.  Erst  1739  verkaufte  S. 
Blasien  seinen  dortigen  Zehenten  an  das  Kl.  Rotenmünster.  —  Z.  2  v.  u.  ^tatt  Staufen  wie  Anm.  9  auf  S.  15 
zu  lesen:  Jesletten.  —  S.  114.  Z.  2  v.  o.  statt  Beuron  u.  s.  w.  bis  WoW  wie  Anm.  14  auf  S.  173  zu  lesen:  Edel- 
beuren,  O.A.  Biberach;  uud  Z.  3  statt  unermittelt,  wie  Anm.  15  auf  S.  173  zu  lesen:  IVarmisried,  baier.  L.G. 
Mindelheim. 

,.  115.  Anm.  1  —  6)  hinter  den  Worten:  Anm.  1 — 5)  beizusetzen:  und  IS.  94.  Anm.  1)  und  S.  103.  Anm.  5).  Aum.  7) 
und  8)  hinter  Burg  einzufügen:  bei  Kirchberg  und  hinter  Widenst.  statt  unermittelt  zu  setzen:  Oberwittstadt,  bad. 
B.A.  Krautheim. 

„  122.  Anm.  1)  uud  2)  Z.  3  statt  ZüricA  lies:  Aargau,  und  Z.  4  statt  A'eufcircAe«,  Kanton»  Schaffhausen,  lies:  Neukirch, 
O.A.  Rotweil  (vgl.  S.   15.  Aum.  5  und  die  Verbesserung  zu  S.   113.  Z.  3). 

,,  125.  Anm.  1  —  6)  Z.  2  statt  Marnheim,  rheinbaier.  Kant  Kirchheimbolanden,  lies:  JUarrenheim,  abgeg.  Ort  zwischen 
Berghausen,  Mechtersheim  und  Heiligenstein,  östlich  von  diesem,  auf  dem  sogen.  Narrenberge,  dem  allen  Hoch- 
ufer des  Rheins,  eine  iStunde  südlich  von  Speier. 

„     129.  im  Spaltentitel  und  der  Ueberschrift  statt  13  lies:   14. 

yi  138.  Kachträglich  konnten  einige  Abschriften  der  Kreuzlinger  Urkunde  (von  1162  —  1182),  darunter  eine  beglaubigte  von 
1715,  verglichen  werden.  Das  räthselhafte  Pillo  scilie  [prejdium  löst  sich  danach,  und  zwar  in  allen,  in  Pillo  aci- 
lieel  predium  auf,  wie  zu  vermuthen  war.  Ausserdem  bieten  dieselben  keine  bemerkenswerthen  Leseverschiedenheiten. 
„  139.  Anm.  4)  AUinbrugg ,  eine  Zusammenstellung  der  Besitzungen  des  Klosters  Zwiefalten  ausserhalb  seines  geschlossenen 
Gebietes  aus  dem  17.  Jahrhundert,  aber  aus  älteren  Quellen  geschöpft,  bemerkt:  Item  in  iisdem  partibus  (nämlich 
Waliehgouia  pago,  tractu  in  Romana  terra,)  Rudolpkus  comes  de  Briganlia  iuxta  castrum  suum  Montfort,  teu 
Iflontifort,  dedit  nobis  quandam  villtilam,  Altebrügga,  vel  Nilwiloch  (sie!),  dictum,  ad  alenda  pecora  Satis  idoneam 
anno  1127.     Vgl.  dazu  auch  Bertholdi  Zwifalt.  Chron.  bei  Pertz,  Mon.  Germ.  XII,  S.  113,  Z.   16  ff. 
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Saite  141.  Z.  3  der  Anm.  1-5)  »UU  ntimUng  lle»:  Remlinj.  ^;. 

,     143.  Z.  13  V.  u.  nach   VUeinjen  zu  »etzen :  10).  '  *    yr 

„  146.  Audi.  8)  Z.  2.  D&s  durt  erklärt«  Cimiere»  ist  D«ch  Dauer  In  Zeltichr.  d.  Teretni|tea  AlterthumiterelD«  fDr  naden 
and  Donaueschiiigen  11,  1,  S.  67  uud  Scbönhutb,  ZeiUcbr.  des  bittot.  Ver.  f.  d.  wirtemb.  Franken  III,  3,  S.  112 
nicht  Zimmern  a.  d,  Seckacb,  siindern  bei  Orilnfeld,  Orünf«U%immem,  tai.  B.A.  Oertaehtheim. 

„  158.  Anm.  5).  Das  unermiltelte  Frokerg  kann  nicht  wobi  das  bei  .Sulotburn  leln,  nach  äcbüubuth,  Zeltaebr.  d.  bittor. 
Ver.  f.  d.  wirtemb.  Kranken  IV,  1,  S.  117  wäre  es  Kruhberg,  Stadt  und  Ilerrachaft  Im  Obenichdicbea.  —  Ann.  7) 
itatt  Orantchent  O.A.   M'einsierg,  lies:  KreHiheim,  bed.  B.A.  Gerlaehtkeim. 

„    164.  Anm.  10)  Z.  6  hinter  Geitlingeu;  einzuschalten:  lleUenilein,  Schlots,  unmiUeUar  über  der  O ASt.  lleUenkeimf 

„  167.  Anm.  7)  nach  llohenwarl  stall  unermilleU  lies:  eine  Flurjegend  bei  Ehingen,  wie  et  icheint,  unteeil  de»  Etn- 
fluttet  der  Schtniechen  in  die  Donau,  heilet  der  Weiher  Eich  oder  die  Hohe  Wart.  Lagerbuch  über  Rolen- 
aeker  IL  v.  Jahr  1598. 

„    171.  Z.  I   d«r  Anm.  v.  o.  hinter  O.A.  Waldtee  elnzuscbalten :  oder  Oelichwang  bei  Raveniburg, 

„     189.  Anm.   1—11)  Z.  3  statt  Fohelingnn  lies:   K— i«. 

B     197.  sind  die  f  vor  den  Unterscbrifteu  der  Cardinäle  beizusetzen  vergessen  worden. 

n  204.  Nachträglich  konnte  das  Original  der  Urk.  tierzog  Fried.  V.  fOr  Kreuzlingen  noch  Terglieben  werden  ,  woraot  folgend« 
Verbesserungen  sich  ergebt<n.  Anfangs  steht  ein  f  als  Cbrismon.  Die  AVorte  /n  nomine  —  Fridericui  IUI.  sind 
in  verlängerter  llinnskel  geschrieben.  Die  erste  Zeile  des  Originals  endet  mit  preeepi,  die  zweite  mit  foiteritai,  die 
dritte  mit  postederimui ,  Z.  5  des  Abdrucks  in  future  und  etalii,  Z.  8  In  fU«.  S.  205  Z.  6  In  eccleiie  »ue,  Z.  8 
in  cenobii,  Z.  10  in  ecum  und  pagine,  Z.  1 1  in  penam,  Z.  12  in  pre  des  Wortes  preterea,  Z.  tj  in  fH«,  endlich 
in  der  Schlussformel  Z.  1  in  hec  und  dominice  und  Z.  2  in  kalhedre  (Sjrlbe  re)  statt  der  einfachen  e  zu  lesen:  C. 
Nach  dem  Original  Ist  ferner  conmendala ,  conmeudaeit ,  inconminului  n.  •.  w.  nicht  com  n.  s.  w.  zu  lesen,  ebenso 
inmulare.  Sodann  ist  In  Z.  11  nach  preiumplione  eiuzufögen:  vel.  Die  in  Anm.  10—12  bemerkten  Schreibfehler 
stehen  nicht  im  Original,  sondern  es  heiüst  dort  richtig  diilricti  und  ihetu,  wie  die  Anm.  vermuthet,  und  ebenso  statt 
liberttttem,  zwar  nicht  facullatem,  wie  die  Anm.  vermuthet,  wohl  über  ;)Ofe<(a(em.  Das  Zeugenverzeicbniss  von  Te«(««anbli 
tnarhtorf  (einschliesslich)  ist  von  etwas  andrer  Dinte.  Statt  Shuaenriet  '/..  3  des  Verz.  lies:  Shv>%enriet.  Statt  des 
zweiten  Bertotfus  wäre  streng  genommen  Beretolfu»  zu  lesen ,  es  steht  betolfut.  Letzte  Z.  des  Verz.  statt  Rodolfua 
zu  lesen:  Rwdolfus.  Die  Zahlen  der  Schlussformel  sind  genau  die  des  Abdrucks:  Bio.  O.  LXX».  Villi».  IndietioH» 
Xll".  Vlllo.  k'.  Jan'.  —  rotnanorvm  XX''VI''.  Die  Ind.  XII.,  vom  25.  Septbr.  1178  an  gerechnet,  würde  abrigena 
auf  das  letztere  Jahr  weisen,  während  das  Kaiserjahr  1180  verlangt.  Unter  diesen  Umständen  wurde  1179  beibehalten. 
An  einer  aus  Abwerk  gezwirnten  Schnur  hängt  das  links  etwas  zerbrochene,  runde  Sigili  des  Ausstellers  von  gawübn- 
llchem  mit  Mehl  gemischtem  Wachse.  Das  Siegelbild  zeigt  in  ziemlich  roher  Zeichnung  einen  nach  rechts  (herald,  links) 
gailopiereudeu  Heiter  in  einem  enganliegenden,  vom  Scheitel  bis  an  die  Kniee  reichenden  Panzerhemde.  Nur  das  Ge- 
sicht ist  frei.  Auge,  Nase  und  Mund  sind  noch  zu  erkennen.  In  der  Rechten  hält  der  Kelter  eine  nach  vorn  empor- 
gekehrte  Lanze  mit  einem  rückwärts  flatternden,  wie  «s  scheint,  netzförmig  gezeichneten  Fähnchen,  dessen  Knde  durch 
den  Kopf  des  Reiters  bedeckt  wird.  Die  Spitze  der  Lanz«  reicht  durch  die  Kandumschrift,  Ist  aber  am  obersten  Knde 
«ammt  dem  äussersteu  Rande  des  Siegels  abgesprungen.  Um  des  Reiters  Nacken  gebt  ein  Rand,  woran  der  vor  die 
Brust  gestellte  dreieckige,  wie  es  scheint,  gewölbte  Schild  befestigt  ist.  Ausser  einer  doppelten  Kandliuie  und  einet 
Art  Schrafflerung  scheint  sich  auf  diesem  kein  liiid  oder  Zeichen  zu  belinden.  Welche  Kussbekleiduug  der  Reitet  trägt, 
lässt  sich  nicht  erkennen,  Jedenfalls  ist  sie  straff  anliegend.  Ziemlich  hoch  hinter  dem  Kuöchel  scheint  eine  .Art  Spitze 
als  Sporn  hervorzutreten.  Aus  dem  einfachen  Bügel,  in  dem  der  Kusa  etwas  aufwärts  steht,  sieht  eine  lange  abwirt« 
gekehrte  Kussspitze  hervor.  Ein  Schwert  Ist  nicht  sichtbar.  Das  Ross  ist,  soweit  erkennbar,  einfach  gezäumt  und  hat 
unter  dem  nicht  hohen  Sattel,  dessen  vorderes  und  hinteres  Knde  sichtbat  ist,  eine  übet  den  Bauch  herabhängende, 
viereckig  gezackte  Decke.  Ueber  den  hinteren  Xheil  des  Pferdes  scheint  ebeufalis  eine  bis  auf  die  Uacken  berabgeheuda 
Decke  gebreitet.  Doch  könnte  die  anscheinende  Decke  auch  nur  den  hintern  Oberschenkel  des  Pferdes  vorstellen  sollen. 
Die  Füsse  von  den  Hacken  abwärts  sind  weggebrochrn ,  ebenso  das  Ende  des  flatternden  Schweifes.  —  UmtcbtUt  .  .  . 
FRIDERICUS.  DEI.  URA  (die  E  gerundet),  dann  noch  «lulge  undeutliche  Buchstaben,  dat  Rest  weggebtochen. 
„    210.  Anm.  1)  statt  Derdingen  lies:  Derlingen. 

„    211.  Anm.  1 — 3)  Z.  1  statt  Ludmigl-  lies:  Leopoldthafen,  und  Anm.  5)  statt:  Kimbaek  u.  s.  w.  biet,  sowie 
.,    221.  Anm.  13)  lies:  Quimbach,  an  dem  gleichnamigen  Bache,  der  lieh  in  die  Olan  ergitut,  rkeinbaier.  Kant.  Ktual, 

vgl.  S.  141,  Anm.  10  und  S   X-i-l,  Anm.  7,  auch  ü.  i45,  Z.  i. 
„    213.  Anm.  10)  nach  Stetten,  O.A.  Leupkeim,   lies:  oder  Stellen  am  Auerbach,  baier.  L.O.  Mindelheim,   vgl.  S.  423, 
Anm.  8. 

„    232.  Anm.  6)  Z.  1  statt  1184  lies:  118S. 
„    235.  Anm.  6)  Z.  3  statt  einen  Apfel  lies:  die  Weltkugel. 

„    245.  Anm.  13)  Herlincheim  nach  Mone,   Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  des  Oberrhelus   I,   S.  108,  Anm.  16:   Herliihtim .  ntk* 
am  Rhein,  Be»,  Straiiburg. 

IL  67 
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Seite  248.  Anm.  1)  Das  aus  seinem  Säckchen  befreite,  leider  zerbrochene,  runde  Siegel  von  gewöhnlichem  mit  Mehl  geraiscbtem 
W»chs  ist  von  dem  S.  .204  beschriebenen  ganz  verschieden.  Dagegen  ist  es  dasselbe,  welches  bei  Obrecht,  Alsaticar. 
rer.  prodromus  S.  229,  allerdings  sehr  ungenau  abgebildet  und  daraus  als  Titelbild  bei  Köler,  Genealog,  famil.  Stau- 
fens,  entlehnt  ist.  Der  nach  (herald.)  links  grimmende  Löwe  mit  aufgeschlagenem  Schweife  auf  dem  vor  die  Brust  des 
Reiters  gestellten  Schilde  ist  auch  auf  dem  vorliegenden  Originale  noch  dentllch  zu  erkennen,  von  der  Umschrift  ferner 
noch  .  .  RIDERICVS.  DEI.  G  .  .  .  .  EWORV  ....  (die  E  gerundet). 

„    261.  Anm.  29)  Z.  1  statt  Neekarels  lies:  iV~ete. 

,,  267.  Zu  der  Anm.  unter  dem  Texte  hinzuzufügen:  —  Abdruck  bei  Kuen,  Collect,  »eriptor.  Tom.  V,  P.  11.  QPetri 
Germ.  Augustin.'),  S,  S07  und  Christmann,  Versuch  einer  Abhandlung  über  die  Verh.  aw.  d.  Chorherren- 
slift  au  8.  Michael  bey  den  W'engen  u.  s.  u>.,  Urkk.  nr.  Z.  unter  dem  Jahr  1215. 

„  273.  Z.  4  statt  1)  und  Z)  lies:  Z)  und  3).  Sodann  nach  Anm.  /)  einzuschalten:  und  2)  Denkendorf  und,  und  in  der 
folg.  Z.  statt  2)  lies:   3). 

^  295.  Anm.  3)  Z.  3  die  AVorte :  vgl.  S.  334  bis  (vgl.  I.  S.  401  \)  zu  streichen  und  zu  setzen:  Groningen  seheint  Mark- 
gröningen,  O.A.  hudwigsburg. 

„  305.  Anm.  3  statt  Mündelheim  lies:  Mindelheim ;  Aum.  11)  statt  Ehingen  lies:  Laupheim;  Anm.  15)  statt  Stellen? 
O.A.  Laupheim,  lies:  das  nachherige  Freudeneck,  a.  d.  Hier,  baier.  L.G.  Neuulm. 

,,    332.  Anm.  2—5)  Z.   1  statt  476  lies :  2T6. 

,,    380.  Anm.  3—6)  Z.  1  statt  »esn  lies:  sein. 

„    391.  Anm.  a)  statt  nr.  136,  S.  284  lies:  nr.  236,  S.  284. 

„  400.  Anm.  116)  statt  O.A. St.  lies:  an  der  Tauber  und  nach  Anm.  130  einzuschalten^  vgl.  namentl.  Sehmid.  Pfalagr. 
S.  117  und  Steinhof  er ,  teirtemb.  Chronik  II,  S.  125. 

„    403.  Anm.  179)  nach  Burg  zu  setzen:  eher  Rödt  im  Murgthal  n.  s.  w. 

,,  404.  Anm.  220)  Das  „Urbarium  über  die  Einkünfte  —  des  —  Kl.  Reichenbach  zn  Horb"  u.  a.  Orten  kennt  einen 
Foltenbach,  einigemal  ist  auch  Forlenbach  geschrieben,  bei  (Nieder-)  Achern,  sonach  wird  Volten-  in  Voltenbaeh  auf- 
zulösen und  wohl  Fautenbach,  wie  oben  geschehen,  darunter  zu  verstehen  sein. 

„  407.  Die  Stelle  auf  der  letzten  Zeile  des  Textes:  viculum  siquidem  in  palude  situm  circa  domum  firmam,  ubi  idem 
Liutfridus  sedit,  qui  viculus  aliud  nomen  non  habet,  erhält  durch  eine  in  dem  eben  zu  S.  404  genannten  Urbarium 
eingerückte  Uebersetzung  der  betr.  Urk.  ihre  Deutung.  Sie  lautet  darin  wie  folgt:  ,.ein  Dorjf  das  da  leit  bei,  jnen 
dem  Bruch,  bei  des  vorgenannt  Litfrids  Haus.''  Es  ist  Bruchhausen,  Dorf,  und  Filial  von  Ettlingenweier ,  bad. 
B.A.  Ettlingen,  gemeint,  wie  noch  aus  einer  andern  Stelle  des  gen.  Urbars  hervorgeht,  wo  von  dem  „Zehend  zu  Vsswier, 
zu  Bruchheissern"  n.  a.  Nachbarorten  die  Rede  ist. 

„  410.  Die  Deutungen  der  Anm.  313),  314),  315)  und  326)  sind  zu  streichen.  Vtingen,  ist  Eutingen,  O.A.  Horb,  Harda, 
Hart,  ein  abgeg.  Ort,  nordwestlich  auf  der  Marknng  der  Stadt  Horb;  eine  Kapelle,  die  sich  lange  noch  in  jeuer  Gegend 
erhielt,  liiess  „das  Harter  Keppelin"  oder  ,.KirchIe".  Güter  haben  die  Bezeichnung:  auf  der  Harter  Höhe,  in  der  Harter 
Gassen,  zu  Hart  beim  Kirchlein,  und  der  Ort,  wo  dieses  einst  stand,  heisst  noch  das  Kirchle.  O^tenwilare  ist  der  eben- 
falls abgeg.  Ort  Utenweiler,  zwischen  Alt-Neufra  und  Haiterbach ,  O.A.  Nagold.  Alle  drei  Orte  lagen  einander  sehr 
nahe.  Quelle  hiefür  ist  das  vorgen.  Urbar.,  in  welchem  die  Orte  „Hart  und  Utenweiler"  noch  besonders  neben  einander 
aufgeführt  werden,  und  Zins-Renovation  der  Reichenbach.  Schaffnerey  zu  Horb  v.  1755. 

„    416.  Anm.  398)  statt  Hart,  tsoUer.  O.A.  Haigerloch,  lies:  Hart,  abgeg.  Ort  bei  Horb  (vgl.  die  vorhergehende  Berichtigung). 

„    417.  Anm.  hh)  Z.  2  statt  158  lies:  161. 

„  420.  Die  nachträglich  aufgefundene,  aus  guten  Quellen  geschöpfte,  Papierhandschrift  in  fol. :  „knrtze  Verzaichnuss  was 
von  Anno  1089  der  Stifftung  des  löbl.  Gotteshauses  Zwifalten  von  Jar  zu  Jar  bis  vff  Annum 
16[50]  beioffen"  n.  s.  w.  enthält  die  hier  mitgetheilte  Aufzeichnung  ebenfalls  wörtlich  unter  dem  Jahr  1137. 

„    438.  Z.  5  statt  Kreyssig  Diplomatoria  lies:  Kreysig  Diplomataria  und  Anm.  a)  Z.  4  v.  u.  statt  seines:  eines. 

,,  444.  Anm.  8)  statt  unermittelt,  lies:  die  ehem.  Cist.  Abtei  Mont-Sainte-Slarie  bei  Besanfon?,  vgl.  Dunod,  Hist. 
de  l'egl.  de  Besanfon,  S.  498,  und  Anm.  11)  füge  hinzu:  oder  die  {1795  zerstörte)  Abtei  Villers  bei  Nivelle 
in  Brabant,  vgl.  Messager  des  Sciences  S(c.  de  Belgique  annee  1852,  S.  1  ff.  und  su  den  dort  ange- 
führten Quellen  Manrique,  Annal.  Cistere.  II.  1146,  eap.  13  u.  IV.  ann.  1210,  cap.  8.  ff. 
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Nut«.  Cunlvdrack  wtUt  anf  dl«  Anmerkungen  and  Ueberschriflen.  —  acanc.  =:  ■rchictncalltrio«;  aepi.  =  «rchiepiicopoi;  «patai 
=  episcopitus;  eps.  =  eplscopus;  mgr.  :=  magister;  mncp.  =  mancipiumj  mul.  =  minlstrrialii;  pp.  :=  papt;  ppoi. 
^  praepositas;  pbr.  =  pteabfter  u.  s.  \r.  —  ö  =  o  mit  übergesetztem  v  oder  o;  0  =  d  oder  t  mit  abergeactztam  o. 


A.  adv.  de  — ,  s.  Rotenbarc. 

A.  de  — ,  8.  Iluue. 

Aach,  ».  Aba. 

Aach,  die  —bei  Blaubenren  179.  HO.  — 

bei  Salom  (s.  g,  SeefeldBr)  6S.  !SS.  — 

(Aaehlhal)  im  Hegau  99.  113  (vgl.  hiezn 

die  Berichtigung  unter  „Arla").  — ZuSuss 

zu  der  vorigen  ZOI, 
Aattuch  S9. 
AaUn,  O.A.  4t.  4ZS. 
Aar,  die  — ,  s.  Are. 
Aargau,  Kant.  4.  15.  19.  S8.  60.  77.  88. 

113.  114.  tiS.  136.  174.  8X7.  33i. 

444. 
Aaron,  vlrga  223. 
Aasen,  ».  Asebelm. 
Abbatispacb,  rivns  66. 
Abbenwilare  (Appenweier),  Waltberus  de 

— ,  ta.  394. 
Abbo  et  alius  Abbo,  IIb.  bomines,  tss.  395. 
Abembergb,  Amberc  QAbenierg')  Cunradus, 

com.  de  — ,   ts.   136.     Fridericus,  com. 

de  -  ,  t«.  280. 
Abula  AtUa  259.  —  Abulensis  eps.,  Do- 

mlnicus  —  259. 
Accon  (37.)  s.  Acon. 
Acela,  mater  Rödolfl,  et  Bemoldi  sacerdotis 

de  Domesteten  405. 
Acelunwiler,  Atienteeiler  87. 
Acbalm,   Acbelm  (^Achalta),   comes  Adel- 

bertus  de    — ,    adv.  in  Cholsteten,    137. 

com.   Berhtoldus  de   — ,  ts.  411.   Couno 

(ron  A.)  4i0.  Llutolfus  de  —  397. 
Acbara,  Acbare,  QAcKem  oder)  AehkarreH 

10.  199. 
Acbara,  Acher,  Achera,  Aehhera,  Aekem 


869.  WX.  417.  —  bad.  B.A.  16S.  404.. 

410.  4tZ.  417.  —  Adelbertn«  de  — ,  fll. 

Ootescalci  408.  —  Burvhardas  de  — ,  ts. 

358.     Eberhardus  de  —  et  ox.  ej.  Ger- 

dmt  403.   —   Eberhart  de   —  404.  — 

Erchenboldus  IIb.  ho.  de  —  409.  —  Go- 

tescalcus  et  fll.  eJ.  Adelbertus  de  —  408. 

Ileinricus  mll.  in  —  417. 
Achare  (199)  s.  Achara. 
Acheim  (397.  411.),  s.  Achalm. 
Acher  (358.),  Achera  (403.  404.  408.  409.), 

AcKern,  Achhera  (408.)  s.  Achara. 
Achilieus,  sanctus,  s.  Nereus. 
Achkarren,  s.  Achara. 
Achou  (äff.),  t.  Acon. 
Acksletten,  s.  Asteten. 
Achtlrtiugen  (249.  250.),  s.  Ahtertingin. 
Acon,  Accon,  Achon,  Akka,  eccia.  sancti  se- 

pnlcr.  In  —  35.  36.  37. 
Adalbero ,    Adel-,   Adilboro    (vgL  Albero). 

cngnom.  Ilertfuss,  ts.  43.  —  eps.  Wlnb., 

Wirzib.  5.  52.  —  nob.  vir  2. 
Adalbertus,  Adelbert,  -bertus,  -berht,  -breht, 

-breth,  Adilbertus  (vgl.  Albert  und  -breht) 

ts.  39.,  57.   —  abb.  Campidon.,    U.  98. 

abb.  Elewangens.,  Eluacens,  iu  Elewangen 

41.  65.  66.  73.  201.  abb.  Kambergens. 

102.  abb.  S.  Georgll  330.  -  adv.,  U.  393. 
409.  (de  Nöresbaim)  67.,  (vir  Ingen.)  ts. 
395.  —  archicanc.  Magoutinns  13.  —  bu- 
riens.   (Spire),   ts.  141.  —  capellan.,  ts. 

103.  —  civ.  GImundln,  ts.  140.  —  com. 
67.,  ts.  78.  —  com.  (comitatus  in  Sca- 
zengouve)  107.  comes  de  — ,  s.  Achalm, 
Calwa,  Chiburc,  Dilingen,  Uabesburc,  in 
— ,  s.  EnzgoQwe.  —  custos  (Spir.),  ts. 
207.  (Wirzeb.),  U.  161.  —  de,  l.  Al- 
dunsteiga ,  Anegestingin  [Blelchfelt]  ')  , 
Burfeldiugen ,  Cuutelingen  ,  [Kriklugeu], 
Ileigicluch ,  [ilocbdurrj,  Ilusaa,  log  an- 


,')wiiD,    [ Lomervsbaim ] ,    Ltrek   [Utt- 

'.  leiteteu  ]  Mezzlngen  ,  Neicilrit ,  Nor- 
venlbc,  Oberenstetin,  Ondiiigm,  Pfitmin- 
gen,  lUvenstain,  Sallestvten,  Schopfbeim, 
[Steinecge],  Stofelen,  [Sioufenberc],  Tru- 
heutingen,  [Vraha],  H'aUeek,  H'aMJUii- 
•en,  Vilelini»wllare,  Y»oltesbas«n.  — 
decan.  de  Lörke,  ts.  330.  —  fr.  Walt- 
heri  August,  epl.  26.  30.  —  marchlo,  U. 
61.  —  miles  Magadb.  aepi.,  U.  399.  — 
ppus.  (de  llerbrechtingio)  ex  convemu 
Oerdensiam  162.,  da  Uerriden,  U.  161., 
de  Oniugin,  ts.,  132.  —  quidam  et  fr. 
eJ.  Cöno  407.  —  servus  404.  —  subdiac. 
(August.),  ts.  442.  —  vir  lugen.,  U.  395. 
—  Wirzeburgensis,  U.  39. 

Adalboto,  U.   437. 

Adalbraht,  U.  437. 

Adalo,  IIb.  bo.  de  — ,  s.  Gundariehtogeo. 

Adaloltes,  -beim,  AdeUkeim  437. 

Adam,  abb.  de  Kberaha,  ta.  6.,  EUarens.  94. 

AdefonsQS,  s.  Aldefonsus. 

Adelardus,  s.  .\delhardus. 

Adelberc,  -berg,  -berk,  Madelbere,  -bercb, 
-berk,  Madilberg  monaster. ,  AJMtrg, 
Kloster  ZOO.  206.  216.  221.  236.  237. 
zea.  264.  336.  351.  355.  370.  -  rpus. 
Odel-,  V-,  Vodalricus  in  —  217.  249. 
264.  3SI.  352.  —  Adelbergeoses  fr««. 
330.  A-sis  eccla.217.  —  sancU  HarU  et 
sanctus  Udal-,  Vlricus  Adelb«it«iu.^  in 
A-g.  217.  236. 

Adelberht  (442.),  s.  Adalbertus. 

Adelberk,  s.  Adelberg. 

Adelbero,  s.  Adalbero. 

Adelbert,  -bertus,  s.  Adalbertos. 

Adelbreth  (133),  s.  Adalbertos. 

Adelbargehouen  88.  9t. 

Adeldegeu,  mnl.  S.  Georgil  io  Bab«mb«rch 
ISl. 


*)  Die  SU  in  [  ]  «iagescblo8S«o«D  Worte  sind  mit  dem  Personeunameo ,  i»t  darauf  BeilehuDg  nimmt,  nicht  uumittelbai 
verbunden, 
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Adelfus  comes,  ts.  61.  (vgl.  AdolfHs). 

AdelliarduSj  Adelardus,  -hart,  (vgl.  Alardus) 
de  — ,  6.  Niuferon  —  ppus.  de  Deii- 
kendorf  268.  —  pbr.  card.  tit.  S.  Mar- 
celli  247. 

Adelheid,  -is, -heit,  -heith, -Adilheidis  231. 
240.  292.  —  comitissa  126,  ux.  Helnrici 
comit.  de  Töwingen  402.,  vld.  ejusd.  397. 

—  et  Adelheidis,  homiiies  Laureac.  ab- 
bat! traditae  299.  —  fliia  lleinr.  march. 
de  Ruomisperc  422.  —  fllia  Helnr.  III. 
(i.  e.  IV.)  U.  Imp.  107.  —  matertera 
(Cunradl  III.)  16.  —  regia  mater  105.  — 
(ux.  Liutfr.  de  Oxneswilare)  408. 

Adelheimus  mnl.  August,  epl.  28. 
Adelhun,  Adilhun,   ts.  32.   laicus,   ts.  34. 
53.  —  mnl.,  ts.  300.  mnl.  S.  Kil.,  ts.  39. 

—  Wirzeburgens.,  ts.  39. 
Adellnngeshart,  Agtisharl,  346. 
Adelmannesfelden  ,     (Adelmannsfelden) , 

Walchun  et  fr.  ej.  Rödolf  de  — ,  tss.  42. 
Adelolt,  cousobr.  Wielandi  üb.  hominis  de 

Altheim  395.  liber  (id )  395. 
Adelradus,  -rat,  canon.  (de  Orengowe),  ts. 

106.  —  de  — ,  s.  Steiuisberg. 
Adelslieim,  s.  Adaloltesh, 
Adelsreute,  Adelsriuti,  -ruti,  Adil-,  Adils- 

riuti,  Alsriuti,  82.  188.  231.  239.  292. 

307.  382.  383.   —    Guntram  von  — , 

Guntrammus   vir  nob.   de    —    81.    231. 

291.  810.  382.  383. 
Adila  (conj.  Ditherici  de  Ihilingen)  417. 
Adilbero  (52.),  s.  Adalbero. 
Adilbertus,  s.  Adalbertus. 
Adilheidis,  s.  Adelheid. 
Adilhun  (53."),  s.  Adelhun. 
Adil-,  Adilsriuti,  s.  Adelsreute. 
Adolf,  Adolfus,  -phus,  (vgl.  Adelfus)  elec- 

tus  Coloniens.,  ts.  301.  —  mäior  dec.  In 

Colouia,   ts.  90.    —   portonarius,  canon. 

Erbipol.,  ts.  365.  —  Romanor.  rex  433. 

435. 
Adrianus,   papa   IV.    111.   113.   114.  119. 

120.  125-127.  150.  194.  196.  -  Sanc- 

tus,   ej.  diac.  card.  Albertus    113.,   Cin- 

thyus  180.  182.  184.  186.,  Hubaldus  9., 

Johannes  Paparo.  56.,  Wido  3. 
Aegidienprobslei ,  s.  Camberg. 
Aelon,  Ailon,  Aillon  259.  260. 
Aeschach,  s.  Ascahe. 
Aesseus,  Dessaus  35.  86. 
Afflltranc,  (Affeltrang) ,  Volmarus  de  — 

et  fll.  eJ.  Marquardus,  tss.  423. 
Afrahof,  der  —  In  Bozen  Z4T. 
Ageleisterenbnsen,  Aglasterhausen    135. 
Agelesterwilare ,      -wilere ,      Agelsterwilare 

(Weilerhof  mit  Aglasterhausen)  Mar- 


cholfus,    Marcolfus,  de  — ,  ts.  410.,  IIb. 
ts,  211. 
Aglasterhausen ,  s.  Ageleistereuhusen  und 

Agelesterwilare. 
Aglisharl,  s.  Adellnngeshart. 
Agnes  de  — ,  s.  Ihilingen.  —  imperatrix  76. 
107.  —  Tochter  des  Pfalzgr.  Konrads  a. 
Rhein  812. 
Agrippe,  templum  —  180.,  vgl.  Eustaohius. 
Agripennis  259.  262. 
Aha,  Aach,  (O.A.  Freudenstatt)  418. 
Aha,   Ahe,    Aach,    (bad.    B.A.,  Stockach) 
99.  189.  —  Ro-,  Röbertus  et  liertoldus, 
-tholdas  de  —  231.  240.  292. 
Ahausen,  Ahawsen,  s.  Ahusen. 
Ahr,  am  Ahrßusse,  s.  llara. 
Ahtertingin,     Achtirtingin  ,     Ilahtertingin , 
Echterdingen ,    eccla.  in    —  237.  250- 
—  Cunrat  de  — ,  ts.  237.  250.  —  pleb. 
Bertholdus  de  —  249.  250. 
Ahusen,    -in,  Ahawsen,  (monachi.  mium. 
S.  Martini  in  — )  Ahausen,  Anhausen. 
(a.  d.  Brenz)  Brensahausen,  -anhausen 
26-28.  29.  30.  55.  —  abb.  Sigefridus, 
Sigifredus  de  —  55.,  ts.  163.  164.  Vodal- 
ricus  de  —  ts.  216. 
Ahusen,  .4nAau»en (baier.  H.G.Wallerst.)  80. 
Ahusun,  Anhausen  (^Gross-,  Klein-,  a.  d. 

Kamlach)  375. 
Aichach  (vgl.  Eichaoh),  Flurgegend  352. 
Aichach,  baier.  L.O.,  60.  94.  102.280 
Aichain,  Aichein,  Eccheim,  Eichheira,  (li- 
ier aichen,  -eichen  —  vgl.  dieses—),  dns. 
Eberhardus  et  fr.   ej.   dns.  Swiggerus  de 
— ,  tss.  212.,  Svicherus,  Sviggerus,  Swige- 
rus,  Swiggerus  de  — ,  ts.  242.  249.  253. 
254.  276. 
Aicheim,  Eichera,  Aichen,  Aichheim,  Aich- 
höfe,  die  — ,   auf  der  Alb,  O.A.  Blau- 
beuren,  28.  80.  251. 
Aichein,  s.  Aichaiu. 
Aichelberg,  Zell  unter  —  402. 
Aichen,  a.  Aicheim. 
Aichenberg,    Eichiberch,    Eichenberg  70. 

225.  369. 
Aichheim,  Aichhöfe,  s.  Aicheim. 
Aicholtingen ,  s.  Aigoltingen. 
Aigelpach,  der  Ailteieh  412.  413. 
Aigoltingen,  Aicholtingen,  Eiggoltingen,  Ei- 
geltingen  97.    99.  100.    —  Wernherus 
de    —   (can.    eccl.  Constant.),   ts.    336. 
idem,  can.  eccle.  Constant.,  ts.  386. 
Allingen,  s.  Eilingeu, 
Aillon,  Ailon,  s.  Aelon. 
Ailteieh,  der  — ,  s.  Aigelpach.- 
Ailwald  412. 
Airaeritns,  s.  Almericas. 


Ain,  Depart.  de  1' 


60. 


Aiteh,  die  -  94.  106.  152. 
Aislingen,  s.  Cisuiglun. 
Ailerbach,  s.  Eigeubach. 
Akka,  8.  Acon. 

AI.  de  — ,  s.  Ilohenberch,  Albertus  de  — . 

Alardns,  (vgl.  Denkendorf  Adelhardus)  ppus. 
S.  Pelagii  de  Denkendorf  272. 

Alb,  die  Schwab.,  Geb.  72.  285    251. 

Alba,  Alb,  die  — ,  fluvius  49.  50. 

Alba  monast.,  monast.  S.  Mariae  in  — ,  fra- 
tres  in  —  Albense  monast.,  Albenses  fra- 
tres,  Albensis  eccla.,  Herrenalb,  49.  159. 
181.  209.  210,  244.  294.  298.  311  - 
313.  358  —  362.  —  abb.  Albertus,  ib. 
244.  358.  360.  (363),  O-lricus  ib.  181. 

—  prior  Godefridus  ib.  360. 
Alba,  Langenalb  183. 

Alba  de  Monte  de  Oca  257. 

Alba  (im  Kirchenst.)  67.  68.  —  Albanens., 

Albanus  epus.  Albinus  283.  305-,  Ilein- 

ricus  226.  229.  246.,  Joannes,  Johannes 

349.  377.,  Nicolaus  56. 
Albanus,  sanctns  — ,  s.  Maguntia. 
Albarus  Roderici  de  Masella  259. 
Albecge,  -eche,  -ecke,  -egge,  (Albeck,  Alf- 

eck)  Berengerus ,   patruus    Witegowi   de 

—  378.  Cunradus  de  — ,  ts.  380.  Sibot, 
Siboto ,  de  —  ,  ts.  379.  380.  —  Wern- 
herus pincerna  de  — ,  ts.  380.  —  Witegfto, 
-gous,  -gouwus,  -gowe,  -gowus  de  —  142. 
233.,  ts.  264.,  378  —  380. 

Albense   monast.,  Albensis  eccla.  u.  s.  w. 

s.   Alba  monast. 
Alberatshofen,  s.  Iladebrechtishoven, 
Albere  de  — ,  s.  Frikingen. 
Albericus  de  — ,  s.  Sleithdorf.  —  eps.  Hos- 

tiens.,  Ostiens.    15.  23.  36.  71.    —  Hb. 

homo  (vgl.  Cimberen)  394.  —  vir  Ingen., 

ts.  395. 
Albero  (vgl.  Adalbero)  de  — ,  s.  Cottenheim. 

—  ppus.  (in  Bachnanch),  ts.  222. 
Alberswilaere,   -wilare,    Alberweiler  289. 

302.  307. 
Albertus  (vgl.  Adalbertus  und  Albreht)  366. 

—  abb.  Albensis  244.  358.  360.  (363). 
Cambergens.  53.  Campidonens. ,  ts.  82. 
148.  Eluacensis  157.  —  acancellar., 
acancellar.  Mogunt.  2.  16.  —  adiac. 
(Spir.)  344.,  idem  etiam  ppus.  S.  Gidonis 
et  decan.  Spir.  ts.  344.  —  Asinus,  ts. 
237.  250.  —  calvus,  canon.  (Spir.),  ts. 
244.  —  cellerar.  de  Bevenhusen,  ts.  368. 

—  censual. ,  censual.  Richenbac.  415. 
419.  —  comes,  s.  Blandatensis,  de  — ,  s. 
Calwa ,  Dagesburc,  Dilingen,  Hohen- 
berc,  Weringrode.  —  custos ,  ts.  157. 
(Spirens.),  ts.  244.,  maior.  eccle.  Spirens., 
ts.  211.  418.   319.,   S.   Widonis  (Spir.) 
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342.  —  de  — ,  (.  Durfoldingen,  Bruek- 
tal,  Cottenbeim,  [Kberstein],  [Frikinfen], 
[Urireusteiu],  llobuuloch,  Ilohensteio,  Id- 
gi<rsb«lni,  Linipacb,  Mezzingmi,  Nigsltha, 
Oberenstetin ,  OfTeiibacb ,  KaMlaU,  Ita- 
veostain,  Rotanberc,  Saas,  Sauet-Leon 
Stofelen,  Staufen  Siimeniuwe,  Tis«ndiirf, 
Truhentingen,  Vrab«,  Waläeek,  Watd- 
hauten,  [WrmelingKii].  —  derauus  (Spir  ), 
ts.357.  —  der  stencbeler  (censual.  Ulchen- 
bac.)  419.  —  diac.  card.  S.  Adriaui.  113. 

—  dux  de  — ,  8.  Tecke.  —  fr.  ducis 
Burguiidlae,  U.  57.  —  f^.  JohannI«  cel- 
lerarii  338.  —  incola  de  Miluboven  150, 
iiic.  de  StetiD  150.  —  maior  decanus,  ts 
342.  —  marcbio ,  ts.  118.,  Saxonlae, 
ts.  66.  —  marscalcus,  ts.  134.  —  Munt, 
qui  cognominatur  — ,  de  Uaiglngeo,  ts.  366. 
367.  —  Neffe  Gottfrieds  v.  Cbogelenbercb 
***.  —  Nvo,  ts.  357.  —  plebanl  U.  in 
NalHngeu  antecessor  332.  —  plubauus  de 
Twingen,  ts.  271.  —  ppus ,  de  S.  Cruce 
(in  Angsburg),  ts.  163.,  Sindiluingen, 
ts.  351  ,  eccle.  S.  Widonis  (vgl.  Alb. 
adiac.)  344.  —  pbr.  Card.  S.  Laorentii  in 
Lucin*  180.  182.  184. 185.,  tit.  S.  Gri- 
sogoni  173.,  S.  R.  ecole.  et  cancellar 
192.  197.  200.  202.  218.  226.  229.  241. 
247.  —  pbr.  cumit.  Kudolfl  de  Habes- 
purch  324.  325.  —  Romanor.  rex  431. 
432.  -  Zwigi  419. 

AUerweiUr,  s.  Alberswilaere. 
Albesheim,  (AUit-,  AUtheim),  Ilumber- 

tus  de  — ,  400. 
AlbeUl  49.  50. 
Albinus,  ops.  Albanensis  283.  305.  —  pbr. 

Card.  tit.  S.  crucis  iu  Jerusalem  247. 
AUit,  der  IS. 

AUit-,  Albskeim,  s.  Albesheim. 
AUitreule,  s.  Alivrigesriute. 
Albrebt  (vgl.  Adalbertus  und  Albert),  cel- 

lerarius,  canon.  (August.),  ts.  379.  —  co- 

mes,  ts.  269.  —   de    — ,    s.  Ravenstaio. 

—  Ulcus,  ts.  269.  —  Ravecstain,  canon. 
(Aognst),  ts.  379.  —  Sindelvingeu,  ca- 
uon.  (August),  ts.  379. 

Albrstrbit,  s.  Altricbisrietb. 

Altiheim,  s.  Albesheim. 

Albsteti  438. 

Aledorf,  Altdorf,  0  A.  Böbl.  346. 

Alegeres  Rutben,  Algersrvvthi  271.  296. 

Alchinglo,  s.  ElehingeH  (baier.  L.O.GUnz- 

borg). 
Aldefonsus,  Adefonsus,  Alfonsus,  (Alfoni 

VIII.)  Castellae  et  Toleti  rex  256.257. 

258. 
Aldunsteiga ,    Altdunstelga ,    CAUentteig'), 


Adelbertoi  de  —  4()3.  lUInricui  de  — , 

ex  famll.  Oudalricl  eomit  393. 
Alechtorf,  Alfdorf  28. 
Alsdorf,  8.  Altorf. 
Alemannorom  marea  95. 
Aleirlcus,  Allwlc,  Alwlcos,  com.  de  — ,  s. 

Suiza,   —    Ulcus    de  eecla.   Erbipol.,  ts, 

265. 
Alexander  pp.  III.  It.  17.  129.  130.  165. 

179.  180-186.  189.  191.  192.  194.  197. 

198.  201.  202.  205.  217.  218.  222.  223. 

241.  265.  —  sanctus  — ,  s.  Ottlnburren. 
Alfdorf,  8.  Alechtorf. 
Alfoni,  Alfonsus,  s.  Aldefonsus. 
AlgersrvTtbi,  s.  Alegeres  Rutben. 
Algerus,  nobills  vir  2. 
Alichingen,  s.  Elchingen  (auf  dem  Herdt- 

feld,  O.A.  Neresb.). 
Altenor,  Allonor,  regioa,  uxor  Alfonsi  Castel- 
lae regis  257.  258.  ZßOn. 
Alinesnilare,  Alttehweier  403. 
Alionor,  s.  Allenor. 

Alivvic  (411.),  s.  Alewicus  und  SuUa. 
Aliwigesrlute,  Aliitreute  88.  91. 
Allenstach,  s.  Aloluespach. 
Allerheim,  s.  Alrhaim. 
Ahnatanum,  Almazan  259.  260'^*. 
Almericus,  Aimericus,  Americus,  diac.  Card. 

S.  Rom.  eccle.  et  cancellar.  4.9.11.15. 
Aloluespach,  Allentbach,  0".  minister  de  — , 

ts.  144. 
Alosbach,  AMaeh,   Probstel ,   monast.  S. 

Johannis  in  — ,  383. 
Alose,  s.  Mose. 
Alfeek,  s.  Albecge. 
Alpes  96. 

Alpes  (llispaniarum)  259.  i6l. 
Alrhaim,  AUerheim  425. 
Alsatia,    Elsa»»  8.  ti.   45.  öt.  6t.  TT. 

8i.  99.  tl6.  155.200.  813.  319.  843. 

384.  444. 
Altiaeh,  Probstel,  s.  Alosbarh. 
Alshusln,  s.  Alteshösen. 
Alsrivtl,  8.  Adeltreute. 
Alttttiem  i4T. 
Alteaslilien  261.  262. 
AUdahn,  s.  Tanne. 

Alldorf,  a.  d.  WerUcb,  baier.  I..0.  Ober- 
dorf,   8.  Altorf.    —    O.A.    nübliagen,  e. 

Aledorf,  —  O.A.  Ravensburg,  Altdorfer 

Wald,  8.  Altorf. 
Altdunstelga,  (.  Aldunstelga. 
Alteier»lein,  s.  Eberstein. 
Alteheim,  .\lteim.  s.  Altbeim. 
Altenbeuren,  s.  Burrou. 
Alteuheim,  s.  Allhelm. 
Allenrieih,  s.  Rieht. 
Alteniiekingen,  s.  Sickiogiu. 


AlteniUif,  s.  Aldunitalga. 

AlUsb&seo,  AlshDBin,  AlUkaiutn  88.  91. 

—  Cöaradus  da  — ,  t>.  168. 
Althaim,  s.  AUkeim  (O.A.  LaapbaliD). 
AUkau»»»,  8.  Althuaeo. 
Altheim,  -hein,  Alteim,  AlU-,  Altanbeim, 
Altkeim,  O.A.  Horb,  10.  199.  393.  394. 
403.  404.  410.  414  -  417.  -  Adelolt. 
Hb.,  consobrin.  VS'ieUndi  de  —  395,  Berh- 
tolt  da  — ,  U.410,  Burchardoa  d«  —  409, 
(Burchart,  IIb.  de  —  395.)  409.  Ebbo  d« 
— ,  U.  410,  (Gisela  de  —  395)  —  ila- 
cll,  fll.  Wolfboe  da  — ,  403,  (Irmtngart 
de  —  ,  395.)  .Sigefrit  de  —  Waltber  de 
— ,  US.  410.  (Wern.  Hb.  de  —  395.) 
Wernber  de  — ,  ts.  410.  Wielandui,  Bui- 
cbardus  de  — ,  Us.  409.  Wlelandos  IIb. 
bomo  de  —  394.  WieUot  d«  -,  18.410. 
(Wielant  senior  de  —  395),  Wolfboe  d« 
-  403. 

AUkeim  (O.A.  Lanpheim),  Althaim  304. 

Altheim  (O.A.  Riedlingen)   142. 

Althenowa,   Allnau  97. 

Althusen,  Altkauien  280. 

Altinbrugg  138  (,189.  Anm.  2—4  als  „an- 
ermittelt"  bezeichnet ,  nach  der  8.  420 
in  der  Vorbemerk,  genannten  Zusammeu- 
stellnng  der  Besitzungen  des  KI-  Zwiefal- 
ten:  „iuxla  castnim  Muntfort  in  Walich- 
gowe".). 

Altingen,  Altingin  42t.  422. 424.  -  Lait- 
fridus  et  Trutwinus  de  — ,  oobllas,  taa. 
423. 

Altinshosin,  AUi»haH»tn  119. 

Altisried,  s.  Altrichisrleth. 

Altkaltenelleniogtm,  i.  Kazzenellenbogen. 

Altkirek,  Arrond. ,  Im  Elsasa  82. 

.AllkratUkeim,  s.  Crutbeim.  —  tad.  B.  A. 
800. 

Alllnulern,  s.  Luotra. 

AltteiHiHgen,  s.  Liningen. 

Altlij.-heim,  s.  Luchesbeim. 

Alttusskeim,  s.  Luzbeim. 

Altmanesbusin ,  Altmanneshosin ,  Altmans- 
hnsen,  Altmannskausen  366.  86T. 

Altmaunus  de  — ,  s.  Itretebeim.  —  (aeerd. 
parrocbiae  in  Cnnttelingen  44. 

AUmüU,  die  -  298.  3AS. 

Altnau,  8.  Althenowa. 

Alt-Nuifra,  t.  Ninferon. 

Altorf,  Alldorf,  a.  d.  WerUch,  bdar.  L.C. 
Oberdorf  375. 

Altorf,  Aledorf,  Altorph,  Alldorf,  O.A.  Ra- 
Tensbarg,  (vgl.  Wingarteo)  85  — 87.  M. 
«04.205.  —  Ortolfus  da  (Aled.)  170.  — 
Wilmaudos  de  —  422.  —  Altorfeus.,  -pbeos. 
eccU.  20.  —  eoanobit  abb.  Diethmani* 
158.  —  parrocbia  22.  —  (Uta  20.  85. 
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285.    Altorfer  Walt,    Altd.   Wald   24 
328. 
Allregensberg,  s.  Regensberch. 
Altrlchisrieth,  Albrstrhit,  Altisried,    172, 

375. 
AUschweiher,  s.  Alineswüare. 
Allshausen,  s.  AlteühSsea. 
Allspeier  (vgl.  Spira)  357. 
Altsteusslingen,  s.  Stuzelingen. 
AUsundhausen,  s.  Sunthusea, 

Alllhann,  s.  Tanna. 
Alttoggenburg,  s.  Tokenburc. 

Altwise,  Altwys,  Bern  de  — ,  ts.  3. 

Alvingen,  s,  Eluiogen. 

Alwar,  dns.  de  — ,  s.  Kirchheim. 

Alwicus,  s.  Alewicas. 

Araalfitani  vlri  3?. 

Amandas,  sanctus  —  s.  Vedastus. 

Amaya  257. 

Amayuelas,  die  beiden,  s.  Portus  S.  Aa- 
derii. 

Amberc,  s.  Abembergh. 

Amberg,  s.  Anniberc. 

Ambra,  Ammera,  Ammir,  Ammerhof,  Am- 
mern 165.  166.  176.203.282.  339.- 
Cönrat,  Cunradus  de  — ,  ts.  133  (S. 
134.  Anm.  8.  der  Ort  als  unermittelt  be- 
zeichnet, gehört  schon  des  (S.  133.)  ihm 
nachf.  Cbnrat  de  Kemichingin  wegen  doch 
hieher).  411. 

Ambtenhusen,  s.  Amitenhinseo. 

Amedes,  Ems,  69.  97.  225. 

Ameizerberc,  Amesserberc,  heut.  Mönehs- 
kopf  50.  St. 

Americus,  s.  Almericiis. 

Amerstede  (_Ammersletten),  Eberhardus  de 
— ,  ts.  289. 

Amesserberc,  s.  Ameizerberc. 

Amiciniswilleri,  Hainziaswil,  Emsisteeiler. 
350.  384. 

Amltenhiusen,  Ambtenhusen,  Amlenhausen, 
cella,  10.  198. 

Ammera,  Ammerhof,  Ammern,  s,  Ambra. 

Ammersee  233. 

Ammerstetten ,  s.  Amerstede. 

Ammir,  s.  Ambra 

Amper,  Fluss  210.    ' 

Amlenhausen,  s.  Amltenhiusen. 

Anagni,  Anagnia,  179.  180.  181.  182. 
183.  184.  185    18G.  187.  189. 

Anastasia,  sancta,  tit.  ejus  pbr.  card.  Arl- 
bertus  56.  440.,  Johanne«  197.  202  ,  Ro- 
gerius  377.,  Romanns  283. 

Anastasius,  pp.  150.  —  sanctus,  martyr 
222. 

Andechs,  Andechsa,  Audehse,  com.  Bertol- 
fns  de  — ,  ts.  1 18.  —  marchio,  Berthol- 
dus  de  — ,  ts.  232. 


Andreas,  scolast.  (Splr.),  ts.  187.  244.  253. 
254.  357.,  malor.   eccle.  Splr.,  ts.  263. 
318.  319.  —  sauctus ,  B.  Wormacia. 
Andiceil,  s.  Anowiler. 
Aiiegestingln  (Cr.,  Kl.  Engstingen),  Adel- 
bertus,  Chiliandevilla — ,Ernestde  — ,  et 
Wernherus,  adv.  de  ead.  villa,  tss.   138. 
Auemarchingen,  Anemerkingen,  (Emerkin- 
gen),  milites  de  —  340.  —  Wallherus 
de  — ,  ts.  366. 
Anewilaere,  Annewilaere,  Annweiler,  (vgl. 
dieses)  —  Marquardus  de   — ,    ts.  289. 
dapifer  de  — ,  ts.  293. 
Anewiler,  Anniwilere,  Annuviler  (Andteeil), 
Berhtoldus,  Bertholdus  de  —  (can.  Cou- 
staiit),    ts.  335.  364.  M(arquardus?)   de 
— ,  cauou.  Constaut.  332. 
Angelus,  sanctus  — ,  ejus  diac.  card.  Bobo 
229.,  Gregorius  15.  47.,  Hugo  182. 184. 
186.,  Johannes  202.  218. 
Anhausen,  a.  d.  Brenz,  Kloster,  s.  Ahu- 
seu  (mium.  S.  Mart.  in  — ,).  —  baier.  L.G. 
Wallerst.,  s.  Ahusen,  —  Gross.  Klein  — , 
a.  d.  Kamlach,  s.  Ahusuu.  —  O.A.  Miius. 
367. 
Anna,  sancta,  virgo.  223. 
.\nnentobel  96. 
Annewilaere  s.  Anewilaere. 
Anuiberc  {Amberg,  baier.  L.G.  Türkheim), 

Uiltebrant  de  — ,  ts,  423. 
Anninhusen  119.  121. 
Anniwilere,  Annuviler,  s.  An«wiler. 
Annteeiler,  s.  Anewilaere,    —  rheinbaier, 

Kant.  73.  102.  319.  344.  395. 
Ansbach,   s.  Onoldesbach.  —  baier.  L.G. 

260. 
Auselmus,  Anshelm,  Anshelmus  332.,  ts. 
360.  —  adv.,  ts.  357.  Argentiuens.,  ts. 
76.,  mnl.,  ts.  245.  —  camerar.,  ts.  133., 
Splr.,  ts.  101.,  mnl,  (Spir.),  ts.  45. 
108.  —  can.  (Splr.),  ts.  64.  —  cliens 
comit.  Hugonis  de  Cravveuegge  407. 
—  de  — ,  8.  Duringheim ,  Jvstingen, 
Mals,  Wrmelingen.  —  eps.  Hauelber- 
gens.,  ts.  63.,  unus  de  Saxonia,  ts.  78. 

—  maucip.  402.  —  maritus  Wielburc, 
sororis  Berhtolfl  de  Böh,  407.  —  mnl., 
ts.  141.  211.    Spirens.    eccle.,    ts.    104. 

—  pbr.  card.  tit.  S.  Laurentii  in  Lucina. 
8.  15. 

Antakia,  s.  Antiochia. 

Anthringen,  s.  Antriugen. 

Aptiochia,  Antakia,    Antioehien  35.  37. 

Antringen ,    Anthringen ,    Ant-  ,    Eutringin, 

QEntringen),  Beringerus  de  — ,  ts.  253. 

254.  Eberhardus  de  -,  ts.  272.  —  Otto 

de  — ,  ts.  411. 
Antwartus  401. 


Anzelunwilare,  s.  Azelunwiler. 
Apfellrang,  s.  Afflltranc. 
Appen  25. 

Appenteeier,  s.  Abbenwilare. 
Appenzell,  Kant.  98.  99.  121. 
Appishusen,  Eppishausen  119. 
Apulien,  422. 

Aquensis  ppus.  Willelmus  328. 
Aquilegensis,  -giensis  patriarcha,  CtiDradus, 
Maguutinus  aeps.,  ts.  317.,  Peregriaus,  ts. 
135. 
Aquiro,  S.  Marie  in  —  diac.  card.  Gerardus 
(9.)    173.,    Gregorius  283.  305.,  Ivo  3. 
Ära,  8.  Are. 

Arbon,  .\rbona,  Arbun  96.  —  thurg.  Amt. 
99.121.   —   W(ernherus)  de  — ,  ts.  332. 
—  Arbouenso  forestum  96. 
Archalum,  Arevalum,  Arepoio,  259.  260". 
Ardicio,  diac.  card.  S.  Teodori,  Theodorl  120. 
197.  200.  202.  —  pbr.  card.  tit.  S.  Cra- 
cis  in  Jerusalem  226. 
Arduinus,  pbr.  card.  tit.  S.  Crncis   in  Jeru- 
salem, Jherusalem    192.  197.  202.  218. 
Are,  Area,  Ära,  Aar,  die  —  96.   98  327. 
Arelato,  dns.  de  — ,  Johannes  de  Schalun, 

t8.  432. 
Arelsried,  s.  Arnoldosr[i]t. 
Arevalo,  Arevalum,  s.  Archalum. 
Argentiua,    Slrassburg     77.     201.     311. 
Arrond   9.  12.   —   Argentinens,  adv.  An- 
seimus, ts.  76.    —  electus  Rodulfus,   ts. 
148.  —  epatus.  95.  116.  —  eps.  Burch- 
ardus,  ts.  76.    135.     Cunradus,  Konrad 
286.,   ts.   313.    Ileinricus,  Heinrich  1-, 
II.,    IIL,    IV.,    ts.  285.   286.  Johannes, 
ts.  432. 
.A.rgocingen,  -zingen,  -un,  Argozzingin,  Er- 
gezingen,  Ergozingin,  Ergenzingen,  396. 
405.  407.  416.  417. 
Argun,  [Langenargen),  Volchardus  de  — , 

mnl.,  ts.  170. 
Aribertus,  pbr.  card.  tit.  S.  Auastasiae  56. 

440. 
Arla,  Arlach   111.    (nicht  Arien    wie  es 
S.  113,  Anm.  6—9  irrig  erklärt  ist)  172. 
Arlancjon,  Arlan%on  257. 
Arien,  irrige  Deutung,  s.  Arla. 
Armotia  35. 
Arnedo,  s.  Arnetum. 
Aruesberc,  -bergk,  s.  Arnsperc. 
Arnetum  ^Arnedo)  259. 
Arno,  custos  (Novl  Monast.) ,   ts.  238. 
Arnold,  s.  Arnoldus. 
Arnoldesbacb,  Arnoldsbach  10. 
Arnoldusr[i]t,  Arelsried  375. 
Arnoldsbach,  s.  Aruoldesbach. 
Arnoldus,  Arnolt  39.,  ts.   152,    —  adv.  et 
filii  ej.  Arnoldus  et  Walterus,  tss.  152 , 
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—  «dr,  d«  —  ,  ».  RoUnbnrc.  —  tapui. 
(Colon.)  43.,  MagoD-,  Magun-,  Mugon-, 
Mugantinus.  et  scauc.  76.  82.  94.  98.  - 
lOJ.  109.  118.,  Tr«voreniU,  U.  193.- 
canc«llar.  2.  13.  16.  33.  39.  Ö8.  60.63. 
65.  66.  —  oanOD.  (Spir.),  u.  64.  —  (con«. 
Ellwaog.)  423.  —  clves  Gimuudtn  (Ar- 
Uoldus  et  Ariioldus),  tS8.  139.  —  dapifer 
de  — ,  s,  lioteiiburo.  —  de  — ,  s.  Biber- 
bacb,  Dierbacb,  Horeuberc,  Uott-iiburc, 
Spira.  —  decan.  (ijpir.)  207.,  decauus 
malor.  eccle.  Spir.  187.  —  fr.  (Kiperti 
culusdam)  407.  —  Incolae  de  Stetln 
(Arnoldus  et  Arnoldus,)  tss,  150.  —  qui- 
dam  407. 

Arnoldusgut  419. 

Arnolfus,  Arnuipbus,  patriarcba  35.  —  rex 
438.  439.  —  saoctus  — ,  coDfeaaar  103. 

Arnolt,  8.  AruoJdus. 

Arnsperc,  Arnesberc ,  -bergk,  Amtberg 
üeioricus  de  — ,  ts.  61.  6t, 

Amtlein,  baier.  L.O.  108. 

Arnuipbus,  s.  Arnolfus. 

Atiaeli,  s.  Aspach. 

Atierg,  i.  Ascisberc. 

Ascabe,  Aschacb,  Aschab,  Aschabe,  Aua- 
echen  (vgl.  Scalen,  ad  — ) ,  Aeschach, 
Eichach,  Oter-,  Unter-  (O.A.  Uaveiisb.) 
20.  i4.  SS.  86.  170.  -  Frideriou»  «a- 
cerdos  in  —  170.  —  Waltetm  censual.  de 
— ,  ts.  170. 

Atchaffenturg,  baier.  L.Q.  866, 

Ascbab,   s.  Ascabe. 

Aschaha ,  Kieder-Etchah  (bad.  B.A.  VU- 
Ungen)  8. 

Aschahe,  e.  Ascabe. 

Aicbebuszen ,  Askesbasen  (^Atehhauten^, 
Conradus  de  —  300.  —  Tbeodericus  de  — , 
ti.  146. 

Ascbenzo  (Etehena),  Heinricus  de  — ,  ts. 
326. 

AtehAauten,  s.  Aschebnszeo. 

Ascisberc,  Asperk,  Atberg,  209.  210.  — 
decan.  de  — ,  Kadolfus,  ts.  272. 

Asebeim,  Aaten,  10.  li.  199.  iOt. 

Aslnus,  Albertus  — ,  ts.  237.  250.  —  Marc- 
wardus   — ,  ts.  357. 

Askesbusen,  s.  Ascbebuszen. 

Asleibingen,  Atielfingen  28. 

Aspach,  Atbach  28. 

Asperk,  s.  Ascisberc. 

Assaschen,  s,  Ascaha  und  Scaben,  ad   — . 

Attelfingen,  s.  Asieibiugen. 

Assoluesburc  150.  1SI. 

AsUldus,  pbr.  card.  tit.  S.  Pritcae  120. 

Asteten,  AchtUtlen  303. 

AstDdello,  Astudillo  257.  X60a, 

Atencla,  Atieoza  259.  i60K 


Atenherde,  AllenÄird  396.  406. 

Atbegbach  20.,  Tgl.  Hegebacb. 

Atlenza,  s.  Atencia. 

Atlenhauten,  s.  Hatunhuiea. 

Atlenherd,  t.  Atenherde. 

j4<*enieei(er,  s.  Azeluuwiler. 

Au,  um  Kkein,  s.  O^wa. 

il«,  bei  Uorb,  s.  Qvwa. 

Autae\,  der  —  408. 

Audorf,  s.  Oaslosuu. 

Auenttein,  s.  Osteim. 

Auerbach,  der  —  4t8. 

Auemheim,  s.  Ouheim. 

Aufhauten,  s.  Vfhusen. 

Aufhnfen  226. 

Aufkirchen,  a.  d.  Wörnltz ,  s.  Vfkircbln. 

Augea  s.  Augia  (^Weittenau). 

Augensis,  s.  Augia  (Reiehenau)  und  Au- 
gia (Weitienau). 

Auggen,  s.  Oucheim. 

Augia,  Au,  am  Kbein,  s.  0"iTa. 

Augia,  Augensis,  Augiens.  abbatia,  «ccla., 
Owa,abbatiaS.  Harlae  in  — ,  Reichenau, 

—  -vgl.  Sintlezesovra  —  66.  96.  142.  143. 
144.  233.  267.  317.  —  Augens.,  -giens., 
abb.  Diet-,  Thiethelmus,  ts.  90.  232., 
iSB.  234.,  Fridelo,  Fridelocb ,  ts.  82., 
98.,  ts.98.  0"(dalricus),  0"dalricus,Vlrl- 
cns   98.  97.   14Z.  143.    144.,  ts.  148. 

—  custos  0''(dalrlcu8),  ts.  144.  —  incolae 
143.  —  lacus  97.  —  nobile«  144.  — 
scutifer  A.'de  Hone,  ts,  144. 

Augia,  Augea,  -gija,  Ouwe,  Owe,  apud 
Kaueuspurch,  b.  Petri  dumus,  cenob., 
eci-la.,  S.  Petrus  in  —  Augensis,  -giensis, 

—  se,  cenob.  congregatio,  eccia.,  Weit- 
tenau,  10.  61.  137.  147.  167.  170.  19a 
247.  277.  278.  320.  333.  .350.  —  Au- 
gens., -giens.  ppus.  C&nradus  382.  383., 
Heri-,  llermannus  147.  167.  170.,  Nico- 
lans  8X9,  O(rtulfus)  335. 

Augtburg  ,  Augusta  143.  210.  235.  379. 
484.  435.  442.  —  urbi  com.  mll.  Cbon- 
radus  ib.  143.  —  Angastens.  citltas 
191.  228.  —  dioec.381.  —  eccla.  162. 
163.  245.  246.  25t.,  S.  crucis  (Augus- 
tens.)  163.  164.,   S.  Mauritii  191.  228. 

—  epatus.  95.  —  »pus.  27.  67.  436.  — 
epus.  Cbön-,  Con-,  Cun-,  K&nradus,  ts.  82. 
98.  148.  162.,  Gualteros,  ».  M'allh.,  Uart- 
wtcns  441.,  Siboto,  (Bisch,  v.  Aogsb.) 
486,  a{\Mda»).,  Slfridn«  378.  379., 
Vodelsralcus  ,  Vodilschaicus  ,  V'oUcalcus 
245.  299.  316.  Waltberus,  Oualterus  26. 
28.  30.,  u.  32.,  55.  80.  442.,  Wilhelmus, 
U.  232.  -  librae  163.  —  parochl»  67. 

ADguitious,  beatas  32.  34.  70.  127.  148. 
165.  168.  217.  218.  224.225.233.234. 


262. 281. 283. 375. 376.,MDcto*  162. 213. 
Aura-Trimbtrg,  §.  Trimperc. 
Aureliuf ,  sanctus  —  ,  s.  Hirtam, 
Anrieh,  «.  Vraha. 
Aastri<i,  dos  —  Leopoldus,  Liopoldus,  Llat- 

polt,  Lupoldui,  u.  90.  234.  280.  —   «t 

Stirie,  U.  301. 
Avena,  Oc-winI,  Otwlnl  41».  413. 
AviU,  s.  Abüla. 

Azelinut  404.,   —   de  — ,  i.  Mezie«t«Uo. 
Azelunwiler,  Auzelaawtlara,    At%emwelUr 

87.  9t. 

B. 

B.  eontM,  ts.  106  (vgl.  Boppo).  —  com. 
de  — ,  s.  Berga.  —  d«  — ,  t.  Mala.  — 
decanas  (Wirzeb.),  ts.   109. 

Babenberc,  Babeobarcb,  Bmmberg  105.418. 
S.  Georglus  in  —  151.  —  Baben-,  -In-, 
Bafbergensls  aps.,  ts.  98.  C(onndus), 
U.  288.,  Eberhard,  Kberhardus  Ebra- 
bardus.u.  66.,  98.,  is.  135.,  Otto,  U.  89. 
93.  280,  2S8.,  ts.  301. 

Uabenhauten,  baier.  llarrsch.Ger.  878, 

Babenwanc,   Bawang  28. 

üabinbergensis,  i,  Babenberc. 

Babiuwilare^0«iettie«i/«r^,WeciIetrr.eJas. 
Gnannn  de  — ,  t*i.  406. 

Bacewilare,  Bazenwilare ,  Batzenweiler, 
148. 

Bach  (Baeh,  —  vgl.  Bachin  — ),  Wlrica« 
de  — ,  ts.  255. 

Bachaim,  Bacheim  (liier-,  Oedtm-  odef 
Edenbaehen  —  vgl.  Bacbin  — )  70.  225. 
-   Kicbfrilh  da   -,  ts.   149. 

Bacheim,  Baehheim  172. 

Bachhaupten,  s.  Bach&biton. 

Bachheim,  s.  Bacheim. 

Bacbin,  (lUer-  Eden  oder  Oedtnbatke* 
vgl.  Bach  und  Bachaim?),  Udalricua  d* 
- ,  ts.  212. 

Bachingen,  Vnterbächingen,  (nicht  4.  d. 
Brenz,  wie  S.  29,  Anm.  61  angagaban, 
sondern  einige  Stunden  nordwestl.  von 
Bichingen,  welches  letztere  a.  d.  Breox ) 
28. 

Bachingeu,  Hartmannua  et  Hetoricas  da  — 
tss.  323. 

Bachöbiton,  Bacfiboton,  BarhOblton,  BaeK- 
hanften  232.  240. 292.  307.  —  Baithol- 
rus  de  -  232.  240.  292. 

Bachus,  sanctas  SargiHS  et  — ,  i.  Saiftos. 

Backnang,  Bacnang,  Baggaoach,  Baggauag 
127.  221.  222.  262.  —  eccla.  S.  Mich- 
aelis, S.  Pancratii  ibid.  127.  262.  — 
O.A.  r.  108.  293. 

Bacbboton,  s.  Bach&bituo. 

Badanacgaunl  438. 
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Baden,  Badin  16.  116.  —  B.A.  18S.  HO. 
362.  —  Grshrzgth.  151.  174.  182. 
184.  251.  842.  398.  -  Johannes  adv. 
de  — ,  ts.  358.  360.  361.  —  marcgravius 
de  — ,  ts.  368.  —  raarchio,  niarchioconies 
Il(ermannus).,  Ilermannus,  Ilerimannus  de 
— ,  ts.  51.  52.  57.,  76.,  ts.  232.  285., 
358.  —  marchiouis  Herimanni  fll.  Ileri- 
mannus, ts.  57. 
Baden  (im  Aargan).  Bez.   4.  114.  — 

comes  Cunradus  de  —  136. 
Badentceiler,  s.  Wilare. 
Badin,  s.  Baden. 

Baehingen,   Unter-,  s.  Bachingen. 
Bärenbach?,  s.  Berubaoh. 
Baerowa,  s.  Berowa. 
Bafbergensis,  s.  Babenberc. 
Bafendorf,  Bapbon-,  Baiiendorph,    Bauin-, 
Paven-,   Bavendorf  21.   24.   86.    148. 
274.  —  Hainricus  de  — ,  ts.  170. 
Baggenach,  Baggenag,  s.  Backnang. 
Bagirsrit,    Baiersried,    (vgl.  Veaglrsrhlt) 

375. 
Baienfurt,  (vgl.  Ezlinsmüli)  92. 
Baierfeld,  s.  Bvrevelt. 
Baiermänchingen,  Merching  247. 
Baiern,  s.  Bavaria. 

Baier.^ried,  s.  Bagirsrit  und  Veagirsrhit. 
Baind  91. 

Baisiveil,  s.  Bascwil. 
Balde{heim,  s.  Baldeshaim. 
Balderlchswiler,  Baldensweiler  87. 
Baldeshaim,  Baldetheim,  Baidesheim,  Balü- 
heim,  Ob.-,  Vnt.-,  213.  —  com.  Uarth- 
mannus  de   — ,   ts.  212.    —  Dithoch  et 
fr.  ejus,  Heinricus  de  — ,  tss.   149. 
Baldeshnseu,  Balahausen  191.  228. 
Baldewln  ,  —  ns  ,    Balduinus,  Balduwinus, 
39.    abb.    de    Monte   S.    Marie   443.  — 
cauon.  de  Bruneswich,  ts.  302.  —  rex  35. 
Balingen,  O.A.  12.  200.  411. 
Balleuberg,  -bürg,  (Ballenberg)  Conradus 

de  — ,  et  Eudegerus  fr.  ejus,  tss.  387. 
Ballendorf  28. 
Ballenhart  28. 

Balrabrehtesriet,  Balrarechesriet,   Wallmus- 
ried?, 87.  91.  98. 
Baltrameshoven  10. 
Balahausen,  s.  Baldeshusen. 
Balaheim,  Ober-,  Unter-,  s.  Baldeshaim. 
Bamberg,  e.  Babenberc. 
Bangratius,  sanctus,  s.  Pancratias. 
Bannried,  s.  Barenrieth. 
Baphendorf,  s.  Bafendorf. 
Bappenhain,  Pappenheim  355.   —  H(ein- 

ricus).,  marscalcns  de  —  355. 
Barenrieth,  Barin-,  Barnrieth,  Bannried  20. 
24.  86.  87. 


Barhöbiton,  s.  Bachöbiton. 

Bari,  terra  di  —  87, 

Barinrieth,  s.  Barenrieth. 

Barletta,  Barletum,  S.  sepulcri  eccla.  Ibid. 

35. 
Barnabas,  sanctns,  apls.  223. 
Barnrieth,  6.  Barenrieth. 
Bartholomaeus,  sanctus  — ,  apls.  103.  222. 

223. 
ßarulum,  S.  sepulcri  eccla.  extra  castell.  — 

87. 
Bascwil,  Baistceil  375. 
Basel,  Kaut.  118. 174.  —  Basilens.  Basi- 
liensis,  eccla.  112.  196.   —  epatus.  95. 
—  epus.  Ortleibus,  Ortliebus,  ts.  57.  135. 
Otto.  ts.  432  ,    Petrus,  ts.  433.   —  mo- 
neta  153. 
Basilicata,  Provinz  88. 
Basiliensis.  s.  Basel. 
Basilla,  sancta,  virgo  223. 
Basincheim,  Besigheim ,  76.  —  O.A.  14. 
41.  45.  101.  108.  136.  141.  161.  185. 
245.  261.  392.  401.  438. 
Batemaringin,  Batemarin,  Bath-,  Bati-,  Bat- 
maringin,   Bettmaringen  14.  111.  114. 
122.  153.  172.  195.  266. 
Batenesdorf,  Batsendorf?  8. 
Batheuheim,  s.  Bötenheim. 
Bathmarlngin,  Bati-,  Batmaringin,  s.  Bate- 
maringin. 
Battsendorf,  s.  Batenesdorf. 
Batisenweiler,  s.  Bacewilare. 
Baugigile,  s.  Buwigel. 
Bauhöfen,  s.  Püwenhouen. 
Baumgarteu,  s.  Boiigarteu,  -gartin  und  Bön- 

garten. 
Baumeuiiirche  (Böhmenkirch)  ,  Cunradus, 

mercator  de  —  425. 
Bavaria,  Bauwaria,  Bawaria,  Beyern,  Baiern 
81.  169.  192.  260.  878.    —  dux  ejus 
Otto,  ts.  232.    —  dux  ejus  et  Saxoniae 
Heinricus,  Ueinrichus  61.  117.  —  Her- 
zog Heinrich  der  Löwe  von  Sachsen  und 
Baiern,  ts.  812.   —  Hzg.  Ludwig  in  — 
337. 
Bavendorf,  Baueudorph,  Bauiadorf,  s.  Ba- 
fendorf. 
Baicang,  s.  Babenwanc. 
Bawaria,  s.  Bavaria. 
Bazeuwilare,  s.  Bacewilare. 
Beatrix  imperatrlx  147.  —  nobil.  matrona 
392.   —    uxor  Vtonis   comitis    in  Lisga 
117. 
Bebenburc,  Beuenburch  (Bebenburg),  Wolf- 
rammus,  'Wolframus  de  —  108.  109.  115. 
145.,  ts.    169.   (fr.  Cünradi    de  Bockes- 
berg), et  fr.  ejus  Dietericus,  tss.  161. 
Bebeuhusen,  Bebinhasen,  -husin,  -hasem, 


Bevenhusen,  BeienAau  jen,coenob.,domu8, 
eccla.,  Kloster,  mium.,    mium.  S.  Ma- 
riae  in    -   248.  249.  258.  254.  255. 
270.  290.  296.  346.  368.  —  praed.  in 
296.   —  abb.  Diepöldus  in  — ,  ts.  271., 
Ludewicus  in    —  385.   —  cellerar.  Al- 
bertos de  —  368.  —  fratres  de   —  385. 
—   snpprior  Burchardus  de  — ,  ts.  386. 
Bebenweiter,  s.  Babinwilare. 
Bebeuwilaore,  Bebinwilaere,  -wilare,  Beh- 
leeileri  82.  188.  231.  239.  292.  307. 
Bebikon  3. 

Bebilingin,   Böblingen,  O.A.  99.  238.243. 
261.  849.  351.  379.  394.  897.  411. 
Walther  de  — ,  ts.  411. 
Bebinbusen,  -husetn,  -husin,  s.  Bebenhosen. 
Bebinwilaere,  -wilare,  s.  Bebenwilaere. 
Bebphingen,  s.  Bobphingen, 
Beckhofen,  s.  Betochoue. 
Beggiugen,  Böckingen  135. 
Begin-,  Beygenstein  16. 
Behla,  s.  Beihan. 
Behlenheim,  s.  Belhen. 
Behweiler,  s.  Bebenwilaere. 
lieitzewison,  s.  Betzwisan. 
Belen,  s.  Beihan. 
Belforado ,  s.  Vilforado. 
Beihan,  Belen,  Behla  97.  199. 
Belhen,  Behlenheim  8. 
Belinchon,  s.  Velinchon. 
Beirein,  -us,  -remus,  -rinus  40.  —  de  — , 

s.  Creiuegga. 
Belsenbrün,  Etsenbrunnen,  der  —  412. 413. 
Reisenfeit,  Besenfeld  404.  412. 
Bemberg  109.  170. 
Bena,  soror  dominae  Güte  425. 
Benedictus,    abb.   AViblingens.,    administr. 
(Reichenbac.)  390,  —  pbr.  Card.  tit.  S. 
Susannae  377.  —  sanctus,  abb.   et  mo- 
nachi   de  eu  406.    —    ejus(beati)   regula 
8    11.  30.  47.  56.  67.   109.   112.  179. 
181.  183,  188.  195.  196.239.303.304. 
307.  346.,   ejus(sancti)    ordo   338.   431. 
433.  434,  regula  27.  199. 
Benedictoburani  80. 
Benevent,  Boneventana  civitas  35. 
Benningen,  s.  Bunnlngen. 
Benrenhusim,  s.  Bernhausen. 
Bensheim  435. 
Berahtolt  (437),  s.  Bertoldus. 
Berahtrih,  ts.  438. 

Ber.  aeps.  Magdeburgensis,  s.  Magdeburg. 
Ber.  de  — ,  s.  Sunthusen. 
Berardus  diac.  S.  Romanae  ecclae.  71. 
Berau,  s.  Berowa. 

Berchaim,  -eim,  -haim,  -heim,  Berichem, 
Bergheim  (0..4.  Leutkirch),  eccla.,  eccla. 
de  -,  69.  111.  149.  172,  224. 
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lUriiiein,  BKikeii,  Berkheim  (Q.A.  Kttlln- 
g«u),  •ccl».268.,  fccia.  S.  Micbaelii  in  — 
273. 

Bcreholdus,  Bercbtuldii«,'  Bcrchtolt,  «.  Ber- 
toldus. 

llftrchiisen,   Berghauien  443. 

Uarengaria,  Hlia  Aldvluusi  Cattellae  r<<|is, 
256.  257.  258.  259. 

Bercngerus,  -gheriis,  Dfriiiger,  -iis,  RtTiigA- 
rus,  (s.  360.  —  abb.  in  Suiiiiisbriiii  160. 
—  raiion.  nii\j.  eccla«.  Spirrns.,  U.  342  - 
de  — ,  8.  AntriiigKii,  ItiiiizuHlt,  Uamburc, 
[horch]  Itavtsnstaiii,  [.Suiitb«iniJ.  — fr.  d« 
dirnio  (Wirlzburg.),  u.  53  —  laic.  Erbip. 
ecclan.,  t3.  365.  —  üb.  homo  40.  - 
miil.  (Spir  Bccl«.),  ts.  45.  —  luul.  Spir. 
pccie.  104.  —  patruiis  Witegowi  d«  Al- 
begg« 378.  —  pitibHUiis  d«  Sluudiiig«!!. 
tä.  300.  —  viri  Hob.  Chöuradiis  et  — . 
849.  350 

Uerniihdiiu  438. 

Rorewelfiis,  tä.  207. 

llerga,  Berge,  Bergen,  Oerg,  bei  Kl.  Itoth, 
O.A.  Leutkirch,  70.  225.  —  O.A.  Khiii- 
geii,  cnmes  Bercholdiis  de  — ,  ts.  310., 
B.  etVlricus  de  — ,  tsa.  242,  Bertuldus, 
-fu»  et  fr.  com.  Vlricus,  Oudalrieiia, 
t8S.  193.  205.,  Diepoldiis  de  —  ac  fr. 
8UU9  Uapado,  Kappoto,  tss.  13.  142. 
Vol.,  Volricus  com.  de  — ,  t».  323., 
339.,  —  Ileluricus  de  — ,  capellaniis 
(Fhilippl)  ducis ,  ts.  321  ,  I.udewicus  de 
- ,  U.  323.  —  O.A.  KavcDsb.  (vgl.  Monte, 
in—)  139.  «cd»,  de  -  20.84.85.87— 
89.  91.  285.,  S.  Petrus  in  —  88.  285.  - 
baier.  I..G.  Mindelhelni,  20.  86.  —  rhein- 
baier.  Kant  CaudeJ,  CCinradns  dn  — ,  t(. 
357.  380?  puer  de  — ,  ts.  361  (Bergen) , 
Wecelo,  Wezel,  Wezelo  de  — ,  ts.  116., 
(mul)  ts.  134,  mnl.,  ts.  211.  245.  — 
Schweiz.  Kant,  .\ppenzell  96.  —  lleili- 
genherg  (vgl.  dieses  und  Sancto  Monte) 
castelluin,  C.  Coustant  adv.  et  fr.  suus 
com.  II.  habilantes  ibi  144.  —  Cbön-, 
CSnradus,   adv.     fr.    comit.    Ileiurici  de 

—  231.  240.  292.,  com.   de  -  231. 

232.  240.  292.,  ftl.   Cb5nradi  adv.,    - 

Ileinricus   com.   de    —    232.   240.   292. 

380  V. 
Bergartirutin,    Bergartritten,    Btrgalreule, 

8.  lierngartriutUe. 
Bergbiedenheim,  -bieten,  t.  Ruteiihoim. 
Berge,   Ilergen,  s.  Bergs. 
Bergliaimen,  s.   Ili-rcbusen. 
Uergheim.  s.  Berchaim. 
Bergslellen,  s.  Berlensteten. 
BergsIraste,  die  —  Z5I. 
Berglheim.  s.  Bcrklheim. 

IL 


:  Bergzaierit,  44S.  rhaiubalar.  Kaut.  990. 

as8. 

Burbia,  s.  Berit. 

I  Berhtheim,  Beitheim  (Hergtheim') ,  cumet 
Uerardus,  Uerhardus  de  -  ,  ts.  94.  106. 
152. 

Berhloldiis,  s.  Bertoldut. 

|Berbtolfus,  s.  Britolf. 

Berhiolt,  Berbttoldue,  n.  Bertoldus. 

Berii'bcm,  s.   Ileri'kaini. 

Ilerihlholdus  (I49j,  s.  Bertoldus. 

Beribtranimeswillare,  s.   Bertrammesw. 

Beringen,  OöKringen,  Ob.-,  l'iiJ.-  28.  — 
Bieringen,  s.  Iliringen. 

Beringer,  -u»,  s.  Bereugerus. 

Berkrn,  Berkheim,  s.  Bercbein. 

Brrlanga,  s.  Vellanga. 

Berleckingen.  Berlichingen,  -giu  179.  185. 
-  Kngelbardus  de    — ,  ts.  387. 

Berlindis  (duae  mulieres  ejus  oominis,)  299. 

Berllchiugin,  s.   Beriech. 

Berloch,  8.   Bernloch. 

Ileruian,  ts.  357. 

Bermötingen,  Bermalingeu  204.  274. 

Bern  et  Di.  (Jus  Bern,  viri  iugenui,  tss.  393. 
395.  —  Ingen,  homo,  innior,  senior,  403. 

Bern,  Kanton,  t44.  174. 

Bernardus,  s.  Bernhardus. 

Bernau,   s.  Bernowa. 

Bernbach,  Bärentach'l ,   135. 

Bernech,  (Bemeck),  Krlewinus  de  —  »Ir 
uob.  411. 

Bernehart  (146),  s.  Bernhardus. 

Berngartriulhe,  -rluthi,  -ruti,  Berngarthrivti, 
Bergartirutin,  Bergartritten,  Bergatreule, 
21.  i4.  86.  237.  250. 

Berugerns,   s.   Berengerus. 

Bernhard,   s.   Bernhardus. 

Bernhardehöfe ,  s.  Bernoldeshouea. 

Bernhardsieeiler,  -weiher,  s.  Bernhartu- 
wilre. 

Bernhardus,  Bernhard,  Bernardus,  Berne-, 
Bernhart,  (vgl.  Weruhardus),  ts.  115.231. 
240.  292.  —  (cens.  Kichenbac.)  418.  — 
custos  (Rati:>pon.),  ts.  79.  —  de  — ,  s.  Bern- 
rltb,  Sallesteten.  —  diar,.  card  S.  Nicho- 
lai  in  carcere  Tulliano  192.  —  eps.  I'or- 
tuens.  et  S.  Kuflnae  120.  —  Krzb.  vuo 
Magdeburg  2S8.  —  llzg.  zu  Carinthiu, 
ts.  337.  —  mnl.,  ts.  146.  —  pbr.  card. 
S.  Petri  ad  vincula  305.,  tit.  S.  Clemen- 
tis  440. 

l\i)nihsirle»m\\tr,Bertthardticeiler,-iceiher, 
298. 

Beruharteswisen  416. 

BernhttUten,  -husen,  -husin,  Bunrenhusim, 
Keiubuldus,  Ilecel  da  — ,ts8.,  Volf-,  Wulf- 
ramui  d«  — ,  ts.  18. 


Bernherus,  dictat  UalUr  337.  338. 

Bernloch,  Barlocb,  curia,   137.   148. 

Bernoldesbouan  ,  {Bemhardthöfe ,  dl«  — ) 
Uegiubotu  de  —  417.  —  UalliUt,  dm- 
truoa  quaedam  d«  —  417. 

Brrnoldus,  Btmold ,  Bernnoldui,  Beroolt, 
abb.  (Ottfubur.)  Abt  (In  Oltob.)  4tl. 
4it.  —  da  —  ,  in  — ,  s.  Stenfen.  — 
sacerd.  in  Dornsteten,  fr.  ej.  ItOdolfus, 
mater  Acela  405.  —  senior  llirtaugitus. 
munasterii,  ts.  104. 

Bernolfus ,  fr.  de  domo  (Wirtzborf.)  5X 

Beriiolt  (104),  «.  Beriioldus. 

Bernuwa,  Bernowe,  Bernau,  114.  172.  — 
Vlricus  de  -  ,  ts.  326. 

Beruritb  ,  QBemried),  Brrnbardiu  d«  — , 
mnl.,  ts.   170. 

Berowa,  Baeruwa,  Berau,  3.  14.11t.  114. 
121.  122.  153.  172.  195.  266. 

Bert«,  Berbta,  Beriht,  tbba.  (Id  Krttciu) 
76.  TT.  comititsa  da  —  ,  s.  ClemtDlia, 
—  dumiua  de  —  ,  s.  Gruningeu,  —  et 
maritus  eJ.  Hugo  de  — ,  s.  Sueindorf  — 
homo  mulier  299.  —  tmperalrix  107.  — 
mater  llartmStl  da  Witeudorf  409.  — 
(ux.  Itegiuboldi  lib.  hominin)  394. 

Berteligel,  s.   Beleligel. 

Bertensteten,  Bergeletten  80. 

Bertha,  s.  Berla. 

Bertheim,  s.  Berhtheim. 

Berthiiidus,  s.  Bertoldus. 

Bertbolfus ,  a.  Bertolfus. 

Bertholt,  s.  Bertoldus. 

Bertoldus,  Berahioli,  Bereboidu«,  Berchlol- 
düs,  BerchtoK,  Berhtoidu»,  Berbtult,  Berhl- 
toldus,  Berihlholdus,  Bertholdus,  Btrt- 
hold,  llertbolt,  Bertolt,  Perhtoll,  Pertol- 
dus,  (vgl.  Bertolfus),  U.  39  321.,  406., 
U.  437.  —  abb.  Celleosls  54.  274.,  Novi 
Castri,  ts.  49.  (Abt  v.  Neuburg)  SM.,  S. 
BUmü  2.  14.,  de  .Sturcelbrunocu  443.  — 
adiutor,  fr.  S.  Blaiii  4lO.  —  adv.  d«  — , 
s.  Bretheim,  —  adv.  roouast.  in  Ulcbtn- 
bacb  418.  —  aa  der  «Ist  419.  —  ■•pt. 
Bremensis,  ts.  193.  —  can.  S.  Kitiani 
\Vlrzeb.  38.  —  cens.  de  Lticinhatbt,  419. 
—  com.  6.,  ts.  133.,  adv.  (IIIrsaDf.), 
ts.  155.  de— ,s.  Achslm,  Berga,  (Calwal 
Catzenellemboge,  llenneberg,  Nueabarch, 
Suiza,  Wolfielde,/ullera.  -da— ,s.  Aha, 
Altheim,  Aiiewiler,  Blai»kinst«la,  Bio- 
rhingen,  Bfttencbeim,  Bretehelm,  Cbambo, 
Creienecge,  £bfr>trin,  Ehingen,  ErtlD|ru, 
Fronhofem,  Kurte,  (irifenstein,  llabichas- 
perr,  llirtaüa,  Luttfheim,  Mals,  Mertc, 
Messingiu,  Neuhatuen,  Nifeu,  Mrther- 
baue,  [Sallestelen],  ScOweuburg,  Seburc, 
Siulilugea,    Sparewaresekka,    :>tetatrfa 
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Stoufenberc,  Tanne,  Walechse,  WitBliiiis- 
wilare,  Wizenhorn,  Wureribflrc,  [Wrme- 
liugeii].  —  decan.  <Spir.)  108,  ts.  133. 
—  dux  153.  418.  iiininr,  senior  400. 
diix  Burgniidiae ,  ts.  57.  98.  Mera- 
nie,  ts.  293.,  dux:  do  Zaringn,  -gin,  Ze- 
riDga,  -gen,  ts.  148.  1,55.  193  313.  — 
eps.  Constant ,  ts.  214,  222.  223.  224 
364  381.  —  et  Albertus  Zwigi  (cens.  Ri- 
chenbac.)  419.  —  incola  de  Milnhouen, 
de  Stetin,  tss.  150.  —  I-äger,  qul  dici- 
citur  —  419.  —  marchio  de  —  s.  An- 
dechs,  Voheburg.  —  Meisore,  miles,  mnl. 
Augeus.  317.  —  natura  über  et  nubilis 
17.  —  pinceina,  ts.  360.  363.  —  ple- 
ban.  de  .\chtirtingen  249.,  deSevelt  150., 
de  Vrancheuboveu,  ts.  366.  367.  —  pre- 
lat.  Constant.  eccie. 237.  —  ppus.  Constant. 
eccie.,  canon.,  ts.  170,  Constant.  eccle. 
maior.,  ts.  132.  154.,  Spir.  S.  Germaui, 
ts.  344.,  S.  Trinitat.  eccle.,  ts.  342-, 
(Wirzeb.),  ts.  161.  —  pbr.  (August.), 
ts.  442.  —  quidam  fillique  133.  — 
Streipho,  ts.  221.  —  Strubeche,  ts.  317 
Strubicho.  mnl.,  ts.  245.  —  subcustos 
(Spir.),  ts.  319.  —  urbanus  (Wirzeb.)  co- 
mes   115. 

Bertolf,  -US,  -phus,  Berlit-,  Bertholfus,  (vgl. 
Bertoldus)  com.  de  — ,  s.  Andechs,  Berga, 
Blassenber,  Calwa,  [Stoufenberc].  —  de—, 
s.  Bachöbiton,  Buch,  Lomeresheim,  Riet- 
husen,  Rossewag,  Scharfenberg,  Stoufen- 
berc, [Tanne],  Walechse.  —  decan.  (Spir.) 
64.,  ts.  123.  141  (ppus.  de  S.  Germano). 
—  dux  60.,  dux  Burgundie,  ts.  62.,  dux, 
iunior  395.  —  eps.  Constantiens.  194. 
205.  235.  —  llatto,  t.s.  321.  -  Hering 
de  — ,  s.  Rossewag.  —  nob.  vir  13.  — 
pbr.  de  Sölegen,  ts.    168. 

Bertolt,  (39.)  s.  Bertoldus. 

Bertram,  s.  Bertrammus. 

Bertrammes-,  Berihtrammeswillare  70.  72. 
225. 

Bertrammus,  Bertram,  actor,  ts.  360.  

Bisch.  V,  Metz  2S8.  —  procurator,  ts. 
361. 

Bertcangen  26t. 

Berwart,  senior  Hirsaug.  nionasterii,  ts.  104. 

Besatifon  190. 

Besen feld,  s.  Belsenfelt. 

Besigheim,  s.  Basincheim. 

Betechoue,  Betechoven,  ßecfrAo/"«»  10.  199. 

Beteligel ,  Bertellgel  35.   36. 

Beteuhusen,  (^Beltenhauseii),  dominus  Jo- 
hannes, miles  de  —  417.  —  Hermannus 
cleric.  de  —  419.  j 

Beth,  s.  Gith. 

Betherane,   Belra  409.  | 


Bethsuri,  Betsare  35.  36 ,  territor.  37. 

Belra,  s.  Betherane. 

Betsare,   s.  Bethsuri. 

Bettenhausen,  s.  Betenhusen. 

Betlighofen ,  Bettinkoven   105. 

Bellmarinaen,  s.  Batemaringin. 

Ketzeliuisrute,  s.  Bezelinsriute. 

Betzwisan,  -wison,  Beitzewison  337.  338. 

Beuren ,  bei  Salem,  s.  Burou. 

Beuren,  Luitgard  von  —  s.  Buirron. 

Beuron,  s,  Buron. 

Beuenburch,  s.  Bebenburc. 

Beveuhusen,  s.  Bebenhusen. 

Beyern,  s.  Bavaria. 

Bezelinsriute,  Betz-nisrute  88.  91.  93. 

Bezelinus,   abb.  Vterine  vallis,  ts.  344.  442. 

Bezeman,  lib.  homo,  ts.  395. 

Betsgenrielh  200. 

Biandrata,  s.  Blandatensis. 

Bibara,  fluv.,  Biber,  die  —  (im  Hegau)  97. 

Bibelrith,  {Bibelrielh^,  Kngelhardus  de  —  , 
mnl.,  ts.  300. 

Biber,  Flüsschen  (im  Hegau),  s.  Bibara  — 
in  Baiern  164.  277.,  die  innere,   192. 

fli6eracA,s. Biberin.  -  O.K.  4.26  72  113. 
173.  174.  213.  277.  367.  369. 

Biberbaeh ,  Biuerbach  ,  Feuerbach  44.  — 
Arnoldus  de  -,  ts.  60.  101.  163.  (zu- 
erst  als  Biberbach,  baier.  L.G.  Dachau, 
dann  als  Feuerbach,  zuletzt  als  Biberbach, 
baier.  L.G.  Wertingen  gedeutet,  kann  in 
allen  drei  Fällen  nur  Eines  dieser  drei 
Orte  sein). 

Biberiu,  Bibern,  Biberach,  baier.  L.G. 
Roggenburg,   191.  228. 

Biberse,  -sei,  Bibersee  87.  88.   91. 

Biber.ioiU  29. 

Bickelsberg,  s.  Bukelsperc. 

Bickesheim,  s.  Buggenesheim. 

Biedenkopf,  Kreis  392. 

Biegen,  Hof-,  Nieder-,  s.  Biugen. 

Bieneke  ,  Riemech  ,  castrum  ,  Bingen  (bei 
Sigmar.)?  Bönnigheim  (vgl.  Bunuen- 
cheim)?  256.  260^.  261. 

Bienenheim,    Binau  396. 

Bieringen,  s.  Biringen. 

Bierlingen,  Alt-,  Kirch-,  s.  Bilringen. 

Bielenweiler,  s.  Birtelwiler. 

Bieligheim,  s.  Butericheim. 

Bilania  (accusat.)  Bühler,  die  —  66. 

Bildechingen,  s.   Biltdachingen. 

Bilfingen,  s.  Binolflngen. 

Bilgerinus,  de  — ,  s.  Kmeringen. 

Billenhausen,  Billinhusiu,  s.  Billunhusun 

Billunc,  -cg,  Billung,  -us  ,  de  — ,  s.  Jus- 
tingin, [Rode].  —  dns.  claustralis,  ts.  42. 
—  laici  (duo,  Wirzeb),  tss.  34.  53.  — 
mnl.  Spir.   eccle  ,  ts.   104.  —  mnl.  Wir- 


zeb., ts.  7.  39  (S.  Kil.).,  scultet.,  t».  146. 

157.,  vicedns.,  ts.   146.  157.  161. 
Billunhusun,     Billinhusin,     Billenhausen 

375. 
Bilrieth,  -rit,  -rith,  Frede-,  Fridericus  da 

-  94.,  ts.  103.  115.  146.,  151. 
Bilringen,  Birüngen,  Kirchbierlingen  165. 

166.  174    175-  177.   203.  282.  287. 

339    345.  —   Heinricus  sacerdos  de   — , 

ts.     178.    —    (Kirch-  oder    .illbierl.') 

Dietricus  de  — ,  ts.  366. 
Bilrit,  -rith,  s.  Bilrieth. 
Biltdachingen,   Bildechingen  416. 
Binau,  s.  Bienenheim. 
Bindstein,  s.  Binstein. 
Binezwangen,     Binrzwange,     Binswangen 

179.  185. 
Bingen,  s.  Bieneke. 
Binizuelt  (Binsfeld) ,  Beringerus  de  — ,  ts. 

103. 
Binningen,  s.  Bonningen. 
Binnroth,  s.  Pennenrothe. 
Binolflngen  (Bilfingen,  bei  Pforzh  ?),  Ile- 

rimannus  de  —  402. 
Binrzwange,  s.  Binezwangen, 
Binsfeld,  s.  Binizuelt. 
Binstein,  Bindslein  163. 
Binswangen,  s.  Binezwangen. 
irbomes-,  Birbömistorf,  Birmensdorf  li. 

172. 
Bircha  80. 
Biricho,  ts.  438.   • 
Biringen,    -in.  Beringen,  -in,  Bieringen, 

160.  179.  185.  186.  3S&.  —  Craft,  mnl. 

do  — ,  ts.  146. 
Birüngen,  8.  Bilringen. 
Birmensdorf,  s.  Birbomestorf. 
Birtel-,  Birtewiler,  Bietenweiler  88    91. 
Birthelo  (vgl.   Berhtoldus),  bnriens   (Spir), 

ts.   141.  —   de,  s.  Linstetin. 
Bisanzius  (moneta),  s.  Bizancius. 
Biscayisches  Meer  261. 
Bischoffes-,    Biskoöescella,    Bischofszell, 

ppura  ,    curtis  in  —  96.   —  thurg.  B.A. 

99.  121.  440. 
Bischofsheim,  Neckar-    bad.   B.A,    136. 

269.  396.  —  Bhein-  bad.  B.A.   9.  — 

Tauber-,  bad.  B.A.  146. 
Bischofshöri,  s.   Biskoffeshori. 
Bischofseell,  s.  Bischoffescella. 
Bischophoswinede,  ( Hischwind),  Ilartmilt, 

mnl.  de  —   et  fr.  Rudolfus,  tss.    161. 
Biskofifescella,  s.   Bischoffesc. 
Biskoffeshori,  Bischofshöri  96. 
Bitsch  444. 
Biltelbronn,  Bittelbruun,  -brunnen.  s.  Bu- 

thelbriinnen. 
Bittienhofen,  s.  Bizinhouen. 
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Itiugtn,  Hinge,  ßiigi,  Biege».  Hof-,  KU- 
der-,  87.  91. 

niurruii,  s.  Iliiron, 

Biuerbach,  s.  Riberbach. 

Biwalt,  llenricus,  ppus.  S.  Germ.  (Spir.), 
ts.  4d. 

Rizancius,  -tius,  RUantius  (monela)  199 
219.  224.  225. 

Biziiihouen ,   Bilvenhofen  150 

Blabivroii  cociiob.  (vgl.  S.  Job.  b«pt.  mo- 
nast.),  Blaubeureu,  abb.  ej.  K.,  Kbtr., 
Ebirliardiis  ,  Kbi'rbard  I.  178.  tT9., 
Weriior  tT9.  -  0  A.  g9.  60.  63.  75 
81.  nr.  164.  ZOO.  2t0.  i3S.  iSI. 
Z64. 

RIaewac,  -wach,  Rlawac,  palus,  rivut  231. 
240.  292.  307. 

Blahan  (Text  Glahan),  Blaicheu,  Unter-  375. 

ars. 

Blairs,  ».  RIars. 

Rlaiichenbiirch,  com.  Roppo  de  — ,  et  fliii 

CQnradus,  Sigttrridus,  tss.   1 18. 
Rlandaterisi?,  RIaiidracerisis  (v.  Biandrala), 

com.  Albertus  35    36. 
Blaiikiusieln  (Blankeuslein)  ,  lierhtolt  de 

-,  ts.  411. 
RIansIngen,  -in,  (vgl.  Flaasingeri)  lt.  172. 

195.  198.  206. 
Rlars,  Blairs,  J'lar»  20.  2  t.  23. 
Blatten,     Sanct-,    .S.    RIasii.    moiiaster. 

in  Nigra  Silva,   s.  unter  S. 
Blasius,  sanctus,  eJ.  festum  238.   — 
hitissenber(Blaxsenburj),  Bertolphu8,com. 

de  — ,  ts.    101. 
Blaubach,  der  —  t09. 
Blaubeuren,  s.  RIabivron. 
Blaufeläen,   s.   Rlaui-lden. 
Blauiuseln,  in  Ulm  235. 
Blauthal  42t. 
RIaiielden  [Blaufeläen),  Einwich  de  — ,  ts. 

115.  —  O.A.  2.  (vgl.  Gerabronn). 
Blawac,  palns,  s.   RIaewac, 
Bleichaha,  fluv..  Bleich,  die  —  95. 
Bleichfelt,  Rleihfeld,  Bleich-,  PleiehfeU, 

Ob-,  Vn.-,  438.  —  Cünrat  de  — ,  mnl., 

et  fli.  .\delbertns,  tss.  7. 
Bliderhiiseii   (Plüderhausen) ,    Gozzolt   de 

—  396. 
Rllningen  {Plieningen),  Hugo  de  — ,  ts.  18. 
Rlochlngen  ,   -in,    Rluchiiigen,    Pliichingin, 

Plochingen    111.    172.   195.    266.    - 

Bertholdus  de  —  ,  ts.  39.    —    Cüno    de 

— ,  t«.  75. 
Blumenfeld,  bad.  ß.A.  2t0.  S32. 
Robbo,  8.  Roppo, 
Robenhofen,  s.  Bübenhouen. 
Bobo,  s,  Roppo. 


Bobpbingen,   Rebphingrn,   ttoffingen  2b6. 

teoK 

Bocbonia,  tilva  437. 

Bockesberc,  -berch,  -nerc,  -perg,  Bocche«- 

berg,   Rocsbergb,    Bückesberg,    Rocki-, 

Boxberg,  rapella  in    —    280     —    bad. 

H.A.  Sa.  TS.  102.  i46.  152.  16t.  169. 

Cnnradus,  C&n-,  Cünradoi  de  — -,  ti.  146. 

152    161.  169.  193.  3S6.   —  Ciafto  de 

-  279. 
Bodelthauien  253 
Bodi-mcn,  Pciduma,  (Bodmann)  96.  —  I'o- 

dainens    eccia.   154.   —   Rurcardui  da  — 

et  (fr)  ej.  0"lricu»,  tsa.  205. 
Hodentee,  der   —    (vgl.  Lemannii«  Ucds) 

63.  92.  98  138.  154.  234.  256.  332 

336. 
Hodmann,  s.  Rodemen. 
Bodo,  Roto.,   mnl.  (Wirceb.),   ts.    146.  — 

Wirceb.,  ts.   169. 
Rodoboio,  Rotobore  (Botwar,   Gr.-, Kl-') 

Uiidlgenis,  Uondegerus  de   — ,  ts.  18.  79. 
Bökiingen,  s.   Rebilingin. 
Böckingen,  s.  Reggingen. 
Böhmenkirch,  s.  Haiimenkirche. 
Böhringen,  Ob.-,  Uni-,  s.  Beringen, 
ßoomornm  dnx  et  eps.  Ilenriciis,    ts.  301. 
Bönnigheim,  s.   Ilunnenchelin  u.  Bienecke 
Roetius ,    pbr.   card.    tit.  S.  CleraeDtia    15. 
Bohlingen,  s.  Bollinga. 
Robse,  8.   Buchse. 
Bohlheim,  29. 
Roll«,  ppnra,   BoH,, 06. 
Rollinga,   Bohlingen,  96. 
Bulsterne,  Bolilern,  eccla.  in  —  337. 
Bolstersbach,  lliilsti-rbach,  rivnlns  ((.'oM«r«- 

bach,  der  - ),  271.  296. 
Bolstetin  366. 
Bolthringen  (Poliringen),  lleinricns  de  — , 

mnl.,  u.  272. 
Romgard,  s.  Bungarteu. 
Bondorf  {Bondorf)  llainricns  et  Wernlierus 

de  — ,  mnis.,  tss.  272.  Sigebuto,  fil.  so- 

roris  eor.  de  —  404. 
Bonefacius,  s.  Bonlf. 
Ronenlanden,  s.  Bonlanden. 
Rongarten,    -gartln,   Bnnigard,  B&ngarten, 

Baumgarten,  bei  Baiiid,  O.A.  lUvensb. 

86.  —  bei  Oberbanmg  ,   O  A.  Tettnang, 

lleinricns   de  — ,   ts.  242.    276.  —   bei 

Voran,  L.O.  Meran,  In  Tirol  87. 
Bonifacins,    -fatins,  Bonefacins,    inarrhiu 

Montis  ferrali,  ts.  301.  —  Sanctus,  oiar- 

tyr,   103.  437. 
Boningen,  s.  Bonningen. 
Bonlauden,    -landun,    Roneulanden,   Bon- 

landen  ,    O.A.    I.eoiiberg ,    abgeg,    100. 

183.    (Ronlander    Wald  101.),  —  O.A. 


Lautkirrb  70.  225.  369.  —  O.K.  StMtg. 
402.  —  Diemarui  et  Einehardas ,  lao 
fralres  de  —  402.  —  Wetnherua  da  — , 
ts.  90. 

Bonndorf,  bad.  R.A.  4.  11.  15.  68.  11». 
114.  122.  154.  174. 

Ronningen,  Runingan,   Binninfeu  88.  91. 

Bono,  IVtrus  de  — ,  pbr.  rard.  tit.  S.  .Su- 
sanne 246. 

Bononiense  territor.  80. 

Ronre,  der —   (cens.  Ulcbenbac.)  415. 

Ropelinns  de  Trinchberch  (cao.  Krbip.),  I>. 
365.  (vgl.  Trimberg). 

Boffingtn,  s.  Bobpbingen. 

Boppii,  Robbo,  Robo,  Poppo,  (vgl.  Böbo), 
ts.  39.  —  abbas  de  S.  Bnrchardo  (Wir- 
cib.),  ts.  103.  —  burgravius  Wirceb., 
ts.  169  ,  com.  (Wireib.  Wirceb.  urbta), 
nrbanus  (Wirzeb.)  160.,  ts.  161.,  238. 
439.  —  cum,  de  — ,  s.  Ilenneberg, 
Laufen ,  Werlhelm.  —  de  —  s.  Irmi- 
nolteühusen,  [Trimberg].  —  diac.  card. 
S.  Aiigeli  229.  —  fubdiac.  August.,  t*. 
442. 

Rortfelde,  Ludolfus  de  — ,  U.  302. 

Borueltingin,  s.  Burfeldingen. 

Boso,  diac.  card.  SSor.  Cosme  et  Damiaui 
113.  —  pbr.  card.  .S.  Pudentianae,  tit. 
pastoris  180.  182.  184.  186.  —  scriptor 
S.  Koni,  ecciae.  68.  71.  74.  440. 

Botenheim,  t.  BSteucheim. 

Boto,  8.  Bodo. 

Botubore,  Boltetr,  »,  Bodobore. 

Balten,  s.  Bozen. 

Hob"  (vgl.  Boppo)  de  — ,  s.  Vueuingen  — 
virgxneros.  (habitaus  in  Vueningen)  395. 

B&cben.  Buchhöfe,  die  (der  Ob.-,  MilUt-, 
Vn.-Buchh.)  —   172.  (tgl.  MitlilbOrb). 

B&ngarten,  s.  Rongarten. 

Bötentheim,  -heim.  Ilathenheim ,  Boten- 
heim, 135.  199.  —  Bertholdus  de  — 
397. 

Bözmaneshusen  {Buttmannthauten,,  lleu- 
ricus  d«  — ,  t(.  242. 

Boxberg,  «.  Bockesberc. 

Ro/nn,  Bozon,   Bollen,  246.  M4T. 

Bozzeniheim  {Pottenheimj  COortt  d«  — , 
mnl.,  ts.  7. 

Brabenauc,  le  —  352. 

Hracb',  Bracheim,  Brach,  Bracker  Höfe, 
74.  M.  HO. 

Rrai'heberch,  s.  Rrachelberc 

Bracheira.  s.   Rracha. 

Rrachi-lberc,  Rrache-,  Brechilberrh,  BrerlieN 
berc,  Breehetberg,  109.  115.  145.  179. 
185. 

Bracher  Hüft,  >.  Brache. 
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Brackenheim,  O.A.  41.  136.  221.  253 

261.  269.  343   397.  402. 
Brad,  s.  Pratum. 
Bräunisheim,  s.  Rraningesbeim. 
Braiteubrunen,  Breitenbrunn,  303. 
Braiteii-,   -tiiinanch,  Brcitonwaiic,  -wanch, 

Brailenwang,  20.  24    86.  87. 
Brambach,  -bac,  Brombach,  111.  114.  172. 

195.  266. 
Branbur«,  Waliherus  de  — ,  ts.  342. 
Brandekke,  {Brandeck)  —  Egilolfus  de  — , 

ts.  410. 
Braiidenburgensis  eps.  Suicgerus,  Suiggerus, 
,    ts.  1.  13. 

Brantinholz,  Breitenhola,  422. 
Bratinsherg,  s.  Brunesperc. 
BratinschtDeiff,  s.  Ihuiieswich. 
Brerhelberc,  Drechelberg,  Brechilbercb,  s. 

Brach  elberc. 
Bregautia,    Briganto(abl.)  —    Bregens  — 

com.   Rödolfus    de  —   406.    —    Ulricus 

do  — ,  ts.  255. 
Brehteheiin,  s.  Breteheim. 
Breinvelt,  s.  Bremevelt. 
Breisach,   bad.  B.A.  12.    99.   113.  154. 

174. 
Breisgau,  s.  Brisegaiigia. 
Breitenau,  s.  Breitenöwen. 
Breitenbrunti,  s.  Braiteubrunen. 
Breitenhol<s,  s.  Brantinholz 
Ereitenbwea  {Breitenau),  Egilolfus  de  — 

400. 
Breitenstein,  s.  I.ato  lapide  de   — . 
Breitenwanc,  -wanch,   s.  Braitenwanch. 
Bremelau  63. 
Bremensis  aeps.  Bertoldus   193.,  Hartwicus 

118. 
Breme-,  Bremi-,  Bremuelt,  Breinuelt,  63.82. 

231.  240.  292.  307. 
Brenz»,  Brence,  Ereutze.  fluv.  Brenv ,  die 

—  20.  29.  162.  164.  169., 
Bren^anhausen  29,  vg!.  Ahusen. 
Breteheim,    -hein,    -him,   Drehte-,  Brethe-, 

Bretheim,  Bretten,  181.  362.  —  coini- 

tatus  135.  —  bad.  B.A.  116.  211.  221. 

245    261.  408.  —  Altmannus  de  — ,  ts 

123.   —  Bertholdus  do   —   44.   ej    frater 

Altmannus  (sacerd.   d«  Cnutelingen)  44.; 

Bertholdus    adv.  de  — ,    ts.    1)6.  Diemo 

miles  de  — ,  ts.  342.  —  Breteheimensis 

moneta  44. 
liretigo,  Ileinricus  — ,   tä.  43. 
Brettach,  die  —  109 
Bretten,  s.   Breteheim. 
Briach,  s.  Bruion. 
Brig,  Brigach,  Brigana,  flumcn,  12.   198,! 

201. 
Briganto.  de  — ,   s    Bregantia.  I 


Brigenthal,  das   —   12. 

Brigittenschloss  (vgl.  Itode)  359. 

Brindisi,  a.  Brundisium. 

Urion,  8.   Bruion. 

Ilrisegaugia,  Brisgowe,  -kowe,  Breisgav, 
8    95. 

Brixinensis  eps.  Landolfus,  ts.  431. 

Brnchsel,  s.  Bruchsal. 

Bromhach,  s.   Brambach. 

Bromberg,  Brombergmühle  342. 

Bronnen,  s.  Brunnen. 

Bröion,  s.   Bruion. 

Bröno,  s.  Brnno. 

Brozzoltesheim,  438. 

Bruberg,   Gerlaous  de   —   nobil.,  ts.  433. 

Bruchsal,  Brochsel,  Bruhcsolla,  Brtichsella, 
Briissal  135. 136  —bad.  B.A.  136.  183. 
269.  313.  408.  436.  —  S.  Nicolaus- 
Pfründe  das.  436.  —  speier.  Laoddeka- 
nat  251.  —  Albertus  do  —  ,  ts.  342  , 
Albertus  de  — ,  Gerhardus  fr.  suus  et 
Albertus  fll.  ej  ,  tss.  363.,  Gerhardus 
de  -    104. 

Brück,  Brugg,  vgl.  Ponte,  de  — .  .aar- 
gauisches B.A.  77. 

Brüht,  s.  Brtiuvele. 

Brugg,  s.   Brück,  vgl.  Ponte,  de  —  . 

Bruhcsella,  s     Bruchsal. 

Bruinshorn,  Johannes  de  — ,  curie  reg.  mgr  , 
ts.  432. 

Bruion,  BrioD  ,  Bröion  ,  Brueion,  Briach 
86.  87.  91.  —  Uüdolfus  de  — ,  ts.  205. 

Brundisium,  -dusium,  Brindisi,  35.  36., 
eccla.  S.  Sepulcr.  in  civit    35. 

Brunesperc,  Brunsberch,  -perch  ,  Brauns- 
berg 21.  24.  86.  —  capella  S.  Martini 
super   —   86. 

Bruneswich,  Braunschweig,  302.  —  canon. 
de   — ,   Balduwinus,  ts.  302. 

Brnning,  s.   Staufen. 

l'runinge.sheim,  Bräunisheim,  27. 

Bruningus,  Burniggus,  de  — ,  s.  Staufen. 

Brunnen,  -in,  -on,  Bronnen,  O.A,  l'iber- 
ach  111  (nicht  O.A.  Lauph.  wie  S.  113. 
Anm.  6—9.,  Z.  1.  nnrichtig  steht).  172. 
195.  266.  —  O.A.  Kllw.  425.  —  March- 
wart  et  fllius  ejus  Folchmar  et  Reginmar 
de   — ,  tss.  41. 

Bruno,  Br&n»,  abb.  (Ilirsang.)  398.,  Ilirs- 
ang.  408.,  in  Echinbrunnen,  ts.  264.  — 
»fps.  Treverens.  135.  —  de  — ,  s.  March- 
dorf.  —  eps.  Curiensis  (Bröno),  ts,  205., 
lliltesheimeus.,  ts.  118..  Spirens.  127. — 
fll.  Sigesonis,  ts.  43.  —  mil.  Bertoldi 
comit.  de  Wolfselde,  ts.  222. 

Brunsberch,  -perch,  s.  Brunesperc. 

Brüchsella,   Brtissal,  s.   Bruchsal, 

Brtiuvele,  Brühl,   107. 


Buceiiwisen,  Buse-,  Buzzcwise  352    353. 
Buch,   Büb,   Bv»k,    Puocho,   Buch,   O.A. 

Laupheim   (Puocbo)    304    (nicht    O.A. 

Ehingen   wie   S.    305.    Anm.  11.   irrig 

steht).    —   thnrg.    Amts    Arbon    119.   — 

(am  Irrhel,    Kant.    Zü^ch  —    Bvok  — ) 

Ch&uradus  et  Ileinricns  fr.  ej,  de  — ,  tss 

326.    —    iBuchhof?,   O.A.    Horb,    — 

Böh  — )  Wielbnrc,  soror  Berlholft  de  — 

407. 
Buchau,  8.  BTichaugens.  eccla. 
Buchen,  bad.  B.A.  95.  146.    (au    beiden 

Stellen  sollte  Grünfeld^immein,  bad.  B.A. 

Gerlachsheim,  nicht  Zimmern,    an  der 

Seckach,  bad.  B.A. Buchen,  stehen,  —  vgl. 

Zimbre   — .) 
Buchheim,  s.  Btichheim. 
Buchhof,  s.  Buch. 
Buchhöfe  die  —  (Ot.- ,    mittel-,    Vnt.- 

Buchhof)  s.  Bbchen. 
Buchhorn,  s.  Büchnrn. 
Buchloe,  baier.  L.G.  247.  378. 
Buchorn,   s.   Böchorn. 
Buchsacher  Bach,  der  —  213. 
Buchsee,  s.  Büchse. 
Bühl,  s.  Buhel. 
ßüns,   die  —   3i7. 
Bürgein,  s.  Burgelun. 
Bürreu,  Edel-,    Eden-,    Oedenbeuren, 

369.  vgl.  Burou. 
Buewigel,  s.  Buwigel. 
Buggenesheim,   Biekeshelm  100.  403. 
Buggingen  97.  99. 
Buggo  portnarius  207. 
Bugi,  s.  Bingen. 
Buhel,  Buhele,  Bühl,  bad.  B.A.St.   199.— 

bad.  B.A.  155.  182.  403.  —  (bad.  B.-'V. 

Jlornberg?)  L.   de  — ,  ts.  51. 
Buhse,  s.  Büchse. 
Bv'gigel,  s.  Buwigel. 

Buirron  (vgl.  Buron),  Liuggarda  de  —  420. 
Buitrago,  s    Buytragn, 
Bukelsperc,  Bickelsberg,  199. 
Bunnencheim    ( Bönnigheim   —    vgl.   Bie- 

neke  — ),  Ileinricns   de  —  401. 
Bunniiiga,   Benningen,  437. 
Bübenhonen,  Bobeiihofen,  Püweuhduen.  87. 

91. 
Büchaugensis  eccla.,  Buchau,  Kirche  in  — 

371   372. 
Büchheim,  Buchheim,  39.   169. 
Büchorn,  Buchorn,  Buchhorn,  ce.lla  de  — 

327.,  cella  et  eccla.  parroch.  85.,  eccla. 

20.  25.  monasteriolum  158. 
Büchse,  Boh-,   Buhse,  Buchsee,  87.  88. 

91. 
Bückesberg,  s.  Bockesberc. 
Büdelbrunnen,  s.  Buthelbr. 


Orts-  und  Personen-Register. 


4A1 


Btth,  Bttk,  1.  Buch. 

Btirai.  s.  Ruraeh. 

Btlticheim,  >.  Biilonchaim. 

Burach,  Burai,  ßOral,  Bwraiti,  PCtral,  Purei, 

20.  15.  86.  87. 
Burb[«]rcJk,  Emburberch,  Burgberg,  256. 

teov. 

Burcardus,  s.  Biirchardus. 

Burcberc.  403. 

Biirch,  Purcb,  curtis  in  Monlanis  com  eccia. 
97.  —  Burg,  Hof  lu  l.aua,  in  Tinil, 
87.  91. 

Biircliardus ,  -cardiis,  -  ckarC,  -cicardus, 
-liardus,  Burkhard,  41.  307.  —  abb. 
de  Mmistdre,  ts.  357.,  Abt  von  Urs- 
berg 385.  —  can.  (Spir),  ts.  64.  — 
(cen«.  Uicbenbac)  419.  —  civ.  Gimun- 
dln,  ts.  (40,  -  cleric.  (Wirceb),  ts.  6. 
53.  —  conies  de  — ,  s.  Ilohenberc,  Stuu- 
feiibcrc,  [Tuwingen],  Zollera.  —  de,  s. 
Achara,  Altheim,  Dudenitin,  [Cnutelingen], 
Ciirenberc,  Elrebach,  I'rikingen,  Griiniri- 
gen,  Kai'bilbacb,  Ilerlincbeim,  Ilohenberc, 
Kestenburc,  Oberndorf,  Offenbuson,  Iti- 
scha,  Kode,  Saicsteten,  SenefTelt,  Sulzo- 
wa.  -^  decan.  (AVirtzb.),  ts.  53.  —  der 
Swarze  (cens.  lUchenbac.)  418  —  diac. 
(August ),  ts.  442.  —  dictu»  Nopiilarius 
417.  —  eps.  Aigent. ,  ts.  76.  135.  — 
Erzb.  V.  Magdeburg  ZS8.  —  fli.  (Matbilt 
de  SuuthSsun)  309.,  Itadi-botonis  401., 
Wielandi  (de  Althnim)  395.  —  fr.  pbri. 
IleriDaiiui  de  Stuzelinge,  63.  —  bomo 
ducis  BertolS  60.  —  (incola  de  Cnute- 
lingen), ts.  59.  —  lib.  honio  132.  —  nii- 
les  Magadb.  aepi.,  ts.  399.  —  parrochi- 
anus  eccla«.  de  Cnutelingen ,  ts.  45.  — 
pleban.  de  Offurihusen ,  137.,  de  Wol- 
nifttingen,  ts,  336.  —  (B  [urchardusj.) 
ppus.  de  Sorech  384.  —  prior  de  Kam- 
berg, ts.  103.  —  sacerd.  de  Offenhusen 
137.  —  serviens  Burchardi  Ingen,  de 
Curenberc  394.  —  supprior  de  Bebin- 
husen,  t».  386.  —  Sanctns  — ,  ».  unter 
li'iraturg. 

Itureiignwe,  Bureng-,  Buringnwe,  Burgau 
20.  iS.  86.   -   baier.  L.G.    164.  S78. 

Iturevelt,  Baiergfetd,  80. 

liurfeldirigen,  Boruel- ,  Bnrfultingin  (Pul- 
veräinger  Hof),  Adalbertus,  -bretb,  Al- 
bertus de  — ,  ts.  40.  59.  133. 

Burg.  s.  Burcb. 

Hurgau,  s.  Burengone. 

Burgberg,  s.  Burb[e]rch. 

Burgebrach,  baier   L.G.  7.  60.  94. 

Burgeiun,  -ilun,  -nluu,  Burgion,  Burgein, 
cella  in  ~  3.   14.   111.  114.   172.   195. 

llurgensis  eps.,  s.  ßurgos. 


Burggrumbaek,  t.  Grunbaeb. 

Burgilun,  Burgion,  s.  Burgriun. 

Burgo  de  Otma,  >.  Oiinma. 

Burgos  257.  i61  —  Burgensis  aeps.  Mar- 
tinus  259. 

Burgulun,  i.  Burgelan. 

Burgundia  96.  Burgundiae  terra  60.  — 
B-ae  d«\  Bertoldui,  ts.  57.  98,  Bertol- 
fus  82.  —  Burgundiones  epl.,  tu.  135. 

Buringowe,  s.  Burengone, 

Buricardus,  Burkhard,  s.  Bun-bardns. 

Bnrniggus,  s.   Slaufen. 

Buron,  Biurrun ,  Burron,  Burrun,  (vgl. 
Buirron,  Lluggarda  de  -  ,1  —  (Allen- 
beuren,  bad.  H.A.  Salem),  Chönradun 
fll.  Hartwigi  de  —  (nobll.  mnl.  Augiens.) 
142.  143.  (144).  -  (Beuron)  Fridericn», 
ppus.  de  — ,  t«.  132.  -  Edel-,  Eden-, 
Oedenbeuren  (vgl.  BOrren)  111  (In  Anm. 
6-9,  .S  114,  Z.  1  V.  0.  unrichtig 
als  BiMiron  gedeutet).  172.  195.266.  — 
Hanfbeuren  (vgl.  dieses)  4ZI. 

Busewise,  s.   Bncennisen. 

Buaimannshauien,  s.  BSznianeshusen. 

Buteglarius  (censual.  roonast.  Kllwangeu) 
425. 

Butencbelm,  Batichelm,  (Bietigheim,  — 
O.A.  Besigh.  — )  Ruggerus  de  — ,  ts.  45. 
—  (bad.  B.A.  lUstatt)  Sifridus  de  — , 
ts.  361. 

Butenheim,  Bergbielenheim ,  -bieten,  10. 

Butenreth  96. 

Buthel-,  Bittel-,  Btldel-,  Buttelbriinnen, 
Bitlelbrunn,  -bronn,  0  A.  llorb,  Ilart- 
möt,  lib.  homo  de  — ,  ts.  414.  —  O.A. 
Neclcarsulm  135.  —  CaubüHelbrunn,  39. 
169. 

Bulaenberg,  s.  Buzenbercb. 

Buwigel  ,  Baugigel« ,  -gigile,  Buewigel, 
Bv'gigel,  Pawigl,  20.  21.  —  capella  S. 
Oswaidi  super  —  86.  87.  98.  —  Ka- 
pelle des  beil.  Petrus  u.  Yigilius  lo  — 
93. 

Ruytrago,  Buitrngo,  259. 

Ituzenberch,  Bulnenberg,  88. 

Buzzewise,  s.  Bucennisen. 

C  uud  K. 

C.  adv.  8.  Constantia.  —  canon.,  s.  SpIr.  — 
comes  de  —  «.  Calwa.  —  de  — ,  s.  G*t- 
metingin,  Hohenloch,  Mazlndez,  Niunegge 
Slaufen.  —  «ps.,  s.  Babenberg  u.  Con- 
stantia. 

Kacheln,  8.  Kazbein. 

Kadelous,  39. 

Caecilia,  Ceeilia,  sancta,  virgo,  103.  — 
tit.  S.  Ceeilia  pbr.  card.  Cintius  192., 
Goixo,   Goto  23.  36  ,   Mauicedus  180., 


OctaTlanna  73.    113.  120.,  Patrat  305 
349. 

hilberlihauten,  8.  Ilutco. 

Caeleatlnuf,  8.  CelastlDat. 

Cliarea  PaUttlna  ST. 

Caesarientls,  8.  Caisbeim. 

Cafanab,  Cafareab,  35.  8t. 

Kahenaiig  {Gatluiang)  Geruntns  d«  — 
144. 

Kaitertkeim,  a.  Caisbeim. 

Kaieertlautem,  t98. 

Kaitertluht,  aarg.  Kreis,  4. 

Caisbrini ,  Kaisbeim,  Cbeigisheim  ,  -btlin, 
fratres  de  — ,  in  — ,  locu»,  miam.  Kait- 
Kaiiertkeim ,  79.  80.  163.  251.  — 
Cesariense  territor.  35.  —  Cm*-U  «bb. 
L'dalricus  80. 

(Calabria),  8.  Galabria. 

Calagurri,  Calakorra,  259.  —  CalagorriU- 
uus  eps.  Hodericus  259. 

Calandria  35. 

Calatrabensis  magister  258. 

Kalawe,  Calewa,  Kalewa,  Calewe,  a.  Calwa. 

Calixtus,  Callstus,  pp.  II.  14.  112.  194. 
196.  265.,  m.  172.  173.  -  Sanctns, 
tit.  ej.  pbr.  Card.  Gregorius  31.  36.  56. 
71.,  pbr.  Card.  S.  Mari«  trans  Tiberim 
Guido  305.,  I.aborana  2ia  226.  229. 
246. 

Callendin,  Kallendin,  Kalenlin,  Kalden, 
lleinricus  de  -,  ts.  301  318.,  Ileiori- 
cus  niaresralchus,  -kus,  marscalcus  de  — , 
ts.  313.  354.  373. 

Kallebrunnin  (Kalleiibrunn)  Wiboll  de  — , 
ts.   150. 

haltenbaeh,  s.  Cbaltrnb. 

Kaltenbrunn,  s.  Kaltebninnlu. 

Caluvva,  Kaiuwe,  Calva,  s.  Calwa 

Caluaria  locus  223. 

Calwa,    Kalawe,  Calewa,  Kalewa,  Calewe, 
Caluv\a,  Kaiuwe,  Calva,  Calwe,  Kalw«, 
Calie,  Kai»,  Adel-,  Adilbertna,  Alber- 
tus d«  — ,   adv.    Richenbac.  410.,  com. 
de  -,  ts.  13.  104.,  133.,  t».  301.,  384, 
ej.   frs.   Bertbolt,    Conrat,    ts».    104.  — 
Bertolphus    comes    et    fr.    ejus    de    — , 
ts8.    101,  —  C(oDradu8).,   Coo-,   Can-, 
Ctkn-,    Chuaradus,   com   de  — ,  ts.  51 
116.    161.,   317.    344.  —  Cönradus 
Godefridus    eomites    de    —  ,    t»8.    363 
—  Kegiubardus  de  — ,  ts.   155.  —  O.A. 
104.  t16.  155.  210.  868. 

Camberg,  Kamberg,  Kamberch,  Cnn-, 
Homburg.  1.  39  (Cbambergeos.  •eeia.). 
58.  53.  —  abb.  de  — ,  abb.  Can-, 
Kambergens.,  ts.  431.  433,  Adllbarlu*, 
Albertus  53.  102. ,  Gernotui ,  18.  103  , 
Uartwirua  1.  —  prior  d«  —  Barcbardu«, 


m' 
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t9.  103.  —  S.  Aegidien  Probttei  in  — 
53.  S.    Nico-,    Nicbolaus   in  —    1.  53. 

Cambit,  s.  Kembiz. 

Caminata,  marca  quam  vocant  — ,  (lUark- 
halde?)  393. 

Kamlach,  die  —  235.  305.  378. 

Campidonensis  {vgl.  Kempten)  abb.  Alber- 
tus, ts.  82.  148.,  Ch(onradiis).  ts.  433  , 
Cunradus,  ts.  432  ,  I.anfridns,  ts.  205., 
—    eccle.    giibernator  Rndolfns,  ts.  431. 

Campis  20.  Ä5.   92. 

Kandel,  rbelubaier.  Kant.  101.  116.  134. 
141. 

Candestat,  Canistat,  Canninstat,  Cannttatl, 
237.  249.  250.  —  Wernhere  de  — , 
ts.  39.  -   O.A.  40.  102,  295.  339. 

Canusinm  3T. 

Capeila,  Capelle  (Koppel,  O.A.  Riedlingen), 
Riohardus  de  — ,  ts.  155  (hier  wohl  un- 
richtig auf  Kappel,  bad.  B.A.  Achern, 
gedeutet).  231.  240    292. 

Kapellenberg  51. 

Capilanata,  Provinz  —   38. 

Kappel,  s.  Capella. 

Caracena  230.  262. 

Karebach,  Karbach,  96. 

Karintbiae,  Carinthin,  dux  Ileinricns,  ts 
136.,  Hzg.  Bernhard  zu   — ,  ts.  337. 

Karloraannus,  Karolomannus,  rex.  438.  439 

Karlsdorf  136. 

Karlsruhe,  bad.  B.A.  101.  134.  183.  211. 

Karlsstadt,  baier.  L.G.  7. 

Karoloniarinns,  s.  Karloraannns. 

Karolus,  -ulus,  Francorum  imp.  16.,  rex 
437. 

Karrer,  s.  Ilunoldisperc. 

Carridu  (rfe  los  Condes)  237.  261. 

Karulus,  s.  Karolus, 

Casale  Lambert!,  Casalymbert,  Kazallinbert 
37. 

Kaschon  92. 

Caseus,   lleinricus  —   ts.   161. 

Kastei,  s.  Castello  de  — . 

Castele  (Castell ,  baier.J  Unpertiis  de  — 
«t  filii  ejus  Röpertus  et  Heriman,  liberi, 
tss.  6. 

Castellae  regniim  257.  258.  —  rex  Ade- 
Alde-,  Allonsus  256.  257.  258.  -  Alt-, 
Neucustilien  261.  262. 

Castello,  Kasteln,  Castil  (Kastei,  Thur- 
gauisch,)  Dietdegeno  de  — ,  ts.  432., 
Vudalricus,   Vlricus  de   —  333.  364. 

Castro  Soriz,  Castro  Xeriz  257.  260 VV. 

Castulus,  (S.),  martyr,  222. 

Kattenhoru  97. 

Kalaenbaeh,  Neckar-,  s.  Cazenb. 

Catzeriellemboge,  Kazanelen-,  Kazzenellen- 
bogen  {Kal^enellenbogen,  AU-,),  comes 
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Bertoldus  de  —  110.  —  Kberhardus  de 
—  ,  ts.  433.  —  Ilermannus  de  — ,  ts. 
161. 

Kataheim,  s.  Kazhein. 

Katstrang,  s.  Kazwanc. 

Kaufbetiren  (vgl.  Buron),  276.,  L.G.  378. 

Kayh,  s.  Gahai. 

Kaz,  s.  Ketsch. 

Kazallinbert,  s.  Casale  Lambert!. 

Kazanelenbogen,  s.  Catzenellemboge. 

Cazenbaob,  Neckarkataenbach,  396. 

Kazhein,  Cachem,  Katmheim,  88.  92. 

Cazo,  ts.  437. 

Cazwanc  ( Katatcang)  425. 

Kazzenellenbogen,  s.  Catzenellemboge. 

Cea,  s.   Zeya. 

Cecilia,  s.  Caecilia. 

Kehlen,  s.  Kelun. 

Kehrenberg,  s.  Kerrinberch. 

Keilberg  366. 

Ceistereshoiicn,  s,   Zaiserlshofen. 

Ceizzereshoiien,  s.  Zaisenhofen. 

Ceizolfus,  s.  Zeizolfus. 

Celestinus,  Caelestinns,  pp.,  Cölestin,  Pabst, 
IL  29.  30.  31.  34.  36.  55.,  HL  272. 
273.  275  (Cael.  praes.  aplae.  sedi).  281. 
283.  284.  303.  305.  306.  309.  310. 
314.  315.  371.  444. 

Kelhehn,  baier.  L.G.  79. 

Celio  monte,  S.  Stephanus  in  — ,  s.  Ste- 
phanus,  S. 

Cella ,  Zell  am  Ilammersbach ,  8.  — 
Ulindelzell,  eccla.  375.  —  Oberaell, 
(Kloster  am  Main  bei  Wirzburg),  Cel- 
lens.  eccla.  38.  39.,  —  abb.  Bertholdus, 
-toldus,  54.  274.  —  an  der  Schüssen, 
O.A.  Ravensburg  382.  —  Ober-,  Unter- 
teil (O.A.  I.eutkirch)  70. 

Cella  iuxta  Chilicheim,  Zell  unter  Aich'el- 
berg,  402. 

Celle  (Zell,  abgeg.  bei  Pforzen,  baier.), 
Uolcmar  de  — ,  ts.  423. 

Kellinün's,  s.  dementia. 

Kelmunt  353. 

Cellorigo,  s.  Zellorigo. 

Kelso,  Kilse,  lleinricus   —  310.   311. 

Kelun,  Kehlen,  204.  274. 

Kembiz,  Cambit,  Kembs ,  Klein-,  (oder 
Kerns  ■!)  10.  12.  194. 

Kemnat,  s.  Chemhnetun. 

Kempten,  (vgl.  Campidonens.)  288. 

Kerns,  s.  Kembiz. 

Cencius  (vgl.  Centius  und  Cinthyus),  pbr. 
Card.  SSor.  Johannis  et  Pauli,  tit.  Pa- 
mahü,  349,  377. 

Kendorf,  s.  Denkendorf. 

Kenolinberch,  Knellensberg,  87.   92. 

Centius  (vgl.  Cencius  und  Cinthyus),  diac. 


Card.    S.   I.uclae   in  Ortbea,    dni.   ppaa. 
camerar.  309. 
Keneingen,  bad.  B.A.  9.  98.  155.  892. 
894. 

Kepllngen,  Kephingen,  Koephingen,  Köp- 

fingen,  20.  25    86.  87. 
Kerbenhof,  s.  Chorben. 
Kerberhola,   s.  Chorbareholz. 
Cerella,  s.  Cerret. 
Cereao  del  rin  Tiron,  s.  Zereto. 
Kerns,  s.  Cl.ernis. 
Cerret,  Cerella,  castellum,  35. 
Kerrinberch,  Kehrenberg,  88,  92. 
Cerstereshouen,  s.   Zaiserlshofen. 
Kerzstalerln  415. 
Cesariense  territor,  s.  Caisheim. 
Kesch,  s.  Ketsch. 

Keschc,  Kessach,  Ob.-,   Vn-,  179. 
Kesenwiler,  Kesenweiler,  93.  Anm.'A. 
Kessach,  Ob.-,   Vn-,  s.  Kescbc. 
Kestenburc,  ehesten-   Kesteneburc,  -burch, 

Kestenburg ,    Maxburg,    140.    206.    — 

liurchardiis   de  — ,    ts.    75.,    Burrhardus 

de   —  et  Drushardus  fr.  ejus,  mnis.,  tss. 

245. 
KetHnaoh[er],  Kettenacker,  eccla.  in  —  307. 
Ketsch,  Chess,    Kaz,    Kesch,  Kez,  Kezs. 

100.  124.  140.  141.  183.  318.  319. 
Kellenacker,  s.  Ketenach[er]. 
Kez,  Kezs,  s.   Ketsch. 
Ch.   abb ,  6.   Campidonens. 
ehalten-,  Chaltinbach,  Kaltenbach,  1 1 1 . 1 72. 

195. 
Chambe  (Cham),  Berchtolt  de  — ,  ts.  79. 
Chambergensis  eccla.,   s.   Camberg. 
Chateau- Satins,  .\rrond.  201. 
Cheigisheim,  -haira,  s.  Caisheim. 
Chemhnetun,  Kemnat,  eccla.  375. 
Chernis,  Kerns,   172. 
Chess,   s.  Ketsch. 
Chesteuburc,  s.   Kestenburc. 
Chiburc,  Kugeburc,  Quiburc,  (Ä'»A«r^),.\del- 

bertus  com.  de  — ,  142.,  Hartmannus  com. 

de  — ,  ts.  98.,  Vxdalricns,  Vlricus  com. 

de  — ,  ts.  232.  328.  373. 
Chilberc,  s.  Kirchberg. 
Chile-,  Chilchtorf,  s.   Kirchdorf. 
Chilhberc,  s.   Kirchlerg. 
Chilian,  s.  Kiliarnis. 
Chilichberg,  s.   Kirchberg. 
Chllichhelm,  s.   Kirehheim. 
Chilotorf,  s.  Kirchdorf. 
Chilperc,  s.   Kirchberg. 
Cbippenhuseu  ,    Kippenhausen    130    ( die 

Deutung  von  Kippenhom  auf  Kippeuhu- 

sen  S.  25  ist  S.  92  berichtigt,  vgl.  Kip- 

penhorn). 
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Cbirbrrr,  Cblreb«re,  Cliirchbvrg,  Chirtbbrrg, 

8.  Kirchifrg. 
Chirpberidurf,   Hüpfendorf,  28. 
Chlrwech  6. 
Chuerigu,  (Knörinjen,  Ob.-,  Vn.-.)  pre- 

band*  in  — ,  pr«d.  in  —  375. 
Chocbuna  (tccuttt.),    Kocher,  Klu»>,  G6. 
Cbofnguw« ,    CbKggeugou ,    Cbuhhaiiguiiiiv, 

Koehergau,  cuniitatus,  pagiis  t .  66.  438. 
Cholstetoii,  ColXeteu,  ( Kohlitetten),  Adrl- 

bertus  com.  do  Acbalm,  adv.  in  —   137. 

—   M'altorus  sacerd.  de   —    137. 
Cbouradiis,  ■.  Coiiradus. 
Cborbarebolz,  eilva,  Kerterkol».  das  —  28. 
Chorben,   Kerhenkof,  28. 
Chorz,  8.  Curcis 
Cböuen,  Kunenberg,  70.  225. 
CbSuo,  1.  Cimo. 
CbBorad,  8.  Cunradus. 
Cbönrateswillare,    Chanrateswillare,   Kon- 

radtteeiUr,  70.  223. 
Cbozdlioiis  laicus   (Krbipol.    ecde.   —  Tgl. 

Sebein  — ),  ts.  365. 
Christiana  «xpedilio  274,  prnfeseio  52. 
Cbri:iliaiiiis,  Cristiaiius,  abb.  da  Liirela  81. 

231.  239.  29  t.    —    abb.    d»,    in   Salrm 

178  (Ch.).  tT9.   187.  230    -  aeps.  Ma- 

gunt ,  Mugiint.  et  acanc.   156.   163.  214. 

216.,  et  Germ,  acauc.  193.,  «t  per  Grr- 

man,    acanc.    232.  ,    —    cancellar.    vice 

Magnat,  electi   148. 
Christina,  Cristina,  sancia,  virgn  223.  rj. 

capella,  eccia.  in  — ,  s.  Itauensbnrc. 
Christuphorus,  -forus,  sanctus,  martyr,  103. 

222.  223. 
Chritlui,  s.  Kristaiipsberch. 
Chrowelsheim,    CraiUkeim    191.   228.  — 

O.A.  140.  1S8.  181.  192.  230.   29S. 

asr. 

Cbrucelin,  s.   Kreualingen. 

Chryitantus,  S.   — ,  martyr  223. 

Cbngelenberch ,  Gtitfridus  pps.  d«  — ,  ts. 
365.  —  Albert  und  Konrad  seine  Nef- 
fen, 366. 

Cbuirinbatb,  s.   Kirnbaek  (O.A.  Waldsee). 

Cbunigiint,  Cunigunde,  Kunigunt,  Gem.  des 
Grtfan  Kgoii  von  Vaihingen  436.  uxor 
dni.  Alwar  de  Kirchain  333.  —  uxor 
Kberhardl  dui.  de  Kbersteia  (vgl.  dieses), 
362. 

Chuningeshoua,  —  e,  s.  Cun  —  eo. 

Chunradus,  s.  Cooradus. 

Cb6no,  8.  Cono. 

ChötiraJiis,  s.  Conradus. 

Ch&nrateswiilare,  s,  Ch&oratesw, 

Ckur,  s.  Curiensis. 

Kiburj.  I.  Chiburc. 

Kicken,  s,  lUrtemdetiut«. 


Kilehberg.  t.  Kirckberg. 

Kilianus,  Cbilian,  Kylianns,  incola  de  Ob- 
rustetin,  Is.  138.  —  sanctus,  martyr.  103 
178.  —  ejus  rollegium  in  — ,  s.  NoTum 
Monasterium  —  ej.  eccIa  in  —  s.  M'in- 
burc. 

Kilicdorf,  ».   Kirrkdorf. 

KiUingen,  s.  Cunlingin. 

Kils«,  E.  Kelso. 

Clmbere,  s.  /imbre. 

Kinc,  Ain«,  bnrgiim,  Giengen,  256.  260i. 

Kinsdxrf,  Kin%-,  Kin%igdorf  8. 

Kinikeim,  s.   KunegH^helni. 

Cintherus,  (vgl.  Guntherus)  .'^pirens.  rps.  48. 

CInlhyus,  Cintius,  (vgl.  C*nciu9  und  Cen- 
tius)  diac.  Card.  S.  Adriani  180.  182 
184.  186.  —  pbr.  Card.  tit.  S.  Cacilie 
192. 

Kinutelingen,  s.  Cnutelingeti. 

Kinzicha,  fluxins  7. 

A'i'ns-,   Kiiitigdorf,  s.  Kinsdorf. 

Kinciff,  KliUschen  (in  Hessen)  291. 

Kinaigihnt  201. 

Kipjienhauten ,  s.  Chippenhnsen  und  vgl. 
Kippenhorn. 

Kippenhorn,  Kipplnhorn,  21.  25.  86.  92. 
(die  irrige  Deutung  S.  25  auf  Kifpen- 
kauten  ist  .S    92  berichtigt). 

Kiri'hain,  s.  Kirckkeim. 

Kirckberg,  Chil-,  Cbilh-,  Chilichbere,  Cbil- 
perc,  Cliirberg,  Chircberc,  Chirch-,  Cbir«h  , 
Kilchberg,  Kirchbergh,  Kirrperc,  Kir- 
perch,  a.  d.  liier,  Ober-,  Vnter-,  46.  303 
304.  —  Ober-,  305.,  com.  Hart-,  Ilarth- 
maunus  de  — ,  U.  138  193  205.  232 
242  (U).  276  (H.).  280.,  Otdo,  Otto, 
ts.  163.  193  (Hartmannus  c.  de  Kir«- 
perc   et    eJ.    fr.  Otto   c).  205.  210.  242 

(0),  R(udoirus).,  u.  242.  27fi. 

Kirckbierlingen,  s.  Ililringen. 

Mirckdorf,  Chilt:-,  Chllch-  Chilotorf,  Ki- 
lirdorf,  Kirchdorf),  -dorph,  -torf,  Kiricb- 
dorf,  O.A.  Leutkircb,  86.  92.  369.  — 
Kant.  Aargau,  III.  122  (Anm.  1  und  2. 
irrig  Kaut.  Zürich  statt  Airgau  gesetzt), 
153.  172.  195.  266.  444. 

Kircbeim,  s.  Kirckkeim. 

Kirekenkimberg,  s.  Cüriuberch. 


Kirckkeim,  Cbilicheini,  Kirchain,  Kircbeim, 
am  Neckar,  bei  llesigb.  135.  —  unter 
Teck.  402  ;  dns.  Alwar  da  -  333.; 
O.A.  17.  29.  60.  72.  330.  399.  402 
—  baier.   Herrsch. (ier    25. 

Kirckkeim  -  HolandeK ,  rheiubaiar.  KtDt., 
101.  125.  400. 

Kirrperc,  s.  Kirckberg. 

Kirnback,  Dach,  (O.A.  Tabing*n)  Quireu- 
bacb,  livulus,  271.  296. 


Kirmbmek  (O.A.  W  alds«*),  Cbairio-,  Corin- 

bach,  350.  384. 
Kimbaek  (bad.  B.A.  Dretteo),  a.  Qalfam- 

bach. 
Kirparcb,  s.  Kirckberg. 
('••iugluu,  predlnm  in  —  375.  ST8, 
Kiseluwe  {KieelmM),   liudolfus    d«    —    la. 

313. 
Cislerciensis,  -tiends,  C}>tarcieusis,  Sister- 

cieosis    ronsualudo  296.,   ordo   43.    49. 

59.    109   (.Sisi.).    115.   130.    145    271. 

292.  309  309  343  345.  348.  368.  432.. 

C  — »ium    frairum    instiluiio    179.    181. 

183.  188.  239.  307.  347.,  C-  aium  ordo 

et  regula  80. 
KiltighofcH.  Gr.-,  Kl.-,  «.  Cuzzauouen. 
Kit%ingen,  300  ,  I..U.  800. 
Ciaron,  s.  Glaron. 
Kteinkembt,  s.  Kembiz. 
Kleinkomburg  53. 
Ciemeus  pp.   Itl.  269.  270.  —  Sanctus  — . 

tit.  ejus  pbr.  card.  Beruardua  440.,  Itoe- 

tius   15. 
dementia,  castrum,  Ketimüm*,  Burg,  202. 

204.    —  Bertba    cumitissa    de    —    175. 
Kiengen,  s.  Cneigeu. 
Clepsheini,   Clepp>beim  {Klepekeim,  Jezt 

Kiepsau),  Leigau  de   —   ts.  387. 
Kletigau  327. 

Ktingenmüntter,  s.  Munstera. 
Ciaiteiing-n ,    KIQ-,    Clü-,    Cluttelingen. 

Klutelingen,  s.  Cnutelingen. 
Cnelfen,  Kiengen,  199. 
Knellentberg,  ».  Kenuliuberch. 
KnilliingeH,  s.  Cnutelingen. 
Knüringen,  Ob~,   Vn  -,  s.  Cbnerign. 
Cnutelingen,    Kiuutolingao ,   CIQ-,    Kitt-, 

Clü-,  Cluttelingen,  Klutelingen,  Cnute- 

liggen,    Cuulteiitigen ,    Knittlingen,  44. 

100.    183.    189.  342-345.  —  Wortwl- 

nus,  Uurcbardus,    Adelbertus  da  — ,  las. 

59. 
Coca  259. 
Kochen,  Cohen,  Kochen,  Ct.-,  Vm.-,  425. 

—  Kttdolfus  at  fr.    ejus  KOdrgar  da  — , 

US.  42. 
Kockendüren,  s.  Durna. 
Kockergau,  s.  Choengove. 
Koekertlein,  s.  Stein. 
Koekertkären,  s.  Durue. 
Cöle»tin,  Pabst,  f.  Ceieitiuus. 
Köln,  s,  Colunla. 
Köngen,  s.  Cuningtn. 
Köngelried,  s.  Kunigunderiel. 
Königetronn  29.  Kloster  9T9. 
Königekeim,  s.  Kuningasbriin. 
Königekofen,  s.  Cuulngashoueu. 
Kinigetcarl,  s.  llu|aswart. 
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Köpfingen,  Koephiiigen,  s.  Kepüngen. 
Cohen,  s.  Kochen, 
KohUletten,  s.  Cholstetten. 
Colbo,    Cucnradus   et.    fr.  suus  Sigefridus, 
tss.    60.    —    Heiuriciis   (censual.   Ellw.) 

-  425. 

Colocnop,   Conradus  —   75. 

Cüllar,  Cuellar  259.  26S. 

Culmannus,  ninl.  S.  Kiliani  39. 

Colmar,  Kolmar,  s.  Columbaria. 

Culonia  civitas  42  (domus  ibi  in  Eugen- 
gaäsen).  —  Adolfus  maior  decanus  in  -  , 
tä.  90.  —  Colouienses  cives  42.  —  Co- 
louieusis  aeps.  Philippus,  ts.  193. ,  Kei- 
naldus,  ts.  135.  136.  —  elcctus,  Adol- 
fus, ts.  301.  —  iusticia  42. 

Colstoten,  s.   Cholsteten. 

Columbaria,  Col-,  holmar,  97.  —  Rez. 
201.  384. 

Comburg,  Komliurg,  s.  Cambeig. 

Comun  90. 

Concha,   Cuenca,  259.  261. 

Couo,  Chöno,  CLiino,  Cöno,  Ciino,  Cuno, 
Küno,  KuHO,  ts.  39.  353.  —  abb.  Elvac. 
Klwac.  Elwangens.  251.,  ts  264.,  297 
(C).  298.  —  Adelbertus  qiiidara  et 
fr.  ejus  —  407.  —  adv.  in  OfTeubusen 
137  (vgl.  Horwa).  —  can.  eccle.  S.  Tri- 
nitat,  (Spir),  ts.  342.  —  civ.  Worma- 
tieiis.  392.  —  cleric.  406.,  cleric.  de 
Vueuingen  402.  —  comes  (vgl.  Achalui) 
420.  —  dt>  — ,  s.  lilochlngen,  Grifeti- 
stein,  Heppenheim,  Uorwa,  Minzenberc, 
Phiillingiu,  [Saulgau],  Slaufen,  [Stofe- 
leii],  Suraeroiiwe,  Taheristeiii,  Vtlukofe.n, 
[Wolon].  —  laicus  (Wirzeb.),  ts.  34.  — 
miles  comit.  llugonis  de  Töwiugeu  402. 

—  mnl.  comitum  de  Ilabesburc,  -purch, 
325.  326.  —  nobil.  matronae  Ilemmun 
Hl.  69.  ,  nobil.  vir  fll.  Emmao  224.  - 
Pillo,  mnl.  ducis  Welfonis  138.  —  Cu- 
noiiis,  Kiinouis  pratuni  271,  296. 

Konolßngen,  bern.  Amt,  4. 

Conradus,  Chon-,  Chön-,  Chun-,  Chunra- 
dus,  Conrad  (nur  S.  104),  -rat,  Coradus, 
Conrad,  Conradus.  -rat,  Kbn-,  Cnn-, 
Kuiiradus,  Cunrat,  Cünradus,  -rat,  Kün- 
radus,  honiad,  ts.  39.  43.  57.  133., 
236.  —  abb.  Campidon.,  ts.  431  ,  Hir- 
taug.  (Kon.  II.)  383.,  Mulenbrunnens. 
(vgl.  Mulenbrunne)  317.  318.  340. 
341.  354,  COttenburranus)  422.  424., 
Sacra  Silva,  de  —  319.,  S.  Walpurgis, 
de  S.  Walp-a.,  318.,  ts.  319.,  Sunnes-, 
Süniusheim  ,  de  —  ,  ts.  342.  344., 
Zwiuelte,  de  —  ,  ts.  170.  —  adv.  (vgl. 
S.  Monte  de—)  240  adv.  de  lierge  (vgl. 
üerga,  cum.   du   —  )  231.  292.,   Cnutte- 


lingen,  ei'.cle.  de  —  (vgl.  I.omeresheim), 
ts.  45.,  Constantiens.  (vgl.  Berga)  144 
(C.).,  Eichilbah  (vgl.  dieses),  ts.  361., 
Merchingen  (vgl.  dieses),  ts.  387.,  Ruke, 
(vgl.  dieses)  mnl.,  ts.  272.  —  archidiac. 
(Wirzeb.  ,  fll  Engelhardi  du  Minsperg,), 
ts.  3S7.  —  aeps.  Magunt.  Moguntin.,  ts. 
89.  93.  301.,  et  Germ,  acanc.  90.  313. 
328.,  aeps.  Magunt,  patriarcha  Aquile- 
gens.,  ts.  317.,  aeps.  Mag,  Sabiens.  eps. 
262.,  Salzpurgeus  193.  —  buriens.  (.Spire), 
ts.  141.  —  canon.  S.  Germani  (Spirens), 
ts.  342.  —  cellerar.  (Wirzeb.),  ts.  157. 
161.  —  censual.  (Elwang.)  425.  (El- 
wang.  de  Baumenkirche ,  de  llerzogeu- 
hoven,  in  canipo)  425.  —  civis  (de) 
Gimundin,  ts.  140.  —  clericus,  ts.  34. 
53.,  cleric.  (Wormat.),  ts.  209.  —  Colbo 
et  fr.  suus  Sigefridus  60.  —  Colecnop,  ts. 
75.  —  comes  240  (vgl.  S.  Monte  de  — ) 
comes  de  — ,  s.  .■\bembergh,  liaden  (im 
Aargau),  Berga,  Calwa,  Zollera.  —  com 
palat.  (vgl.  Hhenus)  110  (C).  111.  com. 
palat.  de  --,  s.  Kbutius  und  Tuwirigen, 
—  custos  (Spirens.)  64.  —  dapifer,  ts. 
360.  363.,  dapifer  (mnl  Spirens),  ts. 
45.  104.  108.  134.  141.,  dapifer  de  — , 
s.  Cropfesberc.  —  de  — ,  s.  Ahtertiugin, 
Alteshösen,  .\nibra,  Aschehuszcn,  Balleu- 
berg,  Berga  (  rheiubaier.  )i,  Bockesberc, 
Buch,  Buron,  [Chugelenberch],  Creinchin- 
gen,  Deltingen,  Dirbehein,  Uriucles,  Eg- 
geiital,  Ense,  CruntacA,  Gruningen,  Guu- 
delflngen,  Gunziberc,  lladilbertberc,  Ha- 
henriet,  IIairmerlingiu,lIohenganc,  llohen- 
loih,  Ilusen  (Seckarhatisen) ,  Ilusse- 
chirche,  Ihelingen,  Lezen,  Lomeresheim, 
Niuferon  (iuxta  Waldahe),  Nuzdorf,  Onen- 
burreu,  [Oi'JenAeri;],  Ottinburren,  Pfitsin- 
gen,  Pbaffingen,  Quirembach,  Bemichin- 
gin,  Uieth,  Uictliusen,  Roth,  Schippa, 
Schti»senried,  Schwaraenberg ,  [.Scu- 
zingen],  Smalnegge,  Stamheini,  Staufen, 
.Steinecge,  .Stnfelen,  Sulegin,  Tagenberi'h, 
Tegenliusen,  Tegervelt,  Tiuringin,  Umon- 
dorf,  Vroburc,  Wagenhofen,  Wuldhau- 
sen,  Walechse,  Wartenberc,  Wichartes- 
heim,  [Wiuesberc],  Wrmelingeu,  Zeizol- 
feswilru.  —  decan  Nuhnsensis,  ts,  2€9., 
(Spir.,  maior.  eccle.  Spir.)  318.  319.  — 
diac.  (August.),  ts.  442.  —  dux,  ts. 
81.  231.  239.  292.,  403.,  adv.  monast. 
S.  Blasii  3-,  dux  de  Pachowe,  ts,  210., 
Itoteitburrh  256  —  259.,  fr.  imperatoris 
(Frid.  I.  )  ,  ts.  82.  98. ,  Spoleti ,  ts. 
232.,  Sueuie,  Swetiie,  Suenorum,  Sweuo- 
rum,  260.  276.  277.  278.  279.,  ts. 
293.  295.,  310.  311,  ts.  317.,  320.  — 


electus  Ilildesheimens.  imp.  aule  cauc. 
313.,  Maguutinus  148.,  Wormatiens.,  ts. 
193.  —  eps.  .\rgentinens.  286.,  ts.  313., 
Augustens.,  ts.  82.  98.  148,  162.  163., 
ts.  436.,  Babinbergens.,  ts.  288  (C.)., 
Constantiens.  267.  385  (C). ,  Katispo- 
nens.,  ts.  337  (Bisch,  v.  Kegensburgk.), 
et  reg.  aule  cancell. ,  ts.  354.,  Sabiens,, 
Magunt.  sed.  aeps.,  262.,  Sabinensis  23, 
31.  36.  71,  72.  73.,  Spirens,,  ts.  341., 
342.  343.,  ts.  354.,  356,  358.  et  rcgal. 
aul.  canc.  373. ,  Wirceb.  ,  imp.  aule 
canc,  328.,  Warmath,  AVormat.,  ts,  82. 
98.  135.  263.,  268.  -  et  Beringerus  viri 
nobil.,  milit,  350,  —  fliius  Arnoldi  adv. 
de  — ,  s.  Rotenburg,  Bnpponis  comit,  de 

—  s,  Blancheuberch ,  Chönradi  comitis 
240,,  Heinrici,  marchionis  de  —  s.  Kuo- 
raisperc.  —  frater  Albeni  Nvo,  ts.  357., 
Bertholdi  comitis  adv.  Ilirsaug  ,  ts.  155., 
Beihtioldi  ducis  418.,  Friderici  ducis 
Sweuie,  ts.  57.,  Friderici  (I.)  regia,  ts. 
76.  78.,  lleinrici  III.  regis  107.  —  Fur- 
ca,  mnl.  (Wirzeb.)  ts.  161.  —  iu  campe 
(censual  Elw.)  425.  —  (incolae  duo) 
de  Milnhoven,  tss.  150.  —  laicus,  ts.  34. 

—  lib.  homo,  resid.  in  castello  Ilirsbil, 
ej.  fll.  Conr.  et  ex  hoc  fliius  Conradus 
142.  143.  —  marchio,  ts.  61.  —  mer- 
oator  de  Batimenkirche  ,  Cvnr.  fr.  e{ 
425.  ■ —  mnl.  castellan.  in  — ,  s.  Stau- 
fen ,  mnl.  S.  Petri  in  Orengowe,  ts. 
lüO. ,  ,(Wirzeb.)  7.  —  molendinator  de 
Ilorwe  416.  —  palatiniis  com.,  s.  Hhe- 
nus und  Tuwiugen.  —  pincerua,  ts.  163. 
169.   193.,  pinc.  de  — ,  s.  Wintersteten. 

—  pleban.  eccle.  in  Gaitahe,  ts.  269., 
Rasteten  358.  —  portarius,  purtenarius 
(Spir),  ts  245.  253.  254.  357.  —  ppure 
euram  gerens  in  Alosbach  383. ;  ppus. 
Augiens.  382.  383.  ,  Constant.  niaiur. 
eccle.,  ts.  335.  364.,  Denkendorf,  eccle. 
de  —  13.  131  (C.).,  ts.  357.,  (Flon- 
Ueim ,  iu  — )  ts,  298. ,  Froburk,  de  — , 
ts.  300,,  Goslariensiä,  ts,  297,,  Nuwen- 
huseus, ,  ts.  141.,  Spirens.  eccle,  00, 
SS.,  ts,  211.  253.  254.,  Spir.  eccle.  S. 
Germani,  ts,  123.  133,  141,  244.,  Spir, 
eccle.  S.  Triuitatis  207.,  ts.  227.  244. 
263.,  Wormat.,  eccle.  S.  Andree  iu  —  , 
ts.  342.  —  prior  llocUsenhusen  149.  — 
Pris,  ts.  32.  —  puer  de  Bergen  (vgl. 
Berga),  ts.  361.  —  reg.  (Philippi)  aulu 
notar.  329.  —  Uomauor ,  imperat.  rege» 
(1.)  438.  439.  (11.)  16  (Cünr.  abav,  Conr, 
m.).,  106.  107,,  (III)  1.  2.  4,  5.  7. 
13.  16.  32.  33.  34.  38.  39,  40.  41.  42. 
43.  51  (C).  52.  53.  57.  58.  77.  78.  81. 
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117.  122.  136.  142.  143.  151.  196. 
230.  239.  291.  410.  442.  —  rufu«, 
tcriptor  ept.  Constant.,  U.  335.  —  »«- 
ccrd.  de  Gaileiibouen  167.  —  6rhoUs(ic. 
(Wormat )  220  (C).  —  scullbet.  t8.  357., 
X'iiltet.  de  Gmundin,  ts.  330.  —  >ob- 
diic.  (August),  ts.  442.  urbicom.  Augu- 
stae,  mil,   143. 

Konradtweiler,  s.  CbSnrateswillare. 

Cuiiroubacb,  s.  Gruniach. 

Conttautia,  -cia,  -tiensis  clvilas,  lornn,  Co- 
»tanz,  CoH*lan9  8t.  82.  9S.  97.  98.  99. 
1 19. 131.  132.  189.  153.  232.  «J«.  i7S 
331.  336.  339.  340.  349.   432.  439. 

—  bad.  I!..\.  US.  tSl.  i06.  ZtO.iTS. 
836.  —  Cüiistaiitiens.  adv.  CSuradus 
240.  —  arcbidiac.  (cauun.  et  — )  Fri- 
dericas,  U.  154.  —  canonici,  tss.  1G8., 
Itertholdus,  Beihtoldus  d«  — ,  s.  Ane- 
wiler,  Cunradus  de  — ,  s.  Deltingen  und 
Gundelflngen,  Fridericus,  )lermannus, 
tfs.  170.,  M{arqn«rdu8).  de  — ,8.  Ane- 
wiler,  Marquardus,  fr,  cellerar.  Ilugonis 
335. ,  Rudegerus  de  — ,  s.  Ratirshouen, 
Vlricus  de  — ,  s.  Castii ,  Wernherus  de 
— ,  g.  Aigoltingen  und  Slaufen.  —  ca- 
pitul,  339.  —  cellerar.  Ilainricus,  ts. 
1C8.,  Hugo  335.,  —  cborus  332.  —  curia 
81.  231.  239.  291.  —  decanus  Ilain- 
ricus ts.  168.,  Volricus,  ts.  366.  —  dlo- 
ces.  287.  325.  431.  433.  434.  -  eccla. 
96.  97.  132.  209.  235.  267.  268.  275. 

—  eccla.  katedral.  288.  —  electns  llt^r- 
niannus,  ts.  232.,  Wernhprus  363.  — 
i-patus.  14.  35.  58.  95.  Ml.  172.  231. 
240.  292.  -  epi.,  epns.   II.  112.  331. 

332.,  Rercbt-,  ßertbuidiis,  ßertoldus,  -fus 
194.  205.,  f.  214.,  222.  Z23  224. 
235.  364.  381.,  Cunradus  267.  385 
(C). ,  Diethalm,  Dietbalmus,  -heluius 
234.  266.  270  (D.).,  ts.  271.,  273. 
275.  314.  325(0.).  331.  335.,  ts.  337.. 
339.  349.  350  (Dethalmus).,  ts.  354 
(D.).  364.  371.  381.,  Gebehardus  10. 
47.  58.  121.  153.  304.  391.  G^rhardus, 
ts.  43t.,  Ileinricus,  ts.  431.,  Her-, 
Hera-  Herimannus  (I.)  17.,  ts.  57.  82, 
95.  111.  114.  121.  131.  132.  137.  144. 
146.,  ts.  148.,  150.  16t.  153.  195.(11.) 
203.  213.  235.  237.  240.  249.  265. 
364.  381.,  Marcianus  95.,  Otto  153.  165. 
167.  168.  170.  171.  177.  265.  304 
0"dal-,  Udalricus.,  3.  12t.  122.  153, 
R&maldus  97.  —  katl.edra  364.  —  mo- 
neta  144.   382.  -  placitum   231.    292 

—  poutiflces  267.  —  ppu»  ,  Albertus  de 
— ,  s.  Sindeluiugen,  Berthoidus,  ts.  170., 
Raiooldus  57.,  Maltherus,  ts.  ^86.,  maio- 

IL 


rli  •cd«.,  Bertholdos,  u.  154  ,  CUnra- 
dus  364  ,  D.  332.  -  S.  .Stephanu»,  beati 
St.  eccla.,  ppura.  In  civit.  Const.  (8- 
Siephamkirek»  In  C.)  96.  440.,  ejus 
pleban.  Hainrirn«,  ts.  336  ,  ppus.  Fol- 
cnandus  119,  Hvinricus,  ts.  154.,  Huku 
364.  —  sanctus  t'Iricus,  Cnuttantiensis, 
236.  ejus  ( ü''delrlci  )  mouast.  secus. 
Cunst.  civ.,  in  suburb.  C,  s.  Kreuntin- 
gen.  —  synodus  35t. 

Constantia  Romanor.  regina  269. 

Coustanlinus,  ad  ecciam.  in  Lorecha  p«r- 
tincns  32. 

Constan«,  ».  Canslantla. 

Coradus,  s,  Cunradus. 

Corben,  -bin,  Kort,  2t.  2S.  87. 

Corcis,  Chorz,  Korltek,  20.  2S.  97. 

Cornelius,  san'tus,  martyr,  222. 

Cornelius  et  Cyprianus,  sancti,  223. 

Coronbacb,  s.  Cruntach. 

Korlteh,  s.  Corcis. 

Cusmas  et  Damiauus,  sancti,  martyres  223. 

—  «or.  diao.  card.  Boso  113.,  Graci-, 
Gratlanus  192.  197.  200.  202.  226.  229. 
247.  283.  305.  349,  Guido,  Gwido  15. 
71-,  Johannes  377. 

Cosmedin,  -midin,  -midym,  -midyn, -modin, 
-modyn ,  -niydyn ,  S.  Maria  in  —  ,  ejus 
diac,  Card.  Jacinctus,  -cinthus,  -cinlus 
47.  56.  120.  180  182.  184.  186.  197. 
200.  202.  218.  229.,  Jacobus  247.,  Jo- 
bannes 349.  .S.  Korn,  eccle.  caucellar. 
377.,  Nicolaus  305. 

Costanz,  s.  Constantia. 

Cottenbeim  (Uohenkollenheim  ) ,  Albero 
de  —  ts.  300.,  Albero  et  fr.  suus  Al- 
bertus de  —   tss.   157. 

C&nradijs  -rat,  Könradus,  s.  Conradua, 

Krähenberg,  s.  Creigeberc. 

Kräheneek,  s.  Creienecge. 

Kränkingen,  s.  Creinchingen. 

Craft,  Craflo,  Krafto,  CraOto,  Craftdo,  abb. 
Laurrac.  Lorcbae,  cenob.  Lnrich  4.  77. 
139.  —  (censual.  Ellwang.)  425.  —  de 

—  8.  Biriiigcn  ,  Iloi  ki-slierc,  llalvingen, 
llohenloch,  l.obenhauttn,  .Sweinrburcb, 
■Wertheim.  —  luvenis  VK). 

Kraiehsee,  oberer  —  298. 
Crailsheim,  s.  Cbrowelsbeiiu. 
Crangviukel  80.  81. 
Crantse,  Krensheim,  bad.  B.A.  Gerlacbs- 

heim    (so   ist    statt    ,Gransclien?    O.A. 

Welusberg"  S.  158.  Anm.  7.  zu  lesen), 

Trageboto  de  — ,  ts.   157. 
Krauflhal,  s.  Croocbdal. 
Kraulheim,  bad.  B.A.  18t.  S8T.  —  AlÜtr., 

t.  Crutheim. 


CraTT«neg|e   (^Grtfentek)  Hugo   coro,  d« 

—  401. 

Crawinchele,  Kronwinktt,  69.  224. 
Creibrgoooa  (Kraiekgau).   135. 
Creigeberc,  Krikenkerg,  2t.  2S. 
Crelenecge,  Creinegg«,  -^gge,  •&»!(•,  Crtn- 

heice   {Kräheneek),    Balreio,    -rtlont. 

-rrmus,    -  rinns  de   —   ts.  45.  59.    104. 

116.,   Bertuldus  de  — ,  (s.  301. 
Crrinrbingen   {Kränkingen),  CSnradtti  de 

-,  ts.  58. 
Kreniheim,  t.  Crantse. 
Kreuttaeh.  der  —  802. 
Kreute,   teim  tleinerne»  — ,  t.  Lapid*, 

curlis  in    — . 
Kreu%iiKgen,  Cbrucelin,  Crocelin,  Knue- 

lin,  Cruclingen,  Cruzelingen ,    09.  44t. 

—  abbatia  S.  Oudalrici  96  (darnach 
Anm.  24    zu    dieser  .Sriia  zu   erginzfn). 

—  domus,  eccla.  in  —  ,  eccla.  S.  Oa- 
dal-,  Oudel-  Uodalrici  in  — ,  in  sobor- 
bio  Cnnstanliensi,  see.  Constant  civit, 
Kloster  138.  204.  205.  274.  275.  324. 
325.  439.  —  abb.  Dietricus  in  -  ,  ti. 
364. ,  March  - ,  Marliwardus ,  .Marquar- 
dus in  —  243.  275.  326.,  ts.  336.  — 
famll.  ibid.  275. 

Kricb,  Wirnerns  —  liberal.,  U.  75. 

Criezhrm,  s.  Griezheim. 

Crisogonus,  Grisogonus  diac.  card.  S.  Pra- 

ledis  3. ,    —   pbr.  card.  tit  S.  Praxedis 

8.   15.  —  Sanctus,    tit    »Jus   pbr.  card. 

Albertus   173.  GwIdo  71.  Petrui  202. 
Cri^tianus,  s.  Christianus. 
Cristina,  sancta,  s.  Christin«. 
Kriitanesberch,   Ckritlut,  88.  91.  9t. 
Krobiberg,  s.  Kropfesberc. 
Cröffel-,  Kröffetbaeh.   103.  tS2. 
Kronwinkel,  ».  Crawinchele. 
Cropfesberc  ,    CropiTesberc    (Krobtberg), 

Conradus,  Cöuradus,  dapifer  de  —  ,   l«. 

342.  344. 
Croph,    Ilartwich    —    mnl.    Ratlsp.   eccla. 

ts.  79. 
Croswilare.  Grotstteier,  404. 
Crote-  Crulbebach,  Gropfaeh,  20.  21.  MS. 
Krot*ingen  12. 

Cruucbdal,  Krauflhal.  r*IIa  in    -    199. 
Cruceliu,  s.  Kreuzungen. 
Cruceiiach,  Crurlnacha  16.  438. 
Cruclingen,  s.   Kreu»lingen. 
Krumiach,  baier.  I..0.  247. 
Krummembaeh,  s.  Oromolubaclu 
Crutheim  [Ältkrautheim),  üudelridus  da  — 

U.   161. 
Cruz,  sancta,  i.  Augnsta  und  JeruMlima. 
Kmzelin,  CruzellDgen,  ».  Kre»%lingrn. 
Kuektm  400. 
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Cudo,  Cuto,  Walterus  —    101  ,  mnl.  regis, 

ts.    75. 
C'ueltar,  s.    Collar. 

Kümmeraahofen,  s.  Kuiienbrehteshouen. 
Künaelsau,  s.  Kuiiczelsawe. 
liüpfendorf,  s.  Chirphendorf. 
Kürnberg,  s.  Cureubeic. 
Cüstringen,  s.  Custordingeii. 
Kugeburc,  s.  Chiburc, 
Cugeuwalt,  Gugenwaldt,  Guvgenwald?,  12. 

199. 
Kugilo,  ts.  43. 
Kulmbach,  baicr.  L.G.  t02. 
Cumbirsdorf,  s.  Gumberestorf. 
Kuiiczelsawe,    Jiünz-etsau ,   53.   —    O.A. 

109.  146    162.  170.  181.  300.  38T. 
Kunegesheim,  hin»-,  Königsheim,  8. 
Kunenberg,  s.  Chönen. 
Kuuenbrehteshoueii,  Kümmera%hofen,  86. 

92. 
Cuuiberctus   437. ,    Cuuibertus    de   — ,    s. 

[Hadilbertberc]. 
Kuniguuderiet,  Köngelried,  87.  92. 
KunigQiit,  s.  Chunigunt. 
Kuningen,  Cuningin,  QKöngen)  Odto,  Ot- 

do,  Otto  de  —  209.,  psymmista  quoud. 

regis  244. 
Cuniugeshouen,  Chuiiingeshoua,  -e,  Königs- 
hof en  (bad.  B.A.   Bo.\berg,   baier.  L.G. 

Köüigshofen,    und   Gaukünigsh. ,    438. 

(B.A.    Boxberg,    oder    Gaukönigsh.) 

280. 
Cuniugin,  s.  K-  en. 
Cunlingiu,  Kitlingen,  425. 
Cunnehusirn  416. 
Cddo,   Kuno,  s.  Cono. 
Cuuradus,  -rat,  Kunradus,  s.  Conradus. 
Cüueza ,    (mater  Bertholdi    caiion.  AVirzeb. 

et  Lttdolfl  de  Stüüugeu,  soror  Diethalmi 

de  Tokenburc)  38. 
Cöno,  s.  Cono. 

Cuuradus,  -rat,  Kfmradus,  s.  Conradus. 
Cüriüberch  (vgl.  Curenberc),  Kirchenkirn- 

berg  221. 
Kuppingin  (Knppingen),   Rüdolfus  de  — 

mnl.  marchionis  (Ileinr.  de  Uvomsperc), 

422. 
Curci,  coUis  —  352. 
Curenberc,  (^Kirnberg  in  Bad.,  vgl.  Cürin- 

berch),  Burchardus  ingen.    do  — ,    Mat- 
hilda uxor  ejus  394. 
Curimb[acb],  s.  Kimbach  (0  A.  Waldsee). 
Curiensis,  von  Chur,  Bisthum  99.  —  cps. 

Bröno,  ts.  205.,  Heinrirus,  ts.  232.,  Si- 

fridus,  ts.  431.   -   Retia,  Khctia  96.  97. 

-  filla  Amedes  69.  224. 
Kurunlul,  s.  Quarantana. 
liuraenriekenbach ,  s.  lUcbbenach  minor. 


Kuset,  rheinbaier.  Kant.  141.  245. 
Custordingen,"  Cüstringen  (Kuslerdingen), 

Wolbotto,  Wolthodo,  Woltodo,  iWoU- 

Wolfbodo)  et  Kainaldns,  Remaldus  de  — 

tss.  18.  19. 
Cuto,  Walterus  — ,  s.  Cudo. 
Cuzzenouen,  Kilaighofen,  Gr.-,  Kl.-,  375. 
Cwirubach,  s.  Quirembach  (Quirnbach). 
Kyburg,  s.  Chiburc. 
Kylianus,  s.  Kilianus. 
Cymberen,  s.  Zimbre. 
Cyprianus,  sanctus,  s.  Cornelius. 
Cyriacus,  sanctus,  martyr,  222.  —  tit.  ejus 

pbr.  Card.  Nicolaus  56. 
Cysterciensis,  -es,  s.  Cisterc. 

1>  und  T. 

D.  eps.,  ppus.,  s.  Constantia, 

Dabensweiler,  s.  Tagebrehteswiier. 

Tabernen-,  Thaberuenbrunuen  271.  296. 

Dachowe,  Dachau,  baier.  L.G.  60.  —  dux 
Cuuradus  de  — ,  ts.  210. 

Dachsburg,  s.  Dagesburc. 

Tübingen,  s.  Dagewingen. 

Täger-,  Tägernfelden,  Tegeruelt. 

Tägerteeiler,  s.  Tegerwilare. 

Dälsiiigen,  s.  Datichinguu. 

Taferlsweiler  233. 

Dagebertus,  Tagebertus,  rex  16.  95.  96. 

Tagebrehteswiler,  Tageprehteswilar,  Dabens- 
weiler 87.  9t.  93. 

Dagedarstorf,  Doders-,   Taisersdorf,  97. 

Ddgeluingen,Tagelflngun,Dagilvingiri,3'Am7- 
fingen  (O.A.  Herreub.)  393.  411.  — 
Weruherus  de  —  et  fr.  eins  Walto  400. 

Dagemaresbach,  Damersbach,  404. 

Tagenberch  (Dannberg^)  Cuuradus  de  — 
152. 

Tageprehteswilar,  s.  Tagebrehteswiler, 

Dagesburc,  Tagesburch,  Thagesburg  (Dachs-, 
Dagsburg),  Albertus  com.  de  —  ts.  313., 
Hugo  com  de  —  76,  ts.    136. 

Dagewingen,  Degewlugen,  Tübingen,  10 
198. 

Dagilvingin,  s.  Dagelningen. 

Dagsburg,  s.  Dagesburc. 

Dahenfeld,  s.  Tahenuelt. 

Tahenstein  (Dauch-,  Tauchslein),  Cöuo 
de  —  396. 

Tahenuelt,  Dahenfeld,  185. 

Dahn  136.  —  rheinbaier.  Kant.  45.  116. 
—  Alt-,  s.  Tanne. 

Taigeuhusen,  Thannhausen,  246. 

Daisendorf,  s.  Tisendorf. 

Taisersdorf,  s.  Dagedarstorf. 

Talabera,  Talavera,  Talavera,  la  vieja, 
259.  260.  261. 

Talamanca,  259.  261. 


Tale  (Thal),  Illldebrandas  de  —  mnl  ,  ts. 

249. 
Dalehcira,  Dalheira,   Thalheim.  402.  406. 

—  Enzmau   de  —  402.   406.   —  Wall- 
herus  de  —  417. 

Talihouen  (Thalhofen'),  'Wernhcrus  de — , 

ts.  423. 
Dalmntien,  llzg.  von  210. 
Dalniazzingen,   Dellmensingen,  70.  225. 
Dama.siis,    sanctus,   papa  222.  223.  —  S. 

Lanrentius  et  — ,  s.  Laureutius. 
Damersbach,  s.  Dagemaresbach. 
Daniianus,  Cosmas  et  — ,  sancti,  s.  Cosmas. 
Dammo,  custos  (iu  O^rengowe),  ts.   106. 
Damphesdorf,  liicholfus  de  —  mnl.,  ts.  161. 
Dancratesbeim,  Dangolsheim,  8. 
Dangrindeln,  s.  Griudelin. 
Tanhem,  -heim,  Tanihaelm,  Tannheim,  111. 

172.  195. 
Dankelsweiler  91. 
Tanna,  s.  Tanne. 
Dannberg,  s.  Tagenberch. 
Tanne,  Daune,  Thanne  (Dahn,  Altdahn'), 

Fridericus  de  —  250.,  Weruhardus  de  — 

44.  116. 
Tanne,  -a,  Thanne  (Altlhann,  O.A.  Waldsee,), 

Bertholdus ,    Pertoldus    de   —    ts.    213. 

242.  276.  Bertoldus  et  Euerhardus  de  — 

tss.  214.    Eberhardus    de  —  et  fr.  suus 

Bertolfus,  tss.  205.    Eber-,  Ebir-,  Euir- 

hardus   de  —    ts.  138.,   mnl.,   ts.  249, 

pincerna  de  —  ts.  321-  328. 
Danubius,   fluv.    Donau,   die    —  95.   98. 

142.   164.  165.    166.   167.    175.  179. 

232.  264.  277.  351.  378. 
Taphelm  (Dapfen),  Reginhart,  Reinhardus, 

üb.  homo  de  —  142.  143. 
Tarabulos,  s.   Tripolis. 
Tardingen,  s.  Terdingin. 
Daria,  saucta,  virgo,  223. 
Tarulsio,  Thomas  potestas  de   —  288. 
Dassele,   Lutolfus  de  —    frater   (Reinaldi) 

cancellarii  (Frid.  I.),  ts.    118. 
Datichingun,  Dätsingen  411. 
Taubenloch,  s.  Toubenloch. 
Tauber,   die   —    7.    33.    39.  40.  106. 

146.  169. 
Dauchingen  12. 

Dauch-,   Tauchslein,  s.  Tahenstein. 
Dauid,  ppus.  de  Liubyke,  ts.  302. 
Teck,  Teccke,  Tecke,  castrum,  60.  334. 

—  dux  Albertus  de  — ,  ts.  295. 
Teckeneboro  (Tecklenburg) ,    com.   Hor- 

vvinus  de  — ,  ts.  94. 
Teddingen,  s.  Detlingen. 
Deddinheim,  Dettenheim,  135. 
Dederich  (18.),  s.  Dietericus. 
Dedilingen,   -gun,  Tetilingen ,  -gun,  Dell- 
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lingen  406.  409.   -   KigiUarJu»,  Klgil- 
nart  de  —   406.,  ta.  409.,  Irniengtrt  de 

—  406. 

Di*do,  com.,  fr.  marchloni«  Trodtirici  de 
I.andesberc  (\g\.  diesxs),  ts.   193. 

Oogenliardus  de  — ,  8.    Ilt-loiHteiii. 

Tegetihusen  (  Oeggenkamen),  Cliönradm 
de  —  307. 

Tegrreos«,  .tbb.  Maiirgoldus  de  — ,  ts.  289. 
393. 

Degerloeh  S49. 

Uegeniowe ,  Dfgxniauw,  Degernau  (0.\. 
Waldsee),   tO.   198. 

Tegervelt,  Teriiifelt,  (Täger-,  Tägem- 
fetäeH),  C(unradiis).  de  —  u.  332.  I.u- 
toldus  de  —   18.  58. 

Tegirnowe,  ercla. ,  Tegernau  (In  Baden) 
153. 

Tegerwilare,  Tägerteeiler,  96. 

Ui-gewingen,  s.  Dagewingeii. 

Deggendorf,  bai«r.   L.ü.   79. 

Deggenhttusen,  8.  TegenhtisiMi. 

Tehitheriis  (48),  s.  Dieterirus. 

Teigingen,  -gin,  Toeg-,  Tög-,  Tüiigingln, 
Thäingen  III.  114.  172.  195.  266. 

üeilingen  133. 

Oeinkendorf,  s.  Denkendorf. 

Dcisenkofen,  s.  Tisenliduen. 

Dellmensingen,  s.   Dalmazzingen. 

Demberg,  s.  Xennibirc. 

Dencbelingen,   Denklingen,  246 

Tenemarch,  Tennen-,  Tbenenmarrk,  Then- 
nenmaroh,  rex  Sweiu  de  — .  ts.  Gl.  62. 

Uenkeodurf,  Deinken-,  Uencbeu-,  Denkin- 
dorf, eccla.  in  — ,  eccla.  S.  Sepulcri  in  — 
13.  IT.  18.  19  (den  Kendorf).  34.  35 
(de  Kendnrf).  äff  lOetrendorO.  131.  132. 
215.  i67.  2C8.  333.  3S6.  357.  -  adv. 
Ludewicus  de  —  13.  —  ppus.  Adelhar- 
dns  de  —  268.,  Alardiis  (S.  Pelogii)  de 

—  272.,  Con-  Cüuradiis  de   —    13.357. 

—  S.  Pelaglus  d«  —  272. 
Denklingen,  s.  Dencbelingen. 
Dennoch  52. 

Tennebrunne,   Thennenitronn,   199. 

Tennenmarck,  !.  Tenemarch. 

Tenuiberc,-  berch,  Ktrnnibercb,  Demberg, 

111.  172.  195.  \97. 
Tenniähaim,   Den%heim,  69.  224. 
Tenzilinwiler,  Tenzfnwiler,  Denzen-,  Del- 

»enteeiler,  88.  9i.  93. 
Teoduricus,  >.  Tbeiiduricus. 
Teodurns,  s.  Thendurus. 
Tephen-,  Tepbinhart,  Teffenhart  82.  168. 

231.   i39.  269.  290.  302.  303.  307. 
Terdingin,    Tar-,  Tlierdingen,  Dertingen, 

Ob.-,  L'n.-,  244.  i98.  312.  313.  - 

Dietniarus  de  —  liberal ,  ts.  245.,  Tbeo- 


dericut  mil.  de  — ,  famul.  cenioal.  «ccl«. 

In  Asciaberc  209.,  Waltorns  de  —  liba- 

ral ,  U.  75. 
Derendorf,  a.  Tornidnif. 
Terenfeld,   s.  Teger\elt. 
Derina,   de  Kiva;   caraU  (caaale  S.  Erin», 

vgl.  diesea,)  35.  98. 
Derlingen,  t.  Terdingin. 
Deaaans,  s.  AesRens. 
Detericua  (118),  «.  Dietericua. 
Tetllingen,  -gnn,  8.  Dedilingen. 
Detri-ndorf,  a.  Denkendurf. 
Dethalmus,  8.  Diethelmua. 
DetteUach,  bairr.  I..U.  7. 
Dellenheim,  a.  Deddinbeim. 
Tettllebab  438. 
Deltingen,   Teddingen,    Tettlngen,    -gnn, 

(zoller.  O.A.  Glatt)  408.  409.  —  Petrus 

miles  de  —  415. 
Dellingen,  Tettingen  (bad.  B.A.  Conatanz), 

Cunradiis  de   — ,  ts.  335. 
Dellingen,  Totingen,  -gin  (O.A.  Heideo- 

heim)   27.    28.  29.  30.,    eccla  S.  Petrl 

de  —  27.  30.  55. 
Telliiang.  O  A.  24—26.  72.  82.  91— 93. 

139.  US.  151.  171.  1H9.  205.  206. 

233.    243.    249.    275.    290.    324. 

325 
Delaenweiler,  s.  Tenzilinwiler. 
Teufelimühle  52. 
Tentonici,  s.  Theiitonice  partes. 
DeuUchland  276.  318. 
Tbabernenbrvniinn,  8.  Taberneubr. 
Thadaens,  sanctus,  apls.  223. 
Thäingen,  s.  Teigingen. 
Thagosbnrc,  s.  Dagesbnrc. 
Thttilpngen,  8.   Dagelningen. 
Thal,  s.  Tale. 
Thaldorf,  148. 
Thalheim,  s.  Daleheim. 
Thalhofen,  s    Talihouen. 
Thamm  '5.  110. 
Tlianne,  .s.  Tanne. 
ThttHiihauten,  s.  Taigenhusen. 
Thaniilieini.  s.  Tanheni. 
Tbarissa,  Theres,  Kloster,  Vignandus,  abb. 

de   -    6. 
Thennenbronn,  s.  Tennebrunne. 
Theubaldus,    abb.    de  .^conaugia,   ts.  344. 

—  com.    de   —  ,    s.  Lechesgemunde.  — 
Güssen  162. 

Theodebertus  (vgl.  Dibertus),  abb.  monast, 
S.  Illa.s6ii  de  äiha  Nigra,   194. 

Theodericus,  Teode-  Teodoricus,  Tlienduri- 
cus ,  (vgl.  Dietericns),  abb.  de  Werde, 
ts.   163.  —  comes  de  — ,  s.  llsra.  —  de 

—  I.  Aschehuszen ,    .Stauiheiio ,  Terdin- 
gin, Wid«n  —  marchio  de  —  ,  s.  Lan- 


desbere.  —  mllM,  u.  394.  —  pa«r  310. 

—  vir  logenuos,  ts.  395. 
Tbeodewinus,  -uulnu«,  -vlnua,  Tboodvlnn*, 

S.  Itufluaa  eps.  8.  15.  31.  36.  56. 
Theodiuus,    eps.    Portuensis    et    S.   Biifln« 

sedia  226.  229.  -  pbr.  eard.  S.  Vilalia, 

tu.  Ve.ilnae,  180.  197.  202. 
Theodoririia,  s.  Theodericus. 
Theodonis,  Teodorus,  lanctus,  martjrr  35.  — 

ejus  diac.  card.    Ardiriu   120.   197.  200. 

202.,  Matheus  349. 
Theodwinus,  s.  Theodewlnns. 
Therdingen,  a.  Terdingin. 
Theres,  t.  Tharissa. 
Thesieeiler,  s.  Tonzinswilrr. 
TheuringsH,  Ob.-,   Vn.-,  s.  Tivringen. 
Theutonice    partes   392.   —   Teutonici  epi. 

136.  —  Tbeutonicor.,  lieinrlrua  da  ordine 

fratrum  domus  — ,  ts.  432. 
Thierbach,   WildeH-,  s.  Dierbach. 
Thierslein,  a.  Tirrstein. 
Thielhelmus,  s.   Diethelmus. 
Thingau,   L'nler-,  s.  Tungow«. 
Thiontille  444. 
Tbioto  eps.  Wircib.  438.  439. 
Tliisinis,  s.   Tisens. 
Tkitenheim  (Dillenheim),  Knbertus  d«  — 

laic,  ts.  39. 
Thinfenhuline,  s.  Tlufenhulawe. 
Thomas,  p"testas  de  Tarnislo,  t«.  288.  — 

pbr.  Card.  tit.   Vesline  3t. 
Thonbaeh,  s.  D&mbacb. 
Thüringen,  s.  Turiugia. 
Thuingen,  8,   Tuningen. 
Thumlingen,  s.   Dungelhlngin. 
Thunersee,  s.  Tünse. 
Thuningen.  s.  Tuningen. 
Thur,  die   —   440. 

Thuragensis  pagus,   Thurgam,  s.  Turgfi»«. 
Thüringen,  s    Tiuringen. 
Thnringia,  s.  Turingia. 
Thnwingen,  s.  Tuningen. 
Thymothens  et  Sympborianua,  sancti,  mar- 

tyres,  223. 
TIberis,  s.  .Maria,  sancta  — . 
Dibertus  (vgl.  Theodeb.)  ranon.  d«  U*reii- 

gowe,  ts.   lOti. 
Ticchingen,   Oberdischingen,  46.  303. 
Dichingen,  Dickingen,  2S. 
Tirimbah    (Diltenback),     Kberhardus    de 

-,  U.  370. 
Dldarl ,  Lupus  —  ,  de  .Mena  259.  —  m*- 

rinus  regi»,  250. 
Didacus,  111.   comit.   I.upi,  259. 
Didacus    Grnienez,  .\emruei  259    260J. 
Didericus  (134),  Tideiieut  (115),   t.  Die- 
tericns. 
DisbsbrUeke,  s.  Dleppruchrn. 

59* 
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Dieburg,  licssendarmst.  Kr.  Z90. 

Diedericus  (134),  s.  Dietericus. 

Diefeiibach,  s.  Difenb. 

Diefeiicliiigen,  Diffenclingen  271.  296. 

Tiefenliülen,  s.  Tiiifiuhuluwe. 

Tiefenthal,  Tiufental 

Dieraar,  Diemarus,  s.  Dietmarus. 

Diemo,  Tiemo,  de  — ,  s.  Breteheim,  Gun- 
delflngen.  —  decati,  (Augustens),  ts. 
442.  —  fr.  Sigebotoiiis  mnis.  S.  Viti 
Klewaiig.  41.  —  mnl.  (Tuwiiigens.) ,  ts. 
272.   —   prior  Ilirsaug  ,  ts.   104. 

Diemüt  (censual.  Ellwang.)  425. 

Diepoldshofen  ,  Diepoldshoven  ,  s.  Dieth- 
boldeshouen. 

Diepoldus,  -polt,  Diefpoldus,  Dipoldiis, 
Typoldiis ,  abb.  in  Hebenhusen  270 , 
ts.  271.  —  camerar.  Ilirsaug.  monast , 
ts.  104.  —  comes  et  fr  suus  üappodo, 
tss.  142.  —  ciistos,  dominus  elaustral. 
(S.  Viti  Elewang.),  ts.  42.  —  da  — ,  s. 
Euersberc,  Lechesgemunde,  Pforzheim, 
Siechbach.  —  Gusse,  ts.  163.  —  Spisa- 
rius,  ts.  352. 

Dieppruchen,  Dielbrücke,  Diebsbrücke, 
eccla.  (S.  Sepulcri)  apud  —  357. 

Dierbach  (Wildenlhierbach'),  Arncldiis  de 
-,  ts.  103. 

Tierstein  (Thierstein'),  Rudolfus,  com. 
de  -  ,  ts.  326. 

Diesche,   s.   Dietsa. 

Diessen,  s.  Tiezzo. 

Dielbrücke,  s.  Dieppruchen. 

Dietdegeno  de  — ,  s.  Castello,  de  — . 

üietenhusen,  Ditershusen,  Dietenhausen, 
135.  159. 

Dietenwiler,  -wilr,  Dietewilere,  Diethewilar, 
Dietemveiler,  20.  25   86.  87. 

Dietericus,  Dederich,  Dete-,  Dide-,  Tide-, 
Diede-,  Tiete-,  Diethe-,  Dithe-,  Diet-, 
Tietricus,  Dieterus,  Tehit-,  Ditherus,  Die- 
ther,  -US,  Dielerich  (vgl.  Theodericus), 
ts.  419.  abb  in  Crucelin,  ts  364.,  Mulen- 
brunnens.  43.  48.  59.  64.  110  116.  125. 
183.  436.,  de  Snarza,  ts.  6.  —  adv.,  ts. 
43.  —  au  der  Wisi  (censual.  Uichenbac  ) 
419.  —  buriens.  (Spir. ),  ts.  141.  — 
caivus,  ts.  115.  —  cleric.  (Wirzeb.),  ts. 
34.  —  de  — ,  s.  lülringen.  Ilohenberg, 
Ihelingen,  Ilsfelt  [Wrmelinglii].  —  fra- 
ter  ■\Vulframmi  de  Bebenburc  et  Cun- 
radi  de  Bockesberc  161.  —  marchio,  ts. 
118.  —  mnl.  (Spir.),  ts.  45.  141.,  mnl. 
pincerua  (Spir ),  ts,  141.  245.  —  pincerna 
(Spir.),  ts.  134.  —  ppus.  de  Onoldes- 
baoh,  ts.  300.,  S.  Guidonis,  Widouis 
Spir.,  ts.  123.,  128.,  ts.  133.  141.  207. 
227.  244.  —   ppns.  maior  Wormat. ,  ts. 


263.  —  pbr. ,  ts.  18. ,  (Augustens.)  ts. 
442. 

Dietewilere,  b.  Dietenwiler. 

Diethalm,  Diethalmus,  s.  Diethelmus. 

Diethboldeshüuen,Diepolds-,-poltes-,-poltz-, 
Dipoldes-,  Dyetpoltshoven ,  Diepolds- 
hofen, 20.  25.  69.  86.  87.  225. 

Diethelmus  ,  Dethalmus  ,  Diethalm  ,  -hal- 
mus,  -holmus  Thiethelmus,  abb.  Augens. 
Augie  (^Reiekenau),  90.  93.  232.  234. 

—  de  — ,  s.  Eun,  Tukenburc.  —  eps. 
Constant.  234.  266.  267.  270  (D.). 
271.  2TS.  275.  314.  325  (D.).  331. 
335.,  ts.  337.,  339.  S49.  350.,  ts.  354 
(D.>.,  364.  371  (D.).  381. 

Diethericus,  Dietherns,  s.  Dietericus. 

Diethewilar,  s.  Dietenwiler. 

Diethmarus,   s.  Dietmarus. 

Dietholmus  (314  ),  s.  Diethelmus. 

Dielmannsberg ,  D— berge,  s.  Diezemau- 
nesberch. 

Diettnannsweiler,  s.  Dietmundeswiler. 

Dietmarus,  Diemar,  -us,  Dimar ,  DiMli-, 
Dithmarus,  abb.  Altorfeus.  coeuobii  158., 
de  Winegarten  170.  —  capitaneus  de 
Driuels  395.  —  cleric.  (Wirzeb.),  ts.  34. 

—  de  —  ,  s.  Bonlanden ,  Ellwangen, 
Lomeresheim,  Odenheim,  Terdingin  — 
decan.  (Spir.) ,  ts.  45.  —  fil.  Harlmudi 
thelouearii ,  ts.  357.  —  mnl.  S.  Petri 
in  0"reugowe,  ts.  106.  —  pleban.,  ts 
79.   —  pbr.  de  Museheim,  ts.    168. 

Dietmundeswiler,  Dielmannstceiler ,  87. 
92. 

Dieto,  Dithüch,  Dito,  de  ^ — ,  s.  [Raldes- 
haim]  Iseubach,  Kavensburc. 

Dietpoldus  tllO),   s.   Diepoldus. 

Diet-,  Tietricus,  s.  Dietericus. 

Dietsa,  Diesche  (Diea),  comes  Ileiuricus 
de  -,  ts.  193.  232. 

Dietzimanuesperc,  s.  DIezem  — berch. 

Dieuz-e,  Kanton,  20t 

Dies,  s.  Dietsa. 

Diezemanuesberch,  Dietzimanuesperc,  Diet- 
niannsberge,  Dielmannsberg ,  jezt  Vor- 
der- und  Hinler-Weissenried,  88.  92. 

Diezo,  de  — ,  s.   Srietingen. 

Tiezzo,  Diessen,  406. 

Difenbach,  Diefenbach  64. 

Diffenclingen,   s.   Diefenclingeu. 

Tila  (Dill),  Landegerus  de  —  400. 

Dilingen,  -gin,  Dilignen,  Dillingen,  comes 
Adelbertus,  Albertus  de  — ,  ts.  98.,  142., 
ts  276  (A  ).  328  -  baier.  L.G.  58.  3T8. 

DM,  s.  Tila. 

Dimar  (269),  s.  Dietmarus. 

Tindenhoven,  Diudinhoue,  Dintenhofen,  10 
198. 


Dingolshauien,  Dingo1tbeshuseo,Rieboiras, 

mnl.  de  — ,  ts.  161. 
Tirikelspuhel,  Tinhelfpues,  Tiu  Reif  Puohel, 

Dinkelsbühl,  72.  256,  260». 
Diii?polis  3T. 

Dipoldeshonen,  s.  Diethboldeshonen. 
Dipoldns,   (295),   s.  Diepoldus. 
Dirbeheim  (Dürbheim} ,    Ctlnradus  de  — 

418. 
Tirol  24-26.  91.  92.  247. 
Tiron,  el  rio  —  261. 
Tiseiidorf  (Daisendorß,    Albertus    de  — 

ts.  150. 
Tisenhonen,  Deisenhofen,  375. 
Tisens,  Thisiuis,  Tisins  20.  21.  26   87. 
Tiso,  Ileinricus  — ,  aper,  ts.  43. 
Dissentis  99. 
Ditershusen,  s.  Dietenhusen. 
Dithericus,  Ditherus,  s.  Dietericus. 
Dithoch,  s.  Dieto. 
Dithmarus.  s.  Dietmarus. 
Dito,  s.  Dieto. 
Ditlenheim,  s.  Thitenheim. 
Diteen'iach,  s.  Ticimbah. 
Dilaingen,  s.  Dizinga. 
Tiufenhuluwe,  -hulwe,  Thiufeuhuliwe,  Tiuf- 

flnhiulwe,    Tiuvenhnüuwe,     Tnflnhulwe, 

-huluwe,    Tuphenhulewe,    Tiefenhülen, 

63.  82.  188.  231.  240.  292.  366.  367 
Tiufental,  Tuphindal,  -tal,  Tiefenlhal,  88. 

93. 
Tiiiffinhiulwe,  s.   Tiufeuhuluwe. 
Diurinchain,  s.  Turinchain. 
Tiuringen.  Turingen,  Thüringen,  Tkeurin- 

gen,  Ob.-,   Un-,  97.  240.  —  Eigelwar- 

dus,  Egelwardus,  Eo-,   Uö-,  Rfibertus  et 

fll.  ejus  Chönradus  de  -  231.  240.  292., 

Rupertus  de  . — ,  ts.   151. 
Tiuvenhuliuwe,  s.  Tiufenhuluwe. 
Dizinga,  -gin,  Dizzingun,  Dilzingen,  392. 

397.  398.  414.  418. 
Dobel,  s.  Dobil. 
Dobelbach,  -berg.  52. 
Tobia  257. 

Tobel,  thnrg.  Bez.  440. 
Dobil,  Dobel  50. 
Dodersdorf  (99),  Dagedarstorf. 
Toegingin,  s.  Teigingen. 
Toll,  die   -  92. 
Dörsbach  161. 
Tokenburc  (Altloggenburg),  Diethalmus  de 

-  38. 
Toledo,  s.  Toletum. 
Tolensteiu,  Dolstein,  Doltein,  (Dollnstein) 

comes  Gebehardus  de  — ,  ts.  293.,  Ger- 

hardus  de  —  90- 
Toletum,  Toledo,  259.  262.  —  Aldefons. 

rex   Castellae    et   T  —  i   256  -  258.   - 
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Tuletanus    aops.    «t    Ilispaiiiar.    prtmas 

259. 
Dominicui,  Abulvnals  «pi.  259. 
Donau  die  — ,  >.  Daiiubius. 
Donauslellen,  >.  Tuunostetnn. 
Donauteertk,  a   Ward«. 
Donadorf  Z99. 
Tonziiiswil«,  Thestceiler,  auch  Schäptof, 

375. 
Tordetillat,  i    Ott-riiim  de  Scilla. 
Dorf,   Weildorf  (im  Tliurgan),  350. 
Dorfi.'berc,    Torflsberc,    Dornlherg ,    188. 

231.  240.  292.  307. 
Dorfmtrkingen,  s.  .Merchingeo. 
Toriiubarh,  s.    Gmnbach. 
Dorius,  Duero,  der  —  259.  t6i. 
Dormiiize,  s    Durminza. 
Dombim,  Doriib'vrrori,    -biiron,   -biirre, 

Turnburre,  -biirron  20.  XS.  i6.  85. 
Oiirnesteteii  ,     Ponistetin  ,     DiirrinsteUen, 

Domstelten,  401.  418.  419.  —  Uernol- 

dus    sacerd.    de    — ,    K6d<>lfus    ejus    fr., 

.\cela  Diatfr  405.  —  Dorasteltenses  4t9. 
Xoruidorf,  Dornidurph,  Derendorf,  20.  iS. 

»8.  87. 
Dorniberg,  s.  Dorflsberc. 
Poriistetin,  Dornstelen,  s.  Dornesteten. 
Torrelobaton,  s.  Turris  de  Lvbaton. 
Dorren,  s.  Durua. 
Totingen,  -gin,  s.  Deltingen. 
Tutirbusiu  (DoUernhauten'),  Kidiardus  de 

-  4M. 
Toobenloch,   Taubenloch,  28. 
TögiDgtn,  Tuiigingin,  s.  Teigingen. 
TöiDgen,  8.  Tuwingen. 
Dömbach,    -pach ,    Tömbacb,    Thonbach, 

393.  401. 
DSrnon    (Dümau)  ,    Ludwicus  de    — ,  t>. 

1G8. 
Xötenhouen,  s.  Duteub. 
T&wingen,  s.  Tuwingen. 
Drackemlein,  s.  Steine. 
Tragebodo,  -botho,  -boto,  de  — ,  s.  Crantse, 

[Gamburc],    [Zimbre].    —    fr.    Beriiigeri 

Mb.    hominis    (in   L&ehenkelm   monacb, 

Mulenbrunn.)  40. 
Traiecteusis  eps.  Gndefridus  135. 
Traslaibeshouen  4Z11. 
Tregili  353. 

Treuerls,   Trier,  47.  Erzstift  S68.  -  Tre- 
verens.  aeps.  Arnoldus,  ts.   193.,  Bruno, 

Ilyllinus,  ts9.   135. 
Triberg,  bad.  H.A.  ZOl. 
Triboldinga,   Triboltingen,  96. 
Triefet,  Tri/fel,  im  —  Z98. 
Trier,  s.  Treueris. 
Trieten.  s.  Trlsun. 


Dri-,  Triftl»,  i.  TriualM. 

Trimberg,  -perc,  Triuchberch  (Auru-Trim- 
herg),  tlopeliuus  de  — ,  GQzwinna  da  — 
(canonici  Erbip.),  t».  365.  —  lleinricu» 
de  — ,  ta.  103.  161  ,  Boppo  fr.  ej.,  tt. 
161. 

Trinitas,  sancta,  s.  unter  Spira. 

Tripolis,  Tarabulo»,  Tripolilanus  epttut. 
87. 

Trlsun,  Trieten,  87.  98. 

Triltels  Hof  98. 

Dri-,  Triueles,  ürluel»,  (Tri-,  Dri  feil) 
CunraduB  de  —  101.  —  DIemarui  capita- 
neus  da  —  395.  —  Weizel  da  —  ninl  , 
ta.  75. 

Troehteißngen,  s.  Truhdolulngin. 

Troia  civitas,  S.  Sepulcr.  luxta  eandem  35. 

—  Troianus  eps.  Walterus,  ts.  293. 
Truchlertheim,  eis.   Kant.  9.  It. 
Dnidenheim,  Trudenheim,   10.    199. 
Trudewinus,  s.   Drutwiu. 
Truhdoluesbach  298. 
Truhdolulngin,   Troehtelfingen,   137. 
Truhentingen ,  Trtthendingen,  (Hohentrü- 

dingen)  Adelbertus  de  — ,  t».  152.,  Al- 
bertus da  —  ts.  58  (.\nm.  3  ist  alatt 
Watserlrüd.  u.  s.  w.,  Hohenlr,,  baier. 
LG.  Ileidenheim,  zu  setzeu). 

Trtöillo,  8.  Turgelium. 

Trühendingen,  s.  Trubent. 

Drusardus,  Trusardus ,  Drushardus  Spireu- 
6ls,  de  Spir»  -,  ts.  289.  318.  328.  - 
fr.  Burchardi  de  Kesteneburc,  mul. ,  ts. 
245. 

Drutelint  gtlt  419.,  Trutlint  lugen,  femlna 
393. 

DruthwiDus,  s.  Drutvtn. 

Trutlint,  s.  Drutelint. 

Drulwin,  Trude-,  Druth-,  Drut-,  Trutwinuj 
401.  —   capellau.  de  Durminza,  ts.  104. 

—  clv.  Wormat.  399.  -  de  -  s.  Altin- 
gen, Quirembach.  —  fratre»  Sigebolo  et 

—  402.  —  pbr.,  ts.  18.  —  prior  de  S. 
Georgia  40ö.  —  sacerd.  da  Dormlnie, 
ts.  59  ,  de  Uinenheim,  ts.   123. 

Trulaenweiler,  s.  Truzeuwller. 

Truilllo,  8.  Turgelium. 

Truzenwiler,   Trutnentceiler,  88. 

Tschermt,  s.  Scbirmis. 

Tschirland,  s.  SIrna. 

Tubargouue  438. 

Tubingenses,  librae  — ,  s.  Tuwingen. 

Dudenhofen,  s.  Dutenbouen. 

Dudo,  Duod.  Dttdo,  Dutho  adv.  fr.  ca- 
meiar.  Spirans.  141.  —  camerar.  Spi- 
rans., mul.,  u.  245.  253.  254.  -  cal- 
lerar.  da  domo  (Spir.),  ta.  141.  —  Ul- 
cus, ts.  34.  —  mnl.  (Spir.),  ts.  45.  141- 


Tüiingnt,  t.  Tuwlogan. 
Tüfkelhauttn,  s.  Tukalbusen. 
Tüllingen,  a    Tullincboufu. 
Dürbheim,  s.  Dirbebrim. 
Düren  110. 

Turinrbatn,  Diurlnchaim,  (vgl.  Dnriii|b»iio) 
Türkkeim,  in  Baiern,  88.  9i.  98  164., 
I..(i.   iS.    9Z.  149.    Z4Z.    Z43.  378. 
4Z8 
Dürkheim,  rbeiubaier.  Kant.  848. 
Dürningen,  ».  Durningen. 
Üürnau,  s.  Dörnon. 
ßurne,  s.  Duma. 
Duero,  der  — ,  s.   Dorius. 
Dürrentimmeru,  s.  /Inibre. 
Dürrheim,  s.  Durrebaiui. 
Dürrmenti.  t.  Durminza. 
Dürrwiingen,  i.  Turnewanc. 
Dürrweiler,  s.  Durwllare. 
Dülichenmühle,  s.  Tutenmuli. 
Tufenhuluwe,  Tuflnbulwa,  s.  Tiufanbuluwa. 
Tulgen,    Duln-,   Tulngen,    -gin,    s.  Tu- 
wingen. 
Tukelhusen,  ISickethaiiten,  eccla.,  lorai, 

abb.  d«  —  54. 
TuUlaiius  carcer,  (.  Nicotaos,  sanctus. 
Tullincbouin,   -c.oovin  ,  -kovin,  Tüllinge», 

172.  195.  266.  444. 
TuUiueld,  438. 
Dungelhingin,  Dungilhingin,   Thumlingen, 

418.  419. 
Tungowe,   Turngowe  (Thingau,  L'nler-) 
Ileinricus  de  — ,  ts.  237.,  Ilenr.  da  — , 
marscalc.  dnl.  Wolfonis,  ts.  250. 
Tuningen,   Thuningen,   199. 
Tünse,  lacus,    Thuner  See,  96. 
Duod  (45),  Dndo,  s.  Dudu. 
Tuunosteten,  Donamlellen,  303.  304. 
Tuphenbniewe,  s.  Tiufrubuluwe. 
Tuphlndal,  -tal,  s.  Tiufental. 
Duralen,  dar  —  Z6t.  Z6Z. 
Turchin,  Hiltiboldus  de  —  3. 
Turewilare,  a.  Durwilare. 
Turgellnm,  Truxillo,  TnöiUo,  2i9.  Z60n. 
Turgöwe,  Turlgowe,  Turagansis  pagus.  THiir- 
gau,    der  -    2.    119.    440.    —  Kanton 
9S.    99    tZO.  t89.   848.  Z7S.  88». 
»86    85t. 
During,    Bccularia  ,    cItI«    Gimundin,    U. 

139. 
Turingen,  a.  Tiuringen. 
Duringbeim  —  Ngl.  Turinchaln  —  (Nr*- 
htim,  OK.  Geliltiigen?),  Anshelmus  de 
—  ts.  163. 
Turingia,  Thurtn|ia,   Lndewieus  eomM  M 
fr.  aj.  Baringarus  da  —  5.  —  Ludawleaa 
proTlnc.  com.  da  — ,  ta.  136. 
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Diirlaeh,  bad.  n.A.  H6.  134.  136.  211. 
251. 

Durminza,  Dorrainze,  (Dürrmene)  Drut- 

winus  de  —   capellanus,    ts.   104.  Drut- 

winus  sacerd.  de  — ,  ts.  59. 
Duma,-  Dorren,    Dürne,    Durne ,   Durnen, 

{  Wald-,   Walldüren')    Robertus,    Rft- 

bertus,    Kiipertus,    de  — ,  ts,   169.  280. 

292.  300.  317-318.  -  bad.  15.A.  33 
Purne,  Kochendüven,  Kocherthürn,  179. 

185. 
Durnen,  s.  Duma. 
Turnewanc,  Dürrtoangen,  199. 
Turngowe,  s.  Tungowe. 
Durningeu,   Dümingen,  8. 
Durrehaim,  -heim,  Durriheim,  -hein.  Üürr- 

Aeim,  412.  —  Walterus  de  —  qui  vo- 

catur  Esil  232.  240.  292.  —  AVernherus 

de  — ,  ts.   149. 
Turris  de  Lobaton,  Turris  Lobaton,  Torre- 

lobaton,  259.  260»*. 
Turstorf  119.  121. 
Durwilar«,    Turewilare,  Dürrweiler,  404. 

415. 
Tuscia  (T— ae),  dux  Plülippus  — ,  ts.  317., 

marchio,  Welfo,  Welpho   138.  237. 
Tusculaniim  191.   192. 
Tusculanus   eps.  Egidius  8  (TiiscAulanus),, 

Imarus,   Ymarus ,    23.  36.   48.  56.  71., 

Martiiius    173   (eps.    et  S.  Rom.   ecciae. 

caricellar.).,  Nicholaiis  377. 
Dusslingen,  s.  Duzeliugen. 
Duteii-,    Tuten-,    Tötenhoven,    Duden-, 

Dultenhof en,  100.   124.   183. 
Tuteumuli,   Dütschenmühle'!,  96.  98. 
Dutho,  s.  Dudo. 
Tutsiielt,  Tiitschfelden,  8. 
Dultenhofen,  s.  Dutenhoven. 
Tuttlingen,    O.A.    99.  147.   201.  233. 

310. 
Tuwingen,  Thuingen,  Töuigen,  Töwiiigen, 

Tiiigen,  Duingen,  Tuingen,  -gin,  Tuwinge, 

-gin,  Tvingeii,  Twingen,  Tübingen,  176. 

248.  249.  —  capella  255.  —  O.A.  19. 
29.  147.  165.    167.  209.    210   215 

249.  253  255.  256  272.  349.  393. 
394.  396.  404.  411.  —  com.  palat. 
de  —  307.  354.  com.,  com.  palat.,  pa- 
lat. de  — ,  Adelheidis  (vidua  comitis 
lleiurici  do  — )  397.,  liurcbardus  fr.  co- 
mit.  pal,  Rudolf!  de  —  255  ,  Cunradus 
410.,  Friduricus  03.,  Ileinricus,  ts.  136. 
394.  395.  397.,  lleiimanus  395  (mater- 
terae  comit.  Heinr.  et  llug.  fllius).,  Hugo, 
ts.  13.  51  (II.).  76.  77.  138.,  164.  165. 
174.  176.  177.  202.  208.  209.  210., 
ts.  212.,  340.  395  (fr.  Heimici  comit.). 
402.  Rödollus,  Ru-,    Rtl-,    Rwodolfus, 


Rudolff,  -dolphus,  ts.,  208.  (fll.  Hug.  cts. 
palat.  de  T— n.1,  ts.  212.  c.  p.  Hugo  de 
Th.  et  fil.  ej.  R— s ),  ts.  234.  249.,  254. 
255.  270.  296.,  ts.  323.,  354.  413.  414 
(R.).  (415.)  436.,  iugalis  ejus  Mah- 
tildis  270.  —  mnles.  de  —  tss.  255. 
—  pleban.  de  —  Albertus,  ts.  271.  — 
Tubingenses  librae  —  415.,  Töwin- 
gensis  monetae,  Tuwin-,  Dwingenses  so- 
lidi  243.  416.  419.  422. 

Duzeüngen  (Dusslingen),  Fridericus  de  — , 
ts.  210. 

Twereubrunnen  50.  51. 

Twingen,  Dwingenses  solidi ,  s.  Tuwingen 

Dyetpoltshouen  (87.),  s.  Diethboldeshouen. 

Tymotheus  et  Symphorianus,  sancti ,  mar- 
tyres  223. 

Dyonisius,  sanctus,  martyr,   103. 

Typoldus  (295),  s.  Diepoldus. 

Tyrus  civitas,  eccla.  S.  Mariae  ibid.  35. 
37,  —  epatus.  37.  —  territor.  Tyri  35. 

K. 

E.  abb.  Mulenbrunnensiura  443. 

Ebenwilare,  Ebewilren ,  Ebenweiler,  148. 

Eberaha  (Ebrach)  de  — ,  Ebracens.  abb. 
Adam,  ts.  6.  94. 

Eberardus,   s.  Eberhardus. 

Eberbach,  der  —  319. 

Eberdingen,  s.  Eubodilingem. 

Eberhardesbrunnen,  Ebertshronn,  109. 

Eberhardus,  Eberardus,  -hart,  -hartt,  Ebir- 
hardus,  -hart,  Ebra-,  Ebr-,  Euer-,  Euir-, 
Heber-,  Ilebi-  Ilebirhardus,  ts.  79.,  97., 
ts.  133.  —  abb  cenob.  Blabivron  178. 
179.,  do  Petri  domo,  ts.  336.,  de  Salem 
289.  291.  292.  306.,  ts.  310  (E ).,  366., 

ts.  386.  —  au  der  wisi  (censual.  Richen- 
bac.)  419.  —  apbr.  (Coustantiens.),  ts. 
132.  137,  —  cantor  (Novi  Monast.  AVir- 
zeb.),  ts.  238.,  (Wormat.),  ts.  269.  - 
cleric.  (Wormat.),  ts.  269.  —  comes  de 
— ,  s.  Catzenelleniboge,  Nelleuburch,  Spi- 
tzenberg, [Veringen].  —  dapifer  de  — ,  s. 
Waldlurg. —  de  — ,s.  Achara,  [.Vichain], 
Anierstede,  Antringen,  Ebersteiii,  [IIo- 
hemberch],  Miringen ,  [Rastatt],  [Raven- 
staiii],  Sasbach,  Schopfloch,  Scöwenburg, 
Stanfen,  Strubenhart,  Tainie,  Tioimhah, 
Uhldingen,  Vtiugen,  Walechse,  Wazer- 
stelze.  —  duus,  domicellus  de  — ,  s. 
Eberstein.  —  eps.  Rabeubergens. ,  ts. 
66.,  93  ,  ts.  135.  —  frater  de  domo 
(Wirtzburg.),  ts.  53.  —  heimburgus,  ts. 
360.  -^  imperial,  anlae  cancellar.,  ts. 
432  —  (incola)  de  Steten,  ts.  150.  - 
in  dem  oberu  hove  in  Herincbiswiler 
418.  —  magr.  de  Orengowe,  ts.  319. — 


magn.  viUic,  ts.  379.  —  miles  comit. 
Bertoldi  de  Wolfseide,  ts.  222.  —  pin- 
cerna  de  — ,  s.  lloggeiiheim  und  Tanne. 

—  ppus.  Marthellens.  166.  174.  176.  177. 

—  pbr.  de  Erichstein  420.  —  Risimal, 
ts.  43.  —  sacerd.  420.,  sacerd.  Podaniens. 
ecciae.  et  apbr.,  ts.   154. 

Ebermaeringen,  eccla.,  Ebermergen,  441. 
442. 

Ebersherg,  s.  Euersberc. 

Ebersheim,  Eberskeim,  155. 

Eberstein,  -sten,  C All-Eberstein)  Alber- 
tus fll.  Eberhard!  de  —  362.  Bertoldus 
de  — ,  ts.  1 16.,  Bertholdus  de  —  et  fliii 
ej.  Berhtolt  et  Eberhart,  tss.  393.,  Bert- 
holdus de  —  et  fil.  sororis  ej.  Wecil  de 
Zolra ,    tss.    408. ,    Bertholdus    dns.    de 

—  et  conj,  Vota  49.  —  fll,  dni.  Eber- 
hard! de  — ,  Chunigunt  uxor  Eberhard! 
da  —  362.  —  Eberhardus  de  — ,  dns,  do 
-,  ts.  210,  211.,  ts,  317.,  359.  360. 
362  ,  domicell.  de  — ,  ts.  360.,  fil.  Ber- 
tholdi  de  —  393.,   fil.  dni.  de  —  362. 

—  Otto  domicell.  de  —  ts.  360,  fil. 
Eborli.  dni.   de   —   362. 

Eherlsbronn,  s.  Eberhardesbrunnen. 

Eberwiu,  ts.  39. 

Ebewilren,  s.  Ebenwilare. 

Ebiiioten,  Ebnat,  425. 

Ebirhardus,  Ebirhart  (411.),  s.  Eberhardus. 

Ebnat,  s.  Ebinoten. 

Ebracensis,  Ebrach,  s.  Eberala. 

Ebra-,  Ebrhardus ,  (66.  336),  s.  Eber- 
hardus. 

Eccheim,  s.  Aichain. 

Echenbrunn ,  Echenbrunnen  ,  Echinbrun- 
nen,  abb.  Bruno  in  — ,  ts.  264.,  Ilart- 
mannus  de  — ,  ts.   163. 

Echlerdingen,  s.  Ahtertingin. 

Eck,  s.  Ecke. 

Eckholdsheim,  s.  Eggeboldesheim. 

Ecke,  Eckha,  Egge,  eccla.  10.  12.  198.  — 
Eck,  O.A.  Tübingen  346.  —  in  Baden, 
B.A.  Raden,  181.  —  Egg,  O.A.  Satil- 
gan,   148. 

Eckenweiher,  E  —  r  Hof,  Ecken-,  Ekken- 
wilere,  Erkenwilre,  43.   100.   183. 

Eckha  (10.),  s.  Ecke. 

Edelbeuren,  s.  Enron. 

Edelpngen,  s.  Votelflngen. 

Edelwin  laicus,  ts.   269. 

Eden  - ,  Oedenhachen ,  s.  Rachaim  und 
Bachin. 

Edenhausen,  s.  Iluseu. 

Edenkoben,  rheiiibaior.  Kant.  75.  10S. 
136.  141.  305. 

Efringen,  s.  Everingin. 

Egelse  ,  Egilse  ,  Egelsee ,  Ort,  0..\    Len- 
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ktrcb  70.  225.  -  T«lcb,  btd.  B.A.  Ki- 
dolfizell,  97.  99. 

Egelwardus  (240),  s.  Elgrlwardut. 

Egaii«,  EjHach,  97. 

Ef*niurg,  KgKuemburch,  191.  228. 

Ef*nhau$en  40S. 

Kgeoo,  Kgioo,  Egon,  Egono,  EkeDO,  Ile- 
g«no,  comeü,  6Ü  ,  comes  de  — ,  s.  Urach, 
VehiiigHii.  —  de,  B.  Sttufen,  Vebiiigen, 
WttUhauteti.  —  frater  (iebehardi  abbat. 
(Uinaug.)  396.  —  mnl.  S.  Petri  In  0"- 
rerigowe,  Is.   106. 

Egg,  Egge  (!.».  IHl.  34G.),  s.  Ecke. 

Kggeberlus,  s.  Ekk«b«rtiis. 

Eggebuldrsbeim  ,  Eckboldtheim ,  10.  199. 

Eggebrobt,  s.  Ekk)<b«rtus. 

Eggenen,  Oh-,  Un.- ,  Eggenbetm  Itt. 
172.  195 

Eggenreutt,  s.  Etechlnrlvti. 

Eggeiisteiii  133.  —  Mvilibardus  EacerduB 
de  —    133. 

Eggerital ,  F.ggenihal  8T8.  —  Heinricus 
et  Kiinradus  de  — ,  tss.  423.  (Aum,  10 
unrichtig  ins  L.G.  Tarkb^ira  statt  Kauf- 
beuren  gesetzt). 

Egglhardus  (140),  s.  Kkkehardus. 

Kgidius,  diac.  card.  S.  Niciilai  in  carcere 
Tulllano  —  283.  305.  —  eps.  Tus- 
cnlanus  8.  —  Sauctus,  coufessor,  103., 
S.  Aegidienprubstei,  s.  Camberg. 

Egtlolfus  de  — ,  8.  Brandekke  und  Brel- 
teiiöweu. 

Egilse,  s.  Kgelse. 

Egino  (353.  418),  s.  Egeno. 

Egisbrnit  laiciis,  ts.  34. 

Egnaeh,  s.  Egena. 

Egon  (436.),  Egouo  (317.),  s.  Egeno. 

EheiteUen,  s.  Esteteu. 

Ehingen  (a.  d.  Donau),  Waltherus  da  — , 
ts.  178.  —  O.A.  n.  14.  iS.  47.  63. 
7Z.  166.  167.  17S.  179.  189.  194. 
i06.  i38.  Z4i.  245.  2S3.  284.  SOS. 
Sil.  340.  346.  367.  —  (O.A.  Roten- 
burg), Bertboldus  de  — ,  mnl.,  413. 

Ehningen,  s.  Ondingin. 

Ehrentlein,  s.  Eristfiue. 

Eittch,  s.  Yacb. 

Eirhacb,  Kigacb,  Aiekaeh  (0  A.  Raveusb.). 
20.  24.  2S.  86.  91.  92. 

Eiekelbach,  s.  Eichilbab. 

Eicbelberc,  Eichelberg  (bad.  B.A.  Eppln- 
gxn)  135.  —  (369,  Anm.  3.  lies  sutt 
Eichelberg :  Eichenberg.) 

Eichem,  s.  Aicheim. 

Eichtnberg,  s.  Aichenberg. 

Eicbhalda  407. 

Eichheim,  s.  Aicbalu. 

Eichibeich,  t.  Aichenberg. 


Eichilbab,  EiekeUaek,  361.  —  COnradut 

et  lleinricMi  adv.  de  — ,  tu.  361. 
Eiehttäll,  ».  Eistett. 
Eiekttegen,  i.  Eiglstegio. 
Kigacb,  i,  Eichach. 
Elgalmannesirert  6. 
Eigeltingtn,  i.  Aigoltingen. 
Elgelwardus,  Egel-,  Eigllwardus,  Elgllwart 

de   — ,  i.  Dedllingen  und  Tiuriiigen. 
KigKiibacb,  rivulua,   Aittrbaek,  400.  404. 
Kigeuberc,  moua,  400. 
EiggolHngen,  s.  Aigoltingen. 
Eigllwardus,  -wart,  i.  Eigelwardui, 
KlgUtegin   (Eiekttegen),    Wezilo  d«  — , 

ts.   139. 
Kitfingen,  Eilpnger  llof,  s.  Eluingrn. 
Kiligga,  s.  Kligga. 
EllingHU,  Allingen,   Ok.-,  L'nt.-Ailingen, 

20.  86.  274.  326.  —   Wernher  von   — , 

Wernherus    de    — ,    mnl. ,    324.    325. 

(326.) 
Kinbach,  Embacb,  EtHbttek,  10.   199. 
Elnbike   117. 

Eingil breit  (vgl.  Engelbert)  Ulcus,  ts.  34. 
Ein^ilhart  (34).,  s.  Engelhardus. 
Einhalden,  s.  lluntbalde. 
Einölte,  s.   Einöle 
Einödhöfe  bei  llaslach  72. 
Eiuote,  Einoth«,  Einöde  20.   2S.  86. 
Einwich  de   — ,  s.  Blaueiden. 
Einzinriet,  s.  Enzinriet. 
Eitenbach,  s.  Isenbach. 
Eilenburg   (baier.    L.O.    Ottobeoreu) ,    8. 

Vsenburg. 
Eispertus,  Ulcus  de  Marcoluesbeim,  ts.  238. 
Eistett,    Eickilätt,    llertwicus.   Bisch,   zu 

Eistett,    des  k.  Saals.  Kauzler,    U.  337. 

Eist-,  Estetens.  eps.  Otto,  ts.  293  ,  Phi- 

Jlppus,  ts.  432. 
Eiterbach,  rivulus,  Ailerbächle,  das  —  400. 

401. 
Ek^mbertus,  s.  Ekkebertas, 
Ekeno  (106),  s.  Egeno. 
Ekkebertus,  Ekera-,  Eggebertus,  Eggebrebt, 

abb.    Novi    Ca^trl   443.,    cellerarlus   (in 

0"iengowe),    t«.    106.   —   comes  de  — , 

s.    Splra.   —    über    da    villa    Phullingen, 

ts.   138.  -    mnl.  S.  Petri  in  OOreogowe, 

ts.   106. 
Ekkebardus,  Egglhardus,  vIt.  GImundin,  ts. 

140.  —  de   — ,  s.  Rordurf.   —   sculletus, 

mnl  ,  ts.  300. 
Ekkeuwilere  (43),  s.  Eckenweiker. 
Elbwin,  Ulcus,  ts.  34. 
Elehingen  (auf  dem  llerdifeld,   O.A.  Ne- 

resh.),    Alicblngen    67.  68.  —    (baier. 

L.G.   Göuzburg),   Alchiogln ,    fratrei   tu 

-    122. 


Elewangen,  ElawangaoMi,  -sU,  «.  01- 
wngem. 

Kligga,  Eillgga  (uxor  Eb«rfaardi  d«  SasbMk, 
Ingen,  hominis)  412. 

Elloza,  A'«elr«r«<«,  410. 

Elisabeth,  ElUabete,  Elfzabat,  Elizabeth, 
eonJux,  Ilugonla  paUt.  comit.  de  Tuwio- 
gen  164.  175.  -  Ulla  Antbelml  mlliU 
de  Wrmelingen  177.  —  Ulla  roatrona* 
Frider&n,  41.  —  sancta,  virgo,  223. 

Ellsapba  (EUof),  Engalboldut  llbw  bomu 
da  -  392. 

Ellspercb,  -porch,  casUum,  256.  290**. 

Eli*,  s.  Muse. 

EUtrbtek,  t.  Elrebach. 

Ellingen,  Oetlingen,  27. 

Kilo,  ts.  334. 

Ettwange»,  Elewangen,  Elwane,  Elwangen, 
Dieinar  et  frater  ejus  Slgefrith  et  R&deger 
da  — ,  tss.  41.  —  abbatia,  eccia-,  Elua-, 
ElwaceoB.,  Ele-,  Elwangens.  cennb.  «ccla  , 
monast.  Kloster,  65.  73.  156.  157. 
201.  297.  42S.  -  abb.  ibid.  Ad«l- 
bertus,  Albertus,  65.  73.  157.  201.,  Co- 
no,  cano  251.,  ts.  264.,  297  (C).  — 
S.  Vitus  (Idid.)  65.  73.  425.,  SIgebodo, 
mnl.  ejus  41.  —  Elewangenses  deuaril 
41.  —   O.A.  42.  425. 

KIniandIngeu,  Ellmendingen  159. 

Elrebach  (Etlerback),  Burkatdus  de  — 
u.  58. 

Elf*»,  s.  Alsalla. 

Elienbrunnen,  der  — ,  f.  BelseDbrfin. 

KIsenze,  EUen%  135. 

Eltof,  s.  Ellsapba. 

Eluacense  monasterium ,  Eluareos.  abbat, 
8.  Ellwangen. 

Elulngen,  Alvingen,  Eilfingen,  Eilfingtr 
llof,  74.  100.  HO.  112.  123    183. 

Elwacensis  eccia.,  Elwane,  Elwangen,  Ei- 
wangeusls,  s.  Ellwangen. 

Elyzabet,  -beih,  s.  Elisabeth. 

£/•,  die  —  98. 

Embacb,  s.  Einba<-h. 

Embricn,  Embricho,  eps.  Wlrrl-,  Wirze-, 
Wirziburgens.  1.  2.  5.,  U.  13.  32.,  33. 
84.  39.  54.  273. 

Emburberch,  s.  Rurbercb. 

Emecbo,  s.  Emicho, 

Emehardus  da   — ,  f.  Boulanden. 

Emelinwiler,  Kmilluwilare,  Emmelteeiltr, 
87.  92. 

Emelnhouen,  Bmmelkofen.  23.  86.  99. 

Emtrbaek,  t.  Winnemanoesbach. 

Emerentiana,  sancta,  223. 

Emeriugen ,   Heinricus  et  fll.  inu  Uilgeri- 

iius  de  —  367. 
Emtrkingtn,  t.  AoemarcbiugMk 
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Einersbach,  s.  Winnemannesbach. 

Emerstetin,  Uammerslatt?,  425. 

Emicho,  Eiuecho,  (cleric.  Novi  Monast), 
ts.  238.,  cleric.  (Wineb),  ts.  6.  34.  — 
com.  de    — ,  s.  Lininge  u.  Wirtemberch. 

Emilii-,  Emiheuhouen  25. 

Emilinwilare,  s.  Emclinwiler. 

Eminshouen,  Emmishofen,   119. 

Emma,  genitrix  iiobil.  viri  Cunonis,   224. 

Emmelhofen,  s.  Emeliihouen. 

Eminelweiler,  s.  Emelinwiler. 

Emmendingen,  bad.  B.A.  409. 

Emmingen  174. 

Emmishofen,  s.  Eminshouen. 

Ems,  s.  Amedes. 

Eubodilingem ,  Envaro  de  Lisgem,  Eber-, 
Heimerdingen?,  256.  260^^. 

Endingen,  -gin,  -giin,    10.    154.   155.   199. 

392.  396.  397.  402.  405.  406. 

Entsee,,  s,  Ense. 

Eneuhouen,  Ennahofen,  21,  25, 

Enge  gassB  in  Colonia  42. 

Eugi'hardus  de  — ,  s.  [Lobenhausen.] 

Engelbert  (vgl.  Eingilbreit)  laicus,  ts.  53. 

Eugelboldus  lib.  homo   de  Ellsapha  392. 

Engelboltesberch,  Engelslerg,  88.  92. 

Eiigelhardiis,  Eingilhart,  Engilhardns,  -hart, 
ts.  152.  438.  —  cleric.  fr.  (.Cunonis) 
Elwac.  abbatis,  298.  —  de  — ,  s.  Ber- 
licbingeii,  Bibelrith,  [Lobenhausen]  Wi- 
nesberc.   —  laicus,   ts.  34.  — 

Engelinswiler,  Engeliniswüar,  Engeliswei- 
ler  88.  92. 

Engelradus  vir  nobills  82. 

Engelsberg,  s.  Engelboltesberch. 

Engelsburg  100. 

Engen  199.  —  bad.  B.A.  174.  201. 

Engenrente,  s.  Ingenriuti. 

Engilhardns,   -hart  (438.),  s.  Engelhardus. 

Engilheri,  ts.  438. 

Engishausen,  Engishusen,  Oiginis-,  Oigi- 
neshuseu  87.  92. 

Engslingen,   Gr-,  Kl.-,  s.  Anegestingin. 

Eiiko,  .Sil'ridus  —   (censual.  Elwac),  425. 

Ennabeiiren,  s.   Onenburen. 

Ennahofen,  s.  Enenhuuen. 

Ense,  [Endsee),  Ctinradus  de  — ,  ts.  32 
152. 

Ensingen,  261.  302. 

Eusirigesbnimien  401. 

Entiliböch,  Entelinböch,  Entlibuch,  111. 
114.  172.  195.  266. 

Entringen  QHohen-") ,  Entringin,  s.  .Ent- 
ringen. 

Envaro  de  Li.^gem,  s.  Enbodilingcm. 

Enze,  fluv.  Env,  die  —  52.  75.  245. 
281.  397. 

Eiizi'la  mulier  397. 


Enagau,  Enzgouwe  334. 

Enzinriet,  Einzinriet  87.  92. 

Enzinsriute,  Enzisreute,  88.  92. 

Emsisweiler,  s.  Amiciniswillerl. 

Enzman   de   — ,  s.  Daleheim. 

Enz-weihingen,  s.  AVibingen. 

Epingen  ,  Eppigem  ,   Eppingin  ,  Eppingen, 

16.  256.  «eOr.—  bad.  B.A.  136.  261. 

397. 
Eppenberch,  Effenberg  70.  225. 
Eppingen,  Eppingin,  s.  Epingen. 
Eppishuusen,  s.  Appishusen. 
Equicii,  Equitii,  Hugo,  pbr.  card.  S.  Mar- 

tiui,  titnli  —  283.  305.  349.  Stephauus 

pbr.   card.  S.  Silvestri  et  Martini,  tituli 

—  173. 

Erasmus,  sanctus,  martyr,  222.  223. 
Eratsheim,  Eratsrein,  s.  Erolteshein. 
Erbipolensis  eccla.  (365),  s.   Wiraburg. 
Erbisberg  29. 
Erbsielten,  s.  Erfstetia. 
Ercanbold  (438.),  s.  Erchenboldus. 
l':rchembolteswilare,  Ergelsweiler,  274. 
Erchenbertus,  s.  Erkenbertus. 
Erchen-,  Ercanboldus,  ts.  438.  —   de  — , 

s.  Achara,  Hachbero. 
Erchenbrehtesberc  28. 
Erckitibertns,  s.  Erkenbertus. 
Erenfridus  de  — ,  s.  Ritenhaldun. 
Erfstftin,  eccla.  villa,  Erbstetten,  366.  — 

Waltherus  Phlüch  de  — ,  ts.  367. 
Erfurt,  s.  Herphesf&rt. 
Ergach,  72 

Ergenzingen,  s.  Argocingen 
Ergelsweiler,  s.  Erchembolteswilare. 
Ergeziugen,  Ergozingin,  s.  Argocingen. 
Erichstein,  Eberhardus  pbr.  de  —  420.  — 

(vgl.  Eristeine.) 
Erlggaugia  372. 
Erinbert,  Erinbertns,  Abt  von  Salem  179 

—  de  — ,  8.  'Wolvold. 

Erine,  casale  sancte  —  (vgl.  Derina)  37. 
Erischirche,  -kirche,  Ileriskirch,  Herschiri- 

chen,  Eriskirh,  20.  25.  86. 
Eristeine,  Ilrichstein,  Ehrenstein,  421.  — 

Heinricus  de  — ,  ts.  380. 
Erkenbach,  s.  Frenkinbach. 
Erkenbertus,  Erchen-,  Erckin-,  Erkinbertus, 

apbr.,  ts.  269.  -   (civ.  Colon.)   42.  — 

de  — ,  s.  Guntheim,  Ilelmudishein,  Ro- 

tingun. 
Erkengerus    de    — ,    s.    Magenheim.   —   vir 

nobilis  220. 
Erkenwilre,  s.  Eckenweiher. 
Erkinbertus,  s.  JIrkenbertus. 
Erlach,  Eriahe  185. 
Erlangen  260. 
Erlefridus  de  — ,  s.  Vtingen. 


Erlenbach,  s.  Erlibach. 

Erlewiniis  comes  404.  —    de  — ,    s.  Ber- 

nech.  —  ppus.  S.  Blasii  410. 
Erlibach,    llerlebach  ,    Erlenbach    (O.A. 

Neckarsnlm),  179.  185.  —  (Flnrgegend) 

353. 
Erligheim,  s.  ITerlincheitn, 
Eriungus  eps.  (Wirceb.)  6. 
Erms,  die  -  367.  421. 
Ernest,  Ernesto,  Ernestus,  Ernist,  Ernisto, 

Ernosto,    Ernst,  cleric.  (Wirzeb.),   t». 

34.  —  de  — ,  s.  Anegestingin,  Stocheim, 

Stuzelingen.  —  domnus,  senior,  collabo- 

rator    construendl    coenob.    S.    Gregorll 

391.  392.  397-399.   401.  (eius  ux. 

Ililtegarth  398.)  —  parrochian.  de  villa 

Cnutelingen,  ts.  45. 
Ernistheym  (129),  s.  Neresheim. 
Ernisto,  Ernosto,  s.  Ernest. 
Ernsbach,  in  der  alten  Ernsbach,  186. 
Ernst,  s.  Ernest. 
Eroldishein  ,     Eroltzhain  ,     Herolfeshaim, 

Erolfsheim,    149.   369.  —    Marquardus 

de  — ,  ts.  276  (vgl.  jedoch  Erolteshein) , 

Wernz  von  —  368. 
Erolteshein,  Eratsheim,    Eratsrein,    SS- 
SS. 
Erolüheim,  s.  Eroldishein. 
Erpipolensis  (285.),  s.   Winsburg. 
Erraim,  Ertaim,   s.  Northein. 
Ersingen  303. 
Erstein,  Erstem  60.  61. 
Erstein   (im  Elsass),    eccla.  in  —   76.  — 

Kanton  12. 
Krstem,  s.  Erstein. 
Ertingen,    Bertoldus    de    — ,    ts.    367.,   et 

Heinricus  fr.  ipsius  de  — ,  tss.  366. 
Erzgrube,  Ort,  412. 
Escalona  259. 
Eschach,  die  —  //.  —  Meder-,  s.  Ascha- 

ha.  —  Ober-,   Unter-,  s.  Ascahe. 
Eschbach,  207. 
Eschendorf,  s.  Osterndarf. 
Eschenz,  s.  Aschenzo. 
Eschimos,  Oeschinmosen,  Meschen-,  Ueu- 

schenmoos,  20.  21.  25. 
Eschinwach  16. 
Escilpah  66. 
Eselesberc,  Eselsberg,   261.  —  Wernerus 

de  —   et  fr.  ej.  Heinricus.,  tss.  301. 
Eselesdorf  185. 
Eselsberg,  s.  Eselesberc. 
Esil,  Waltherus  de  Durriheim,   qui  vocatur 

—  232.  240.  292. 
Eskelbrnnncn,  Oeschelbronn,  404. 
Esselingen,  s.  Esslingen. 
Essenheim,  s.  Ysenbeim. 
Esslingen,   Esseliugen,    Ezelinge,    -gen. 
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ExziliugAn  Z08.  209.  215.   354.  374. 

-  O.A.   14.  aS.  40.    TS.    113.    tiZ. 

174.  210.  »6S.  270.  27ii.  aH2.  370. 

410.  444.  —  Waltherus  de  —  ,    miil  , 

t8.  IIU,  —  IC/.clingeii  siipcrior,  Obtreit- 

lingen  370. 
Esteten,  Kysstetieii ,  Bhettellen,  IG.   198. 
Ksteteosis,  >.  Eit(<<lt. 
Kttremadura  i62. 
Ktdchiurivti,  Eticbeurütbi,  Eggenreul«,  88. 

92. 
Eteoheiin  (Etlenheim),  MMrcuardus  de  — 

407. 
ICteunibArcli,  8.  Teimiberr. 
Ethecho,  Elbicheii  (240),  t.  Elldio. 
Ethiiiis-,    Ktbis-,   Etishourn,    Etlithofen, 

20   26  86.  87. 
ElicheiirOtbi,  s.  Etechint>vti. 
Eticho,  Etberho,  Etbichen,   Eticliin  (beide 

letzte  Formen  scheinen  geiiit.)  63.  (mnl. 

Erlderlci  comit.  palat.  de  Tiiwingen)  231- 

240.  292.    —   d«  — ,  8.  W  itingeii. 
Etiningun,   Eltlinyen,  406.  409.    -    bad. 

P..\.   52.    101.   116.  360.  404.  408. 

410. 
Eltch,  die  —  2S.  26.  93. 
EUchland  23. 
Eilenheim,  s.  Elenhplni. 
Ettishofen.  s.  Ethiiii^houen. 
Ettlingen,  s.   Etiningun. 
Ettlingenteeier,  s.  Uniswilar«. 
Enduxia,    sancta,    tit.    ejus    pbr.    card.  S. 

t'etri  ad   sincnla  Ileinardiis  305. 
EuemUorf,  baier.  I..(i.  103  (Euerubausen 

Anm    4—9  Druekfehier).  161. 
Eugenlus,    papa,    III.     H7 ,   46  — 48.  51. 

55-57.    67-69.   71.    73.   74.    101. 

109.   201.   213.   219.   241.  303.   439. 

440. 
IJin  (Et/en),  Difthelnins  de   — ,  ts.  3. 
Eui$erthttl,  8.  Uterina  valil^. 
Eustachius,    sanctns,    niartjr  222.  —  «Jus 

dia«.  card.   Hugo    349.,    Uass   15.  —   .S. 

E — ii  iuxta  templiini  .Agrippe  diac.  card. 

Hugo   180. 
Eustatius,  sanctus,  ej,  diao.  card.  Stepha- 

nus   173. 
Eutingen,  s.  Vtingen. 
Everingiu,   Euiringen,  Euringin,  Efringen, 

III,  172.   195.  260. 
Euerhardus  (214),  s.  Eberbardu». 
Euersberc  (Eberiherg'),  Dipoldus,  Typol- 

dus  de  -,  ts.  295. 
Euirhardus  (328),  s.  Eberhardus. 
Exiipuriu«,  (anclus,  martyr,  223. 
Egb,  8.  Owa. 
EgtH,  8.  Enn. 
Eysstetten,  a.  Esttteo. 
11. 


E(z*cbin8).,  abb.  S.  Jacnbl  Magunti«  220. 
Ezelinge,  -gen,    s.   Ettlingen    —  Ezelln- 

gen   superiur,    Oberettliugen,  %.   Ell- 

lingen. 
Ezelinsoiüli,  Ezjlnsmivli  87.  92. 
Ezzilingen,  a.   Eltlingem. 
Ezzo  de    -,  8.  Steinheiin. 

F  und  V, 
so  weit  ea  dem  K  gleicblauteud. 

F.  abb.  Muleiibruuneusium  442. 
F.  canuD.  Spirunsis,  ta.  288 
Faber  (censiial.  Eilwaug.)  425. 
Kabianus,   sauctus,    papa  et   martjr  222. 

223. 
Fabianus  et  Sebastianns,   lancll ,  martyres 

223.  400. 
Facbardus,  Vacbardus,  cellerariui,  ts.  365., 

Ileiuriciis   — ,  ts.   161. 
Vacls,  8.  Vaziä 

Facnndus,  sanctna   — ,  Sahagun,  259. 
lat/iie  93. 

yähsenriet,  s.  Fabsriet. 
t'akrnau,  s.  Varnowa. 
Faliäriet,  Vahs- .  Fahssi-  VashM-  Varshin- 

riet,    Mhienriel  188.   189.  231.  240. 

292.  307. 
Vaihingen,  s.   Vebingen. 
FalJiniüs  96. 

Valrain,  -rein  20.  26.  87.  93. 
Karica  259 

Varnowa,   Fahrnau,   153.   172. 
Faro,  llaro,  257. 
Varshinriet,  8.   Fahsriet. 
Va.sburwiiare,  s.   V'espernilar. 
Vashsiriet,  s    Fabsriet. 
Vasnlff,  lloinriciis,  cognomentu  —    42. 
r»<s.  s.   Vazis. 

h'autenbach,  s.  Vojteubarh  unter  L'. 
Vaiis,  Vacis,  (!«<•,)  Kflduiriis  de   —  231. 

2!)2.,  M'alterus  de  -  et  Ködolfiis  fll.  eJ. 

240. 
Vi'hiiigi-n,  -gin,  Feinga,  Veingeii,  Weigen, 

Vaihingen,  437.  —  rouin  Egroo,  Egon 

(Graf  von),  llegeno  (101)  de  — ,  ts.    13. 

40     101.    116.,    132.   436.,    Ciodefredus, 

-fridus,  Cotfiidus  d«  — ,    ts.  280.  301. 

321.  344.  —  O.A    41.   45.   59.   101. 

110.  116.  134.    136.   185.    187.  190. 

227.    245.    261.     302.     321.    384. 

341—343.  392.  397.  401.  436.  438. 
Vrbinjjen  {Vehingen,    abgeg.   Ort),  Gum- 

boldus  de   —   317. 
Veit  dar  hell.,  s.   Vltus,  uuter  W. 
Velbacb,  Fetlback,  236. 
Feiben,  s.  Velwen. 
Feld,  Veld«  f8.  92.  93. 
Feldkirck  275 


Feldmeei,  s.  Fslimos. 
FeldiliUm,  Velih-,    Welthitettn  69.  224. 
VeleweD,  s.  Veiwru. 

Felti,  Jubannes  —  pbr.  card.  tlu  8.  Su- 
sanne 283.  305. 
ViUkerg  261. 
Velle're,   moleiidinum  In   loro   qui  4lcUar 

-  295. 
Veltbstelln,  s.  Feldilelten 

Feit-,  Valtmos,  Feldmtoi  20.  25.  28.  86. 
Veluvr«,  Wernberus  — ,  de  Granebela,   ti. 

367. 
Velwen,  Velewen,  Felwto,  Velwon,  FlUe», 

O.A.  liavrn.b.  88.   92,  93  ,    oder  bad. 

B.A.  Mersburg  289.  302.  307. 
Fel%  25.  26. 

Feniilrange,  s.  Finilingen. 
Venicbon,  Finken,  8r<.  92.  98. 
Fenicull,  castellum  —  35. 
Verbinitpercb,  s.  uuter  W. 
Ferdinanduü  III.,  l'ngariaa  rex  890. 
Verena,    Sanet  —  ,   oder  Veremakof,    *. 

Mr'ilandes. 
Verena,  sancta,  s.  unter  W. 
Fereiitinum,  Ferenlino,  345. 
Veringen.  -gin,  Feringin,    Vöhringe»,   Ve- 

ringen,  a.  d.  liier,   47.   303.  —  a.  d. 

Eaucbart,  comes  llainricua,  llenricus  d« 

—  167.,  U.  212.,  Manegoldua  d«  -  rt 
fll.  suus  Eberhardus,  ts9.  234.,  Marcwar- 
dus  (vgl.  Marqiiardus  conirs)  de  — ,  t«. 
98.,  Graf  .Markwart  von  -  145.—  O.A. 
Sul/.  409. 

Femaek  403. 

Ferraiidi,  Uundisalbus,  -tus,  potettas,  259. 

««0". 
Ferraudi,  Petrus   —  259. 
Fertandiis,  rumes,  259. 
Ferraudus  Martini  259. 
Vesperwilar,  Vasburwijare,  Vesprrwile.  Vei- 

ferteeiler,  346.  385.  396. 
Fettenkeim,  *,  Vezzenhelm. 
Feuerback,  s.  ilibeibarb. 
Vezzenlielni,  Fettenkeim,  28. 
Fidantius,  pbr.  card.  lil.  S.  Marcelll,  305. 
Filder,  die  -  287. 
Vlillon,  s.   V<.el|oD. 
Viiem&bach,  s.  Villrmodebach. 
Filiaster,  lanclas,  martyr.  232. 
Ville,    Vill,  in  der  -  87.  98. 
Villemode-,  VilemA-,  VllmAde-.  VilmAle- 

bacb  ,    Vilmutebahc  ,    Füllmenbackkof, 

59.  100.  183.  —  FiUenbaek,  -bmckimu. 

•tackibrnnnen,  393. 
VUlinga,    Viiiingen,    Villinge»,  8.  12.  — 

bad.  n.A.  12.  201.  412. 
Vilm&de-,   Yiimfitebach  ,    Yllmutebahr  ,    » 

VUlemodebach. 
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Filugau,  s.  Pliiliskove. 

Fitslhal  237. 

Finken,  s.  Venicbon. 

Vinkenberc,  Finitenhof,  der  —  395. 

Viuschgati,  das  —  26.  92. 

Finstinjen,  Feneslrange,  Kauton,  200. 

Viigiinda,  Silva,  65.  66.  156. 

Virnsberg,  s.  Verbinisperch  unter  W. 

Visbach,   Fischbacli,  401.  403.  417. 

Fischach,  s.  Vishac. 

Fischbach,  s.  Visbach. 

Fischingen,  s.  Viskinnn. 

Fischlingen  (Gross-),  s. 'Wiskelinfeu   (vgl. 

auch  Gwidesiglin.) 
Vishac,  Fischach,  375. 
Viskinun,  Fischingen,  396.  406. 
Fita,  Hila,  IIa,  259. 
Vithus,  s.   Vitus,  unter  W. 
Fitssenweiter,  s.  Vociuswüare. 
l'landria  Gwido  de  —  ,  ccimes  Namiircens, 

ts.  432. 
Flanheim ,  Flonheim,  eccJa.  S.  Mariae  in 

-  298. 
Flausingeu    (lies  und  vgl.  Blausiugen)  10. 
Flein,  s.  Flina. 
Fleinswangen  62. 
Flims,  biindu.  Hochgericht  99. 
Flina,  SHinag,  Inflina,  Flein,  256.  260^. 
Flochbere,  Flochberg,  256. 
Floders,  s.  Flomen. 
Flötalingen  12. 
Flonheim,  s.  Flanheim. 
F'lorentius,   comes  Hollandie,  ts.    118.  193. 
Florianus,  sanctus,  martjr,   103. 
Flomen,  Floders?,  70.  225. 
Flossach,  die  —  242. 
Flumeues,   Fltims  97. 
\ockenhausen,  s.  Vokheuhusen. 
Vöhringen,  s.  Veringen. 
Voellon,  Viillon,    Völlan,  25.  87.  93. 
Voran  91. 
Förch,  s.  Forhohe. 
Vogesen,  die  —  TS   116. 
Vogtland,  das  —   118. 
Voheburg,  (Vohburg),  Bertoldus,  marchio 

de  — ,  ts.   109. 
Foheliugiu   188.  189. 
Fohrheini,  s.  Furtheim. 
Vukhenhusen,  Fokkeuhnsen,  Vockenhausen 

10.   199. 
Vülcfeldou  paguä  438. 
Volchardus  de   — ,  s.  .\rgun. 
Folcher,  miil.  (Wirceb.),  ts.  7. 
Folchmar,  s.  Folcmar. 
Volchradns,  s.  LechesgemuDde. 
Folc-,  Vülc-,  Folchmar,  Folc-,  Volciua 

rus  (vgl.  Folmarus),  ts.  360.   —   can.  S. 

Trinitat.  (Spirens.),  ts.  342.  —  de  — , 


s.  [Rruuneu],  Celle,  AViar.  —  llJel.  Ilein- 
riii,  march.  de  Rümisperc  423.  —  nia- 
ritus  sororis  AVern.  milit.  d«  llopföwa 
392.  —  niiles  395.  —  senior  Hirsaug. 
monasterii,  ts.  104.  —  Struzo  adv.  Gos- 
lariens.,  ts.   193. 

Folcnaudus,  Folcnant,  Folenandus,  Folke- 
nandus,  (vgl.  AVoIgnandus)  de  — ,  s. 
Staufen.  —  mnl.  (Wirceb.),  ts.  7.  — 
ppus.  b.  Stephani  in  civ.  Constant.  119. 

Fulcownburre,  Folken-,  Forkenbühr,  412. 
413. 

Fole-,  Folkenandus,  s.  Folenandus. 

Folkenbühr,  s.  Foleownburre. 

Folmarus,  Volmarus  (vgl.  Folcmarus),  abb. 
Hirsaug.  104.  406.  410.  —  can.  (Spi- 
rens.) 64.  —  de  — ,  s.  AlTiitranc,  A'e«- 
burg ,  Wilare.  —  servus  Waltheri  de 
Horwa  404. 

Folpertus,  Volpertus,  abb.  S.  Jacobi  in 
Mogontia,  263.  —  (fniter  lieriugeri  IIb. 
hominis  in  Ltiehenkeim)  40. 

Folradus  (111.  sororis  domni  Erncst)  392. 

FoUenbaeh,  a.  V<>lteubach  unter  U. 

Föns  purns,  Fuenlepttra,  259. 

Fontedomna,  Fontedounas ,  Fuenlidneiiu, 
259.  2e0«». 

Vorarlberg,  Vorarlbergische  das  —  25. 
2T5. 

Forchheim,  s.  Forecliein. 

Vorchse,  s.  Vorhse. 

Forclilenberg  438. 

Forda,  s.  Fürte. 

Vorderrhein    99. 

Forecheim,  Forhheim,  Foricheln,  Forch- 
heim, bad,  B.A.  Kenzingen,  154.  155. 
—  bad.  B  X.  Ettlingen,  404.,  coniitatus 
408. 

Forhohe  (FörchJ,  Ileinricus  et  Hugo  de 
— ,  tss.  261. 

Vorhse,  Vorchse,  I'orstse,  Vorstse,  Vorsee, 
88.  92.  93. 

Forkenbühr,  s.  l'olcownburre. 

Forrebaeh,  Forribach  96. 

Vorsee,  s.   Vorhse. 

Forst,  Vorst,  Forste,  Vorste,  Forst,  O.A. 
Aalen,  28  (S.  29.  uiirielitig  als  uiier- 
niittelt  bezeichnet).  —  bad,  U.A.  Bruch- 
sal, 135.  —  bad.  B.A.  Salem,  188.  231. 
239,  292.  307. 

Forst-,  Vorstse,  s.  Vorhse. 

Vblegunstat,  s.  F'uliguustat. 

Fortenbach,  s.  Voltenbach  unter  V°, 

Franchenhouen,  Vrauchenhoven,  Frauchiu- 
houen,  -howe,  Fraiikenhoue,  Franken- 
hofen,  63.  82.  188.  231.  240.  292.  307. 
366.  —  Berth-,  Bertoldus  plebanus  de 
-,  ts.  366.  367. 


Franci  399  ,  Francor.  lex  ,  leges  66.  399. 

410.,  marca  P5.,  orlental.  pagi  438.  rex 

Karolus  437.,  terra  399. 
Francia,  Franconia    orientalis,    (vgl.   Fran- 

conla)  142.  256.  260  i. 
Franckenheim,  Frankenheim,  Klein-,  8. 
Franconia  191.  228.,  orientalis,  s.  Fraucia. 
Frankenburg,  s.  Frankennesbvrch. 
Frankenheim,  Klein-,  s.  Frauckenheim. 
Frankenhofen,  Fraiikenhoue,  s,  Frauchen- 

hnuen. 
Frankennesbvrch  (_Frankenburg),  Sibertas 

coracs  de  — ,  ts.  76. 
Frankfurt  290. 
Frankreich  60. 

Franziskaner  Nonnenkl.  in  Kavensburg  25. 
Frauenfeld,  thurg.  Bez.  145.  440. 
Frauenzimmern,  s.  Zinibre. 
Frechstat,  Frecstat,  Frechstalt,   132.   183. 

185. 
Fredericus,  s.  Fridericus, 
Vredlinsguth  419. 
Freiburg,  s.  Friburch. 
Frenchebach ,  Vrenchen-,  Frenchln-,  Fren- 

kinbach,  Frenkenbach,  20.  25.  85. 
Frettdenstatl  393.  O.A.   349.  386.892. 

393.  394.  396.  400.  401.  403.404. 

405    407.  410.  414.  415.  416.  418. 

419. 
Friburch  in  epatu.  Constautiensi,  Freiburg 

im  Breisgau,  58.  —  bad.  B-^.  9. 
Fricchingen ,    Frichiugen,    Frickingen,    s. 

Frikingen 
Fridaheri,  t.'i.  438. 
FridehalniMS,  Frideheim,  clericus  (Wirzeb  ), 

ts.  34.   —   (Francus),  ts    399. 
Vridehartswiler,  Furalweiler,  87.  93. 
Frideheim,  s.  Fridehalmus. 
Fridelo,  Frideloch,  abb.  Augiens.,  Abt  von 

Heichenau,  ts.  82  ,  93.,  ts.  98. 
Frideiiwilar«,  -wilro,  Friedenweiler,   10. 

198. 
Uridericheswilar  93. 
Fridericus,  Fiiderichus ,  Fridi-,  Fredericus, 

Fridriih,  Fridricns,  Friederich,  ts.  360. 

—  Abt  von  ürsberg  877.  —  adv.  in 
Geppingen,  -gin  352.  353.,  (in  O^ren- 
gowe)  105  ,  ts.  106  ,  adv.  quoiidam  (een-. 
sual.  Ellwang.)  425.  —  adiac.  Constant., 
ts.  137.  170.,  (Spirens.),  ts.  64.  253. 
254.  ciistellan.  in  Stouphen  (vgl.  Stau- 
fen) mnl.,  ts.  264.  —  cellorar.  Spirens. 
eccle.  maior.  318.  319-,  (Spirens,),  ts. 
357.  —  comes  406.,  fr.  Theoderici  mar- 
cbiouis   de  Laudesberc   193.,   comes   de 

—  ,  s.  ■  Abembergh,  Iloheuberg  ,  Saro- 
ponte,  Walchden,  ZoUera  —  comes  pala- 
tin.,  ts.  61.  399.,  comes  palatiu.  de — , 
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».  Sumerscheburc,  Tuwingen,  Witellnu- 
btch.  —  dapifdr  mul.  (Tiiwingens.),  U. 
272.,  dapir«r  de  — ,  s.  iValdiurj.  — 
de  — ,  8.  Bllrieth,  Duzelingen,  Gildellii- 
geii,  Gomeringrii,  Herr«,  I.orch,  Miiid«l- 
burch,  PhiiUiiigin,  Scharfenberg,  ScB- 
wonburg  ,  Statt fen  ,  Tann« ,  Waldkurg, 
Witpünesbacb,  Witingen,  Wolua.  —  diix, 
Sueulae,  Swevle,  Suevorum,  Suvwnrnm 
diu,  (II.)  ts.  2.,   4.  5.  32.  77.,  ts.  81. 

231.  239,  292.,  (III.)  32  (Fridericl  du- 


GiS 


II. 


fli.).,    ts.   57  ,  (IV.^  78 


(ni.  regis  Cilnradi).,  ts.  94.,  102.,  t«. 
103.  106  (K.,  adhuc  Inornils,  Hzg. 
T.  Kotenburg,).,  ts.  118.  135  (dux,  (11. 
domni  COnr.  reg).,  139.,  ts.  148  (dux 
de  Stouplia).  151  (dux,  reg.  Cüiir.  fll.). 
ist.  1()8  (dux  de  Rotenburg).  160.,  ts. 
212.,  256  und  386  (dux  de  Itoten- 
burch,  -bürg).,  (V.)  147  (Krid.  iunlor.). 
156.  204  {.MV.).,  ts.  232,  242.  243. 
247.  248.  250.  263.  274.  STG  277. 
278.320.  —  epus.  Monasteriens.,  ts.  135. 
—  filius  .Marquardi  comilis  (de  Verin- 
gen)  170.  —  graff  von  — ,  s.  Zollera.  — 
Imperator,  rex;  Itonianor.  imp.,  rex,  (I.) 
59-63.  65.  66.  74-79.  80.  81-83. 
94.  95.  98.  100.  101.  103.  105.  106. 
108-110.  115-118.  122.  125.  132. 
134.  136.  1(7  140.  141.  143.  144. 
146  —  148.  150.  152.  154.  156.  158. 
161-163.  164  165.  198-171.  189. 
190.  193.  205.  206  211.  212  (Koma- 
nus  inip.).  213  —  217.  222.  227.  230. 
232.  234.  235.  237.  238.  Z41.  243. 
244.  250.  253.  254.  256.  258.  263 
264.  260.  271.  277-270.  284.  287 
(U— US  imp).  291.  296.  299.  320.321. 
330.  351.  355.  4X0-430.  431.  433. 

434.  485.  442.  ( II.)  426.  430.  434 
(Uomanus  rex).  (III.)  416—430.  434. 

435.  —  inagister  238.  —  ppus.  de 
Burron,  t«.  132.  —  sarerd.  eccie.  in 
Aschahe   170. 

Friderün  (ablat.)  qnaedam  41. 

Kridingcn  (Friedingen),  Ileruiaunus  de  — 

231.  240.  292. 
Fridluger,  H.   dictus  — ,  ts.  338. 
Fridiricus  (353),    Fridrl.h  (79),    Frtdricus 

(103.  302.),  s.  Fridericus. 
Friedberg,  baier.  L.G.  230.  —  Kreis  iu 

bberhessen   368. 
Friedenweiter,  s.  Fridenwilare. 
Friederich,  s.  Fridericus.' 
Friedingen,  «.  Fridingeti. 
Frikingen,  Frich-,  Kricchiiigen,  Frich-,  Frik-, 

Frikkingin,  Frickingen,  153.  195.  231. 

240.  266.  292.  307.  -  Adelbertus,   et 


fll.  ejus  Duri'htrdus  de  — ,  t».  81.  291., 
fll.  Burchardl  de  —  143.  144  ,  Albera 
du  —  «t  fr.  suus  Rurcbar-ius,  tsi.  205., 
Albertus,  liunhardus,  lleinricns  da  — , 
231.  292  ,  A.  11.  II.  de  -  240.,  Al- 
bertus et  f.\.  ej.  Burchardus  du  — ,  tsi, 
239.,  Burrardus,  Albertus  da  —  ,  tat. 
150. 

Frisiugensis,  Frtslensis,  Frlslngiaiisls  apus. 
Otto,  ts.  280.  289.  292.  297. 

Fritelo,  domluus  claustralls  (Elewangens.), 
ts.  42. 

Vroburc,  Froburck,  -bürg,  Conradus,  Cön- 
radus  de  —  (ranon.  WIrceb.),  ts.  157. 
161.,  Cuoradus  ppus.  (Wirizeb.),  Is.  300, 
KQppertus  de  — ,  baro,  ts.   161. 

Frohnbach,  s.  PfrQiidebacb. 

Fr()nie>ta,   Fromitla,  257. 

Fronhof en,  Urunhon ,  (UronhuTln),  8ti. 
—  Pertoldus  de  — ,  ts.  276.  (277.) 

Fronreute,  Vronrlute,  87.  9t.  03. 

Fronthal  i9. 

FrQwinus,  Frowinus,  abb.  de  Salem,  81. 
150.  231.  239.  292. 

Füetaen.  s.  Fuozzen. 

Füglismühle  iS. 

Füllmenbachhof,  s.  Vlllemodebach. 

Fuentepvra,  s.  Funspunis. 

Fuentidueiia,  s.  Funtedomna. 

Fnramons,  s.  Vvrimos. 

Fürslenhütte  412. 

Fnhislne,  mulier  (censual.  Ellw.)  425. 

Fulda,  monast.  —  Fuidensis,  Vuldensis 
abbatia  66.,  297.  437.  -  eccle.  abb. 
(CQno)  251.,  Il(elnricus).  297.,  Marquar- 
dus,  ts.  94,  Stnrml  437. 

Vulgenstat,  Fulgenstall,  s,  Fuligunstat. 

Fulgineuni,   Fuligno,  172.   173. 

Fuligunstat,  Völegunstat,  Vulgenstat,  Ful- 
genslatt,  21.  25.  86.  —  Weniheraa  de 
-,  t«.  108. 

Fürt,  s.  Fnrte. 

l'Titi-rarlus  (i'eiisual.  Kllnang ),  425. 

Fuozzen,  l'lilezen,  Füetaeit  10.   198. 

Furalieeiler,  a.  Vridehartuswiler. 

Furca,  Cünradiis,  lunl.,  ts.   lOI. 

Vvrimos,  \Viurlnio.«,  Füramoot,   172.  195 

Fnrte,  Forda ,  Fürt,  Vurte,  Fürth  (in  den 
Oberämtern  lUvensburg  und  Tettnang) 
170.  —  Bertholdus,  Bertnldus  de  — ,  ts. 
139.  205.,  \Vernerus  da  — ,  ts.  242. 

Furtheim  (Pohrheim),  V»lrle»s  de  — , 
Forstmeister,  ts.  380. 

Furtwaugen,  Furtteangen,  199. 


e. 

0.  rancalliirlus,  li.  288. 
Oaekmanf,  s.  Kabanang. 

Raerlofaus,  s.  Garlaliuf. 

Gahal,   hayk,  42». 
Omienhofe»,  s.  (iegauhuuan. 
Oaildorf,  O.A.  170.  217.  222.  42». 

Gailanhoven,  Gailenkofen,  167.  —  C6d- 
radus  sarerd.  da  —   167. 

OaUkutU,  t.  Grbiziubuz. 

Galabrla,  prlnceps,  Welffo  —  (»gl.  W.IQ 
219. 

Gallen,  Sanet  — ,  s.  .f.  Gallen. 

Gallus,  sanctus,  confessor,  t03.  223.  —  eJ. 
fastum  150.  206. 

Gambach,  Ganbach  20.  2S.  86.  87. 

Gamttehenejf  (vgl.  \audert)  92. 

Gamburc,  -burch  (Gamiurg) ,  llariogar 
da  —  at  fr.  ajua  Tragaboto,  taa.  6.,  Ba- 
rengberus   de  — ,  ts.  280. 

Oamertencheim ,  -tiochelm,  (Gamartinga), 
Gemmrigheim,  392.  401,  402.  405.  — 
Ilartiu&t  de  —  401.,  fr.  SIgeloeh  401. 

Oaniertinga  (vgl.  Gamertancheim)  Gamer- 
lingen,  397.  —  zoller.  O.A.  168.  213. 
BIO.  867. 

Gamundia,  Gemande,  Gemunde,  GImnadln, 
Gmundin,  Gmünd,  140.  256.  260"'. 
294.  295.  —  cives  Adelbertus,  Arnol- 
dus  et  Aruuldus,  Burchardl  tras,  Conra- 
dus, During,  Eggihardus,  (iebulnus,  Ilain- 
ricus,  Otto,  Reinbuldus,  SigUrtdus,  WaJ- 
therus,  tss.  139  —  140.  —  scolasl.  da  — 
Iteinboli,  ts.  330.  —  O.A.  29.  194.  264. 
821.  425. 

Ganbach,  s.  Gambach. 

Gangollus,  sanctus,  martjr  103. 

Gaushoven  228. 

Gantloten,  t.  Oasloaam. 

Garclae,  Garslae,  Ordoniui  —  259.  260*i. 

Uartahe,  Grolgarlaeh  (vgl.  Waltgartaba). 
»ccla.  In  —  268.  —  Cunrat  pirban. 
•ccle.  In  — ,  ts.  260.  —  Wolfram  d«  — 
clerlcus,  ts.  269. 

Gaslosuoi,  GaslusuD,  (iastlosun,  Ganiloien 
(jezt  Auendorf,,  868.  364.  375.  381. 

Gattenhofen,  Galteuhouan  ,  Marchwaidu* 
de   -  41. 

Ganiütlelironn,  e.  Buthalbrunnru. 

(iaudentlus,  sanctus,  martjr  223. 

GaugenwaU,  a.  Cugeowall. 

Gebehardus,  Gebahardus  (66.),  tiabaardn« 
(19.),  Uabehart.  Gebbardus,  GeMuBrd, 
abb.  (UIrsaug.)  396.  397.  401.  Galni- 
gartbena.  ,  Wlulgarteiu.  19.  —  burcb- 
graviua  Magdeburgans ,  ts.  297.  —  ca- 
non.  (Splwna.),  u.  64.  —  claric,  U.  fi. 
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—  comes  de — ,  s.  Toleiisteiii.  —  du  — , 

s.  Liebtinstain ,    Kaggesiiigen.  —   decan. 

(Wirzeburg.),  ts.39.  —  epus.  Cunstantiens. 

10.  47.  68.  121.  153.  304.  39 i.,  Wir- 

cebiirgeris.  (vgl.   Wirzburg)  .54.  93.  94. 

102.,  ts.  109.  115.  146.  -  ppus.  (Wirtz- 

biirg.),  ts.  53.  —  (scriptor  cbartae  Wir- 

zob)  7. 
Gebeliarteseirh,  -eich«,  271.  296. 
Gebersheim  397.  403. 
Gebersweiher  12. 
Gebesen,  s.  Gebezen. 
Gebestettin  67.  68. 
Gebezen,  Gebesen,    (geuitiv,    vgl.  Oebizo) 

mnl.  (Ileiririci    ducis  Bavar.  et.   Saxon.) 

61.  62. 
Gebhard,  Gebliardus,  s    Gebehardus. 
Gebiziiihuz,  Gaishaus,  87.  92. 
Gebizo  (vgl.  Gebezen)  de  Hugge  (adv.  Bla- 

biurensis)   178. 
Gebraitun,  die  —  obme  Grubeacker  352. 
Gebsaltel  53. 
Gebuinus,  socularls,  civ.  (in)  Gimundiu,  ts. 

139. 
Gegenhouen,  Gaienhofen,  97. 
Ge^erhartesberg,  s.  Gerliartesberg. 
Gegingen,  Göggingen,   191.  228.  —  baier. 

LG.  192.  3T8. 
Gehestettin  68. 

Geilenhusen,   Gelnhausen,  290.  291. 
Geinzenowe  92  (vgl.  Naiiders). 
Geisenheim,  s.  Gisenheim, 
Geisingen,  s.  Gisingin. 
Geislingen,  O.A.  29  75.  102.  164  213. 

264.    299.    364     370.    379.    400. 

425. 
Geldolushelra,  s.   Gondoliheim. 
Gelnhausen,  s.  Geilenhusen. 
Gelphrad,  Edler  von  Horrheim  436. 
Geltmarus  (censual.  Ellwang )  425. 
Gemande,  s.  Gamnndia. 
Gemenez  ,     Xemenez ,     Didai-us     —    259. 

260f. 
Gemmrigheim,  s.  Gamertencheim. 
Gemünden,  baier.    L.G.    und   Decanat  ?., 

L.G.  300. 
Gemunde,  s.  Gamundia. 
Oenbachcense,  Gengebaceuse  monaster.  ,  s. 

Gengenbach. 
Gengenbacli,  Genbachcense,  Gengebacense 

monast.,  Gengenbach,  7.  8.  —  abb.  Got- 
fridus  ibid    7.   —  bad    B.A.   9. 
Genkingen  (Genkingen) ,    lleinricus  d«  — 
(mnl.    Heinrici    marchionis    de    K\omes- 
perc)   422. 
Gennach,  die   —   328. 
Georgen,  Sanol  — ,  s.  unter  S. 
Georgins ,   sanctus,    martyr,  222.   223.  — 


—  ejus  ad  veluin  aureura  diac.  card. 
Gregorius  305.  349.  377.,  Odo,  Oddo, 
Otto  9.  15.  31.  56.  71.  113.  120  ,  Ra- 
dulfus  247.,  Itainerlus,  liaynerius  180. 
192.  —  capella  (Constant)  119.  —  ad 
— ,  s.  Lana  —  eccia.  in  montanis  35. 
37.  —  monaster.  in  — ,  s.  Ochsenhau- 
sen, in  Nigra  .Silva,  s.  S  Georgen.  ,S. 
Georgias  in  — ,  s.  liabenberc  und  Lidda. 

Gepa,  attava  Guntrammi  viri  nobil ,  409. 
Geppingen,  -gin,  Göftpingen,  78.  355.  — 
curia  iu  — ,  der  obere  Hof  in  —  352. 

—  adv.  Fridericiis,  Fridiricns  in  —  352. 
353.  —  O.A.  29.  99.  200.  215.  217. 
222.  235.  237.  830.  332.  364. 

Ger,  Ger,  cliens  Folmari  de  Muwenburc 
396.   —    de  — ,  s.  Vrach. 

Gerabronn,  0  A.  2.  14.  33.  42.  103. 
109.  113.  161.  170.  387. 

Gerardus,  s.   Gerhardus. 

Geratsberg,  s.  Gerhartesberg. 

Gerbraht,  ts.  438. 

Gerbrechtisowe  66. 

Gerdrudis,   Gerdrut,  s.   Gertrudis. 

Gereulh,  im  Klsass  77. 

Gerhardus,  Gerardus,  Gerhart,  (censual. 
Ellwang.)  425. —  comes  6-,  comes  de — , 
s.  Berhtheim ,  Scowenburc,  Tolenstein, 
Vienna.  —  de  — ,  s.  Bruchsal,  —  de- 
can. (Wirceb.),  ts.  146.,  (Novi  Monast. 
Wirzeb.  — ),  ts.  238.  —  diac.  card.  S. 
Marie  iu  Aquiro  173.,  in  d...  9.  — 
epus.  Coustaut.,  ts.  432.  —  laic,  ts.  269. 

—  pbr.  card.  S.  Uom.  eccle.  ac  biblio- 
thecar.  22.  2.3.  31.  36  ,  pbr.  card.  tit.  S. 
crucis  in  Jerusalem  8.  15.,  S.  Stephani 
in   Cello  monte   1 13. 

Gerhartesberg,  Ge^erhartesberg,  Geratsberg, 
88.  92. 

Gerhiltegesperre  28.  29. 

Gerichhiisen  87.  92. 

Gerisbac,  -pach,  Gersbach,  153.  172.  266. 

Geriute,  Gerute,  Greut,  baiir.  I..G.  .Schwa- 
bach, 425.  —  Greulh,  baier.  L.(r.  Grö- 
nenbach,   191.  228. 

Gerlachsheim,  bad.   B.A.   7.  281. 

Gerlacus  de  — ,  s.  Bruberg.  —  pleban.  in 
Cimberon  (_  Frauenzimmern)  220. 

Gerlahus,  Gaerluhus  (208)  de  — ,  s.  Mal- 
botesheim, [.Mölehusen]  —  prior  Marthel- 
lens.  208. 

Gerlohouen,   Gerlenhofen,  304. 

Germania;  Maguutine  sedis,  MaRuntinens., 
Maguiitinns  aepus.  et  Germanie,  et  totins 
Germanie,  S.  liom.  imperii  per  Germa- 
niam  acanc.  Christianus,  Crlstiauus  193. 
232.,  Cunradus,  Ctiuradus  313  328.,  Pet- 
rus, ts.  432.,  Sifridus  373. 


Germanus,  sanctus  — ,  s.  unter  Spira. 

Germersheim  135.  207.  403.,  rheinbaier. 
Kanton  105.  136.  164.  251. 

Geroodus,  Gernot,  Gernotus,  abb.  Kamber- 
gens.,  de  Kamberg  102.,  ts.  103.  —  laic. 
Worraat.,  ts.  269.  -  mnl.  S.  Petri  In 
Oxrengowe,  ts,    106. 

Gernspach,  Gernsbach,  390.  —  bad.  B.A. 
183.  201. 

Geroldseck,  s.  Gerolteshecke. 

Geroldshofen,  baier.  L.G.  162. 

Gerpldus,  Gerolt,  deric.  (Wirceb),  ts.  34. 
—  de  —  ,  s.  llaidege,  Scercingen.  — 
ine.   de  Stetin,  ts.   150. 

Gerolteshecke,  Geroldseck,  8. 

Gerolf,  ts.  438. 

Geroltishusin  58. 

Gerricus  Hb.  homo  (de  Gunderichlngen),  ts. 
394. 

Gersbach,  s.  Gerisbac. 

Gerstetten  68. 

Gertrudis,  -drudis, -drut,  Cunradi  regis  con- 
tectalis  1.  —  Eberhard!  de  Achera  uxor 
403.  —  matrnna  119. 

Gerunc,  s.   Gerungus. 

Geruiidus,  Geriiuth  de  — ,  s.   Vrlack. 

Gerungus,  Gerunc  (39),  ts.  (in  Wirceb.) 
39.  —  de  — ,  s.  Hahenriet,  Kahenaug, 
[Malbdtesheim],  Suligen,  [Vmendorf],  — 
fr.  Heinrici  dicti  Mesmer  mnl.  coraitis 
de  Uömesperc  422.  —  mnl.  castellanus 
in  Stnuphen,  ts.  264.  — ppus.  de  Kochen- 
burg, ts.    163. 

Gerünth,  s.  Gerundus, 

Gerute,  s.  Geriute. 

Gerwicus  de   — ,  s.   Vlma. 

Gerwin   clericus  (Wormat.1,  ts.  269. 

Gesello,  über  homo,  ts.  395. 

Gessenriet,  s.  Gozenriet. 

Gezela  (vgl.  Gisela),  mulier  quaedam  de 
Gunderichlngen,  405. 

Gibechestein,  Gibichenstein,  399. 

Gido,  s.   Guido   und  Spira. 

Giengen,  Gie[u]gen,  Gingen,  (vgl.  Kinc) 
Giengen,  162.  163.  355.  356.  -  Si- 
boto  notarius  de  — ,  ts.  323. 

Gilbertus  S.  U.  eccle.  sacerdos  71. 

Gimundin,  3.   Gamundia. 

Gildelingen  {^Gültlingen),  Regiuboto  et  fr. 
eins  Fridericus  de    —    407. 

Gingen,  s.   Giengen. 

Gisalmar,  ts.  438, 

Gisela,  Gisila  (vgl.  Gezela),  abava  Cuon- 
radi  (111)  regis,  imperatrix  16.  107.  — 
ancilla  S.  .Vurelii  394.  —  mater  .Adal- 
berti  de  Schophheiui  et  Ilugonis  fratris 
ejus  409. 

Giselbert,  -us,  Giselbreht ,  ad  ecciam.  Lo- 


Orts-  und  Personen-Register. 


477 


reche  pertiD«ns  32.  —  dvcao.  S.  Pauli 
(Wormat.),  t».  2G9.  —  fldells  quidam 
(abbatis  de  Tuk«lliiis<<ii)  54. 

GIselherus,  prior  flu  Klotilicim),  ts.  208. 

Gi*t>iilieim,  (iysenheim,  Geitenheim,  391. 
392. 

Gisila,  s.  Gisela. 

Gishiglti,  Geitingen,  837.  338. 

Ciso  de  — ,  8.   Ilildenburg.    • 

Uith  casale  35.  S6 

Glalian,  lies  und  $.   lilahaii. 

Olan,  dl«  —  Z45. 

Glarnn,  Claron,  Glaren,  88.  91. 

Glatfba.h,  -balic,  Glallbach,  Gro*s-,  Kl-, 
4ül.   —  Kolnliardus  de  — ,  ts.  317. 

Glatt,  /(illcr.  0..\.  896.  40t.  406.  409. 

Glaltbuch,  Grott-,  Klein-,  s.  Glatebacli. 

Gliss,  Marclitnaniius  —   42. 

Glodosinda,  sancta,  virgo,  223. 

Gtött,  die  -   878. 

Gtnn.  die  —  230. 

Glurns.  I..G.  25. 

Gmünd,  s.  Gamundia. 

Guaüno  de  — ,  s.  üabiowilare. 

Gudebaldus,  -boldiis,  -bolt,  Gotbolt,  Gnte- 
b(pldus,  -bolt,  (de  Wlrceb  )  ts.  32.  — 
lalcus  (Wirceb.),  Is.  34.  39.  53  (zwei- 
mal). —  ninl.  S.  Kiliaiii  (Wirceb),  ts. 
39.  146.  —  prefi'ctus  urbis  (Wirceb.), 
über,  ts.  6. 

Gmuudin,  s,  Gamundia. 

Oodefredus,  -fridiis,  -frit,  Godofredus,  -fri- 
diis,  s.   (iotefridus. 

Göcklingen,  261. 

Göggingen,  s.  Gegiugen. 

Gögglingen,  s.  Gogelingen. 

Gönnittgen,  s.  Giinuiugen. 

Göppingen,  s.  Göppingen. 

Göringen,  s.  Goriiigen. 

GoHSPiistein ,  (Gysenslein'l)  Ueiiiliardus 
et  fr.  ejus  Waltlicrus  de  — ,  tss.  3. 

Oötttnheim  800. 

Götfrld,  6.  Gotefridus. 

Göltelfingen,  s.  Gotelbingun. 

Go«zo,  8.  Gozo. 

Gogelingen,  Ooggelingeii,  Gögglingen,  40., 
304.    -   eccla.  in  —   171. 

Gogna,  Agogna,  Tiuss,  88. 

Goizo,  8,   Gozo. 

Goldtach,  s.  Oultbach. 

Golderibach,  i.  llohtersbach. 

Gullakouen,  Guliehuua,  GoUhofen,  105. 
438. 

Ooltbach,  -padi,   Goldbach,  97.   191.  228 

Ooineringen  (Gomaringen) ,  Kridericus  et 
Hugo  de  —  ninles.,  tss.  272. 

Oommeradorf,  s.  Gumbererstorr. 

Gondebhcim.  s.  Gundolibeiui. 


Gondheim,  r,  Guotbelm. 

Gundoliheim,  Geldolusbelm,  Gondeltkeim, 
bad.  n.A.  Kretlen,  oder  Gtiiideliheim, 
O.A.  Nerkarsulm   —  250    WO". 

Gonningen,  Gunningen,  199. 

Gonlerthauten,  s.  Guntbirslioueo. 

Geringen,   Göringen,  88. 

Goriihofen  168. 

florzo,  8.  Gozo. 

Gotbach  28. 

Goilar,  Guslari«,  117.  t\S.  Goslarientii 
adv.  Volcniarus  Struzo,  ts.  193.  —  ppus. 
Cunradus,  Is.  297. 

Gnso  (vgl.  (iozo)  inter  macllos,  ts.  43. 

Goitau,  S.  Gall.  liez.,  121. 

Gotbolt,  Goteboldus,  -bolt,  s.   Gndebaldus. 

Gotefridus,  Godefredus,  -Iridus,  -frit,  God- 
fredus,  Godofredus,  -fridus,  GStfrid,  Got- 
fridus,  Golhcfrit,  Golhfridus,  O&te-G&t- 
fridiis,  Gottfried,  ts.  133.,  abb.  Gengebac. 
7.,  Sconaugiens.  Schonaugie,  ts.  271.,  443. 

—  adv.  de  Nürnberg,  ts.  13.  —  cancel- 
lar.  et  scriba  imperatoris,  imp.  aulae 
cancell.  193.  205.  214.  216.  232.  - 
cautor  (Wirceb.),  ts.  146.  157.  161.  - 
comes  de  — ,  s.  Calw.i,  Lewenstein,  Ve- 
blngen,  Zimbre.  —  com.  palat.  (vgl. 
Tuwingen),    adv.  Itichenbai'.    393.    410. 

—  convers.  in  Riehinbach  410  —  de  —  , 
8,  Crutheim  ,  Gundelflngen  ,  Ileitiuelde, 
1  lohenloch,  Marsteten,  Merpmberg,  lior- 
dorf,  [Rnnsherg],  Scharfenberg ,  Stu- 
bach, Weibistat,    Wineden,  Zile,   Zimbre. 

—  dux  35.  36,  —  electus  Spirens  ,  ts. 
148.  —  epus.  Spirens  ,  ts.  135.,  Tralec- 
tens.,  ts.  135-,  Würze-,  Wirzi-b.,  ts.  89. 
98.  —  laicus  (Wirzeb.),  ts.  34.  —  mnl. 
(Wirzeb.),  ts.  146.  —  ppus.  de  Chugelen- 
b'rch,  ts.  3Ü5.,  866..  eccie.  (in  0<'ren- 
gowe),  Iloreng&ens.  78.,  ts.  106.,  maior, 
maior.  «ccle.  Spirens.,  de  domo  Spirens., 
ts.  101.  108  (*t  custos).  123.  133., 
(Wirzeb.),    ts.  300.    —    prior    (Albens.) 

360.,    ts.  303.   —    \illirüs  d«  Stoufen- 

berc  417. 
Gotelbingun  ,    Gotelibingun ,     Goteivbinga, 

Götlelfingen,  392.  396.  397.  405.  406. 

410.  —   de   —    llartmann,  Heinrich,  tss. 

410. 
Gotescalcns  de  — ,  s.  [Achara] 
Gotfridiis,  Ciothefril,  Gothfridus,  Gottfried, 

8.  Gotefridus. 
Gottlieten,    thurgauisrh.  Amt,    Kez. ,    98. 

120    121. 
G&da,  8.  G\°ta. 
Göncichouen,  8.  GuQcichoueu. 
GStefrldos,  s.  Gotefridus. 
Göttigeii,  1.  GvdiBtiu. 


Goounbalm  438. 

Gftzelinus,  riaric.  (WIreib  ),  U.  34. 
Gowesbus«n  66. 
Gozbrabt,  ts.  437. 
Gozaoriet,  Geetenried,  88.  #1. 
Oozfeld,  -don  438. 

Gozo,  Goezo,  Goizn,  Gorzo,  (Tgl.  Ooto)  mfr., 
u.  433.  —  pbr.  Card.  ttt.  8.  Caclll«  23. 

36.  ae. 

Gozolt,  Gozzoidu«,  Gozzolt,  U.  360.  — 
costus  S.  TrioiUt.  (Spir.),  t*.  104.  —  da 
— ,  8.  Rlidarhusen,  Vtingen,  [WlUodurf]. 

—  dominus  422. 

Grab,  det  heil.   — ,  >.  Jenisalem. 
(irabanoxteteii,  Grmbentletlen.  69.  224. 
Grebfetd,  das  — ,  s.  Grapfeld. 
Grabun,  in  —  96.  352. 
Gracianus,  8.  Gratianui. 
Grafeneek,  s.  GraTveoegi«. 
Grattbach  390. 

Gramannina,   vidua  (rensual.  Klltr.)  425. 
Granebeim,   Granheim,  71.366.  —  Wem- 

heius  et  Ilerniannus  milites,  et  Hugo  de- 

ranus  de   —  ,  tss.  366. ,  Wernherus  Ve- 

luwe  de  — ,  ts    367. 
Granon  257. 
Granttehen,  s.  Crantse. 
Grapfxld,    pagua ,     Grabfeld,    800.   437. 

438. 
Grasbenren,  Grasebörron  204.  274. 
Grasrgenoiva,   Gratwaldf,  393.  394. 
Gratisniis.  Gracianus,  diac.  card.  SS.  Cosm« 

et  namiani    192      197.    200.    202.  226. 

229.  247.  283.  305.  349.  -  S  K.  eccla. 

subdiac.  et  notar.    180.    182.    184.   186. 

189. 
Granbünden ,  Kanton,  72.  92.  99.  288. 
Gruuenitein,  98, 
Granenslein,  96.  98. 
Greringcn,  s.  Grezingen. 
Gregnrins   diac.  card.  S.  Maria«  in  Aquirt) 

283.  305.  S.  Angell   15.  47.,  S.  Georgil 

ad  velum   anrrum    305.  349.  377.,   .SS. 

Sargii    et   Raebi   3.   8.    15.  23.  3t.  36. 

—  epus.  SabinensisSabiuienaia  113.  120. 

—  papa,  (VIII)  250.  -  pbr.  card.  9. 
.Marie  trans  Tiberim  23  ,  tit.  Calisti,  Ca- 
llxti  31.  36.  56.  71.  —  seolasticu» 
S.  Pauli  (Wormat.).  ts.  269. 

Gregorius,  sanclus,  Gregorlua  «t  Rcraigloa, 

ranctus,  8.  Richenbach. 
Greifentlein,  s.  Grifeiisteio. 
Grenmenberg,  s.  Griutberc. 
Grelen,  Pfarrei  99. 
Gretzipgin,  s.  Grezingan. 
Orent,  Greuth,  s.  (Jeriute. 
Grezingen,  Greciugen,  GreUingin,  Graiiog«, 

Gröt^ingen,    O.A.  r.hingan.   tS.  178. 
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—  O.A.  Nürtingen,  Walterus  de  — ,  ts. 
215.  272.,  Wihnandiis  fr.  Buus.,  ts.  215. 

—  bad.   B.A.  Durlach,    Wecelo ,    comes 
de  — ,  ts.   116. 

Griesheim,   Griessen,  s.  Grifizheim. 
Griez,  Ileinricus  — ,  mnl.  Spirens.,  ts.  45. 

108.  211. 
Griezheim,  Crinzhem ,    Giiezclieiii,    Griez- 

haeim,  Grizheim,  Griessen  oder  Gries- 
heim (im  Klettgan.  bad.  H.A.  Jestetten, 

durchgehends),    14.   111.  114.  172. 

195.  266. 
Grifenstein ,    Griflnstain    (Greifenstein), 

Albertus  et  fliius  ejus  Cüno  de  — ,  tss. 

272.,  Berhtoldus  de  — ,  ts.  249.,  Ciino 

de  — ,  ts.  323. 
Grim  ppus.   de  Vräberg,   ts.   163. 
Griudelbüch,    Grindilbuch ,  -buch,  Grün- 

delbuch,  82.  188.  231.  240.  292.  307. 
Grindelin,  Dangrindeln,  88.   92. 
Grindilbuch,  -buch,  s.  Grindelbilch, 
Grindilen,  Grünthal  407. 
Grintberc,   Gründberg,  Grenzenberg,  50. 

52. 
Grisogonus,  s.  Crlsogonus. 
Grivbingen,  s.   Gruibingen. 
Grizheim,  s.   Griezheim. 
Grönenbach,    baier.    L.G.    T2.   92.   149. 

192.  213.  302. 
Groningen,  s.  Grunlngen. 
Grölaingen,  s.  Greziugen. 
Grombach,  s.  Grumbach. 
Grombach,  s.  Grönbah. 
Gromoltsbach,  Krummensbach,  87.  92. 
Groningen,  s.  Gruningen. 
Groppach,  s.  Crotebach. 
Gi-ossgartach ,    s,  Gartahe  u.  Waltgartaha. 
Groslittgen,  Dorf,   868. 
Grosvillnrs,  Waldenser  Gemeinde,  298. 
Grossweier,  s.  Croswilare. 
Grönbach,  s.  Grumbach. 
Groningen,  s,  Grnningen. 
Grube,  Grub,  375. 

Grubeaker,  die  Gebraituu  obme   —   352. 
Grubingen,  s.  Grnibingen. 
Gründberg,  s.  Grintberc. 
Gründelbuch,  s.  Grindelbiich. 
Grünenhaind,  s.  Grunenpiunt. 
Grüningen,  s.  Gruningen. 
Grünmettslelten,  s.  Mezzesteten. 
Grüns feld  281. 
Grünsfeldsimtnern,  s.  Zimbre. 
Grün.italt,  rheiiibaier.  Kaut.   73. 
Grünihal,  s.  Grindilen. 
Gruibingen,    Grivbingen,  Grubingeri,   Grii- 

bingen  ,   Grtiihingen,    235.   368.    364. 

375.  381. 
Grumbach,  Grom-,  Cröu-,  Grün-,  Grum 


Gr&Qbach,  (  Dvrggrumbach)  Marqiiardus 
de  — ,  ts.  60.  78.  94.  106  (M.  de  -  ). 
118.  136. 

Grunbttch  (Im  Remsthal)  Conron-,  Corou-, 
Torimbach,  Conradus  de  — ,  ts.    18. 

Grunenpiunt,   Grünenbaind,  228. 

Gruningen,  Grori  -  ,  Gruningen,  (Mark-, 
Neckar- i^gröningen  13.  —  Hertha  de 
—  cum  fillis  suis  Walthero ,  Cimrado, 
Rwggero  44  —  Burchardus  de  — ,  ts. 
295  (nicht  von  Gr.,  O.A.  Crailsheim, 
wie  Aura.  3.  steht).  —  Walterus  cum 
duob.  fratrib.  suis  Cunrado  et  Kuggero 
de  — ,  ts.  45. 

Gruningen,  Groningen,  Grüningen,  bad. 
B.A.  Villingen,  10.   199. 

Grübingen,  s.  Gruibingen. 

Grumbach,   Grönbach,  s.   Grumbach. 

Griiubah,  (Grombach,  Ob.-,  Un.-)  Otto 
de  — ,  ts.  303. 

Gruorn,   Gruorn,  8. 

Guadalajara,  Guadalfa.^ara  259.  —  Pro- 
vinz 261. 

Gualterus  (3d.  55.),  s.  Walther. 

Gudensberg,  kurhess.  Amt,  7/8. 

Gvdiugin,  Göttigen,  Guthingen,  Güttingen, 
im  Thurgau  97.  —  in  Baden,  Uödolfus 
de  -,  ts.  205.  210. 

Güglingen,  s    Gugeliogem, 

Guelfo,  s.  Weif. 

Gültlingen,  s.  Gildelingen. 

Gündelwangen,  s.  Gundilwanc, 

Gündringen,  s.  Gunderichingen. 

Günther,  s.   Guntherus. 

Güws,  die  —  206.  226.  378,  die  östl. 
173 

Günaburg,  s.   Gunzeburc. 

Gümkofen,  s    Göncichoueu. 

Güllingen,  s.  Gvdingin. 

Gugelingem,  Güglingen,  256. 

Gugeuwaldt,  s.  Cugeuwalt. 

Guido,  Gido,  Gwido,  Wido  (vgl.  Vitus  un- 
ter W),  aepus.  Kavennens.,  ts.  135.  —  de 
Flandria,  comes  Namurcens.,  ts.  432.  — 
diac.  Card.  S.  Adriani  3-,  S.  Mariae  in 
porticu  56.  440.  S.  U.  eccle.  et  cancel- 
lar.  47.  48  ,  S.  Nicolai  in  carcere  Tul- 
liano  377. ,  S.S.  Cosma«  et  Damianl 
15.  71.  —  epus.  Ostiens.  56.  —  pbr. 
Card.  tit.  S.  Crisogoni  71.,  Irans  Tibe- 
rim  tit.  Calixti  305.  —  sacerd.  Rom. 
eccle.  23.   —   sanctus,  s.  unter  Spira. 

Guilun,  s.    Weilheim. 

Gvineden,  s.  Winede. 

Guinigarthense,  s.  Wiugarten. 

Guldelwanc,  s.  Gundilwanc. 

Gulinwiler,  Gtdlen,  87.  92. 

Gtimberestorf  ,    Cumblrsdorf,    Gummers-, 


Gummerszdorff,  Gommersdorf,  179.  185- 
300. 

Gumbertos  de  — ,  6.  Spelte. 

Gumbuldus,  s.  Guntboldos. 

Gummersdorff,  s.  Gumberestorf. 

Gunci<:houen ,  Göncichoueu,  Günzkofen, 
70.  225. 

Gundelflngen,  -Angin,  -uingen,  Guudil- 
GundoluifKf^"!  ^-  <'■  Brenz,  in  Baieru, 
Cunradns  de  — ,  ts.  335.  Diemo  de  — , 
ts.  163.  169.  234.  Godefridus  fr.  ejus 
de  — ,  ts.  163.  109.  Küpertus  do  — 
216.  —  im  Lauterthal ,  O.A.  Münsin- 
gen,  Ileinricus  de  — ,  ts.  143.  144. 
Sunigeriis,  Swicgerus  de — ,  ts.  143.  144. 
178. 

Gundelsheim,  s.  Gnndoliheim. 

Gunderichingen,  Gündringen,  394.  395. 
405.  —  Adalo,  üb.  homo  de  —  405., 
Gerricus,  lib.  h<imo  do  — ,  ts.  394.,  Ge- 
zela,  mulier  quaedam  de  —  405.,  Sige- 
boldus,  Wolfgerus,  lib.  hom.  de  — ,  tss. 
394.,  Wouelin,  homo  quidam  de  —  405. 

Gundhart,  ts.  437. 

Gundilvingen,  s.  Gundnlfingen. 

Gundilwanc,  Guldelwanc,  Gündelwangen, 
111.  172    195.  266. 

Gundlsalbus,  -vus  Ferrandi,  potestas,  259. 
2G0U 

Gunduldisrinte,  Gundoltsrintiu,  Guntoltes- 
ruti,   Gnnalsreute,  21.  2ö    87. 

Gundoluingen,  s.   Gundelfingen. 

Gunningen,  Gönningen,  146. 

Gunningen,  s.  Gonningen. 

Guntboldns,  Gumbuldus,  de  — ,  s.  Vehin- 
gen.  —  nml. ,  olira  dapifer ,  Eberhardi 
dni.  de  Kberstein  860.  361. 

Gunterus,  s.  Guntherus. 

Guntheim  (Conrf/iei«!),  Ercheubertus  de  — 
400. 

Guntherus,  Cintberus  (48.),  Gunterus, 
Gunterus,  abb.  monast.  S.  Blasii  III. 
121.  122.  149.  153  (G.).  —  epus.  Spi- 
rens. 40.  43.  48.  49.  51.  SS.  59.  63. 
64.  06.  74.  101.  104.  106.  116.  123. 
124.  127.  132.  134.,  ts.  135,  140.262. 

—  prior  Kicheiibachens.  familie  419. 
Gunthirshouen,  Günthershausenl  119. 
Guntram  von  — ,   Guntrammus  de  —  ,  s. 

Adelsreute,  linsen.   —  vir  nobilis  409. 
Gunzeburc,    Gün^burg,  (vgl.  auch  Gunzi- 

berc)  246.  —  baier.  L.G.  29.  122.  30S. 

378. 
Gunzelinus  de   — ,  s.  Ilochdorf. 
Gunzen-,    Gunzinhusen,    Gumsenhausen, 

337.  338.  425.  —  baier.  L.G.  423. 
Gunziberc  (_Obergün%burg),  Knuradus  de 
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— ,  t».  423.  —  baii-r.    L.fi.  tOi.   149. 

t06.  »88.  a?s.  -tit.  na. 

Uvuirspruiiuen,   Wolfxlirunnen,  80. 

Gtknterua,  a.  Gunlberus. 

GQu,    G&di,    domliia  —  425.    fllia  Wor- 

mac.  cW.  iiomin«  Nannn  39t^. 
Gtitfridus,  3.  Gnt«rrldu». 
GQlheizo,  t».  360. 
Cntm«tingiii  (Gutmudini/en^  V.  et  C.   du 

—  tss.  338. 
Gurler,  ninl.  (Wlrclb),  ts.  7. 
Gusse,    Güssen  (gonit.),  DIepoldus  — ,  t». 

103.,  Tlmubaldus  —  IG2. 
GuSKenitalt,  tiiissiiaslat,  28. 
Oiitarri,  Giiturrii,  Knd«ricus  — ,  sHOfsraliiB 

rngis,  259.  WO«. 
Guthiii|;eii,  s.  G\dingln. 
Guimadingen,  s.  Gntinediugiii. 
Guieet-,  Gweltach.  93. 
Guzmaii,  Petrus  Üodeiici  de  —  259. 
Gweltach,  s.   Giiwelbach. 
Gwolfo,  -pho  (83),  8.  Weif. 
Gwidrsijslin,  llenriciis,  aacerdos  da  ~  ,  ca- 

merar.  Spirens.,   141. 
Gwido,  s.  Guido,   —   sanctus,  b.  Spira. 
Gyseiilieim,  s.  Giseiilieiin. 
Gytentlein,  s.  Guesensteiu. 

H. 

II.  abb.  S.  Albaul ,  s.  Maguntla.  —  co- 
mes  de  —  ,  s.  Kirchberg.,  comes  ha- 
bitaua  lu  —  ,  s.  üerga.  —  de  — ,  s. 
Llustetin,  [.MazeuslM] ,  Mersc,  [lioten- 
berc],  [.Sibenech],  Suntheini,  Waldiurg. 
—  dl.tus  Fridinger ,  ts.  338.  —  fr. 
Ilartwlci  Magadburg.  aepi.,  399.  —  ple- 
banuä  d«  Nallingen  332.,  de  Vlleingen 
(^Uiilittjen)  143.  —  ppus.  (Wirzeb),  ts. 
109. 

Haarl,  die  — ,  iii  Rheitibalerii,  SJS. 

llabechi-'gge,  llahteck,  70.  225. 

Ilabesburc, -purch,  llabkhls-,  Ilauegesburch, 
(llaisliurg)    comes    de    —  ,    Adelbertus 

326.,  116-,  Ku-,  Uödolfus  324-326., 

Werni^rus  76. 
Ilabichnspero,  II  -  isbcrr,  (Uaitierg,  -bürg, 

O.A.  liledl.,),  Rerchtuldus,  ileribtbuldus 

de  -,  ts.  149.  249. 
nabli'hUbvrcb,  s.  Ilabp^burc. 
Ilabtberg,  -turg ,   s.   Ilabasburc  uud  Ila- 

bichesperc. 
Hab$eek,  s.   lUbeihegge. 
Uacbberc  (^Uoehberg),  Krchenbuldus  de  — , 

nobil.  «ir,  409. 
Hacbeubach,  a.  Ilagenbadi. 
Uachilbacb  (HeggeUach   310.),  Rurchar- 

dut  de  —  240, 


Ilarhinauanda,    -wanda,   //5cA«»«cA«j«U,  |  Ilaliirich  (368.  379    436),  i    Ilelorich 

121.  122.  153.  172    2titi. 
Iladrbrechtls-,  prplitesbouvn,.'({i«r«l<Ao/*«, 

20.  2t.  i4.  ts. 
Iladenjarabarh,  llammersbaek.  Ot.-,  um  -, 

8.  —  Bach,  9. 
Iladeni&lb  mullor  quaedani  cum  tribut  11- 

berls  137. 
Iladewigls,    Iladwigfk,    (vgl.     Hedewlgla) 
ceiisual.  de  Gollahouen,    105.,  Laurrac. 
139. 
Iladilbertberr  (HaMenierg),   Cunlbertus, 

Kuuradus  de  — ,  tss.  423. 
Iladrian  -us,  s.  Adriauus. 
Iladwigis,  8.   Iludru'lgis. 
Ilägelenshöfle,  s.   Ilagilen. 
Närlitberg,  s.  Ilertiiigesberc. 
Hagen,  ».  Ilagenloch. 
Ilagen,  Kluslir,  3C6. 
Hagenau,  s.  llHgcnowe. 
llageubarb,   Ilacbenbach,  Uagentaek  100. 

140. 
Ilageulberc  66. 
llagenilo,  llaglnil»,  Uegenlohe,  162.   195. 

266. 
Ilagonliicb,  Ilegeloch,  lleglochteasen,  -weg, 

28.  i9. 
Ilagenowe,  Hagenau  (im  KIsass)  It  4S 
(so  Ist  hier  in  der  Zeile  Anm.  1 — 3  statt 
l.aulerburg  zu  lesen).  116.  184.  286 
S/2.  313.  444.  —  Kanton  9.  —  Ila- 
genauer l'orst  319. 
Ilagennwe,    Ilagnowe,   Ilagnau  (bad.  D.A. 

Meorsbnrg)  20.  tS.  86. 
Ilageiirit,   Uagenried,  Ob  -,   L'n.-,  375. 
Uaggentehtryl,  S.  Oall    Hcz    99. 
Ilagilen,  /liigelenshöfle,  425. 
Iliiginilo,  s.   llagenilo. 
Ilagnau,  s.   Ilagenune, 
Ilahe.lbach  (igl    Ilaselb.)  307. 
Ilalienriet,  llehenrieth,  llenrid  (lleinried, 
Ob.-,  Vm.-,)  Cunradus  d«  -,  ta.  221., 
Gerungns  de  — ,  ta.  215.  245. 
lluhnenberg,  der  kleine   —   412. 
llahncHscheid.  s.   Ilonscbeit. 
Ilabterliiigin  (237  ),  a.  Abtertlngln. 
Ilaide  9i 

llttidege,  Gernidua  de  — ,  ts.   138. 
Ilaigen  4Z3. 

Ilaigerloch,  s.  lleigirlorh. 
Ilaigingen ,    Albertus    Munt,    Albertus  qui 
cognuminalur  .Munt  de  — ,  ta.  366.  367. 
Ilailfingen,  ».  Ilalvlngen. 
Ilaillgunbocke,  a.  Ilelligunbiich. 
llalmenniler,    liaynilnwllar.   Jetzt    Sfieg- 

ler,  83.  M. 
Ilainbrucgen,  Ilambriekm»,  133. 
Ilainfeld,  a.  Ileinuelde. 


Ilaiaricbfarlal,  a.  Ilplnricbrariet. 
Ilalnztnawil,  a.  Amlclniswlllerl. 
IlalrmlrtlDgla    {^lleimerlimgem ,    baier.,), 

Kunradua  da  —  4t$. 
Ilalazzeslat  439. 

Ilalbrrotadenala  epua.  V'lricoa,  U.  193. 
HatdaM,  a.  Ilald&n. 

llaldewane  ( llattu-angen) ,    li&dolfua  IIb. 
biimo  de  —  400.,  Walihenia  Ingen,  mll. 
cum  fralre  auo  l:6dolfo  de  —  394. 
IlatdAu,  -un,  IMdau  70.  225. 
Ilaletperg,  a.  Ilalletbere. 
Hall,  (acbwibiscb),  Mall«  336.   —   mooa- 
aler.  8.  cruci,  tiariae.  Michabell  arrhaog. 
conaeciat.  ibid    102,  S.  Micbabel.  arcb- 
ang.    altare    in    rod.    103.    —    Ilallen- 
slum  librae,  moneta  330.,  aolidi  422.  — 
0  A.   t.  40.  94.  103.  140.  146.  ist. 
Halle,  an  der  Saale   -   399. 
Ilaller,  llernherus,   diciua  —   337. 
Ilallesbere,  -barrb,  -berbr,  Ilaieaperg,  IUI- 
lUbercb,  llaMerg,  109.  115.  145.  179. 
185.  386. 
Ilallwangen,  a.  llaldewane. 
Ilallwyl,  a.   Ilelnile. 
Hals,   l.ambertus  —  35. 
Ilaliberg,  s.  Ilallesbere. 
Ilalvingen,  (Ilailfingen')  Graft,    Crafto  de 

—   (mnl.  de  Tningen),  ts.  255.  272. 
Ilamhach,  H-r  Schiost  TS.  141. 
Humbriieken,  s.  Ilainbrucgen. 
Ilammell-urg,  s.  llamulunburg. 
Hammertbaeh,  s.   Ilademarsbach. 
Uammertiatl,  s    Knierstetin. 
Hamulunbuig,  Hammelburg,  438.  —  baier. 

LO.  r. 
Ilauensteig,  Ilannesteige,  clivua  271.  296. 
Hankofen,  a.  lleinhouen. 
Ilannesteige,  a.  lianensleig. 
Hafpeneeilen,  a.  Ilanprellawillar«. 
Ilara  (^  .KUenahr') ,  Theodericua,  comea  de 

-,  ts.  399. 
Uarbr.  hteswilare    (  Dnermittelt ,    auf    dem 

Sohwarzwald)  404. 
Harburg,  baier.   IIerrscb.G.  1».  »9.  4tS. 

44» 
Ilarda,  llarde,  Hart,  abgeg.  Ort  sfidweail. 
auf  der  Hark    der   O.A.St.    Horb,   (wo- 
nach lu   berichtigen  Anm.  315   n.   326, 
S  )  410.  und  (Aum.  398,  S.)  416. 
Ilarda,  Ilait,   Hardkaf  (bad.    B.A.  .Schwet- 
zingen),  100.   183. 
llarde,  Hart,  baier.  L.fl.  GrOnenbarh,  bei 
Memmingen,  69.  9»  (Tgl.  IlartoF).   212. 
224.  —  HarUoMt  87.  9t. 
Ilardwicus,  a.  llartwieb. 
Uargarteu  87.  9t. 
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llanüdus,  s.  Ilartuidus. 

Haro,  s.  Faro. 

Hart,  6.  Uarda  und  llarde. 

Hartbreth,  d»  -  ,  s.  Zimbre. 

Hartiusum  (I2'J.))  s.   llarthusei). 

Uartemderiute,  Hattenreule,  jezt  Kücken, 

87.  92. 
Harten,  Wart  (bei  Memmiugen,?  vgl.  Uarda), 

87.  92. 
Harlliausen,  s.  Harthusen. 
Ilurthof,  s.  Hart. 
Hartbunc,  s.  Hartuiic. 
Harthusen,  Hartiusum,  Ilarthausen  (O.A. 

Mergeulheim),    238.  —  (O.A.  Ulm)   46 

129.  304. 
Harthiuannus,  s.   Hartman. 
HartUbus  miil.  (.Spirens.),  ts.  45. 
Hartman  (410),  -mann  (6.),  -manuus,  Harth- 

mannus    (205.    212),    401.   -    abb.    de 

Ecbeubrunneu,  ts.  163.,  de  Sieinaha,  ts. 

6.  —  comes  46.  303  (vgl.  Kirchberg). 

—  comes  de  — ,  s.  Baldeshaim,  Chiburc, 
Kirchberg,  Wirtemberch.  —  de  — ,  s. 
Baclüngen,  Gotelbingun  ,  Schllliugistlrst, 
"NViteliniswilare. 

llarlmann,  Hof,  6.  Raminisbach. 

Hartmödus,  -möt,  -miidns,  mtit,  cleric. 
(Wirzeb.),  ts.  34.  —  de  —  ,  s.  Bischo- 
pheswincde  ,  ßuthelbrunnen  ,  Gamerten- 
cbeim,  üaggesingen,  AViteudorf.  —  mnl. 
(Wirceb.),  ts.  7.  —  theloncarius,  ts.  357. 

Hartuidus,  Ilarnidus,  llartuit,  ts.  39.  — 
de  — ,  s.  Linstetin.  —  sepultus  in  cella 
b.   Gregorii  393.,   —   vir  ingen.,  ts.  395 

Jlartpretiswillare,  Ilapperweiten  (im  Thur- 
gau)   119. 

Harttobel,  s.  Harde. 

Hartuuc,  Harthunc,  Hartungus,  ts.  39.  — 
(cleric.  S.  Kyliani  in  Novo  Monast.),  ts. 
233.  —  cleric.  (Wormat.),  ts.  269. 

Hartwich,  -  wicus  ,  -  wigus  ,  Hardwicus, 
abb.  eccle.  Kamberg.  1.,  monast.  S.  Ma- 
,rie  de  Valle  Speciosa  185.  —  aepus. 
Bremeus.,  ts.  118.,  Magadburgens.  399. 
idem  ts.  399.  —  civ.  (Wormat.) ,  lib. 
homo  400.  —  Croph,  mnl.  liatisp.  eccle  , 
ts.   79.  —  de  — ,  s.   Buron,  Simchingen. 

—  epus.  Augustensium  441.,  Katispon. 
105.  106.  —  ppus.  de  domo  (Spir.), 
ts.  45. 

Harz,  comitatus  et  forestum  in  montanis, 
117. 

Hasagouuo  438. 

Htiiel,  die  —  226. 

Haselach,  Haseläha,  -aha,  Huslach,  O.A. 
Leutkirch  oder  AVaugen,  70.  225.  (an 
beiden   Stellen   zweimal).  —  bad.    B.A. 


9.  —  {Hassloch),   Sifridus  de  —  (ca- 

non.  Spir),  ts.  319. 
Hasel-,    Ilasilbach    (vgl.    Hahelbach),    82. 

188.  231.  239.  292.  3W. 
llasenweiler,  s.  Ilasinwilanre. 
Ilasilbach,   s.  llaselbach. 
Ilasinwilaere,   -wiler,  llasenweiler,  189. 

422.  —  Otto  de  -  231.  240.  292. 
llaslaeh,  s.  Ilaselach. 
llassfurlh,  baier.   L.G.   T. 
Hassloch,  s.  Ilaselach. 
Ilatebrehteshoucn  86. 
Uatingen  (Hellingen),  Ileiuricus   sacerdos 

de  — ,  ts.  367. 
Hattenreule,  s.  Uartemderiute 
Ilatto,  r.ertuldus   -,   ts.  321. 
Ilatiinhiisen,  Altenhattsen.  375. 
Halz-lenberg,  s.  Hadilbertberc. 
lluuenstein,  ehemal.  Grafsch.  58. 
llausach  201. 
Hausen,  Hausen,  s.  Husen. 
Ilauelbergeiisis  epus.  Anseimus,  ts.,  63. 
Hauegesburch,  s.  Habesburc. 
Ilawinus  57. 

lleyingen,  s.   Ilaigingen. 
Heber- ,    Hebi-  ,    Hebirhardus  ,    s.    Eber- 

hardus, 
Hecel,  s.  Hezelo. 

Hechingen,  Znller.  102.  —  O.A.  532. 
Ileclio,  mansionar.  Novi  Monast.,   33.  S4. 
Hecil,   s.  Hezelo. 
Ilecman,  frater  Kugilonis,  ts.  43. 
Hedeuricus  (vgl.    Heidenricus),    miles,    ts. 

399. 

Hedewigis  (vgl,  Hadewigis),   couiux  .Alberti 

de  Ilohi'nloch,  365. 
lleegwald  301. 

lleerdstellen,  s.   Ileroluesstetin. 
llefighofen,  s.  Ilevinchouen. 
Hegau,   das  —  210.  233. 
Ilegebach,    Athegbach    (i.   e.    ad   hegbach), 

llegghach,   20.    25.   86.    -    lleppach 

(bad.  B.A.  Pfullendorf),  274. 
Hegeloch,  s.   Ilagenloch. 
Hegenlohe,  s.  llagenilo. 
Ilegenne,  iune  — ,  (Flurgegend)  353. 
Hegeno,  s.  Egeno. 
llegghach,  s.  Ilegi'bach. 
lleggelbach,  s.   Hachilbarh. 
Hegirnbüch  58. 

lleglochwasen,  -weg,  s.  Hageiiloch. 
Hegnen,  s.  Hehingen. 
Hehenrieth,   s.  Ilaheuriet. 
Uehiugeu,  Hegnen,  274. 
Heidelberg  2T2.  319.  —  bad.  B.A.  344. 

S96.  444. 
Heidehheim,  s.  Heidolfesheim. 
Heidenheim,  OA.,  29.  SO.  31.  ST.  68. 


164.  26t.  290.  3T9.  380.  —  baier, 
L.G.  40.  152. 

Heidenricus    (vgl.   Iledenricus ) ,    42.,    ts. 

334.   —  canon.  S.  üermani  (Spir),    t«. 

342. 
Heidolfesheim  (Heideisheim),  Hugo  de  — , 

ts.  408. 
Heigirloch,  llaigerloch,  —  Adelbertus  über 

homo  da  -   411.  —  zoller.  O.A.  888. 

392.  416. 
Ileilacbrunneu ,    Heilbronn  319.    438.  — 

O.A.  136.- 
Heilewic,  Ileiluigis  (uxor  Bertholdi  de  Ehin- 
gen)   413.    (uxor  Marcwardi,    generis  de 

Hiligen)  416. 
lleitigenberg  (vgl.  Berga  u.  Saircto  .VIonte) 

189.     -    bad.    B.A.  T2.    82.    Ol.    92. 

121 
lleiligenslein  444. 
Heiligunbüch,  Ilailigunboche,  87.  92. 
Ileiluigis,  s.  Heilewic. 
Heimemesheiu),  s.   Ilcimsheim. 
lleimerdingen,  s.  Euboldilingem. 
Ileimeretesheim,  lleivtersheim,  392. 
Heiinertingen  (baier.),  s.  Hairmirtiugin. 
Heimsheim,  Ileimemesheim,  (Heimsheim) 

—  vgl.  i:nbodilingem  —  Heiuricus  de 
— ,  ts.  210.,  über,  ts.   110. 

Heinhoiien,   llanhofen,   100. 

Heinrich,  -lichus,  -rih,  -ricus,  Haiorich, 
-ricus ,  Ueurich,  -ricus,  Hejiiricus,  ts, 
360.  399.,  406.,  ts.  419.  —  abb.  Fuld.-ns. 
eccle.  297  (II).,  Hirsaug.  250  ,  Laurea- 
cens.,  de  I.oriche,  Lorche,  ts.  163.,  216., 
ts.  264.,  299.,  Laurensis  f/.oi-«fA)44l., 
Murrehart,  ts.  6.  103.,  S.  Albani  Ma- 
gunt.  220  (H.).  221.,  S.  Martini  Miblin- 
gens.  303.,  Sunuens-,  Sunnesheira  159. 
160.,  Villarieus.,  0.  Cyst. ,  aulae  reg. 
caucellar.,  ts.  432.  —  adv.  de  Eichil- 
bach,  ts.  361.,  Lörke  330.,  Tegiruowe 
153.  —  aepus,,  aepus  et  acanc.  Mo- 
guntin.  (vgl.  Maguntia),  33.  39.  58. 
63.  66,  93.  —  lüwalt,  ppus,  S,  Ger- 
mani  Spir.,    ts,  45.    —   Bretigo ,    ts.  43. 

—  caucellar.  imper.  aulae  156.  163.  — 
Canon.  (August.  — ^  vgl.  Mandebingeu  — ), 
ts.  379. ,  et  cellerar.  (Constant.)  ,  ts, 
168.,  Spirens.,  S.  Trink.  (Spir.),  ts.  64. 
342.  -  cant.ir  (Wormat.)  220  (II,).  - 
capellan,,  ts,  79.  103,  272.  —  Caseus, 
ts.  161.  . —  cellerar.  maior  fr.  de  Salem, 
ts,  338.  —  censual.  de  Aschach  170., 
de  GoUahnuen    105  ,    (Uichenbac.)  419. 

—  civis  Gemuudin  ts  140,  —  elerie, 
de  0"wa  402.,  (Wirceb,),  ts,  6.  34.  39. 
53  (zweimal).,  (Wormat.),  ts.  269.  — 
Colbo   (censual.   Elhvang.)    425.  —  co- 
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mM  43.  126.,  t>.  133.,  da  — ,  I.  Rergk, 
Dietsa,  lleitigenterg ,  I.echragemuude, 
Rontier j  ,  Tu\ving«ii,  Veriugen  ,  Wart- 
itaiu,  Witin,  WolTrathusen.  —  daplfxr 
comit.  mril.,  ts.  161.,  de  — ,  ■.  Scudir- 
et«de,  Waldliurg  —  da  —  ,  s.  Achar», 
Alduoateiga,  Arnsparc,  Aschenzo,  Harbiu- 
gen,  Bafandorf,  Baldeshaim,  Berga,  Boltb- 
riiigeu',  Bdiidorf,  Bongarten,  Bö/.mi>iies- 
liiiseii,  Buch,  Buiiiiencb<<im ,  CallaiidiD, 
Eggautal,  [EroeriiigHii],  Kristeina,  Krtia- 
gen,  [Eselesberc],  [Forbohi<],  [Frikiogaii], 
Geiikiiigeii,  Gotelbingun,  tiuiidelfliigau, 
Ueimshüim,  llerwilinga,  [llirsbil],  Hob«n- 
berc,  [Ilobeiilotb]  ,  Htlneburg,  ilusuii, 
Lapide,  [Limpach],  Lorch,  I.oubeoce, 
Ludun,  Lutra,  Marcdorf,  Mersc,  [Mrz- 
zestetBu] ,  Sinieo  ,  Niufxron  ,  Nuenburch, 
[Obereustetio],  [üneiibureii],  Orlenherg, 
[Ottiuburreii],  Poiita,  Rheinfelden,  Uuke, 
Sallesteten,  Sancto  Monte,  Schwaraach, 
Smalnogga,  Slaufen,  Steten,  Stiizeliiigeo, 
SuDuannesbeim ,  Sunnensheim,  Trimberg, 
Tungow«  [Undelhusen],  Ursiu,  Waläkurj, 
Wida,  Wibingen,  Wintersteten,  Wiraiurg, 
Ysenburg.  —  drcan.  Constant.  eccle.,  ts. 
168.,  (Magunt.)  220  (IL).  —  diac.  (Au- 
gust.), ts.  442.  —  dictus  mesmer,  mul. 
niarcb.  de  Kümisb.,  4iZ.,  Struze  de  — , 
8.  Warteiiberc.  —  dux,  Herzog,  247, 
Bavarlae  et  Saxoniae  (.der  Löwe)  61. 
117.  31i.,  Karinthie,  ts.  136.,  Limpurc, 
ts.  (rum  Ul.  Ileinrico),  297  ,  Lonaiiie,  ts. 
297. ,  von  Oesterreich  93  ,  Saxonie 
(derLiiwe)  60.  66.  231.  240.  277.  278. 
292.  302.  303.  320.,  et  com.  palat 
Renl,  Rheni  (der  Lange,  Schöne)  312  (H.). 
368.,  dux  et  epus.  Bofmorum,  ts.  301.  — 
epns.  Albauens.  226.  229.  246.,  Argeu- 
tinens. ,  ts.  285.  i86  (I.  IL  IIL  IV.). 
Constantiens. ,  ts.  431.,  Curiens  ,  ts. 
232.,  Leodieus. ,  ts.  133.  Mi^tensis,  ts. 
288  (H.).  Ratlsponens.  13.  78.,  AVirceb  , 
ts.  135.,  145.  273.  X74. ,  ts.  260., 
286.,  ts.  292,  299.,  ts.  301.,  Wormat., 
ts.  280.  292.  297.  —  fr.  (coeiiob.  Al- 
torfens.)  158.  —  Griez,  mnL  (Spir),  ts. 
45.    108.  211.  —  Hirzisbalsus,  ts.   360 

—  homines  Laureac.  (duo  Ueinrici)  299. 

—  incola  de  — ,  s.  Steten,  —  Kelso 
310.  —  laicus,  ts.  34.,  (Wirceb),  ts. 
53  (zweimal).  —  Mammo  (Novi  Houa- 
eterii),  ts.  238.  —  Mandehingen  ca- 
nou.  (.\ugust.)  379.  —  marchlo ,  ts. 
2.,  marchio  et  comas  de  — ,  s.  Ront- 
berg,  Markgraf,  >on  — ,  a.  Oetter- 
reich.  —  marscaicus  da  — ,  a.  Bap- 
peukain,  Calleudiu.    —  mlles  coQsaogu. 

iL 


CudodIs  (fundttorit  monMt.  Roth.)  224. 

—  mnl.  (Wirclb.),  t«.  7.  146.,  Spirant, 
accia.,  ti.  104.  —  notar.  2.,  t«.  75.,  76. 
94.  —  parrocklaii.  (Wtrcib),  ts.  103.  — 
pincerua  de  — ,  i.  Lutra.  —  pleban.  da 
S.  Staphano  ConiUut ,  ts.  336.  —  port- 
uarius  (Spir.),  ts.  141.  —  ppus.  (August.) 
379.,  (Constant.)  S.  Stephani,  ts.  154., 
de  Onoldenbarb,  U.  157.  161.,  Ottinbur- 
ren  accie.  424. ,  Spirans  ,  de  domo 
(Spir ),  ts.  207.  227.,  maior,  mator.  eccia. 
(Spir)  187.  227.,  ts.  244.  263.,  S.  Oar- 
mani  (Spir.)  64.  101.  106.  —  pbr. 
Card.  tit.  SS.  Nerei  et  Achiltei  74. 
113.  120.  —  prior  suoimus  S.  RIasil 
149. ,  ts.  149.  —  protAonolar.  da  ord. 
fratrum  domus  Theutonicor.  432.  — 
Uomanor.  Imperator,  rax  (1.)  438.  (IIL) 
16.  107.  (IV.)  5.  97.  107.  (V)  14. 
t6.  107.  112.  136.  172.  196.  408., 
(VI.),  ts.  232.,  258.  269.  271.272. 
274.  i7S.  i76.  277-280.  284.  286. 
288-29J.  293.  294.  296.  299.  300. 
301.  316.  320.  3il.  322.  814.  et  rex 
Siciliae  311  -  313.  317.  (VIL  Sohn 
Friedrichs  IL)  i86.  (VII.  v.  Luxemburg) 
431.  432.  436.  —  sacerd.  de  Bilriugeu, 
ts.  178.,  de  Owidesigliu,  camerar.  Spir. 
141.,  de  Uatingen,  ts,  367.,  parrochiae 
Scuzingen  59.  —  Scbatzverliese,  ts    79. 

—  Schollen  (ablal?),  ts.  361.  362.  - 
Ecultetus,  ts.  53.  157.,  mnl.,  ts.  146.  161. 

—  Sueuus  (censual.  Kllw.)  425.  —  the- 
lonearius  42.  —  Tiso  aper,  ts.  43.  — 
Truchsess  von  — ,  s,  Watdturg.  —  Vac- 
bardus,  ts.  157.  161.  —  Vasolff,  coguo- 
mento  — ,  42.  —  \icedns.  Magadburgans. 
399.  —  Wathi  de  -  ,    s.  [.Stuzalingen]. 

lleinricheshouen,  lleinrichihofen,  191,228. 

Ileinricbesriet,  -rieth,  l/eraUried,  21.  tS. 
86. 

Ileinricbui  (97.  117.),  Ileiuricus ,  s.  Hein- 
rich. 

Ueinrieih,  Ob.-,   Vh.-,  a.  Haheuriet. 

Heinrih  (269),  s.   Heinrich. 

Ileiuuelde,  -uelt,  (Uainfeld),  Marquardus 
de  —  74.,  Marquart  et  fr.  ej.  Godefrit 
da  — ,  tss.   108. 

Heipo  de  — ,  t.  Nallingeiheiro. 

HeldenfinjeH  29. 

Ilelenstein,  s.   Helonstein. 

Holenwicus  de  — ,  s.  Otenchein. 

llelfeDstain,  -stein,  Helfln-,  Ueipbenstaia, 
lleipbonstain,  comrs  da  —  Lode-,  Lu- 
dewlcus,  Ludoticus,  U.  163.  212.  216. 
276  (L ).  295.  323.,  Vltlcus,  u.  433. 

IlelfTricus  notarius  321. 
UeUentltM,  s.  UeloDstaio. 


Halmastat,   IMwufaU  (-«Mll,   ADm.  29. 

Druckfehler),   135. 
Halmgar,  Halugar,  U.   133.  —  da  — ,    t. 

Mudarh. 
Ilelmtheim,  a.  Halmadishain. 
Iletmilall,  t.  Halmaatal. 
Helmadishein  (//elai«A«iM),    Lutfrldot  •< 

Krkenberliit  da  — ,  tu.  363. 
Heingcr,  s.  Ilelmgar. 
lUlnhardus  ISS. 
Helonitalo,  -sUiD,  -ttan,  Halantleln  //«/- 

lentlei»,  104.,  Urgeubardui  da  —  162.. 

ts.   163  ,  fr.  eJ.  Remg^rut  163. 
Halphonstain,  s.  Helfrniteln. 
lUlwite  (Uattwyl),  Uietbelmut  da  — ,U.  3. 
Ilttnmenhofen,  Hemmanhouan,  97. 
Ilemmrrude,  Hemmt-,  Himme-,  Himmet- 

rod,  eist.  Abtal,  Juslaciu*  abb.  da  — , 

ts.  368. 
Ilemmun  (scheint  gaalt.)  Dobll.  matroiu  et 

vidua  69. 
Ilenekkterg,  s.  Hankalberc. 
Henembargh,  i.  Henneierj. 
UengerUuek,  s.  IlSnerlorh. 
Ilenkelberc,  Utnekk-,  Uöck-,  Uinifberj 

301. 
Uenneberg,  Henembergh,  Hinnebare,  eonat 

Berchtoldus  de  — ,    t«.  280. ,  Boppo  da 

— ,  ts.  94. 
Hanricus,  s.  Heinrich. 
Itanrid,  s.  Habenriat. 

llepfach,  s.  Hegebach.  . 

Heppenheim,  a.  d.  Wiese,   Happhanbaim, 

Coli.)   de  —  400. 
Heraltried,  t.  Heinrichesrieth. 
Herbaltfeld,  s.  Ilerbrebtesuelt. 
Herbipolensis  eivllas,  apata*.  (256.),  «po*. 

Otto  (365.),  s.   Wir^burg. 
Herboldus,    Herbult,    daran,    mtlor.  «cd*. 

Wormat.  220  (11)-,  t>.  269. 
Ilerbortus,  abb.  In  Murreharth ,  221.  222. 
Herbot^heim  98. 
Herbreeklinge»,  U  -  gln ,  Herabrahlingan, 

prope  fluv.  Brenca,  SO.  162.   163.  355. 

—  Ilermannus  da  —   l(i3. 
Herbrehtbes  70.  72.  225. 
Ilerbrebtesuelt,    llerbaltfeU  (O.A.  Aalaa, 

nicht  Gmnnd,    wohin  «s  Anm.  42.  tar- 

latxt),  28. 
Horde,  //«■!,  HirdI,  Hugo  da  —  cappal- 

lanus,   ts.   104.   —   ppus.  Adalbartua   tt 

iralres  ex  llardensium  convanto   162. 
HerdiT  (Klurgegend)  352. 
Herdtftld,  das  —  68. 
Herabrebtingen,  s.   Htrbrtekting*». 
llaraman,  UaramaDnut,  t.  Uannan. 
HaramlUrum  abbas  231.  240.  292. 
Haraul«a«nill,  Urttwigrtnitibl,  Hcrl«l|lta(l, 

61 
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Ilerwigesnlti,  Hertcisreute,  jezi  Rahlen, 

Gl.  62.  147. 
Ilergersöwe,  -ouwe,  {Heriaault)  119. /2/. 
llerliardiis  miles,  ts.  394. 
Herigeruä  acapp.  Ileinr.  I.  439. 
Ilerimatinus,  8.  Uerman. 
Hering  de  Rossewag,  Bertholfiis  — ,  ts.  59 
Heriiigiswiler,  Ilerricheswilare,  Hörschwei- 

ler,  396.  418.  419. 
Herisau,  s.  Ilergersöwe. 
Herisberch,  Itöris-,  llörnesberg,  88.  92. 
lleriskirch,  s.  Erischirche. 
Ileriwigesnitthi,  Heriwigiruti,  llerwigesniti, 

s.  llereuigesruti. 
Ileilebach,   s.  Erlibach. 
Herliiicheim,   (eher  llerlisheim  am  Kbein 

bei  Strassburg,  nach  Mone,  Zeitschr.  I, 

S.  105.  als  Erligheim,  O.A.  Besigheim, 

liach  Anm.  13.  S.  245.),  Burchardus  de 

—  mu].,  ts.  245. 
Herliiide,  Sifiridus  — ,  ts.  357. 
Herman,  HeremaD,  Uere-,  Heri-,  Herman- 

mjs,  ts.  39.  79.,  231.  240.  292.  — 
abb.  in  AVine-,  "Wingarten,  Weingarten, 
84.  93.  431.  433.  —  adv.  43.  —  ca- 
non.  Constaut.  eccle.,  ts.  170.  —  (cen- 
sual  Ellw.)  425.,  (Itichenbac.)  419,  — 
cleric.  de  Beteuhusen  419,  —  comes, 
ts.  2.  43.,  de  —  ,  s.  SuUa.  —  coraes 
palatiuus  110.  —  custos  Ci"  ^del- 
berc),  ts.  352.  —  de  — ,  s.  Binolflu- 
.  gen,  Catzenellemboge,  Fridingen,  Grane- 
heini ,  HerbrecMingen  ,  Lutra  ,  Marc- 
dorf, Mazinsiez,  Radirei,  Rammingen, 
Steine,  Steten  (incola  de),  Staufen,  Uii- 
delhusen,  Olrigheim,  Wilziugen,  Win- 
desle,  Wirzburg.  —  electus  Constantiens  , 
ts.  232.  —  epus.  (Bisch,  von)  Constan- 
tiens. (I.)17.,  ts.  57.  82.,  95.  111.114. 
121.  131.  132.  137.  144.  146.,  ts.  148., 
150.  151.  153.  195.;  (II.)  213.  235. 
237.  240.  249.  265.  364.  381.,  Erpi- 
polens.,  V.  Wirst.,  ts.  285.,  286.,  von 
Meta28S.,  Monasteriens.,  ts.  232.  328. 

—  fll.  materterae  comittim  Ileiiirici  et 
llngonis  de  Tuingen  395.  —  marchlo, 
ts.  13.,  127.  128.  262.,  de  Baden,  Ba- 
din, ts.  51  (H.).,  52.,  ts.  cum  fll.  Ileri- 
mauno  57.,  76.,  ts.  98.  232.  285.,  Ve- 
rone,  ts.  82. ;  marchiocomes  de  Baden 
358.  —  ppus.  Angens.,  Angiens.  eccle., 
in  Augia  137.  147.  167.  170.  —  pbr. 
de  Stiizelinge  63.  —  subdiac.  August. 
(zwei  des  Namens),  tss.  442.  —  urb. 
prefectus  Magadburgens.  399. 

Heroldslatt,  -sielten,  s.  Heroluesstetiu. 
Heroldus,  Herolt,   camerar ,  ts.   157.,  mnl. 
ts.  161.  —   censual.  de  GoUahouen  105. 


—  cleric.  AVIrtzb.,  ts.  53.  —  epns.  AVir- 

zeb.  152.  157.  158.  160.  161.  185.  — 

laicus,  ts,  34.  —  mnl.  (Wircib.),  ts.  7., 

S.  Petri  in  O^rengowe,  ts.  106.  —  par- 

rochiauus,   ts.   103.,  (in  0"rengovve),  ts. 

106.  —  ppus.  de   domo   (Werzeb.),    ts. 

146.  —  vicedus.  mnl.,  ts.,  53. 
Ilerolfeshaim  (149).  s.  Eroldisheiu. 
Herolfes-,    llerolslelten ,   Uerolstatt,    s. 

Heroluesstetiu. 
llerolt,  6,  Heroldus. 
Heroluesstetiu,  Herolfes-,  Ilerol-,  Herold-, 

Iteerd-,  Herrenstelten,  Herol-,  -dslatt. 

420.  421. 
Ilerphesfürt,  Erfurt,  399. 
Herre,  Fridricus  de  — ,  ts.  302. 
Herrenalb,  s.  Alba  raimast 
Herrenberg,  O.A.,  243.  256.  272.  393. 

402.  404.  409.  411.  422. 
Herrenstelten,  s.  Heruluesstetin. 
Herrenthal,  das  . —  367. 
Herrenzimmern,  s.  Zimbre. 
Herricheswilare,  s.  Heringiswiler. 
Herr'.den  (HerriedenJ ,   Adelbertus   ppus. 

de  — ,  ts.  IUI. 
Herrlingen,  s.  Huruinge. 
llerschirichen,  s.  Erischirche. 
Hert,  6.  Herde. 

Uertfusz,  Adalbero  cognomento  — ,  ts.  43. 
Hertin,  Hertis,  350. 
Hertingesberc,  Härlisberg,  400. 
Hertis,  s.  Hertiii. 
Uertwicus  abb.  monasterii  Speciusae  vallis 

179.  —  apbr.  (Wirzeb.),  ts.  39. —bisch. 

zu   Eistett,   des   köuigl.    saals    cantzler, 

ts.  337  (Hertwikus).  —  buriens  (Spirens.), 

ts.   141. 
Herwigesrüti;  s.  Herenigesruti. 
Hernilinge,  magr.  Heinricus  de  — ,  ts.  433. 
Hertcisreute,  s.  llereuigesruti. 
Herzberg,  hannover.  A.  118, 
Herzogenaurach,  baier.  L.G.  152. 
Ilerzogenhoven   Cönradiis   de  —    (^censual. 

Ellw.)  425. 
Heselbach  404. 
Hessen   (Grossherzogth.)    211.  221.  269. 

(Kurfiirstenth.)  291. 
Hessencheim   ( Hessigheim) ,    M'illehelmus 

de  —  401. 
Uessiga,  pagus,  Hessengau,  der  fränk.  — 

117. 
Hessigheim,  s.  Hessencheim. 
Ilesso,  nobil.  vir,    10.   198. 
Heiligen,  Oelhlingen,  60. 
Hellingen,  s.  Hatingen. 
Hetllingen  441. 
Helzisweiter,  s.  Hiziliniswiler. 
HeuchCingen,  s.  Huchelingen. 


Heudorf,  s.  Hövidorf. 

Heulenburg,  s.  Hitenbnrc. 

Heuen-,  Hevincbouen ,  Hefighofen,  147. 
148. 

Hevinger  wech  (der  Weg  nach  Höfingen') 
415. 

Heynricus,  s.  netnricb. 

Hezelo,  Hecel,  Hecil,  de  — ,  s.  Altheim, 
Bernhansen.  —  et  Hesse  nobil.  vir! 
fundatores  monast.  S.  Georgü  10.  12 
(Hezelo).  198.  —  serv.  Sophiae  de  Mö- 
lehusen  396.  397. 

Hildebrandus,  -brant,  Hiltebrandus ,  Hilti- 
brant,  Ildebrandus  de  — ,  8.  Anniberc, 
Tale.  —  fil.  I.udewici  Vahmeistri,  ts., 
360.  —  ni.  VIriri  marshalci  de  Rech- 
perg,  ts.  321.   —   pincenia  60.,  ts.  101. 

—  pbr.  Card,  basilicae  XII.  aplor.   113. 
120. 

Hildegundis  (censual.  de  Gollabouen),  105. 
Hildenburg,  Hildeneburc,  Hilteuborc,  -bnrc, 

Giso  de  — ,  ts.  6.  58.,  Hizo  de  — ,  ts. 

94.  95. 
Hildes-,   Hiltensheimensis  electus,  Cunra- 

dus  —  imperial,  aule    cancellarius   313.  ' 

—  epns.  Bruno,  ts.  1 18. 
Hilgartshausen,  s.  Hiltewarteshusen. 
Ililigen,  s.  Ibelingen. 

Hillara,  s.   Hier. 

Hilswelt,  s.  Ilsfelt. 

Hiltebertus  de  — ,  s.  [Scöwenburg]. 

Hilteboldus,  -holt,  Hiltiboltde — ,  s.  Isen- 
burg,  Steinecge,   [Wachendorf]. 

mite-,  Hiltiburgis  (attinens  Cunoni  de  Vtin- 
kofen)  139.  —  (fllia  Sigibotonis  muls. 
S.  Vit!  Elewang.)  41. 

Hüte-,  Hiltigart,  -garth,  403.  —  coniux 
Eruestonis  398.  —  de  —  ,  s.  Mezze- 
steten,   . 

Hiltegerus  de   -,  s.  Sallesteten. 

Hiltenborc,  -burc,  s.  Hildenburg. 

Hiltenfingen,  s.  lIiUolni[u]geD. 

Hiltensheimeusis,  s.   Hildesheimens. 

Hiltewarteshusen  (Hilgartshausen),  Wolf- 
rammus de  —  41. 

Hiltibolt,  8.  Hilteboldus. 

Uiltibrant,  s.  Hildebrandus. 

Hiltiburgis,  s.  Hilteburgis. 

Hiltigart,  -garth,  s.  Hiltegar't. 

Hiltolui[n]geu,  Hiltenfingen,  375. 

Hilzingen  332. 

Himelberch,  Himmelberg,  96. 

Himme-,  Himmelrod,  s.  Hemmerode. 

Hinneberc,  s.  Henneberg. 

Hinzistobel,  s.  Hunzelstobel. 

Hirrlingen,  s.  Hurningin. 

Hirsaha  (Hirzig),  Berhtolt  de  —  404.  — 
.  fll.  ejus  Sigewart  404. 
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Uiriau,  Hirt-,  IlyrttugU,  Ilirsowe,  Iltrs- 
llyrsaugenua /  Hin-,  HyrsaagUnae  coe- 
iiob.,  «rcU ,  monut.,  Klotler  5.  42.  44. 
104.  ISO.  338.  383.  395.  396.  405. 
406.  -  »bb.  6  ,  üruiio  408.,  Cv«iir«- 
dus  383.,  (II.)  384.,  Kolmarus  104., 
Heiiiricus  250.  iil. ,  LuUfried  SS4., 
R&pKDiis  154.,  Willehelmus  5.  6.  397. 
—  «dv.  104.  —  capiluliim  104.  —  M«r- 
qiiardus  319.  —  S.  Aurelius  ibid.  155. 
393-396.  403-406..  Petrus  396 

Ilirsbil  rastollum  142.  144.  —  Chunradus 
üb.  liomo  rnsideni  ibid. ,  <>J.  unicut  fli. 
Haiiirirus   142. 

Uirachberg,  i.  Ilirzbercb. 

nirschlanäen,  s.  Ilirslanda. 

Ilirtchtatt,  IlirsKJacha,  s.  llirslat. 

llirslanda.  -  cii ,  -un,  Ilyrslandeii,  -lant, 
tlirschlttHden  405.  407.  419. 

llirslat,  -late,  HIrselacha,  Ilyrslath,  Hirseh- 
latt  138.  204.  274.  325.  326. 

Ilirsowe,  s.   Ilirtau. 

Hirsutus,  irsutus,  comes  — ,  ts.  368.  432. 

Hirzberch  (HirtcMerg  im  Vogtlaiide)  Lu- 
poldus  de  — ,  t».  118. 

tlirtij,  8.   Ilirsaba. 

llirzishalsus,  Ileinriciis  — ,  ts.  360. 

Ilirzpacb,  rivns,  66. 

Ilispani  256.  258. 

Hlüpaniarum  primas,  Toletanus  aopiis.  — 
259. 

Ilita,  8.  Kita. 

Iliteiiburc,  J/eutenliurg,  28. 

Hitteiihiiseii,  Illenhaiisen,  325.  326. 

Ilitteiishalui,  llitiiiiishaim,  Uitlitheim,  70. 
225.  304. 

llillisiceilei;  s.   Hiziliiieswiler. 

Ilitzkirch,  Kaut,    lizern.  Kr.  4. 

]|itzkou«ii,  Hiz-,  Ilizecoueu,  -cboveo,  //•'•- 
kofen,  20.  iS.  87. 

Iliziliiiiswiler,  Helcis-  ?,  —  Uiltitweilert 
87.  92. 

Hizo  de  — ,  s.  Ilildenburg. 

IlluduuHicus,  8.  Ludewicus. 

Hoehterg,  s.  Ilachberc. 

Hocb-,  Hob-,  Hodorf,  Ilohctorf,  lloehdorf, 
(O.A.  Desigheim)  135. —(O.A.  Krenden- 
statt)  346. ,  Adelbertus  flI.  Guiizelini  de 
—  401.  -  (O.A.  Kirchheim)  330.  (O.A. 
Vaibiiigpn)  tl6.  437.  43S. 

llochemmingen,  s.  Omlngin. 

Iloehmaiiern,  s.  Hohiiimur. 

llorhseiihuscn,  s.  Ochsenhauten. 

Hochtenlii,  der  — ,  s.  .Sambatina  alpe. 

llockenheim,  s.  Ilnggenheim. 

Ilocsenbusen,  s.  Ochseuhau$en.' 

Hodorf,  GuiizHiiDus  de  — ,  8.  Hochdorf. 

Höehierg,  baier.  L.U.  300. 


Höchentehieand,  t.  Ilacbloiuanda. 
Höchtlätt,  baier.  L.O.  378.  —  Im  KImm 

116. 
Höekterg,  a.  Ilttnkelberc. 
Mftreldeii  386.  887. 
Ilöfingen,  ».   Ileviuger  wecb. 
Iliidibergb,  8.  Hoheiiberc. 
Uönigberg,  a.  Ilenkelberc, 
Hörät,  8.  Ilxrdv. 

Ilörit-,  Uömetberg,  ».  Ileritberch. 
Hörschteeiler,  «.  Ileringiswilar. 
Ilötlingen,  s.   llotingpu. 
Ilofen,  8.  Iloue. 

HoftlSlI-  Immerbaek,  b.  Immenburg, 
lloggeiiheim  ,    Ogkenlieim    (_Hockeuh»im), 
Kberbardus  pincerua  de  — ,  ta.  342.  344. 
Ilohctorf  (330),    llohdorf  (437),  t.  Uoch- 

durf. 
Ilobemberrh  (vgl.  Ilohenberc)    roroes  Otto 
de  —  212.  tt3.  —  ej.  fllii,  senior  Kber- 
bardus, iuuinr  Otto  212. 
Hohenasberg  itO  (vgl.   Asciaberc). 
Ilobeubero ,    -berg,    Iloenbergh,  Ilohinberc, 
-burc,  Honberc,   —   vgl.  Ilohemberch  — 
(Hoheitberg,  abgng.  Burg  bei  Deilingen, 
0..A.  Spaichingen)    comeg   Al(bertu8).  et 
Rurchardus  de  — ,  tss.  432.,  Burcbardus 
de-,  ts  234.  255  (B.).  272.  280.293., 
Burcbardus    et    Kridericus    fr.  «Jus,    tss. 
232.,  et  lleiuricus  fratres  de  -  ,  tss.  328 
(llobiubnrc).  Frldrricus  de  — ,  ts.  310. 
llohenberg,  s.  Ilöggenberch. 
llohenberg,  {Hohenburg  oder  Höehberg  in 
Baiern)  Dieterirus  de  — ,  Uugerus  de  — 
muls  ,  tss.  300. 
Uohenbueh,  Hohen-,  IlohinbÜch,  Ilohon- 
buach  63.  82.  178.  /r».  231.  240.  292. 
307. 
Hohenburg,  ».  Ilubenberg. 
Hoheneniringen,  s.  Aritringen. 
Iloheiiganc,  Cöiiradus  d«  —  mnl.,  ts.   117. 
Ilohenhart,   Hoiuliart,   179.    185. 
Ilohenkotlenheim,  s.  Cuttenheim. 
Hohenlanätberg,  tS8 
Ilohitnloch,   lloltock  (abgrg.  bei  Schiners- 

beim,  O.A.  Mergenlh.),  39.   169.     • 
Ilohenlocb  ,    Iluiuloch  ,    (Slammschloss,  in 
Baiern , )    Albertus    de    —    nobil.    mlles 
cum   Ilvdewlge    cnniuge    et  fratr«  lli>in- 
rico  365.,  Cvnradus  d»  —  S6S.,  Krafto 
Godefridus  et  C.  da  -,  tss.  432. 
Hohenneifen,  s.  Nifeu. 
Ilohenrechterg.  s.  Itechbarg. 
Hohenroäen,  *.  Kode. 
Ilohentax,  t.  Saas. 
Ilohenickeid  tl6. 
Hohentehwangau  tO. 
Hohensul  28. 


llobenitat,  Hoh*mitaU,  (*«■  HMkMTMwY 
driogtvr  Ort  in  Itadan)  396.  —  Npwlor 
«t  inferior.  Ob.-,  Med.-,  (in  UhelnbaUm) 
405.    —   lloktntUU,    O.A.    Aalaa,    •. 
Ilummslat. 

Hokenilmufen,  t.  Htmmfen. 

Ilolienstxin   Albertus  da    — ,  t<.  255. 

Ilokentlolfetn,  s.  Stofelen. 

Iloktntultn,  t.  Sulz«. 

Hokenlrüdingtn,  t.  Truheutingen. 

Ilokenurach,  s.  Urach. 

llohennart  166.  (Kin«  KlargegKud  bei  Khlo- 
(«D,  unwalt  das  ElnflnssM  der  Sehmiach« 
in  die  Donau  beiatt  nach  dam  La(«r- 
buch  von  Kotaoacker  von  1396  dar  W«|. 
her  £s('b  oder  die  Hohe  Wart.  Da- 
nach die  Aum.  7.  zu  argüuzan.) 

Ilohinberc,  s.  Ilohenberc. 

Ilobinböcb,  s.  Ilokenbuek. 

Hohiuburc,  a.  llohenberc. 

Ilohinmi'ir,  Hoehmanren,  411. 

Ilohnharl  18t. 

Ilohunbuach,  s.  Ilohenburk. 

Ilohsinhusin,  s.  Ochtenhauten. 

llohtlttUer  Hof,  t.  Iloataten. 

lloier,  Marckmannus  —  42. 

lloluhart,  s.  lluhenbart. 

Iloinlocb,  s.  Uohenloch. 

Uollaudia  comes  Florentiui,  la.   118.  193. 

HoUoek,  t.  Uohenloch. 

Holzbach,  rivulus,  392. 

tlolaelßngen  249. 

Hulzhaimergenstum  ripa  (Klurgegend)  352. 

Holthauten,  s.  Ilolzbusen. 

Holzheim  28. 

Ilolzbusen ,  •  husin ,  llol»kauten  ,  (O.A. 
Göppingen)  330.  —  (im  cbarhata.  Amt« 
Oudcnsberg)   1 17. 

llol«»chteang,  Pfarrei,  378. 

Ilonb'rc,  s.   Ilohenberc. 

llonorius,  Oiiorius  pp.  (11.)  3.  14.  27.  67. 
112.  194.  196.  444. 

Ilonschuit,  naknentekeid'!  Ilöektlilltf. 
116. 

Ilopfau,  Uopf&wa,  Ilöpf&vvon.  Wem  ml- 
les d«  -  392.,  Wero  fli.  Wern  da  — 
406. 

Horb,  Ilorba,  a.  Ilorwa  und  Ilurwr. 

Ilorbah  (Hornbaek,  Benedikt.  Abtei),  Wem- 
herue  abb.  de   — ,  ts.  357. 

Horb«,  B.  Uorwe. 
Morien,  s.  Ilorwa. 

Horebelm,  in  pago  Enzgouwa ,  llorhaim, 
-hain,  llorrfaelm,  Uorrktim,  187. -334. 
—  Oeipbrad,  KdlM^  \on  —  436.  WdaJ- 
ricuB  plabaous  in  — ,  parrocbianqa  in  — 
227. 
Uor«Db«rr,  -bergh  {Uemktrg  am  Naekar), 

61» 
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Arnoldus  de  — ,    ts.    280.   295  (NR.  in 
Anm.  3,  Z.  3  lies,  statt  334:  281,  An- 
merlc.   12.) 
Horengöensis,  s.  Orengowe. 
Ilordwa,  8.  Horwa. 
Horffenaell,    llorgun-,  Horiguncella  204. 

274.  439. 
Ilorheim,  -liein,  s.  Ilorelieim. 
Hori,  Höri  das  —  97.  99. 
Hörn,  Ilorna,  Ilorrie,    thurg.  Bez.  Arbon, 

96.  —  bad.  B.A.  Hadolfszell,  97. 
Hornbach,  s.  Ilorbah. 
Hornberg,  s.  llorenberc.  —  bad.  B.A.  ZOl. 

401. 
Ilorae,  s.  Hörn. 
Ilorninge,  -gen,  s.  Hurninge. 
Uorrheim,  s.  Iloreheim. 
Ilorseiilnisen,  s.  Orsenhausen. 
Uorwa,    Horba,  Horewa,  Horwe,  Horwen, 
Horb,  O.A.St.  390.  —  curia  in  — ,  Hor- 
beiisis  curia  890,  417.  —  Cöno  de  — ,  ts. 
58  (nicht  Horben,   bad.  B.A.  Bonndorf, 
wie  Anm.  3 — 12  angenommen),  adv.  in 
Offenliusen   137.,  Cuno  et  Waltherus  fll. 
ej.   de  — ,  tss.    411.,    Ciinradiis   molxii- 
dinator  de  —  417.,  Waltherus  de  — 404., 
ts.  409.  —  O.A.  12.    210.   253.  290. 
392.  393.  394.  400.  403.  404.  405. 
407.  411.  414.  416. 
Hurwe,  -wen,  Horbe,  Horb  (O.A.  Kavensb.), 

20.  25.  86.  87. 
llorwe   (Flurgegend)  352. 
Horwen,  s.  Horwa  und  Horwe. 
Horvvinus  comes  de  Teckenebore,  ts.  94. 
Hosnusun  cella,  s.  Ochnenhausen. 
Hossingen,  s.  Husingin. 
Hosskirch,  s.   Ilussechirche. 
Hosteten  (Hohstätter  Hof),  Vlricus  de  — 

316. 
Hostiensis,  s.  Ostiensis. 
Hotenni  minus  66. 
Hotingeii,  Höllingen,  54. 
Höhaldiis  (71.  T2.),  s.  Hubaldus. 
Hovfen  224. 

Högelheim,   s.  Hiigilheim. 
Höggenberch,  Hohenberg  (abgeg.  Ort  und 

Waldbezirk  O.A.  Ehingen)  69.  224. 
Hbnerloch,  Hengerlauch{'i)  Uungerlochi?). 

28.  30 
Ilöpfövvun,  s.  Hopfau. 
Hörningen,  Hourtmnge,  s.   Hurninge. 
Hosen,  Hösun,  s.  Husen. 
Hövidorf,  Heudorf,   172. 
Hözmann  et  fr.   ej.  Berhtoldus  406. 
Houe  (Höfen  bei  Gachnang  im  Thurgau), 

A.   de    — ,  scntifnr  Augiens.    144. 
Hnvehaldun,  Howehaldun  (Flurgegend)  352. 
353. 


Howeberc,  mens,  400. 

Howehaldun,  s.  Hovehaldun. 

Hruodachar,  ts.  437. 

Hruodheri,  ts.  438. 

Hrundolt,  ts.  438. 

Hubaldus,  Höbaldns  ,  Hugbaldus,  Vbaldus 
(vgl.  Humbaldus)  diac.  card.  S.  Adriani 
9.  —  epus.  Hostiens.  120.  192.  197. 
202.  —  pbr.  card.  S.  Praxedls  68.  71. 
T2.  ,  tit.  S.  crucis  in  Jerusalem  113. 
126.  439.,  tit.  SS.  Johannis  et  Pauli 
36.,  tit.  S.  Praxedis  36.  440. 

Hubechunberch,  -perc,  Hubichonberg,  Hu- 
bichunberch,  Hühschenberg  (O.A.  Ra- 
vensburg) 21.  25.  —  O.A.  Tettnang,  s. 
Steünunriet. 

Hnchelingen,  Heuchlingen,  28. 

Hübschenberg,  s.  Hubechunberch  und  Ste- 
ünunriet. 

Hüffenkart,  s.  Hvfel  inhart. 

Hüfingen,  bad.  B.A.  12,  99.  122-  174. 
201. 

Hügelheim,  s.  Hugilheim. 

Hühlen,  s.  Hiigelon. 

Hürbelsbaeh,  s.  Hurwinesbacb. 

Hürben,  a.  Hurwin. 

Huele,  s.  Opte. 

Hütlisheim,  s.  Hittenshaim. 

Hüttlingen,  s.  Hutelingin. 

Hvfelinbart,  Hü/fenharl,  396. 

Hufo,  ts.  438. 

Hugbaldus  (68),  s.  Hubaldus. 

Hugelon,  Hfihlen?,  88.   92. 

Hugeswarta  400. 

Hugilheim,  Högelheim,  Hügelheim,  111. 
114.  172.  195.  266. 

Hugo,  Ilfigo,  307.  —  canou.  S.  Germa- 
nl  Spirens. ,  ts.  342.  —  capellan.  epi. 
(Constant.),  ts.  154.  —  cellerar.  (Con- 
stant.),  ts.  335.  —  comes  126.  406.408., 
409.  (vgl.  Tuwingen),  de  —  ,  s.  Crav- 
venegge,  Dagesburc,  Monteforti,  Tuwin- 
gen ,  Werdemberch.  —  comes  palatinus 
de  — ,  s.  Tuwingen.  —  de  — ,  s.  Blinin- 
gen,  Forhohe,  Gomeringen,  Graneheira, 
Hoidolfesheira,  Herde,  Ihelingen,  Salle- 
steten  [Sohopflieim],  Sweindorf,  Vren- 
diirf,  Wilare  —  deoan.,  ts.  366.  — 
diac.  card.  S.  Angeli  182.  184.  186., 
S.  Eustachii  349- ,  S.  Eiistachii  iuxta 
templum  Agrippe  180.  ■^—  palatinus  (vgl. 
Tuwingen)  231.  240.  292.  411.  -  ppns. 
de  S.  Stephane  (Constant)  364.  —  pbr. 
card.  S.  Martini  tit.  Equitii  283.  305. 
349.   —   Wormatiensis,  ts.  301. 

Hugshofen,  Kloster  im  Elsass  ISS. 

Hulsrnti,  Olsreute,  384. 

Humbaldus  (vgl.  Hubaldus),    diac.  card.  S. 


Marie  in  via  lata  31.  —  pbr.  card.  SS. 
Johannis  et  Pauli  36. 

Humlierg,  s.  Huwinpercb. 

Hombertus,  Hunberlus  de  — ,  s.  Albesbeim, 
I.enzburch. 

Hnmmelsberg,  s.  Hunoldeeberg. 

Hummstat,  Hohenstatlt,  425. 

Humoldsberg,  s.  Hunoldesberc. 

Ilunbertus,  s.  Humbertus. 

Hundersingen  70.  225. 

Hundesfuoz  412.  413. 

Hundeskelun  (Flurgegend)  352.  353. 

Huneburg,  s.  Höneburg. 

Hungen,  hessendarmst.  L.G.  290. 

Hungerloeh,  8.  Hönerloch. 

Hunoldesberc,  -perc,  -berg,  Hunoltesberch, 
Hunoldisperc,  Humoldsberg,  Hnmmels- 
berg, jetzt  Karrer,  61.  62.   148. 

Hunthalde,  Einhalden,  88.   92. 

Hunzelstobel,  Hin%islobel,  88.  92. 

Hfigo  (342)  s.  Hugo. 

Huneburg  {Huneburg) ,  Heinricus  de  — , 
fr.  Cönradi  Argentin.  epi.,  ts.  313. 

Hvora,  s.  Vraha. 

Uürningen,  s.   Hurninge. 

HvOrwin,  s.  Hurwin. 

Hfisen,  5.  Husen. 

Horelingen  (falsch),  s.  Stnzelingen. 

Hurninge,  Horniiige,  Hör-,  Hör-,  Hürningen. 
Hournunge,  (Herrlingen).  Siboldus  Hb. 
homo  de  —  421.,  Oudelricus  comes  de 
— ,  ts.  60.  V»dalricus  de  —  231.  240. 
292.,  Volricus,  yiricus  de  —  63.,  ts. 
75  ,  Vlricus  ej.  fll.  63. 

Hurningin,  Hirrlingen,  411. 

Hurwin,  HvOrwin,  ßurwin,  (^Hürben)  Otto 
de  -   162.,  ts.  289. 

Hurwinesbacb,  Hürbelsbaeh,  2S. 

Husechirche,  Huskirch,  -kirchen,  s.  Husse- 
chirche. 

Husen,  Hausen,  Hosen,  Hösun,  Hüsen,  Hu- 
son,  Hausen,  {0..\.  Gerabronn)  Wimarus 
de  —  ,  ts.  387.  -  an  der  Schmutter, 
Volrich  de  — ,  ts.  379.  —  a.  d.  ATürm, 
399.  414.  415.  —  a.  d.  Zaber,  Heinri- 
cus de  — ,  ts.  357.  —  bei  Altdorf,  baier. 
L.G.  Oberndorf,  (?)  375.  —  bei  Ober- 
marchthal  (O.A.  Ehingen)  282.  —  im 
Kinzigthal  199.  -  ob  Rolweil  199.  - 
vor  dem  Wald  97.  201.  —  Edenhau- 
sen (baier.)  375.  —  Kälbershausen  396. 
—  Necitarhausen  (zoller.)  409.  415., 
Cunradus  mil.  de  —  417.,  Guntrammus 
de  -  402.,  ts.  410.  —  Oberh,  in  Ba- 
den,»«., O.A.  I.eutkirch  69.  226.  - 
Ober-,  Unlerh.,  O.A.  Reutlingen  137., 
Adelbertus  de  —  Hb.,  ts.   138. 

Husingin  (Hossingen)  Rilinda  de—  411. 
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HusoD,  s.  Iluien. 

Ilusse-,  Hasecliircbe,  Iluskirch ,  -kirichen, 

Haiffkirche,   Ilussiiichilchi,  llottkirek, 

21.  «5.  86.  —  Chön-,  Counradu»  de  — 

nobll.  homo   153.,  ta.  249. 
Iliitelingin,  llutilingiiii,   L'tllinga,   HüUlin- 

gen,  Gti  (lliitll.  und  Util).  425. 
Hutenhusen,   Idelhausen,  304. 
Iliitllingun,  s.   Iliiteliiigin. 
Hulttenbach,   SOS.  393.,   Hutzenhacher 

See  892.  393.  4ti. 
Iliivrin-,  Huwunporch,  llumierj  70.  223. 
llylllnus,  Treverens.  arpus.,  ts.   135. 
Ilyrsaugia,  -glensxa  &c.,  g.  Hirtau. 
HjTslanden,  -lant,  s.  Ilirslaiida. 
Ilj-rslath,  s.  Hirslat. 

I  und  Y. 

Yaoh,  fluv.   Eiaeh,  dia  —  50. 

Jactnctus,  -clntlius,  -cintus,  diac.  card.  .S. 
Mariae  in  Cosmedin,  -midiii  &c.  47.  56. 
120.  180.  182.  184.  186.  197.  200.202. 
218.  229. 

Jacobus,  diac.  card.  S.  Mari«  in  Cosmidjm 
247.  —  molitor  390.  —  Jai-obus,  s»nc- 
tiis ,  apis.  222  ,  in  — ,  s.  Magnntia.  — 
Philippns  et  — ,  s.  Phillppus. 

Yafu,  Jaffa,  s.  Joppo. 

Jagas,  fluv.,  Jagst,  Jaxt,  die  —  66.  19i. 
261.  SOO   8ST. 

Jagasgoune  438. 

.Tagesheim,  Jagstheim,  386. 

Jagst,  die  — ,  s.  Jagas. 

Jagstheim,  s.  Jugesbeim. 

Januarius,  sanctus,  martjr,   103.  223. 

Jaxt,  die  — ,  s.  Jagas. 

Ibaoh  88.  92. 

Ichenheim  8. 

Idelhausen,  s.   Ilutenbusen. 

Jebeliusen,  Jebenhaxisen.  352. 

Jendach,  Jetidan,  villa,   107.' 

Jeniculi,  castellnm  — ,  s.  Feniculi. 

Jfricho  37. 

Jerosolima,  -ae,  Jerusalem,  Iherusalem  35. 
37.  280.  —  patriarcha  J>  rosollmitan.  35. 
—  S.  Criix  ibid.,  tit.  ejus  pbr.  card.  Ar- 
dicio226.,  Arduinus  192.  197.  202.  218., 
Uerardus  8.  15.,  Ilubaldus,  Vbaldus,  113 
120.  126.  —  S.  Joliannis  Jerosolimitani 
hoapitale  (36)  87.  279.  280.,  fratres 
dofflus  ejus  365.  —  tauctum,  dominic. 
Sepulcrum  ibid.,  Jerosolimitauum,  {heil. 
Grab  in  — )  13  ,  Petrus  prior,  et  frat- 
res ejus  34. 

Jestetten,  bad.  H.A.  4.   IS.  174. 

Jettenburg,  t.  Uotiubrugge. 

Ifftingen,  Ob.-,  Un.-,  ».  Ureoingeu. 


Igeltberg,  t.   Irlngesbere. 

Ihe-,  Ylielliigon,  Ihiligen,  Ikillnga,  -|«a, 
-gin,  lllligen,  I klingen ,  411.  417.  — 
Agnes  da   —   417.  —  Cunradui  milei  d* 

—  417.,  fr.  Ilugoiiii  senior,  de  —  416. 

—  Dietericus  et  Ilugn,  mntes.  de  — ,  tM. 
272.  —  lliigo  d«  — ,  u.  210.,  senior  cum 
uxore  Petrisia  415.,  iunior  DI.  ej.  catn 
uxore  Matliilde    416.,    fli.  Cunradi  416. 

—  Marqoardus  flI.  Flug,  seniorls  416.,  ej. 
nxor  Heiluigis  416.,  pingois,  niil.  de — 
417.  —  Volricus  mil.  de  —  417.  - 
Werndrudis,  snror  militum  de  416.  — 
Weruherus  et  Dilhericus  fratres  milil. 
de  — ,  Adila  et  'Wilbirgis  eor.  conjuges 
417. 

Ihero  (falsrh  statt  Dleto),  s.  Itaueosburr. 
Iberonimus,  scriptor  (chartae)  360.  363. 
Iherusalem,  s.  Jerosolima. 
Ihiligen,  Ihllinga,  -gen,  -gtn,  Iklin§e*,  t. 

Ihelingeu. 
Ihringen,  s.  Vringen. 
Ikilenheim  438. 
Ildebrandus,  s.  Ilildebrandus. 
/«,   die  —  12.  77.  ISS. 
liier,  llillara  nuv.  72.  95.  98.  189.  173. 

204.    218.    233.    253     302.    805. 

311. 
llleraichen,  -aichheim,  -eichen,  s.  Ai- 
chain —  baier.  Herrsch. Ger.  175.  204. 
Itlerbachen,  s.  Hacheim  und  Bachin. 
Illereichen,   s.    Aicbsin   und  llleraichen. 
Illertissen,  baier.  L.G.  47.  92.  149.  178. 

226.  305.  378. 
Itlighausen  440. 
Ilsfelt,  Ililswelt,   llsfeld,  107.  —  Diethe- 

rus  de  —  ,  mnl.,  ts.  141. 
Ilcesheim,  s.  Ulveneshelm. 
tmarus,  Yraarus,  Tusculanus  epns.  23.  36. 

48.  56.  71. 
Imlndeingin  ,    Imiudinglu  ,    Immendingen, 

153.  172.  195. 
Inimenburc  28. 

Immendingen,  s.   Imendeiugin. 
Imuien&wa,   Imnau,  392.  397.  398. 
Immenstatl,  baier.  L.Cr.  26.  72. 
Immersback,  ».  WinnemanDesbacb. 
Imnau,  ».  Inimenöna. 
Imst,  8.  l'miste. 
Indelhausen,  s.  VndeIhnsen. 
Ingeltlngen,   Ingotdingen,  10.   198. 
Ingenriuti,  -ruiihi,  Engenreule ,   86.  87. 

92. 
Ingersheim,  Ingiheres-,  Ingirsbeim,  lnger$k. 

Gr ,  Kl.,  437.  —   Adelbertut,  Albertus 

de  —  IIb,  ts.  40.  45. 
Ingesingen,  Iniingen,  39. 
Ingiheresbeim,  t.  Ingersbeim. 


Ingilunheim  438. 

Inglrabelm,   s.  lD|«nh«lm. 

Ingotdimge»,  s.  Ingeltlngen. 

IngoUMt,  baier.  L.O.  169. 

Inuoceutes,  sancti,  223. 

Innoeentlus  pp.  11.  2.  3.  4.  7.  8.  9.  10. 
11.  15.  20.  23.  »4.  2«.  27.  1».  58. 
101.  111.  112.  172.  173.  196.  19a 
219.  241  265.  444.  —  III.  331.  333. 
335.  886.  345.  346.  349.  363.  371. 
374.  377    384. 

Intingen,  s.  Ingesingen. 

losulas ,  monast.  S.  MIcbsells  ad  — ,  t. 
Wengen,  Kloster  In  den  — . 

Joannes,  Ibobannes,  Johannes,  abb.  monast. 
S.  Georgll  In  SrWa  nigra,  10.,  de  Snn- 
nensbelm,  ts.  141.,  Ztrjfuldens.  420., 
Abt    im   Schottenkl.    zu  Regensburg  79. 

-  ad«,  de  Baden,   ts.   358.    360.    361. 

—  canrellar.  (Frid.  I.  Imp.),  imp.  sol. 
90.,  IS.  244.,  259.  260-  —  ceiierar. 
338.  —  comes  de  —  ,  s.  Spanbeim.  — 
de  — ,  s.  Arelato,  Betenbusen,  Bruinsbom, 
Schainn.  —  diac.  card.  S.  Angell  202. 
218  ,  S.  Mariae  iu  Cosmidin  349.  377 
(S.  Rom.  ecciae.  canc). ,  S.  Mariae  In 
via  lala  377.,  S.  Mariae  norae  71.440., 
SS.  Cosmae  et  Damlanl  377. ,  SS.  Sei- 
gil  et  Racbl  440.  —  epns.  Albanensli 
349.  377.,  Argentinensls,  u.  432.,  Pre- 
nestinus  2a3.  305.  ,  Sabinensis  173., 
Spirensis  107.,  —  Felix,  pbr.  card.  tIt. 
S.  Susannae  283.  305.  —  nolarios 
(scriplor  chartae)  302.,  notar.  pleban.  de 
Wisele,  t».  368.  —  Paparo  diac.  card.  S. 
AdrianI  56.  —  ppas.  de  .S.  Germano 
(Spir.),  ts.  207.  211.  227.  —  pbr.  card.  8. 
JobannU  et  Pauli,  tIt.  Pamachli  73.  180. 
182.  184.  185.  197.  200.  202.  pbr.  card. 
tIt.  S.  Anastasiae  197.  202.,  S.  Marcl  197., 
200.  246.,  S.  Priscae  349.,  S.  StepbanI 
In  Celio  munte  283.  349.  —  scolasticus 
(Wirzeb.),  ts.  146.  161.  —  subdiac.  et 
Dotar.  S.  Rom.  ecciae.  349.  —  Sanctus 
Johannes,  Jiiannes,  In  — ,  t.  Alosbacb, 
Meganbalmeswilar«,  Crspere.  —  Almo- 
sengeber, der  —  87.  —  apis.,  ««ang , 
ewang.  6. ,  fest  ejus  242 ,  In  — ,  s. 
Novum  monastrrlum ,  —  baptlsta  103. 
222.  415  (Ihubannes  bailisla}.,  —  «Jus 
dorn,  hospital.  fratres  in  — ,  s.  Jeroso- 
lima ,  mnnaster.  ( «gl.  Blabiirron)  abb. 
Wernberus  125.  —  martyr  103.  — 
S.  Jobannes  et  Paulus,  223.  eor.  pbr. 
card  tit.  Pamachil  Cenclus  349.  377., 
Johannes  74.  180.  182.  184.  185.  197. 
200.  202. ,  Mellor  247.  2S3. ,  Ralnerius 
229.,  Ut.  ror.  pbr.  card.  ilambaldus  36. 
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Lucas  8.  15.  —  S,  Petras  et  — ,  apli., 

s.  Ursberg. 
Johanningan  16. 
Joppe,  Yafa,  Jaffa,  S,  Petri  eccla.  in  — 

35.  37. 
Jurdanis  dapifer,  ts.  302.  —  pbr.  card.  tit. 
I  S.  Susannao  71.  72. 

Iphahoue,  Ippebouen,  Iphofen,  280.  438. 
Iphigouue  438. 

Jphofen,  Ippehouei),  s.  Iphahoue. 
ij@&|j>'j^  Ippenriet,  -rieth,  Ippenried,  86.  87.  92. 

Iptingen,  s.  Ubetiugen. 
Irchel,  Buch  am  — ,  s.  Buch. 
Irinc,  Iriugns,  Yringiis,  can.  (Spir.),  ts.  64., 

—  cleric.  (Wirzeb.),    ts.   34.    —   decan. 
(Herbipol.),  ts.  365.  —  laic,  ts.  34.  — 

—  lib.  homo  395.,  ts.  394.  —  piiicorua, 
ts.  157. 

Iringcsberc,   Jgelsherg,  403.  407.  408. 
Iringus,  s,  Irinc. 

Irmboldeswilare,  Irrmunnsweiler,  28. 
Irmelshausen,  s.  Irminolteshusen. 
Irmeufridus  (censual.  KIlw.)  425. 
Irmengart,  Irmingarda,  -gart  de  — ,  s.  De- 

dilingen.  —   et   Gisela  sorores,    ancillae 

S.  Aurelii  395.  —  fllia  Ileiurici  raarch. 

de  Uuomesperc  422. 
Irminolteshusen   (Irmelshausen) ,   Boppo 

de  — ,  ts.  300. 
Irreuberch,  Irrenberg  68.  92. 
Irrendorf,  s.  Urendorf. 
Irrmannsiceiler,  s.  Irmboldeswilare. 
Irsingen,  s.  Ursiu. 
Irslingen,  s.  V'rslingen. 
Irsutus  comes,  s.  hirsutus. 
Jsar,  die  —    79, 
Iselshausen,  s.  Ysolteshusen. 
Isenbach  (Eisenbach),    Dito    de  —  mnl, 

ts.  170. 
JTsenburg,  (Eisenburg),  Ilainrich  -von  — 

368. 
'  Isenburg,   Isenburk,  Isiubiirc,  Ysinburch, 

Hilteboldus,  Ililtibolt  de  —  Hb.,  ts.  272. 

411.,  nobil.  416. 
Ysenheim,  Essenheim  392. 
Iseniue,  Isinin,  Isnense,  Y'snense  monast., 

Isntj,  68.  264.  265.  —   abb.  Marcwar- 

dus,  Marquardus  ibid.,  ts.   170.,  265. 
Isir,    Uudolfus    de    (oder    dictus)    —    mul. 

Heiurici  marcb.  de  Rvonisperc  422. 
Isnense,  Ysnense  monast.,  Isny,  s.  Isenine. 
Ysolteshusen  (Iselshausen),    Adelbertus, 

Wimarus,  Liutpertus,  tres  germ.  fratres 

de  -  390. 
IIa,  s.  Fita. 
Ita  domina,  soror  Waltheri  de  Lomersheim 

44. 


Orts-  und  Personen-Register. 

Italica  expeditio  80.,  Ytalicl  epi.  136.,  Ila- 
lien  276.  31t. 

Itlenhausen,  s.  Ilitteuhusen. 

Ittingshausen,  s.  Vttiugenshusen. 

Judas  traditor  269. 

Juditha  de  — ,  s.  Wachendorf,  —  matrona, 
ej.  fll.  KoTdolfus  401. 

Julius,  pbr.  card.  tit.  S.  Marcelli  113.440. 

Juncholz,  Jungholz,  28. 

Jussenweiler,  Jusunwillare  69.  225. 

Justacius,  abb.  de  Ilemmerode,  ts.  368 

Jvstingen,  -gin,  {Justingen,  Schloss,)  Ans- 
helmus  de  — ,  lib.  homo,  ejus  materMaht- 
hildis  363.,  Billuugus  de  — ,  ts.  216. 

Ivo,    diac.   Card.    S.    Mariae    in  Aquiro  3. 

—  pbr.    Card.   tit.  SS.  Laurentii  et  Da- 
masi  15. 

li. 

L.  comes  de  — ,  s.  Helfenstain  Oettingen. 

—  de  — ,  s.  Buhel,  Staufen.  —  ppus., 
s.  Keuhaus. 

Laos,  s.  Las. 

Laben,  auf  der  —  29.  (Tgl.  Löbon.) 

Laboraus,  diac.  card.  S.  Mariae  in  porticu, 
160.  —  pbr.  caid.  S.  Mariae  traus  Ti- 
berim,  tit.  Calixti  218.  226.  229.  246. 

Lademutigiu,  Lamerdingen,  375. 

Ladenburg,  bad.  B.A.  397. 

Lahn  92  (vgl.  Mittimwalde). 

Lättlersbach,  261. 

Läutersteiner   Weg  261. 

Läger,  Bertoldus  qui  dicitur   —   419. 

Lahr,  bad.  B.A.   9.  12. 

Laichiugen   126.  —  Manigoldus  de  —  139. 

Lalling,  s.  Lollingen. 

Lambert!,  casale  — ,  s.  Casale  Lambert!. 

Lambert!,  moas  sancti  — ,  Sanct-Lam- 
brecht,  32.  -  abb.  141.,  abb.  Sigehar- 
dus,  ts.  141. 

Lambertus,  s.  Hals.  —  ppus.  S.  Trinitatis, 
(Spir),  ts.  45. 

Lambe.'ibuh,  Marcwardus   — ,  ts.  357. 

Lambrecht,   Sand  — ,  s.  Lambert!  mons. 

Lamerdingen,  s.  Lademutigiu. 

Lampertheim  289. 

Lamprehtesteia  413. 

Lana,  {Ober-,  Mitt.-,  Med.-,)  Leowinon, 
L6uon,  Louun,  Louuou,  Lünen,  20.  21 
25.  86.  92.  —  S.  Oswald!  et  S.  Geor- 
gii  capella  ad  — ,  S.  Georgen  Kapelle  in 
Kiederlana  21.  25  86.  —  Oberlouiion, 
-Ivoneu,  ObernlSuou,  Oberlana,  86.  92. 

—  LG.  25.  93. 

Lanchrain,  -rein,  Lancrein,  Langrein,  20. 

25   86.  87. 
Landau,  rUeinbaier.  Kanton.     207,  358. 

408. 


Landegerus  de  — ,  s.  Tila. 
Landesberc  (Landsberg),  marchio  Teode- 
ricus  de  —  et  ej.  fratres    comes  Fride- 
rieus  et  comes  Dedo,  tss.   193. 
Landoldus  de  — ,  s.  Wincelun. 
Landülfus  de  — ,   s.  [Scuzingeu]  und  Seo- 

luipgen.  —  epus.  Brlxiuensis  431. 
Landsberg,  s    Landesberc. 
lyandshausen,  s    Nanthoheshnsen. 
l.aufridns,  abbas  Campidonensis,  ts.  205. 
Langenalh,  s.  Alba. 
Langenargen,  s.   Argun. 
Langenau,  s.  Nawe. 
Langenrickenbach,  s.  Richenbach  long. 
Lanquarlthnl.  92. 
Lnngrein,  s.  Lanchrain. 
Lapide  curtis  in  — ,  Hof  am  Stein,  109. 
Lapide,  Ileinricus  de   — ,  ts.  323. 
Las,  Laas,  20.  25.  87. 
Lateranum   7.  9.  10.   11.  U.   15.  22.  23. 

30.  31.  34.  36.  55.56.111.  113.  120. 

125.    127.    129.    131.    197.  198.  200. 

201.  202.  270.  306.  309.  314-316. 

331.   333.   845.   346.   349.  371.  384. 

443.  —  Lateranense  concilium   14.  173. 
Latina,  monaster.   de  —  37. 
Lato    Lapid«  {lireitenstein),   Kbdolfus  de 

-,  ts.  394.  395. 
Laub  29. 
Lautach,  s.  Lovba. 

Laubbach  (0  A.  Saulgau),  Löicbach,  Lup- 
pach, 233.  350.  384. 
Laubeck,  s.  Lnubecce. 
Lauben,  s.  Loubon. 
Laucharl,  die  —  218. 
Lauchdorf,  s.  Lohtorf. 
Lauda,  Lodi,  184.   136. 
Lauda,  s.  Luden. 
Laufen,  am  Neckar,  (O.A.  Besigheim)  Lo- 

fen,  Löfa,  Loufen  135.  438.  —  comes 

Bobbo  de  — ,  ts.  13.   161.  —  am  Bheiu, 

Lbfen,  96. 
Lauingen,  81.  baier.  L.G.  29.  165.  169. 

264. 
Laupheim,  Lopheim,  Lonpe-,  Loup-,  Lup- 

haim,    Luphelm.  70.  225.  304.  —  Ber- 

tholdus,  -tuldus  de  -  mnl.  212.  213.  — 

0.4.    47.    113.    139.   164.   171.    173. 

210.  213.  242.  290.  805. 
Laureaceiise  monast.  Laureacus,  s.  Lorch. 
Laurensis    eccla.,    Lorsch   Kloster,    441. 

—    abbas    Ileinricus    441.,    Sigehardus 

(Lauris[ens!]s)  318.  —   moneta  441.  — 

hessendarmst.  L.G.  290. 
Laurentius,    sanctns ,    martyr,    222.  —   in 

Lucina,    pbr.   card.  ejus   Albertus    180. 

182.  184.    175.,    t!t.    ejus  Anseimus  8 


13.  —  Liurentlus  et  Damiius  Mnr.lt,  tit. 

•or.  pbr.  Card.  Ivo   13.,  Otto  173. 
Lauri*(fl08l}s,  s.  Laurrnsis  «ccU. 
Lausannunsis  rpatus.  96. 
I^aMlenbaeh,  s,  Lutenbacli. 
Lauter,  die  —  im    KIsass   343.  —  iDdl. 

dnr  Schwab.  Alb  entspringend,  Zufluts  der 

Donau,  S67. 
Laulerach,  s.   I.iitra. 
Laulerhrunn,  t.  I.uterbrtinnen. 
Lauterlturg ,    (so    durch   «in    Verleben  in 

der  Anm.  1  —  3)  45  (es  Ist  \\wgenaH  zu 

verbessern). 
Laulersheim  ißt. 
Lauterstein,  s.  I.utgorsteigem. 
Laulerthal,  das  —   179. 
Lech,  der  —  164.  19i.  283.  S4i.  247. 
I.eches  -  ,     Lechsgemunde ,     Lechsimunde 

(  Ltchägemünd  ) ,     cnmes     Diepoldus, 

Teobaldus,  de  — ,  t».   163.  232.,    Il.'in- 

rlcus,  uxor   ej.   Luicardis  ac  fll.    Volch- 

radus  60. 
Leehlhal,  das  —  24. 
Ledinchouio   133.  154. 
Leidringen,  s.  Lideringen, 
I.eigast  de  — ,  s.  Clepslieim. 
Leimiach  (bad.  U.A.  Pfullend.),  s.  I.im- 

pach,  und  (O.A.  Sulz)   Lintbach. 
Leimersheni,  s.  Lomeresheiin. 
Leingewillare,  Lengenteyl,  IUI. 
Leiningen,  s.  Lininge. 
Leinstellen,  s.  Linsteten. 
Leistutin,  s.   Lenstrteu. 
Leitersbach  261. 
Leilheim,  s.  Litun. 

Lemaiinus  lacus,  Bodentee,  204. 274  275. 
Lencenburch,  s,   Lcnzburch. 
Lengeniryl,  s.  Lxingewillare. 
LengeuKit,  Lingenfeld,  133. 
Leiigiiiaucb ,    Lengnarh,    Lengnau,   3.   — 

Vollietiis  de  — ,  t».  3. 
Lensteten,  Lei-,  Lenstetin,  Leuttetten,  119- 

231.  292.  307. 
Lenzburcli,  Lencnuburch,  I.enzeburc,  -burch, 

(Len^burg)    cunies    Iluubertus    de   — 

(et  fr.    ej.    comes  Oudalricus),    ts.  98., 

Uudal- ,  Oudelricus ,  Vlricus  de  —  60., 

ts.  63.  82.  —   Kant.  aarg.  Bez.  4. 
Leo,  eanctus  — ,  s.   S.  Leon. 
Leodiensis  epus,  Ueinricus,  ts.   133. 
Leon,  KGnigreich  —  262. 
Leonberg,  O.A.  110.  210.  261.  392.  397, 

399.  404.  414.  415. 
Leopoldshafen,  s.  Schräg. 
Leopuldus,  8.  Liütpoit. 
Leovrinun,  s.  Lana. 
Lel%i,  s.  Lezen. 
I.eupuldus,  1.  Liutpolt. 


Orts-  und  Personen-Register. 

Leuitetten,  §.  Lentleten. 

Leulkireh,  O.A.  7t  92.  93.  US.  167. 
171.  173.  213.  233.  311   369. 

Lewenslein  (Löwenslein),  Uudefridui  cu- 
nies de  — ,  ts,  301. 

Lezeu  (Let%i),  Chonradut  miles  de  — ,  ts. 
144. 

Liehlentlein ,  Durg,  s.  Liebtiostain.  — 
KUrslenihuin   93. 

Liianou  87. 

Lirhtinwilare  (250),  i.  Sllhtinwilare. 

Lidda,  Ludd,  der  heil.  Georg  von  —  87. 

Lideringen,  Leidringen,  Leidringen,  10. 
198. 

Liebenriute,  Lieienreule,  88.  92. 

Lieberadis  (mulier)  42. 

Liehtinsiain  (Liehlentlein,  Tgl.  dieses), 
Gebehardus  de  — ,  mnl.  Ileinr.  marcb. 
de  K\<>msprrc,  422. 

LienzegSwe,  pagus ,  Lihh(i.  e.  Linz)gowe, 
Lin-igau,  der  — ,  119.  440. 

Lienzingen,  s.   Linzingeii. 

Limbach,  s.  Linipach, 

Limburg,  Itened. Abtei,  s.  Limpburc. 

Limpach  (LeimtacA?,  O.A.  Sulz,  vgl.  Lint- 
bach), Albertus  de  —  Ueinricus  fr.  ej., 
tss.   139. 

Limpach,  Limbach  (baier  ),  425. 

Limpburc,  Liiit-,  Lymburc  (Hened.Abtei 
Limburg  in  Itheinbaieru),  abb.  Vlricus 
de  — ,  ts.  342.  344.,  Wolframmus  de  — , 
ts.  337. 

Limpurc,  Ueinricus  dux  de  —  et  ejus  filii 
Ueinricus  et  Walrauen,  tss.  297. 

Liucgenheim,  s.  Linkenheim. 

I.iiirgisen,  Linx,  6. 

Lingenfeld,  s.  I.engeuelt. 

Linggehnheim,  s.  Linkenheim. 

Linhgowe,  s.   Lifnzegftwe. 

Lininge,  -n,  ( Allleiningen}  ICmecho,  Emi- 
cho  comes  de  — ,  ts.  63.  73.  297. 

Linkenheim,  Linegen-,  Linggebn-,  LinkiD- 
heim    100.   133.    183. 

Linsteten,  -stetin,  Leintlelten,  403.  417. 
—  nirthelo  de—,  ts  410.,  Il(arthidus), 
de  —  394. ,  Manegoldus ,  -golt  d«  — 
393  (üb).  401  (mil.).  403.  406. 

Lintbach  (/^eiiniacA?,  O.A.  Sulz,  vgl.  Lim- 
pach), Manegoldus  miles  d«  —  401. 

Lintburc,  t.  Limpburc. 

Linse,  t.  Lincgisen. 

Linegau,  der  — ,  s.  LienzegSw«. 

I.intingeii,  Lienningen,  441. 

Lifperlsreute,  s.  Lvipretisrutl. 

Lippertiweiter,  t.  Liuberadeswiler. 

Lisga  (Lisgau,  der  — )  Vto  comes  in  — 
117. 

Litun,  Ltilheim,  80. 
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Lil%«Hurf,  $.  Lueelonbor«. 

Liltelthtuten,  s.  I.uzelenhelm. 

Liuberadeswiler,  LuberUMwilar,  Lifftrtt- 
tteiler  68.  82.  98. 

I.iub}ke,  David  ppus.  d«  — ,  ti.  302. 

Livggarda,  s.  Liulgarda. 

Liupoldui,  i.  Liutpolt. 

Liotersteln  (vgl.  I.utgerstelgem),  Mtl. 

Liutfredus(401),  -fridus,  -frlt,  Lui-,  Lolt-, 
Lutfridui  (vgl.  Lupfridos)  401.  403  404. 
—  Abt  von  Iliriau  884.  —  d«  — ,  «. 
[Altingen],  [llelmadisheinl,  Riebt,  Hol«, 
Kosserith.  —  derau.  S.  I'ault  in  Wor- 
mat  411.  —  fr.  de  8.  Paulo  In  Wor- 
mat.  407.  —  Ingen,  homo  407. ,  leden« 
in  Uniswilare  408.  —  plebanl  in  Nal- 
llngen  antecet«.  .332.  —  anbdiac  (Au- 
gust.), ts.  442. 

Liutgarda,  -gart,  Livggarda,  Luicardit,  Lnit- 
garda  420.  —  comitissa  80  (vgl.  Leche*- 
gemnnde).  —  da  — ,  s.  Ruirroo,  [Wittn- 
gen].    —  illustr.  femina  421. 

Liutoldus,  Ldtolt,  Lutoldoi,  U.  39.  —  da 
— ,  t.  [Nagaltlia].  Regensbercb,  T«c«r- 
velt. 

Ltutolfu«,  Lud-,  Luit-,  LOd-,  LQt-,  Lutol- 
fus,  42.  —  cleric.  (Wirceb.),  ts.  34.  — 
de  — ,  s.  Acbalm,  Bortfeld«,  DaM«l«, 
StOlingen. 

LInIpertus  (vgl,  Lfidebertas)  da  — ,  s.  Yiol- 
teshusen. 

Liutpolt  (234),  Leo-,  Leo-,  Lia-,  LA-,  La- 
poldus,  Lupolt  de  — ,  s.  Hirzberch.  — 
dux  Austrie,  ts.  90.  98.  234.  280.  293.. 
et  Stirlae,  tf.  301.  —  alecl.  WormaelMI, 
ts.  313.  —  ppus.  malor.  eccie.  in  Wor- 
mat. ,  ts.  297.,  Mv«-,  Kubosens. ,  U. 
220.  269. 

Liuzenhart,  Lueinbarth,  LQcinfaarht,  Lil- 
»enhart,  403.  418.  419.  —  Wipcnna 
IIb.  homo  de  —  405. 

Lixheim,  All-,  i.  Lucbesbeim. 

Lobenhauten ,  Loben  -  ,  LoibbenhoMB, 
Loueuhuse,  Cralto  da  — ,  ts.  169.,  Wtl- 
terus,  Waltherus  de  — ,  ts.  I.,  »U  fr. 
suus  Engehardus ,  Engclhardus ,  tss.  13. 
32. 

Locarden,  i.  Lochgarden. 

Lochen,  s.  Lochun. 

Lochenkeim,  -kein,  Loghelm,  Lveeh«nk«lm, 
Löehigheim,  Löchgau.  40.  45.  100. 
179.  183. 

Lochgarden,  Locarden,  LovUiarten,  L0Ck- 
garten,  Louitgarit,  32.  54.  94.  273. 

Lochun,  Loektm.  86. 

Locwilre  tt. 

Lodewicui,  t.  Ladenleoi. 

L»di,  $.   Ltada. 


■«. 
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Lodovvicus,  Lodwicus,  B.  Ludewicus. 

Löchgau,  Löchigheim,  s,  Lochetikeim. 

höffingen  (irrige  Deutung),  s.  Luuingin. 

Löhne,  die  —  23if. 

LoCüon,  s.  Lana. 

Lörrach,  bad.  B.A.  4.  lt.  113.  174. 
444. 

Löwenstein,  s.  Lewcnstein. 

Lofen,  s.  Laufen. 

Loglieim,  s.  Lociieukeim. 

Logrouo,  s.  Lucronio. 

Lolitorf,  Lauchdorf,  373. 

Loibbeuiiusen,  s.  Lobenhausen. 

Loisach,  die  —   T9. 

Lollingen  (Lalling^,  Pabo  de  — ,  ts.  79. 

Lomereslieim  ,  I.eimershem  ,  Lomersheini, 
(Li  — J»)  Adelbertus  et.  fr.  suus  Bertol- 
fus  de  — ,  tss.  110.,  Conrat,  Cönradus, 
Cöurat,  Cuiiradus  de  —  44.,  lib.,  ts. 
59.  104.,  ts.  133.,  Diemarus  de  —  lib., 
ts.  211.,  Waltherus  de  —  43. 

LoQgobardia  386. 

LoQun,  s.  Lana. 

Loplieim,  s.  Laupheim. 

Loppenhausen  ,  I.oppinhausuu  ,  -  buseii, 
-husiii  172.  195.  266. 

Lorch,  Lorcha,  -e,  -ein,  Lureclia,  -e,  Lo- 
rich, -e,  Lörke,  Laureacus,  Laureacense 
cenob,  &c.,  Laureacenses,  L — es  monachi 
4.  5.  32.  77.  139.  264.  294.  295.  436. 
441.  442.  etcla.  b.  Mariae  in  —  32. 
33.  139.  151.  -  abb,  ts.  431.  433., 
Graft,  Craftdo,  Crafto  4.  77.  139.,  Hein-, 
Hainricus.,  ts.  163.  216.  264.,  299.  — 
adv,  de  — ,  Heiuricus,  ts.  330.  —  de- 
can.  Adelbertus  de  — ,  ts.  330.  —  Heiu- 
ricus de  — ,  ts.  295.,  Heinricus,  ßern- 
gerus,  Adelbertus  de  — ,  tss.  216. 

Lorsch,  s.  Laurens,  eccla. 

Lossburg  401. 

Lotarlus,  Lothar,  s.  Lotharius. 

Lotharingiae  dux  Matlieus,  ts.  63. 

Lotliarius,  Lotarius,  Lothar,  diac.  card. 
SS.  Sergü  et  Bachi,  283.  305.  —  im- 
perat.,  rex  14.  38.  ST.  S8.  112,  173. 
196.  399.  400.  409.  410. 

LotUinwiiare,  Lottenweiler ,  Ob.-,  L'n.-, 
274. 

Lovba,  Laubach  (O.A.  BIberacb),    172. 

Loubecce  (Laubeck) ,  Heinricus  de  — 
325. 

Lbbou,  Laub},  auf  der  Laben?,   28.  29. 

Loubon  {Lauben,  baier.  L.G.  Mindelheim,), 
Otto  de  — ,  tä.  423. 

Lbdebertus  (vgl.  Liutpertus)  de  — ,  s.  Stou- 
feubcrc. 

Lödewicus,  s.  Ludewicus. 

Lovfa,  Löfen,  Laufen,  s.  Laufen. 


Löicbacb,  s.  Laubbach. 

Louisgarde,  Lovkharten,  s.  Locbgarden. 

Lounon,  s.  Lana. 

Loupehaim,  Louphaim,  s.  Laupheim. 

Lörke,  s.  Lorch. 

Lovueswilaro  28.  29. 

Louanie,  Heiuricus  dux  — ,  ts.  297. 

Louenbuse,  s.  Lobenhausen. 

Luberateswilar,  s.  Liuberadeswiler. 

Lucas,  pbr.  Card,  (scriptor  buUae)  4.,  pbr. 
card.  tit.  SS.  Johannis  et  Pauli  8.  15. 
—   sanctiis,  ev-  ewangelista,   103.  435. 

Lucca  276. 

Lucela,  Lütsel,  Abtei,  Christianas  abb.  de 
— ,  81.  231.  239.  291. 

Lucelun-,  Lucilunburc ,  ittseitiir^,  58. 
375. 

Luchesheim,  Lukesheim,  Altlixheim,  cella 
10.  12.  198. 

Lncia,  sancta,  ?irgo  223.  —  ej.  in  Orthea 
diac.  card. ,  dui.  ppe.  camerar.  Centius 
309.,  diac.  card.  ad  Septa  Solls  Pelagius 
377. 

Lucilunburc,  s.  Lucelunb. 

Lucina,  s.  Laureutius,  sanctus. 

Lucinharth,  s.  Liuzenhart. 

Lucius,  Lutius,  pp.  III.  80.  151.  192. 
219.  222.  224.  226.  228.  229.  230. 
239.  241. 

Lucronio,  Lucroiiium,  Luerouium,  Logrono, 
259.  260  e*. 

Lucum,  Lugen?,  87.  92. 

Lvdd,  s.  Lidda. 

Lud.  M  (Lauda^,  Heinricus  de  — ,  ts.  146- 

Ludewicus,  Uludouuicus,  Lode-,  Lodo-, 
Lod-,  Lödewicus,  Ludewic,  Ludovicus, 
-wicus,  Ludewicus,  -wich,  Ludmig,  ts. 
39.,  231.,  ts.  360.  —  Abt  von  Beben- 
hausen 349.  —  adv.  (ecile.  Denken- 
dorf) 13.  —  comes  240.  292.  307., 
de  — ,  s.  Ilelfenstaln,  Oettingeu  (Graff 
von  — ),  Sigemaringen,  Wirtemberch.  — 
comes,  comes  provincialls,  ts.  94.,  de  — , 
s.  Turingla.  —  de  — ■,  s.  Berga,  Dör- 
uon,  Gamundia,  S.  Leon,  Spitzenberg, 
Wimpina  (cleric).  —  dnus.  de  — ,  s. 
Wirtemberch.  —  fr.  Cünradi  pincernae, 
ts.  169.  —  Herzog  in  — ,  s.  Bavaria.  — 
pbr.  de  Uuiswilare  406.  —  rex  16.  — 
Komanor.  Imperator,  rex,  (pius)  371.  372. 
438.  439.,  IV.  434.  435.  —  vahraeister, 
ts.  360. 

Ludolfus,  s.   Liutolfus. 

Ludovicus,  Ludowicns,  s.   Ludewicus. 

Ludicigsburg,  0  A.  14.  45.  75  110.210 
272.  295.  438. 

Ludwigshafen,  s.  Sernalinge». 


Ludwiniis,  mnl,  S.  Petri  iu  Oxrengowe,  ts. 

106. 
Lünon,  s.  Lana. 
Lülsel,  s.  Lucela. 
Lülael,  die  -   827. 
Lüt<selstein,  Kant.,  Kantonsort   im  Elsass, 

116.  201. 
Lütaenhart,  s.  Liuzenhart. 
Luezheim,  s.  Luzheim. 
Lufingen,  s.  Luuingin. 
Lugen,  s.  Lucum. 
Luicardis,  s.   I.iutgarda. 
Luifridus,  s.  Liutfredus. 
Luinse,  s.  Lungsee. 
Lvipretisruti,  Lippertsreute,  119. 
Luitfridus,  s.  Liutfredus. 
Luitgarda,  s.   Liutgarda. 
Luitolfus,  s,  Liutolfus. 
Lvitzelenburg,  Walramus  de   —   nobil.  vir, 

ts.  432. 
Lukesheim,  s.  Luchesheim. 
Lungsee,  Luinse,  Lunse  88.  92. 
Lüciuharht,  s.  Liuzenhart. 
Lüdewich,  -wicus,  s    Ludewicus. 
Ludolfus,  s.   Liutolfus. 
Lvoehenkeim,  8.   Lochenkeim. 
Lupoldus,   s.  Liutpult. 
Liitolfus,  s.  Liutolfus. 
Lötolt  (39),  s.  Liutoldns. 
Lupfridus   (vgl.  Liutfredus),   canon.   de  Niu- 

husin,  ts.  221. 
Luphalm,  -heim,  s.   Laupheim. 
Lupoldus,   Lupolt,  s.  Liutpolt. 
Luppach,  s.  Laubbach. 
Lupus  comes,  ej    fll.  Didacus  259.  —  Di- 

daci  de  Mena  259  ,    merinus  regis  259. 
Luscheim,  Lussheim,  All-,  s.  Luzheim. 
Lustenowe,    Lustenau ,   166.  —  Waltenis 

de  — ,  mnl  ,  ts.  272. 
Lutenbach,  Lautenbach,  87.  92. 
Luterbrunen,  -bruune,  Lutirbrunnon,  LaU' 

terbrunn,  20.  25.  86. 
Lulersbach  261. 
Lutersleiner  Weg  261. 
Lutfridus,  s.  Liutfredus. 
Lutgersteigem,  Lut  Persteigem,  Lauterstein 

256.  260y.  261. 
Luthardus  de   — ,  s.  Meineresheim. 
Luthenrieth  96. 
Luthraha,  s.   Lutra. 
Lutius,  s.  Lucius. 
Lutoldus,  s.   Liutoldus. 
Lutulfus,  s.  Liutolfus. 
Lutra,  Luthraha  {Lauleraeh)  Heinricus  ds. 

—  et  duo  fll.  Ilerimauuiis  et  Heiuricus, 

tss.  149.   —  Heinricus   piucerua  de   -, 

ts.  292. 
Luutra,  Attlautern,  437. 
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Louingln,  [.nwlngin,  l.ufiugeit  (nicht  LBf- 
fingen,  wie  S.  114.  '/..  2.  v.  o.  gedvii- 
t«t  ist),  III.  172.  195.  266. 

Luzeleiibeini,   Littelshauaenff,  96. 

/..u««m,  Kanton,  114.  174- 

Lux-,  Luezbxim,  Luscheim,  Alllutiheim, 
100.  124.  140.  141.  183.  818  319. 

I.uzman,  üb.  honio,  401. 

Lymburc,  s,  Limpbiirc. 

91. 

Maohalniesnilare  28. 

Machpda,  Maqueda,  259.  t60l<i. 

Marhtilda,  s.  Malliilda. 

Mai^hiimiria,  s.  Mabumeria. 

lHaehenheim,  f.  Magt-rbcin. 

BlacoH  60. 

Madacb,  Itladachköfe,  188.307.  —  «llv»82. 

Madi-burgensis  aopii.,  9.  IHagdelurg. 

Madelberc  (355),  -bercb  (370),  -beilt  (237), 
8.  Adelberc. 

Madenierg,  s.  Mattbenberc. 

Madurolo,  Itladeruelo,  259. 

Madilberg  (249),  9.  Adelberc. 

Madrid,  Madrit,  259.  261. 

lHädlingen,  Kloster,  SO. 

Maemtsch,  Meretsch,  87.  92. 

Märalellen,  s.  Marsteien. 

Magadburg>'nsi9,  9.  Magdeburg 

Magam,  Magan,  257. 

Magdeburg,  Krzbisch.  Bernhard,  Burkhard 
VOM  —  Z88,  —  Made-,  Magad-,  Magde- 
burgenüis  aeps.  Ber.,  ts.  288  ,  ]Iart\vicii9 
399.,  Wie-  Wigmanniis,  ts.  94.  118.  169. 
193.  —  biirchgravliis  tiebehardus,  ts. 
297.  —  urbis  praefectus  llermanuus,  ts. 
399.  —  vicedhs.   Heinricus  399. 

Msgenheiui,  MSginheim,  {Magenheim),  Er- 
keiigerus  de  —  ,  ts.  342.,  Sceizolfus  d« 
— ,  ts.  40.,  Siboto  et  fr.  suns  W<>lricus 
dii  — ,  tss.  357. 

Magerb«>in,  -beni,  Mackenheimf?  10  198. 

Maggenhart  148. 

Magi!,  MaiM,  Ob.-,  Un.-,  20.  21.  iS. 

Magnus,  sanctus,  «pus.  223. 

Magontinuü,  s.  Magunti«. 

Maguntia,  Mogontia,  Mnguniia,  Mainn,  318. 
azr.  329.  381.  392.  —  Maguntina  eccla. 
220.  —  sinodus  220.  -  Kreiä  S9i.  - 
Magiin-,  .Magim-,  Mognn-,  Moguntinus, 
Magun-,  Miigontiens ,  Magun-,  Mogunti- 
nens.,  M— ae,  M  — s  sedis  aepiis.,  aepi  , 
131.  220.  —  axpus.,  et  acanc,  et  Oerm., 
ettotius  Grrm.  acanc.  Adeibertus  13.  16. 
Arnaldus,  Arnoldus  76.  82.  93.  94.  98 
118  ,  Cbriitianiis,  Cristianus  156.  163 
193.  214.  216.  232.,  Cunradu»,  CQnra- 
dus  69.  90.,  98.,  ts.  301  ,  313.  328, 
II. 


IlalD-,  Hein-,  Hsarlras,  33.  58.  63.  66., 
98.,  Petrus,  U.  432.,  .Sirridus,  Slgsfrldas 
373.  381.;  aepus.,  epus.  Sablensis  Cun- 
radus  262.  aepus  ,  patriarcha  Aquiiegens., 
t«.  317.   —  dccan.   Ceizoirus   399.  405. 

—  electus  Cnnradus  148.  —  S.  Albanl 
abb.,  Mogunt.  sedls  iudex,  Il(elnrleus). 
220  Sil.  -  S.  Jaciibi  in  .Mogniitla 
abb.  E(zechiu<).  220.,  Folpertns,  ts.  263. 

Mahelberc,  Maklberg,  50. 

.Mabiiinaria,  -meria,  s.  Mabumeria. 

Mahrtorr,  s.  Marcdorf. 

Mahtildis,  Mahtblidis,  s.  Mathilda. 

Mahtoif,  senior  lllrsang.  monast. ,  ts.   104. 

Mahu  dux  231.  239.  292. 

Mabumeria    35.    —    Marbumeria .    castmm 

Ma'ime  ,    Mahomarie ;  grosse  Mahomeria, 

kleine,  parva  ST. 
Maiehingen,  s.  Mecbingen. 
Maierswilar,  Msierswilcr,  Marneeiler,  88. 

9t. 
Main,  s.  Mogus. 
Maingen  372. 
Mainn,  s.  Maguntia 
Mais,  Ob.-,   Un.-,  s.   Magis. 
Mttiselslein,  a.  Maizel-  und  .Maizzelestain. 
Maisenlhal,  (jetzt)  Marienihal,  Maisuntale 

170. 
Maizelstaiu,  Unlertnaiselstein  (baier.  L.U. 

Soutbofen),  246. 
Maizzelestain ,    Maiielilein    (baier.    L.O. 

Immenstatt),  69.  224. 
Malans,  s.  .Melanres. 
Malbotesheim,    Malmisheim,    Malmistheln, 

Malmtheim,  256.  260^^.  —  tierlahus  de 

—  399.,  ni.  ej.  lunior  Sigeb(ertu8)  399. 
400.,  huj.  fli.  Gerangus  400. 

Malisrb,  s.  Mals. 

Malmisheim,  Malmistbein,  Maluukeim,  i. 
Malbotesheim. 

Mals,  Malisch,  Malsc,  Maltek  (bad.  B.A. 
Kttliugen),  408.  —  Anshelmus  da  — 
408.,  ts.  410.  —  B(erlboldui).  de  -, 
ts.  51.  Bertholdus  de   — ,    ts.  360.  363. 

—  Reginbflto,  oomes  de  — ,  ts.  408. 
Malaca,  Malsge ,  Maluk  (bad.  B.A.  Wies- 

Io.h),   100.   131. 
Maiser  Heide  (vgl.  N'udirs)  9t. 
Malsge,  s.  Malsra. 
Mammingen,  -gin,  s.  Memmingen. 
Mamnio,  Heinricus  -  (Nnvl  .Monast.),  t».  238. 
Mampen,  Mantenf ,  69.  224. 
.Mandebingen,  Mantecbingen,   Stkieabmin- 

ehingen  ,    Sekwabmüneken  ,    246.    — 

Tlalnrirb,  canon,  ts.  379.  —  baier.  L.O. 

247.  378.  879. 
Mandersekeid  368. 
Mauegoldiis,  -galdus  (439),  -|olt,    lUn-, 


Manlfoldas  41t.  —  abb.  (Illrtaoiltns.) 
104,  S.  niasii  265.  270.  331.,  .S.  Gmt- 
eil  in  Nigra  Silva  198,  H.  Odelrici  Me. 
ConsUnt  ci*llat.  (Kreu^lingen)  439., 
d«  Tegerens«,  tt.  289.  293.  —  com«« 
d«  — ,  i.  Rordnrf,  Veringao.  —  4»  — , 
I.  Lalcbingen,  Mosteten,  Mntbaeh,  Oo«»- 
baren,  Otholfeswanc,  .Sibenach,  Witell- 
nisitilara.  —  et  Ilainricus,  dlii  Marquardl 
comil.  170.  —  Ol.  Marcbwardi  comit.  142. 

—  fr.  Wkitberl  August,  epi.  142.  — 
IIb.  hämo  393.  —  palatin.  com.  paiar 
Gualtbeti  Augosl.  epI.  30.  55.  —  ppu*. 
accia.  S.  Prtri  in  .Marhtel,  mooastar. 
Marthelleos.  281.  31S.  339.  -  prior  (in 
Kicbenbach)  416. 

.Manfredu«,  pbr.  card.  S.  Carllla,  180.,  8. 

Saeinae   113. 
Mannenbarh  fluvios  50. 
Mannkeim,  896. 
Mauninesröti,  Mennisreul»,  167. 
Mantecbingen,  s.  Mandebingen. 
Maoxilla,  s.  Masalla. 
Man%en,  s.  Mampen. 
Mauzenböah  66. 
Maome  castrnm,  s.  Mabumarla 
Maqueda,  s.  .Macbeda. 
Marbaek,  s,  .Marpaih, 
Marrdorf,    Mahrtorf,    Marehdorf ,    -  dorpb, 

Marhtorf  (Markdorf),  Brunn  da  — ,  t«. 

138.,  143.  144.,  ilain-,  Ilainricas  da— , 

ts.  90.  98.  205.,  Ilermannus  da  —  81. 

231.  239.  291. 
.Marcel linus,  sanclas  —  et  Petrus,  martjra* 

223. 
Marcellus ,    sanrlus   — ,   tit.  eJ.  pbr.  card. 

Adelardus  247.,    FIdantius  305.,    JuUu« 

1 13   440 ,  Petrus  8.  377. 
Marehdorf,  s.  Marcdnrf. 
Marchnlfus,  «.  Marcolfiis. 
Marekikal  {Ober-),  .Marhtel,  -II,  Martbal, 

Marthallum,  Mortil,  Martallanse,  Maitbal- 

lens«,  -is,  accU.,    monastar.  S.  Mariaa, 

S.  Petri  iD   -,  locus,  vilU,  164-166. 

167.    174.   1T5.    176.   177.    202.   203. 

208.   281.   282.   884.  t8S.  287.  314. 

315.   atl.    322.    339.   345.    —    ppus. 

Ebarbardus   ibid.  174.    176.    177.    202. 

203  ,   Muiagoldus  281.  339.,   V«lrlcaa 

202.  208.  —  prior  Gaerlobus  20a 
Marchwardus,    -wart,  .Uarcqnardus ,  Marc- 

uardiis,  -«rardus,  -wart,  Markwardus,  Mar- 

quardus,    Marqnart,   U.    13    133.,    404. 

—  abb.  da  Crurliogen,  Cruielingan,  In 
suburb.  Cunstantiensi ,  in  Knualin  243. 
275.  326.,  u.  335.,  Fnlden».,  ts.  94., 
Ilyrsaug.  319.,  Isiiens.,  da  tsanlna,  u. 
170.   —   Aiinu»,  ts.  357.  —  eanoo.  Cuiv 
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'^,  staut.,  s.  Anawiler.  —  cecus  41.  —  cel- 
-'^'  lerar.  canon.  (Spir.),  ts.  245.  253.  254. 

—  conies  142.,  et  fllii  ejus  Maiiegoldus 
et  llaimicus   170.,  de  —  ,   s    Veringen. 

—  dapifer,  ts.  313.,  do  — ,  s.  Anewi- 
laore.  —  de  — ,  s.  [.•Vffiltrauc],  Hruniien, 
Eroldisheiu ,  Etenheim  ,  Gatlenhofen, 
Griimbach,  Heiiiiieldn,  Ibeliugeii ,  Salln- 
steten,  .Schellembercli ,  Swendiiie.  —  fr. 
celleiarii  Constautiens.  335.,  lliigoiiis  do 
S.  Stephane,  ts.  364.  —  Lambesbuch, 
ts.  357.  —  miles  AVizemauni  fll.,  ts. 
144.  —  pincerna,  ts.  242.  —  piuguis 
de  — ,  s.  Ihelingeii.  —  ppus.  S.  Pauli 
(Wormat.),  ts.  269.  297. 

Marcianijs  Constantiens.  epus.  95. 

Mari'kmaiiiiiis  Gliss  42.,  Hoier  42. 

Marcolfus,  Marcholfus  de  — ,  s.  Agelester- 
wilare. 

Marcolvesbeini,  Markeisheim,  33.  —  Eber- 
hardus,  Eisportus,  Eberhardus,  laiel  de  — , 
tss.  238- 

Marcquardus,  s.  Marchwardus. 

Marcus,  sanctus,  tit.  ejus  pbr.  card.  Johan- 
nes 197.  200.  246.,  Uolandus  440.  — 
ej.  cella,  s.  S.  Marcl  cella. 

Marcuardus  ,  -wardus ,  -wart ,  s.  March- 
wardus. 

Margaretha  virgo,  sancta  —  223. 

Marhtel,  Marhtll,  s.  Marchlhal. 

Marhtorf,  s.  Marcdorf. 

Maria,  beata,  dei  geriitrix,  dna.  nostra; 
genitrix,  mater  Jesu  Christi,  virgo,  sancta 

—  64.  95.  102—104.  145.  149.  165. 
217.  222.  223.  235.  242.  248.  292. 
340.  343.  361.  362.  368  379.  391.  - 
assumplion.  ejus  fest.  141.  —  de,  in  — , 
s.  Adelberg,  Alba,  Aquiro,  -Augia,  Bebea- 
hnsen ,  Cosmidiu,  Flanheim ,  L,orch, 
Marchlhal,  Mimas,  Mulenbrunne,  liolh, 
Salem,  Schöneiital,  Sintlezesowa,  Spira, 
Tyrus,  "VVormatia.  —  in  monasterio,  ej. 
diac.  card.  Nicholaus  173.  in  porticu 
»(?),  ej.  diac.  card.  Guido  440.,  Labo- 
rans  180.,  Rollandus  247.,  "Wifredus. 
173.,  in  Via  lata,  ej.  diac.  card.  Humbai- 
dus  31.,  Johannes  377.,  Petrus  71.  305. 
Soffredus  229.  247.  283.  —  l.atina  (in 
Jerusalem)  35.  —  Nova,  ejus  diac.  card. 
Johannes  71.  440.,  Math-,  .Mattheus 
192.  218.,  Vghicio  173.  -  trans  Tibe- 
rim,  ej.  pbr.  card.  Gregorius  23.,  pbr. 
card.  tit.  Calixti,  Laborans  218.  220. 
229.  246.  —  Montis  sancte  -  abb.  lial- 
dewinus  442. 

Maria  Magdalena,  sancta  223. 
Maria  Romanortim  regina  370. 
Marittberg,  409. 


iVarkdorf,  s.  Marcdorf. 

Jlarienlhal,  s.  IHaiseitthal. 

ßlarUetiiheim,   s.  Marcolvesheim. 

narkgröningen,  s.  Gruuingeu. 

Harkolskeim,  Kaut.  (Elsass)  12, 

lUarkUiOert,  baier.  LG.  28t. 

illarkt-Einernheiin,  baier.  11. G.  T. 

Markwardus,  s.  Marchwardus. 

Marlach,  Marloho,  Wortwiuus  mil.  de  — 
386. 

IHarnheim,  s.  Marreheim. 

Marpach,  Marbach,  abgeg.  Ort  bei  llerr- 
lingeu411.  —  flü\ius.  66.  —  O.A.  19. 
222.  403. 

Marquardus,  Marquart,  s.  Marchwardus. 

Marreheim,  Marrenlieim,  (nicht  Blam- 
heim,  Kautous  Kirchheim  Bolauden,  wie) 
100.  124.  183.  (sondern  abgeg.  Ort  süd- 
lich von  Speier,  wiej  442.  443.  (ge- 
deutet ist). 

Marsteteu,  JHärstetten  (im  Thurgau),  97. 

Marsteten ,  -stetteu  (abgeg.  Ort  a.  d.  Hier, 
O.A.  Leutkirch),  dus.  Gotelridus  de  — , 
ts.  310.  423  (nicht  Sluurslelten  wie 
Anm.   6  deutet). 

Marstoeiler,  s.  Maierswilar. 

Martellöuse  monast.,  Marthel,  Marthellum, 
s.  Marchthal. 

Martini,  Eerraudus   —   259. 

Martiuiauus,  sauctus,  mart)r,  223. 

Martinus,  aepus.  Burgous.  259.  —  epus. 
Tusculauus.  S.  Uom,  ecclae.  caucellar. 
173.  —  Martinas,  sanctus,  381.,  epus. 
222.,  ej.  festum  44.  227.  414.  416., 
ej.  pbr.  card  tit.  Equitii  Hugo  2b3.  305. 
349. ,  in  —  ,  s.  Ahusen ,  ürunesperc, 
[Wiugarteu].  —  et  Oswaldus  (in  AVin- 
garten)  83.  —  Silvester  et  — ,  s.  Sil- 
vester. 

Masella,  Mauxilla,  Albanus  Koderici  de  — 
259.  2e0kk. 

Massenbachhausen  261. 

Mateshowe,  Messelhof??,  28.  29. 

Matheus  ,  Mattheus ,  diac.  card.  S.  Marie 
uove  192.  218.,  S.  Theodori  349.  — 
dux,  ts.  81.,  Lotharingiae,  ts.  63.  —  mnl. 
Spirens.  eccle.,  ts.   104. 

Mathilda,  -hildis ,  -hilt,  Mahthildis ,  Mah- 
tildis,  Mechthildis,  Mehthildis,  Mehtil- 
dis,  Methildis,  s.  Cureuberc ,  IheÜDgen, 
Justingeu,  Tuwingen,  Wilare.  —  de  — , 
s.  liauengeresburc,  Sunthösun.  —  dom- 
na  13S.  —  matrona  IIb.  condit.  52.  — 
quaedam  403.  —  soror  Beringeri  lib 
hom.  40.  —  uxor  comitis  Erlewini  404., 
Hechonis,  mans.  No\i  monast.  33.  34., 
Sigebotouis,   mnls.  S.  Viti  Elewang.  41. 

Matiscoueusis  comes  'WiUehelmus  60. 


Mattheuberc   (Uladenberg),   cumitissa    du 

—  207. 
Mattheus,  s.  Matheus. 

Matthias  Eberhardus,  procurator  Horbensis 

390.  —  sanctus,  aplus.  222.  223. 
lHalaen,  s.  Matzin. 
IHaCzenliofeu,  s.  .Mazzenhouen. 
IHataensies,  s.  Maziusiez. 
Matzin,  !Hatisen,  88.  92. 
Matzo,  ts.  438. 
lHauchen,  s.  Muchelm. 
JUaudacli,  s.  Mudaoh. 
lUauermünster,  Kanton  im  Elsa^-s,  9 
Ma^ginheim,  8.  Magenheim. 
Maulbronn,  s.  Mulenbrunne. 
Manriich,  s.  .Mvron. 
Mauren,  s.  Jluron. 
Mauricius,    sanctus,    martyr,    223.     —   ej. 

eccla.  in  — ,  s.  Augsburg. 
Maursletten,  s.  Marsteten. 
Maxburg,  s.  Kestenburc. 
Mazensez,  s.  Mazinsiez. 
Mazhenhoueu,  s.  Mazzenhouen. 
Mazinsiez,   Mazensez  (Malsensies),  Iler- 

mannns  de  — ,  ts.  242.  276.,  et  II.  et 

C.  fr.  ejus,  tss.  242. 
.Mazzenhouen,  Mazheuhouen,  Malsenliofen, 

69.  224. 
Mechelingen,  Meckelingin,  Mögglingeu,  28. 

425. 
Mechinbnrren,  Menchenburren,  Meckenbeu- 

ren,  Ob.-,  Uu.-,  87.  92. 
Mechingen,  Norchingem,  Matchingen,  256. 

260  d<l. 
Mechtersheim,  s.  Metershelm. 
Mei^hlhildis,  s.  Mathilda. 
Meckelingin,  s.  Mechelingen. 
Meckenbeuren,  s.  Mechinburren. 
Medendorf  3.  4 
Medina    Cell  ,    Selexs ,    Medinaceli    259. 

260''. 
Medina  de  Campe,  dei  Campo  259.  260%*. 
Mediolanensis  vastatiu  136. 
Meersburg,  bad.  B.A.     2S.  82.  92.  99. 

139.  145.  131.  189.  206.  290. 
Megenbodesheim,  Megenboteshain,    s.  Me- 

giiibodesheini. 
Megi'uhelmeswilare,   -wilre,    S.  Jean  des 

Choux,  10.  198. 
Megenlaus,  s.  Meginlaus. 
Meginbodes-,  -botes,  Megenbodesheim,  -bo- 

teshain  ,    Meinboldisheira  ,    Meiinsheim, 

253-255.  296.  402. 
Meginfridus  fr.  (sanctl  Gregoril  in  Richen- 

bach)  407. 
Meginhardns,   Meinhardus,    apbr.,  ts.  410. 

—  cellerar.   (in  'Adelberc)  352.  —  cle- 
ricus  401. 
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Mrginlau«,  .Mogeulau«,  d«  — ,  i.  OMgheim. 

—  niil.  Weniberi    de   SAlIcstrtiii,    lervl 

Ilugoiiia  cumit.  406. 
ileUi»,  8.  Möiilis. 
Mt'hthildi»,  Mebtildis,  s.  Ma(b!lda. 
M«(erswiliT,  s.  Maiersnilar, 
Ueiimheim,  Meliibuldishcim,  «.  iMegliibo- 

dcflirim. 
Mriiiercüheim  (Hleinertheim) ,    I.uthardus 

de  — ,  ts.   118. 
H«iiigutiis,   Mengotus,    canon.  (Spir.),    ts. 

64.,    Wormat.,    ts.  221.   —   fr.  (.Spir.) 

108. 
Meiiiliardiis,  s,  Megiiiliardii«. 
Meiiijinwillare,  Jetzt  Ergach,  70.  Tt.  225. 
Meisere  ,    liertliuldus  — ,  luiles,  niiil.  .\ii- 

gi^iisis  317. 
Melances,  ßlalan»,  87.  9i. 
.Melikeii,  VellikoH,  3. 
.Aleliur,   pbr.    card.  SS.  Johanuis   et  Pauli 

tit.  Pamacliii,  247.  283. 
Mellsdorf,  mUldorf,  3. 
Iflellerichslalt,  baier.  I,.G.  T.  95. 
JUelUdorf,  s.  Meliädorf. 
lUenimenlittuten,  s.  Mimmenhiisnn. 
Meiumingeii,  -giii,  Mammiiigeii,  -gin,  ftetniH., 

20.   XS.  69.  86.  149.  1TS.  St3.  224. 

275.  276.  XT7.  369.  412.  433. 
Meri«,  I.iipus  Didaci  de  —  239. 
Mencelshiiseii,  MeiiciUiiiisen,  -liiisin,  Men- 

zilshusiii,  Mercelsliuseii,  Mendlithauttn, 

119.  188.  231.  240.  292.  307. 
Mencbeiibiirren,  s.  Mecbiiibiirrni. 
Meiicilsbiiseii,  -hiisiii,  JUendtithauteH,  a. 

Mencel^-husen. 
Meiigutiis,  s.  Meiiigotus. 
Iflenisreule,  s.  Maiiiiiuesröti. 
Meiizi'iialip,   SchönmüttB,  41S.  413. 
Ml•nzil^busitl,  s.  Meiicelsbiifeii. 
iVeran,  L.O.,  iS.  26.  91.  92.  —  Meranie 

diix  Uertholdiis,  ts.  293. 
Merculsbiisfn,  s.  Mencelfbuspii. 
Mt*rcbi'liiinstc>tin,  .tlerffelsletten,  28.  29. 
Uerehing,  Baiermänchingen,  247. 
Itlerchingen,  h.  d.  Jaxt  (vgl.  .Mechiiigen), 

261. 
Mercbingeii    (^Dorfmerkingen) ,    Conradiia 

adv.  de  — ,  ts.  387. 
Meremberg,  Gotfridus  de  —  iiobll  ,  t».  433. 
Meretjcli,  s.  Maeretsch. 
IUergelnlellen,  s.  Merchelinestetin. 
.Mcrgoiitbciii,  Jlergenlheim .    encla.    in   — 

365.  —  Ü..\.  33.  34.  40.  SS  94.  9S. 
146.  132.    161.   162.   169.  239.  281. 

366.  38T. 
nierklingen  377. 

.Mersc,  Mersce,  Merscbe,  Meng«,  Uörteh. 
100.  —  iiertboldus  de  — ,  M.  313.,  II. 


I      de  — ,  t*.  51  ,  llaliiricua  d«  — ,  Odoamr 

fr.  ej.,  ts«.  116. 
Merseburc  61. 
I  .\Ier»ge,  ».  ,Mer«p. 
I  SIetehenmoot,  t.  Eichimoi. 
I  9le**ethof,  >.  Malebhowe. 
.Messingiii  (ülÖMlingtn) ,  Ilrrtboldua  de  — 
I     418. 

.Metciisis,  s.   iVett. 
j  Meteraheim,  lUechtertheim,  443. 
I  .Mrthildia,  >.  Matbilda. 
Metrioius,    saiictua ,    epiis.   et  martfr  222. 

223. 
IMeUeln,  s.  .Mitleio. 
Mettenats,  s.  IHeta. 
.Vellenimmern,  f.  Zimbr«. 
Hleiz,  201.  444.  —  Iliscb.  >on  — ,  Ilert- 

ram,  Ileiiiricb,  Hermann,  288.  —  Metrn- 

Bis  epalus.  12.  198.,  epna.  IL.  ts.  288., 

.Metlens.   thpsaurar. ,    mgr.  Symou   regal. 

aiiie  protonotar.,  ts.  432. 
Meltiingen,  s.  Mezzitigen. 
lUeuichenmoot,  s.  Kscbimns. 
Hleuselirunneii,  s.  Musebrunnen. 
Mczzengen,  s.  Mezzinguu. 
Mezzestetnn  (GrünenmetlslelleH) .   Azeli- 

Dus    de    —    403.,    —    Ililtttgart    de   — 

cum  duob.    fliiia    Ileinrico    et  Adelberto 

407. 
Mezzingen,  -gin,  {Melttingen,  O.A.  Urach), 

Adelbertus  de   — ,  ts.  216.  272.,  Alber- 

tu«  de  — ,  ts.  253.  254.  255. 
Mezzingnn,    Mezz«ng«n,    Dlöltingen  (0..\. 

Ilerrenberg),    402.  403.  416. 
Michael,  Michabei,  archangel.  sanctiis,  cj. 

festuDi  103.  108.  —  in  — ,  s.  Backnang, 

Halt,  Itauensburc,  Slapbense.  —  monast. 

rj.  ad  Insulas,  Kloster  in  den  M'engen  in 

Ulm  235.  —   motis  i'j.  Ulmae,  apud.  l'I- 

mam  (der  Mieheltberg),  domus  bospital. 

paup.  ibid.  233.  234.,  ppus.  et  frs.  ibid. 

266. 
Michelhaeh,  t.  Micbeinbacb. 
Miehelfeld,  s.  Micbinvelt. 
Micbeinbacb,  iUchelhach,   der  —  50.  Sl. 
Micheiiibucb  375. 
IHicheltberg,  s.  .Michael. 
Michiiixelt,  Michelfeld,  256. 
.Milnbnuen   {lHühthofeit) ,  de  —  V<Hricus, 

ts.  150. 
IHilv,  die  —  800. 
.Mimas,  Numas,  eccia.  S.  Marie  d«  —   35. 

86.  87. 
ÜHimmenhauten  (bad.  R..\.  Salem)  233. 
.Mimmeiibusen  ,    MioimlnbuseD  ,  iltmmen- 

hauten  (baier.  L.O.  Ursberg),  191.228 

375. 
Minceubob^c,  s.  Miuzeoberc. 


Mindtl,  du  -  2as.  248.  »78.  —  dU 

(roste  192. 
.Mindelburcb  {IlmdeHurf),   Frldericui  d» 

-,  u.  242. 
Mindttheim.    baier.   I..G.    »4.   92.  178. 

242   80S.  878.  428. 
Mi»del%tU,  t.  Cella. 
.Minden«is  epui.  Wernheru*,  t*.   135. 
.Uin*|oItr«une ,    -goUoTw«,    Mine-,  Mln- 

goltsowe,  .Miiigoluboaen,  Jeil   WUktn- 

ktu$,  87.  9». 
.Minzenberc  ,  -berg,  MInrenbehre,   (Mn- 

tteuierg)  CbOno,  Cuno,  Cttno  da  — ,  t*. 

289.  293.  .301.  313.  3ia 
Miringin  (Slühringen)  Kbirhart  d«  —  ,  ti. 

411. 
.Miaacbn  {Mi$*e$$t),  Demardot,  fli.  Bll. 

da  —  3. 
mitteltaeh,  >.  Widelbach. 
Mitlelberc,  HlUteUerg  50.  81.  8». 
SliUelbuch,  s.  .Mittilbbcb. 
nUlelkuchhof ,  s.  Il&cben  und  Mitlilbftrb. 
nUttlhofen,  s.  Mittelinbouen. 
Miltelinbrunnen,  i.  Mitteinbrunnen. 
Mittelinbouen,  Millelhofe»!.  88.  92. 
Mittelnbrunnen,  Mitleliubrunneu,  96.  98. 
Miltelo,  MtUeln,  97. 
.Ilitlelried,  s.  Mittilinritb. 
üliUeteald,  s.  Mittinmalda. 
Mittilbbcb,  .Mittilbnc,  MitUU*ek,  {MUltl- 

tuehhof!,  vgl.  Röchen)   111.  195. 
Mittilinritb,  Mittelried,  70.  225. 
Mittimwalde,  MitUwald,  87.  92. 
.Modi,  niodii  pratum  352.  353. 
ßlögglingen,  6.  Mecbeiingen. 
Möhringen,    bad.  B.A. ,    12.    174.    888. 

851. 
nSnehikoff,  der  —  51. 
Minchsrolh,  baicr.  H.O.  260.  —   Beued. 

Kl.  72.  —  Hotk,  Klotler,  vgl.  dieaw. 
ßlönehieeiler  12. 
M&nlia,  Mehli*,  88.  92. 
MSrieh,  ».  .Mersr. 
MürtelMlein,  *.  MortersUl. 
Möitingeu,  s.  Hessingin. 
MÖMikirch,  bad.  D.A.  »08. 
Müttingen,  s.  .Mezzingun. 
.Mogus,  nuvius.  Main,  der  —  6.  85.  »8. 
Moguulia,  Mogunria,  Mogunlina  sede«  MC, 

•.  .Maguntia. 
Monasterirnsls  epus.  FriedericDs  ,  I«.   135., 

llermannus,  t«.  232.  328. 
.Muuasterio,  MonaMltrio  de  Rodillm,  257. 
Monasterioluni,    Munsierlingen,    Mimittr- 

lingen,  96.  98.  renub.  in  —  96.  —  KO- 

dolfus  pleban.  de  — ,  ts,  336. 
Monasterium,  Montier,  MiM*t*r,29i.  436. 
Monheim,  baier.  I.  0.  29.  81.  184    80». 
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Moiiiü,  Muno,  257. 

Mons    letus,    lectus,    Monlealegre ,    259. 

Mons  Peregriiius,  eccla.  S.  sepiilcr.  ibid. 
35.  —   castelliira,  Moutpol«rin,  37. 

Mous  S.  Lambert!,  s.  Lamb.  mons  sancti. 

Mons  S.  Mariae,  s.  Maria. 

Mons  teilt  99. 

Monster,  s,  Monasterium. 

Moutauis  in  —  97.  99. 

Monte,  —  QBerg,  O.A.  Ravensburg,  vgl. 
Rerga)  eccla.  in   —  422, 

Monlealegre,  s.  Mons  letus. 

Monte  de  Oca  257. 

Monte  forti,  com.  Hugo  de  — ,  ts.  373, 
K.  de  —  ,  ts.  432,  Iludulfus  da  — ,  ts. 
432. 

Monte  saacto,  de  —  s.  Sancto  Monte,  und 
vgl.  Berga  und  Heiligenberg. 

Montigels,  Monllingen,  96. 

Montis  ferrati,  Bouefacius  marcbio  — ,  ts. 
301. 

Monllingen,  s.  Montigels. 

Montpelerin,  s.  Mons  Peregrinus. 

Moos,  s.  Mose. 

Moosalb,  s.  Mosalba. 

Moosbronn,  s.  Mosenbruunen. 

Moosheim,  s.  Moselieim. 

Mooweiler,   Ob.-,   Un.-,  s.  Mowillare. 

Moriz,  Kirche  des  heil.  — ,  s.  Augsburg. 

Morlara  38. 

Mortenowe,  Mortunagia,  Mortunagensis  pa- 
gus,  die  Ortenau,  7.  b.  05. 

Morterstal,  Mörtelslein,  396. 

Mortil,  s.  Marchlhal. 

Mortunagensis  pagiis,  Mortunagia,  s.  Mor- 
tenowe. 

Mosalba,  Moosalb,  50.  51.  52. 

Mosbach,  s.  Mosebach. 

Mose,  Moos,  38.  39.  204  (hier  verschrie- 
ben:  Alose).  274.  275. 

Mosebach,  Mosbach,  289.  —  bad  B  A. 
136.  261.  395.  410. 

Moseheim  (Moosheim),  Dietmarns  pbr.  de 
— ,  ts.  168. 

Mosenbrunnon,  Hloosbronn,  62.  181. 

Mothardeshouen,  Mvethartz-,  Miitharshoveu, 
Multershofen,  87.  88.  92. 

Moller,  die  —  116. 

Möicheim,  s.  Mucheim. 

Mola,  Mühlen  (Kant.  .S.  Gallen.),  96. 

Mölehusen,  s.  Mühlhausen. 

Mörwanch,  Murrwangen,  70.  225. 

Mowillare,  Mootceiler,  Ob.-,  Un.-,  69.  — 
eccla.  225.  —  superlor  225. 

Moysi,  virga   —    223. 

Mucheim,  Möicheim,  Maucheu,  111.  172. 
266. 


Muekenslurm  361. 

Mudach,  Mutaha,  Maudach,  397.  —  Ilelnger 
de  — ,  ts.  108. 

Mühlhttch,  Mulibach,  O.A.  Tettnang,  88. 
92.  —  der  — ,  jetzt  Stutabach,  MiTil- 
bach,  412    413. 

ßlühltruck,  s.  Muleburc. 

Mühten,  am  Neckar,  s.  Mülen.  —  Kant. 
S.  Gallen,  s.  Mola. 

Mühlhalden,  s.  Mulhalden. 

Mühlhausen,  bad.  H.A.  Wiesloch,  MÖle- 
liuseu,  Sophia  de  —  396.  ead.  cum  fll. 
sno  Gerlaho  397.  —  O.A.  Geislingen, 
(oder  Schwttbmühlhausen  in  Baiern  ?), 
Mulehusen  375.  —  O.A.  Tuttlingen , 
Mulehusen ,  199.  —  abgeg.  Ort,  O.A. 
Ilerrenberg ,  Mulhusin,  -hüsen,  243., 
Itudiger  de  — ,  miil.  marchion.  Heinrici 
de  Rbmsperc,  422. 

Mühlheim,  s.  Mulnheira. 

Mühlhofen,  s.  Miluhoueu. 

Mühringen,  s.  Miringiu. 

Müllheim,  s.  Mulnheim. 

München  210. 

Itlünchhöfe,  die  —  242. 

Iflünchsteinach,  s.  .Stelnaha. 

Münnerslatt,  baier.  L.G.  94. 

Münsingen,  O.A.  63.  72.  127.  138.  140. 
144.  145.  148.  179.  217.  249.  256 
284.  336.  338.  342.  364.  367.  407 
411.  421. 

Münster,  s.  Monasterium. 

Münsterlingen,  s.  Monasteriolum. 

Münslerschwaraach,  s.  Schwartsaeh. 

Münaenberg,  s.  Jlinzenberc. 

Müssegg,  s.  Misacho. 

Mveihartzhouen,  s.  Mothardeshouen. 

Mulahgouue  438. 

Mulbrunnensis  eccla,  s.  Mulenbrunne. 

Muleburc  (Mühlbrucki),  SIgefridus  de  — , 
ts.   161. 

Mulecgowe  66. 

Mulehusen,  s.  Mühlhausen. 

Mulenbrunne,  -brunnen,  Mulem-,  Mulen- 
brunen  ,  Mulenburne,  -  burnen  ,  Mulin- 
bruunen,  -brunnin,  Mfilenbrunnen,  Maul- 
tronn,  coenob.,  eccla.,  fratres,  &c.  de  ■ 
locus,  Mulbrunnens.,  Muleubrunens. , 
-brunnens.  Mulinbrunnens,  coenob.  &c. 
40.  45.  48.  59.  64.  74.  100-  104.  110. 
116.  123.  124.  130.  131  132.  133.  140. 
141.  183.  187.  189.207.211.227.301. 
306.  317.  340-343.  345.  353.  354 
43G.  443.  —  abb.  de  —  227.  344., 
Cuuradus,  Cfinradus  317.  318.  340.  341., 
Dieter,  -us.  Die-,  Ditherus,  Tehitherus 
43.  48.  59.  64.  110.  116.  125.  183. 
436.,  E.  oder  F.  442.  —  bibliotheca  141. 


-  S.  Maria  in  -  100.  183.  317.  — 
O.A.  45.  59.  60.  65.  75.  101.  104. 
105.  110.  124.  134.  184.  185.  187. 
190.  210.  211  227.  245.  298.  301. 
302.  313.  342.  423.  441. 

Mulhalden,    an  den  — ,   Mühlhatden,  die 

-  zu  Münster  295.  436. 
Mnlhfisen,  Mulhusin,  s.  Mühlhausen. 
Mulibach,  s.  Mühlbach. 
Muliubrunnen,  -brunniii,  s.  Mulenbrunne. 
Mulnheim,  Mühl-,    Müllheim,    10.   199. 

-  bad.  B.A.  4.   77.  99.  118.  174. 
Munda  156. 

Mundingen  (^Mundingen'),  Beringerus,  ple- 
banus  de  —  ,  ts.  366. 

Muustere,  Klingenmünster,  Barcardus  abb. 
de  — ,  ts.  357. 

Munsterlingeu,  s.  Monasteriolum. 

Munt,  Albertus  — ,  Albertus  qui  cognomi- 
natur  —  de   — ,  s.  Ilaigingen. 

Mülbach,  s.  Mühlbach. 

Mülen  (Mühlen  am  Neckar),  Heinricus  de 
— ,  clerlc.  416. 

Mülenbrunnen,  s.   Mulenbrunne, 

Multental,  Multerthal,  50. 

Muiisbach,  Musbach,  393. 

Mötharshoven,  s.  Mothardeshouen. 

Murg,  ?.  Murga. 

Murga  flumen  ,  Flüsschen,  jetzt  Aach  ge- 
nannt, 97.  99.  —  Murg  (im  Schwarz- 
walde),  392.  393  394.  395.  400.  403. 
404.  407.  412.  413.;  die  rothe  400. 

Murnon,  s.  Muron. 

Mvrou,  Maurach,  150.  151.  188.  231. 
240.  292.  307. 

Muron,  Murnon,  Slawen  (0..\.  Saulgau), 
88.  92. 

Mnr[on],  Mauren  (im  Thurgau),  96.  99. 

Murrehart,  -harth.  Murrhart,  abb.  de  — , 
ts  431.,  Heinricus,  ts.  6.  103  ,  Ilerbor- 
diis,  llerbortus  totusque  conventus  in  — 
221.  222. 

Murrwangen,  s.  Mörwanch. 

Musbach,  s.  Muosbach. 

Musebrnnnen,  M eusebrunnen,  28. 

Mutaha,  s.   Mudach. 
Mutlershofen,  s.  Mothardeshoven. 
Multerstalt,  rheiubaier.  Kaut.  108.  397. 

Mutlerlhal,  s.  Multental. 

nr. 

Nagaltha,  Nageita,  villa,  Nagold,  406.416. 

—  Liutoldus   et   fr.    ej,  Albertus   de  — 

406.  -    die    401.    412.   —   O.A.    12. 

200.  261   393.  394.  396.  400.  402. 

403.  407.  411.  416. 
Nagera,  s.  Naxara. 
Nagold,  s.  Nagaltha. 
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Nallas,  Nalltt,  NaUIus,  \alt,  20.  2t.  tS. 

86.  87. 
NaIliDgen,  -gin,  Naileiig,  Nellingeu,  llt. 

tl4.    122.    153.    172.    195.  2G6.    831. 

332.    410.   444.    —    II.    pleban.   in   - 

332. 
Nallingesb«iiD,-)ic'iii,  Kellinjslieim,  411.— 

llttipo   de  —  403.  Veriilienis  eleric.  de 

-  402. 

NaIIU,  -ins,  Kalt,  t.  Nailas. 
Namurcensis  com. ,  Guidu  de  Flaudria,  ts. 

432. 
Naiiiio,  Woruiac.  clv.,  ejus  flu«  Oöda  398. 
Nautkera^huseu  ,  Sattenkauaen ,   191.  228. 
Nautkucli  (ceiisual.   Hiilienbac.)  419. 
Naiitliuheshusen,  Landlhausen,   135. 
N'aiizo  415. 

Karrenherg,  Avt  —   443. 
Na!>liaha,  Nas^haha,  Kamach,  s.  Nazach. 
Ka»»au,  llzgtli.  X33.  391. 
Nattätlea,  lla3salli^cll.  Amt  1GI. 
Nattenbuch,  \aUiueh,  69.  TS.  224. 
Kaitenhausen,  s.  Nantheresbiisvn. 
Katuru*,  Pfarre  93. 
Nauäers,  s.  Nuders. 
Nawa,  Nawe,  Naweii,  -in,  Lati genau,  *cc]i. 

in,  eccla.  S.  Martini  iu  —  26.  27.  55. 

—  Villa  122.  246. 
Naxara,  Kagera,  257. 

Nazacb,  Nashalia,  Nassbaha,  Katsaeh,  21. 
25   87. 

Nazariiis,  sanctuf,  ej.  fest.  441. 

Neapel,  K.U.  «8. 

Neapoli,  Petrus  com.  de   — ,  ts.  288. 

N'eccharguuiie,  Nililierga,  pagus,  Keckargau, 
117.  438. 

Neckar,  der  — ,  s.  Nelilier. 

Neckarbischofsheim,  s.  Bischofsheim. 

Neckarela,  s.   Kliuza, 

Neckargarlach,  s.  Negger-Gardaha, 

Neckargau,  s.  Necchargoune. 

Neckargrvuingen,  s.  (iruniugen. 

Neckarhausen,  s.  Uuseu. 

Neckurkulzeniacli,  s.  Cazuubacb. 

Neckarsulm.  s.  Siilmo. 

Neckar<iimmern  ZSt. 

Negger-Gardaha,  Neckargarlach,   135. 

Nehmelsweiler,  s.  Nenthildewiler. 

Nehren,  s.  Neron. 

Neidenau,  Neuäenau,  bad.  B.A.  136.  ZU. 
iSI.  396. 

Neifen,  ».  Mfen. 

Neifnaeh,  die  —   I9Z. 

Nekker,  rtuvius,  Neckar,  der  —  136.  269. 
281    295.  339.  397.  436.  438. 

Nellenburcb,  -bürg,  castellum  cumit.  Eber- 
hard! 142.  —  Kberbardus  cum.  de  — , 
ts.  98. 


NtlUngen,  auf  der  Alb  251.  —  O.A.  Em- 

lingen,  s    Nailingen. 

NelUngsheim,  s.  Nailingesheim. 

Nenthildewiler,  Nehmeliuieiter,  88.  92. 

Neresheim,  Erniatbejm,  Nuret-,  Nörnii- 
baim,  mouaat  8.  Vdal-,  Wdaliicl  67. 
68.  129.  —  abb.  Ortliebus  ibid.  68.  — 
-   O.A.  29.  68.  260.  317.  387. 

Neieus  et  AcbiUeus  sauctui ,  lit.  evr.  pbr. 
card    lleiuricus  74.   113.   120. 

Neristeiu   438. 

Neruii,  Nehren,  411. 

Nertingen,  s.  Nursingen. 

Nescilrit  (Nesselried) ,  Adelbertns  miles 
de  -  417. 

Nesserehen,  s.  Nezzelrebo. 

Nesselried,  s.  Nescilrit. 

Netingeu,  Nöttingen,   159. 

Neubronn,  s.  Nunbruu. 

Neuburg,  (vgl.  Nuenburch  u.  -burck)  Nln- 
wenburc,  (bad.  U.A.  Heidelberg)  Fulmarut 
de  —  396.  —  Nuvum  castrum,  cenob., 
bei  Ilagenau  im  Elsass,  116.  443.,  abb. 
B(er(buldus)  49.  51.  52.,  Ekembertus 
443.,  Neudungus  116.,  Petrus  318.,  ts. 
341.  344.,  Udalrirus  43  —  au  der  Do- 
nau (0..\.  Ehingen),  Kuiuburch   166. 

Neucastel,  s.  Nicastel. 

Neucaslitien,  s.  Castellae  regiium. 

Neudenau,  s.   Neidenau. 

Nendungus,  s.  Nidunc. 

Neuenbürg,  O.A.  51.  52.  160.  318. 

Neuenburg,  s.   Nuenburch. 

Neuenkirch,  s.  Nunchilclia. 

Neuershausen,  e.  Nuwershusen, 

Neufbois,  Gereulh,  77. 

Neufen,  s.  Nifeu. 

Neufra,  s.  Niufare. 

Neuhaus,  Neuhttusen,  bei  Worms,  Niu- 
busin,  de  — ,  Niwe-,  Nu-,  Nuwenhusen- 
sis  eccla.  221.  269.  —  caaoD.  Lupfri- 
dus  de  — ,  ts.  221.  —  decan.  C,  Con- 
radu«,  Cunrat  220.  221.,  t».  269.  — 
ppus.  Cdnradus,  ts.  141.,  L.,  Lupoldus, 
I.upolt  220.  221. 

Neuhausen,  a.  d.  IVms,  Niuwlu-,  Mvin-, 
Niwiuhusiu,  420. 

Neuhausen,  auf  den  Filderu,  Niwenbusen, 
Bertoldus  de  — ,  ts.  75. 

Neuheim,  s.  Nubeim. 

Neuhombach  358. 

Neukireh,  Neukirehen,  a.  Nuucbikha. 

Neumünsler,  s.  Nuvum  .Monasterium. 

Neuneck,  s.  Niunegge. 

Neunkirehen,  t.  Niunkyrcben. 

Neusttst,  bei  ScbSuthal,  O.A.  Mergautheim, 
Nusaze,  Nvesaze,  Nuweseze,  -n,  108  109. 
115.  145.  185. 


iV«M«Mf,  la  Batern,  a.  d.  WerUeb,  Ma- 
•azen  191.  229. 

Neusimll,  bad.  H.A.,  12.  -  rhelnbaUr. 
Kaut.  88.  75.  141.  207.  81».  —  an 
der  AUeh,  baier.  L.U.  7.  24.  10$. 
152. 

Neuweilen,  06.-,  l'n.-,  t.  NuDewiltar«. 

Neuweiler  (im  Klsasi)  818. 

Nezzeirrbn,  NezzllreboD,  Ntsseretem,  87. 
01. 

Nlbelont,  NivelTngni,  ti.  115.  —  mnl.  U. 
146. 

Mcaitel  (Neucastel),  Otto  de  — ,  U.  101. 

Niculaiis,  Nirbolaut,  N)culaui,  Abt  Ton 
WeisieDau  829.  —  diac.  rard.  S. 
Haiiaa  in  Cotmidin  305.,  iu  moa«- 
(terlc  173,  —  «put.  Albanui  56.,  Tua- 
cnlauus  377.,  Venoiae  civilat.  36.  — 
mnnach.  de  Salem,  ts.  338.  —  Pabst 
(III.)  98.  —  pbr.  Card.  tit.  S.  Cyriacl 
56.  —  S.  Nicolaus,  confestor,  103.,  epu«., 
223,  in  — ,  t.  BruehSMl,  Camberg,  Bi- 
poldesowe.  —  in  carcere  Tulliano,  eJ. 
dlac.  Card.  Dernardua  192.,  Egidiua  283. 
305.,  G»ido  377.,  Octa-,  Octo-,  Otto- 
vianus  31.  36.  47.  4a  71.,  Odo  120, 
Petrus  247. 

NiderboverewiteD,  ze  —  352. 

Niderndurncheim,  -dvrinkain,  Unterlürk- 
heim,  338.  389. 

Nidunc,  Neudungus,  Nudungai,  336.  — 
abb  d.t  Novo  Castro  116  (s.  Neulurg). 
—  mnl  ,  t»,  300. 

Niederelsass  201. 

Niedereschaeh  101. 

Niederolm  438. 

Niederieangen,  s.  Wangen  (nfetior. 

Niefern,  s.  Muferon. 

Nielheim,  s.  Nitbeim. 

Nieueren,  Nievern,  a.  Ninferon  (loxta  Enze). 

NieueruQ,  ».  Niuferon  lu\ta  Waldahe. 

Nifen,  Niffen  (Neifen,  Hohen-),  Beihlol- 
dui,  Bertoldus  de  — ,  U.  328.  354.,  Ru- 
dolf von  —  261. 

Nilerön  ImU  Enze  flov.,  s.  Niuferon. 

Niffen,  B.  Nifen. 

lYi/fem,  s.  Niufare. 

Nifra  (im  Thurgau),  ».  Nuulron. 

Nigra  Silva,  Sylva  (vgl.  Suarzewalt),  2. 
10.  14.  17.  111.  146.  149.  172.  194. 
195.  198.  394.  395.  407.  412. 

Nikkerga,  f.  Neccharfunue. 

Niordinge,  s.  Närlinfen. 

Nirtherbaue,  ßertoldnt  de  — ,  t».  214. 

Nitbeim,  Nisthsim,  67. 

Niufare,  Neufr;  O.A.  Rolweil,  oder  Mf- 
(em  im  Eltatt  196. 

Niuferon   iuxla  Waldahe,   Nienenio,    M~ 
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Nuifra ,  O.A.  Nagold,  396.  400.  —  de 
—  Adelhart,  Walther,  Conrad,  tss.  410. 
Nluferon,  Nieueren,  Nleveni;  Niferöii  iuxta 
Knze   fluv.     Kiefern,    a.   d.  Eiiz,    bad. 
B.A.Pforzheim,  397.  410.  413.  415.  — 
Ilainricus,  lleinriciis  de  —  miil.  (Spir.), 
.     ts.  245.  253.  254.  357. 
Nivferon    (Nufringen),    lleinricus   de   — 
miil.    marchion.    Heinrici   da    Kömsperc. 
4<!2. 
Niiigertingeii,  s.  Nürtingen. 
Nluhusiu,  s.  Neuhaus. 
Niuuegg«  {Keuneclc),  C.  tailes  de  —  415. 
Niunkjrcheii ,  Aeueiikirch,  Neu-,  Neun- 
Icirchen    ( Kant.    Schaßhauseii   —    vgl. 
Kuiichilcha  — ),  96. 
Kiusazen,  s.  Neusass  (iii  üaierr). 
Kiuwetiburc,    s.  Neuburg  (bad.  li.A.  Hei- 
delberg). 
Niuwiuhusin,  s.  Neuhausen  a.  d.  Erms. 
Nivelvngus,  s.  Nibelong. 
Nivinhusin,  s.  Neuhausen  a.  d.  Erras. 
NiwebusBu,  s.  Neuhaus. 
Niwenhusen,    s.  Neuhausen  a.  d.  Fildcrn. 
Kiwiiihusiu,  s.  Neuhausen  a.  d.  Erms. 
Nördlinga,  Nördlingen,    317.  380.  390. 

—  baier.  E.G.  425. 
Kiires-,  Nornishaim,  s.  Neresheitn. 
Nörvenich,  s.  Norvenihc. 
Nöttillgen,  s.  Netingeii. 
Nöttlenslrauf  403. 
Kopularliis,   Riirchardus  dictiis   —    417. 
Korbertiiicrabtoi  Olieraell  89.  (s.  Cella). 
Norchiiigera,  s.  Mechingeii. 
Nurderaha,  Nordrach,  8. 
Nordgau,  der  —  261. 
'Nordheim,  s.  Northein. 
Nordhols,  Nordlholz,  Nordihoz,  Weniherus 

de  — ,  ts.  276.  277. 
Nordman,  ts.  438. 
Nordruch,  s.  Norderaha. 
Nordruiibain,  Nornheim,  375. 
Nürnberg,  s.  Nürnberg. 
Nornheim,  s.  Nordruuhain. 
Norsingen,  Nersingen,  28. 
Norstetten  12. 
Northein,  Erralm,  Erteim,  Nordheim,  256. 

260^. 
Norvenihc  (Nörvenich},  Abelbertus  de  — , 

ts.   110. 
Notingesbach  403. 
Notlenkich  403. 
Novara  SS. 

Novuin  Castrum,  s.  Neuburg. 

Novum  Monasterium ,   Neumünster ,   Stift, 

altare   S.   Jobannis   ibid.   33.  —  colleg. 

S    Kyliani    ibid.  238.   —  (canon.)  Emi- 

cho,  Uartungu,«,  lleiuricus  Jlammo,  tss. 


238.,  Regonhardiis,  238.  —  cantor  Eber- 
hardus,  custos  Arno,    decan.   Gerhardiis, 
tss.  238.  —  ppus.    Ueinhardiis,  ts.   146. 
157.,  AVortwinns,  ts.  238. 
Nuchilca,  Niichiloha,  s.  Nunchilcha. 
Niiders,  Nudirs,  Nauders,  67.  92. 
Nudutigns,  s.  Nidunc. 
Niienbiirch  (Neuenbürg   am  Uhein),    Her- 

toldns  com  de   — ,  ts.  76. 
Nuenborck,  lleinricus  de  — ,  ts.  300. 
Nürnberg,  s.  Nürnberg. 
Nürtingen,  Niording«,  Ningertingen,  Ntig- 
gertingen,  16.   117.   -   O.A.  215.  218. 
Nvesaze,  s.  Neusnss  (bei  Schönthal). 
Nufringen  s.  Nivferon. 
Nuggertingen,  s.  Nürtingen. 
Nuheim  (bei  Münsterlingeii  am  Bodensee), 

96.  98. 
Nuheim,  Neuheim  (Kanton  Zug"),   172. 
Nuhusensis,  s.  Neuhans. 
Nuifra,   Alt-,  s.  Niiiferon  iuxta  Waldahe. 
Nuinburch,  s.  Neubtirg  (a.  d.  Donau). 
Numas,  s.  Mimas. 
Nnnbrnn,  Neubronn,  375. 
Nunchilcha,  Nuchilca,  -chilcha,  Neukirch, 
O.A.  Rotweil,  (I<>st  im  Jahre  1739  ver- 
kaufte S.  Rlasien  seinen  Zehnten   daselbst 
an  das  Kloster  Itotenmi'inster,  darauf  hin 
■wird  an    allen  hier  angez.  Stellen  dieses 
Nenkirch  und  nicht  Neunkirchen  im  Kant. 
Scliaffhausen   —  vgl.  Niunkyrchen  —  je- 
denfalls   nicht    bald    das    eine    bald   das 
andere  anzunehmen  sein.)   14.   111.   122. 
153.  172.  195.  266. 
Nunewillare,  Nunilara,  Neuweilen,   Ob-, 

Un.-,  tt9.  121 
Nunprechtespach  66. 

Nürnberg,  Nornberg,  Nürnbergk,  Nürnberg. 
1.  2.   S36.    337.   —   Gotefridus    adv.   de 
— ,  ts.  13.  —  Nürenbergeusium  denarii, 
—  425. 
Nusaze,  s.  Neusass  (bei  Schönthal). 
Nussbaum  53. 

Nussdorf,  Nuuzdorf,  s.  Nuzdorf. 
Nuuilare,  s.  Nunewillare. 
Nnuiron,  Nifra,  im  Thurgau,  350. 
Nuwenhusensis,  s.  Neuhaus. 
Nuwershusen,  Neuershausen,  8. 
Nuweseze,  -n,  s.  Neusass  (bei  Schönthal). 
Nuvuillacho   195.  197. 
Nycolans,   s.  Nicolans. 
Nuzdorf,  Nuuzdorf,  Nussdorf,  16.    Cünrat 
de  — ,  ts.  133. 

o. 

0.  ppus.  S.   Widonis   Spirensis    cancellar. 

regalis  ciirie  432. 
Oberdischingen,  s.  Ticchingen.^ 


Oberdorf   (Sitz    des    baier.    E.G.)    238 , 

E.G.  378. 
Oberelsass,  das   —   201. 

Oberenhoven,  Oberhof en,  191.  228. 
Oberen-,  Obiro-,   Obrostetin ,  Obersletten, 
256.    —    Adelbortus   de    —    et    fr.    ej. 
lleinricus,  tss.  138.,  Albertus  da   — ,  ts. 
249.  272. 
Oberernbach  186. 
OberessUngen  s.  Esslingen  f Ezel.  siipe- 

rior). 
Oberesulgln,  Obersiiligun,  s.  Obersulgen. 
Obergün%l,urg,  s.  Gunziberc. 
Otierhausen,  s.  Jlusen. 
Oberhessen  368.  392. 
Oberhofen,  s.  Oberenhoven. 
Oberinnthal  25.  26.  93. 
Oberinwilar,  s.  Oberweiler. 
Oberkirch,   bad.    ISA.     153.   403.  404. 

417. 
Oberkirchberg,  a.  d.  Hier,  s.  Kirchberg. 
Oberklettgau,   E.G.    (Kant.  Schaffliausen) 

99. 
Oberlana,  Oberlonnon,  -liinen,  s.  Lana. 
Oberinarchthal,  s.  Dlarchthal. 
OhvTudoTt  {OOerndorf,  bad.  B.A.Constanz), 

de  —  üurchardus,  t.«.   150. 
Oberndorf  0  A.  9.  201.  311. 
Obernläuon,  s.  Lana. 
Obernwilaere,  -wiler,  s.  Oberweiler. 
Oberrother  Wald  (in  liaiern),  226. 
Oberschwaben  421. 
Oberstetten,  s.  Oberenstetin. 
Obersulgen,   -gin,   -suligun,    Oberesulgln, 

(vgl.  Sulegin)  20.  25.  86.  87. 
Oherurbach,  s.  L'rbach. 
Obercinschgun  24. 

Oberwälden,  s.  Odihnwäldin   und  Vvaldu. 
Oberweiler  (0..\.  Itavensburg),  Oberinwi- 
lar, Obernwiler  88.  92. 
Oberweiler   (O.A.   Saulgau) ,    Oliarwilare. 
Obern-  ,    Obirnwilaere   232.    240.    292. 
307. 
Oberwitteisbach,  s.  AV'ltelinesbach. 
Obertsell,  s.  Cella. 
Obestat,  s.  Vbestat. 
Obirostetin,  s.  Oberenstetin. 
Obrigheim,   Ovbrencheim,  395.  396.  409. 
—  Meginlaus,   Wolprandus  et  Ilerlman- 
nus  fratres  tres  de  — ,  viri  nobiles,  409. 
Obuingen,    Opfingen ,    Ob.-,   (Jh.-,  70. 

225. 
Oca,  Monte  de  —  257. 
Ochershonen,  Olgishofen,  375. 
Ochsenbach  (h&d.  1!..\.  Helligeuberg),  Ohsen- 

bach  87.  92. 
Ochsenbach  (0..\.  lirackenheim)  342. 
Ochsenfurt,  baier.  E.G.  55> 
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Oehtenhausen ,    Hachsen-,    Ilocsenhuten, 

IJohsiiiliiisiii ,     Ilosnusuii,    OehfeiibiisPli, 

-«useii,  OchssiMihuseii,  Oclisiii-,   ObBiri- 

haslu,    cclla   2.  3.    14.   S7.   58.    III. 

114.   149.    172.    195.   197.    2ü6.    368. 

369.  —  adv.    dox  AVdiro    149.  —   prior 

ChSnradus  149.  —  eaiictiis  (it^nr^lus  149. 

Outavianiis,   Üctu-,  Ottuviaiiiis,  diac.  card. 

ä.   Nichulal,  Nicolai  in  carcvre  Tulliaiio 

31.  36.  47.  48.  71.,  SS.  Sergii  et  llaclii 

229.   247.  377.  —    epu«.    Iloktieiis   «i 

Velletreiis.  305.  349.  —  pbr.  card.  tit. 

S.  Ceciliae  73.  113.  120. 

Octo,  s.  Olto. 

Octuviaiius,  8.  Octavianus. 

Oddo,  8.  Utto. 

Üdaccaro,  üdacliarus,  Odoacur  da  — ,  8. 
[MerscJ.  —  marcbiu  da  — ,  6.  ötira. 

Odelricus  (30.  217.),  «.  Uiricus. 

Odenbxiiu,  Udiu-,  Otenbuiui,  Otüubeimeus. 
eccia.  (vgl.  Uigulde&b«rc),  vili«,  1S4.  135. 
268.  —  abb.  de  —  Siiredus,  -fridus, 
SiiTredus  268.  318.,  ts.  342.  344.  357. 
—   Diinar  de  — ,  cleric,  ts.  269. 

Odenwald,  dttr  —   S44.  444. 

Odibiiwäldiu,  Udiuwuldiu,  Oliericätden  (vgl. 
Vvaldu)  237.  —   Welfü  de  —  23T. 

Odiubeiui,  8.  Udenbeim. 

Udo,  s.  Utto. 

Uduacer,  s.  Udacuaru, 

Udtu,  s.  Otto. 

Oeden  -  ,  Edenbachen ,  s.  Uacbalm  und 
liacbin. 

Oedeutcaldstetten,  s.  NValtsteleu. 

Oeßngen,  ».  Uwingen. 

Oehningen,  s.  Uiiingen. 

Oehiingen,  s.  Orengowe. 

Oellingen,  s.  Klliugeu. 

Oeltclucang,  e.  Uiliolleswauc. 

Ueneiiburroii,  s.  Uiieuburen. 

Oeningen,  8.  Uniiigeu. 

Oeschelbronn,  s.  Kal^flbniuiieu. 

Urschinmoäeii,  s.  Kscbimus. 

Oesterreich,  llerzogthiini,  iUg.,  Markgr., 
Heinrich  11.  von  —   9S. 

Oestringen,  s.  Osteringen. 

Oeteiidorf,  8.  Otlendorf. 

Oelhiingen,  s.  Ilctligeii. 

Oeligheim,  s.  Uteucbein. 

Oetiiheim,  s.  Uneiieshcim. 

Oetteiio,  8.  Otteno. 

0«ttingen,  Olhingen,  cumcs  L.  d«  — ,  ts. 
432.,  graff  Ludwig  von  — ,  ts.  337.  — 
OeHingitche,  das   —  260. 

Ofdirdingen,  Oflerdingen,  393. 

Uffenbach,  .Albertus  de  — ,  ts.  357. 

Offi-nburg  362.  —  bad.  D.A.  9.  12.  S94. 
401.  404.  417. 


0*w«,  1.  Ow». 

OfrehknBen,  Offenhauten,    137.  138.  346. 

—  Rurchardiis  sarerd.  d«  —    138. 
Uffingpn,  Markt-,  Minderoffingen  Im  nies 

246.  —  Offingen,  baivr.  L.(i.  UQnzburg, 

Umngin  375. 
Oflerdingen,  >.  Ufdirdingen. 
Ügger,  5.   Utkgnriis. 
0;;kenh«liii,  s.  Iloggeiihelin. 
Ohmenheim,  %.  V'nitnenhaim. 
Ohsenbacb,  s.  Oehteniaek  (bad.  B.A.  H«U 

iigonberg). 
Ohseiihusin,  s.  Ochsenhaulen. 
Oiginrs-,  Ulginibbnsrn,  s.  Engiehauten. 
Otgithofen,  s.  Uchersboufn. 
Olmedo,  Ulmetum,  s.  Uluietum. 
Ol^reute,  s.  Vodilsriitti. 
Oineliii,  Wlnricus  —   42. 
Umliigiii,  llochemmingen.  122.  153.  172. 

195.  266. 
Ommiiiite^tat  438. 

Oinnium  f»aiiclorum  eccla.,  s.  Spira. 
Undingen,  (Ehningen)  .Adilburtus,  mlle«  de 

—  cum  conjnge  sua  M.  243. 
Unenburcn,   Genen-,  Gninburron,  Enna- 

beuren  421.  —  lloiiiricus   et    Manegol- 

du5  rt  Cöuradus  fratres  de  — ,  tss.  366. 
Onewauhc,  Autcangen,  440. 
Oningxn,  -gin.  Oehn-,  Oeningen,  ppnra. 

96.   —  Villa  97.  —  ppus.  Adelbertus  de 

— ,  ts.   132. 
Ounlngen,  s.  Üwitigen. 
Gnuldi-sbach,  Ansbach  (vgl.  dieses),  ppus. 

Dieterious    de  —  300.,    lleinricu«    157. 

161. 
Onorlus  papa,  s.  Ilonnrius. 
Openowe,   OypenaH,  417. 
Openriute,  üpiurute,  Oppenreute,  87.  92. 

93. 
Opßngen,  Ob.-,  Vn.-,  s.  Obulngen. 
Opinrute,  8.  Openriute. 
Opolshoven,   Opolteshouen,  OppetUhoftn, 

20.  21.  25   86. 
Oppennu,  s.  Openow«. 
Oppenreule,  s.  Upenriute. 
Upte,  Iluele,  259. 

Orcejon,  Grcexon,  Orifjon,  257.  **<»<J"I. 
Grco  C^6),  8.  Otto. 
Ordejon,  s.  Orcejon. 
Ordonius,  tiarclac,  Garsla«  259.  260". 
Oren-,  Ovrengowe,  lloreng&ens.  eccla.,  Oeh- 

ringen  78.    105.    —    deean.    Vdalricus 

ib.  78.  —  magr.  Kberhardus  de  — ,  W. 

319.   —    ppus.    (iotfridus   de  —  78.  — 

8.  Petri  altare   In   -   105.,    mnl».  106. 

—  O.A.  186.  887.  488. 
Oronlet  37. 

Orrlugen,  Orringtn,  Ob.-,  V».-,  440. 


Orienhaute»,  Horten-,  OrtinhiMen,  Ortln- 

kuiin  111.  172.  195. 
Orlenau,  a.  MoricDowe. 
Orlenhtrg  (\m  Kliaaa),  CrkfenTon  — ,  IM. 
Ortinberch,  >Vernberut  de  — ,  vir  nobll. 
154.   153.  Idem  et.fr.  ej.  Cöoradua,  Ul. 
155. 
Ortenberg,  Orttenbergk,  Heinrich  nod  Bap- 

polt  gebrQder  von   — ,  tst.  337. 
Orlhea,  Centiui  diac,  card.  S.  Lurie  in — , 

dnl.  ppe.  canierarlDt  309. 
Ortholfus,  8.  Ortolfuf. 
Ortinberch,  s.  Ortenberg. 
Ortleibus,  Ortliabut,  Orttliebot,  abb.  Donut. 
Nüreshaim  67.  —  epus.    Batil.,    U.  57. 
135. 
Ortolfut,   Orthoirui,    de  — ,  e.  Altorl  und 
Smalnegge.    —   decano«    maior.    «cfUe. 
(Constant.)    235.    —    ppus.    de    Au|U 
(WeiMtenau)  335.  886. 
Orttenbergk,  t.  Ortenbtrg. 
Orttliebus,  8.  Ortleibus. 
Ortwiuus,  pbr.,  ts.  18. 
Otma,  8.  0.\ama. 
Osteim,  Auenslein,  405. 
Osterdurf,  s.  Osterndorf. 
Osterbilde ,    vidua  Ernestonls  de  Stocheim 

397. 
Osteringen,  Oettringen,  135. 
Osterndorf,    Oster-,    Oslirndorf,  Eteken- 

dorf,  232.  240.  292.  307. 
Osterode,  haiinover.  A.  118. 
Oster:>tKtin,  Ostersletten,  28. 
Ostfranken  438. 

Oslhausen,  Osthof en,  Oslhozen   10. 
Ostiensis,    llostiensis    epus.  Albaricot  15. 
23.  26.  71.,  Gvido  56.,   Hubaldut  120. 
192.  197.  202.  -  et  Velletrenti»  epui. 
Octavianus  305.  349. 
Ostraeh,  zoller.  O.A.  288. 
Oswaldus,  sanctut  -  83.  86.  223-  —  io 

— ,  1.  Buwirel,  La*;  Wintwten. 
Otderstat,  >.  Otterslaht. 
Otdo,  8.  Otto. 
Oleobnike,  ».  Votinbriigge. 
Oten-,  Otincbeiu,  Ottigktim,  181.  —  U»- 

leuwlciis  de  — ,  ts.  363. 
Otenheim,  (.  Odenheim. 
Oterium  de  Cellis,  Sellis,  TordisitUt,  259* 

260  C. 
Oterstat,  a.  Otterttabt. 
Olheno,  s.  Otteno. 
Othgera»,   On".  0»n«'.  '••>■  •>»■•  *0I. 

de  — ,  8.  Wiienlocb. 

Othingen,  «.  Oettingeo. 
Otholfeswane ,    OtulOswaok ,    Ottolfltwan«, 
Oelteh-,  Ollerswang,  Man*-,  Maoioldo* 
de  — ,  u.  1  70.  237.  250. 
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Otinchein,  s.  Otenchein, 

Otino,  s.  Otteiio. 

Otolflswank,  B.  Otholfeswanc. 

Otram,  ts..  438. 

Olranto,  Provinz,  if7, 

Otteiidorf,  Oeteiidorf,  Oltersdorf? ,  403. 
40C. 

OttPiio,  0«tteno,  Otheno,  Otino,  Ottiao,  abb. 
etc\e.  Rote,  ßothens.  69.  149.,  ts.  170. 
212.,  224.  —  ppus.  monast.  Rotens. 
165. 

OttHFslaht,  Otderstat,  Oterstat,  Ollerstatt, 
100.  124.   183. 

Otlevstcang,  s.  Otholfesvfanc 

Otlerstceier,  Otterswileie,  -wilre,  49.  50. 
5/.  181.  —  R.  et  H.  de  — ,  tss.  (flde- 
les  palatin.  comit.  de  Tviiigen)  51. 

Ottlio,  s.  Otto. 

Ottinburren,  Ovttinburren,  Oltoheuren,  Klo- 
ster, 421.  422.  423.  424.  -  Heinri- 
cus,  Rüdolfus  et  Kunradns  et  Walthe- 
rus  de  — ,  tss.  423.  —  S.  Alexander 
martyr  in  —  422.  423.  —  baier.  L.G. 
1?3.  869.  3TS.  423. 

Ottino,  s.  Otteno. 

Otto,  Octo,  Odo,  Odto,  Orco,  Otdo,  Ottho 
(vgl.  Vto)  canon.  (Spir.),  s.  Stuzelingen 

—  cantor,  lud.  Magunt.  sedis,  220.  — 
civis  Gimundin ,  ts.  140.  —  <;omes  de 
— ,  s.   Kirchberg ,    Rabeusbercb.  —  de 

—  ,  s.  Antringen ,  Eberstein,  Grüiibah, 
Hasiriwilaere,  Ilohemberch,  Hurwiii,  Ku- 
ningen  ,  Loubon,  Nicastel ,  Raggesingen, 
Seharfenberg,  Smalua,  Stuzelingen,  Sunt- 
heim,  Windeheim.  —  diac.  Card.  S.  Ge- 
orgii  ad  velum  aureum  9.  15.  31.  36. 
56.  71.  113.  120.,  S.Nicolai  in  carcero 
Tulliano  120.  —  domicell.  de  — ,  s. 
Eberstein.  —  dux  Eavariae,  ts.  232.  — 
epus.  Baben-,  -bin-,  Bafbergeus  ,  ts.  89. 
93.  280.  288.  301.,  Basiliens,  ts.  432  , 
Con^tantiens.  153.  165.  167.  168.  170. 
171.  177.  265.  304.,  Estetens.,  ts.  393., 
Frisiens.  Frisiugens.,  ts.  280.  289.  293. 
297.,  Heibipolens.  365,  Spirensis,  ts. 
313  ,    318    —  fll.  duc.  Saxouiae,  ts.  2. 

—  fr.  llartmanui  comitis  47.  303.  304. 

—  homo  quidam  et  fll.  ej.  Sifridus  238. 

—  palatin.  comes  de  — ,  s.  Witelines- 
bacb,  —  ppus.  (Spir.),  ts.  344. ,  maior. 
(Spir.) ,  ts.  357.  366.  ,  maior.  ecclae. 
(Wirceb.),  ts.  6  39.  —  pbr.  card.  tit. 
SS.  Laureutii  et  Damasi  173.  —  Roma- 
nor.  imperat.  (IV.)  384.,  rex  (IV.)  371. 
373.  374.  379.  -  Sporelin,  üb.  condit , 
ts.  108.   —   subdiac.  (August.),   ts.  442. 

Otlobeuren,  s.  Ottinburren. 
Ottolflswane,  s.  Otliolfeswanc. 


Ottovianus.  s.i  C^tavianus. 

Ov.  minister  ft"  Aloluespach  (Allensbach), 

144. 
O^bereacbeim,  s.  Obrigheim, 
Ouchoim,  Auggen,  97. 
Ovdalrich  (42.  436.),  Ovdalricus,  Ovdalrih 

(441),  s.  Ulricus. 
Ovdalscalcus,  s.  V»de!scalcHs. 
Ovdel-,  Oudelricus  (60.  324.),  s.  Ulricus. 
Ovdilhildis,  s.  Uodilhildis. 
Ovdiltingen,  s.  Vhldingen. 
Ovfhouen  (vgl.  Qvshoven)  224. 
O^gger,  s.  Othgerus. 
Oulieim,  Auernheim,  28. 
Ovirich  (222.),  Ovlricus  (181.  205.),  s.  Ul- 
ricus. 
Ovneswilare,  -willare,  s.  UuiswiJare. 
Ovrengovve,   s.  Orengowe. 
Oi'rsendorf,  s.  Ursendorf. 
Ovshouen  (vgl,  Ovfhoven),   Ullenhofen  (O.A. 

Leutkirch),??  69. 
Ovtenesheim,  Oelisheim,   183. 
Outenwilar,    s.    Utenweiter   (^O.A.    Ried- 
lingen). 
O^ten-,  Oninwilare,  s.  Vtenweiler  (abgeg. 

Ort). 
O^to,  s.  Vto. 

Ovttinburren,  s.  Ottinburren. 
Ovtwin   de  famil.  S.  Aurelii  393. 
Ovveldingen,  s.   Vhldingen. 
Ovwa,  Ovvvon,  Augia,  Au  am  Rhein,  181. 

396.  406. 
Ovwa,  Au,  bei  Horb,  Ileinricus  clericus  de 

-  402. 
Ouwe,    ceuob.    S.   Petri    in  —  ,    s,  Augia 

C  Weissenau^ 
O^wiiigen,  s.  Owiugen. 
Ovvvon,  s.  Ovwa  (^4«,  am  Rhein). 
Ovzenhovven,  s.  Vzzenhöfen. 
Ovzenhnsen  395. 

Owa,  Oe\va,  Owe,  Eyb,  20.  25.  87.' 
Owa ,    abbatia    s.    Marie    in   — ,    s.  Augia 

(^Reichenau). 
Owe,  s.  Owa,  Eyb. 
Owe,    cenoh.  S.  Petri  in  — ,  S.  Petrus  in 

— ,  s.  Augia  {Weissenau). 
Owingen,  Onn-,  Ouu-,  Qvwingen,  Owingen, 
zoller.  O.A.  Ilaigerloch,  10  (nicht  Oefin- 
gen  wie  12,  Anm.   10  steht,  noch  auch 
bad.  B.A.  Salem).   198.  405. 
Oxoma,  Osma,  Burgo  de  Osma,  259. 
Oye,  Oyhof,  jezt  Sophienhof,  69.  224. 

P. 

Paar,  die  -   192. 

Pabo  de  — ,  s.  I.ollingen. 
Pafendorf,   s.  Eafendorf. 
Pagmachius  (229),  s.  Pamachitw. 


Palancia ,    Palentia    comitis,    Palenzuela 

257.  260'»: 
Palantia,   Palentia,  Patencia,  259.  260<1*. 
Palenzuela,  s.  Palancia  comitis. 
Palermo  313. 

Paniachius,  Pagmachius,  sanctus,  tit.  ejus 
pbr.  Card.  SS.  Johannis  et  Pauli  Cen- 
cius  349.  377.,  Johannes  74.  180.  182. 
184.  185.  197.  200.  202.,  Melior  247. 
283.,  Rainerius  229. 
Pamphulus,  sanctus,  martjr,  222. 
Pancorbo  257. 

Pancratius,    -gratius,   Bangracius ,  sanctus, 
martj-r,  222.  223.  —  ecola.  ej.  in  — ,  g. 
Backnang  und  Ultenthal. 
Pandulfus,    pbr.    card.    tit.    basilicae    XII. 

apiistolor.  229.  246.  283.  305. 
Pangraclus ,    s.    Pancratius.    —    Pankras, 

Sankt  — ,  s.    Ultenthal. 
Paparo,  Johannes  — ,  diac.  card.  S.  Adriani. 

56. 
Papiensis  epus.  Syrus.  173. 
Pappenheim,  s.  Bappenhain. 
Partschins  25. 
Pascalis,  Paschalis  pp.  (11.)  19.  23.,  (III., 

Gegenpabst)   152. 
Pastor,  sanctus,  tit.  ejus  pbr.  card.  S.  Pu- 

dentianae  Boso  180.  182.   184.   186. 
Pauline,  cella  domne  —   (Paulinen^ell), 

abb.   0"daIricus  ibid.  400. 
Paulus,  epus.  Prenesiinus  218.  246. 
Paulus,  sanctus,    411.  —  in  —  ,  s.  Wor- 
matia.    —   aplus,    280.  —  martyr    103. 
—  Johannes  et — ,  s.  Johannes,  —  Pet- 
rus et  — ,  s.  Petrus. 
Pawigl,  s.  Bnwigel. 
Paziougos,  Paz.uengos,  257. 
Pedra^a,  de  la  Sierra,  s.  Petraga. 
Pelagius  diac,  card.  S.  Lucie  ad  septa  So- 
lls, 377.   —  sanctus,  s.  Denkendorf. 
Pefiaflel,  Pennaflel,  257.  ÄßO^z. 
Pennenrothe  cella,  Binnrolh,  70.  225. 
Peregrinus ,    .^quilegiensis.    patriarcha,    ts. 

135. 
Perhtolt  (436),  s.  Bertoldus. 
Perseus,  Persius,  decan.  (Wirceb.),  ts.  146. 

157.  161. 
Pertoldns  (276),  s.  Bertoldus. 
Petershausen,  Petri  domus,  Petrishusensis 
abbatia    96.   —    abb.    Eberhardus    Ibid.. 
ts.  336. 
Petra<.a,  Pedraza  de  la  Sierra,  259. 
Petri  domus,  Petrishusensis  abbatia,  s.  Pe- 
tershausen. 
Petris.«a    matrona    151.    —    uxor    Ilugonis 
(senioris,  geoeris  militum  de  Ililigen,  vgl. 
Ihelingcn)  415. 
Petrus,   abbas  Novi   castri  (vgl,  Neuburg, 
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b«i  Ilagenau),  318.  341.  344.  —  »«pui. 
Magiiutiiieus.  sacri  imper.  per  German. 
acaiic.  432.  —  coines  259.,  de  — , 
s.  Neapoli.  —  de  Itoiio  pbr.  Card.  tit. 
S.  Susannae  246.  —  diac  lard.  S.  Ma- 
riae  in  via  lata  71.  305.,  S.  Nicolai  in 
carcere  Tulliano  247.  —  epui.  Ratilen- 
sls,  ts.  433.,  Por(u>-nsi9  et  S.  Ituflna« 
283.  349.   —  Kerrandi  259.  —  miles  de 

—  ,  s.  Dettingen  (zollcr.l.  —  pbr.  card. 
tit.  .S.  Caeciliae  34.  305.  349.,  tit.  S. 
Orisogoni  202.,  tit.  S.  Marcelli  8.  377., 
(it.  S.  .Susannae  31.  ISO.  182.  184.  186. 
197.  200.  202.  218.  229.  -  prior  S. 
Sepulcri  Jerosol.  34.  —  Rodericl  de 
Guzman  259.  —  ecolast.  (Maguutin.)  220. 

—  Petrus,  beatus,  sanctu»,  apostolus,  apo- 
stolor.  princpps  17.  35.  40.  46.  48.  67. 
69.  70.  73.  102.  103.  111.  115.  119. 
125.  129.  137.  165.  166.  178. 179.  181. 
183.  188.  191.  195.  198.  203.  217. 
223-225.  228.  235.  239.  245.  281. 
299.  303.  307.  321.  331.  346.  375. 
439.  —  ad  vincula,  tit.  ej.  pbr.  card. 
Willelmus  180.  —  Itatbedra  ej.  276.  —  in 
— ,  s,  Augia,  Rerga,  Bnwigel,  Dettingen, 
IHarcklkal,  Oreiigowe,  ßuma ,  Wingar- 
ti-n.  —  Marcellinuä  et  Petrus,  s.  Mar- 
cellinua.  —  Petrus  et  Juhannes,  sancti, 
apü.  lu  —  ,  8.  Ursberg.  —  Petrus  et 
Paulus,  sancti,  apli.  26.  36.  42.  47. 
129.  223.  209.  273.  306.  314-316. 
331.  333.  345.  346.  371.  384.  444.  - 
eor.  altare  in  — ,  s.  WIngarten., — fest. 
266. 

Pfi/fingen,  8.  Pbaffingen. 

PlafiMuvfcli  6. 

Pfa/fenhofen  (bad  B.A.  Salem)  ,    Phafen- 

boven,  274.    —   (Im  Elsass)  116. 
PfaMurg  ZOO. 
Pfaivgrafentceiler,  s.  Wilare. 
Pfin,  s.  Pliiiia. 
Pfirt,  Kant,  (im  Elsass)  8Z. 
Pßltingen,  Pfuzicha,    Pfuzeke,    Puzecke, 

Adelbertus  de  — ,  ts.   161.,  Cbnradus  de 

— ,  t».  94.  146. 
Pfurceln,    venatur    in    wller  qui  dicitur  — 

(Pfortheim  I  vgl.   dieses)  41T. 
P/oreen  (baier.)  42S. 
Pforaheim,  Phorceim,  Porzbeim  (vgl.  Pfor- 

cein),  60.  312.  417 i  —  Dietpoldus  de 

—  mnl  ,  t».  110.  —  Sigefridus  de  — 
123  —  bad.  H.A.  45.  7S.  105.  110. 
116.  186.  160.  184.  Z4S.  XS3.  397. 
40i.  410. 

Pfrundebacb,  Frohnbaeh,  41».  413. 
PfuUenäorf,  s.  Pliullendorf. 
PfuUingen,  s.  Pbullingin. 

u. 


Pfuzicha,  8.  Pptaingin..  '  9 
Phafeuhoven,  s.  Pfafffithofen. 
Pbaffingen  (Pfä/fingen),  Cunradus  de  — , 

mnl. ,  ts.  272.  Wulputu  de  — ,  ts.  255. 
Phannunstil  (Klürgegead),  352.  353. 
Phirzen,   Fäel^en,  10. 
Phitippiburg;  bad.  B.A.   108.  115.  141. 

U5 
Phillppus,  aepus,  Coloolens. ,    ts.  193.  — 

dnx  Sueuie,   Sueuorum  320.  321.  8X4. 

.335  (Phylippus).,    Tuscie,    ts.   317.   - 

epus,    Kistetxns. ,   ts    432.    —   ppus.    de 

Siodiluinglu,  Syndelphingen,  ts.  237.  250. 

—  rex  ,  Kumanor.  rex,    secnndiis,  327. 

328.   8i9.  336.  351.  353.    354.  355. 

364.  370.  —  Phillppus  et  Jacobus,  sancll, 

apil.  223. 
Pblllskove,   Filigav,  der  —   17. 
Phina  curlls,  Pfin,  97. 
PhlQcb  de  Erfstetin,  AValthems  — ,  tS.  367. 
Phorceim,  s.  Pforzheim. 
I'hullendorf,  -dorff,  Phullindorpf,  {Pfullen- 

dorf,)  comes  Rodulphus,  Kö-,  Rftdolrus 

de  — ,   ts.  82.    101.  205.  —  bad.  B.A. 

92.  139.  145.  151.    154.   189.  205. 

233.  275    290.  310. 
Pbullingin,  (PfuUingen),  Cöno  de  —  et 

fr.  ej.  Gebene,  tss.   138.,    Fridericns  de 

— ,  dec.   Constant.,  ts.    137. 
Phuzeke,  8.  Pßlaingen. 
Phylippus,  6.   Phillppus. 
Pippinus  rex  438.  439 
Placencia,  Plasencla,  259.  260rT. 
Plan,  8.  Blars. 
Plasencla,  s.   Placencia. 
Plebanus,  Itomanae  curiae  notarias,  56. 
Pteichfeld,  s.  Blelchfelt. 
Pleinfeld,    baier.    I..0.    (vgl.  Abembergh) 

136. 
Plieningen,  s.  Bllningen. 
Plochingen,  -gin,  s.  Blorhingen. 
PlüHerhauien,  s.  Bliderhusen. 
Po,  Fluss  —  SS. 

Podamensis  ercU,  Podoma,  s.  Bodemen. 
PoUringen,  s.   Bulthrlngen. 
Ponte,  lleinricus  de    — ,  ts.  326. 
Poppe,  8.  Boppii. 
Portellum,  Portillo,  259. 
Portuensis  et  S.  Ituflnae    epus.  Rernhardns 

120.,  Petmi  283.  349.,  Tbeodlous  226. 

229. 
Portus  sancti  Anderii,  Andrea«,  Puerto  de 

S.  .Andrian  oder   die  beiden  Amaifve- 

la$,  oder  SanlaHdert,  257.  260"". 
Porzheim,  s.  Pfor»heim. 
Potienheim,  s.  nozzensheim. 
Pranbach,  rivus,  66. 
Prati  arbor  (vgl.  WisabOm)  395. 


Prelnm,  Pratum  Campls  ad  .Senaos,  (ielo- 
tennwe,  O'amiiekemtg  (\gl.  fitmdtrt 
92)  20.  24.  25.  92. 

Praxedas,  sancta,   virgo,  «J.  diac.  evd.  Cri- 

sogonut  3.,  tu.  eJ    pbr.  card.  Cri-,  Gri- 

sogonus  8.  15.,  IId-,  liug-,  Vbaldus  36. 

68.  440.,  Soffredus  305. 
PremunstratvDsli,  -lum  inttitiitio  224.2^1. 

375.  -  ordo  165.  217.  2T1.  287.  322. 

339.  345.  350.  363.  384.  -  religio  335. 
Prenesllnus     epus.    Jobannes    2ft3.    305., 

Paulus  218.  246.,  Stepbanus23.  31.  36. 

Viulanus    173. 
Preu$»en,  KU.  399. 
Primm,  die  —  221. 
Pris  Ctlnraduf  -  ,  U.  32- 
PrUca,   sancia,  tit.  ejus  pbr.  tut.  \tUt- 

dus  120,  Jubannes  349. 
Provence,  Provinciae   terra  60.  —  Pro- 

vlnclales  epi.   136. 
Pudentiana,  sancta,  eJ.  pbr.  Card.  tiL  pe- 

stori»  180.  182.  184.  186. 
Puerto   de    San    .indrian,    s.  Portos  S. 

Anderii. 
Pullus.  Siffrldus  — ,  ts.  357. 
Pulreriinger  Hof,  t.  Burfeldioiea. 
Puocbo,   Buch,  304. 
Pärai,  s.  Burack. 
Purcb,  s.    Burch. 
Purei,  8.   Duraeh. 
Pusenwilare  228. 

Püwenhouen,  Bauhöfen-!.  69.  225. 
Puzecke,  s.  Pfittingem. 

Quadrat,  Quarten,  Quadralhöft.  20.  21. 
25.  86. 

Quarantäne,  Quaraoteoa,  Murumtut,  eecla. 
ibid.  35.  8$.  87. 

Quarten,  s.  Quadrat. 

Quedlinburg,  t.  Quilllingoburt. 

i/ueich,  die  —  290.  858. 

Quiburc.  s.  Chiburc, 

Quinlanilla  da  SomuHo.  261. 

Quirembacb,  Cwirn-,  Quiren-,  Qulrtubarb, 
Quimtack  (rbeinb.  durcbgebeods .  eher 
als  Kirnbach,  bad.  B.A.  Bretten.)  Cfla-, 
Cunradu«  de  —  laie.,  ts.  221.,  Hb.,  ta. 
21t.  —  Drutwinus  de  —  Hb.,  ts.  24^ 
—  Odal-  V»dalrlcns  de  —  (caooo.  Spl- 
rens),  ts.  141.  244. 

Qulrenbach,  rlvnlus,  s.   Kimiack  (Back). 

Quitilingoburg,  QuedUniurg,  488.  439. 

R. 

R.  borstrlui  de  Salem  monacb  ,  U.  338. 

R.,  com.  de  — ,  s.   KircAUrg. 

R,  com.  palat.  da   — ,  s.  TuwiD|«D. 
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U.  de  — ,  s.  Mouteforti. 

K.  et  II.  de  — ,  s.  OUersteeier. 

liabensbercli,  comes  Otto  de  — ,  ts.   118. 

Habiiistain,  s.  üavenstain. 

llaccisingin,   s.  Kaggesingen. 

Kadeboto  401. 

liadirei  (Haderach),  Hermannus  de  —  ,  ts. 
139. 

Radolfs%ell ,  Hatholfscelle,  Ratolfescella 
97.  137.  —  bad.  B.A.  99.  113.  132. 
ST3 

Uadulpims  (260^*),  Radulfus  (247.),  s. 
ICiidoIfus. 

liaggesingen, -giin,  Raccisingin,  Rechesingiii, 
Rexingen  400.  407.  417.  —  de  — , 
Gobehart,  ts.  411.,  Otto,  ts.  409.  Wal- 
ther, Hartmöt,  tss.  410.  —  Waltherus 
d«  —  tamul.  S.  Aiirelii  406.,  "Waltherus, 
Kgilolfus  et  Sigefridus  de  —  409.  — 
Wernherus  et  Walto  fratres   de  —   407. 

—  Weruherus  de  —  417. 
Rahl,  Lehenbaiier  62, 
Ruhten  62. 

Uainaldiis,  s.  Reiiialdus, 
Raiiieriiis,  Raynerius,  diac.  card.  S.  Georgii 
ad   velum    aureurn    180.   192.   197.  226. 

—  pbr.  Card.  SS.  Johannis  et  Pauli  tit. 
Pagmachii  229. 

Kainoldus,  s.  Iteinaldus. 

Raiusteteu,  s.  Reliisteten. 

Raistingen,  Reuslingen  (abgeg.  bei  Herren- 
berg) 422. 

Raithasla,  Raithaslach,  Reintinhasila,  Rei- 
tenhaselach, Reithasala,  -hasilach,  Reitiii- 
hasilah,  Raithaslach,  97.  188.  231.  240. 
292.  307.  337.  338.  —  Pfarrei  242. 

Rama,  Ramleh,  Ramense  territor.  35.  37. 

Ramfrideshösen,  Renfriahausen,  413. 

Rami,  ts.  438. 

Raminisbach,  Romis- ,  Remisbach  (jetzt 
die  Iliife  Ilartmann  und  Wurzmaier) 
88.  93. 

Ramitta  35. 

Ramleh,  s.  Rama. 

Rammesberg,  -perc,  (Ramsberg,}  com.  Rü-, 
Rudolfus  dB   — ,  ts.  98.  142. 

Rammesheim,  Ramien,  97. 

Ramraesperc,  s.  Rammesberg. 

Rammingen,  -ungen,  Ramungen,  Rammin- 
gen, Ob.-,  Un.-,  20.  2S.  86.  —  Ueri- 
maiiijus  de   — ,  ts.   149. 

Ramsberg,  s.  Rammesberc. 

Ramsen,  s.  Rammesbeim. 

Ramungen,  s.  Rammingen. 

Rangeuue,  -gouue  438. 

Rauheim,  Rohnheim,  80. 

Rankwile,  Rankwil,  274. 

Rapado  (13),  s.  Rappoto  und  Berga. 


Raphinsburg,  s.  Ravensburc. 
Rapoto,  s.   Pappoto  und  Berga. 
Rappoldt,  von  — ,  s.   Orlenberg, 
Rappoto,  Rapado,  -poto,  de  — ,  s.  Berga. 

—  scolastic.  (canon.  August.)  379. 
Rasemannus  43. 

Raslalt,  Rastede,  -steten,  181.  358-360. 

—  Albertus  de  —  et  Kberhardus  fr. 
suus,  tss,  360-362.  —  plebanus  de  — 
Crinradus  358.  —  bad.  li.A.  101.  183. 
361.  362.  396.  403. 

Ralfeide,  Rutfeld,  Rolhfelden  (O.A.Nagold) 
416. 

Ratfelden,  Rotlfelden  (abgeg  ,  O.A.  Helden- 
heim,) 27    29. 

Ratholfscelle,  s.  Radolfs%ell. 

Ratiuzgouue  438- 

Ratirshouen,  Rüdigerus  de   — ,  ts.  335. 

Ratisponeusis  ecclesia,  Regensburgk,  bisch. 
Conradus  zu  — ,  ts.  337. ,  epus.  Cvnra- 
dus ,  (regal.  aul.  cancellar.),  ts.  354., 
epus.  Hartwicus  105.  106.,  Heinricus, 
Hej-nricus,  ts.  13.,  78.  79.  —  Regens- 
burg, Abt  Johannes  im  Schottenkloster 
zu  —  79. 

Ratolfescella,   s.   Radolfsaell, 

Rauch,  Bruder  Benedikt  — ,  Profess.,  Prior, 
dann  Abt  iu  "Wibliugen  890. 

Raunau,  Nieder-,  s.  Ronon. 

Rauen  de  "Wimpiiia  laicus,  ts.  269. 

Rauenesburch,  s.   Rauensburc. 

Ravengeresburc  (Ravengiersburg?)  Mah- 
tilt  de  — ,  matrona  397. 

Ravenneusis  aepus.  Guido,  ts.   135. 

Rauensburc,  -burch,  -pure,  -purrh,  Rave- 
nes-,  Rauinisburch,  -purch,  Ravinsburc, 
-burch,  -burck,  -pure  ,  purch  ,  Ravens- 
burg,  20.  25.  86.  87.  137.  310.  311. 
350.  434.  435.  —  capella  S.  Christinae 
in  —  320 ,  eccla.  ejusd.  in  —  333.  335. 

—  capella  S.  Michael,  in  —  20.  25, 
S.  Viti  in  —  86.  —  Dieto  de  -  ,  ts. 
138.  205.  237.  242.,  /Aero  de  — ,  ts. 
250.  —  O.A.  24.  25.  26.  62.  72.  82. 
91.  92  93.  138.  139  148.168.170. 
171.  182.  194  206.  233.  238.  243. 
249.  275  277.  290.  311.  321.  351. 
383.  44t. 

Ravenstain  ,  Rabinstain  ,  Rauenesten  ,  Ra- 
venstein,  Rauitiistein,  (Runenstein,)  Adil- 
bertus  de  — ,  ts.  276,  Albertus  de  — 
ts.  264.  272.,  351.  Albreht  de  -,  ts 
379.  Albreht  — ,  canon.  (.August),  ts, 
379.  —  Berongenis,  Berngerus  de  — 
lib.,  ts.  75.,  ts.  101.  —  Steccho  de  — 
ejus  fll.  Kberhardus  425. 

Rauinisburch,  -purch,  s.  Ravensburc. 

Raniuisteio,  s.  Ravenstain. 


Rauinsburc,  -burch,  -burk,  -pnrc,  s.  RaveDS- 

burc. 
Raynerius,  s.  Ralnerius. 
Razin,  horao  Rudolfl  et  Cunon.  de  Vtinko- 

feii,   139. 
Razwib ,    qtiaedam    matrona    de    AVormatia, 

400. 
Rebistal,  Reppischthal,  Ob.-,  Un-,  Mittel-, 

172. 
Rechberg,  -perg,  Rehperc,  -perg,  Qllohen- 

rechberg,)  Siegfried  von  — ,  bisch,  von 

Augsburg  379.   —  Vdal-,  Vol-,  Vlricns 

de   — ,  ts.   193.,  216.  marshalcus,  et  fll. 

suus    IIildeb(raiidu3),,    tss.    321.,    mnl., 

ts.  264. 

Rechesingin,  s.  Raggesingeu. 

Rechilt  (vgl.  Rethilt),  muliiT  401. 

Rechperg,  s.  Rechberg. 

Regen,  der  —  Fluss,  79. 

Regenboto,  s.  Reginboto. 

Regenfridi  (vgl.  Reinfridus)  casa  96. 

Regenhardus,  s.  Reinbardus, 

Regenhoch,  ts.  39. 

Regensberch  ,  Altregensberg,  Lutoldus  de 
— ,  ts.  58. 

Regensburg,  Regensburgk,  s.  Ratisponens. 
eccla. 

Regilo  camerar.,  ts.  79. 

Reginbertns,  sanctus  — ,  112. 

Regiuboldus,  s.  Reinboldus. 

Reginboto,  comes  de  — ,  s.  Mals.  —  de  — , 
s.  Eernoldeshouen  [Gildelingen] ,  Rog- 
gingen. 

Reginhardus,  s.  Reinbardus. 

Reginmar  de  — ,  s.  Brunnen. 

Rehnns,  s.  Rhein. 

Rehperc,  -perg,   s.  Rechberg. 

Reichenau,  s.  Augia. 

Reichenauer  See,  der  —  99. 

Reichenbach,  s.  Richenbach. 

Reichenhofen,  s.  Richenhouen. 

Reihen,  s.  Riet. 

Reinaldus,  Rainaldus,  -oldus  ,  Remaldns, 
aepus.  Coloniens,,  ts.  135.  136.  —  can- 
cellar. (imper.)  109.  118.  —  de  — , 
s.  Custordingen.  —  ppus.  Constant.,  ts. 
57. 

Reinardus,  s.  Reinbardus. 

Reinboldus,  -holt,  Regiuboldus,  civis  Gi- 
niundin,  ts.   139.   —   de  — ,  s.    Vtingen. 

—  Hecel,  de  Beurenhnsim  (vgl.  Bern- 
hausen'), ts.   18.  —  lib,  homo,  ts.  394. 

—  scolastic.  de  Gmundin  330. 
Reinecheim,  Renichein,  Renchen  404.  411. 

413.   —  Rödeger  de  —  404.   —  AVern- 
herus  de  — ,  ts.  408. 
Reinfridus  (vgl.  Regenfridi  casa),  fr.  Gunt- 
boldi  mnis.,  361. 
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Relnhardiis,  Regen-,  R«glnliardui ,  Regin- 
hart,  Reinardus,  adiac.S.  Kyllani  (Wlrcib), 
ts.   103.  —  (canou.  Nov.  Monast.)  238. 

—  d«  — ,  s.  Calwa,  Ulatebach,  Tapheim, 

—  elect.  Wlrcebiirg.,  t».  169.  —  opiu. 
WIrceb.  urbis  238.  —  ppu».  Novl  Mo- 
nast, ts.  146.  157.  161.  —  qiiidam 
407. 

i:«instet«n,  -stctin,  Rainsteten,  Reinitttttn, 
111.  149.  172.   195. 

Reintinhasila,  s.  Itaithasla. 

Reitchach,  3.  Itischa. 

Reitenhaseiach,  Reithasala,  -liasilach,  RtU- 
haslach,  Reitiiiliasilah,  s.  Raithasla. 

Ruitwise  407. 

Remchinger  Hof,  s.  Reminhlngia. 

Remi,  Rheiim,  48. 

Remicbiiigiii  (Remchinger  Hof),  C&nrat 
de  — ,  ts.  133. 

Remigliis,  eanctus,  ej.  fest.  243.  —  in  — , 
s.  Richenbach. 

Remiibaeh,  s.  Kamiiiisbach. 

Remniiuge^beim  ,  Remmingsheim ,  397. 
413. 

Remshard,  s.  Riminfsbart. 

Remsthal  S3T. 

Renaiigia,  s.  Rheinau. 

Renchen,  s.  Reinecheim. 

Rendelbach,  s.   Iteniiielbach. 

lienfriuhttus'en,  s.  Ramfridesbösen. 

Renicbein,  ».  Rrinecheim. 

Rennbach,  s.  Rintbach. 

Rennherg,  s.  Rimberc. 

Reuiiielbach,  Rendelbach,  der — 412.413. 

Retius,  Rehuus,  fliiv  ,  9.   Rhein,  der  — . 

Repis,  Reppisch,  die  —  15.  174. 

Reppischlhal ,  Ob.-,  Vn.-,  Mittel-,  t. 
Rebistal. 

Retchen,  9S  (vgl.  Kaxtderi). 

Retlieiicheim,  Retttgheim,   135. 

Retbilt  (vgl.  Rechili),  s.  Rernoldesbouen. 

Retia  Curieiisis,  s.  Rhetia. 

Reltigheim,  s.  Rvtheochelm. 

RelKat,  die  schwäbische   —   260 

Reusten,  s.  Rüsten. 

Reutlingen,  s.  Raistingen. 

Reute  und  Reute  bei  Pronhofen  ( beide 
O.A.  Ravensburg),  Riuthe,  -thl,  -tl, 
Rultl ,  Ruii ,  20.  25.  Xr.  86.  87.  — 
bei  Thaldorf,  Rutl  148.  —  L.O.  In  Ti- 
rol, Z4.  92  (>gl.  Braitenwang  u.  Uit- 
tewald). 

Reuthe  (iu  Raden)  99. 

Reutlingen,    Rutelingin,  188.  897.  420. 

—  0..*..  118.  188.  249.  272.  409. 
422. 

Rexingen,  s.  Raggeaingen. 
Re»at,    die  fränkische  —  186. 


Rheim»,  a.  Remi. 

AAein,  der  —  Renus,  Rehnus  ,  Rhenai, 
nuv.  4.  95  -  97.  98.  99.  134.  186. 
141.  188—185.  200.  256.  892.  396. 
442.  448.  —  Rheinfall,  der  — ,  99., 
Rheinufer  98.  113.  174.  290.  — 
Reni,  Rheni  via  271.  296,  coines  pala- 
tin.  Reni,  Rheni,  de  Rena  Cun-,  Cttn- 
radus  110.  111.,  ts.  136.  301.,  11., 
Ilenricus,  dux  Saxonlae  et  —  312.  368. 

Rheinau,  Ren-,  Rinangia,  121.  122.  351. 

—  «bb.  de  —  351. 

Rheiniaiem  185.  207.  298.  848  895. 

444. 
Rheinfelden,  RInvelden,  Ileinricns  de  — , 

ts.  326.  ,  Rudolfus  de   —  ,  ts.   18. 
Rheinhetten  298.  892.  488. 
Rheinpreutten  110.  868. 
Rheinthal,  das   —  92. 
Rheinthal,  S.  Gall.  Bez.,  98.  99. 
Rhenus  fliiv.,  s.  Rhein,  der  — . 
Rhetia,  Retia  Curlensis  96.  97. 
Rhodt  unter  Rietberg,  s.  Rode. 
Rhota,  s.   Roth  (Angnstin.  Kl.). 
Ribertus,  s.  RIpertus. 
Riccolfns,  8.  Richolf. 
Ricgardls,  illust.  regina  8. 
Ricbalm,  -us,  mnl.,  ts.  7.,  mnl.  S.  Kiliani 

39. 
Richardas   de    —  ,    8.    Capella    nnd   Totlr- 

bnsin. 
Richboldeshouen,    Rihcboldes-,    Rlpoltes- 

honen,  Rippoldthofen,  87.  93. 
Riehen,  s.  Rift,  castriim. 
Rlrhenbach,   Reichenbach  (bad.  B.A.  Gen- 

genbarh),  8. 
Richenbach,  Reichenbaeh  (O.A.  Santgaul, 

20.  25. 
Richenbach,  RIchinbach,  Reichenbaeh  (O.A. 

Freuden8tatt),rella,  claostr.,  coenob.  ecrln., 

eccia.   .«!.   Gregorli  in  — ,   Kloster,   891. 

407.  412  —  417.,    domni,    fratrea  de  — 

410.  413.  —  locus  403.  -  rivu«  403. 

407.  —  convers.  de  —  Gotefridns  410. 

—  prior  Richenbach.  familiae  Guntherut 
419.,    prior   de   S.    Gregor.    Trudewinus 

408.  —  8.  Oregurius,  cella  coenob.  ejus 
(In  RIchenb.)  «90.  391-397.  399-417. 
S.  Gregor,  et  Remigius.  ibid.  416-419. 

—  .Schenkungsbucb  des  Klosters  889. 
890-419. 

Richenbach,  RIchinbach,  Rickeniach  (im 
Thnrgau)  350.  loDgnm,  Langen-,  minus, 
Kursen-,  97. 

Richenhouen,  Reithenhofen,  69.  225. 

Richenza  de  — ,  s.  Spizzenberc  uud  Wa- 
cbendorf   -    (Ulla  Chonradi  IIb.  bom.  d« 


Hirsbil   «t    nx.    lUinhardl   IIb.   bom.   4» 
Taphelm)    142.    —    (lllia    KIcbcDZs«    «t 
Relnhardi  dirtor.)   142.    143. 
Ricberus  cleric  (Wiretb.),  t«.  34 
Rirbfrith  4»  — ,  t.  BmImIiii. 
RIchinbach,  I.  Ricbeobaeh. 
Riehliireul»,  i.  Rirholuibouiarten. 
Richoir,  Rlccolfus,  RIcbolff,  Richollas,  U. 

34.  39.  —  adiacoo.  (Wirzeb),  U.   146. 

—  cleric   (Wirtzb.),    I».  53.  —  cofno- 

mento   Sperwer,    ts.    43.  —    da  — .    (. 

Dampfesdorf,  Dingotthauten ,  —  ppo*. 

(WIrceb.)  185  ,  malor.  ecci«.  (WIrceb.), 

ts.    157.,   maior.  domus,  160.,  iiUDmns 

160,  ts.  161. 
Rirhollllsbercb,    Richolueperc ,    RieboluM- 

berge,  -parc  150.  t5t.  231.  »88.  240. 

292.  307. 
Richolfus,  t.  Bicbolf. 

Richoltesbougarten,  RiehtitreuUt  87.  99. 
Richoltesbruel  307. 
Ricboluepere,    RicholDcsb*tt* ,     -p*r(.    >. 

RicholfTisberch. 
Riekenbach,  Im  Thurgau,  Langem-,  Mur- 

•en-,  s.  Richenbach. 
Riden  (^Winterriedenl)  Swiggemt  d«  — , 

ts.  149. 
Ried,  s.  Riet. 
Riede,    Riedin,    (das   Ried   nordwestl.  «00 

Raltbaslach)  231.  240.  292. 
Rieden  149. 

Riedhauten,  i.  Riethnsen. 
Riedheim,  >,  Ruihina. 
Riedin,  s    Kiede. 
Riedlingen  421.  —  0  A.  145.  166.  168. 

178    238.  249.  867. 
Riehaeim,  -heim,  -heni.  Riehen,  111.  114. 

172.  195.  266. 
Riebt  (;4/<«iiri««*^,  Liulfrldus  da   -  418^ 
Rielatingen,  s.  ROlelilngen. 
Riemecb,  s.  Bieuek«. 
Riet,  das  — ,  s.  Riex. 
Riet,  Rieth,  Ried  (O.A.  Ravensburg),  eecla. 

in  —  21.  XA  86.  —  (bal  Froubofan?,  O.A. 

Ravensb.)  310. 
Riet,  RIerch,  (Rieth,  O.A.  Vaihingen,  vgl. 

Rieth,  oder  il«M<iif  Ricktnf)  castrum, 

256.  260^. 
Rietberg  (Roth  unter  -)  805 
Rieth,  •.  Riet. 
Riath  (Ai«!*,  O.A.  Vaibin|«n,  tgl.  RiM), 

Cönradus  de  — ,  liberal.,  U.  245. 
Rlathusen,  Rilhuseo,  Ritdktmttm,  20.  »8. 

86.   -    Berlolfus  da  — ,  ts.  205.   Coon- 

radus  de  —  mnl.,  ts.  249. 
Ritxingt»,  s.  R6ggeslngiu. 
Riez,  RIaiM,  provlnüa,  Ritt,  d«  —  5* 

»jr.  256.  260* 

63* 
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Rihberaht,  -bortus,   s.  Ripertus, 
llihcbolteshouen,  s.  Uichboldesbouen. 
Rilinda,  -dis,  43.   —  de  — ,  s.  Husingiu 
Riiuigesdorf,  Römlensdorf,  8. 
Kimiiiishart,  Remshard,  304. 
Rimmelshacher  Hof,  s.  Uurailuisbach. 
Rimmersberg,  s.  Kiiiwiiispe.rc. 
Riiiaugia,  s.  Rheinuu. 
Rincga  mo[is,  Rinicenberg,  der  —  401. 
Riiicheiibusen,  s.  Rinkenhausen. 
Rinn,   s.  Kiuc. 

Ringen-,  Uiuginhiisin,  s.  Rinkenhausen. 
Rinkenberg,  s.  Rincga  mons. 
Rinkenhausen,    Rinohenhusen ,    Ringen-, 

Ringin-,    Rinkinhusin,    188.   232.   240. 

292.  307. 
Riutbach,  -pach,  rivus,  Rennbach,  der  — 

50. 
Rintberc,  Rennberg,  der  —  50. 
Rinvelden,  s.  Rheinfelden. 
Riotfeld  438. 
Ripertus,  -bertus,  Rihberaht,  -bertus,  58. 

334. ,    t'i.   437.   —   quidam   cum  fr.   Ar- 

iioldo  407. 
Ripoldesowe,  Rippoldsau,  cella  S.  Nicolai 

ibid.,   198. 
Ripolteshouen,  s.  Richboldeshouen. 
Rippoldsau,  s.  Ripoldesowe. 
Rippold.ihofen,  s.  Richboldeshoven. 
Risarii  soror  422. 
Rischa  (Reisehach),  Wetzln  miles  et  Bur- 

cardus    fratuelis  suüs ,    dicti   dff  —  337. 

338. 
Rische,  Rischen  (Flurgegend)  352. 
Risershof,  422. 
Risiinal,  Eberliardus   — ,  ts.  43. 
Rithusen,  s.  Riethusen. 
Ritenhaldun  Erenfridus  de   — ,  ts.  409. 
Riuthe,  -thi,  -ti,"  s.  Reute. 
Riuwinsperc,  Riwinesberc,  -berch,    -berg, 

Riwinisberg,  Rimmersberg,  6l.  62.  148. 
Riva  de  — ,  s.  Derina. 
Riwinesberc,  -bertb  &c.,  s.  Riuwinsperc. 
Robbern,  Robern,  135. 
llobertus,  Robertus,  -pertus,  Rubertus,  Rii- 

bertus,  -pertus,  Rfip-,  Rütpertus,  Ruper- 

tus,  (vgl.  Röcpertns)  abb.  Ilirsaug.  154. 

—  comes  de  — ,  s.  Ronsberg  —  de  — , 

s.   [.\ba].  Castele,   Dnrna,  Gnndelfingen, 

Ronsberg,  Thitenheim,  Tinriiigen,   Vro- 

burc,  —  parrochian. ,    ts.    103.   —   pbr. 

(August),  ts.  442. 
Rochenburc  {Roggenburg),  Gerungus  ppns. 

de    — ,    ts.    163.   —    baier.  L.G.    192. 

226.  242.  2TT. 
Rode,  Roth,  Rhodl  unter  Rielberg?,  303. 
Rode  {Uohenroden ,  Burgruine,  bad.  li..\. 

Achern,?),   Burchardus   de   — ,  ts.  358. 


Rode  (Rodt,  O.A.  Freudenstatt,?  vgl. 
Rö'de),  Liutfridiis  de  — ,  Billung  fll.  ej. 
405. 

Roden  (Hohen-,  Leinroden,  0  A.  Aalen, 
vgl.  auch  Roth,  Ober-),  0"dalrich  de 
-,  ts.  42. 

Rodenberg  207. 

Rodenburch  (432.),  s    Rotenburc. 

Roderici   de  Guzman,  Petrus   —   259. 

Roderici  de  Masella,  Manxilla,  Albarus  — 
259.  260  kk. 

Rodericus,  /'odericns,  Calagurritanus  epus. 
259.  260M, 

Rodericus  Guterri,  Guterrii,  senescalcus  re- 
gia 259.  260^\ 

Rodhad,  ts.  438. 

Rüdolfus  (194.  205.),  s.  Rudülfus. 

Rodt,  s.  Rode  und  Rö'de. 

Rodulfus  (148),  -phus  (101.),  s.  Rüdolfus. 

Röckingen,  s.  Roggingen. 

Römer,  König  der  —  (336.),  s.  Roipa. 

Römlensdorf,  s.  Rimigesdurf. 

Rödern  29  (vgl.  Batfelden). 

R8diger  (79),  s.  Rudegerus. 

Röhmsbach,  s.  Römanesbach. 

Roetelein  [Rötteln),  Thedericus  de  — ,  no- 
bil  ,  ts.  3. 

Roth  392.  408  (vgl.  Röide). 

Röthenbach,  der  —  52. 

Rötteln,  s.  Roetelein. 

Röttingen,  a.  d.  Tauber,  s.  Rotingun. 

Rogerius  (vgl.  Rudegerus  und  Ruggerus), 
pbr.  Card.  tit.  S.  Anastasie,   377. 

Roggenburg,  s.  Rocheubnrc. 

Roggingen  {Röckingen),  Regenboto  de  — , 
ts.  58. 

liohnheim,  s.  Ranheim. 

Rohrdorf,  s.  Rordorf. 

Rohte,  s.  Roth. 

Rolandus,  RoUandus,  diac.  card.  S.  .Mariae 
in  Porticu  247.  —  pbr.  card.  S.  Roman. 
ecclae.  et  cancellar.  113.  120.  127.,  tit. 
S.  Marci  440. 

Roma  2.  4.  71.  73.  74.  100.  272.  273. 
281.  283.  303  305.  306.  379.  —  Ro- 
mana curia,  notar.  ejus  Piebanus.  56. 
—  Romaiia  dignitas  219.  —  Romana 
eccla.  II.  14  22.  23.  34.  47.  55.  67. 
68-71.  82.  105  197.  199.  200.  202. 
218.  226  229.  321.  384.  —  ejus  can- 
cellar. Araericus  11.,  Johannes  (diac. 
card.  S.  Mariae  in  Cosmidin, )  377 , 
Martinus  (Tusculan.  epus.)  173.  —  diac. 
Berardus  71.  —  diac.  card.  et  cancel- 
lar. Ai-,  AI-,  Anierious  4.  9.  15.,  Guido 
47.  48  —  pbr.  Card,  ac  bibliothecar. 
Gerardns  23.  31.  36.  —  pbr.  card.  et 
cancellar.  Albertus   192.  197.  200.  202. 


218.  226.  229.  241.  247.,  Rolandus 
113.  120.  127.  —  sacerd.  Gilbertus 
71.,  Guuldo  23.  —  scriptor  Boso  68. 
71.  440.  —  subdiac.  et  notar.  Gratia- 
IU18  179.  182.  184.  186.  189.,  Jo- 
hannes 349.  —  Romana  sedes  II.  27. 
248.  308.  309.  348.  376.  ejus  pontiflces, 
Romani ,  Romanor.  pontiflces,  Romanus 
antistes,  pontif.  73.  114.  122.  194.  196. 
201.  232.  282  292.  303.  332.  376., 
Adrianus  114.,  Calixtus,  Honor.  et  In- 
nocent.  112.,  Calixt.  11.  Innocent.  II. 
Alexander  III.  265.,  Urban  et  Ho- 
nor. 67  ,  Urban  U.  Pascal  II.  19.  — 
Romani  imperatores  322.  —  Romanor., 
Romanus  Imperator  148.  154.  248.  Ro- 
manor. imperatores  et  reges  431.  432., 
Adolfus,  -phus  428-430.  433.  483  , 
Albertus  4'i8  —  480.  431.,  Couradus, 
Chön-,  Cön-,  Cttn-,  Cunradus  (11.) 
(/6.  106.  107.),  (III.)  1.  2.  4.  5.  (7). 
13.  16.  32-34.  38.  39.  40.  {41.  42. 
43).  51.  (5Ä.)  53.  57.  58.  (77).  81. 
(117.  122.  136.  142.  143.  151.  196.) 
230.  239.  291.  (410.  435.  436),  Fri- 
dericus,  -chus,  Frederitns  (I.)  59.  (60). 
61-63.  65.  66.  74-79.  80.  81-83. 
94.  95.  98.  100.  101.(103).  108-110. 
115-118.  (122.)  125.  132.  134.  136. 
137.  140.  141.  (143.  144.)  146-148. 
150.  152.  154.  156.  158.  161—163. 
164  (165.)  168.  169.  (170).  171.  189. 
190.  193.  205.  (206.  211).  2l2(R-us 
irap.).  213-217.  (222'.  227.  230.232. 
234.  235.  237.  238.  241.  243.  244. 
(250.)  253.  254.  256.  258.  263.  264. 
269.  (271.)  277.  278.  (279.  284).  287 
(R-us   imp.).  291.  296.   (299).   320. 

321.  (3.30.  351.)  3bi.  426-480.  431. 
432.  433.  434.  435.  (436.)  ej.  fll.  (Ro- 
manor. rex)  254,  (11.)  426-430.  434 
(R-us  rex).,  (III.)  426—430.  434. 
435.,  lleinricus,  Hain-,  Ilenricus,  (III.) 
(16.)  107.,'  (IV.)  (5.  97.)  107.,  (V.) 
(14.  16.  107.  112.  736.  172.  196. 
408.),  (VI.),  ts.  (232.,  258.)  269.  (271.) 
272.  274.  (275.  276.)  277.  (278.  279.) 
280.  284.  286.  268—291.  293.  294. 
206.   (299)   300.  301.  316.  320.  32t. 

322.  324.,  et  rex  Siciliae  311-313. 
317.,  (VII.  Friedrichs  II.  Sohn)  {286.), 
(VII.  von  Luxemburg)  426-480.  431. 
432.,  Ludovicus,  -Wiens  (pins)  (371. 
372),  IV.  427-430.  434.  435.,  Otto 
(IV  )  371.  373.  374.  (379.  384.),  Phi- 
lippus327.  328.  329.  3.30.  (351.)  353. 
334.  355.  364.  370.,  Rudollus,  Rüdol- 
fus, 426—430.  431-435.   -  priucepj 
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77.  —  r»ge«  88.  293.  —  rcgiiia  ronstanll« 
269 ,  Maria  370.  —  Uomanum  imperium 
287.  431.  433.  434.,  ejua  gnbernaeula 
gerena  C(anradtis).  51.,  »Ju»  prlncipes 
212. 

Romaiii  256. 

Homanahom  98. 

liomaiius,  pbr.  rard.  tit.  S.  Aiia»tasiae  283. 

lioint-sberc,  s.  RoHlterj. 

Romi»tach,  s.  liamiiiisbach. 

lioinispcrch,  s.  Honsberg. 

Hominelshiiusen,  s.  Kiitnold^shiisen. 

Romxierg,  s.   Itonilierg. 

Itoiioii,  Haunau,  Sieder-,  375. 

Roniberg,  Romtberg,  Itumflsberc,  Romls- 
perc,  Kiitimsber,  -perch,  ROmesbercb, 
liuumU-,  nnin!sp«rc,  oiarrliio,  marchiu  rt 
rumea,  cotnes  de  — ,  ts.  276.  11.,  Hain-, 
Hein-,  Ilenrions,  ts.  205.  212.  242.,  H 
uxor  ej.  0"dil-,  fodilliMdis  421.  422. 
422.  cum  III.  Gotefrido,  llenricu  et  Ku- 
ourado  422.,  Hubertus,  ts.  422.  ~  liö- 
pcrtiis  do   — ,  ts.    149. 

Kordurf,  (Rohrdorf,  O.A.  Horb),  Ekke- 
hardus  de  —  405.  —  (O.A.  Wangen) 
2Ü4. 

Uor-,  Roredorf,  {Rohrdorf,  bad.  B..\.  Müss- 
kirch,) comes  Maiicguldus  de  — .  ts.  373. 

—  fiötefridus  de  — ,  ts.  205. 
Roten-,  Rotselterg  403. 
Rostacli,  5.  Uüssuritli. 
Rössel-,  Rotenberg  403. 

UossitIiIi,  (Ros.irielh,  jetzt  Rossach)  Lult- 
frldus  d«    -,  ts.    161. 

Kossewag,  -wäk,  liusxah,  -war,  Itussewag, 
{Rostteag,)  liertliolfus  de  —  ,  ts.  59., 
Uerlliolfus  Hering  do  — ,  !.■!.  59.,  Wern- 
erus,    Wernliere ,    Wernherns  duninus  de 

—  44.  45. ,  ts.  (cum  duob.  fralr.  Cun- 
rado  et  Kuggero  de  Gruningen)  45.,  59 , 
ti.  133.,  189,  ts.  215.  301.  354. 

Rossrielh,^».  Riisseritli. 

Rosstcag.  HusthIi,  -war,  s.   Kussewag. 

Uuta,  Kiite,   s.   Rolh. 

Uote,  p»ns  413. 

Rutemburch,  s.  Rotenburr. 

Rotenacber,  Rothenacker.   175. 

Rotenberc,  Albertus  de  —  et  II.  frater  ej., 
tss.  242. 

Uoteiibnrc  ,  Betenburch  ,  Kotemburc  ,  Ifo- 
trm-,  Rotenbiinli.  -bürg,  Uutlenburg,  Kö- 
teuburc,  Rotenburg,  a.  d.  Tauber,  cast- 
rum  169.  256.  IßOe.  —  Arnoldus  de 
— ,  ts.  32.  39.,  Arnoldus  adv.  de,  ts. 
106.,  Arnoldus  adv.  de  —  et  Olii  eJ. 
Arniildu!>,  Walteruset  Cfinradus,  tss.  169., 
Arnoldus  dapif.  de  — ,  ts.  193.,  ninl. 
reg.  Conrad!  3S.   —  Ctturadus   pinceroa 


(de  — ),  ts.  193.  —  Walteros  d«  -  400 
(nicht  V.  H.  am  Neckar  wie  Anm.  116. 
«ui  Versehen  steht).  —  dux  d«  —  Con- 
radus  256.  F.  Friderirus ,  Fredericus, 
106.  168.,  256.  276.  286.  987.  - 
baier.  L.G.  83.  40.  4t.  tSt.  -  Ro- 
tenburg, a.  d.  Tauber,  od>-r  am  Neckar 
(Rodenburcli),  432.  —  am  Neckar,  O.A. 
178.  243.  2S3.  2S6.  396.  997.  402. 
4tt.  418 
Rotenclinga  6. 

Kuteiisol ,  fons,  Rotkensohl,  Bacbquelle 
bei  — ,  50. 

Rotewil,  B.  Rolweil  (Sudt). 

Rotfeld,  s.  Ratfelde. 

Roth,  die  —  Riita,  fluv.  (Zufluss  derSechta) 
66.,  (Zun  der  Wernitz)  66.  —  (Zud. 
der  Donau)  173.  242. 

Roth,  Augustiner  Kloster,  Rhota,  Rota,  -te, 
-tba ,  -the,  Rothens.  ercia ,  fratres,  mo- 
nast.  69.  70.  149.  165.  193.  195.  212. 
219.  224.  242.  276.  374.  -  «bb.  0«tt-, 
Ot-,  Otb-,  Olteno,  Ot-,  Ottino  69.  149. 
165  (ppus),  ts.  170.  212.  224.  -  S. 
Maria,  S.  Maria  et  Verena  in  —  69.  149. 
224.  276. 

Roth,  Ober-,  O.A.  Gaildorf,  Rohta,  -e, 
Rothe.  CQnradus  de  —  ,  O'lrich  de  — , 
tss.  222  (vgl.  Roden). 

Rolh,  Ob.-,  L'n.-,  (baier  L.G.  lllertisseo), 
Ki.ta  375. 

Roth,  Rhodt  unter  Rielberg,  ».  Rad«. 

Kotha,  s.   Rolh  (Augustiner  Kl.). 

Rothardi,  domus   —   96. 

Rothe,  s.  AolA. 

Kotheniburc,  s.  Rotenburc. 

liölheniiin,   Rottutn,  70.  225. 

Rothenacker,  s.  Kulenarher. 

Rotheiiburr,   s.  Rotenburc. 

Rolhensohl,  ?.  Rolensol. 

Rothfelden,  s.  Ratfelde. 

Rolhthal,  das   —  222. 

Rothweil,  Ob-,  Med-  oder  (Jh.-,  (in 
Raden),  s.  Rotwila. 

Rothnilo,  8.  Roheeil  (.Stadt). 

Rotin,  guth,  des   ~    419. 

Roiingun  (Röltingen,  a.  d.  Tauber)  Erchen- 
bertus  de  —  396.  —  baier.  L.G.  40. 
55    169.  281 

liotteiiburg,  s.  Rotenburc. 

Rottfelden,  s.  Ratfelden. 

Rotlum,  s    Röthemun. 

Rotteeit  (SladI),  Rotewil,  Rothwilo,  Röt- 
wll    119     321.  323.  354.    -  O.A.    9. 

II.  12    IS    174.  200.  394.  411. 
Rotwila,  -vrile, -wilo,  liotbvxila,  Ro/Aie««, 

Ob.-,  Kied,-  oder    In.-,   (iu  Baden) 

III.  114.  153.  172.  195.  266. 


RBcperlas  (vgl.  Robertut)  404. 

Röchelhelm,  Rüekelm,  405. 

ROdager,  s.  Rudegerus. 

KBdoir,  -US,  RAedolfuB  (170),  (.  Rodalfn«. 

Kftggesingin,  -gun(Ai(;riaf«ii,  Ot.-,  Ca.-J, 
Sigeboto  de  —  392.  405. 

Rftide,  RodI,  eher  Rölh,  O.A.  FreodanaUttT 
(vgl.  Rode).  403. 

Rfileizingen,  Ri»U$imfen,  97. 

Rftmaldus  (vgl.  Rumoldus).  Constaot.  tpaa. 
97. 

RSmanesbaeh,  Rikmibuckt,  400. 

Rftpertus;  a.  Robartus. 

Rösteinus,  >.  Rustainaa. 

Rfitenburc,  a.  Rotenbare. 

Röthlne,  s.  Rothlna. 

R&thwie,  s.  RQiwic. 

Routi,  s.  A«ii(A. 

Rötman,  clerlcus  da  St6pbilin,  396. 

Rubertu»,  a.  Rubattoa. 

Ruck,  t.  Rak«. 

Rudegeros.  Ro*di-,  RSda-.  Radiger,  Roada-, 
Rudi-  ,  R6de  ■ ,  Rudigerus  (vgl.  Rogerioa 
und  Ituggerus),  t».  365.  —  apbr.  (Ra- 
tis;»anen*.) ,  ts.  79.  —  canon.  (Marthel- 
lens.),  ts.  323.  —  capellan.,  ts.  357.  — 
(cansual.  EUwang.)  425.  —  da  — ,  a. 
(  Rallenbarg  ]  ,  Bodoboro  ,  BRwnf*m, 
Kochen,  Miklkatuen  (abgeg.  bei  Her- 
renberg), Ratirihouen,  Reinerhelm,  Sta- 
phtkrt,  yoielflngen.  —  fr.  Cunradi  de  Ta- 
genberch.  ts.  152.  —   schultet.,  ta.  365. 

Rudolf,  s.  Rudolfus. 

Rudolfesriet,    RttdolfMriath,   Itnt»*nrit4, 

Ob.-,  In-,  21.  26.  86. 
Kudolfesriuti,  RM«MiireH/«,  87.  93. 
Rudolfus,  -ulf,  -oltr,  -olpbus,  -uolphaa, 
Radolphus  (260^:-),  lUdulfus  (247.), 
Rudul-,  Rodulfus,  -phus,  Rftdnlf,  -as, 
Böe-,  K&dolfus,  RUdolf,  -us,  -oimis, 
-phua,  -olfus,  Rwedblfus  ranoo.  Coo- 
stantlens.,  ts.  137.  —  callarar.  318.  — 
cenaual.  d«  Ascharh,  la.  170.  —  eo- 
oiej  d«  — ,  s.  Bregantla,  Habesbare, 
Kirekberf  ,  Monteforti  ,  Phullendorl , 
Rammetberg ,  Tiersteio ,  Werdembercb. 
—  com.  palat.  415.,  da  — ,  a.  Tü- 
bingen. —  dapifer,  ta.  75.  —  da  — ,  i. 
Adelmannesfelden  ,  [Risebophesirinad«], 
Bruion,  Uvdlugin,  llaldewanc,  KIsalowa, 
[Kochen],  Kuppingin,  l.ato  I.apide,  Ni- 
feo,  [Oltlnburren] ,  Rktinfildan,  Salla- 
staten,  ScOwenburg,  Sigemarlogen,  [VtlD- 
kolen],  Vazis.  Walddtrf,  WalUlaUQ, 
Winterbach,  Wurmelingeo.  —  decao.  d« 
Asperk,  U.  271.,  S.  Andreaa  (WormaL), 
ts.  269.  —  diac.  Card.  S.  Gaorgll  ad 
veluro  auraom  247  (Radolfos).  —  fli.  na» 
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tronae  Jiiditbae  401.,  palatini,  ts.  193 
(vgl,  Tuwingen).  —  frater  Bernoldi  sa- 
eerd.  do  Dornsteten  403.  —  giibernator 
Campidon.  eccle.,  ts.  431.  —  Isir,  dic- 
tns  —  (mnl.  Heiurici  march.  do  Uöms- 
perc)  4ZS.  —  palatin  ,  palatin.  com.  de 

—  ,  Pfalzgraf  Toa  — ,  s.  Tuwingen.  — 
pleban.  de  Mnnsterlingen,  ts.  336.  — 
ppus.  de  S.  Gwidone,  S.  Widonis  (Spir.), 
ts.  45.,  64.  108.  —  protonotar.  imper. 
aulae  259.  S60l*.  —  Komanor.  Imp., 
rex  426-430.  431  —  435.  —  sacerd. 
de  Cymberen,  ts.  221. 

Rücheln,  s.  Köchelheim. 

Rüdesheim,  Amt,  391. 

KÜdolfus,  s.  Rudolfus. 

Rümikon,  s,  Rumiken. 

Rüdenhausen,  baier.  Herrsch.Ger.  7. 

Ruffach,  Kant,  im  ob.  Elsass,  SOI. 

Rnfina,  sancta,  ej.  epus.  Theodevinus,  -wi- 
nus,  Theodwinus,  8.  13.  31.  36.  56.  — 
Portuens.  et  ej.  epiis.  lieruhardus  120., 
Petrus  283.  349. ,  Theodinus  226.  229. 

Rugerus,  s.  Ruggerus. 

Rugge,  s.  Ruke. 

Ruggerus,  Rugerus,  Rügerus  (vgl.  Rogerins 
und  Rudegerus),  ts.  40  (vgl.  Winsperc). 

—  custos  (Magunt.) ,  220.  —  de  — ,  s. 
Butencheim,  Gruningen,  Ilohenberg. 

Ruhr,  die  —  Fl.,  62. 
Ruith,  Routi,  Rutte,  Rutti,   172.  195.  266. 
Buiti,  s.  Reute  (0..A..  Ravensb.). 
Ruke,    Rugge,    Ruck,    210.  —  Cunradus, 
adv.  de  — ,  mnl,,    ts.  272  ,    Gebizo  de 

—  (adv.  Blabiurens.)  178.,  Heinricus 
mil.  de  — ,  ts.  178. 

Rumesber,  -perch,  s.  Ronsberg. 

Rumiken,  Rümikon,  3. 

Rumilnisbach ,  Ritnmelsbacher  Hof,  408. 

Rumoldeshnsen  (Rommelshausen^,  W'ort- 
win  de  — ,  ts.  39. 

Rumoldus  (vgl.  Römaldus)  de  — ,  s.  Strn- 
pha. 

Rumueld  438. 

Rübertus,  s.  Robertus. 

Rudegerus,  s.  Rudegerus. 

Ruodeshof  438. 

Rüdigerus,  s.  Rudegerus. 

Rudolf,  6.  Rudolfus. 

Rödolfesrieth,  s.  Rudolfesriet. 

Rudolfus,  8.  Rudolfus. 

Rügerus,  s.  Ruggerus. 

Rümesberch,  Ruomis-,  Rümsperc,  s.  Rons- 
berg. 

Riipertus,  Ruppertus  (161),  s.  Robertus. 

Rüteris  gebrugt  66. 

Rfitpertus  (103),  s.  Robertus. 

Rütwic,  Röthwic,  Ruthuicus,  laic,  ts.  34., 


ranl.,   ts.  7.,    mnl.    S.    Kiliani,   ts.    39 

(Ruthuicus  albus). 
Rupert,  Rupertus,  s.  Robertus. 
Rupprechtsbruek ,  Ruprechtesperc ,  -pruc, 

87.  .93. 
Russenreute,  s.  Rudolfesriuti. 
Russenried,  Ob.-,  Vn.-,  s.  Rudolfesriet. 
Russewag,  s.  Rossewag, 
Rusteinus ,    Rösteinus,    abb.    S.  Blasii    3. 

121. 
Rüsten,  Reusteu,  409. 
Rutelingin,  s.   Reutlingen. 
Ruthiue,  Rölhine,  Riedheim?,  69.  224. 
Ruthuicus,  6.  Riitwic. 
Ruti,  s.   Reute. 
Rutte,  Rutti,  8.  Ruith. 
Rvvodolfus,  s.  Rudolfus. 
Rvvti,  8.  Reute. 

Saale,  die  —  399.  —  die  fränk.  —  161. 

Saar,  die  —  363. 

Saarbrück,  s.  Saroponto. 

Saarburg,  Arrniid.  200. 

Saas,  Sackis,  (llohensax)  Albertus  de  — , 

ts.  253.  254. 
Sabaiet,  Sabareth,  35.  36. 
.Sabiensis  (262.),  s.  Sabinens. 
Sabinensis,  Sabiens.  Sabiniens,  epus,  Con-, 

Cun-,  Chon-,  Chön-,  Chunradus,  23.  31. 

36.    71.   73.   202   (minist.    Salzpurgens. 

eccle.).     262  (Moguntine   sedis  aepus.^  , 

Gregorius  113.  120.,  Johannes  173.  377. 
Sachsen,  s.  Saxonia. 
Sachsenhart  28.  29. 
Sachsenhausen,  s.  Sachsenhnsen. 
Sachsenheim  ,    Sahsenheim  ,  Sachsenheim, 

Gross-,  Klein-  135.  397.  —  duo,  Gr.- 

u.  Kl.-Sachs.  408. 
Sachsenhnsen,  Sachsenhausen,  28. 
Sackis,   s.  Saas. 
Sacra  Silva  (vgl.  Walpurga,  sancta —)  Con- 

radus  abb.  de   —  319. 
Sämplis  alpe,  s.  Sambatina,  Alpe   — . 
Sahagun,  s.  Sanctus  Facundus. 
Sahsbach,  s.   Sasbaeh. 
Sahsenheim,   s.  Sachsenheim. 
Sainl-HIark,  s.  S.  Marci  cella. 
Salageuui  438. 
Salainanca,  s.  Talamanca. 
Salem,   Salem,  Sahnannsweiler,  (vgl.  Sal- 

manneswilaere),    cenob.,   eccla. ,  fratres, 

monast. ,    S.    Marie    de    —    62.    63.  81. 

82.  130.  178.  1T9.  187.  189.230.239- 

240.  289.  291.   292.  298.  302.   306. 

307.   310.   311.  337-339.  351.  366. 

369.   382.    383.   386.  —  abb    de    - 


351.,  Christianus  178.  179.  230.  239. 

240  ,  Eberardus  ,  Eber-,  Ebir-,  Ileber- 
hardus  291.  292.  306.  307.  811.  366., 
ts.  386.,  Erinbert  1T9.,  FrSwiuus,  Fro- 
winus  81.    150.    292.    —    bursarius   de 

—  B.  monach.,  ts.  338.  —  cellerar.  de 

—  Cunradus,  ts.  386.,  cellerar.  malor 
de  —  llainricus,  monach.,  ts.  338.  — 
moraih.  de  —  N) colaus,  ts.  338.  —  bad. 
B.A.  121.  144.  145.  151.  189.  205. 
238.  275.  290. 

Saligestad,  Seligenslatt,  259. 

Sallesteten,  -stetin,  Salastetten,  402.  — 
Berhtnidus,  Ililtpgerus,  Adelbertus  de  — , 
tss.  409  ,  Bernhardus  de  —  ej.  ux.  Mach- 
tilda  404.  Hugo  de — ,  Rödolfus  patruus, 
Waltherus  pater  ejus  400.,  Rbdolf  de 
— ,  ts.  393.,  AVeruherus  de  —  406  (serv. 
Hugonis  comit.).  408.  —  de  —,  Heinrich, 
Burchart,  Marcwart,  tss.  410. 

Salmauneswilaere,  -wilar,  Salmannsweiter 
(vgl.  Salem),  82.  63.  231.  239.  369. 

Salmasa,  fluv.,  Salmsach,  96.   119. 

Salome  41. 

Salpia  37. 

Salz  438. 

Salzpnrgeusis  aepus.  Chunradus,  ts,  193.  — 
eccle.  minist,  et  Sabinens.  epus.  Cunra- 
dus 202. 

Salxsletlen,  s.  Sallesteten. 

Samhatina  alpe,  Sämptis-,   Sentisalpe,  96. 

S.  Aegidien  Probstei  in  — ,  s.  Camberg. 

S.  Blasien,  Kloster,  Blasii  (vgl.  Blasius, 
S.)  abb,  et  conv.,  coenob.,  fratres,  mo- 
naster.  in  Klgra  Silva  2.  3.  14.  57.  58. 
111.  113  114.  121.  122.  149.  153. 
154.  172.  194.  195.  265.  266.  270. 
331.  332.  411.  444.  —  abb.  Berthol- 
dus,  -toldus  2.  14.,  Guntherus  111.  114. 
121.  122.  149.  153  (G.).,  Manegoldus 
332.,  Rösteinus,  Rusteinus,  3.  121., 
Theodebertiis  104.,  Vto  121.,  Uuernerus, 
172.  —  adiutor  ppi.  Berhtoldus  410.  — 
adv.    Conradus    dux    3.  —  familia   410. 

—  ppus.  Erlewinus  410.  —  summus 
prior  Heinricus  149.  —  bad.  B.A.  12. 
122    174. 

S.  Gallen,  S.  Galli  (vgl.  Gallus,  sanc- 
tus — ),  S.  Gallo  de  —  abb.  Weriiherus 
82.  98.  —  Cunradus  de  —  monach. 
in  Salem,  ts.  386.  —  Kanton,  39.   98. 

S.  Georgen,  auf  dem  Schwarzwald,  Klo- 
ster, S.  Georgil  (vgl.  Georgius,  sanctus  — ) 
monast.  in  Nigra  Silva  10.  17.  146. 
198.  —  abb.  Adelbertus  330.,  Joannes 
10.,  Manegoldus  198. 

Sancti  Lamberti ,  mous  — ,  s.  Lambert!, 
mons  saucti  — . 
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S.  Leon,  ad,  apud  S.  LeoDcm  107.  124. 

Ml.    183.  818.  319.  -  I.udewicui  d« 

S.  Leotiti  et  Albertus  Tr.  ej.  miiles ,  ts>. 

245. 
Sanctl  Marcl  (vgl.  .Marcui,   taiictut)  eella, 

Saint- ßliire,  IZ.  199. 
Sancto  Moiitr,  Muul«  taiicto,  (lleilijenifrg 

—  vgl.    diKSPS    und    üergft    —  )    coiiitts 
Heliiricus   dn  —    138    -    lleinricua    d« 

-  101. 

.S.  I'ankra^,  .Saiictl  Pancratii  eccla.  in  — , 

s.   l'tlenthal. 
Sanotus  Kstefanus,  Strphaiius,  Han-Biletau 

de  Gormatf,  259.  Z60y^. 
Saiisleteii,  Söhnslellen,  2ö. 
Sanlaniler,  s.  Portiis  S.  Aiijerii. 
Saone,  die  —  60. 
Sardiiiia,  Sardinien,  38.  —  Surdliiie  priii- 

ceps  \V.>lfo,  Welffo,  Welpho,   138.  219. 

23T. 
Sargant,  S.  Call,  üez  ,  99. 
.Sarmos  96. 
Saroponto  (Saarirück)  .    Fridcricus  com. 

de  — ,  ts.  363. 
Saalaeh  (bei   üreisach),  Sabsbach,  97. 
J^asbarU  (bad.  H.A.  Acherii),  412.  —  Kber- 

hardus  de  —  iiigen.  hdmi)  412.  —  Sat- 

baeher  Thal  359- 
Saulgau,  SOlegiMi,  .Sftjfgen,  eccia.  372.  — 

clientes  comit.  d«  V«ringiti,  CÖDO,  Weru- 

lienis  de   — ,  tss.  168.   —  pbr.  Rerlhol- 

fiis    de  -  ,    ts.   168.   —   O.A.    iS.    S6. 

72.  91.  92    139.  HS.  154.  168.  X06. 

233.  249.  338.  331. 
Saulheim,    Ob.-,  Med.-.   SauDilenbeim, 

43T. 
.Sapina,  saiicta,  ejus  pbr.  <ard    Maiifredus 

-  113. 
.Saxones  399. 

.Saxouia  399.  —  Saxoiiiae  diix  Ileiuriciis, 
llenrlciis,  60.,  ts.  66.  231.  240.  277. 
278.  292.  302.  303  320.,  tarn  Bauw-, 
Kav-,  üawariae  quam  Saxoiila«  61.  117., 
et  com.    palat.  Keni,    Ubeni    312.    368. 

—  epus.  UHUS  du  — ,  .^iiseliuus  nnmine, 
ts.  78.  —  flliiis  diiciä,  Otto,  ts.  2.  — 
marchio  Albertos,  ts.  66. 

Sazcentobele,  ze   —  (Klurgegeiid)  3ü2 
Scaf/olsheim  ,     Scbazholdesbeim  ,     Ober- 

Schaftolt- .    oder    -Kchäffolsheim,  im 

Elsass,   10.  199. 
.Scahen,  s.  Scbacken. 
Scanebruiine,  Sekönbronn,  199. 
Scarpbenberc,  -berch,  i.  Scharfenherg. 
.ScegeiibQcb,  s.  Scheiiibuch. 
Sceizolfus  de  — ,  s.  Mageiibelm. 
Sterben,  Schernbaeh,  416. 


Scercingen    (Sehür%iHgen) ,  Uarolt  «t  fr. 

ejus  de  — ,  t»«.  394. 

Scbavhen,  Scaben  ad  —  (\gl.  EteKak),  «hm 
Schlichen.  2S.  88.   93. 

SckälfoUheim,  Ober-,  i.  Soifoliheiai. 

JSekäßof,  8.  Tonzliiswller. 

Schäflereheim,  ».  Schertersbeim. 

Schaffhauteu.   Groll-,  i.  .'«chafhöten. 

Scha/fhauien,  Kant.  99.  118.  114.  12t 
174.  —  Sladtbez.  99. 

.Scliafhösen,  -liuseii,  Sckaffkauien,  Groil- 
(0  A.   I.aiipbeim),  70.  225. 

Schaflolikeim,  Ober-,  a.  Sraflulsheiin. 

Schaiiibiich,  -bvoch,  s.   Sekönbuek. 

Sclialitelingen  (Sckelklingen)  ,  Waltberus 
IIb.  bonio  de   —   235. 

Scbalun,  Jubauues  de  — ,  dns.  de  Arlato, 
t».  432. 

Schappaeker  Tkal  ZOO. 

Scharfenberg  (bei  Trifeli  in  Kbelnbaiern), 
.Scarpbenberc  ( vgl.  abrigens  das  fol- 
gende) ,  üertoir,  Dertiilphus  de  —  ,  ts. 
75    101. 

Scharfenberg  (O.A.  Geislingen),  Scar- 
pbenberc, -berch,  Scharphinbercb,  Gote- 
fridus  de  —  299.  —  Ott»  et  Fridericns 
de  — ,  tss.   101.  (vgl.  das  vurige). 

Scliateburh,  -bAcb,  Schatteubuecb,  Sekatt- 
bueh,  88.  93 

Schalzverliese,  Heinrich  — ,  t«.  79. 

Schauentiurg ,  Sckaumburg ,  s.  ScBwen- 
burg  urid  .Scuweiiburc. 

.Scbazboldesbeini,  s.  Scaffolsbelm. 

Sckechingen,  Scbecbingln,  425. 

Sckeerweiler,  s.  .Schemilr. 

Scheftersheim,  Sekäfterikeim,  39.  168. 
169. 

Seheibenkart,  s.  Seibenbart. 

Scheid  116. 

Scheidbrunnen  52. 

Scheinbuch,  ScegenbQch,  Sckeinbuek,  (\%l. 
Sekönbuek)  82.  188. 

Sckelklingen,  s.  Schalkelingen. 

Schellemberrb,  Marquardus  et  VIrieul  frat- 
res  de  — ,  tsi.  432. 

Schellingsmniin  98- 

Schello  (censaal.  Kllwang.)  423. 

Scher,  die  —  (im  Klsass)  155. 

Sehernbaeh,  s.  Scerben. 

Scherwilr,  -wllre,  Sekeir-,  Sekenetilir, 
8.  155. 

Schiedingen,  s.  Srietingen. 

Schirertitat  16. 

Scbillingisflrst  (Sckillingtfirit) ,  Hartmau- 
nus  de  —    103. 

Sckillacker  Tkal  201 

Sckilttburg,  SekiMurj.  867. 

Schippa,  Scbippfa,  Scippne  {Seküff,  Ob.-, 


IV-,),  Coortdot  4«  -,  tt.  iOi.,  Wal> 
t»rui  de   -.  ts  32.  75. 

Scbirmis,   Tiekerwu,  87   M. 

Schimon,  •    .SIma. 

SckUitiorf,  B.  SUithaerf. 

Sekunden,  I..0.  ia  Tirol,  25. 

SeUalt,  Schiatta,  s.  Slata. 

Sekliektbaek,  t.  .Siechbach. 

Schlegel,  Wolpero,  cognomeiito  — ,  t».  43. 

Seklelliltll ,  Kant.,  Arrond. .  8.  1».  tf. 
155. 

SehliekltH,  SeklicklenweHer,  i.  Slibtno- 
wllere. 

Seklucklern,  t.  Slulteren. 

Sehmäkiugen,  $.  Smehingin. 

Sekmeteek,  -egg,  Sckmaleneek,  t.  Snaln- 
»Hg» 

Sekmalnoke,  •.  Smalna. 

Sekmerlenbaek,  K  Inster,  9tS, 

Sekmiedelfeld.  f.  Smidelfeld. 

Sekmiethal  189. 

Sekmulter,  die  —  164.  878.  879. 

Seknaitbaek,  s.  Sorile. 

Sckneitingen,  s.  Sneisanr. 

Scknelaenhauien,  s.  Soezanhusen. 

Schömberg,  t.  Sconenberc. 

Sehönau  (bad.  R.A.  Siu) ,  SchoDoftTS, 
Sconouua,  -OTwa,  Scönowa,  Scuooow«, 
Shnnovva,  -ouua,  122.  153.  172.  195. 
266.  444. 

Sehönau  (im  Odenwald,  bad.  B.A.  Heidel- 
berg.) Schon-  ,  Sconaugia ,  Scooauti«D>« 
monast.  368.  —  abb.  da  — ,  Sconao- 
gens.,  Scnnaugieni.  abb,  Ood«-,  Colhfri- 
dus,  ts.  271,  443.,  Theobaldu«,  lt.  344  , 
Walterot,  ts    368. 

Sckönberg.  t.  Sconanberc. 

Sekönbronn,  a.  .Scanebraone. 

Sekönbuek  (vgl.  .Scheiubuch),  der  — ,  Wald, 
Scbainbnch,  -bvoch,  Shaieobuch,  tiUa, 
248.  249.  270  271.  296. 

Sekinenberg,  t.  Shomeberc. 

Scb6nental ,  -thall  (887.),  Speciota  val- 
11.',  Valllt  tpeciota,  Sekinlkal,  mo- 
nast. de  — ,  monast.  S.  Maria«  da  — 
109.  14JI.  146.  160.  179.  185.  299 
300  386.  387.  -  Sibodo  abb.  tn  — 
386 

SckinkoUeriwgl,  440. 

SekönmiH%.  s.  .Menieoah*. 

Sckönmün^ack  893. 

Sehänrein,  t.  Sooneoren. 

Schönihal,  t.  ScbSoental. 

Sekörtingen,  t.  ScarciDgra. 

Schollen,  Heinricut  — ,  tt.  361.  362  (bfid*- 
Dial:  coram  It— o  Schollen). 

Schonenbarch.  t.  Sconanbare. 

Sehongau,  t.  Soue<tT. 
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SchonHöva,    s.  Sehönau  (bad.  H.A.  Sitz). 

Schopflieim,  Scopf-,  Scopp- ,  Scöphlieim, 
Schopfheim,  bad.  B.A.  Sitz,  oder  Ob.-, 
med.-,  (bad.  B.A.  Lahr  u.  Offenburg) 
8.  10.  199.  —  (bad.  B.A.  Sitz)  Adal- 
bertus  de  —  et  Hugo  fr.  ej.  409.  — 
bad.  B.A.  4.  IIS.  154.  174. 

Schopfloch ,  Scophelo ,  Schopflochberg, 
(eher  als  Schopfloch,  O.A.  Kirchbeim), 
17.  199. 

Schopfloch  (O.A.  Freudetistatt),  Scophloch, 

Eberhardus  de   —   419. 
Schopfloch  (O.A.  Kirchheim) ,  Scopheloch 
69.  224. 

Schorndorf,  O.A.  19.  174.  Z07.  217. 
2S2.  237.  264. 

Schottenkloster  zu  Kegensburg,  Abt  Johan- 
nes im  —   79. 

Sehotaachgau,  der  — ,  s.  Scuzengouve. 

Schowenburc,  s.  Scöwenburg. 

Schräg,  Sreke,  Schröck,  Leopoldshafen, 
132.  133.  211  (N.B.  Anm.  2.  auf  die- 
ser Seite  steht  aus  Versehen  Ludwigs- 
hafen). 

Schramberga  12. 

Schreiber,  Melchior  —  390. 

Schröck,  s.  Schräg. 

Schupf,  Ob.-,   Un-,  s,  Schippa. 

Schülaingen,  s.  Scuzingen. 

Schüssen,  die   —   275.  351.  383. 

Schussengau,  der  — ,  s.  Scuzengow. 

Schussenried,  Schussenriet,  Schuzen,  -in, 
Scuziu-,  Shtizeuriet,  Shuzinret,  Sorech, 
87.  93.  349.  350.  384.  —  Chan-, 
Cun-,  Cunradus  de  — ,  ts.  90.205. 
234. 

Schussenthai  91. 

Schuzen,  -in ,  ^87.  93.),  s.  Schussenried. 

Schuzengeu,  s.  Scuzengow. 

Schwabach,  baier.  L.G.  425- 

Schwaben,  s.  Suevia. 

Schwabvtänchingen,  Schwabmünchen,  s. 
Mandehingen. 

Schwabsberg,  s.  Swabesberoh. 

Schwaigern  (0..\.  Brackeuheim),  Suaelg- 
rera,  Suaigrem,  Su^igrem,  Suelgrera,  256. 
260^.  261. 

Schwaigern  (bad.  B.\.  Boxberg),  Suege- 
ren,  Swegren,   135.  280. 

Schwandorf,  s.  Sue'ndorf  und  Sweiudorf. 

Schwaraach,  die  —  243. 

Schwart-ach,  Münster-,  Suarza,  abb.  Tie- 
tericiis  de  —  6. 

Schwaraach,  Unter-,  Swarzahe,  Ileiuricus 
de   -,  ts.  276. 

Schwarzenbach,  s.  Swarzeubach. 

Schwam.enberg ,  (bad.  B.A.  Waldkirch), 
Swarzenberch,  Cönradus  de   — ,    ts.  58. 


—  (0..\.  Freudenst.),    Swarcinberc  393. 
412. 

Schwaraenhorb,  s.  Swarzenhorewe. 
Schwanswald,  Schwarzwalt,  8.  Suarzewalt. 
Schwariswasserstelzen,  s.  Wazerstelze. 
Schweden,  di«  — ,  s.  Sueci. 
Schweinberg,  -eburg,  s.  Sweineburch. 
Schweinflirt,  baier.  L.G.  40. 
Schweingrube,  Hof,  s.  Swiiigrüven. 
Schweinhausen,  s.  Swenhusen. 
Sehweiss  4.  136. 
Schwelk,  die   —  173 
Schwendi,  s.  Swendine. 
Schweningen,  Swanningen,  Schwenningen, 

10.  199. 
Schwerfsen,  s.  Swercin. 
Schwetzingen,  bad.  B.A.  101.  108.  125 

141.  343. 
Scibenhart,  Scheibenhart,   181. 
Scietingen,  Skitingun,  Schiedingen,  394. 

—  Diezo  dB  —  403. 
.Scippne,  s.  Schippa. 

Scodirstede,  Heinricus  dapifer  de  —  ,  ts. 
302. 

Scolastica  (sancta),  virgo,  103. 

Sconaugia,  -giense  roonast ,  s.  Sehönau  (im 
Odenwald«). 

Sconenberc,  Schömberg  (O.A.Freudenstatt), 
niarcha  393. 

Sconenberc,  Schonenberch,  Schönberg  {O.A. 
Ravensb.)  87.  93. 

Sconenren,  Schönrein,  monast.  5. 

Sconouua,  Sconovwa,  s.  Sehönau  (bad. 
B.A.  ,S.). 

Scopfheim,  s.  Schopfheim. 

Scophelo,  Scopheloch,  Scophloch,  s.  Schopf- 
loch &c. 

Scoppheira,  s.  Schopfheim. 

Scönowa,  s.  Sehönau  (bad.  B.A.  Sitz). 

Scöphheim,  s.  Schopfheim. 

Scöwenburg,  Scowenburc,  -bürg,  Schowen- 
burg ,  Schauenburg  (bad.  H.\.  Ober- 
kirch), Bertholdus  de  —  244.,  Frideri- 
cus  de  — ,  ts.  313,  Hebirhardus  et  Fri- 
derlciis  de  —  et  Fliltebertus,  tss.  155. 
Uödolfus  mil.   de  —  417. 

Scowenburc  (Schauen- ,  Schaumburg, 
Grafsch.),  comes  Gerhardus  de  — ,  ts. 
110. 

Seubach,  s.  Stubach. 

Scurzengow,  s.  Scuzengow. 

Scuonowe,  s.  Sehönau  (bad.  B..\.  Sitz). 

Sciitibach  6. 

Scutzingen,  s.  Scuzingen. 

Scuzengou,  s.  Scuzengow. 

Scuzengouve,  Scholzachgau,   107. 

Scuzengow,  -gou,  Schuzengeu,  Scuczengow, 
Schussengau,  der  — ,61.  62. 


Scuzingen,  Scntzingen ,   Schütaingen  ,  59. 

—  Heinricus  sacerdos  parrochiae  —  59. 

—  Landolfus,  Cönradus,  Wernherus  de 
— ,  tss.  59. 

Scuzinriet,  s.  Schussenried. 
Sebach,  Seebach,  der   -   392. 
Sebastiauus,  Fabianus  et  —  ,    martyres,  s. 

Fabianus. 
Seburc,  (^Seehurg') ,  Bertoldus  da  —  366. 
Seckach,  die  —  146. 
Seckiiigen,  bad.  B.A.  58. 
Secobia,  -via,  Segovia  259.  260". 
Seebaeh,  s.  Sebach. 
Seeburg,  s.  Seburc. 
Seefelden,  s.  Seuelt. 
Seelfingen,  s    Seolningeii. 
Seenheini,  s.   Sehein. 
Sefridus  (163.),  s.  Sigefridus. 
Segflbach  88.  93. 
Segelen  425. 

Segefitobele,  ze  —   (Flurgegeud)  352. 
St'goiicia  ,     Segontum  ,    Siguenza  ,    259. 

Segovia,  s.  Secobia. 

Segta,   fluv.  66. 

Sehein  (.Seenheim),  Sifridus  de  — ,  ts.  365. 

Seissen,  s.  Süssen. 

Seitingen,  Seitingin,  s.  Sitingen. 

Seibach,  s.  Sellebach. 

Seligenstatt,  s.  Saligestad. 

Sellebach,  Seibach?,   199. 

Selsa,  Sela,  286.  288. 

Senaus,  20.  26.  92  (vgl.  Landers). 

Sendelbach,  Sendeliribacli  403. 

Seneffelt   i^Sennfeld),    Burchardus   de    — , 

ts.  39. 
Senkel,  die  —  192.  378. 
Sennfeld,  s.  Seneffelt, 
Sentisalpe,  s.  Sambalina  alpe. 
Seoluingen  {Seelfingen),  Landolfus  de  — 

81.  231.  239.  291. 
Septa  .Solls,   Pelagius  diac.  card.  S.  Lucie 

ad  -  377. 
Septempublica,  Sepulceda,  259. 
Septimanca,   Simancas,  259. 
Sepulcrum,  sanctum  — ,  s.  Acon,  Barulum, 

Denkendorf,    Dieppruchen  ,    Jerosulima, 

Mons  Peregrinus,  Troia. 
Sepulveda,  s.  Septempublica. 
Sergius  et  Bachus,  SS.  ,  eor.  card.  Grego- 

rius  3  ,  diac.  card.   Gregorins  8.  15.  23. 

31.  36.,    Johannes  440.,    Lotarius  283. 

305  ,  Octavianus  229.  247.  377.,  Wilel- 

mus   173. 
Sernatingen,  Sernotingen  {Ludwigshafen}, 

96.  326. 
Seruilianus,  sancti  Sulpicius  et  — ,  s,  Sul- 

picius. 
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Setia.  dia  —  38. 

Setzingen,  a.  Si<zing(>n. 

Seuoach,  44t. 

Seuelt,  Seueltli,  Seefelden,  150.  —  nmnl- 

dus  pleban.  in  —  ,    Waltherus    adv,  ec- 

cle.  de  — ,  Waltburiis  d«  —   150. 
Seziogon,  Seltinjen,  28. 
Sflinag,  8,  Kliiia. 
Shaiitnbuch,  s,  Scköntueh. 
Shiiesoucb,  s.  Srieisaiic. 
Sbomebarg,    Schöiienterg    (a.  d.  Mindel), 

375. 
Shonovva,  -ouiia,  s.  Schönau. 
Shttzeoriet  (eo  statt  Sbuzeiiriut,  .S.  205  zu 

lesen),  Shtizinret,  s.  SekueseurieM. 
Sibato  (236),  s.  Sigeboto. 
Siiefridus  (127),  $.  Sigefridos. 
Sibfluecb,  Svveuhairh  {Sieieneieh,  Siknach, 

Simnach),   Maaegoldiis   de  — ,  ts.  328. 

et  fr.  siiijs   H. ,  tüs,  242. 
Sib«rtus  (76),  s.  Sige(bertus). 
Sibnach,  s.  Sibenech. 
Sibodo  (342.  386),  8.  Sigeboto. 
Siboldos  (4il  ),  8.  Sigeboldu«. 
Sibot  (379),  Siboto,  s.  Sigeboto. 
Sicciichilrha,  f.  Sizinrhilcha, 
Sicilia  318.  —   Heinricus  sextu»  Kom.  im- 

per.  et  rex  Sicilio   311.  312.  313.  317. 
Siekingen   oder  AUtickingen,    Sickingiii, 

Siifingeii,  SiggingHi  253.  254.  296. 
Sieieneich,  s.  Sibenech. 
Siekeralsreule,  s.  Sigebrehtesriiiti. 
SifTridijs  (357  ) ,    Sidridiis  (t6.)  ,    Sifredus 

(342.  344.),  -fridus,  -frit,  s.  Sigefrldus. 
Sigbodo  (146.),  8.  Sigeboto. 
Sig«b(ertus),  Sibertiis  com.  de  - ,  s.  Fran- 

keunesbiirch.  —  de  — ,  s.  [Malbotesheim]. 

—  miles  406. 
Sigebodo,  s.  Sigeboto. 
Sigeboldiis,  Siboldiis  de  — ,  s.  Guoderichin- 

gen  und  Hurningc. 
Sigeboto,    -bodo,    Sibato,    -bodo,    -bot, 

-boto,    Sigbodo   236  (Sibato).  402.  -, 

18.   115.  —  abb.  in  SchSnental  386.   - 

Bischof   von    Augsburg    436.  —  canon. 

maiar.  eccle.  Spir. ,    ts.  342  —  (clerlc. 

Wormat.),   ts.   269.  —  de  —  ,    s.  Al- 

becg«,  Bondorf,  Magenheim,    Rfiggesin- 

gin ,     Zimbr«.    —     mnl.  ,    ts.    7.    146., 

mnl.    S.    Vili    Eluwangen    41.    —    serv. 

Walthrri    de    llorewa  404.  —  notar.  de 

Gie[n]sen,  ts.  323. 
Sigebrehtesriuti ,    Sigenprehtesrute  ,  Siebe- 

ratsreute,  87.  93. 
Sigefridus,  -frit,  -frith,  Sigifredus,  -fridus, 

-frit,  Se-,  Sitefridus,  SilTridus,  Sifiridus, 

-fredus,  -fridus,  -frit,  Syfrldus ,  ts.   152 

442.  —  abb.  de  .\buseii  55.,  ts.   163.,  de 
II. 


Oden-,  Odin-,  Otenheim  268.318.  319., 
ts.  342.  344.  357.  —  aepus.  Magnntln. 
381.,  et  toc.  Germao.  acanc.  373.  — 
apbr.,  t».  410.  —  canon.  (Spir.),  ti.  64., 
de  Haselach,  ts.  319.,  S.  Trlnit.  (Spir.) 
senior,  lunior,  tss.  342.  —  ctv.  Glmun- 
din,  ts.  140.  —  cumes  de  — ,  s.  [ßlao- 
chenburch].  —  de  — ,  s.  Altheiro,  Biiten- 
cheim,  [Etlmangen],  Miileburc,  Pfort- 
heim, Sühein,  Sniideileld,  Swabesberch, 
Westhusen.  —  diac.  (August.),  ts.  441. 

—  dus.  claustral.  (de  Klewangen),  ts. 
42.    —    Knkn    (censual.    Kllwang.)   425. 

—  epus.  August,  (ron  Heehberg)  378. 
379.,  Curiens.  431.,  .Spirens.  t6.  127. 
140.,  Wlrtiburg  52.  -  dl.  Ottouis  cu- 
jusd.  238.  —  fr.  Cuonradi  Culboni»  60. 

—  Herliude,  ts.  357.  —  in  Einstein 
163.  —  ppu».  (August),  ts.  379,  (Wir- 
zeb.),  ts.  6.  34.,  Wormat.,  U.  141.  — 
pbr.,  ts.  18.  —  Pullus,  ts.  357.  —  Zu- 
recb,  ts.   152. 

Sigebardus,    abb.  Laurlsens.  318.  St$.,  S. 

Lambeiti,  ts.   141. 
Sigeharteshuuen,  Siggerthofen,  878.  379. 
Sigeloch,    -lohus,    -lous,    Sighlogus,    ts, 

399.  —  (censual.  Kllwang.)  425.  —  de 

— ,    s,    [Gamertencheim],     protAonator. 

imperat.,  imperial,  aulae,  ts.  280.,  292. 

301. 
Sigemaringen,  Sigmaringen,    com.  I.odu- 

wicus  de  — ,  t».  232.     Ködolfus  de  — , 

ts.  409.  —  O.A.  (zolleriscbes)  gS.  Z60. 

409. 
Sigeso,  ts.  43. 
Sigewart,    -tus  de  — ,    s.  [Ilirsaba]  und 

Vraha. 
Sigewarteswilore  100.   10t. 
Sigewartus,  (.  Sigewart. 
Sigewinus  comes  42. 
Siggerthofen,  s.  Sigebarteshcuen. 
Siggingen,  s.  Siekingen. 
Sighlogus,  8.  Sigelucb. 
Sigifredus,  -fridus,  -frit,  a.  Sigefridus. 
Sigismundiis,  sanrtus,  martjrr,   IU3. 
Siglitdorf  Siglist.rf  3. 
Sigmaringen,  s.  Sigemaringen. 
Sigultisheiui,  SigolUheim,  383. 
Siguenta,  s.  Segoncia. 
Silva  Nigra,  s.   Nigra  SiUa  and  Sotrzewalt. 
Silvestri  et  .Martini,  sanrtor.,  pbr.  rard.  Ste- 

plianus  tit.   Lquicii    173. 
SImchingen  (Sinching),  llartvvich  de  — , 

mul.  Katisponens,  eccle ,  ti.  79. 
Simelse  97.  tOO. 
Simnach,  s.  Sibenech. 
Simon,  caucellar.  Ileinr.  I,  ng,  439. 
Sinching,  t.  Simcbin(en. 


Sinielfinf»,  i.  Sindelolni*. 
Slndelingun,  Simdlingaa,  397.  402. 
SindeUtelan  403. 
Slndeluinga,   -finfeo,   -diluiD|ta,    Sjudel- 

pbingen,  Sindalfmfom,  ppura.  96.  —  AI- 

breht  — ,  canun.  (August.),  u.  379.   — 

ppus.  de  —  Albertus  351.,  Fblllppus,  ts. 

237.  250. 
SindUngen,  s.  Sindelingun. 
Siudringen,  Hindringen,  t80.  386. 
Slugrugen  375.  ST8. 
Sinningem,  *.  Sunningen. 
Simehaim,  t.  Snnnensheim. 
Sintlezesuwa,  monast  S.  Maria«  qnod  con- 

Btructum  est  in    insula   qua«  iroraiur  — 

Reiehenau  (vgl.  AugiaJ,   143. 
Sintzingen    (Sin%ing),    llerchtoll    d«    — , 

u.  79. 
Sin»enhofen,  Sinzeubfifeu  403. 
Sin%heim,  s.  Sunnenesbeim. 
Sinming,  a.  Sintzingen. 
Sipeliugen,  Sifflingen,  96. 
Sirna,  Simon  ,  Schimon  ,   Ttchirtand,  20. 

t6.  87.  93. 
SisterciensU  ordo  (109.),   (.  Cistercieosis. 
SitingrD,  Seitiugio,    Seilingen,  97.  146. 

199. 
Silier,  die  — ,  t.  Sydrona. 
Sil»eukirck,  t.  Siziocbiirba. 
Sixtus,    Tic.  («r«ns    S.  IWmao.  •cel«.  ««if 

cellarii   173. 
SitHien,  s.  Sictlit. 
Sizinchilcba,  Sicrn-,  Sizzenchilcha,  Sil»4m- 

kirek,  III.  172.  tT3.  195.  266. 
Skitingun,  s.  Scietingeo. 
Slau,  Scblatta,  Sehlalt  (am  Randen,  «d«r 

bad.  B  A.  .SUufen?)  10.   199. 
Siechbach  (^Schleehlbaeh) ,    Diepolda«    de 

— ,  ts.  21C. 
Sleitbd.irf  (_Sehlaildorf),  Albericos  de  — , 

ts.  394. 
Slihtunwiler* ,    Lichtinwilara ,    Sehliehlen. 

SehlichlenweiUr  237.  250. 
Slitklngiith  419. 
Slogga  87.  93. 
Slutheren,   SehlyehlerH,  135. 
Smalineege,  s.  Smalnegge. 
Smaina  (Sekmalnah»),  Otto  da  — .  mbI. 

Ratispon.  eccle.,  U.  79. 
Smalnegge,  -rkke,  Smaline«ge,  Smalunegg*. 

Sehmaleneek,  SehmaUgg,  Hain-,  Hein- 
ricus de  -.  ts.  321.  373.,  382.  383.. 

mul.,  ts.  249.,    mnl.  reg-  I'hilippi.   u. 

251.  —  Kunradus  da  -  4»M.  —  Ottul- 

fus  da  — ,  u.  139. 
Smalnstatln,  Smalstatto,  5l«t{«M,  bat  Ehiu- 

grn,  165.  282. 
Smalaii»||e,  s.  Smaluagg«. 

64 


506 


Orts-  und  Personen-Register. 


Smeliingin,  Schmähingen,  425. 
Sraidelfeld  ( Schmiedelfeld)  ,    Sifridus    de 

-,  ts.  169. 
Smitta  50.  S3. 
Sneisanc,    -slianc,   Shnesoncb,    Snesanch, 

Schneisingen,  Ob-,  Un.-,  3.  14.   11t. 

114.  122.  153.  172.  195.  266.  444. 
Sneite,  Schniiitbach  (Räch),  401. 
Siiesaiich,  s.  Sneisanc. 
Snezenhiisen,   Schnelaenhausen,  87.  93. 
Sühnsletten,  s.  Sanstetin. 
Soffredus,  diac.   card.  S.  Marie  in   via  lata 

229.   247.   283.    —    pbr.    card.    tit.    S. 

l'raxedis  305. 
Soho\er  (ceiisual.   de   Galiai)  42Z. 
Solbachs   Hof,  dez   -    93. 
Sololhtirn,  Kanton,  327. 
Sommers,  s.  Sumer. 
Sommersbach,  s.  Sumerspach. 
Somuno,  Quintanilla  de  —  26t. 
Sonegev,  Schougau,   242.  —  baier.  L.G. 

26. 
Sonnenberg,  der  —   TS. 
Sonlheim  (0..\.  Heidenheim),  Z9. 
Sontheim  (O.A.  Heilbronn  und  O.A.  IMiin- 

sirigen,  im  Stubenthale),  s.  Suntheim. 
Sonthofen,  baier.  L.G.  247. 
Sophia,    abba.  eccle.    S.  Marie  In    suburb. 

Wormat.   208.  —  de  — ,    s.  lHühlhau- 

sen. 
Sophienhof,  s.  Oye. 
Sorech,  s.  Schussenried. 
Soria  259. 

Sölegeu,  s.   .Saulgau. 
Sölzona,  s.  Sulzowa. 
Spaiehingen,  O.A.  233.  394.   423. 
Spauheini,  Johannes  comes  de  — ,   ts.  432. 
Sparengereshoueii,  s.  Warengereshoiien. 
Sparewaresekke  {Sperberseck),  Berhtoldus 

de  — ,  nobil.  Sueuus  399. 
Speciosa  vallis,  s.  Schöuental. 
Speier,  s.  Spira. 
Speierbach  357, 
Spelte,  {Ob.-,    Un.-Spellach),  Gnnibertus 

de   — ,  lib.  homo,   139. 
Sperberseck,  s.  Sparewaresekke. 
Sperwer,  Kicholff,  cognomento  — ,  ts.  43. 
Spessart,  der  —  366. 
Spiegier,  s.  Ilaimenwiler. 
Spielberg,  Spilberc,   135. 
Spiesberg,  Spiezberch,  -porch,    Spizberc, 

86.  87.  93. 
Spindelwag,  Spinol-,  Spünelwach  70.  225 
Spira,  Spirens.  urbs,  Speier,  16.  62.  63- 

64.    100.    101.    106.    108.   132.    134. 

140.  141.  184.  187.  232.   253.    357. 

400.   443.  —   de  — ,    Spirens.    dyoces. 

49.  —  ecda. ,    ecela.   niaior,    eccle.  ca- 


pitnl.  49  51.  63—65.  140.  187.  189. 
227.  244.  250.  253-255.  271.  296.  306. 
318.  319  342.  343.  357.  443.  -  epatus. 
95.  135.  303.  —  Kanton  101.  125.  — 
mensura  398.  —  moneta  210.  —  solid! 
227.    —    de  — ,    Spirens.  adiacon.  263. 

—  Arnoldus  nobil.,  ts.  18.  —  caine- 
rar.  141.,  Anseimus,  ts.  101.  —  cano- 
nici, ts8.  187  ,  vol.  F.  et  C,    tss.  288. 

—  cellerar.  Fridericus  318.  —  comes 
Eggebertus,  ts.  133.  —  custos  Alber- 
tus 318.  —  decanus  Arnoldus,  ts.   187. 

—  Drusardus,  -hardus,  Trusardns,  ts. 
289.  318.  328.  —  electus  Godelridus, 
ts.  148  ,  L'odal-,  Udal-,  Walricus,  ts. 
140.  142.  306.  —  epus.  16.  59.  128. 
130.,  Bruno  127.,  Con-,  Cun-,  Cün- 
radus  189.  190  341-343.  354.  356. 
358.  373.,  Ootefridus,  ts.  155.,  Gun- 
terns,  -therns,  Cinlherus  (48.),  Günte- 
rus  40.  41.  43.  48.  49.  51.  59.  60., 
ts,  63.,  64,,  ts.  66.,  74.,  ts.  101.,  104. 
106.  116.  123.  124.  127.  132.,  ts.  135., 
140.  207.  262.  263.,  Johannes  107., 
Otto,  Ottho,  ts.  313.,  318.  319.  — 
Sigefridns,  Siielridus,  Siflrldus  16  127. 
140,  Ulricus,  Oodal-,  Wdal-,  Vdal-, 
Wdal-,  Wlricus,  ts.  190.  193.  206. 
207.  211  ,  ts.  215.,  227.  244.  254., 
ts.  263.,  296.  442.  -  mgr.  scular. 
Winemarus,  ts.  101.  —  mnls.  Anshel- 
inns,  Beringer,  Billunc,  Conrat  dapif., 
Heinrich,  Matheus ,  tss.  104.  —  ppus. 
Godefridus  ,  ts.  101.,  Heinricus ,  ts. 
187.  227.  363.,  Otto,  Ottho,  ts.  344. 
366.  —  scolastic.  Andreas,  ts.  187. 
263.  —  Kirche  des  heil.  Grabs  in  — 
261.  —  S.  üermani ,  canon. ,  Conra- 
dus ,  Heldenricus,  Hugo,  Wernerus,  tss. 
342.;  ppns. ,  ts.  141.,  Bertholdus,  ts, 
344.,  Cünradus,  ts  123.  133.  141. 
244.,  Heinricus  64..  ts.  101.  108.,  Hen- 
ricus  Biwalt,  ts.  45  ,  Johannes,  ts.  207. 
211.  227.  -  S.  Guidonis,  Gi-,  Gwi-, 
Widonis  eccla. ,  ppura.  123.  128.  431.; 
custos  .\lbertns,  ts.  342.;  ppns.  Alber- 
tus et  decan.  Spir.  eccle.  344  ,  Die- 
therus,  ts.  123.,  128.,  ts.  133.  141. 
207.  227.  244.,  0.  cancellar.  regal.  curie 
432.,   Uiidolfus,  -phus,  Rtidolfus,  ts.  45., 

64.  108.  —  S.  Mariae,  altare  141.  253. 
334.,  canonici  140.,   decan.   141.,  fratres 

65.  227.  —  Omnium  Sanetonim  ppus. 
Cun-,  Cünradus,  ts.  211.  253.  254.  — 
sanctae  Triuitatis  canon.  Cüno,  p'olcma- 
rus,  Heinricus,  Sifredus  iuniur,  senior, 
tss.  342.;  custos  Gozolt,  ts.  104.;  ppus. 
Berhtoldus,    ts.  342  ,    Cun-,    Ctinradus, 


ts.    207.   227.   244.    263.,    Lambertus, 

ts.    45.,    Winemarus    64.    108   (et  mgr. 

scolar.).,   Uvithekint,  W'itichint,  ts.   104. 

133. 
Splrechischeid  16. 
Spisarins,  Uiepoldus  — ,  ts.  352. 
Spitzenberg,  Spizzenberc,  com.  de — ,  Ebcr- 

hardus,    ts.    433.   —   I.udewicus    de  — 

400.  —  Kichenza  de  —  403. 
Spizberc,  s.   Spiesberg. 
Spizzenberc,  s.  Spitzenberg. 
Spoleti,   Spoliti   dux  Chonradus,   ts.  232., 

Welfo,  Welffo,  Welpbü  (vgl.  AVelf)  138. 

219.  237. 
Sporelin,  Oddo — ,  liberae  condit.,  ts.  108. 
Spnrca  villa  6. 
Sreke,  s.  Schräg. 

Stade  (nicht  Sielten,  O.A.  Laupheim,  son- 
dern das  nachherige  Freudeneck ,  a.  d. 

Hier,  baier.  L.G.  Neuulm)  304. 
Stadel  (O.A.  Waldsee),  Stadeün  87.  93. 
Stadel  (Kant.   Zürich),  Stadilu   172. 
Stadelhofen,    Stadelhouen ,    -howcn,   96. 

119? 
Stadelin,  Stadiin,  s.  Stadel. 
Stadt-am-llof,  baier.  L.G.   79. 
Sta/felsee,  s.  Staphense. 
Staffort,  s.  Staphört. 
Stahain,  s.   Steinheim, 
Slaig,  a.  Stafge. 
Staiuabe,  s.  Steinaha. 
Stainbach,  s.  Steinbach. 
Staine,  s.  Steine. 
Stainhaim,  s.  Steinheini. 
Stainnekke,  s.  Steinecge. 
Stallinchovin,    Slellikon ,    HI.   153.   172. 

195.  266. 
Stalriugen,  Slaringen,  97. 
Stamheim,  Staramheim,  {Stammheim,)  Co- 

radus,    Cönradus  de  — ,    ts.  210.  215., 

Theodericus  de  —  295. 
Stangbach,  Stungenbach,  437. 
Staphense,   Staffelsee,   246.  —  Insel  mit 

der  S.  Michaclskirche  darin  247. 
Staphört,  {Stafforl,)  Rudegerus  de  — ,  mul., 

ts.  110. 
Staringen,  s.  Stalringeu. 
Stafge,   Slaig,  303. 
Slaufen,  bad.   B.A.,  //.  12    113. 
Staufen  (bad.   B.A.  Blumenfeld,'.')  Stöfln, 

St&iflu,   W.    da  —  332.,    Wernherus  de 

—  canon.  Constant.,  ts.  335.  351. 
Staufen  (nach   Anm.   4,    S.  164,    baier. 

L.G.  Laningen,  ist  ohne  Zweifel  das  f.). 
Staufen  (Hohen-),  Stoffen,  Stoipbeu,  Slo- 

phe,  -n,  Stoufe,  -n,  Slovfi'e,  -pha,  -phin, 

Stowfen,  Stufifen,  Stuophe,   castrum  216. 

370.  —  de  -,  Albertus,  ts.  352.  353., 
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Bernoldus,  ts.  216.  353.  370.   Bernnol- 

dus  et  (11.  flj.  Ci)tiradus,  tss.  252.,  Ilru- 

niiigus,  Cunradus  —   85t.  352.,    Cuno. 

u.  330.,  Cunradus,  u.  216.  222.  295., 

Kborhardus ,   tä    330.,   Kgeno,    -iiio,  ts. 

352.  353.  370.,   Fol«-,    Folke-,  Volk- 

iiaiidus,  ts.  163.   164.  215.  216.,  Krid.-- 

tIcus,  tj.  215.  2IG.,    Hain-,   lleUmciis  \  Steingaäen  X76. 

t62  (flier  als  Slaufen,  baier.  L.G.  I.au- |  Sleinhauten,  t.  Stoinhuiin. 


111.  «J.   d«  -  ,   ti«.  410. ,   nertoldut  d« 

— ,  t».  317.,    et  fli.   laut  Ulrlcu»,    tu. 

301.,  Ctinradus  de  — ,  tt.   |I0. 
Steinegg«  [Steintek,  b«d.  B.A.  Seckingen), 

initebnlt  de   -,  t>.  h%. 
Steinen,  s.  Stein«. 
Steiiienthal,  s.  Stelniiital. 


rte),  It.  301.  Odaecaro,  Odackftra«,  mw 

cblo  d«  — ,  tt.  63   66. 
Stiuenhouen,   Hlitfrmkofen,  69.  224 
Slocheim  (Stoekhtim),  Kmetto  d«  —  397  , 

Otterhitd*  eju«  tidua  397. 
Stofkuek,  bad.  n.A  .  99.  144.  tS4.  18$. 

MOI.  tos.  133   t4t.  3X8.  338.  398. 

888.  —  die  —  99. 
Sloekkeim,  t.  Storhrim. 


ingeu).,  (s.  330.,  lleriniannus,  ts.  330. 
—  dux  d»  —  Kridericus,  ts.  148.  — , 
inrils.  de  -  C.  et  L„  t»s.  288.,  Folke- 
nandus  216  (niiil.  Krideriri  imp.).,  mnis. 
castellani  de  —  üernoldns,  Cunradus, 
Fridcrifu<,  Gflruiigiis,  tss.  264.  —  scul- 
tvtus  de  —  Vernherris,  ts.  353. 
Slaufen,  königseckrothische  Herrsch.  3St. 
Hlaufenberg    (  bad.    H..\.  Offeiiburg  ) ,    s, 

Sloufeiiberc.   —   braunscLw.   Amt  1t8. 
Stei-ho  de  Uaveiistein  (vgl.  dieses)  425. 
Steckborn  thurg.  Bez.  09.  440. 
Stedilinum  Gß. 
Sleegen,  s.  Stegen. 
Stefliein,  Slepbein,  Stephan,  87.  93. 
Stegen,  -gin,  ad   — ,  Steegen,  87.  93. 
Steigericald,  der  —    162. 
Stein,  s.  Steine. 
Stein,  Hof  am  — ,  s.  Steine. 
Steina,   Steinen,   llt.   114.   172.  195.266. 
Stoiiiaoh,    Steinach  (bad.  B.A.  Ilaslach),  8. 
Steinach,  Räch  und  Dorf  99. 
Steitiaha,  fliimcn  96. 
Steinaha,  -ahe,  Stainahe,   rivul.  (im  Sthün- 

bvch)  271.  296. 
Steinaha  (Vönchsleinaeh),  Hnrtuann  abb. 

de   — ,  ts.   6. 
Steiliahe,  s.  Steinaha,  Tivnlus. 
SIeinbach  (O.A.  Hall),  Steinwac   102. 
Steinbach   (0.\.  Kavensburg),    Stainbacb, 

Steinbag,  Stciiiibach,  20.  26.  86.  87. 
.Steinbach    (a.    d.    Jaxt,    O.A.    Crailsheim), 

191.  228. 
Steinbach  (bad.  B.A.  Bühl?).  1S4.   155. 
Steinbach,  Stainbacb,   SfeiniacA  (a.  d  Hier, 
baier.  L.G.  OrOnenbach),  69.  212.  224. 
Steinbach,  -bahc,   Steinbach,  Steinbncher- 

hof  (O.A.  Vaihingen),   187.  227.  436. 
Stoinba»,  s.  Steinbach  (O.A.   Uavensb.). 
Steinbahc,  s.   Steinbach  (O.A.  Vaihingen). 
Steine,  Staine,  Drackenitein,  Ober-,  363. 

364.  375.  381. 
Steine ,    Stein,    Kocherttein,  52.  —    Iler- 

mannus  de  — ,  ts.    169. 
Steine,  Stene,  curia,  curtis  in  l.apide,  Stein, 
Hof  am ,    c«/»    —  ;    beim    steinernen 
Hreuae,  109.  115.  145.  179.  185. 
Steinecge,  -egge,  -ekk«,  Stainnekk«  {Slein- 


Steinheim  (L.G.  Gilnzburg),  Slahain  375.  i  Siufelen,  Sti.feln,  SCophilin,  Staffel»,  (Slif- 


Steinheira  ,  Stainhaim  ,  renub.  {Steinheim. 

O.A.  Heidenheim)  378.  879.  380. 
Steinheim  (In  Nassau)  ICzzo  de  —  400. 
Steiuhusin,  Steinhauten,   172. 
Steinibach,  s.  SIeinbach  (O.A.  naventb.). 
Stetnintal,  -tU\,  Steinenihal,  69.  88.  98. 

225. 
Steinisberg  (Steintberg'),  .\delrat   de   — , 

t<.  269. 
Steinmauern  392. 
Sleinlberg,  t.  Steinisberg. 
Steinwac,  s.  Steinbach  (O.A.  Hall). 
Stelinunrict,    Stellenried,  Hinterttellen- 

ried.  21.  26.  87. 
Stellikon,  &.  Stallincbovin. 
Stene,  s.  Steine. 
Steneneswilare  10. 
Stephan,    s.  Stefhein,  Stephanut,  sanctus 

—  lind  Constantia. 

Stephanns,  abb.  Wiblingens.  46.  171.  — 
aepus.  Uiennens ,  ts.  135.  —  diac.  card. 
S.  Eustatil  173.  —  epus.  I'renestinus 
23.  31.  36.  -  pbr.  Card.  SS.  Silvestri 
et  Martini,  tit.  Equicii  173.  —  Stepha- 
nu»,  «aiictus  —  in  Celio  mont«,  pbr. 
Card  tit.  ej'ir« ,  Gerardiis  113.,  Johan- 
nes 283.  349.,  Viuanus  197.226.  229., 

—  (in)   — ,  s.  Constantia,    Weiaeenburg 
(im  KIsass).    —   protAomartyr  103.  223. 

Stetehin,  Stellen,  0  A.  Neresheim,  67. 

Steten,  Stetin,  Stetten,  SMIe»,  (am  Auer- 
bach ,  baier.  I..G.  Mindelheim  ,  oder 
O.A.  Lauphelm,  vgl.  auch  Stade,  da- 
nach die  Anm.  an  beiden  Stellen  zu 
berichtigen)  dm.  Heinricus  de  — ,  tt. 
212.,  Heinrlcns  de  -,  ts.  423.  —  bad. 
B  A.  Meeribiirg  ?  .  97.  150.  —  O.A. 
Khingen ,  ».  Smalnstetin.  —  O.A.  Kll- 
wangen ,  425.  —  O.A.  Neresheim ,  ». 
Stetehiro.  —  O  A.  Kotweil ,  a  d.  lisch- 
ach,  8.  10.  198.  —  (zu  Weingarten  ge- 
hörig) 88.  93. 

Steutslingen,  AU  — ,  t.  Stuzelingen. 

Stiefenhofen,  ».  Stiuenhouen. 

Stige,  am,  amme  —  353. 

Stimpfach,  Stioipbab ,  Slinphaba  66.  — 
cella  S.  Vit!  in  termino   villae  —   157. 


eck,  bad.  B.A.  Prurzheim),  Adelbertut  et^Stira,  -ia,  Liupoldut  dax  Auttrl«  «t  (SU- 


feln ,  StofeUerg,  bei  Göiiuinfen ,  oder 
Uohentloffetn).     Adelbertni   de  — ,    u, 
210.,    Albertut  de   —   et  CoDw  fr.,    tt*. 
215.,    et   fr.    pj.    Cunradut   de   —  ,    Ut, 
272.  —  Rölman  clerie.  de  —  396. 
Stoffen  (353.  184.),  .Stolphen  (222    352  ). 
Stophe  {.18t.),  -n  (370),  t.  SItuftm. 
Stopbilin  (.396),  I.  Stofelen. 
Sinrketbtcb,  Halde  in  —  352.  353. 
Sturre,  Swiggerut    -,  mnl.,  tt.  211. 
Storvingen,  Slorziogio.  188. 
Stottingeu,  t.  Stozingin. 
Stoufe  (295),  Stoufen  (216.),  t.  Slnftm. 
Stuufenberc,  Stöfenberc,  {Staufinberg.  iii 
Baden)  comet ,  Burcbardus  da  —  et  fr. 
ej.  Berhtolfut  396.    —  de  —  Adelbertnt 
Alius   Luteberti  403.,   Burcbardut  fliiut 
l.bdeberti  402  ,  l.6debertut  402  ,  Löde- 
bertus    flI.  LOdeberli   403-   —   Ingen,  de 
— ,    Bertholdut  —  394.   villicut  de  — , 
Gotefridus  417. 
Stovffe(215),  St»nn,  Stoolln,  St5iSn,  Stou- 
pha  (148),  -phen  (264),  Siftphla  (330), 
t.  Stmufen. 
St6zel  ingeu,  t.  Stuzelinfeo. 
Stowfen,  t.   Slaufen. 

Stozingin,  Stotaingen ,  Ob.-,  Med-,  28. 
Stozzisheim  412. 
SIratiburg,  zuller.  U.A.,  189. 
Strmatburg,  ».  Argentiua. 
Strauben,  s.  Struberingeubach. 
Streipho,  Üerthaidut  — ,  tt.  221. 
Streitberg  9S, 
Strubrche  ,  Slrubicho,  Berbtoldat-,  Itertol- 

dut  -,  tt.  317.,  mnl.,  tt.  243. 
Strubenhart,  («bgeg.  Burg)  S2.,  K.,  Kbrr., 
Kberhardus  de  —  50,  t«.  51.  M.  244. 
312   313. 
Strubirhu,  t.  Sirubech», 
StrubiuKiDbacb,  Struberiiigenbarb ,  SIruu- 

ten,  87.  98 
Strupha  Uumoldul  de  — ,  nnl.  U.   161. 
Struze,   CAiiradui   rt  IlalorUnt   dictus  — , 

de  Wartunbercb  (vgl.  dieses)  337. 
Siruzenbouen  88.  93. 
Struzo,    Volcmanis  —  ,    ad*.  üotUrienti«, 
U.  193. 
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Stubacli ,  Scubacli,  (Stvppach,)  Gotefridus 

de  — ,  ts.  38T. 
Slubeulhal,  das  —  380. 
Stühlingen,  s.  Stülingen. 
Slüzelingiii,  s.  Stiizelingon. 
Stuflelo  (215),  s.  Stofelen. 
Stnffen  (162),  i?.  Staufen 
Stftlingen,  {Slühlingen ,)    I.üdulfus  de  — , 

38.  —  bad.  15. A.  113.  174.  327. 
Stuophe  (163.),  s.  Staufen. 
Stiizelingen,  s.  Stuzelingeii.  j 

Stuppach,  s.  Stubach. 
Sturcelbruniien,  Sturxelbronu ,   abb.  Eer- 

toldu3  de   —  443. 
Sturmi,  abba  (Fuldens.),  437. 
iSturz.elbronn,  s.  Sturcelbriinnen. 
Stuttgart,  0  A.,  19   45.  174.  237.  349. 

402. 
Slulzbach,  s.   Mühlbach. 
Stuzeliugeii,  -liuge;  Stöze-,  Stiize-,  Stuzo-, 
Stuzi  -  ,    Stuzzelingen  ,    Altsteusslingen, 
96.  —  Erimst,  Ernestus,  Ernist,  Ernisto 
de   -  63.,  ts.  205.,  231.,  ts.  234.  237 
(Hur«lingeii).,  240.  292.  —  lleiaricus  de 
—  366.,    Heinricus  Wathi  et  fr.  ipsius, 
tss.  366.   Otto  de  —  canon.  (Spir.),  ts. 
253.  254.  —  pbr.  Hermannus  de  —  et 
fr.  ej.  Burcbaidus  63. 
SUA  unter  S\V. 

Siicigrem  (260"^ ),  s.  Schwaigern. 
SUE  bis  SUI  unter  SW. 
Salbach  (noch  jetzt  Name  eines  Baches  bei 
Mcigglingen,    O.A.    Gmünd,     daher    eher 
abgeg.  Ort  als  Sulbach,  O.A.  Kirchheim, 
nach  Anm.  43,  S.)  28. 
Suice  (vgl,  Suiza),    {Suis,    ehemal.  Burg, 
bei  Kircheim  ,  O.A.  Gerabronn),  Walte- 
ros  de   — ,  ts.    115. 
Sulecho  16. 

Sulegin  ,  Sulgin,  (vgl.    Obersulgen,)  Obers. 
duo.  frss.   de — ,  Cönradus  oleric.  etGe- 
rungus    laio.    302. ,    muls.    Gerungus    et 
Cönradus  fr.  ejus.   289. 
Sulgen  (Kant.  Thurg,),  Suligcn  440. 
Sulgin,  s.  Sulegin. 
Sulmo ,    IVeckarsulm ,    387.  —  O.A.  136. 

18t.  186.  261. 
Sulpicius,    Sulpitius    et  Seruilianus    sancti, 

martjres  4t.  65.  73. 
Suis,  3.  Sulce  und  Suiza  (Sulv). 
Snlza    iuxta    Wormatiam ,    Hohensul^en , 

400. 
Snlza,  Snize  {Suln,  0..\.St.),  com  Alewicu?, 
Aliwic  de  —  ,  fr.  Herimanni  396.  402. 
405.,  ts.  411.,  Bertholdus  416.,  Hcri-, 
Hermannus,  ts.  338.  373.,  fr.  Alewici 
396.  402.  405.  —  O.A.  9.  12  392. 
393.  400.  401    409.  410.  417. 


Sulsiau,  a.  Sulzowa. 
Sulabach,  am  Kocher,  Sulzpach  425. 
Salzbach   (bad.  B.A.  Ettlingen),  408. 
Sulabach,  baier.  LG.   79. 
SuMach ,    Bach  (iu  die  Murg  mündend), 
Sulzebach  392.  —  (in  den  Kocher  mün- 
dend) Sulzpah  66.,  Sulzpach  parvus  66. 
Sülze,  s.  Suiza. 

Sulzebach,  s.   Sulabach,  Bach. 
Sulzowa,  Sölzowa,  Sulzöwa,  Sulaau,  392. 

397.   —   Burchardus  de   -    410. 
Sulzpach,  -pah,  s.  _Sulzbach,  am  Kocher 

und  Bach. 
SuUwald  392. 

Sumer,  -e,  Sumern,  Sommers,  87.  88.  93. 
Sümerberc  6. 

Sumere,  Sumern,  s.  Sumer. 
Sumerouwe,  Sumiröwe,  (Summerau,}  Al- 
bertus de  —  mnl.,    ts.  249.,  Chöno  de 
— ,  .Albertus  fr.  ejus,  tss.   139. 
Sumerscheburc   Fridericus    palat.    com.  de 

-,  ts.   118. 
Sumerspach,   Sommersbach,  70.  225. 
Sumiröwe,   Summerau,  s.  Sumerowe. 
Sunderbach,  s.   Zundelbach. 
Sunderunhona  438. 
Sunnennesheim  (Sinsheim)   Ileinricns  de 

— ,  ts.  361. 
Sunnensheim  ,  Suiines-,  Sunnis  -  ,  Siinins- 
Mm,  Sinsheim,  eccla.,  fratres  de —  107. 
159.  441.  —  abb.  de—,  141.  Beringe- 
rus  160  ,  Cönradus,  ts.  342.  344.,  Hein- 
ricus 159.  160.,  Johannes,  ts.  141., 
Wolframus,  ts.  319.  —  bad.  B.A.  261. 
269. 
Sunningen,  Sinningen,    422.  —   Swigge- 

riis  de  —  422. 
Sunthain,  s.  Suntheim. 
Sunthausen,  s.  Sunthösun. 
Suntheim,  -hain,  {Sontheim  im  Stubenthal,) 
Beringerus  et  Otto  de  —  ,  tss,  380.,  H. 
de  — ,  ts.  338. 
Suntheim,  -hein,  Sontheim  (bei  Ileilbronn) 

256.  260y. 
Sunthösun,    Sunthausen,     in    Thüringen, 

Mathilt  de  —  399. 
Sunthuseo,  {Altsundhausen,)  Ber.  de  — ,  ts. 

338. 
Siilegen,  s.  Saulgau. 
Sfininsheira,  s.  Sunuensheim 
Susanna,  sancta,  tit.  ejus  pbr.   card.  Bene- 
dictus  377.,    Johannes  Felix  283.  305., 
Jordanis  71.   Petrus  31.   180.    182.   184. 
186.  197.  200,  202.  218.  229  ,    Petrus 
de  Bono  246. 
Süssen,  Seisien,   126. 
Svvenbaich,  s.  Sibenech. 


SW  mit  Sü,    so  weit    dieses   dem    erstem 

gleichlautend. 
Swabesberch  (Schwabsberg),  Sigefrith  de 

— ,  ts.  41. 
Suaeigrera  (256),    Suaigrem   f  ÄÄO  "J  ,    t. 

Schwaigern. 
Sualbenden  ,    Sualveld  ,    Sualfeldgau,  256. 

260  e. 
Suanerse  80.   81. 
Swaiiningen,  s.  Schweningen. 
Swarcinberc,  s.  Schwarzenherg. 
Suarza,  s.  Schwarzach,  Münster-. 
Swarzahe,  s.   Schwaraach,   Unter-. 
Swarzenbach,  Schwarzeubach,  {Schwarzen- 

bach,)  Wernherus  de  —  337.  338. 
Swarzenberch,  s.  Schwaraenberg. 
Swarzenhorewe,   Schwarzenhorb,  228. 
Suarzewalt,  Swarzwalt,  silva  Schwarswald, 

(vgl.  Nigra  silval,  17.  95.  96.  174.  392. 

—  cella  de  Silva   —    112. 
Suebia,  s.  Sueuia. 

Sueci,  Schv('eden,   die  —  390. 
Suegeren,  Swegren,  s.  Schwaigern. 
Swein,  rex  de  Tenemarch,  ts.  61. 
Sueindorf    {SchiDandorf ,    O.A.    Nagold,) 

Berhta    et  maritus  ej.   Hugo  de   —  402. 
Sweindorf,  Schwandorf  ^bei  Salem),  188. 

231.  240.  292.  307. 
Sweineburch,  -bürg,  Schweineburg(Sf  Ajcein- 

berg)  Graft,   Craffto   de  — ,  ts.  32.,  386. 
Suelgrera  (260''.),  s.  Schwaigern. 
Swendine  (Schwendi).,  dns.  Marquardus  de 

—  mnl.,  ts.  212. 

Swenhusen,   Schweinhausen.   320.  321. 

Swerciu,  Suuerzin,  Schweraen,  III.  172. 
195. 

Sueuia,  -bia,  -via,  Sweuia,  Schwaben,  8. 
142.  256.  260  e.  327.  —  ducatus , 
Hzgthin.  276.  328.  -  Sueviae  &c.,  Sue-, 
Sve-,  Swevorum  dnx  214.,  Con-,  Cöu-, 
Cnn-,  Cönradus  276.  278.  279.,  ts. 
293.  295.,  310  (C).  311.,  ts.  317,, 
320.,  Fridericus,  Fredericus,  (vgl  Fride- 
ricus dux),  (III,),  ts.  57.,  (IV.),  ts.  94. 
118.  135.,  (V.)  156.  204  („IUI.").,  ts. 
232.,  242.  243.  247.  248.  250.  263. 
274,  277.  278.  320.,  Philippus  320. 
321.  335.  —  Suevor.  jus  18.,  lex  143., 
pliires,  tss.  399.  —  Sueuns  nobil.,  dus. 
de  Sparewaresekke  399. 

Sueuus,  Sweuus,  Heinricus  —  (censual  Ell- 
wang  )  425  ,  Vdalricus,  ts.,  Wernherus, 
ts.  43. 

.Suibbodo  canon.  (de  O^rengowe),  ts.   106. 

Suic-,  Svficgerus,  Svicherus,  s.  Swiggerus. 

Swigbertbus,  sanctus,  martyr  103. 

Swiggerus,  Suic-,  Swic-,  Svig-,  Suig-,  Suuig- 
gerus,  Swigerus,  Svicherus  de  — ,  s.  .\i- 
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chain,  Gondelflugen ,  Itid«n  ,  Sunningen, 

Vraha,    Wessiiigxii,    —    cpus,    nrandrn- 

burgeiis. ,    Is.    I.    13.    —    ( liicola )    de 

MilDhuueti,  u.  150.  —  Sturre,  mnl.,  ti 

21t. 
Swingräven,  Swinisgrube,   Schweingrui», 

Hof,  240.  307. 
Sydroiia,  Ouv. ,    Silter,   die  —   96.   alba, 

leeiMe  Silter,   Weitstaek,  96.  99. 
Syfridus  (52),   s.  Sigefridus. 
Sylva  Nigra,    s.  Nigra   Silva    und    Suarze- 

nalt. 
Symon ,  mgr.  thesaurar.  Müttenrns. ,  rcgal. 

aul.  prolAunotar.,  ts.  432. 
Symphorianus,    Thyni)>tht>us  rt  —  ,    laDCti 

martyres,  223.  , 

Syiidelphingeo,  s.  SiudrluiDga. 
Syoii  220. 
Syrus,  I'apiitiisis  epus.   173. 

T,   S.   ». 

V 

(mit  V  und  \V,  soweit  beld»  Vocal), 
AValriciis,  8.  Ulricnt. 
Vbaldiis    (36.    439.),    8.    nubaldus.    vgl. 

llumbaldus. 
Vbaltuaii,  8.  \Valtusin. 
L'bediiigen,  s.  Ubetiiigen. 
Vberah,   Veterauche»,  I9fl. 
Vberlingen,   Uelierlingen,  83.  90.   93.  — 

bad.  RA.  82.  83.  99.  tOO.  121.  US. 

275    —   Usberlinger  See  tSi.  336. 
Vbestat,  Obestat,   Vbtialt,   135.   181. 
tbetiiigcn,    -diiigfii,    V«betiggi<n,   -tingeu, 

Iptinge«,  301.  353.  43G.  Vdel-,  Vodal- 

Vlriciis,  Ulrich,  vir  ingen.,  nobil.,  miles 

de  — ,    von  —   301.   340.  341.   353. 

354.  436.    —    Ulricus  de    — ,    celierar. 

318. 
Vbilinbrrcb,  s.   Viliberch  unter  W. 
Vbtlall,  s.  Vbe^itat. 
Uceda  259. 

Ucles  ,  ciimmendatnr   de  —  ,  259.  260". 
Udal-,    Vdal-,    Wdalri.us  (227.),    «.  Ul- 
ricus. 
UdeharteswiliT,    Vhelttceiler,  93. 
Vdel-    (3U1.),    Wdelricua   (129.),    s.    Ul- 

ricu8. 
Vdenbrugen.  s,  U<>tinbrugge. 
Vdiiigen  ,  Eulingen  (bad.  R.A.  Pforzheim, 

Tgl.  Vtingen),  Krlefridua  et  fr.  ej.  d«  — , 

ts».  75. 
Vierauchen,  s.  Vberah. 
Vberlingeu,  s.  Vberlingen. 
Ülfn,    Cln,    V«lue,    Vllo«,  üllon,  VlIoD, 

Vlen  ,  Jelit  Pel» ,  20.  25.  26.  Sfi.  87. 
Y*n«t,  8.  VmUta. 


Vffenburch  191.  228.  280. 
Vfftnheim,    baier.   L.ti  ,    40.   106.  169. 
366. 

Vfbntea,   Aufhauten,  28. 

Vfklrchln,  Aufkirchen,  256. 

Vghicio,  dlac.  card.  S.  Marie  nove,  173. 

Vheltieeiler,  «.  Udeharteswiler. 

VhUingen,  Ot.-,  Vn.-,  0-diitingen,  0»»»1. 

dingen,    119.  —  Kberhardus  d«  —  ,  t>. 

150. 
Vllne,  Uilon,  Vllon,  i.  Ül»n. 
Vlmste,  8,  Vmi^te. 
VIralingen,   Irtlinjen,  8. 
Vlen,  8.  Clen 
Vlleingeu,    Uulinjen,   il,  plebanus  d<  — 

143. 
Ulm,  Ulma,  95  (villa).    143.    148.  208. 

213    (civitas).    214.    233.    234.    261 

266.   274.  275.   331.   371.  373.  422. 

484.  435.  —  Gerwicus  de  — ,  t*.  289. 

—  Vlricus  notar.  de  — ,  ts.  370.  — 
Vlmensis  uioneta  251.  397.  —  O.A. 
29.  47.  57.  122.  129.  145.  234.  247. 
264.  379.  380.  421. 

UlinetuiD,  Olmetum,  Otmeäo  259.  260". 

Ulricus,  Odei-,  0"dal-,  0-del -,  0"lricüs, 
0"dal-,  OWrich,  Udal-,  Vdal-,  Wdal-, 
Vdel-,  Wdel-,  Ul-,  VI-,  Wal-,  Wl-  (242 
255.),  Uodal-,  Vodül-,  Wodal-,  Vo|-, 
Wolriciis,  Volrich,  abb.  de  Abusin,  ts. 
216.,  Alba  181.,  Augia  93.  97.  142. 
143.  144.  145.,  ts.  148,  Caesarieos.  (in 
Kaisheini)  80.,  Ci-Ila  dne.  Pauline  400, 
Limp-,  l.iniburc,  ts.  342.  344.,  Nuvi 
Casiri  43  ,  Zwiuiidens.  420.  421.  - 
cancellar.   vice  Reinaidi  Colon,  arpt.  136. 

—  canon.  Spir,  ts.  288  (Vol.).  - 
rellerar.  de  Ubpdingen  318.  —  cumea 
393.  d»  — ,  s.  Berga,  Chiburc,  Ilelfen- 
stein ,  llurninge ,  I.rnzburrb.  —  custos 
Augiens.  143.  144.  —  de  —  ,  s.  Bach, 
Bachin  ,  Kernowa,  [Rodrmen],  llregantia, 
Castello,  Furlheim,  llurninge.  Hosteten, 
Ihelingen,  Magenhrim,  Quirrmbach,  Rrch- 
berg,  Ilodrn,  ttolh,  Schellemberch,  [Stein- 
ecgej,  Ubrtihgen,  Walda.  —  decan.  Con- 
stant.,  ts.  386.,  Horengöens.,  in  UTen- 
gow«  78.,  ts.  106.,  Spirens.  206.,  ts. 
244.  253.  254.,  et  custos  Constant, 
ts.  335.  -  electns  SpIr.  140.  142 
306.  _  epus.  Constant.  3.  121.  122. 
153,  llalberstadens. ,  ts.  193.,  Spirens. 
190  ,  ts.  193  ,  206.  207.  211.,  ts.  215., 
227.  244.  254  ,  ts.  263.,  443.  -  fr. 
Wallheri  Augustrns.  epi.  26.  30.  —  ge- 
nerös. Juvenis  393.  —  (ineola)  da  Milo- 
hoven,  ts.  150.  —  marahalcus  de  — ,  s. 
Kecbberg.  —  uotar   de   Ulma,    tt.  370. 


—  plaban.  d«  Ilorbeln  227.  —  portar. 
(in  OraDiftwe),  ts.  106.  —  ppus.  da 
Adel-,  Madilbert  217.  249.  264.  »8t. 
352.  353,  da  Martbtilo  202.  206.,  B- 
Siephaul  In  Wiienbarc ,    Is.  342.,   Vn- 

pergeni.  235.  —  pbr.,  custos  accU.,  a«o- 
lar.  mgr.  Augleos.  144.  —  aobdlaeon. 
(Augustens.),  u.  442.  —  Swanus,  t«.  43. 

—  \  Icedns.  mnl.  Ratispoo.  ecel*. ,  tf. 
79.  —  Wayaa,  Walso ,  llbaral.,  u.  75. 
245.  —  Ulrieat  Ac,  sanctai,  a.  Adal- 
bere,  Coustanila,  Krtutllnftm.  Ntrtl- 
k«im. 

VUeniM,  Ullim,  Ultun,  eccla.  saoett  Pao- 
cralil,  -eil,  -gracll,  Bangralii  in  — ,  & 
Pankran,  Im  —  20.  21.  25  28.  86. 
87.   -  prediiim  in  —  20.  21.  28.  »t. 

Ulvenesbelm.   Iltetkeim,  397. 

Vmendorf,  (Ummendorf),  Cönradut  da  — , 
366.  367.,  Gerungus  et  fli.  snns  CBn- 
radus  de  — ,  tss.  366. 

Vmiste,  V'm-,  Umste,  V»nst,  /■«(,  20. 
26   87. 

Vmlaek,  die  —  867. 

Ummendorf,  t.  Vmendorf. 

VmmeDhaim,  Okmenkeim,  316. 

Vmtlalt,  hrss.  darmsL  L.G.  280. 

Utnstp,  8.   Vmisla. 

Undecim  millla  virgiaum   103. 

Vndclhuren  {Indelkmuien) ,  llelnricos  t( 
Hermannuf  niius  auns  de  —  ,    tss.  366. 

Ungariae  rrx,  Ferdiiiandus  III.  890. 

Uninger,  der  —  422. 

Unisnilare,  0»neswilara,  -willare,  Vn*w4i- 
ler,  Vtteiker,  Elllingentrtier ,  406. 
407.  408.  411.  —  Liulfridus,  srdena 
ibi  408.  -  pbr.  d«  —  Lodatvicus  406. 

Vnlinjtn,  %.  Vlleingeo. 

VmtteeiUr,  a.  Uniswilare. 

l'nlerHehingrn.  >.   Racbiogeo. 

VnlerUrj,  Berg  bai  Rairaosbori  (t|1. 
Berga)   91. 

Vnlerieuren  188. 

Vnlerifftinjen,  s.  Vueuingun  Inferior. 

Vnlermai$el$ltin.  s.  MaiirUtaio. 

Unlerötrisheim  436. 

VulerMee,  d«r  —  99.  145. 

Vnlerlürkkeim,  s.  NidernduroelMlli. 

Vnlerviniehjmu  25. 

l'nitrwiden,  Kanton,  174. 

Vobetiggen,  s.  Ubetlngen. 

Vocinswilara,  -wilaere,  V<>ciswilere,  Fite««* 
weiUrft,  188.  231.  240.  292.  307. 

Uodal-,  Vodal-,  W»dalricaa  (227.),  t.  Ul- 
ricus. 

Vodalsealcui ,  0<Malscalcus  ,  Vodllsrbalcus, 
Voltralcui,  epua.  Augostans.  245.  299. 
316.  —  ppus.  (August.),  ta.  442. 


510 


Orts-  und  Personen-Register. 


UodilbildU,  Oxdilliildis,  nxor  Heinrici  mar- 
chion.  d«  Kuomisperc,  4Zt.    422.   423. 
Vodilschaicus,  s.  Vodelscalcus. 
Vodilsrutti,  Olereufe,  350. 
Volrich  (379),    V»!- ,   Wolricus  (357.),  s. 

Ulricus. 
■yolscalcus  (245),  s.  Vodelscaicus. 
Vlteiibach  ,     (  das    Reich«iibauher    Urbar 
keimt  eiu  Folten-,  Forteiibach  bei  Achcni, 
d.  i.)  Fautenbach,  (daber  wohl  VolU'ii- 
oder  Viilteubach  zu  lesen,  als  Zusatz  zu 
Anm.    220.),  404. 
Voraha,    6.  Vraha. 
Uofbach,  s.   Vvbach,  Ob.-,   (In.-. 
Vota,    Vtha,  couj.  Bertoldi,  dni.  de  Eber- 
stein (vgl.  dieses),  39. ,  (couj.  Welfonis 
ducis)  236. 
Votelflrigeu    (Edeipmgeii) ,    Rüdegerus    de 

— ,  ts.  365. 
Uotiu-,  Votiubrugge,  Otenbrugo,  Vdenbru- 
gen,  Vtinbrucca  (Jetlenburg)  Walterus, 
■\ValtLerus  de  — ,  ts.  215.  249.  253—255. 
272.  411. 
Votingen,  -gnn,  s.  Vtingen. 
TJoto,  s.  Vto, 

U^ueningen,  -gun,  8.  Vucningen. 
Vra,  s.  Vrach. 

Uracbacb,  s.   Vrbach,  Ob  -,   Vn.-. 

Vrach,  Vra,  Vraha,  Wrahe,  Urach,  Hohen- 

uraeh  ,    com.  K(geno). ,    Egeiio  ,    Egiuo, 

Egono  de  — ,    ts,  215.  255.  317.  380., 

418.    —    Ger    de    —    418.   —    O.A.    9. 

T2.  200.  217.  253.  256.  349.  367. 

421. 

Vraha,  Vraha,  Hiira,  {Aurich,)  Adelbertus 

et  fr.  suus  Swiggerus  de  —  ,    lib. ,    tss. 

110.,    Albertus  de  —   40.,    Sigewardus, 

Sigewart,  -tus  de  — ,  ts.  40.  133.,  Swi- 

gerus,   Swiggerus,  Hb.,  de  —  40.   110. 

Vrbach,  Ob.-,   Vn  - ,  Uorbaoh ,  Uracbacb, 

Gerundus,  Gerünth  de  — ,  tss.  216.  222. 

Urbaniis   pp.    (II.)   10.    19.  23.    46.  125. 

194.  303.,  (llt.)  245.  246.  247. 
Vrbanus,  sancUis,  raartjr,  223. 
Vrbel  del  CaslHlo,  s.  Vruel. 
Urdorf  174. 

Vrendorf  (Irrendorf) ,    Uugo  de  —  307. 
Vringen,    Ihrinyen,  97- 
Vrlefeim,  Vrluflieim,  Vrloffen,   401.  417. 
Vro,  ts.  438. 
Urrual,  s.  Vruel. 

Vrsberg,  -perc,  ürsperc,  -perch,  luonast. 
Ilrspergonso  ceuob.  Vrsberg,  Kloster, 
235,  363.  304.  374.  375.  381.  3S5.  - 
ppus.,  Probst,  Burkhard  von  —  383., 
Fridericus  363  ,  Grini,  ts.  163.  —  S. 
Petrus  et  Johannes  iu  —  374.  375.  381. 
-  baier.  L.G.  92.  192.  »78. 


Ursendorf,  Oofsendorf,  Ursendorf,  70.  225, 
Ursin,  Ursingen,  Iraingen,    20.  25.  26. 

86.  —  Ileinricus  de  — ,  ts.  423. 
Vrsinun  58. 

Ursperc,  -perch,  s.  Vrsberg. 
Vrspring,  Bened.  Erauenkloster,  Ursprin- 

gen,  cella,  198. 
Ursula,  sanrta,  virgo,   103. 
Vruel,  Urrual,    Vrbel  del  Castillo,    257. 

260  T. 
Vstceiher,  s.  Uniswilare. 
Vlen-,   Vltenweilerj   Uten-,  Utinwilare, 
Outenwilar   (O.A,  Riedlingen)    172.  195. 
197  266. 
Vlenweiler,  0"ten-,  0"tinvvilar6,  (abgeg. 
Ort,    O.A.  Nagold,    zwischen  Haiterbach 
und  Alt-Nuifra,  wonach  zu  ändern  Anm. 
315  und  316.,)  410. 
Vterina,   Utrina  vallis,  Uzerstal,  Eusser- 
thal.    Kl.,  442.  443.   —   abb.  ej.  Beze- 
linus,  t.s.  344.  443.,  Wicmarus  319. 
Vtha,  s.  Vota. 
Utilinga,  s.  Ilutelingin. 
Vtinbrucca,  s.  Uotinbrugge. 
Vtingen,  Votiugen,  -gun,  Vtingin,  Eulingen 
(O.A.Horb,  vgl.  Vdingen),  394.406.407. 
410  (.\nm.  315  und  326  danach  zu  be- 
richtigen). 417.     Eberhardus  de  —  ,  ts. 
289.,  Gozzolt  de  -   407.,   Reginboldus 
de  —  406. 
Utinkofen    {Vltenhofen ,    O.A.  Hall),    Ru- | 

dolfus  et  Cuno  de   —    139. 
Utinwilare,  s.   Vlenweiler, 
Vto,  Ono,  Voto,  abb.  (S.  Blas«)  58.  121. 

—  com.  in  Lisga  117. 
Utrina  vallis,  s.  Vterli>a  vallis. 
Vltenhofen  (0  A.  Hall),  s.  Vtiukofen. 
Ullenhofen  (O.A.  I.eutkirch),  s.  O^shoven. 
Utlenweiler,  s.   Vlenweiler. 
Vttingenshusen,   Illingshausen,  346. 
Vueningen,   Voueningen,    -gun,  Ifflingen, 

Ob.-,    Vn.-,    395.  403.  405.  —  Böbo 
de  — ,  ts.  393,  vir  generös,  habltans  in 

—  395.   —   Cöno   cleric.  de  —  402.  — 
Vueningun  inferior,   Vnlerifflingen,  404. 
Uzerstal  (442,),  s.  Vterina  vallis. 
Vzzeuhöfen,    O^zenhovven,    Ollenhof en?? 

404.  413. 


V, 


als  Consonant   unter  F  und  \V, 
unter  U. 

w 


als  Vocal 


(mit  V  und  U,  soweit  diese   dem  W  gleich- 
lautend). 

W.  de  — ,  s.  Venafeo. 
Wacelinus  401. 


Unachalinga,   Wächlingen,  437. 
Wachendorf  Hilteboldus   et  Richenza  uxor 

ejus  de  —  407.   408.   409.  —  .luditha 

de  —  et  fll.   ej.   Wecil  404. 
Wachershusen,  Wachtershusen,   Wackert-, 

Waggerihausen  87.  93. 
Wachlugen,   Wachingen,   Vnler-,  curla  In 

—  282.  —  «cda.  in  —  165.  166.  176. 
177.  178.  203.  340. 

Wachtershusen  ,    Wacker shausen  ,  s.  Wa- 
chershusen. 
Wächlingen,  s.  Uachalinga. 
Wärlbühel,  s.  Wartbuhel. 
Waeziliiiisrute,  s.   Wezelinsriuti. 
Wagenhausen,  s.  Wagenhusen. 
Wagenhofen,  Wagenhofifen,  -houen,  -hoven, 
de  —  Wolframrnus  et  Conradus    fr.  ej., 
tss.  387. 
Wagenhusen,   Wagenhausen,  96. 
Waggershausen,  s.  Wachershusen. 
Wahlwies,  s.  Walewis. 
Waiblingen,  OK.  117.  236. 
Wailistalt,  s.  M'eibistat. 
Wain  173. 
Wal  capellanus  272. 
Walbrunus,  ts.  360. 
Walbnrch,  s.    Waldburg. 
Walchden  (Walchslatt),  Fridrich  com.  de 

civitate,  ts.  79. 
Walchun,  -cun,  -cuniis,  camerar.  42.  —  de 
. — ,  s.   Adelmannesfelden  und  Widenstat. 

—  mnl.  (Wirccb.),  ts.    146. 
Wald,  zoller.  O.A.  114  (die  Anm.,  in  der 

es  hier  genannt,  ist  uurichlig,  vgl.  Buron). 
132.  242.  338, 
Walda,  Walde,   10.   198. 
Walda,  Waldaha,    Waldach,  die  -  400.  — 
(Ort)    0"dalricus    de    —  ,    ts.    409.,  lib. 
homo   de   —   397. 
Waldburg,  Walburch,  Waldpnrg,  Walpurc, 
-purch,  -purg,  Waltpurg,  Eberhardus  da- 
pifer  de  — ,  ts.  432.  433.,  Fridericus  de 
-,  ts.   139.  205.  et   11.  de  -,  tss.  276. 
277.,  Fridericus  dapifcr  de  — ,   ts.  328., 
mnl.    reg.    Philippi    351.    —     Heinricus 
et   Fridericus  fratres    de    —   382.  Hein- 
ricus, Heiurich  dapifer  de  — ,    ts.    .321. 
354.  373.,  Truchsess  von  — ,  ts.  337. 
Waldburg  (am  Eberbach,  im  Elsass)  Wal- 
purg.i,    de    saucta    —   (vgl.    Waldburgis, 
sancta   —  ),    Walpurgis,    sancte   —   abb. 
Cunradus  318.,  ts.  319. 
Waldburgis,   Walpurgis,  -purga,  Wa!tpurga, 
censual.    de  Gollahoueu   105.  —  sancta, 
virgo    (vgl.    Waldburg,    am  Eberbach), 
103.  223. 
Walddorf  (O.A.  Nagold),  Waltorf,  UödoK 
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fui   de   —   403.    —   (O.A.    Tübingen), 

Walldorf  346. 
H'atd-,   WallJüren,  s.  Duriia. 
AVald«,  8.   Walda. 
IVaUeck,  M'aldocke,  Wald«gg» ,    Albertus 

da  -,  u.  155.  3G3. 
WaUenhofen,  s.  Walteiihoueii. 
iVaUeiuceiUr,  ».  Wallhuiinillare. 
Wald«iier  crispas,  ts.  43.,    fli.  Itasrtnaiinl, 

18.  43. 
IValähäusen  (O.A.  Ncrfslifini  odur  Wi-Iz- 

bolni),  Vbaliuflii,   Waltiisin  'ijß.  2C0>. 

-  (O.A.  Tübingen)  Waltliösim  404.  - 

—  (O.A.  Wxlzhelni),  Wallhiisen ,  -sun, 
Albertus  de  — ,  ts. ,  Ciinradus  de  — , 
ts.  295.,  Egeno  et  .Abelbcrtus  de  — , 
tss.  2l(i.  —  O*.-,  Un-  (in  den  Ober- 
änitern  liaveuib.  n.  Tettnang),  Walthu- 
sen  21.  X6  (die  Atim.  (82)  liienach  zu 
ergänzen).  87.  274. 

Waldkirch,  bad.  B.A.  S8. 

WalJpiirg  (337.),  6.    Waldtury. 
Waldsee,  s.  Walechse. 
Waldshul,  bad.  B.A  ,  JI4.   174. 

Waliiu,  Obertcätden  (vgl.  OdihnwSldiu), 
249.  250. 

Walechi)  de   — ,  s.  [Winterbach]. 

Waleiiise ,  Waihse,  Waltse,  (Waldiet,) 
Hertolfus  de  — ,  ts.  Eberhardiis  de  — , 
ts.  205.,  Kuerhardus  de  —  et  Couradus, 
tss.  214  —  Eberliardus  et  fll.  eins 
lierthiildus  et  patiiins  ipsius  Cbunradus 
de  — ,  tss.  213.  —  mnls.  d.i  —  ,  214- 
ppus.  eccle.  in  —  214.  —  CA.  tZ. 
25.  72.  91.  92.  9.i.  139  171  206. 
213.  21  *  238.  242.  249.  277.  321. 
351. 

Valencia  261. 

Valeriaiiiis,  sanctiis   —   223. 

Walcwilare,    Waltergieeier,  404. 

Walewis,   Wahlifie*,  97.   199. 

Waihse,  s.  Walecbse 

Valisoletuni,  Vallisoletum,  ValladolU,  259. 
»CO«».   -   Provinz  261. 

Walkertshofen,  s.  Warengcresbouen. 

Valladolid,  s.  Valisoletum. 

Wall-,    Walddüren,  s.  Duma. 

Wallenbrngge  97.  99. 

Wallenziii,  Weliheim,  eccia.,  442.  —  O.A. 
5.  29.  33.  164.  217.  222.260.264. 
330    396. 

Walleralein,  Valistrem,  Velrausleln,  Vel- 
ranstem,  256.  260^.  —  Herrsch  0er. 
8/.  247.  SSO. 

Vallis  speciosa,  s.  Sch6nental. 

Vallisuletun],  8.   Valisoletum. 

Wtttlmuiried,  s.  Baloibrehtesriet. 

Walpurc,  -purcb,  -purg,  s.   Waldturf. 


Walpurga,  -pargU,  i.  WaMurg  (im  El- 
sas«) und  Waidburgit. 

Walraiian,  s.   Liiupurc. 

Walricui,  s.  L'lricus. 

Waltdorf,  ».    Walddorf. 

WalUnhofen,  •.  Waltenhouen. 

Waltenhouen,  Waldtikhofen,  369.  —  WaU 
lenhofen,  ^0   26. 

Waltere,  s.   Walther. 

Waltertieeier,  ».  WalevTilare. 

Walterns,  s.   Walllier. 

Waltnartaba,  Grosigartaek  (vgl.  Gartahe), 
135. 

Walther,  -us,  Oualterut,  Waltere,  •terus,  ts. 
39.  115.  152.  269.  -  abb.  ScimauKiens., 
t».  368.  —  adv.  eccle.  d«  Seiielt  (vgl. 
dieses)  150.  —  cemeutarius  (ceu>ual. 
Rirbenbac.)  418.  —  centual  da  Asrhach, 
X*.  170  ,  (Klwangen)  425.,  Uollahuven 
105,  (Rirhenbai'h)  418.  —  civ.  Uiiuun- 
diu,  IS.  139  -  Cndo,  Cutn ,  ts.  75 
(mul.  reg.).,  105.  —  custos  ranoii.  (Au- 
gust.),   ts.    379.   —    dapifer   60.  —  de 

—  ,  B.  .Abbeiiwilare,  Altbelm,  Anemar- 
chingon,  Bebilingen,  Branburc,  Daleheim, 
Durrehaim,  Khingeii,  Ettliiigeu,  Greziu- 
gen,  (iriiuiiigen ,  [ilaldewanc],  Ilurwa, 
l^okeiihausen,  Lonieresheini,  Lustenowe, 
Niul'crou,  Ollinburren,  Uagg«>ingen,  Üo- 
tenburc  ,  [  Sallesteten] ,  Schalkelingen, 
Schippa,  Seiielt,  Sm/o  (bei  Kirchberg), 
Terdingin,  [UmendoriJ,  U<>tiiibrugge,  Va- 
zis.  -  epii»  Aiigustens.  26  28  30.  32. 
55.  80.  442  ,  Troianus,  ts.  293.  -  (iu- 
rula)  de  Milnhouen,  ts.  150.  —  mnl., 
ts.  45.   -    PhlQch  de  Krfsletln,  ts   367. 

—  praedii  excultur  in  Altingen  422.  — 
ppns.  Conslant. ,  ts.  386.  —  protAuno- 
tar.  regal.  aul.  373.  —  quidam  in  Ilirs- 
landen  419. —  sacerd    de  Colsteten  137. 

—  subdiac.  (Augustens.)  442. 
Walthönwillare,  s.  Walthunwillare. 
Walth&sun,  s.    WaldhauttH. 
Walihiinwillare,  Walih&uwillare,    Walden- 

leeiler-i  70.  225. 

Wallhuseu,  -sun,  s.    WaldhauttH. 

Walto  de  —  ,  s.  [Dageluingen]  und  Rag- 
gesingen, 

Waltorf,  B.   Walddorf. 

Waltpurc  (321.),  s.    Waldlurj. 

Waltpurga,  s.  Waldiurg  (im  KUaii)  ond 
Waldburgis. 

Waltse,  s.  Walechse. 

Waltftetea  (OedeHwaldstetlen),  KSdolfaa 
de   — ,    ts.   138. 

Waltusln  (256.),  s.   Waldhau$en. 

Wambrehteswate,  -wktbe,  WammtratiKatl 
147.  148. 


Waoebollswiler ,  WanibollMvilar«  87.  $». 
Wangen,  Wauf»»,  (am  (iodansM  —  UotM- 

See  — )  97.  —  Wangen  Inferior,  NUitr- 

wanftu,    69.   225.  —    Waugen,    Oji. 

MS.  »».   r».    91.  9».  9».   tri.  »09. 

283. 
Waitkkaim  $49. 
Warenibndisrit,  s.   WarmDodliritt. 
Warengrreshouea,  Sparengereshoaeo,  WaU 

kirltkofem  19».  228. 
Wargauilla,    Varftriltt,   199. 
Waringen.   lf'<Ariii/«ii,  246. 
Warmathlenalf,  s,  Wormatia. 
Warmitried,  s.  WarmuDdlsrtat. 
irArsilAiit  149.  249. 
Warmundisriet,  -rieth,  Waremöndisril,  H'«r- 

mitriid,  IM.  114.  172.  195.  266. 
Warmundus  rierie.,  ts.  34. 
Warnerus  (368),  a.  Wertiber. 
WarUerg,  s.  Wartperc. 
Wartbuhel,   WirUihel,  97. 
Wartenberc,  -berch,  -tinbere,  -barch,  -lun- 

berch,    Warleuitrf,    231.   239.   292. 

307.  —   Chnnradus  da    —  »49.    350., 

Ctliiradus    et  llainricoi  dictua  Sirota  da 

—  337  ,  nobiles  de  —  338. 
Wartperc,    WarUerf,  188. 

WartKtein  com.  da  —  367.,  com.  Halari- 

cu«  de  —  266.,  t».  373. 
Wartunbeicb,  a.  Warlaobare. 
Uass,  diac.  card.  S.  EuaUcbil,   15. 
>1'af«efiiA«iai,  Kaut,  im  EUats  9.  1». 
Wattertleltn  ,  Sekitar%- ,    Weitt-,   t. 

Wazerstelze. 
Watterlrüdiaftm ,    vgl.  TrubaollDgan.  — 

bairr.  L.O.  68. 
Wathi ,  lleinrtcus   —   et  fr.  Ipsluf  da  Slu- 

zelingcD,  Isi.  366. 
Wayse,  Weise,  lleinrlrus    mal  ,    tt.   146. 

—  OTdalricoi,  V'elricut,  libaral.,  t«.  75. 
245. 

Wazelln  (Tgl.  Wezal),  IIb.  homo  393. 
Wazerstelze  (Wmtttrilel«en,  SeAirar*-, 

)l'«t«(-),  Kberhardus  de   — ,  ts.  326. 
Veagirsrhit,    Baiertritdt    (Tgl.    Dagiftrit) 

375. 
Wecelii,   l.'vecelo,  s.   Wezel. 
WeckttItieeUer,  a.  WabaalwIUra. 
Wacil  (40a  404.),  a.  Waial. 
Weckesberc  50.  S». 
Vedastus  et  Amaodus,    sancti,  coofalMraa 

223. 
WekriHftH,  t.  Waringen. 
Wrhselwllara,  WtektaltwtiUr,  274. 
Waiblatat  {WaiMall),  Godefrit  de  — .  U. 

269. 
Weiektrtltrf,  %.  Wlchanbaic 
Wtida,  t.  Wlda. 
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AVeigeii  (280.),  8.  Vehingen. 

Weikersheim.  s.  Wichartesheim. 

Weil,  das  Dorf,  s.  Wile. 

Weil  die  Stadt,  s.  Vlliberch  und  Wile. 

Weil  im  Schönliuch,  s.  Wile. 

Weil,  O.A.  Esslingen,  3.  Wilare. 

Weitbach,  s.  Wilbach. 

Weildorf,  im  Thurgau,  s.  Dorf.  —  bei  .Sa- 
lem, s.  Wildorf. 

Weiler,  s.  Wilaro  und  Willare, 

Weiler,  Ob.-,  Blitt.-,  Un.-,  s.  Wolfgan- 
geswilare. 

Weilerfeld,  s.  Wilervelt. 

Weilerhof,  s.  Agelesterwilare. 

Weilersbach,  s.  Wilaresbach, 

Weitersleusslingen,  s.  Wilare. 

Weilheim  (baier.  L.O.  Monheim),  Guilun 
80.  —  baier.  L.G.  24T. 

Weinfelden,  s.  Winfeldin. 

Weingarten,  an  der  liergstrasse,  s.  Win- 
garden.  —  Kloster,  s.  Wiugarten  und 
Altorf. 

Weinheim,  s.  Winenheim. 

Weinsberg ,  s.  Winesberc  und  Verbinis- 
perch. 

Weinstrasse,  die  alte  —  4tZ. 

Weiso,  s.  Wayse. 

Weissach,  a.  Wisahe. 

Weissbach,  s.  Sj'drona,  alba. 

Weissenau,  Kloster,  s.  Augia. 

Weissenburg  (im  Elsass),  Wizen-,  Wiz- 
zenburc  äTT.  278.  444.  —  Ulricus 
ppus,  S.  Stephaui  in  — ,  ts.  342.  — 
Bezirk  St 9.  —  (im  Nordgau),  Vicem-, 
Vicenburcb  2öG.  Z60s.  —  baier.  L.G. 

Weissenhorn,  s.  Wizenhorn. 

Weissenried,  Vorder-,  Hinter-,  s.  Dieze- 
maiuiesbercli. 

Weisseuslein  43.  105.  116. 

Weisshofen,  s.  Wizhouen. 

Weissicasserstelzi  n,  s.  Wazerstelze. 

Weitenuu,  s.  Witinowa. 

Weitingen,  s.  Witingen. 

Welemaiineswillare,  Wellmtithsweiler?,  69. 
225. 

Weif,  Gwelfo,  -pho ,  Welfo,  Welffo,  -flio, 
-pho,  ts.  61.,  62  ,  83  (lies  in  Urk.  B. 
Gwel-,  nicht  Guelpho).,  237.  —  dns. 
60.  250.  -  dux,  ts.  66.,  81.,  ts.  82., 
83.,  ts.  98.  101.  193.  194.,  204.,  ts. 
205.,  212.  231.,  ts.  232.,  236.  239. 
242.  247.  274.  276.  277.  278.  291. 
320.  403.  413.,  dux.,  adv.  (S.  Georg. 
Hflchsenhusen)  149.,  dux  de  Rapbins- 
burg,  ts.  155.,  dux  et  fll.  ej.  Berthol- 
dns de  Zeringa,  tss.  148.,  dux  Spoleti, 
marchio  Tusciae,  piiuc.  Sardiniae  237-, 


dux  Spoliti  priuc.  Sard.  dns,  domus  dne. 
Mehthildis  138.  —  illuslr,  vir  19.  — 
patruus  lleinr.  ducis  Bavar.  et  .Saxonlae 
61.  —  princeps  284. 

Velinchon,  Vilinchon  ,  Uelinchon,  salinae 
de  -  257.  ^60". 

Vellanga,  lierlanga,  Bertanga,  259.  260»*, 

Wellbrechts,  s,  Werenprehtes. 

Velletri,  Vellitri  226.  229.  —  Octavianus 
Hostiens.  et  Velletrens.  epus.  305.  349. 

Wetltngen,  s,  Williggen. 

Wellmuthsweiler ,   s.  Welemanneswillare. 

Welpho,  s.  Weif. 

Velraustein,  s,   Wallerstein. 

Welthstetin,  s,   Feldsletten. 

Welaheim,  s,  Wallenzin. 

Venafeo,  Venasto,  W,  de  —   877. 

Wenelenwilare  28. 

Wengen,  Kloster  tn  den  —  Wengenklo- 
ster,  in  Ulm,  nionast.  S.  Michaelis  ad 
lusulas,  235,  —  ppus,  et  fratres  S,  Mi- 
chaelis 331. 

Veuosa,  civitas,  35.  —  ejus  epus.  Nicho- 
laus  35. 

Veuustus  86. 

Verbinisperch,  Wmisperch,  Firn»-,  Weins-, 
Wernsberg  256.  260^. 

Werda,  Werde,  Vonauwerth,  265.,  abb.  de 
—  Theodoricus,  ts.  163,. —  baier.  L.G. 
81.  164 

Werdem-,  Werdenbercb,  comes  Ilngo  de  — , 
ts.  432.,  Rudolfus  de  — ,  ts.  432. 

Werdeneberch  (73.  76.),   s.  Wirtemberch. 

Verena,  Uerrena,  saneta ,  223.  —  de  — , 
in  — ,  s.  Roth  (Aug.  Kl.)  —  Verena, 
Sancl-Verenahof,  s.  Wilandes. 

Werenprehtes,    Wellbrechts,  69.  225. 

Weringrode,  Albertus  com.  de   —   ts.  297. 

Wem,  die  —  300. 

Wern,  Hb.,  miles  de  — ,  s.  [Altheim]  und 
Hopfau. 

Werndrudis,  s,  Ihelingen. 

Wernhardus  (vgl.  Beruhardus)  de  —  ,  s. 
Tanne. 

Wernher  ,  -e  ,  -ins  (125.),  -us  ,  Vernherus 
t353),  AVar-,  Weruerus,  ts^,  39.  360. 
abb.  monast,  S.  Johauuis  bapt.  ( in 
Btaubeuren)  125.  179.,  de  Horbah,  ts, 
357.,  S.  Blasii  172.,  S.  Galli,  ts.  82. 
98,  (II.)  von  Zwiefalten  314.  —  adv. 
de  Villa  Anegestingin,  ts.  138.  —  canou. 
S.  Germaui  (Spir.),  ts.  342.  —  cleric. 
Wirzeb,  ts.  34.,  Wormac.,  ts.  269.,  de 
Nallingesheim  402.  —  comes  de  —  ,  s. 
Ilabesburc,  —  convers.  (Marthelleus.), 
ts.  323.  —  de  —  ,  s.  Aigoltingeu,  Alt- 
heim, Arbou  (W.),  Bondorf,  Bonlauden, 
Candestat,  Dageluingen,  Durrehaim,  Ki- 


lingen,  Kselesberc,  Fuligunstat,  Fürte, 
Graneheim,  Ihelingen,  Mordholt,  Orlen- 
berg,  Raggesingen,  Reinecheim  ,  Rosse- 
wag ,  .Sallesteten,  Saulgau,  .Scuziugen, 
Staufen,  .Swarzenbach,  Talihouen,  Wil- 
zingen,  Witingen,  Wizenlocb,  Zange.  — 
elect.  Constaulient.  363.  —  epns.  Min- 
dens, ts.  135.  —  (et  Cönradus),  fll, 
Conrad!  de  Swarzenberch,  tss,  58.  — 
homo  duc.  Bertolfl  61.  —  Krich,  libe- 
ral., ts.  —  mil.  395.  —  mnl.,  ts.  141., 
comit.  Rudolf!  de  Habespurch  325.  326. 

—  pastor  (de  Cluttelingen)  344.  —  pin- 
cerna  de  — ,  s.  Albecge.  —  ppus.  (Ra- 
tispon.),  ts.  79.  —  pbr,  (August.),  t?. 
442.  —  quidam  407.  —  scultetus,  ts. 
352.,  de  Stotfen ,  ts.  353.  —  serviens 
393    —  Sweuu»,  ts.  43. 

Wernsberg,  s.  Verbinisperch. 
Wernz  von  Eroltzhain,  -heim,  368. 
Verona    241.   245.    247.    —    Uermanmis, 

marchio  Veronae,  ts.  82. 
Werra,  die  —  156. 
Uerrena,  saneta,  s.  Verena. 
Wertach,  die  —  23.  192.  243.  378. 
Werteneberch  (74  ),  s,  Wirtemberch. 
Werlheim,  -hem,   com.  de  —   Boppo  280. 

—  (Crafto  de  —  280.) 
Werthenberc,  s.   Wirtemberch. 
Wertingen,  baier.  L.G.  23.  164.  247. 
Werzeburgensis,  s.   Wir^burg. 
Weschnite,  die   —  441. 

Wesingeu ,   Wössingen,  Ob.-,  Vn.-,   135. 

—  Sviggerus  de   — ,  ts.  408. 
Westendorf  246. 

Westhusen,  Westhausen  {0..\.  Ellwangen), 
41.  —  Sigefrith  de  — ,  ts.  41.,  Wolf- 
rammus de  —  ,  41.  —  in  Alsatia , 
Westhnusen  (elsäss.  Kant.  Mauermün- 
ster),  8. 

Vestine,  pbr.  Card.  S.  Vitalis  tit.  —  Theo- 
diuus   180.  197.  202.,  Thomas  31. 

Westphalen  94. 

Wettenbnsen  ,  Weltenhausen,  Wortwinns, 
ppns.  de  — ,  ts.    163. 

Wetter,  die  —  290. 

Wetterau  '433. 

Wetsiisreute,  s.  Wezelinsriuti. 

Wetzlo,  s.  Wezel. 

Weyher,  s.  Wiar, 

Wezel,  -celo,  -eil,  -zelo,  -zilo  ,  Wetz!", 
Wezzel  (vgl.  Wazelin),  ts.  39.  —  co- 
mes de  — ,  s.  Grezingeu.  —  de,  s. 
[Babinwilare],  Berga ,  Driueles,  Eigiste- 
gin,  Rischa,   Wacheudorf,  Wile,  Zollera. 

—  parochian.  ecclae.  in  Cnuttelingen, 
ts.  45.  ,  item  cum  duob.  filiis  Word- 
wino    et   Burchardo ,    ts.   45.    —  porte- 
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nwiai,  pnruriai  (Wln*barg.),   u.  157. 

161. 
W(z«lia(riati,  Ws*zfliDiinit«,  Wel»itr*ul«, 

87.  W. 
WtMio  (45),  -zllo  (161.),  WuMi  (75), 

I.  Wtz«l. 
WIM  (n'tfher),   l'olcmariM  d«   —  ,   U. 

423. 
n'UUuftH,  K!r»ur,  Wlbilin(«n.  -gin,  mo- 

nut.  S.  Mirtinl  lo  — ,  Wiblinccnt«  e*- 

oAb.  46.  171.  303.  —  abb.  Ibid.  Hen*- 

aictDi  880.,   Utariem  303,  SupbMM 

46.  171. 
Wibolt,  d«  Kalubrnnnin  — ,  ti.  150. 
Vteem-,  Vleenbnrrb,  i.   Weistenlmrf. 
Vi'bsrtMheiD,  WickjtrtMhtim,  (Wtiktrt- 

keim,)  Con-,  C&ursdM  d«  — ,  u.  161. 

169. 
Wieb«nb«re,  H'eiekerilerf,  28. 
WIckwtMbaim.  •.  WfchMtethcim. 
WMumkam,  *.  Miaofoluto«*. 
WicmaoDiii ,    Wifowaooi ,    H«gd«bar|(nf. 

•«pm.,  u.  94.  118.  169.  193. 
Wkmanif,  kbb.  d«  Utrina  Valla  («gl.  Uta- 

rina  Valliij  319. 
Wleoaat,  Wig-,  Wibnaodui,  abb.  d«  Tba- 

riiaa,  U.  6.  —  da  — ,  i.  [Grrzingtn].  — 

laie.,'  U.  2<>9. 
Vietorianof,  ianctoj,  martjr  223. 
Wida  (Wtidm),  ileioricas  da  — ,  U   118. 
Widdtrilall,  1.   Wiional. 
Widalbacb,  MUleUtek,  50. 
Wldelinribach  (136.),  t.  Witallnatbacb. 
Widao  Trodorieai  com.  da   — ,  U.   110. 
WIdaiMUt  (OUrwiUttmtO,  Walroo  da—, 

u.  115. 
Wido,  a.  Oaido.   —  aanetoa  —  ,  •.  unfar 

Spira. 
Witlmnie»,  t.  Wllaadai. 
Wialandoa,  WMant  da  — ,  a.  Altkaim. 
Toialantaabaim  438. 
WUUttrUd,  i.  WillagarMwinkel. 
Wialbore  (407.),  i.  Willabire. 
Tiann«  com.  Oarhardoa  da  — ,  U.  90.  — 

Cianaana.  aapa«.  Stapbano«,  u,  135. 
WUnukthm,  s.  Wloraabaiai. 
H'ies0,  dia  —  (FIm«)  400. 
Wiesel,  Uoek-,  meder-,  s.  Wi«il«. 
Wieeem,  t.  Witon. 
iVietendanfen,  (.  Wiilntowa. 
Wietenfeld,  t.  WlMMfalt. 
WUtleth,  f.  Wtialat. 
Wietlock,  •.  WizanlMb. 
Wifredut,    diae.  eard.  8.  Maria  in    p«rtle« 

173, 
TlfUta«,  kaiL   -   in  Pntifl  $8. 
WigMOBsa  (169.  193.),  a.  Wicmaoooa. 
Wi(0aa4as  (6.),  *.  Wleaaiit. 

IL 


WIgoldMbarr,  ronab.  («gl.  Odaabalm),  135. 

Wigoltingan  97.  99 

Wiblngan,  -glo,  (Bn%teeikim/em),  flaia- 
rirh,  -rieua  da  —  mal.,  u.  59.  133., 
l'vortwio  da  —  BDI.,  u.  133. 

Wihnandiit,  i.  WlenaM. 

Hil4ar  (355),  a    Wilara. 

Wilandc«,  WieUmdea,  odn  Am«(- l'#r«N«, 
Vtrenekef.  70,  225. 

Wilara  (»gl.  Willara),  Wllaar,  -lar,  Wei- 
ler. 153  172  (Anm.  25  ood  49).  195. 
266.  —  OA.  Brackaobalm  I8S.  til. 
—  O.A.  Ettliiigeo  (Jaizt  Weil),  172(?) 
266<?).  -  O.A.  Rafitntburg,  K8.  98.  — 
OA.  Scbomdnrf,  355.  —  Bedenweiler, 
172'?)  266(7).  —  Pfalmtrefemiteiler, 
Folmani*  da  —  eofnomauto  Urawa,  ta. 
414  ,  Hugo  da  —  414.,  aj.  nx.  IIa- 
tkildit  ibid.  —  Weilerileueelimsem  $8. 
282. 

Wilambacb,   WeiUreieek,  199. 

VilarlrniU,  t.   Villarirni. 

Wilbaeb,  Wilbabr,    WeiUaek.  375. 

Wilbirgii  (417),  a.  Willabire. 

Wileambarrh,  Vbileom-,  Vii  caabucb,  WU»- 
tnrf,  257.  f$0*. 

Wildkerf,  i.  Vilibarek. 

Wildemterf,  a.  Wilparch. 

Wildemlkierimek,  %.  Dtaibaeb. 

Wildnrf,  Weildorf  (b*i  Salam),  148.  144. 
150. 

Wila,  Weil  de»  Darf,  od«r  die  Med*, 
414.  415.  -  {Weil  die  Siedl),  Waeal« 
da  -  404.  -  Weil  im  Sekimimek, 
255.  346. 

Wtlalmut,  i.  Willabaloi. 

Wilar,  i.  Wilara. 

Wilarbare  (881.),  :  Vilibareb. 

Wilanalt.   WeilerfeU,  366. 

Wilferdingen  184. 

Wilß»fen,  Wilflingem,  *.  Vvlaollngao. 

Viiforado ,  Bclforado  ,  Beloredo ,  257. 
MO". 

Wilibaldua,  a.  Wiliibaldaa. 

Vilibareb,  Vbillnb«reb,  Wilerierel  Wild-, 
VelUerftt,  256.  880*. 

Villa  C«ral,  a.  Villanoal. 

VilU  frao««  (de  MenU»  de  Oem)  257. 

WilUra  («gl.  Wilara),  WeUer ,  b*l  Har- 
irru.  In  lllighaa«ao  aurg«t*<it*<><  ^^^ 

Villariantia,  Vilariao«.  aecla,  ViUiere-BeU- 
mee,  443.  abb.  Ilcinrieaa,  ord.  Cyttte. 
aal.  rag.  eaoeaJiar.,  ta.  432. 

Villarroal,  VIIU  Coral  257.  880—. 

ViUd,  WeUer,  «lOai.  Kant.    9.  TT.  18». 

WilUbartoa  laie.,  U.  302. 

Willabire,  Wialbare,  Wiibirgia,  (eaaaoal. 
Kllwang).    425.  —   caoj.   Wankart    da 


Ibolingan  417.  -  lor.  B#rkU>IS  d«  BOb, 

ennj    Aoakalnl  407. 
Wlllagara«»iDk«l,   Wiilakarttwinkil,  Will«' 

bartxirinekal ,  Jel%t    Wieleteriedt,  tß. 

98. 
Wlllabarl,  da  Wiulinaavilara  — ,  ta.  410. 
Willobart«»li.kit,  Wlllabamwlocbal,  a.  Wll- 

l«g«rM«inktl. 
Willabaln,  -u»,  Wi|.,  Wlllalaaa,  Willlkal- 

DiDt,  abb.  (llirtaaglaiM.)  i.  6.  391.  395. 

396-396.  40«.  -  com.  MatlacMMMto 

60.  —  da  — ,  a.  Haaaaoebat«.  —  «m. 

(Aogiiat.).   ta.  442.  —  diaa.   ewd.  M. 

Sargil    H    HackI    173.     —    apoa.    Au- 

goat.,   ta.   232.  —    patriareba   domialci 

Svpuleri    18.    —    ppot.    Aqnanaia    328. 

—  pbr.   rard    fit.    .''.    PatrI   ad    «iocoU 
180. 

Wlltibaldoa,  WillbaldM,  ronvara.  Martkal- 
l«ni.  177.  —  ianetoa  — ,  ap«a.  223. 

Willlbrordiit,  »iiciua  — ,  apaa.  223. 

Wllllig.n,  WeUimfm,  60. 

Wllllkalmaa  (5.),  a.  Wlllabatio. 

Wltmandoa  da  — ,  f.  Allorf. 

Wilp.-rrb,  Wiideukerf,  69.  225. 

Wiltiurf,  t.  Wilraabarcb. 

WiUingan  iWilmimfem,  Oi.-.  t  »- .j. 
Uarmanaoa  at  tt.  Ipaioa  da  — ,  ta.  364. 

—  Hanaaaaea    tt    WarakanM ,    fratiM 
Ilainriei  aarard.  da  Hatinga,  laa.  367. 

Wimanu  («gl.  Wie-  and  Wlaawiwa),  «!•- 
rie. ,  u.  34.  —  da  — ,  a.  Hmm  ma4 
Yaoltaifcoaan.  —  aar«.  Waltbad  da  lla- 
rawa  404 

Wimmereieek,  *.  Winlnananabadi. 

Wimtffe»,  Wimffe»  im  Tk*l,  »Uft,  Wim- 
pln«  881.  294.  -  LodawU  da  — ,  cla> 
ric.,  u.  269.  —  Ba«M  da  —  Uic. ,  u. 
269. 

WIncalan  (Wi»tlu),  daaa.  UadoldM  da 
— ,  U.  310. 

Viaeaatlua,  aanrtaa,  martjr  223. 

Wiadakaiai  (Wittdkeim),  Ott«  da  at  11.  aJ. 
Otl4i,  oinla.,  t*>.  7. 

Wlodaala  {WimdeckUf),   llaflaMraa  d« 

—  402. 
Wimdkef,  i.   WiMbaga. 
Wiudkeim,  a.  Wia4akaUk 
Wimdeeklif,  a.  WiMool«. 

Winada,  G«iaa4»a,  Wimmerndem  (O.A.  BImi- 

baara«)  80.  163. 
Wtnado«,  WtoMa«,  Wimmdlm, jWkmmdm, 

O.A.  WaikUata*,)  Goia-.  CatafrUa*  da 

-,  u.  216.  264.  295. 
Wloagortan,  §.  WIngartan. 
WInaguadawlUra  28.  80. 
Wiaakart,  oillaa  FridakalMl,  la.  399. 
Wtaaaaraa  («gl.    Wl»ai«a>,    a«!. 
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101.  —  ppus.  .S.  Triiiit.  et  mgr.  scolar. 
64.   108. 
Wineriheim  {Weinheim),    Druthwinus  sa- 

cerd.  d«  — ,  ts.  123. 
M'inesberc,  Winisberg,  Winsberch ,  -perc, 
-pprg,  iVeinsberg  (vgl,  Verbinisperch), 
Z60.  —  Eugelhardus  de  —  386.,  piii- 
cprna,  ts.  152.,  EngiDiardiis  de  — ,  fllii 
ej.  Cuiiradus  et  Eiigilhardus  de  — ,  tss. 
295.,  Uvdlfram,  Wolframus,  -rammus  de 
— ,  ts.  40.  45.  133.  —  O.A.  rS8.  215. 
22t.  302.  438. 
AVinfcIdiu,  Weinfetden,  1 19.  —  thurgauisch. 
15. .\.  98.  99.  121.  US.  339. 

AV'iugarden ,  -garten,  Weingarten,  (a.  d. 
ßergstrasse)  211.  (oder  in  der  Uheiii- 
pfalz)  250. 

Wingarteti,  Winegarten,  Guinigarth-,  Win-, 
■\Viiiigartense  monast. ,  Weingarten,  Kl. 
(Tgl.  Alt(irf),  19.  23.  26.  83.  85.  88. 
91  —  94.  158.  222.  284.  285.  327. 
328.  426  —  430.  431.  432.  433.  434. 
—  abb.  (vgl.  Altorf)  Ditlimarus  170. 
Gebeardiis  19.,  Her.,  Ilerinaimus ,  84. 
93.  431.  433.  —  S.  Martimis  in  — ,  et 
Oswalduj  83.,  —  S.  Petrl  altare  iu  — 
223. 

Uuingartuueiba  438. 

Wiuiden,  s.  'Wineden, 

Winigartense,  s.  Wingarten. 

Wiuinemarisbach,  Wiuemannesbacli,  Wim- 
mers-, Immers-,  Emersbach,  393. 
412.  313. 

■yViulsberg,   s.  WiDesberc. 

Wiuuemannesbach,  s.  Winiriemansbach, 

Winnenden,  Winodin,  s.  AViiiede  uud 'Wi- 
neden. 

Wiureslieim,   tViernsheim,  244.  301. 

Winricus  Omelln  42. 

Wiusbercb,  -perc,  -perg,  s.  AVinesberc. 

Wintenowa,  s.  Witiiiowa. 

Wiuterbach,  W.,  (O.A.  Ravensburg),  87. 
93.—  (bad.  B.A.  Oberkirch),  Ködolfiis 
de  — 403.  404.,  et  fr.  ej.  AValecho  404. 

Wiuterbrünne  413. 

Winterrieden,  s.  Uuintriediu,  vgl.  Riden. 

Wintersteten,  AVintbersteden,  (Wititerstet- 
ten,  Stadt,)  Cunradus  pincerna  de  — , 
ts.  432-,  IJoiiiriciis  de  — ,  ts.  214. 

Winterlhur,  s.  Wintlierthnra. 

AViuthage,   Windhag,  87.  93. 

W'inthersteden,  s.  Wintersteten. 

Wiutherthura ,  Winlerthur ,  96.  —  Bez. 
99.  444. 

Uuintriedin,  Winterrieden,  (vgl.  Riden), 
172. 

Winiseln,  s.  Wincelun. 

Wipertus  de  — ,  s.  I.iuzeohart. 


Wirceburc,  -bnreh,  s.   Wiraburg. 

Wirdenberc  {13  ),  s.  Wirtemberch. 

Wirmercsheim,    Würmersheim,  100. 

Wirtemberch,  AVerden-,  AVerteneberch,  AVer- 
then-,  AA'irden-,  AVirten-,  AVirteneberc, 
Württemberg,  Wirtem-,  Würlem-,  Würt- 
temberg,  113.  120.  122.  185.  189. 
260.  377.  412.  421.  -  comes  Ilart- 
maunus  de  — ,  ts.  354.,  com.  Ilartman- 
nus  et  comes  Lüdewicus  fr.  suus  de  — , 
tss.  373.,  com.  Lode-,  Lude-,  Lndo-, 
Lüdewicus  de  — ,  ts.  39.  75.  76.  215 
370.,  com.  Ludewiens  de  —  et  fr.  suus 
Emecho,  tss.  13.,  com.  Lndowicus  — 
et  fr.  ej.  Emicho  de  — ,  ts.  78.  —  dom- 
nus  Lödewicus  de  —  110.  —  Lüdeui- 
cus  de  —  74.  —  AV  üertembergici,  AA'ür- 
tembergicus  praefectus  390. 

Wirzburg,  AVirceburc,  -burch,  AVirtze-, 
AA'irze-,  AA'irziburc,  AVerze-,  Unirci-, 
AVirtz-,  AA'irtze-,  AVirze-,  AVurzeburgens. 
Erbi-,  Herbipoleus.  civitas,  eccla.,   urbs 

5.  7.34.  38.  39.  65.  66.  94.  102.  109. 
152.  157.  160.  161.  168.  169.  238. 
239  256.  279.  280.  291.  292.  300. 
301.  305.  387.  400.  438.  —  epatus. 
95.  256.  —  monete  denarii  32.  — adiac 
(S.  Kiliani  ibid.)  Reginhardus  103.  — 
Boto,  ts.  169.  —  burggravius,  urbis  co- 
mes, Boppo,  ts.  169.,  238.  —  canonici 
maior.  eccie.,  tss.  365.  —  de  —  Ilein- 
ricus,  ts.  32.,  Ilerimannus  401.  —  elec- 
tus  Heinricus  273.  274.,  Reinardus,  ts. 
169.  —  epus.  54.  93.  387.,  Adelbero 
5  ,  Cunradns  (imp.  aul.  cancellar.)  328., 
Embricho,  Embrico,  1.  5.  13.  32.  33. 
39.,  Erlungus  6.,  Geba-,  Gebehardus, 
Gebhard,  66.  93  94.  102.  115.  146., 
Godefridus,  Gottfried,  89.  93.  Heinrich, 
-cns,  Henricus,  ts.  135.,  145,  ts.  280. 
292.,  299,  ts.  301.  (1H.)2S6.,  Herman- 
nus,  ts.  285.  286.,  Heroldus  152.  157 
158.  160.161.  185.,  Otto  365.,  Syfridus 
52.,  Thioto  438.  —  S.  Burchardi  aeccla. 
ibid.  39.,  ej.  abb.  Bobbo  103.  —  S.  Chi-, 
Ki-,  Kylianus,  ejus  eccla.  (ibid.)  6.  38. 
39.  115.  145,  adiac.  Reginhardus  103., 
mnls.,  tss.  39.  —  baier.  L.G.  7.  39.  55. 
78.  95.  106.  136. 

AAlsahe,   Weissach,  185.  317.  436. 

Wisbach,  die  —  298. 

Viscemburch,  s.  Wilzemburch. 

Wiseböm  (vgl.  Prati  arbor.)  395.  400. 

AViselat,  AAlsilath,  -Ihat,    Wiesteth,   111. 
172.   195. 

AVisele,  {Wiesel,  Hoch-,  Nieder-)  Johannes 
notarius,  plebanus  de  — ,  ts.  368. 

Wisendanga  (96.),  s.  AVisintowa. 


AVisentfelt,   Wiesenfeld,  5. 
AVisentovwa  (195.),  s.  AVisintowa. 
Wisilath,  AVisilhat,  s.  AViselat. 
AVisintowa,  -entovwa,    AVisendanga,   Wie- 

seiidangen,  96,   172.  195.  266. 
AViskelingen,  FiscAlin^en,  Gr.-,  Kl -,  135. 
Wislikofen,  Wizelinhouen ,  Wizilinchouiu, 
-viu.  Uuizzeliiichouin,  AVysIikon  cella  2. 
14.  111.  172.  195.  266. 
Wisloch,  s.  AVizenloch. 
AVison,   Wiesen,  20.  25.  26.  66. 
Vitalis,  sauctus,    ej,  pbr.  card.  Tbeodinus, 

tit.  Vestine,   180.   197.  202. 
AA'^itegö,  -göo,  -gous,  -gouwus,  -gowe,  -go- 
wus  de   — ,  s.  Albeoge.  —  subdiac.  (Au- 
gust), ts.  442. 
AVitelinesbach,  AVidelines-,  AViteulinesbach, 
AVittiliuesbahc,    Witteisbach  (Unter-), 
228.  —  (Stammschi.,  abgeg.  bei  Ober-), 
Fridericus    com.    palat.  de  — ,    ts.   118, 
fli.  palat.  corait.  de  — ,    ts.  101.,    Otto 
palatin.  com.  de  — ,  ts.  60.  136.,   Otto 
palat.  com.  iunior  et  fr.  suus  Eredericus 
de  — ,  tss.  94. 
AViteliniswilare    {Wiltlensteeiler') ,    de   — 
Adelbertus,  Berhtolt,  Manegolt,  AVillehart, 
Hartman,   Adelbertus,  tss.  410. 
AVitendorf,   Wittendorf,  407.  —  Hartmftt 
de  — ,   ts.  410.   Hartmöt,   ingen.  homo 
de  — ,  pater  ej.  Gozzoldus,  mater  Berh- 
ta  409. 
AViteuhüwa,  s.  AVitinowa. 
AAiten-,  AVitinwilaere,  AVitin-,  AVittinnilare 

82.  188.  231.  239.  292.  307. 
Viterbium,   Viterbo,  218.  377. 
AVitersal,   Widderstall,  375. 
AVitershusen,  Witlershausen,  8. 
Uvithekint,  AVitichint,  ppus.  de  sancta  Tri- 

nitate  (Spir.),  ts.  104.   133. 
Vithus,  sanctus,  s.  Vitus. 
Witichint,  s.  Uvithekint. 
AA'itigin,  8.  AA'itingen. 
AVitin,  Heinricus  com.  de   — ,  ts.   118. 
AVitingen,  -gun,  AVittingen,  -gin,  Weitingen 
(O.A.  Horb),  253.  254.  296.  ~  Eticho 
dns.,  mil.  de  —  419.  Fridericus  et  Ethe- 
cho  de  —  mnls.,   tss.  272.,  AVernherus 
de  — ,  et  uxor  ej.  Liutgart  407. 
Witingeu,  AVitigin,  AVittingen,  Wittingen, 

363.  375.  381. 
Witinowa,  AVintenowa,   AVitenhowa,  AVitno- 
wa,  Wittinowa,  Weitenau,  14.  111.  114. 
172.  195.  266. 
AA'itinwilare,  s.  AA'itenwilacre. 
Witteisbach,  Ob.-,   Un.-,  s.  Witelinesbach. 
Wittendorf,  s.  AVitendorf. 
Witlershausen,  s.  Wltershusen. 
Wittilinesbahc  (101.),  s.  Witelinesbach. 
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M'ittingen,  t.  AVitingen. 

Wittinowa  (193),  a.  Witiiion«. 

Wittiiinilarp,  s.  Wltenwllaere. 

Willlensweiler,  s.  Witeliiiiswilara. 

iVitllich,  rli<>iiipr«iis!.  Kreis,  S69. 

Wittslalt,  Ober-,  s.  Midenstat. 

Vitiis,  -tliiis,  sarictiis,  marlyr,   103    —   In 

— ,  8.  EUteanjen,  Uauensburr,  Stimff- 

aeh. 
Wiurimos,  s.  Vurimoa  unter  I'. 
Vlvlanns,    epus.  Prenettiiiii«  173.  —  pbr. 

Card.  S.  Stephan!   in   Celio  mouta    197. 

226.  229. 
M'izeUuhouen,  s.   \yitlikofen. 
Wizemannus,  paler  Marcliiiiiardi  milit.,  144. 
Wizeuburc,  s.   Weittenturg. 
AVizeiihorn,  Vvizlnhorii,   (Weittenkom,) 

Bertoldus  d«  -,  ts.  242.  27(j.,  421. 
Wizenloch,  Wizzeiilocli  {Wie»-,   IVitloeh), 

Ogger,    Otbgerus  de  —  ,   ts.    104.   108., 

AVernhcriis  d«  —  lib. ,  ts.  211.  —  bad. 

B.A.  101.  136.  183.  i6l. 
Wizbouen,   Meisshofen,  .')62. 
Wizilinchuuiu,  -vin,  s.  IVislikofeH. 
Vviziuhorn,  s.  AVizenliorn. 
Uuizzeliuchouin,  s.   Witlikofen. 
Wizzenbiirc,  s.   Weissenburg. 
Wizzen-,  Uvizzenloch,  s.  Mizeüloch. 
Wölfingen,   s.  Iliilftnga. 
Word,  Kanton  im  Klsass,  8!9. 
Wörnilü,  die  —  58.  160.  425.  44S. 
Wörrslatt  438. 

Wössingen,  Ob.-,  Un.-,  ».  AVesingeu. 
Wahlen,  s.  Wulon. 
WolboUo  (39,),  -bi)tto,  -poto,  -(Aodo,  -(odo, 

iWolt-,   Wolfbodo)  19.,  ts.  39.  —  de 

— ,  s.  Custordingen  und  PhaffingeD. 
Wolcolfesdorf,   Wolkertdorf,  423. 
Wolde,  Druckfehler  statt  Walde,  1i. 
Wolfach,  s.  Wolua. 
Wolfbodo  (19.),  8.  Wolbodo. 
Wolfegg  (vgl.  Oebizinhus),  Oi. 
Wolferts,   Wolferlttcende,  s.  AVolvoId. 
Wolfgangeswilaere,  -wilarf,  -giswilare,  Ifei- 

ler.  Ob.-,  MM.-,   Unt.-,f     bad.  B.A. 

Salem,  82.   88.   188.   231.   233.  240. 

292.  307. 
Wolfger,  -US,  W'blfgerus,  ts,  438.  —  clerlc, 

ts.  34.  —  de  — ,  B.  tjuuderichlngen.  — 

scolastic.  (Wirceb.),  ts.  146. 
Wolfhoo  de  — ,  s.  Altbeim. 
Wolfmar  lalcus,  ts.  53. 
Wolfram,  -us,  -rammus,  -ramnui,  Volfr»- 
mu«,   ts.  39.  —  abb,  de  Lymbarc,   ts. 
357.  —  comes,    ts.   32.  —    de    — ,    s. 
Bebenburc,  Bemhausen,  Gartahe,  Ililte- 
warteshusen,  Sunneusheim,  Wagenhofen, 
Westhusen,  Winesberc.  —   mnl.,  ts.  7. 


Wolfrathusen,  Wolfralhihauten,  Ileiorich 

comes  de   — ,  ts.  79. 
WolftiruHnen  81. 

Wolfirlde  (Wolf seiden) ,  Bertoldus,  comes 
de  —  221.,  ts.  222. 

Wolflregll  S8. 

Woifwini  casa  96. 

Wolgnandus  (vgl.  Folcntodus),-  fr.  d«  domo 
(Wirzeb.),  ts.  53. 

Wolkertdorf,  s.  Wolcolfesdorf. 

Wollbach,  6.   Wolparh. 

Wottmatingtn ,  WolmQtingen,  Burchardus 
pldbantis  da  — ,  tt.  336. 

Wolon  (WoUen),  Chüao  et  fr.  ej.  de  — , 
tss.  326. 

Wolpach,  Wolphach,  WolUaeh  111  (da- 
nach di«  Anm.  S.  113.  zu  bericbtigeu). 
172.  195. 

Wolpero,  cngnomeuto  Schlegel,  ts.  43. 

Wolputo  (255.),  s.  Wolbodo. 

Wolprandus  de  — ,  s.  Obrigheim. 

Wollbodo,  WoUAodo  (18.),  Wolfodo  (19.), 
s.   Wolbodo. 

Wolua,  (Wolfaeh,  vgl.  Wolpach,),  Fride- 
ricus  de  — ,  ts.  101.  —  bad.  B.A.  IZ., 
B.A, St.  200. 

Wolvold.,  (Woluoldes,  Wolfertii,  Woluol- 
deswendiu,  WolfertsiceHdef,)  Erinbec- 
tus  de  — ,  ts.  423. 

Wortlingen,  s.  Wormelingen. 

Wordwiiius  (45.),  s.  Wortwiu. 

Wormacia,  Worniatia,  Wormi,  10.  193. 
194.  268  269.  276.  290.  296.  297. 
357.  368.  392.  400.  —  de  -,  In  -, 
Warmnthiena.,  Wormaci«ns.,  -tiens.  eccia 
maior  220.  221.  —  subnrbium  268.  - 
canon.  Mengotus,  ts.  221.  —  clv.  Cöno 
392.,  Drulwinus  399.,  Nanoo,  eJ.  fllia 
Göda  398.  —  cast.  S.  Andre«,  Eber- 
hart, ts.  269.  —  de  —  Hugo,  ts.  301. 
303. ,  Kazwib  matrona  quedam  400.  — 
decan.  maior.  eccie.  Ilerbolt,  ts. ,  sanrti 
Andree  Itudolf,  ts.,  S.  Pauli,  Giselbreht, 
ts.  269.  —  elect.  CQnradus,  ts.  193., 
LHpoldus,  ts.  313.  —  epus.  Chftn-, 
Cun-,  Köoradus,  U.  82.  98.  133.  263., 
268  (C.).,  Hein-,  Henricos,  U.  280. 
293.  297.  —  fr.  de  S.  Paulo,  dns.  Llut- 
fridus  407.  —  ppus.  Sigefridus,  ts.  141., 
maior  Dielherus,  ts.  263. ,  maior.  ercle. 
Lupoldas,  ts.  297.,  S.  Andree,  ts.  342., 
S.  Pauli  Marquardns,  -quart,  U.  269. 
297.  —  icolasL  S.  Pauli  Gregorius,  ts. 
269.  —  S.  Mari«  eccIa.  in  subnrbio 
268.  269.,  abbatissa  Sophia  ibid.  268. 
—  rktinhe$».  Kreis  141.  400. 
Uuormarfeld«,  pagns,  437. 
Wormelingeo,   WorHinjen,  274. 


Wormt,  s.  Wormacia. 

Wortwin,  -DS,  Word-,  Wftrtwinus  d«  — , 
t.  Cnotelingen,  Marlmek,  Rurooldesboseo, 
Wettenhasen,  Wiblugen  —  decan.  (Wir- 
teb  ),  ts.  6.  34.  —  parrochian.  de  Coa- 
letingcn,  ta.  45.  —  PPus.  Not!  Monast , 
ts.  238. 

W61fgerus  (34  ).  s.  Wolfgeros. 

WSriwinus  (34.),  t.  Wortwin 

Wouelin,  de  — ,  s.  Gauder<chin|«n. 

WOertembergIcl,  s.  Wirtemberch. 

Härm,  die  -   S99. 

Würmeriheim,  s    Wirmeresheiia. 

Würlemberg ,  WOrlembergicus,  IfVrtfM»- 
ierg,  s.   Wirtemberch. 

Uulfliiga,   WUfimgen,  437. 

VTluolingen,  Wilflingen,  10  (Aom.  14.  da- 
nach zu  berichtigen).  tOO. 

Wmisperch,  s,  Verbiuisperch. 

Wunibaldus,  sanclos,  epus.  223. 

Wureuberc,  Wrninberg,  Wurmitrff  301. 
422.  Bertholdus  da  -   423. 

Wrmach,  Wurmbmch,  Ob.-,  Vn.-,  425. 

Wurmberg,  s.  Wureuberc. 

Wrmelingen,  -gia,  (Wvrmliiigem,)  Alber- 
tus cum  duob.  fil.  llertoldo  et  Alberto, 
et  palnio  eorand.  Dteterico  «t  KSorado 
cum  fratre  suo  Rodolfo  de  — ,  It.  243., 
Anthelmus  mil.  de  —    177. 

Wrrunberg,  s.  Wurenberg. 

Wurzebiirgensls  (89.),  s.    Wir%hirf. 

Wurtenmaier,  s.  Ilaminisbacb. 

Wyslikon,  s.    Wittikoftn. 


Xemenez,  s.  Gemenez. 

Y,  8.  I. 

Z. 

Zuber,  die  -  tS».  $58. 

Zabereukowe,  Zebergm»,  Mit.  253. 
Zabern.    im  KIsats,   Kant,  Bei.     9.  12. 

77.  136.  201.  aia. 

Zaitenhofen,  Ceizzereshoaen  69. 
Zaittreweiher,  s.  Zeiiolfesvilr«. 
ZaiterUhofem,  Ceisteret-,  Certtereshoaeo, 

224.  228. 
Zang  29. 
Zange  ( Zangen  t),  WwnkatiM  d«  — ,  ts. 

321. 
Zarluge,  -gia,  Z«r<o|a,   -(«n,  Berktoldos, 

Bertoldus  dnx  de  -,  U.  ttö.  155.  193. 

194.  313. 
Zegi  353. 

Zegilber,  der  —  418. 
Xtil,  i.  ZU«. 
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Zeizolfeswilre  ( Zaifersweiher),  Ctinradus 
de  — ,  ts.  59. 

Zeizolfus,  Ceizolfus,  Zeyzolf,  buriens.  (Spir.) 
141.  —  caricellar.  75.  —  decaii.  Mo- 
gontieris.   399.  405.   —  ppiis.  Spir.  64. 

Zell,  abgeg.  bei  Pfdrzen,  baier. ,  8.  Celle. 
—  am  Hammersbach,  Blindel-,  Ober-, 
Unter-,  s.  Cella.  —  unter  Aiclielberg, 
s.  Cella    iuxta  Chilicheim. 

Zellorigo,   Cellorigo,  257. 

Zere{o,   Cereao  de  rio  Tiron,  257. 

Zeringa  (148.),  -gen  (3l3.),  s.  Zaringe. 

Zeulern,  s.  Ziitern. 

Zeya,  Cea,  259.  260^*. 

Zeyzolf,  s.  Zeizolfus. 

Zile  (Zeil),  (iotefridiis  de  — ,  ts.  170. 

Zimbre ,  Cimbere ,  -reu,  Cimbren,  Cymbe- 
ren ,  Zimmern,  —  (im  Zollerischen,) 
com.  Godelridus  de—,  ts.  101.  —  (0..\. 
Gmünd?,)  23.  —  QDürren-,  Frauen-) 
135.    —  (^Dürren-,    Frauen-,    Met- 


ier-) ,  Gerlacus ,  pleban.  de  —  220., 
Riidolfus  sacerd.  de  — ,  ts.  221.  — 
(_Grünfeld-,  bad.  B.A.  Gerlaclisheim, 
nicht  das  an  der  Seckach,  bad.  B.A. 
Buchen,)  Siboto,  Sigbodo,  Sigebodo,  -boto 
de—,  ts.  94.  146.  161.  280.  300.  idem 
et  fr.  ejus  Tragebotho,  tss.  161.  — 
(Herren-)  Hartbreth  de  — ,  fr.  Alberici 
(lib.  hominis),  ts.  394. 
Zollera,  -ren,  Zolra,  -re,  -rem  (142.),  -reu 
(232),  -ro  (13.),  Zo[l]rn  (337.),  Zolrre 
(310.),  comes  de  —  Bertholdus,  ts.  232., 
Burchardus   — ,  ts.   142.,    Cvnradus,    ts. 

373.,  Fridericus,  ts.  13.  212.  232.  293. 
297.  310.  337  (Graff  Friederich  von  -). 
354.  393.  —  'VVocil  de  — ,  fll.  sororis 
Berhtoldi  de  Eberstein  408. 

Zürich  99.  121.  —  Kanton  15.  58.  99. 
113,  122  (so  unrichtig  hier  statt:  Aar- 
gau). 15i.  174.  827.  351. 

Zug,  Kanton,  174. 


Zuiflltnn,  s.  Zwivelte. 

Zumberch,  Zunberc,  -berch,  Zunberg,  20. 
21.  26.  86. 

Zundelbaek,  Sunder-,  Zunderbach  88.  93. 

Zurech,  Sigefridus  — ,  ts.  152. 

Zur%aeh,  Kant,  aargauisch.  Bez.  4. 

Zusam,  die  —   173.  378. 

Zusmarshausen,  baier.  L.G. ,  173.  230. 
378.  379. 

Zutern,  Zutheren,  Zeulern,  135.250.251. 

Zwiefalten,  Zwiefallendorf,  s.  Zwivelte. 

Zwigi,  Bertoldus  et  Albertus  — ,  (censnal. 
Richenbac.)  419. 

Zwivelte,  Zuiältun,  Zwiiiildea,  Zwiefalten, 
Dorf,  282.  —  eccla.  de  —  Zwiuildens., 
Zwyfuldens.  cenob  ,  Kloster  314.  371, 
420.  421.  —  abb.  de  -  314.,  Cönra- 
dus  (I.),  ts.  170.,  Konrad  (II.,  III.)  371., 
Johannes  (III.)  420.,  0"dalricus  (Ulrich 
I.),  420.  42/.  —  abb.  et  fratres  de  — 
371. 


PLEASE  DO  NOT  REMOVE 
CARDS  OR  SLIPS  FROM  THIS  POCKET 

UNIVERSITY  OF  TORONTO  LIBRARY 


DD  Württemberg,  Ger. 

801  Staatsarchiv 

liÜ.        WirtemDergisches 

W7  Urkundenbuch 

Bd.2 


M;i'i'iVi';<;i;*'i".'i'.»;i'ia 


